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Familiengeschichtliche Blätter. 


Zeitschrift zur Förderung | 
der Familiengeschichtsforschung für Adel 
und Bürgerstand. 


Herausgegeben von Otto von Dassel früher in Dresden bezw. Chemnitz. 
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Band I 


umfassend I.— III. Jahrgang v. J. 1903—5 


Mit ausführlichem Inhalts- Verzeichnis und Namen- Register, 5 Stammtafelbeilagen, 3 Bilderbeilagen darunter 
2 Lichtdrucktafeln und 30 Abbildungen im Text. 
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Vorrede zum 1. Bande. 


Als wir im Dezember 1902 die erften einladenden Profpekte betr. die Begründung der „Familiengeſchichtlichen 
Blätter“ verfandten, aus denen unfere Ziele und Aufgaben erſichtlich waren, hatten wir berechtigte Hoffnung, daß unfer Uor- 
haben den Beifall der Familiengeſchichtsforſcher und Anderer finden würde. Wir haben uns in der Aufnahme unferes Unter: 
nehmens nicht getäuſcht, denn aus allen Gegenden Deutſchlands und der deutfchen Nachbargebiete fand daffelbe Zuſtimmung 
und Anklang. | SÉ i 

Freilich haben wir uns auch in dem Punkte nicht getäuſcht, daß unfer Uorhaben an manchen Stellen Mißtrauen 
und Gleichgültigkeit begegnen würde und daß im Laufe der Zeit mancherlei Binderniffe und Widrigkeiten zu überwinden 
waren, namentlich auch hinſichtlich der Drucklegung. 

Das Gelingen unferes Werkes verdanken wir in der hauptſache denjenigen, welche uns mit Wohlwollen und Uer: 
trauen entgegen gekommen find und ſprechen wir ihnen hiermit unſern ſchuldigen Dank aus. 

Aus dem vorliegenden J. Bande dürften die Lefer erſehen, daß wir von Anfang an beftrebt gewefen find, familien: 
geſchichtliches Quellenmaterial herbeizufchaffen und zu veröffentlichen, um unferer Hauptaufgabe „Förderung der Familien: 
geſchichtsforſchung“ gerecht zu werden; und wenn wir durch unfere bisherigen Darbietungen auch nur in befcheidener Weife 
Baufteine zu dem großen Bau geliefert haben, für deffen Gedeihen die genealogiſch-heraldiſchen und hiſtoriſchen Vereine in 
gemeinfamer Arbeit beforgt find, fo glauben wir doch nicht ganz nutzlos gewirkt zu haben und in den drei erften Jahrgängen 
z. C. Dank der Unterſtützung der Mitarbeiter hie und da einiges die Familienforſchung Förderndes und fonftiges Anregendes 
und Nützliches gebracht zu haben. 

Wir find uns wohl der großen Schwierigkeiten bewußt, welche fich der Erschließung der ſchier unerschöpflichen in 
Betracht kommenden archivaliſchen Quellen u. f. w. entgegenſtellen, um diefelben den Zwecken des Unternehmens nutzbar zu 
machen, wir werden aber keine Mühe und Koften ſcheuen, um gerade in diefer Richtung in Zukunft noch mehr als bisher 
zu bieten. Uns find z. B. zahlreiche handfchriftliche genealogiſche Sammlungen über adelige wie bürgerliche Familien bekannt, 
die z. C. ungeahnt wichtige Fundgruben für den Forſcher bilden; diefe follen nach und nach, ſoweit erreichbar, in Geſtalt 
von Namensverzeichniffen pp. in den f. B. veröffentlicht werden; ebenſo werden wir auf die Kirchenbuchforſchung in Zukunft 
unfer beſonderes Augenmerk richten. i 

Nachdem fih den drei erften Jahrgängen Titel, Inhaltsverzeichnis und Namensregifter angegliedert hat, haben 
diefelben eine handliche Form bekommen; fie ftellen als Band I ein abgefchloffenes Ganzes dar und bilden gleichzeitig ein 
Nachfchlagewerk, welches die Benutzung in jeder Weife erleichtert. Befonders das Namensregifter, deffen Bearbeitung dem 
Schriftleiter unfagbare Mühe und monatelange Arbeit gekoftet und deffen Drucklegung fehr erhebliche Mittel verſchlungen hat, 
ermöglicht fofort das Auffinden jedes in dem Bande aufgeführten Familiennamens. Ohne Namensregifter ift ein derartiges 
Werk für den Familienforfcher wenig brauchbar bezw. wird die Benutzung deffelben febr erſchwert. 

Das Inhaltsverzeichnis ift alphabetifch nach den betr. Namen bezw. Stichworten geordnet. Beſonders eingehend 
haben wir in demfelben die „Rundfragen und Wünſche“ behandelt in der Erwägung, daß diefelben zum größten Teile noch 
der Beantwortung harren, und glauben damit den Frageſtellern entgegenzukommen. 

Der Einbanddeckel in feiner ftylvollen und farbenprächtigen Ausführung wird dazu beitragen, daß das Werk 
einen nicht unwürdigen platz in der Bücherei der Abonnenten erhält. i 


Döbeln Cachſen). Die Schriftleitung: 
O. v. Daffel. 
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IV 


Inhalt des I. Bandes (Jahrgang 1903—5). 


Abkürzungen: Sch. -= Schriftleitung. 


Abbildungen; Verzeichnis der — S. X. — 

Abonnenten kreisen; Aus den — 7 (betr. Nachrufe). 

Adel; Ein Appell an den deutschen — 71. 

Ahnentafeln im Archiv des Merseburger Domkapitels 232, 242, 
243, 273, 317. 

Anfragen und Wünsche (geschäftlicher Art) der Schriftleitung 4, 
5, 26, 28, 137, 152, 153, 177, 233, 265. 

Anfragen (genealogische pp.) s. Rundfragen. 

Antworten auf die Rundfragen (Anfragen, Fragen) s. unter 

Antwortgeber Rundfragen. 


Baumgarten, Catharine Sophie; Grabstein der — in der Johannis- 


kirche zu Lüneburg, f 1676. Ein Beitrag zur Geschichte 


der Patrizierfamilie v. Uslar. Mit Ahnentafel und 
Lichtdruckbeilage 270. 

Beckh v. Widmanstetter; Versteigerung der geneal.-herald. Biblio— 
thek des Hauptmanns — in Wien 55. 

v. Berckefeld s. Götz v. Olenhusen. 

Berichtigungen 24. 

Bezugspreis der f. B. 2, 24. 

Bildnisgallerie 132, 200. 

Bodenstab; Zur Stammtafel der Familie —. Mit Stammtafelbeilage 

: u. Wappenabb. 244. | 
Bölsche; Alphabetisches Verzeichnis der Familiennamen aus dem 
Familienbuch — 216. 

v. Bothmer; Stammtafeln der Familie — Tafel I (als Beilage) 24. 

Briefadels; Zur Herausgabe eines genealogischen Taschenbuchs 
des — 230. 

Briefkasten 24, 54, 77, 97, 112, 133, 151, 171, 197, 229, 257, 
291, 309. 

e „ Zweck und Inhalt 24, 112, 229. 

v. Brömbsen; Ehrengabe für die Aebtissin — im Kloster Medingen, 
mit 2 Abbildungen 58. 

Bücherbesprechungen: 
Boeddinghaus; Geschichte und Geschlechtsregister 

der Familie — 132. 

Breithaupt; Chronik der Familie — 55, 132. 
Brügelmann, Brögelmann u. s. w.; Geschichte und 


Stammtafeln der Familie — 132. 
Buddeberg: Genealogie u. Stammbaum der Familie 
— 132. 


Bücherkatalogen; Besprechung von — 255. 
- Buff(-Kestner); Uebersicht über die Verzweigungen der Familie —, 
mit Stammtafeln 123. 
Culemann bezw. Kulemann; Nachrichten über die Familie — 108, 
122, 143, 164, 184. 
v. Damm; Verbindungen des Braunschweigschen Geschlechts — 305. 
v. Damm (v. Damme, v. dem Damme, v. Dham, v. Dahm, 
v. Dahme, v. der Dahm, Damm, Tamm); Nach- 
forschungen und Veröffentlichungen über die Familie 
— 11. 
Dankwerts; Die als Besitzer von geistlichen Vikarien in Lüne— 
burg 222. i 
v. Dassel: 
Bericht über den 6. Geschlechtstag der Familie 21. 
v. D.-Gering'sche Hochzeitstruhe v. J. 1613, mit 
Abbildung 45. 
Eheberedung zwischen Georg v. D. und Dorothee 
Raven in Einbeck am 13. 9. 1587 189. 
Glasmalereien der Familien v. D., v. Stöterogge u. 
v. Töbing in der Klosterkirche zu Neuendorf 
b. Gardelegen, mit 2 Abbildungen 121. 
Grabstein des Bürgermeisters Ludolf v. D. in der 
Johanniskirche zu Lüneburg, + 1537, mit Licht- 
druckbeilage 240. 


Uebersicht über die Ursprungs-, Abstammungs- und 
Besitzverhältnisse der Familien des Namens 
Dassel,Dessel,Düssel,Dasselmann u.s.w. 
gräflichen, adeligen und bürgerlichen Standes, 
mit 2 Wappenbildungen 36. 

Urkundlicher Beitrag zur Geschichte der Familien v. D. 
u. Raven, mit Namensunterschrift 316. 

Veränderungen in der Familie — 22. 

Verzeichnis der mit den Familien des Namens Dassel! 
u. Düssel, gräflichen, adeligen u. bürgerlichen 
Standes und mit den Familien des Namens 
Straka verschwägerten und verwandten Ge- 
schlechter 61, 84. 

v. Dessel s. v. Dassel. 
Detmering u. v. Detmering; Die Hannoversche Familie —, m. 

Stammtafelbeilage 188. 

v. der Dham; Caspar —. Gesuch um Schein über seine adelige 

Geburt (1599) 10. 

Dralle; Urkunde zur Geschichte der Familien —, v. Einem. 

Raven u. anderer 93. 

v. Drechsel; Eine fast ungekannte Familie — 9. 

Druckfehler u. Berichtigungen zum I. Bande S. VIII. 

v. Düssel s. v. Dassel. 

Duntze; Aeltere Nachrichten über die Familie — aus Bremen 241, 304 

m. 2 Wappen- Abb. 

„ ; Nachrichten und Veröffentlichungen über die Familie — 12, 
Einbanddeckel; Heraldischer und Titelblatt zu den f. B. S. 
mit Bildertafel S. X. 
v. Einem; Urkunden zur Geschichte der Familie — 18, 93. 


v. Einsiedel; Ahnentafel des Johann Georg Friedrich u. Detlev 


Karl — 272. 

Elvers (v. Elver); Nachrichten über die Familie — 190. 

Familiendenkmäler s. Lüneburg. 

Familiengeschichtlichen Aufsätzen; Winke für Abfassung von — 
5, 26. 137. 

Familiengeschichtliches Quellen-Material oder Familiengeschicht- 
liche oder Genealogische Notizen oder Gelegenheits- 
findlinge für unsere Abonnenten 48, 74, 94, 114, 140, 
150, 153, 180, 191, 200, 202, 219, 234, 284. 

Familien-Nachrichten; Verzeichnis von handschriftlichen — im 
Besitze der Schriftleitung 16 (v. der Aa — d'Ambly), 
43 (d’Ambras — Auracher), 59 (v. Aurich — Baumb- 
gartner), 82 (v. Baumeister — v. Berfelde), 106 
(v. Berg — de la Bianco), 119 (v. Biber — v. Bockwitz), 138 
(v. Boddien — Braida), 156 (v. Braisach — v. Bruck), 
178 (v. Brucken — Buttkay), 206 (v. Buttlar — 
v. Chaulin), 236 (v. Chaumontet — Coreth), 266 
(v. Cornaro — v. Dalwitz), 300 (de Dam — Digeon). 


Familien-Verzeichnis unserer Abonnenten; Alphabetisches — mit 
Angabe von familiengeschichtlicher Literatur 117 
(Aichinger — v. Bothmer), 140 (v. Alten — v. Dirings- 
hofen), 154 (v. Dobeneck — Finster), 180 (v. Franken- 
berg — Hellwig), 234 (Helmolt — v. Jarotzki), 298 
(Johns — Langer). 


Familiengeschichtliche Werke im Besitze der Schriftleitung 17, 116. 


Familien verbands angelegenheiten: 
v. Dassel; Bericht über den 6ten Geschlechtstag 
der — 21. 
Hodenberger Familientages; Protokoll der geschäft- 
lichen Sitzung des lten — 46. 
Meininghauser Familientag; Protokoll über den 
lten — auf Meininghausen b. Voerde 40. 
Wert u. Zweck der Familienverbände 20, 152. 
Fragen s. Rundfragen. 


Gelegenheitsfindlinge s. unter Familiengeschichtliches. 


Gelegenheitsschriften (Hochzeits- u. Leichengedichte u. s. w.) 
Verzeichnis von — im Besitze der Sch. 100. 


Genealogische Notizen s. unter Familiengeschichtliches. 

Gerding; Familie — 182. 

Gering'sche Hochzeitstruhe s. unter v. Dassel. 

Glasmalereien s. unter v. Dassel. 

Götz v. Olenhusen; Urkunde zur Geschichte der Familien — u. 
v. Berckefeld 215. 

v. Götzen; Zur Stammtafel des uradeligen Geschlechts derer —, 
m. Stammtafelbeilage m. Wappen 312. 

v. Gruben; Tagebuch des Majors in der Königl. deutschen Legion, 
späteren Hannov. Oberstleutnants Otto Friedrich —, 
7 1821 — 245, 273, 313. 

v. Hansing'sche Familien-Stipendium; Das — 42. 

v. Hedemann s. unter Nachrufe. 

v. Hodenberg s. unter Familienverbandsangelegenheiten u. Nachrufe. 

Inhalt u. Zweck der f. B. 1, 26, 98. 

Jahres- oder Familien-Lexikons für adelige u. bürgerliche 
Geschlechter; Zur Frage eines — 29, 55, 101, 171. 

Kestner s. Buff. | 

Kirchenbüchern; Auszüge aus —, s. Moderwitz u. Neunhofen. 

Kulemann s. Culemann. 


Kypke: 
Ueber den Ursprung u. die Echtheit des K y (ü, i, ie) k €e’ 


schen Familien-Wappens, m. 2 Wappenabbildungen 248. 
Zur Kypke-Chronik, m. Wappenabb. 268. 
An DUB: Aus der Vergangenheit der Stadt — 310. 
Se ; Die Familiendenkmäler in u. bei — 239, 270. 
e ; Von den Patritiis oder Geschlechtern zu — 310. 
Mecke, v. Mecke, Nachrichten über die Familie — 34. 
v. Meininghausen; Das Soester Geschlecht, m. Stammtafelbeil. 33. 


ve ; Wappen u. Siegel des Geschlechts —-, m. 
Wappen 251. 
Mitarbeiter und Verfasser von Aufsätzen ausser dem Schriftleiter 
i O. v. Dassel: 


v. Arentsschildt, Adolf 103. 

Bölsche, Leonhard 216. 

v. Brandenstein, Wolf 242, 243, 272, 317. 

v. Dachenhausen, Freiherr Alexander 9, 188, St. 188. 

v. Damm, Richard 42, 71. 

Gerding, Marlise, Fräulein 184. 

v. Goetze, Ferdinand St. 312. 

Helmolt, Dr. Hans 123. 

v. Jordan, Gustav 241, 304. 

Schloemer, Hermann, Oberlehrer 144, 160, 214. 

v. Strantz, Karl 162, 184. 

Tamm, Heinrich 10. 

Kypke, Heinrich 249, 268. 

Leonhardt, Karl 108, 122, 143, 164, 184. 

v. Lüttwitz, Freiherr Paul 160. 

Lutze, Benny 2, 5. 

Mecke, Heinrich 34. 

Meininghaus, Dr. August 33, 251. 

v. Metzsch, Georg 249. 

zu Münster-Langelage, Graf Hermann 208. 
Mitteilungen u. Benachrichtigungen der Schriftleitung, Vorworte 1, 

5, 24, 25, 97, 81, 101, 113, 137, 153, 177, 201, 233, 


265, 297. 
Moderwitz b. Neustadt a. d. Orla; Aus den Kirchenbüchern 
zu — 250. 


zu Münster; Die Grafen —, Linie zu Langelage 208. 

Nachforschungen u. Veröffentlichungen über adelige u. bürgerliche 
Familien 10, s. auch v. Damm, Duntze, Rönnberg u. 
Töbing. 

Nachrufe (von 7 Abonnenten): 
v. Hedemann, Wilhelm, Major 7 9. 6. 1903. 7. 
v. Hodenberg, Freiherr Gottlob, General der- Inf., 

7 1. 4. 1903. 7. 
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Möller, Wilh. Geh. Regierungsrat, f 15. 2. 1903. 7. 
v. Strauss und Torney, Lothar, Generalmajor, 
7 30. 8. 1903. 32. 

Nachschlagewerke (Adress-, Staatshandbücher u. s. w.) im Besitze 
der Sch. 136, 202. 

Neuendorf; Glasmalereien zu — s. unter v. Dassel. 

Neunhofen b. Neustadt a. d. Orla; aus dem Todtenregister zu — 249. 

Niedersächsischer Urkunden; Alphabetisches Namens- u. Inhalts- 
Verzeichnis einer handschriftlichen Sammlung — 92. 

v. Nordheim, v. Northeim, v. Northem u. s. w.; Quellenmaterial 

- zur Geschichte der Familien des Namens — 213. 

v. Oldershausen; Ahnentafel des August Friedrich Werner -- 317. 

Patrizische Geschlechter; Zur Frage eines genealogischen Taschen- 
buchs für — 55. 

Prigge; Die verschiedenen Familien des Namens — 40. 

» ; Nachrichten über die Familie — aus Lüneburg m. Wappen 

u. Stammtafel 8. 

Quellenmaterial s. Familiengeschichtliches. 


Raven: 
Beiträge zur Geschichte der Einbecker Patrizierfamilie — 
144, 160. 
Der Raven Lehn 214. 
Elieberedung s. unter v. Dassel. 
Urkunde (urkundlicher Beitrag) 2. Geschichte der — 
93, 316. 
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Klammern die laufende Nummer der Rundfrage. 


Rundfragen pp. im Allgemeinen 22, 49, 73, 95, 109, 
128, 146, 168, 192, 223, 254, 287, 318. 
Antworten im Allgemeinen 75, 96, 112, 131, 149, 170, 

196, 228, 255. 
Im Einzelnen: 


Abelmann 168 (46). 

Achtermann 147 (44). 

v. Adelmann 116 (43). 

v. Adlerflycht A. 2 6 (76). 

de Afflen A. 96 (10). 

Alba, Herzog 129 (35). 

Albrecht, Kaiser 128 (33). 

v. Alfeld A. 170 (19). 

v. Alten 146 (13). 

Althann, Graf 254 (84). 

van Amstel van Mynden 110 (28). 

v. Anderten 148 (44). 

v. Angern 49 (5). 

v. Arentsschildt 128 (33), 318, (99). 

Aschhoff (Gut) 130 (38); A. 149 (38). 

v. (van) Aspern, Asperen 50 u. 51 
(9), 192 (55), 224 (70); Fr. 51 (9), 
192 (55), 224 (70); A. 228 (12); 256 
(70); Ag. 196 (38), 228 (12, 31—33). 

v. Auerswald 227 (78). 

Bachmann 53 (17). 

Bachofen 95 (23). 

Bachrott, Bacheroth 194 (63), 1% 
(65). 288 (90). 

(v.) Bärensprung 146 (41). 

v. Bärtling 128 (33); A. 228 (33). 

v. Baggenessen gen. Geldsack 192 
(57). 


v. Bar 226— 27 (78). 

v. Bardeleben 22 (1). 

Bartels 147 (44), 194 (63). 

v. Bartensleben 227 (78). 

Barthel 74 (20). 

(v.) Baumer 169 (47 u. 48). 

Baumgarten 169 (49). 

Bayersdörffer 193 (62); Fr. 193 (62). 

v. Bebingen 146 (43). 

Becker 23 (3), 148 (49); Fr. 23 (3): 
A. 96 (3). 

Beckmann, Bekemann, Beekmann, 
Becmans, v. Beckmann 169 (52), 
169 (52) 289 (92),; Fr. 289 (92); 
A. 196 (62). 

Beerensprung 146 (41). 

v. Beesten 226 (78). 

Behrens 73 (20). 

Beissberger 195 (64). 

Bentinck, Graf 110 (28). 

v. Berlepsch 289 (91). 

Bernhagen 146 (41). 

Bertuch 111 (31); Pertuch A. 131 (31). 

(v.) Bessel A. 75 u. 76 (18). 

v. Besserer A. 196 (52). 

Best 148 (44). 

v. Bestenbostel 290 (94). 

Beyersdörffer 193 (62). 


v. Beyme 50 (6). 

v. Bleberstein 110 (29). 

Bilderbeck 168 (46). 

v. Blittersdorf Fr. 254 (83—85). 

(v.) Block 147 u. 148 (44), 194 (63); 
Fr. 147 (44). 

Böckel 148 (46). 

Bösche 95 (23). 

Bösen 148 (44). 

Bötticher 194 (63). 

Bokelmann 168 (46). 

v. Bomsdorff 54 (18). 

v. der Borch 130 (40). 

Bormann 74 (20). 

v. Bose A. 131 (32), 256 (78). 

Bossen 53 (17). 

v. Bothmer 22 (J). 

Brandis (-es) 195 (64). 

van Brederode 110 (28). 

v. Brethaupt 318 (99). 

v. Brixen 50 (6). 

v. Brösigke 192 (56). 

Brommer 168 (46). 

v. Bronikowski A. 149 (38). 

(v.) Brückner, Bruckner 254 (43). 

v. Brühl, Graf 289 (91); A. 75 (6). 

v. Bryno 146 (43). 

Buchholz 147 (44). 

v. Buchner 227 (78). 

Büchting 52 (12); A. 75 (12). 

v. Bülow 128 (3-); A. 131 (32), 170 
(32). 228 (32). 

v. Bültzingslöwen 318 (100); Fr. 318 
(100). 

Bünting 148 (4). 

Bürstel 95 (23). 

Burchard Fr. 168 (46); Ag. 170. 

v. Burkersroda Ag. 112 (zu S. 9), 
255 (67). 

Burmester 111 (30). 

v. Burscheid 146 (43). 

v. Bustoff 192 (57). 

v. Buwinghausen 227 (78). 

v. Campe (-en) 195 (64). 

v. Canitz 226 (78). 

v. Caradine 227 (78). 

Caspart 130 (37); Fr. 130 (37). 

Caspartho A. 149 (37). 

Caspartho v. Seefels 130 (37); A. 
149 (70). 

Celtes 192 (59). 

Clarenbach 23 (3). 

Clatten 168 (46). 

Clauder 193 (#6); Fr. 193 (60). 

v. Closen 227 (78). 

Cöliner 224 (70). 

Collowrat, Graf 289 (91). 

Colonn 148 (45). 

Conincx 226 (78). 

Consbruch A. 170 (19). 

Corner v. Cornberg 111 (32); A. 131. 
(32). 

v. Crailsheim 227 (78). 

v. Cramer 169 (50). 

v. Craushaar 50 (6). 

Culemann, Cuhlemann 52 u. 53 (16), 
111 (30); A. 170 (16). 

v. Dachenhausen 22 (1); Fr. 22 (J). 

v. Dalwigk 223 (67). 

Dam 23 (2. 

Dames 168 (46). 

v. Damm 23 (2), 50 (7), 128 (33); Fr. 
50 (7), 128 (3): A. 170 (7). 196 
(7), 228 (33); Ag. 196 (7). 

v. Damm sches Archiv 50. 

Damm 192 67); Fr. 289 (91): A. 170 
(7); Ag. 196 (5 u. 38). 228 (57). 

auf dem Damme 147 (41). 

de Dammis 128 (33). 

v. Dassel 54 (18), 96 (26). 193 u. f. 
(63): Fr. 34 (18), 73 (19), 96 (26), 
195 (63). 289 (90): A. 75 (18), 196 
152). 

Dassel 3 (17). 

v. Debschitz 110 (29). 


v. Dechow 130 (40). 

v. der Decken gen. Offen 227 (78). 

Defner v. Löpsingen 96 (24). 

Deffner, Deiner, Devner 96 (24) 
m. W. 

(v.) Denfer, Denffer 109 (27), 130 
(39); Fr. 52 (15), 74 (21), 96 (24), 
109 127), 130 (39); Ag. 255 (38). 

Denffer gen. Jansen 109 (27). 

v. Dhaun, Graf 110 (28). 

Diabolus 255 (87). 

Diederichs 51 (12). 

v. Diepenbroick s v. Gronsfeld. 

Dimpfel 193 (59); Fr. 193 (59). 

v. Dincklage 130 (40), 226 (78). 

Dobenecker 95 (23). 

Dobrzensky v. Dobrzenic Ag. 256 
(78). 

v. Döring 96 (26). 227 (78). 

v. Dohna, Burggrafen 110 (28). 

de Domo 129 (35). 

de Dorville 49 5). 

Dralle 53 (17), 224 (71): Fr. 224 (71). 

v. Drechsel S. 9; A. S. 112 (zu S. 9). 

Drögemüller 169 (49). 

v. Drondorff 225 (73). 

v. Dücker, Dukere, Diabolus 255 
(87): Fr. 255 (87). 

Dürfeld 226 (78). 

v. Düring 128 (33), 226 (77). 318 (99); 
Fr. 226 (77), 318 (99). 

Düring (-en) 111 (31). 

Eckers 254 (86). 

v. Efferen 23 (3). 

Eggeling 51 (12). 

Ehrhardt 95 (23). 

Eichwort 168 (46). 

v. Einpach 192 (54. 

Einpacher 192 :54:. 

v. Eisleben 54 18). 

Elers 147 (443. 

d' Enfer 74 (2b. 109 27). 

van Epen Fr. 110 (28). 

v. Eschenbrugg 254 (84). 

v. Etzdorf 256 78). 

Ewers 224 (70). 

Feise 196 65). 

v. Fickensolt 226 78). 

Fien 128 33. 

v. Fischern 95 23 

Fleischhauer 191 95 (63). 

v. Forel 289 (91). 

v. Franck 130 38. 

v. Franckenberg 130 (40) 

Frankenberger 168 (46). 

Frese, Freyse 110 (29) 194—-95 163). 

Friedrichs, Friederichs 193-95 (63). 

v. Fuchs 111 (31). 

v. Gaffron 130 (40). 

Garsen 146 (43). 

v. der Gathen 129 (35). 

Gellinghusen 2% (95): Fr. s. Kelling- 
husen. 

v. Gendt 110 (28). 

Gercken A. 75 (6). 

Gerdes 110 (28). 

Gerland 169 (47). 

v. Germar, v. Görmar 226 (75): 
Fr. 226 (75): A. 256 (75): Ag. 255 
(67). 

v. Gersdorff 228 82). 

zu Gettingen, zu Jettingen 289 91). 

Gewin 96 (25): Fr. 96 (25%. 

Geyer 195 (64) 

v. Göben 148 ii. 

v. Gölnitz 227 (78). 

Görn 5% 7). 

v. Götz 49 u. 50 (65; A. 75 (6 statt 5). 

v. Götze 50 (6:; Fr. 50 (60. 192 (56); 
A. 75 (6 statt 5). 

v. Götzen 50 (6, 192 (56.7 A. 75 16 
statt 5 

v. Goldacker 148 4h. 

Goske 106 65. 

de Goue 22 ıl. 


VI 


v. Orape 130 (40). 

Orapendorf, Gräfendorf 168 4651. 

v. Oräffendorf A. 256 (78). 

Orasshoff (-hove) 148 (45). 

Gressmann 95 (23). 

Oretell 96 (26). 

Orles 192 (55). 

v. Griesheim 111 (32); A. 131 (32), 
170 (32), 228 (32). 

Grochowskin, Fürst 318 (98). 

v. Grone 128 (33); A. 228 (33). 

v. Gronsfeld-Diepenbroick 49 (5). 

v. Gruben 52 (12). 

Guhlmann 51 (11). 

v. Gustedt 130 (40). 

v. Hackelberg Fr. 225 (73). 

Hacqvart 224 (70). 

v. Haeseler 50 (6), 169 (50). 

Hagemann 52 (12). 

Hansen 53 (17). 

Hansing 168 (46). 

v. Hartitzsch 227 (78). 

v. Hasfurt 223 (67). 

Hauchenbach 23 (3). 

v. Haugwitz 228 (82). 

v. Haus 129 (35). 

v. Hautcharmoy 50 (7); A. 170 (7), 
196 (7). 

v. d. Hayde 52 (12). 

v. Hebenhausen 289 (910). 

Hecht 168 (46). 

Heckhlberger v. Höhenberg 225 
(73); Fr. s. unter v. Hackelberg. 

v. Hedeman Fr. 23 (4). 

Hehel 52 (15). 

v. Hehinrieth 146 (43). 

v. der Heiden gen. Rynsch 50 (6). 

Heise 147 (44). 

Hel, Helle 52 (15), 74 (21). 109 (27). 

v. Hellen 74 (21). 

v. der Hellen 74 (21), 109 (27). 

v. Helmrich 130 (40). 

v. Helversen 194 (63). 

v. Henheriet 146 (13). 

v. Henikstein 227 (78). 

Herbst 147 (44). 

Herda Fr. 318 (100). 

Herner 129 (34) 

v. Herold 193 (57). 

v. Hesse Ag. 255 u. 56 (67-70, 75 u. 
76). 

v. Hessen-Homburg, Landgraf 110 
(28). 

Hetzer 227 (79): Fr. 227 (79). 

Heussen 129 (35). 

v. d. Heyde A 75 (12). 

(v.) Hinüber 111 (32), 168 (46); A. 
170 (32), 228 (32). 

Hochgreff 51 (12). 

v. Hodenberg 22 (J). 

Höft 53 (17). 

v. Hölle 74 (21). 

zur Hölle 74 (2]). 

Hoffmann vom Hoffe 169 (51). 

(v.) Hoffmann 169 (51); Fr. 169 (51); 
A. 256 (81): Ag. 296 (81). 

Hoffmann van Hove 169 (51). 

Hoffmann gen. Scholtz A. 256 (81). 

v. Hogenberg A. 75 (6 statt 5). 

v. Hohenlohe, Graf 110 (28). 

v. Hohenthal 52 (13). 

Holst 96 (26). 

v. Hompesch 110 (28). 

Honig 168 (46). 

Hoppe 50 (9). 192 (55). 

v. d. Horst 49 (5), 168 (46). 

van Hove 169 (51). 

v. Hrochov A. 256 (78). 

v. Hüfel, Hüffel 227 (78). 

Hüssenß 129 (35). 

v. H(ugo) Ag 228 (14). 

Humpert 289 (93). 

v. Huse 129 (35) 

Husung 194 95 (63). 

Huyssen, Huyß 129 (35). 


de Inferno 52 (15), 74 (21), 109 (27). 

ad inferos 74 (21). 

v. Ingersleben 193 (57). 

v. u. zu Irmtraut A. 256 (76). 

v. Issendorff 51 (12). 

Jahns 148 (44). 

Jansen 109 (27), 169 (47). 

Janson 109 (27). 

Janssen 109 (27). 

Jantzen 169 (47). 

zu Jettingen 259 (91). 

Juhlmann 51 (11). 

Jungfer 196 (65). 

Jungmann 169 (47). 

Juulmann 51 (11). 

Kʒahrstede, Karstedt 51 (2). 

Kalm 96 (26). 

v. Kamecke 130 (40). 

Kamman 96 (26). 

v. Kampen 195 (64). 

v. Kannewurff 130 (40). 

Kechler v. Schwandorf 227 (78). 

Keetz Ag. 112 (14). 

(de) Kellinghusen, Kelinchusen, 
Kelenchusen, Kelinghusen, 
Kelynchusen Fr. 51 (14), 290 
(95); A. 228 (57). 

v. Keltsch 130 (40). 

v. Kessel 130 (40). 

v. Ketsgen zu Gernershofen 110 
(28). 

v. Ketteler A. 196 (52). 

Kieselbach 53 (17). 

Kimmel 74 (20). 

v. Kippen 223 (67) 

v. Kirchmann 50 (6). 

Klopstock 193 (59). 

v. dem Knesebeck 51 (12). 

v. Knigge 128 (33), 146 (43). 

v. Knobelsdorff 111 (32); A. 131 
(2), 170 (32), 228 (32). 

Knüppel 148 (45). 

Knütter 290 (96). 

König 168 (46). 

Koeppen 53 (17). 

Koepke 290 (97). 

v. Kohlhagen Ag. 96 (10). 

v. Kommerstaedt 227 (78). 

Konerding 168 (46). 

Kosack 289 (93). 

v. Kosio 192 (57). 

v. Koskull, v. Koschkull 192 93 
(57); Fr. 193 (57): A. 228 (57). 

v. Kottwitz 228 (82). 

v. Krackwitz 228 (82). 

Kramer 169 (47). 194 (63), 288 (90). 

Krauß 95 (23). 

Kreipe 193 (61); Fr. 193 (61). 

Kresser v. Burgpfarrenbach 227 
(78). 

Krietsche 318 (98). 

Kromayer 192 (57). 

Kronen 168 (46). 

v. Kronenfeldt 226 (77). 

Krupp 129 (35). 

Kück 169 (47). 

Kühlewein 254 (86). 

Kümmel 254 (86). 

Küpke, Kypke 194 (63), 196 (65); Fr. 
224 (68 u. 69). 

v. der Kuhla 318 (99). 

v. Kurland, Herzog u. Herzogin 109 
(27). 192 67): A. 196 (38) 

Lamprecht 52 (14), 169 (51); A. 112 
(14). 

Lange 147 (44), 169 (49); Fr. 169 (49). 

v. Legat 111 (31); A. 131 (31). 

Lehnertz 95 (23). 

Lehnhartz 95 (23). 

(v.) Lentze, Lentz, Lenz 223—24 
(68 u. 69: A. 255 (68 u. 69). 

v. Lentzburg 224 (68). 

Leonhardi 95 96 (23). 

Leonhardt 73 u. 74 (20). 95 96 (23); 
Fr 53 (169. 74 (20). 96 (23). 111 (30). 


Leseberg 128 (33). 

Leue 19 (57). 

v. Levetzow 130 (40). 

Licht 224 (70). 

v. Lichtner 111 (29). 

v. Liebenau 49 (5). 

Lieven 109 (27). 

v. Lillenglüch (-gleich) 193 (57). 

Limburg 147 (44). 

Limpert A. 228 (57). 

v. Lindheim 128 (33). 

v. der Lippe 146 (43). 

v. Litwitz 51 (10). 

v. Lobticz 51 (10). 

v. Loderbusch 223 (67). 

(v.) Lösecke 193- 95 (63), 196 (66). 

Löseken 147 (43). 

v. Löwenstein 49 (5). 

Lorentzen 224 (70). 

Lubomirski, Fürst 289 (91). 

Lüder 147 (44). 

v. Lüderitz 111 (31). 

v. Lüttwitz 51 (10); Fr. 51 (10); A. 
75 (10), 96 (10). 149 (10). 

v. Lützelsteyn, Pfalzgraf 110 (28). 

v. Lützow 110 -11 (29): Fr. 111 (29). 

Lungstrass 23 (3). 

(v.) Luptitz 51 (10): A. 96 (10). 

Luptitzer 51 (10). 

de Luptizienne 51 (10). 

v. Luptwitz 51 (10). 

Luther, Martin 129 (35). 

Lutteroth 111 (31). 

v. Lutze 192 (53). 

Mahnen 23 (3). 

de la Maison 129 (35). 

v. Mandelsloh 168 (64). 

v. Manteuffel 130 (40). 

Marburg 169 (47) 

v. der Marck 111 (29). 

v. Marnitz, v. Mernitz 254 (86). 

v. der Marwitz 49 (5). 

v. Maxen 228 (82). 

v. Mayerberg 254 (84). 

v. Mecken 52 (13); Mecke Fr. 52 (13). 

v. Mecklenburg-Schwerin, Herzöge 
110 (28). 

Meibom 168 (46). 


Meininghaus 289 (93); Fr. 289 (93). 


v. Mengden 130 (40). 

de Mercier. 130 (40). 

v. Messina 254 (84). 

v. Metternich 110 (28). 

Metzing A. 131 (32). 

Metzner 128 (33). 

Meyer 51—52 (12), 73 (20), 111 (31), 
168 (46), 169 (49); Fr. 74 (22); 
A. 75 (12), 228 (12). 

Mieczinski, Miaczinski, Graf 289 
(91). 

Mildenhover, Mlidehover 288 (89). 

v. Miltitz 73 (19). 

v. Minnigerode 194 (63). 288 (90). 

Mittmann 224 (72); Fr. 225 (72). 

(v.) Möller 73 (19); A. 170 (19), 196 (19). 

Moldenhauer (-hawer, -haver, 
-hower, -huwer) Mollenhauer 
(-häwer) 148 (45), 287 (39); Fr. 
148 (45), 288 (89). 

v. Moller 168 (46). 

Mollrath 130 (40). 

v. Moltke 49 (5). 

Mottmann 225 (72). 

v. Müllendorff 129 (34). 

Müller 168 (46). 

Müllner 193 (57). 

v. Münchhausen 194 (63), 226 (78). 

v. Münchow 111 (31); A. 228 (31). 

v. Münnich 130 (40). 

v. Münster, Graf 49 (5), 226 (78); 
Fr. 49 (5), 227 (78); A. 196 (5). 

v. Nassau-Siegen,Prinzessin 192(57). 

v. Necker 50 (6). 

v. Neidberg 225 (73) 

v. Neindorf 96 (26). 


Neuhaus 53 (16). 

Nickisch v. Rosenegk 169 (51). 

Niemann 168 (46). 

Noack 196 (65). 

v. der Noddgerle zu Pfefferkorn 
290 (97). 

Nolte 52 (12). 

v. Nordheim, Northeim, Northeym, 
Northeimb, Northem, Northe 
193 (58); Fr. 193 (58) ; A. 213 (58). 

Nunum ger. Dücker 255 (87).. 

Oberberg 168 (46). 

Oberstadt 289 (93) 

v. Oefener 23 (4). 

v. der Oelsnitz 226 (78). 

v. Oer 49 (5) 

v. Oertzen 130 (40) 

Ohr 96 (26). 

v. Oldenburg, Graf 110 (28). 

v. Oldenburg 226 (77), 318 (99). 

Oleman 96 (26). 

v. Ompteda 49 (5) 

v. Oranlen, Prinz 128 (33). 

Oschütz 130 (40). 

v. Osterhausen 13% (40). 

Paap 53 (17). 

Pahlke 129 (36) 

Palffy (statt Palfy) v. 
Gräfin 192 (57) 

v. Banker 228 (82). 

(v.) Pape 111 G2): A 131 (32). 

v. Pappenheim 223 (67). 

v. Parsenov 130 (40). 

(v.) Pawel (-I) 96 (26), 146 (43). 

Peccadac v. Hogenberg A 75. 

Peckmann A. 196 (52). 

v. Pentzig 228 (82) 

Pertuch s. Bertuch. 

Peters 53 (17). 

v. Petersdorff 130 (40). 

(v.) Pfefferkorn 2% (97); Fr. 290 (97). 

v. Pfeilitzer gen. Franck 130 (38). 

v. Pflugk 40 (6). 

Pickl, P. v. Scharfenstein, P. v. 
Uebelstein 192 (54); P. v. Wit- 
kenberg Fr. 192 (54) 

Pigkhi 192 (54). 

v. Pippenbring (-en) 224 (70). 

v. Platen 228 (82). 

v. Plessen 130 (40). . 

du Plessis de Gouret 192 (56). 

v. Ploetz 227 (78). 

Portmans 226 (78). 

v. Posadowski A. 170 (19). 

v. Poutnov A. 256 (78). 

Prilop 51 (19), 74 (22): A. 170 (22). 

Ptäk, Ptäczek 318 (98): Fr. 318 (98). 

v. Quitzow 290 (96) 

v. Rabenau 2% (94); Fr. 290 (94). 

v. Rantzau, Graf 226 (77). 

Rasch 255 (88): Fr 255 (88). 

v. Rauchhaupt 111 (32); A 131 (32), 
228 (32). 

v. Rauschenplat 23 (4), 128 (33). 

v. Rautenberg 290 (96). 

(v.) Reiche 147 (44); A. 131 (32). 

Reichhelm 129 (36); Fr. 129 (36). 

Reinbold 168 (46) 

(v.) Reineck (-e, -en, er), Reineke, 
Reinicken 223 (67): v. Reinken 
Fr. 223 (67); v. Reineck A 255 (67). 

Reinecker 223 (67). 

Reiners 168 (46). 

Reinhardus 95 (23). 

Remling 109 (27). 

v. Resle 227 (78). 

Retzlau 290 (96). 

Reuss, Grafen 111 (20). 

Reuss v. Plauen, Gräfin A. 196 (38). 

Reuter A. 112 (14). 

v. Rheden 54 (18). 

v. Rheinbaben 227 (78). 

v. Riedthausen 96 (26). 

v. Rochow 130 (40). 

v. Rönne 226 (77). 


Erdoed, 


VII 


v. Rössing 130 (40). 

Röss'er 95 (23). 

v. Rosenbusch 95 (23). 

v. Rosenfeld 227 (78). 

v. Rosenhain 54 (18). 

Rosenkranz 254 (86). 

v. Roth 193—95 (63). 

Rothof (Gut) 130 (38); A. 149 (38), 
196, (38), 255 (38). 

Rückmann 195 (64). 

v. Rüdiger 227 (78). 

Rupen 147 (44). 

Sachau 3 (17). 

Sadler A. 131 (32). 

Sahrer v. Sahr 927 (78). 

v. Salza, v. Saltza, v. Saltz 169 
(48), 228 (82). g 
Sander 168 (46), 195 (64); Fr. 195 (64). 

Sattler 148 (44). 

v. Schacht 227 (78). 

v. Schade 49 (5). 

Schaffeld 128 (33). 

Schalck 224 (70). 

(v.) Schaller 111 (31). 

Scharnweber 168 (46). 

v. Schechingen 146 (43). 

Schelhass 95 (23). 

Schell Fr. 51 (11). 

Schenk zu Schweinsberg 146 (33). 

v. Schieck 130 (40). 

Schiplitz 225 (74). 

Schirmer 147 (44). 

Schittuff 74 (20). 

Schlelerowi 318 (98). 

v. Schlieben 192 (56). 

v. Schlotheim 128 (33). 

v. Schmertzing 111 (32); A. 228 (32). 

Schmid 148 (44). 168 (46). 

Schmidauer v. Oberwallsee 225 (73). 

Schmidt 51 (12), 53 (71); A. 75 (12). 

Schmidt v. Schmiedtseck 110 (29). 

v. Schmieder 227 (78). 

v. Schmitz A. 196 (32). 

v. Schnehen, v. Schneen 54 (18): 
A. 75 (18). 

Schneider 192 (55). 

Schnepff 95 (23). 

(v.) Schoenermarck 169 (50); Fr. 
169 (50); Ag. 170 (32). 

v. Scholl 227 (78). 

v. Schomberg A. 76 (18). 

Schottellus 111 (29). 

Schrader 147 (44): A. 131 (32). 

Schragen 290 (96). 

Schreyer 318 (100). 

Schriftleitung der f. B. Fr. 52 (13), 
53 (17), 111 (81 u. 32), 130 (38), 
146 (41), 169 (52), 193 (57), 196 
(65, 66), 227 (80), 228 (81) m. W.; 
Ag. 75 (6, 10 u. 12), 76 (18). 131 
(32). 149 (10, 37 u. 38), 170 (7 u. 
22), 196 (19 u. 52). 

Schroeder 226.(77). 

Schuczlich gen. Suberlich 225 (74). 

Schütt 51 (11). 

(v. der) Schulenburg 49 (5), 54 (18) 
290 (96): Fr. 290 (96). 

Schultze 129 (36). 

Schumann 53 (17). 

Schwartzkopff 168 (46). 

v. Schweinitz 149 (10). 

v. Schweyer 227 (78). 

Scriver 168 (46). 

Seuberlich, Säuberlich, Suberlich, 
Sewberlich 225 u. 226 (74); Fr. 
226 (75), 254 (86). 

v. Siegroth 130 (40), 

Siewert 129 (34). 

v. Simmern 226 (77). 

Siska v. Jamelic 318 (98). 

v. Skrbensky 110 (29). 

v. Slavata 110 (28). 

van der Smissen 169 (47). 

v. Soden 148 (44). 

zu Solms, Graf 110 (28). 


v. Sonnenbergh s. Truchsess. 

Sonnenschmidt A. 170 (19). 

v. Sonnensteln 227 (78). 

v. Spanlen, König Philipp 129 (35). 

Spieß 51 (12). 

(v.) Spilcker 147 u 148 (44). 

v. Spörcken 130 (40). 

v. Stackelberg 226 (76); A. 256 (76); 
Fr. 226 (76). 

v. Stain 289 (91). 

Stallbom 168 (46). 

v. Stammbach 226 (78). 

v. Stampach A. 256 (78). 

v. Starhemberg, Graf 289 (91). 

Staroste 196 (65). 

v. Starschedel 227 (78). 

v. Stedern 226 (78). 

Steintgens 226 (78). 

Sternbecke (auch Gut) 148 (45). 

Stleda 196 (65). 

v. Stiedtencron 192 (55). 

Stilke 168 (46). 

Stisser 147 (44). 

(v.) Strauss 129 (34). 

v. Strauss u. Torney 129 (34); Fr. 
129 (34). 

Strauss 129 (34); A. 170 (34). 

v. Strombeck 96 (26). 

v. Sturmfeder 146 (43). 

v. Sulevic A. 256 (78). 

Sulkowski, Fürst 284 (91). 

v. Sultz, Graf 110 (28). 

Taets v. Amerongen 226 (73). 

Tafener 96 (24). 

Tamm 23 (2); Fr. 23 (2). 

Tegetmeyer 168 (46). 

Terhellen 109 (27). 

Teuto A. 131 (32) 

Tham A. 170 (7). 

Thamer, Thamerus 23 (3). 

Thilo 254 (86). 

v. Thümen 130 (40). 

Tobingsborch 73 (19). 

Tönebein 147 (44). 

Tötern 169 (49). 

Tornauw 109 (27). 

v. Torney 179 (24). 

auf der Trappen 23 (3). 

v. Treskow 130 (40). 

v. Treyden, v. Treiden 130 (38); 
A. 149 (38). 196 (38), 255 (38). 

v. Trotta gen. Treyden 130 (38); A. 
149 (38). 196 (38). 

Truchsess, Grafen v. Sonnenbergh 
110 (28). 

v. Tschirsky A. 75 (10). 

Tuchsen 255 (88). 

Türke 148 (44). 

Twedorp( Zweydorff, v. Zweidorff) 
96 (26). 

v. Tyszka 193 (57). 

v. Uffeln 130 (40). 

Unbekanntes Wappen 228 (81) m. 
W. A. 256 (81). 

(v.) Unruh 51 (12), 74 (22): A. 170 (22) 

v. Urbach 146 (43). 

v. Urhausen 146 (43). 

v. Vahlberg 54 (18), 96 (26); A. 75 (18). 

Valentin 254 (84). 

Vasquez 227 (78). 

v. Vechelde 96 (26). 

v. Veltheim 128 (33), 130 (40). 

v. Vic 193 (57). 

Vitzthum v. Eckstedt 146 (43). 

Vogt 23 (3). 

v. Voigt 111 (32); A 131 (32), 228 (12). 

Voigt 169 (49, 289 (91). 

Wachsmuth 129 (34). 

v. Wackerbarth 130 (40). 

Wagner 53 (17), 223 (67). 

v. Waldstein, Graf 192 (57). 

(v.) Waldthausen, v. Waldhausen 
(-husen), v. Walthusen 146 (43); 
Fr. 129 (35), 146 (43). 

Walzberg 195 (64). 


v. Wangenheim 148 (44). 

Warckenstedt 168 (46). 

Waschetta 254 (86). 

Weber 74 (20). 

Wedde 130 (40). 

Weddigen 50 (8); Fr. 50 (8). 

v. Wedel 111 (32); A. 131 (32), 170 
(32), 228 (32). 

(v.) Wedig 50 (8). 

v. Weidlingen, W. v. Rittersperg 
225 (23). 

Weisser 74 (20). 

v. Wenckstern Fr. 228 (82). 

Wercamp 226 (76). 

v. Werder 111 (32); A. 131 (32), 170 
(32), 228 (32). 

Werkmeister 74 (22); A. 170 (22). 

Werlhof 168 (46). 

v. Wersebe 51 (12); A. 228 (12). 

zu Wettenweller 289 (91). 

v. Weyhe 22 (1). 

Wiemann 96 (26). 

Wiesenhaver 148 (44). j 

v. Wietersheim 146 (43). 

v. Winckler 226 (78). 

v. Windheim, v. Winthem % (26), 
193 (59). 


VIII 


v. Windischgrätz, Graf 110 (28). 

v. Winkler A. 256 (78). 

v. Winter 53 (17). 

Winters 53 (17). 

(v.) Wissel 111 (32); A. 131 (32). 

v. Witzendorff S. 186; Fr. 130 (40). 

v. Witzleben 130 (40). 

Wöbs 53 (17). 

v. Wolff 50 (9), 192 (55). 

v. Wolframsdorff 169 (48). 

Wrede 168 (46). 

Wündisch Fr. 149 (47 u. 48). 

Wünsch % (24). 

v. Württemberg, Graf 110 (28). 

Zangemeister 196 (65). 

Zantarovi 193 (57). 

v. Zedlitz-Neukirch Fr. 146 (42); 
Ag. 131 (31). 

Zenck 128 (33). 

Zerbst 95 (23). 

v. Zesterfleth 226 (77). 

Ziller 73 (19). 

Zimmermann 169 (47). 

Zorn v. Bulach 227 (73). 

Zweidorff s. Twedorp. 

Zweydorff s. Twedorp. 


Schüler; Lebensgeschichte des Pastors Johannes — zu Harpstedt, 
eines Ahnherrn der Freiherrn Schüler v. Senden 
u. der Freiherm v. Senden u. Bibran 238. 


Schüler v. Senden 
v. Senden und Bibran 


| s. unter Schüler. 


v. Spörcken; Die — als Besitzer von geistlichen Vikarien in 


Lüneburg 222. 


v. Stöterogge; Glasmalereien der —- s. unter v. Dassel. 


Straka: 


Beiträge zur Geschichte der Familien des Namens — 


165, 187, 302. 


Grund der Ordensverleihung an Robert Ritter 
Straka v. Hohenwald in Prag u. Beschreibung 
seines Wappens, m. Wappen-Abb. 187. 


Derselbe in der Schlacht bei Skalitz, mit Abbildung 165. 
Verzeichnis der mit den Familien des Namens — 
verschwägerten u.: verwandten Geschlechter 
61, 84. 
Verzeichnis der verschiedenen Familien des Namens — 
302. 
Strantz v. Tüllstedt; Die Dynasten — 162, 184. 
v. Strauss u. Torney s. unter Nachrufe. 
Thüringischen Kirchenbücher; Auszüge aus — s. Moderwitz u. 
Neunhofen. 
Titelbild zu den f. B. 5, 258. 
Titelblatt; Heraldisches — zu den f. B., S. X m. Abbildung. 
Titeln u. Prädikaten; Ueber die Führung von — 158. 
Töbing; Glasmalereien der — s. unter v. Dassel. 
„ ; Nachforschungen u. Veröffentlichungen über die — 14. 
v. Treskow; Handschriftliche Nachrichten über die Familie — 253. 


Urkunden u. Akten des Archivs für deutsche Familiengeschichte 
bezw. der Schriftleitung, sowie des v. Dassel'schen 
Familien-Archivs bezw. im Besitze von O. v. Dassel 
7,9, 17—19, 9. 

v. Uslar; Ein Beitrag zur Geschichte der Familie — s. Baumgarten. 

Veröffentlichungen in den f. B.; Beabsichtigte — 6. 24. 

Vermehrung der Büchersammlungen der Sch. 76. 


Verzeichnis von fast 3000 Familien, deren Namen in den Urkunden 
u. Akten eines Abonnenten vorkommen 277. 
Verzeichnis von handschriftlichen Familiennachrichten im Besitze 


der Sch. 16, 43, 59, 82, 106, 117, 119, 138, 140, 154, 
156, 179, 180, 206, 234, 236, 266, 298, 300. 
Winters, Bernhard; Zur Erinnerung an — in Rendsburg, m. Abb. 218. 
„ „ Familie; Nachforschungen und Veröffentlichungen über 
die — 72. 
v. Witzendorff, Hartwig Johann Dietrich; Nachforschungen nach 
dem Verbleib des seit 1797 verschollenen -- 186. 


Wünsche s. Anfragen u. Rundfragen. 
Zweck der f. B. s. Inhalt. | 


Druckfehler und Berichtigungen zum I. Bande (Jahrg. 1903—5). 


Abkürzungen: Z. = Zeile, r. = rechts, I. = links, v. = von. 


S. 7 Zeile 4 von unten lies „seines Schwiegersohns“ statt „seiner 
Schwiegertochter.“ 
S. 12 2.16 v. u. r. lies: 1354. 
16 bei 21 ist hinzuzufügen: Hinw. (Gr. 62), P. (Gr. 65, 76, 77, 
83, 86, 88). 
. 16 bei 47 ist hinzuzufügen: (Z. V). 
17 bei 94 lies Allweyer. 
25 Inhalt, Z. 12 v. o. lies: Widmanstetter. 
26 Z. 21 v. u. r. lies: auswachsen. 
27 Z. 21 v. u. J. lies: (1836-43). 
28 Z. 25 v. o. |. lies: ihm statt ihnen. 
35 Z. 23 v. o. u. 4 v. u. I. lies: Berckelmann, Z. 17 v. u. r. I. Gertrud. 
37 Z. 28 v. u. J. lies: B. I statt 4. 
37 r. lies: 1813 statt 1815. 
37 r. lies: zeitweiliger. 
37 r. lies: 1788 statt 1730. 
l 
l 
l 


Li 


38 ist „nicht“ zu streichen. 

39 . lies „1794“ statt „1820“. 

40 24 v. u. l. lies „Referendar“ statt „Kaufmann“. 

41 Z. 6 v. o. l. lies: 1113. 

41 Z. 5 u. 4 v. u. lies „Hollenstedt“ statt „Wenzendorf“. 

43 bei No. 168 lies: Anker, v. Anker. 

43 bei No 188 lies statt „(Z. S.)“: (Z. ), 2 gedr. P. (Z. V). 
44 bei No. 203 lies: Arens. 

44 bei No. 268 ist „An-“ 4 Mal in „Au-“ zu ändern. 
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. 44 bei No. 274, Z. 2 lies „4 gedr. P.“ statt „P.“ u. füge Zeile 4 
am Ende hinzu: gedr. P. (A. Z. V). 

48 Z. 11 v. o. lies „den“ statt „dem“. 

48 Z. 20 v. o. lies: Brunstorff. 

48 lte Spalte lies: Burkersroda. 

48 Ate Spalte lies: Leonhardt. 

48 4te Spalte lies: Schueler. 

48 Ste Spalte lies: Transfeldt u. v. Waldthausen. 

52 bei 15 Z. 2 v. o. lies: befassend. 

53 Z. 10 v. o. r. lies: Henriette. 

53 Z. 9 v. u. r. streiche „v.“ vor „Winters“. 

53 Z. 8 v. u. r. lies: wir. 

54 bei Bitterfeld Z. 1 lies 02 statt 03, Z. 2 lies: ihren. 

55 Z. 22 v. u. lies: Schlüterschen. 

55 Z. 14 v. u. lies: heraldisch. 

56 Z. 37 v. o. r. lies Hofmann statt Hosmann. 

56 Z. 31 v. u. r. lies: gemaltes. 

59 bei No. 316 lies: Bachmann. 

59 bei No. 322 lies: Bacquehem. 

59 bei No. 349 lies: Jaxa-Bankowski. 

60 bei No. 375 lies: Bandemer. 

60 bei No. 411 lies: Baronio. 

61 bei No. 5 lies: Nahuys. 

61 bei No. 18 lies: D VII statt Dü IX. 

61 bei No. 51 lies: Baumgarten l. 


N NNNNNNNNNNNNNNNANNNNNNNN 


Gett, A3 i e e 


3 — 


wnnnunnmunnnnnunununnnnnmunnnnununnnnnnnnnunnnnyunnnnnunnununnnnn 


N 


GEETEEEEEE 


IX 


‚61 bei No. 53 lies: Straka (Stracka) V. 
. 62 bei No. 62 lies: Pierret. 


‚117 bei v. Alten ist die letzte Zeile „S. unter B.“ zu streichen. 
. 117 bei v. Aspern 21 ist hinzuzufügen: 364. 

62 bei No. 119 lies: v. Friesendorff. . 118 unter v. Bernstorff bei 7 lies: 56—57. 

63 bei No. 163 lies: Lindau u. Donnersmarck. 118 unter v. Bila bei 1 lies: Aufl. I, 106; bei 7 lies: 64—65; 
63 bei No. 171 lies: Britzke. | bei 8 lies: 426—27. 


63 bei No. 172 lies: D. XI. 118 unter Bohlen ist bei 14 hinzuzufügen: 8432. 
63 bei No. 201 lies: 1901. 120 bei No. 847 streiche das lte u. 2te Komma. 
63 bei No. 203 lies: Spies I. 129 Z. 11 v. o. lies: Schwülper. 

63 bei No. 230 setze in die Lücke: Zinsmeister. 130 bei No. 38 Ueberschrift lies: Trotta. 


64 bei No. 244 lies: verschw. 133 Z. 6 v. u. 1. lies: Ururgrossvater. 
64 bei No. 262 setze in die Lücke: Oelker. 138 bei No 943 lies: Wangenheim. 


64 bei No. 285 lies: Düring. 139 bei No. 1057 lies: Longthee. 

65 bei No. 354 setze in die Lücke: Warnecke. 139 bei No. 1060 lies: Adlerstein. 

66 bei No. 479 streiche das ? 140 Z. 18 v. u. lies: Nachträge statt Nachrichten. 

67 bei No. 514 setze an Stelle von ‚Dufft?“: Spies l. 141 bei v. dem Bussche bei 5 am Ende hinzufügen: IV. Suppl. 22. 


67 bei No. 517 lies: Herweyer. 142 bei v. Cramm, vorletzte Zeile lies 21. Knesebeck. 
67 bei No. 562 lies: Holtorp u. für „verm. d.“: verschw. 142 bei Detmering lies: Rotermund. 


68 bei No. 610 setze in die Lücke: „Braune“. 145 Z. 17 v. o. l. lies: Fruwen. 


68 bei No. 621 lies: Kage. 145 Z. 23 v. o. l. lies: Söhnen. 
69 bei No. 725 lies: verw. d. m. 145 Z. 26 v. u. 1. lies: je. 


69 bei No. 750 lies: Langen. 145 Z. 25 v. u. 1. lies: Stiftskirche. 

. 70 bei No. 789 setze in die Lücke: „Suberg“. 145 Z. 7 v. u. 1. lies: des Hans Raven. 

70 bei No. 792 setze in die Lücke: „Scharwitz“. 145 Z. 2 v. o. r. lies: Raven. 

70 bei No. 793 lies für „verw. d.“: verschw. 145 Z. 15 v. o. r. lies: Besitzer statt Brützer. 


70 bei No. 798 lies: Burghardt. 145 Z. 32 v. u. r. lies: Neustädter. 

70 bei No. 824 lies für „verm. d.“: verschw. 150 Z. 20 v. o lies: v. Hackelberg, Freiherren. 
70 bei No. 841 lies: v. Dü H. 150 Z. 27 v. u. l. bei Damm lies: Handb. statt Taschenb. 
70 bei No. 855 lies: Meznik, v. Meznik. 152 bei Spandau lies: Bahnstr. statt Behnitz. 
70 bei No. 861 lies: v. Krosigk. 152 bei Wolka lies: (2405) statt (2825). 

71 Z. 36 v. u. lies: Berswordt. : . 155 unter Ferber bei 4 lies v. Ferber. 

72 Z. 16 v. u. 1. lies: Schönermarck. 156 bei No. 1083 lies: Stiekre. 

72 Z. 38 v. o. r. lies: Zglinitzki. 157 bei No. 1209 lies: Roover. 

74 Z. 14 v. u. 1. lies: seit. 164 Z. 2 v. o. lies: Feuerschanzgraben. 

75 Z. 2 v. o. lies: Zu Anfrage 6. 170 Z. 6 v. o. r. lies: Christophorus. 

76 Z. 21 v. u. lies: v. L'Estocq. 170 Z. 3 v. u. r. lies: beider. 

76 Z. 13 v. u. lies: De statt Di. 171 Z. 21 v. o. r. lies: (2896) statt (2096). 

. 77 bei Frankfurt (M.) Z. 2 lies: 17. 12. 02. 171 Z. 10 v. u. r. lies: (2897) statt (2097). 


80 Z. 22 v. u. r. lies: Epitaphium. 173 Z. 31 v. u. 1. lies: Lomnitz. 
83 bei No. 544 lies: v. Behren, auch v. Beeren. 176 Z. 36 v. u. r. lies: die statt der. 


. 85 bei No. 938 lies: Riedthausen. 178 bei No. 66 lies: Breznicky. 

86 bei No. 1037 lies: verw. d. Brooks. . 181 unter Hellwig bei No. 23 lies: 152 statt 51. 
. 86 unter No. 1053 streiche: Risleben s. Rixleben. 193 Z. 14 v. u. r. lies: 1843 statt 1863. 

. 88 bei No. 1198 lies: „Schwieder* u. streiche „Wieder“. 196 Z. 8 v. u. 1. lies: Ritterschaft. 


88 bei No. 1279 lies: verschw. 204 Z. 3 v. u. r. lies: Radzumovsky. 
89 bei NO 1317 lies: Rethem. 205 im Verzeichnis lies: Wohlfarth. 
89 bei No. 1360 setze statt „v. Völkening“ ein Fragezeichen. 206 bei No. 1424 lies: Canon. 

89 bei No. 1372 lies: Weselau. 207 bei No. 1522 lies: Chappuzeau. 
90 bei No. 1441 lies: v. Windolt statt Warnecke. 210 Z. 12 v. u. lies: Katzenellnbogen. 
91 Z. 9 v. u. r. lies: 750 statt 751. 215 Z. 4 v. u. 1. lies: Oldendorp. 
92 lies: „Waldstein“ statt „Wadstein“. 216 im Verz. lies: Dupré, Frenssen. 


2 95 Z. 1 v. u. l. lies: Vgl. N 217 im Verz. lies: Klingspor, Lafrentz, Lavalette, Rantzau. 
96 Z. 19 v. o. 1. lies: Nördlingen. 218 im Verz. das 2. Mal lies: Steinholtz. 


97 bei Marburg, Z. 2 lies: K. statt R. 219 Z. 18 v. u. l. lies: „Gall“ statt „Balld“. 
97 bei München, Kaulbachstr. lies: 1156 statt 1656. 219 Z. 5 v. ut lies: 1550 statt 1850. 


98 bei Saarburg lies: Frau V. V. geb. B. statt K. B. 230 Z. 30 v. u. lies: Scheliha. 
99 bei Sielbeck hinter „Gremsmühlen“ einschieben: J. v. L. v. 231 Z. 6 v. u. r. lies: Bayersdörffer. 
13. 1. 05 (475). | 232 Z. 24 v. o. I. lies: v. Gysycki. 

100 bei Zezenow hinter „(Pommern)“ einschieben: W. v. Z. 232 Z. I v. o. r. lies: Nepomuck. 

(2334). . 235 bei Hüpeden füge hinzu: Knesebeck, Hannov. Adel 318. 
100 bei Hochzeitsgedichte, 2te Spalte Z. 1 v. o. lies: Von. 236 bei No. 1568 lies: Chrt. 
100 bei Leichengedichte, 4te Spalte Z. 7 v. u. lies: Vietor. . 236 bei No. 1607 lies: v. Clausewitz. 
110 Z. 12 v. o. r. lies: Mecklenburg. 246 Z. 24 v. u. 1. lies: „Schwiegermutter“ statt „Gattin“. 
111 Z. 17 v. o. r. lies: Lutteroth. 248 im Verz. lies: Talleyrand. 
112 bei Bergedorf Z. 4 lies: derselben. 253 Z. 3 v. u. I. lies: Pfuhl. 
112 Z. 8 v. u. r. lies: Sie. 259 Z. 5 v. u. 1. lies: H. V. statt N. V. 
115 Z. 8 v. u. r. lies: wie wir denselben. 267 bei 1815 lies: Olbramovitz. 
. 116 Z. 19 v. o. hinter „I— 2“ einschalten: u. A . 267 bei No. 1854 lies: v. Daibel. 
. 117 bei Aichinger lies: 4. Hellbach. 267 bei No. 1855 lies: v. Daisen. 


Lë Loi LO Le 


mmm NNN NN NNA NNN NAN hy NNN NNN NNNNANNNNNNNANNNNANNNNNNNNNNNNNNNNNNNN 


d 


7 


. 278 im Verz. lies: Delcambre, Dürstin, Faullimmel. 

. 279 im Verz. lies: Görner. 

282 im Verz. lies: Poulain, Schildknecht, Schmitthäussler. 

284 Z. 22 v. o. r. lies: Derschau. 

285 Z. 12 v. o. |. lies: Verstorbenen. 

285 Z. 6. v. o. r. lies: Worbis. 

286 Z. 28 v. o. I. lies: H. (= Handbuch) statt T. (= Taschenbuch). 
292 Z. 15 v. u. r. lies: Laudonvillers. 
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. 295 Z. 8, 12 u. 14 v. o. r. lies: Ditfurth. 

. 300 bei No. 1919 lies: De Fin. 

. 301 bei No. 1953 lies: Dequede. 

. 308 bei No. 24 lies: Emerentia. 

312 in Stammtafel v. Götze, 10. Gen. bei Victor (geb. 1771) 
lies: 1819 statt 1879. 

S. 314 Z. 6. v. u. 1. lies: Salisbury. 
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Druckfehler und Berichtigungen zum Namen-Register siehe am Schlusse desselben. 


Verzeichnis der Abbildungen. 


v. Arentsschildt (früher v. Arentsen). 

Gedenkstein für Daniel v. A. u. seine Gemahlin Susanne 
Grantzin v. J. 1665 in der Kirche zu Olden- 
dorf b. Himmelpforten 103. 

Grabdenkmal des Generalmajors Friedrich v. A. (y 1820) 
in Northeim 104. 

Wappen der Familie v. Arentsen 105. 

Wappen der Familie v. Arentsschildt 105. 


„ Catharine Sophie, 7 1676, Tochter des Johann 


Burchard B. und der Sophie Catharine v. Uslar; 
Grabstein der -— in der Johanniskirche zu Lüneburg. 
Lichtdrucktafel S. 270. 


Bodenstab; Wappen der Familie —, auf Stammtafel bei S. 244. 


v. Brömbsen, Aebtissin Ottilie im Kloster Medingen; Heraldische 
Adressmappe für die -- 2 Abb. S. 58. 
v. Dassel: Georg v. D. auf Hoppensen; Namensunterschrift des — 
v. J. 1592 S. 316. 
v. D.-Geringsche Hochzeitstruhe v. J. 1613 im 
Museum zu Lüneburg 45. 
Glasmalereien der Familien v. D., v. Stöterogge u 
v. Töbing in der Klosterkirche zu Neuendorf. 
2 Abb. S. 121. 
Grabstein des Bürgermeisters Ludolf v. D., 7 1537, 


RE in der Johanniskirche zu Lüneburg. Lichtdruck- 
d tafel S. 240. 


Heraldischer Einbanddeckel 


Wappen der Familie — S. 38. 
Wappen der Familie —, Hoppenser Linie S. 39. 
Deffner, Wappen der Familie — S. 96. 


(v.) Detmering, Wappen der Familie — 2 Abb. auf Stammtafel 
bei S. 188. 
Duntze, Wappen der Familie - 2 Abb. S. 304. 


Einbanddeckel und Titelblatt zu den f. B., Heraldischer — Bilder- 
tafel S. X. 


v. Götzen, Wappen der Familie -, auf Stammt. bei 312. 

Kypke, Wappen der Familie — 249, 268. 

Kypke-Brisken, Ehebündnis-Wappen der Familien — 248. 

v. Meininghausen, Wappen des Geschlechts — 252. 

Moldenhauer, Wappen der Familie —, 2 Abb. S. 287. 

Prigge, Wappen der Lüneburger Patrizierfamilie — 8. 

v. Stöterogge s. unter v. Dassel. 

Straka v. Hohenwald, Ritter: 
Robert — in der Schlacht bei Skalitz i. J. 1866 S. 166. 
Wappen der — 166. 

Titelblatt, Heraldisches s. unter Einbanddeckel. 

Töbing s. unter v. Dassel. 

Unbekanntes Wappen 228. 

v. Uslar s. unter Baumgarten. 

Winters, Bernhard; Ebenbild des — in Rendsburg, y 1881, S. 218. 


und Titelblatt zu den f. B. 


Mit Bilderbeilage. 


Das Bild zu dem Einbanddecke! und gleichzeitig 
zu dem Titelblatte ist nach einer Idee des Schriftleiters 
von unserm Wappenzeichner, Herrn Clemens Kissel 
in Mainz, entworfen und nach einzelnen geringfügigen 
Anderungen gezeichnet und in Farben ausgeführt 
worden. Es zeigt in geschmackvoller Anordnung 
ausser den Wappen der drei grössten Staaten Deutsch- 
lands, Preussen“), Bayern und Sachsen eine Anzahl 
Wappen von Familien, welche durch Abonnement an 
den f. B. beteiligt sind. 

Vom Beschauer aus gesehen erblicken wir links im 
Kopfe, umgeben von dem F, oben das Wappen der 
Freiherrn v. Minnigerode (Niedersächsicher Uradel) 
und darunter das der v. Lösecke (Niedersachsen), links 
und rechts von dem Worte „Blätter“ die Wappen der 
Töbing (uralte Lüneburger Patrizier) und der v. Kleist 
(Pommerscher Uradel); in der Mitte über dem Spitz- 
bogen links Wappen Eggers (uraltes Hamburger 
Geschlecht), rechts v. dem Bussche (Niedersächs. 
Uradel). Die rechte Seite wird ausgefüllt durch einen 
Ritter aus der Zeit der Kreuzzüge mit dem Wappen- 
schilde derer v. Dassel (Niedersächsischer Uradel) 
begleitet von Helmschmuck, Schwert und Lanze mit 
flatternder Fahne in den v. Dassel’schen Wappenfarben, 
darunter erblicken wir den Schild der Grafen 
v. Dassel (ausgestorbenes Niedersächsisch-Westfälisches 
Dynasten-Geschlecht). Links von dem Gothischen Spitz- 
bogentor, welches auf der Säule links denLüneburgischen 


dem Einbanddeckel durch das Preussische ersetzt worden ist. 


Löwen und rechts das Hannoversche Pferd zeigt, erscheint 
oben das Wappen der v.Dücker (Westfälischer Uradel), 
unten das der Ritter Straka v. Hohenwald 
(Oesterreichischer Reichsadel, als Straka altes Prager 
Geschlecht). Unten von links nach rechts endlich 
erblicken wir nacheinander die Wappen der Raven 
(uralte Einbecher Patrizier), Fieker (altes Geschlecht 
aus der Grafschaft Hohnstein am Harz), Vorberg (altes 
Sächsisches Geschlecht), Mylius (uraltes Thüringisches 
Geschlecht) und Lutteroth (uraltes Geschlecht aus dem 
Eichsfelde stammend). 


Auf dem Rücken des Deckels finden wir ausser 
dem abgekürzten Titel in geschmackvoller Verzierung 
von oben nach unten die Wappen der v. Dassel, 
Hoppenser Linie (Wappen seit Mitte des 17. Jahrh.), 
v. Witzendorff (uralte Lüneburger Patrizier), v. Pawel 
BraunschweigerUradel),v.Braunschweig(Pommerscher 
Uradel), Duntze (altes Bremer Geschlecht), Prigge 
(altes Hamburger Geschlecht, Lüneburger Patrizier). 

Bei der Auswahl der Wappen für das Bild des 
Einbanddeckels sind uns in erster Linie die Wünsche 
der Abonnenten massgebend gewesen und hoffen wir, 
dass sie mit der Art der Wiedergabe zufrieden sind. 

Die vollendet schöne technische Ausführung des 
Einbanddeckels verdanken wir der bekannten Buch- 
binderei J. Sperling in Leipzig. 


O. v. Dassel. 


*) Auf nebenstehendern Bilde erscheint das heraldisch übrigens nicht ganz richtig wiedergegebene Reichswappen, welches auf 


Druck von Richard Oschatz, Chemnitz. 
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Familienverbands⸗ Angelegenheiten: Einleitung S. 20, Geſchlechtstag der Fam. v. Daſſel S. 21, Veränderungen in der Fam. 
v. Daſſel S. 22; — Anfragen und Wünſche S. 22. — Briefkaſten S. 24; — Schlußwort S. 21; — Berichtigungen S. 24. 

Beilagen : I. Betrachtungen und Vorſchläge für ein neues Adels⸗ bezw. Familien⸗Lexikon. II. Stammtafel der Familie v. Bothmer. 
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Vorwort an die Lejer. 1 


Schön iſt es den Spuren ſeines Geſchlechtes nachzugehen; 
denn der Stammbaum iſt für den Einzelnen das, 
was die Geſchichte des Vaterlandes für ein ganzes Volk iſt. 

Eſaias Tegnér. 

Ein Jeder, der ſeine Familie liebt und ehrt, der an ſeiner Heimat hängt und an den alten Traditionen feſthält, wird 
das Erſcheinen eines Blattes, welches ſich u. a. die Aufgabe ſtellt, die Geſchichte ſeiner Familie weiter zu erforſchen, das 
Ergebnis der Forſchungen ihm ſelbſt und ſeinen Nachkommen durch Veröffentlichung klar vor Augen zu führen, ihn mit den übrigen 
Familienmitgliedern bekannt, mit den Stiftungen vertraut zu machen, mit Freuden begrüßen. 

Ueberzeugt, daß jede Neuerſcheinung auf familiengeſchichtlichem Gebiete, wenn ſie in ſachlicher und uneigennütziger Weiſe 
betrieben wird, ſchon um deswillen ihre volle Exiſtenzberechtigung hat, weil anerkanntermaßen das Quellenmaterial ein ſchier un⸗ 
erſchöpfliches iſt und fortgeſetzt neuen Stoff zur Veröffentlichung bietet, glaubt die Schriftleitung mit der Herausgabe der familien⸗ 
geſchichtlichen Blätter in ihrem Beſtreben, die Geſchichtsforſchung zu fördern, nicht nur der genealogiſchen Wiſſenſchaft im All- 
gemeinen zu nützen, ſondern bei der Vielſeitig⸗ und Eigenartigkeit ihrer Aufgaben auch den oft zum Ausdruck gebrachten Wünſchen 
zahlreicher Familien entgegenzukommen, mithin eine tatſächlich empfundene Lücke auszufüllen. 

Um alle dieſe und jenen ſchönen Ziele zu erreichen, welche die Schriftleitung anſtrebt, um das Blatt ſeinen Aufgaben 
gemäß ausgeſtalten und der Geſchmacksrichtung Einzelner anpaſſen zu können, bedarf es der Mitarbeit und Unterſtützung Vieler. 
Ohne fremde Hülfe iſt das begonnene Werk undurchführbar. | i 

Die Herausgeber bitten daher die adligen und bürgerlichen Familien in ihrem eigenſten Intereſſe, dem neuen Unternehmen 
ihre Aufmerkſamkeit ſchenken zu wollen und daſſelbe nicht nur durch Mitarbeit und vielſeitige Subskription zu unterjtüßen, 
ſondern auch in naheſtehenden Kreiſen zu empfehlen. Die Schriftleitung zweifelt bei der Vielſeitigkeit des Werkes und dem großen Nutzen, 
welchen es im Gefolge hat, nicht daran, daß dieſer Bitte in weitgehendſtem Maße entſprochen wird, daß der in beſter Abſicht an 
die Familien adligen und bürgerlichen Standes gerichtete Ruf Widerhall finden und das Blatt ſich bei allen Denen, welche noch 
etwas für die Geſchichte ihres Geſchlechts übrig haben, bald und dauernd Eingang verſchaffen wird. Die Schriftleitung wird 
— In dem Jahre 1903 erſcheinen ausnahmsweiſe mit Juli beginnend 6 Doppelnummern zum gleichen Preiſe. (Siehe unten). Abzüge 

auf völlig holzfreiem Papier koſten 9 Mark, eine Einzelnummer 75 Pfennig, eine Doppelnummer 1 Mark 50 Pfennig. 


2 


‚jedenfalls keine Mühe ſcheuen und ehrlich beſtrebt fein, ihrer nicht leichten Aufgabe gerecht zu werden und den Familien ein . 
Hülfsmittel zu ſchaffen, welches fie in den Stand fegt, ohne Schwierigkeiten und Koſten Material zu Familiengeſchichten zu ſammeln 
und die Vorteile der familiengeſchichtlichen Forſchung voll und ganz zu genießen: fie bittet aber gleichzeitig um gütige Nachſicht, 


wenn das Können hinter dem Wollen hier und da zu Anfang noch zurückbleiben ſollte. 
Allen Denen, welche in ſelbſtloſer Weiſe das neue Unternehmen mit Rat und Dat unterſtützt haben, insbeſondere 


Herrn Benny 


Lutze in Weißenſee für die Zeichnung des bildneriſchen Kopfes ſowie Herrn Buchdruckereibeſitzer Ern ft 


Töbing in Reichenbach in Schleſien, welcher in uneigennützigſter Weiſe den Druck der Blätter übernommen hat, jagt die Schrift— 


leitung hiermit ihren aufrichtigſten Dank. 


Sie bittet gleichzeitig um das fernere Wohlwollen ihrer Gönner. 


Mit dieſer Doppelnummer treten die „Familiengeſchichtlichen Blätter“ ins Leben. Möge das mit beſcheidenen Mitteln be- 
gonnene Werk ſich bald weiter entwickeln und die Zeitſchrift ſich würdig an jene Blätter anreihen, welche ähnliche Jiele verfolgen, 
zum Wohle der Familien, zum Nutzen der Wiſſenſchaſt, zur Ehre der Mitarbeiter. ` 

Einen nochmaligen wenigſtens teilweiſen Abdruck des Aufruſs in der erſten Nummer, welche gleichzeitig als Probe— 
nummer zur Verſendung gelangt, hielt die Schriftleitung für wünſchenswert. 


Dresden, im Juni 1903. 


O. v. Daſſel, 


Mitglied verſchiedener genealogiſch⸗heraldiſcher und 
geſchichtlicher Vereine. 


— -8E 


Auszug!) 


aus dem Aufrufe Nr. 109 vom 27. Dezember 1902 mit weiteren Ergänzungen. 


Die mit dem Beginne des Jahres 1903 ins Leben tretenden 


„Familiengeſchichtlichen Blätter 
für adelige und bürgerliche Geſchlechter, 

Organ des Archivs für deutſche Camiliengeſchichte“ 
ſtellt ſich die Aufgabe, die Familiengeſchichtsforſchung zu fördern und 
zu erleichtern, ſowie zur Pflege des Familienſinnes beizutragen. Das 
Blatt erſcheint zunächſt monatlich einmal in zwangloſen Heften.“) 

Der Preis iſt ſo niedrig wie nur angängig bemeſſen worden, um 
auch den minder Bemittelten die Möglichkeit zu bieten, das Blatt zu 
beziehen; er beträgt für den ganzen Jahrgang nur 7 Mark. Die Be— 
zugsgebühren in Höhe von 0,60 Mk. bez. 1,20 Mk. find darin inbegriffen. 
Der Preis einer einzelnen Nummer wird im Allgemeinen 1 Mark nicht 
überſteigen. Sonderabzüge von einzelnen Abhandlungen (Stammtafeln, 
Urkunden uſw.) oder Abbildungen werden nach vorheriger Anmeldung 
an die Verfaſſer und Abonnenten je nach Ermeſſen der Schriftleitung 
unentgeltlich *) bezw. zum Selbſtkoſtenpreiſe, an die Nichtabonnenten 
mit einem geringen Aufſchlage abgegeben. 

Die Aufforderung zur Beteiligung an dem Unternehmen geſchieht 
durch Ueberſendung des Aufruſes oder der Probenummern, ſowie durch 
Empfehlung in Freundes- und Bekanntenkreiſen. Beſonders werden 
auch die genealogiſch-heraldiſchen und hiſtoriſchen Vereine gebeten, dem 
neuen Unternehmen ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken und die Mitglieder 
von demſelben in Kenntnis zu ſetzen. Aufrufe in beliebiger Anzahl u. 
Probenummern, ſoweit der Vorrat reicht, ſtehen jederzeit, zur Verfügung. 

Die Schriftleitung bittet, den Abonnementsbetrag an den unter— 
zeichneten Mitarbeiter perſönlich einſenden zu wollen. **) 

Die Mittel werden für den Druck der Zeitſchrift ſowie für die un— 
vermeidlichen Nebenkoſten, als: Rundſchreiben, Porto, Schreibarbeit, 
Schreibmaterial, Auszüge aus Kirchenbüchern und Archiven, voll 
aufgewendet. Eine Entſchädigung für die Mühe beanſprucht die Schrift- 
leitung ſelbſtverſtändlich nicht, ſie rechnet es ſich im Gegenteil zur Ehre 

*) Es wird beabſichtigt, eine Anzahl Exemplare auf holzfreiem 
Papier zu drucken zur Verhütung eines baldigen Zerfalls des letzteren. 
Die Mehrkoſten betragen 2 Mark. 

*) Die Schriftleitung ſetzt voraus, daß die Abonnenten dem Ge— 
deihen des Blattes nicht dadurch entgegenarbeiten, daß ſie Sonder⸗ 
abzüge an Familienmitglieder verteilen, die nicht Abonnenten find. 

*** Die geehrten Abonnenten pp. werden dringend gebeten, bei 
allen Poſtſendungen, d. h. auf den Brieſen, Poſtanweiſungs— 
Abſchnitten, Couverts u. ſ. w. die „Laufende Nummer“ anzugeben. 


an, den Familien nützen zu können und findet in der Anerkennung 
ihrer gut gemeinten Beſtrebungen hinlänglichen Lohn. 

Bei der vollen Auſwendung der Mittel für den Zweck wird es der 
Schriftleitung möglich ſein, trotz der vorläufig noch geringen finanziellen 
Grundlage, auf welcher das Unternehmen beruht, verhältnismäßig viel 
zu leiſten. 

Sie wird ſelbſt Aufſätze der verſchiedenſten Art in der Zeitſchrift 
zur Veröffentlichung bringen, bittet aber die geehrten Leſer und 
Abonnenten auch ihrerſeits für genügenden Stoff ſorgen 
zu wollen, durch Ueberſendung von familien- 
geſchichtlichem Material, Clichés und Abbildungen 
(Photographien, Zeichnungen uſw.) Zur Entlaſtung der Schriftleitung 
ijt es erwünſcht, daß die Aufſäßze möglichſt in druckreifer 
Form eingeſandt werden. Die Aufnahme erfolgt koſteufrei. 

Tie bürgerlichen Familien ſollen in der Zeitſchrift in 
gleicher Weiſe berückſichtigt werden wie die adligen. 

Die Schriſtleitung iſt überzeugt, daß die letzteren dieſe Maßnahme als— 
berechtigt anerkennen und hofft, daß ihre Abſicht nicht durch zu ge— 
ringes Entgegenkommen von Seiten der bürgerlichen Familien 
vereitelt wird. 

Der Wirkungskreis des Blattes erſtreckt ſich hauptſächlich auf 
tord- und Mittel Deutſchland. Bei den vielfachen Ve- 
ziehungen dieſer Gebiete zu Süd-Deutſchland und den 
angrenzenden Gebieten wie Dänemark, Niederlande, Oeſterreich, 
Polen, Schweiz und den Oſtſeeprovinzen ſollen auch diefe letzteren 
nicht unberückſichtigt bleiben. 

Der Schriftleitung ſteht ein reichhaltiges Archiv ſowie eine um— 
fangreiche genealogiſch-hiſtoriſche Bibliothek zur Verfügung. Sie beſitzt 
außer einigen tauſend Urkunden handſchriftliche Aufzeichnungen 
(Stammbäume, Ahnentafeln, Perſonalien pp.) aus Archiven und un- 
gedruckten Quellen über 40—50 Adelsfamilien der vorgenannten Länder 
ſowie über mehrere tauſend Bürgerfamilien beſonders Norddeutſchlands, 
welche der Veröffentlichung in den Blättern harren, aber auch ab— 
ſchriftlich an die Abonnenten abgegeben werden, ſoweit die Abſchriftnahme 
zu ermöglichen iſt. 

Inhaltlich wird das Blatt Abhandlungen aus dem geſamten Ge— 
biete der Familiengeſchichte bringen. Die Schriftleitung wird es ſich 
ganz beſonders angedeihen ſein laſſen, denjenigen Familien, 
welche eine Familiengeſchichte ſchreiben wollen und Material dazu 
ſammeln, behülflich zu ſein und bittet die geehrten Leſer freundlichſt, 
ihr in dieſem Beſtreben zur Seite zu ſtehen. 


+) In dieſem Aufrufe, welcher in mehreren hundert Exemplaren zur Verſendung gelangt ijt, werden verſchiedene wichtige Punkte an= 
geregt und eingehend beſprochen. Soweit der Vorrat reicht, ſteht der Aufruf auf Wunſch zur Verfügung. 


Zum Zwecke eines gegenſeitigen Austauſches von Meinungen 
und Kenntniſſen fol in dem Blatte eine beſondere Abteilung 
für Fragen, Wünſche und Antworten eingerichtet werden, 
welche den Frageſtellern, beſonders aber denjenigen zur Benutzung 
dringend empfohlen wird, welche in der Lage ſind, auf die geſtellten 
Fragen Antworten zu erteilen oder mit ihren Kenntniſſen zu dienen. 
Durch einen derartigen regen Verkehr unter den Leſern wird das 
Intereſſe vielſeitig geweckt, die Geſchichtsforſchung in erheblicher 
Weiſe gefördert und damit eine der Hauptaufgaben des Blattes 
erfüllt werden. Die gründliche, möglichſt auf urkundlichen Quellen 
beruhende Erforſchung wird dabei der Schriſtleitung als Richtſchnur 
dienen und den Mitarbeitern ſtets als Richtſchnur dienen müſſen. 

Welchen idealen und praktiſchen Wert die Geſchichtsforſchung für die 
Familie wie für den Einzelnen hat, ſei in ſolgenden kurzen Worten dargelegt. 

Sie führt die Vergangenheit, der Väter Taten in Wort und 
Bild vor Augen, ſie hält die Erinnerung wach an teure Verſtorbene 
durch Aufzeichnung ihres Lebensweges, durch Widmung eines Nach— 
rufes. Die heranwachſende Jugend wird aus den Lebensbildern ihrer 
Vorfahren manchen Nutzen, manche Lehre ziehen, welche ihr, ſei es 
als aneiferndes Beiſpiel oder vielleicht als Warnung, auf ihren eigenen 
Lebenswegen gewiß förderlich ſein wird. 

Durch Feſtlegung aller bemerkenswerten Vorkommniſſe im Leben 


des Einzelnen (Geburten uſw.) jowie der Geſamtheit (Verbands- 
ſitzungen, Familienſtiftungen uſw.) wird die Schriftleitung bezw. 
die Zeitſchriſt den Abonnenten nicht nur über alle Vorgänge 


und Einrichtungen in ſeiner Familie hinreichend unterrichten, ſondern 
auch die Geſchichte in der Gegenwart fortführen. Dadurch wird nicht 
nur ein reichhaltiges brauchbares Material angeſammelt, 
ſondern auch etwaigen ſpäteren Geſchichtsforſchern 
weſentlich vorgearbeitet und die Abfaſſung von 
Familiengeſchichten in beträchtlichem Maße erleichtert. 

Bei dem großen Werte, welchen die Kirchenbücher für die 
Forſchung vom Ende des 16. Jahrhunderts ab haben, wird die Schrift— 
leitung verſuchen, die Pfarrämter für ihre gemein- 
nützigen Beſtrebungen zu gewinnen und die Schwierig— 
keiten einer ſachgemäßen Benutzung der wertvollen Beſtände nach 
Möglichkeit zu beſeitigen. Sie hofft auch, daß die Beſitzer von 
Familien⸗ Archiven dem ernſten und gewiſſenhaften Forſcher. 
die Tore ihrer Archive nicht vollſtändig verſchließen. 

Durch die familiengeſchichtlichen Blätter ſollen die Ergebniſſe der 
Kirchenbuch- und Archiv-Forſchung veröffentlicht werden. Die Schrift— 
leitung bittet bei der Wichtigkeit dieſer Cuellen ganz beſonders um 
Uebermittelung von Auſſätzen in dieſer Richtung. Sie wird ſich ſerner 


bemühen. an der Hand vorhandener Nachrichten oder des von den 
Familien einzuſendenden geſchichtlichen Materials dieſen durch 


Nachweis der Berechtigung an der Hand von Stammtaſeln den Genuß 
von Familienſtiftungen zu ermöglichen. 8 
Der Inhalt der Zeitſchrift ſoll erläutert, anregender und anſchaulicher 
geſtaltet werden durch Hinzufügung von Abbildungen aller 
Artiz. B. von Wappen, Siegeln, Denkmälern, Bildniſſen, Wappen-Ex-libris, 
Urkunden uſw.), ſofern die Abonnenten genügendes Entgegenkommen 
durch Ueberſendung von Clichés, Photographieen oder ſonſtigen Ab- 
bildungen zeigen und die Deckung der erheblichen Mehrkoſten durch 
Beitritt weiterer Abonnenten oder durch beiondere Bu- 
wendungen möglich iſt. . 

Durch die Vervielfältigung auf holzſreiem Papier werden 
derartige, mehr oder weniger dem baldigen Verfalle oder der ſchnöden 
Vernichtung preisgegebene Gegenſtände, wenigſtens im Bilde für immer 
feſtgenagelt. 

Die Schriftleitung hofft, daß bei dem Mangel eines eigentlichen 
Organs für die Deutſchen Familien-Verbände 
auch dieſe dem gemeinnützigen Unternehmen ihre Aufmerkſamkeit nicht 
verſagen werden. Das Blatt dürfte ſür die Verbände ein geeignetes 
Organ ſein. Die Schriftleitung geſtattet ſich daher, denſelben das Blatt 
für ihre Zwecke angelegentlichſt zu empfehlen und bittet ſie, gelegentlich 
der Verbandsſitzungen oder bei ſonſtigen Anläſſen darauf hin- 
zuweiſen. 


Nachſchlagewerk bildet. 


entſprechend u. a. Abhandlungen ſolgender Art aus dem 


Schließlich beabſichtigt ſie in dem Blatte von Zeit zu Zeit Bericht 
zu erſtatten über den Stand eines „Neuen Deutſchen Adelslexikons“. 
(Siehe auch: „Deutſcher Herold“ 1903, Nr. 1) bezw. eines „Allgemeinen 
Deutſchen Familienlexikons“, in welchem auch die angeſehenen bürgerlichen 
Familien, namentlich die früheren Patriziergeſchlechter, berückſichtigt 
werden ſollen.“) 

Um alle die vorerwähnten ſchönen Ziele zu erreichen, um den ge— 
ehrten Familien in dem Blatte neben dem praktiſchen Nutzen einen 
wahren Hausſchatz zu bieten, der gern geleſen wird, iſt zahlreicher 
und dauernder Beitritt zu dem Unternehmen dringend erforderlich. 

Die Schriftleitung richtet daher, von den edelſten und beſten Ab- 
ſichten beſeelt, an die Familien adligen wie bürgerlichen Standes den 
Ruf, die Schrift durch Abonnement tatkräftig zu unterſtützen, ſowie an 
diejenigen Mitglieder unter ihnen, welche dem Unternehmen noch zweifelnd 
gegenüberſtehen, die Bitte, ein koſtenloſſes Probeabonnement 
zu verſuchen. | 

Wenn der einzelne Abonnent wieder 2 bis 3 oder mehr 
neue Abonnenten anwirbt, jo würde er jih dadurch ein ganz bes 
ſonders großes Verdienſt erwerben. 

Die Schriftleitung ijt überzeugt, daß ein Jeder etwas in dem 
Blatte findet, was ihn befriedigt. Im übrigen hat ſie auch ſtets 
für gut gemeinte Ratſchläge ein oſſenes Ohr und wird für einen 
Hinweis auf etwa nicht Befriedigendes nur dankbar 
ſein und in Zukunſt die Mängel nach Möglichkeit abſtellen. 

Zur Förderung der Intereſſen der Geſchichtsforſcher, Familien— 
archivare, Beſitzer von Familienbibliotheken vim. wird die Schrift— 
leitung durch das Blatt bei ſich darbietender Gelegenheit gern 'den 
Tauſch, An- und Verkauf geſuchter und angebotener Archivalien, 
Leichenpredigten, Familiengeſchichten uſw. vermitteln und ſich mit den 
betr. Beſitzern und Antiquariats Buchhandlungen in Verbindung jeßen.**) 

Jeder Jahrgang der „Familiengeſchichtlichen Blätter“ bildet einen 
in ſich abgeſchloſſenen Band, welcher durch Hinzufügung von Inhalts— 
verzeichnis und alphabetiſchem Regiſter ein bequemes 


wird das Blatt ſeinen Auſgaben 
Gebiete der 


Ueberſichtlich zuſammengeſtellt, 


Familiengeſchichte zur Darſtellung bringen: 
1. Familiengeſchichtliche Beiträge, Stammtafeln, Ahnentafeln, Ur— 
kunden, Regeſten. 
2. Auszüge aus Archiven 
Grabſtätten. , 
3. Erklärung von Familien-Namen. 
4. Beſchreibung und Darſtellung von Wappen, Siegeln, Hausmarken, 
Wappen-Ex-libris. 
5. Lebens- und Reiſebeſchreibungen, 
lebniſſe. 
z. Beſchreibung und Darſtellung von Familiendenkmälern, 
Wohnhäuſern u. ſ. w. 
7. Familienſtiftungen, Rechtsanſprüche. 
Familien-Verbands Angelegenheiten. 
9. Perſonal-Angelegenheiten. 


und Kirchenbüchern, Abſchriften von 


Tagebücher, beſondere Er— 


alten 


10. Verzeichniſſe der Familienglieder mit deren Adreſſen. 

11. Familien- und Wappenſagen, Erzählungen die Familien betr. 

12. Familiengeſchichtliche Literatur und Quellen, Schriftſteller in der 
| Familie. 

13. Neues Deutſches Adelslexikon bezw. Allgemeines Deutſches Familien— 


Lexikon.“) 

*) Der unterzeichnete Mitarbeiter hat ſchon eine gute Grundage 
zu einem ſolchen Werke geſchaffen, indem er ein mit tauſend und 
abertauſend Nachträgen verſehenes Exemplar des Kneſchke'ſchen Adels— 


lexikons beſitzt und daſſelbe noch fortgeſetzt ergänzt und vermehrt. Er 
bittet die geehrten Leſer um weitere Beiträge in Form von 


Stammtafeln, Familiengeſchichten, Auszügen aus 
ſolchen, Aus ſchnitten aus Zeitungen (Geburten u. dgl. betr.) uſw. und 
zwar über adelige wie bürgerliche Familien. Er glaubt dieſe 
Bitte um jo eher ausſprechen zu dürfen, als er in uneigennützigſter Weiſe 
einen großen Teil ſeiner freien Zeit dem gemeinſamen, guten Zwecke opfert. 
**) Ein Verzeichnis der von der Schriftleitung abzugebenden 
Schriften pp. wird in dem Blatte abgedruckt. Die Schriftleitung hat 
Fühlung mit zahlreichen Antiquariats Buchhandlungen Deutſchlands. 


Durch die gencalogiſchen Beiträge in den „Familiengeſchichtlichen 
Blättern“ wird überdies zweifellos auch den Gotha'ſchen genealogiſchen, 
den bürgerlichen Taſchenbüchern und ähnlichen Erſcheinungen an die 
Hand gearbeitet. Jedenfalls liegt es in der Abſicht der Schriftleitung 
dieſe verdienſtvollen Werke nach Kräften zu unterſtützen. 


Stage und Wunſch⸗Settel 
9 zum 109. Rundſchreiben. 

Um einen Ueberblick über die Stellungnahme der geehrten Leſer 
zu dem Unternehmen zu gewinnen, um möglichſt eingehende Kenntnis 
zu erlangen über den Perſonenſtand der Familie, über das Ergebnis 
der bisherigen Forſchungen und über das bekannte Quellenmaterial, 
ſowie insbeſondere über die Wünſche Einzelner hinſichtlich der Geſchichts— 
ſorſchung, ferner zur Gewinnung weiterer Abonnenten für das Unter- 
nehmen und zum Gedeihen des Blattes, ſchließlich zur eigenen Entlaſtung, 
hält die Schriftleitung es für zweckmäßig, nachfolgende Wünſche aus— 
zuſprechen bezw. Fragen zu ſtellen, um deren Erfüllung bezw. Beant— 
wortung ſie die geehrten Leſer, ſoweit es ihnen möglich iſt, freundlichſt bittet. 

Die Schriſtleitung beabſichtigt hierzu beſondere Fragebogen mit 
Raum für die Antworten drucken zu laſſen und zu verſenden. 

1. Beſtellen Euer pp. das Blatt und find Sie bereit, familien- 
geſchichtliche Beiträge für daſſelbe zu liefern, event. über welchen Gegen— 
ſtand und in welchem Umfange? Mit welchen Abhandlungen können 
Sie u. a. dienen und wann? 

2. Welche älteſten Nachrichten ſind über Ihre Familien bekannt? 
Wie weit läßt ſich die Stammreihe derſelben in direkter Linie zurück— 
führen? Welche Seitenlinien beſtehen? 

3. Wer in der Familie beſitzt Stammtaſeln oder ſonſtige Auf— 
zeichnungen über feine und andere (welche?) Familien und welches 
Mitglied ſammelt Nachrichten oder beſchäftigt ſich mit 
Aufſtellung von Stammtafeln oder hat ſonſt ein Intereſſe 
an der Geſchichte ſeiner Familie? 

4. In welchen Kirchenbüchern, Archiven oder wo ſonſt ſind nach 
Ihrer Meinung Nachrichten über Ihre bezw. andere (welche?) Familien 
zu finden oder zu vermuten? 

5. Wer aus der Familie ut bereit, die Nachſorſchung für dieſelbe 
in den einſchlägigen Kirchenbüchern pp. ſelbſt vorzunehmen bezw. zu 
veranlaſſen? 

6. Iſt Ihnen überhaupt die weitere Erforſchung oder Ergänzung der 
Geſchichte oder Stammtafel Ihrer Familie erwünſcht und ſind Ihnen 
Nachrichten über dieſelbe und andere (welche?) Familien will- 
kommen? 

7. Beſitzen Sie ein Familienwappen? (Beſchreibung, Abdruck, 
Zeichnung). Wie lange führt die Familie das Wappen bereits? 

8. Haben Sie gegen die Veröffentlichung von Stammtafeln und 
ſonſtigen Nachrichten, welche Ihre Familie betreffen, ſowie gegen den 
Abdruck Ihres Wappens“) und dergl. etwas einzuwenden? (Bemerkung: 
Die Veröffentlichung von Stammtafeln mit allen bis auf den 
heutigen Tag reichenden Nachrichten iſt im Intereſſe der lebenden 
und nachfolgenden Generationen ſowie der Wiſſenſchaft dringend 
erwünſcht.) 

9. Sind Nachrichten über Ihre Familie in Form von Familien- 
geſchichten, kleineren familiengeſchichtlichen Beiträgen, Stamm- u. Ahnen⸗ 
tafeln, Lebens⸗, Reife- und Wappenbeſchreibungen pp. bereits durch Druck 
veröffentlicht? Event. in welchen Werken? (Titel, Herausgeber, Jahr, 
Verlag, Preis.) Sind derartige handſchriftliche Ausarbeitungen 
vorhanden? Event. wo? Welche Hauptquellen, (Urkundenbücher pp.) 
ſind vorhanden und welche Archive pp. kommen hauptſächlich in Betracht? 

10. Sind Sie bereit, ungedrucktes und gedrucktes familiengeſchicht— 
liches Material der Schriftleitung zur Benutzung zur Verfügung zu ſtellen? 
(Beſonders erwünſcht find Stammtafeln, Kirchenbuchauszüge u dergl.) 

11. Beſitzt. Ihre Familie fog. Familien-Archive, ev. wo? Sind dieſelben 
bereits erſchloſſen und Beſtände aus denſelben veröffentlicht? Event. 
in welchen Werken? Wer ſind die Beſitzer der Archive? Steht einer 


event. ſachgemäßen Benutzung oder Durcharbeitung ein Hindernis im 
Wege? Sind Sie event. ſelbſt bereit, aus Ihrem Archiv für die Zwecke 
der „Familiengeſchichtlichen Blätter“ Material zur Verfügung zu ſtellen? 
Beſitzen Sie ſonſt irgend welche Familien-Nachrichten wie Stammtafeln, 
Copialbücher, Stammbücher, Tagebücher, Briefſchaften und dgl. von 
familiengeſchichtlicher Bedeutung? 

12. Wo befinden ſich Denkmäler, Wappen, ältere Grabſtätten, 
Erinnerungszeichen (Stammbücher, Tagebücher, Einträge uſw.) über Ihre 
Familie? Was ift davon bereits veröffentlicht, evt. wo? (Vergl. Punkt 9.) 

13. Befinden fid in der Familie Clichés, Negative oder Abbildungen 
von Wappen, Denkmälern, Porträts u. ſ. w.? Stehen dieſelben zum 
Abdruck bezw. zur Veröffentlichung in den Blättern der Schriftleitung 
leihweiſe zur Verfügung? (Event. welche und wann? Wer iſt der 
Beſitzer?) 

14. Sind Sie bereit, für die Zwecke der Schriftleitung unentgeltlich 
Zeichnungen auszuführen (beſonders von Wappen“ zum Abdruck in den 
familiengeſchichtlichen Blättern)? 

15. Sind Sie bereit, einen Fragebogen auszufüllen, 
welcher ſich auf Ihre engere Familie, nämlich Ihre eigene Perſönlichkeit, 
Ihre Eltern, ev. Ihre Gattin und deren Eltern, ſowie event. Ihre Kinder 
bezieht? (Bemerkung: Im Intereſſe der Familiengeſchichtsforſchung 
iſt die Beantwortung der Fragebogen beſonders von ſeiten der— 
jenigen Familien dringend erwünſcht, über welche nicht fortlaufend 
Stammtafeln und dgl. veröſſentlicht werden). 

Zur Feſtſtellung des Mitglieder-Beſtandes und zwecks 
gründlicher Erforſchung der Stammfolgen bis auf den heutigen Tag 
und aus ſonſtigen naheliegenden Gründen ſind der Schriftleitung die 
Adreſſen Ihrer und, ſoweit feſtzuſtellen, auch die der verſchwägerten 
und nahe verwandten, namentlich auch der im Auslande wohnenden 
Familien erwünſcht. Bei den in größeren Städten, (z. B. Berlin, Wien, 
Hamburg, Dresden, Hannover pp.) wohnenden Perſonen ſind die 
Adreſſen beſon ders genau anzugeben. 

16. Das von der Schriftleitung begründete „Archiv für Deutſche 
Familiengeſchichte“ mit Bibliothek, welches ſich zur Zeit 
in Dresden befindet, ſoll bei dem nötigen Entgegenkommen der 
Allgemeinheit dienen und den „Familiengeſchichtlichen Blättern“ Stoff 
zur Veröſſentlichung bieten. Die Schriftleitung bittet, um in dieſer 
Richtung mit Erfolg und Nutzen wirken zu können, um Ueber— 
laſſung aller derjenigen Schriſtſtücke pp. (z. B. Geburts-, Verlobungs-, 
Vermählungs-, Todes Anzeigen, Zeitungs-Ausſchnitte, Abſchriften von 
Stammtaſeln u. dgl.) welche für die Betreffenden ohne Wert 
ſind und vielleicht in den Papierkorb oder Ofen wandern würden. Für 
das Archiv als Centralſtelle ſind derartige Schriften ſtets von größtem 
Werte, da aus ihnen nicht nur das neu zu bearbeitende Familien-Lexikon 
(ſ. Nr. 17) ergänzt und berichtigt, ſondern auch der Inhalt der für 
die einzelnen Familien angelegten Sammelhefte auf dem Laufenden 
erhalten wird. Der Nutzen dieſer Maßnahme wird bei reger Be— 
teiligung ſicher nicht ausbleiben. Daher werden alle Zuwendungen be— 
ſonders auch von gedruckten Familiengeſchichten pp. mit größtem Danke an- 
genommen. Aufwenden kann die Schriftleitung für derartige Schriften 
vorläufig im Allgemeinen nichts, da ihr, wenigſtens zur Zeit, die Mittel 
hierzu fehlen. Verzeichniſſe derjenigen Familien, über welche Tod: 
richten bereits vorhanden ſind, werden im Intereſſe der Forſchung 


fortlaufend in den Blättern veröffentlicht werden. 


17. Haben Sie ein Intereſſe an dem Zuſtandekommen eines 
„Neuen, Deutſchen Adelslexikons“ oder eines „Allgemeinen 
Deutſchen Familienlexikons“ und iſt Ihnen die Zuſendung eines 
Planes erwünſcht? 

18. Durch Verbreitung der „Familiengeſchichtlichen 
Blätter“ oder des Aufrufes jowie Empfehlung deſſelben in Be— 
kannten⸗ und Verwandtenkreiſen würden die geehrten Leſer ſich 
ein großes Verdienſt um das gemeinnützige Werk erwerben. Die 
Schriftleitung bittet daher höflichſt, bei ſich darbietender Gelegenheit auf 
das Unternehmen aufmerkſam machen und zum Beitritt auffordern zu wollen. 


*) Zum Abdruck in den Blättern ſind genügend große Wappenzeichnungen, am beſten in ſchwarzer Tuſche auf weißem Papier erwünſcht. 


Aufrufe und Probenummern ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Dresden⸗N., Poſtamt 6, am 22. März 1903. 


Otto v. Daſſel. 


4 CS + | 
Einleitung. 

Der Güte des Herrn Benny Lutze in Weißenſee bei 
Berlin, welcher in uneigennützigſter Weiſe dem Unternehmen ſeine 
Dienſte angeboten hat, verdankt das Blatt den bildneriſchen Kopf. Ge- 
nanntem Herrn, welcher denſelben entworfen und gezeichnet hat, ſei 
hiermit der verbindlichſte Dank der Schriftleitung ausgeſprochen. In 
dem Vilde, welches eine friedliche Norddeutſche Landſchaft, etma in der 
Gegend von Lüneburg, darſtellt, finden wir, den Zwecken des Blattes 
entſprechend, den Land- und Stadt-Adel, ſowie den Bürger- und Bauer- 
ſtand zum Ausdruck gebracht. In den oben und unten angebrachten Wappen 
des Deutſchen Reichs und einiger Landesteile deſſelben (von links oben 
nach rechts verfolgt: Hannover, Braunſchweig, Oldenburg, Schleswig— 
Holſtein, Deutſches Reich, Heſſen. Pommern, Sachſen, Anhalt, Lippe, 
Lübeck, Bremen, Hamburg) ſollen dem Leſer diejenigen Gebiete vor Augen 
geführt werden, welche neben den übrigen in gleicher Weiſe zu berück— 
ſichtigenden Landesteilen Deutſchlands (3. B. Rheinland, Thüringen, 
Waldeck uſw.) hauptſächlich in der Zeitſchrift familiengeſchichtlich be- 
handelt werden. Die Wappen aller Staaten pp. in dem Kopf anzu: 
bringen, erſchien nicht möglich. 

Der Druck der erſten Nummer konnte leider nicht früher be— 
beginnen, da die Vorbereitungen (Beſprechung mit dem Drucker 
über Koſten, Druck, Papier, Herſtellung des bildneriſchen Kopfes, 
Bearbeitung des aufzunehmenden Stoffes, Anwerbung der er— 
forderlichen Anzahl Abonnenten u. ſ. w.) zu umfaſſend waren und 
eine Übereilung in einer jo wichtigen Angelegenheit leicht von 
nachteiligen Folgen hätte ſein können. Die Schriftleitung hofft, daß 
die geehrten Leſer wegen dieſer ungewöhnlich langen Verzögerung das 
Vertrauen zu derſelben nicht verlieren. Sie wird jedenfalls ehrlich 
beſtrebt ſein, das unvermeidlich geweſene und unverſchuldete Verſäumnis 
durch kurze Aufeinanderfolge der fälligen Nummern, ſowie durch 
regelmäßiges Erſcheinen der weiteren Folgen wieder gut zu machen, 
bittet aber andererſeits die Leſer, fie durch Zuſendung von familien- 
geſchichtlichen Beiträgen, Clichés uſw. hierin genügend unterſtützen zu 
wollen. 

Das Intereſſe für das neue Unternehmen iſt erfreulicher Weiſe 
gleich von Anfang an ein ſehr reges geweſen und ſtetig im Steigen be— 
griffen. 

Es ſteht zu erwarten, daß die Anzahl der Abonnenten nach Erſcheinen 
der Schrift ſich ſehr bald in erheblichem Maße vermehren wird, was nötig 
iſt, um die Schrift inhaltlich, namentlich in Bezug auf Stammtafeln und 
Bilderſchmuck erweitern zu können. Die geehrten Abonnenten haben ſich faſt 
ausnahmslos bereit erklärt, für das Blatt in naheſtehenden Kreiſen 
Stimmung zu machen und weitere Abonnenten anzuwerben. 

Da daſſelbe nicht die Eigenſchaft einer öffentlichen, Jedermann 
zugänglichen und auf Gewinn berechneten, Zeitung oder Zeitſchrift 
haben foll, jo widerſtrebt es der Schriftleitung, durch öffent- 
lichen Aufruf, z. B. in Tageszeitungen zum Beitritt aufzufordern. Sie 
hat nicht nur das volle Vertrauen zu ihren Leſern und Abonnenten, 
ſondern hofft auch, daß die genealogiſch-hiſtoriſchen Vereine, mit denen 
ſie Hand in Hand zu arbeiten gedenkt, ihren Beſtrebungen förderlich 
ſind, indem dieſelben gewiß nicht nur bereitwilligſt für Weiterverbreitung 
des Aufrufes“) unter ihren Mitgliedern Sorge tragen, ſondern fih auch 
wohl zu einem Schriften-Austauſch bereit erklären werden. Beiden 
Teilen wäre damit gedient, insbeſondere würde dem Archiv für deutſche 
Familiengeſchichte als Centralſtelle für Familiengeſchichtsſorſchung ein 
reichhaltiges und brauchbares Material für ſeine Zwecke zugeführt werden. 

Einzelheiten hinſichtlich der Abfaſſung von familiengeſchichtlichen 
Auſſätzen und der Wünſche der Schriftleitung beliebe man aus dem 
folgenden Abſchnitt zu erſehen. 

Allen Mitarbeitern jei bereits hier der aufrichtigſte Dank aue- 
geſprochen. 

Dresden, 


den 27. März 1903. 


Die Schriftleitung. 


* Aufrufe Helen in Keane Anzahl zur 


Verfügung. 


2. 


Winke für Abfaſung von faniliengeſchichtlichen Aufſätzen. 
Anfragen und Winſche der Soriftleitunz. 


von Wichtigkeit für die Leſer. 


1. Für jedes in familiengeſchichtlichen Aufſätzen 
(Stammtafeln, Lebensbeſchreibungen uſw.) aufgeführte Mitglied 
wolle man, ſoweit irgend möglich, nicht nur das Datum, ſondern 
vor allem auch den Ort der Geburt, gegebenen Falls der 
Vermählung und des Todes anführen. Für ſpätere Nach⸗ 
forſchungen iſt die Angabe des Ortes — bei größeren Städten 
mit mehreren Pfarr- oder Standesämtern oder kleinen Dörfern 
ohne ſolche, auch die Angabe der Pfarr⸗ oder Standes⸗ 
ämter — unerläßlich. Alle dieſe Angaben beziehen ſich auch 
auf angeheiratete Perſonen, und, ſoweit erreichbar, auch auf 
die Schwiegereltern. Daß der genaue Vorname (Ruf⸗ 
name unterſtrichen), der Beruf, bei Verſtorbenen der 
letzte dauernde Wohnort, bei Lebenden die jetzige genaue 
Adreſſe nicht fehlen darf, iſt wohl kaum nötig zu erwähnen. 
Der Wert einer Stanımtafel wird durch das Fehlen derartiger 
Nachrichten, beſonders wenn die Orte der Geburt pp. nicht ver⸗ 
zeichnet ſind, ſehr herabgedrückt. 


2. Ueber alle in dieſer oder den folgenden Nummern 
veröffentlichten mehr oder weniger noch lückenhaften Aufſätze 
werden fortgeſetzt Ergänzungen und Berichtigungen erbeten. 


3. Bei Einſendung von familiengeſchichtlichen Beiträgen 
ut die Beifügung eines Cliches oder einer Zeichnung 
oder anderen Darſtellung des Familienwappens, vorausgeſetzt, 
daß ein ſolches vorhanden, dringend erwünſcht, die Zeichnung, 
wenn möglich, in einer (reichlich großen) und heraldiſch richtigen 
Form, nach welcher die Herſtellung eines u ohne nochmalige 
Umzeichnung leicht ausführbar ijt.) 


4. Um rege Benutzung der Abteilung für Fragen, 
Wünſche und Antworten wird dringend gebeten. Im In⸗ 
tereſſe der Leſer und der Schriftleitung iſt es erwünſcht, daß 
die Empfänger der Antworten dieſe wenigſtens in gedrängter 
Form in den Blättern veröffentlichen. Bei den Antworten 
wolle man ſtets die Quelle angeben, aus welcher geſchöpft 
wurde. 


5. Bei Briefwechſel mit der Schriftleitung wolle der 
Abonnent auf dem Schreiben ſowie auf den Briefu mhüllungen 
ſtets die ihm bekannte Nummer, unter welcher derſe lbe bei der 
Schriftleitung eingetragen iſt, anführen. Dadurch wird letzterer 
die Geſchäftsführung erleichtert. 


Ebenſo beliebe man bei etwaigen anonymen oder pſeudonymen 
Veröffentlichungen, Frageſtellungen oder Antworten dieſe Nummer 
ſtets hinzuzufügen oder die Schriftleitung dazu zu ermächtigen. Er⸗ 
fahrungsgemäß giebt es Viele, welche mit ihren Kenntniſſen nicht 
gern an die Oeffentlichkeit treten. 


6. Im Intereſſe der Familiengeſchichtsſorſchung bittet die 
Schriftleitung nach dem Beiſpiele der vorliegenden Nummer die 
geehrten Leſer, Verzeichniſſe von ſolchen Familien zu ver⸗ 
öffentlichen, über welche dieſelben Nachrichten ſelbſt beſitzen 
oder nachzuweiſen vermögen. Die Angabe der Quellen iſt 
im letzteren Falle von Wichtigkeit. 


7. Die Abonnenten werden um Aeußerung gebeten, ob ſie die 
Zeitſchrift auf gewöhnlichem Papier zum Preiſe von 7 Mark 
oder auf ſehr gutem vollſtändig holzfreiem Papier zum Preiſe 
von 9 Mark für den Jahrgang gedruckt zu haben, ferner ob 
ſie die Zuſendung unter Streifband oder zwiſchen Pappen⸗ 
deckeln, in meld! letzterem Falle 1,20 Mk. Mehrkoſten er- 


1) Am beſten auf gutem weißen Zeichenpapier undzin ſchwarzer Tujhe 


wachſen, wünſchen. Erfolgt keine Benachrichtigung, ſo geſchieht 
Zuſendung des Exemplars zu 7 Mark unter Streifband. 


8. Nur die erſte Doppelnummer wird, da ſie zum großen Teil 
als Probenummer zur Verſendung gelangt, in ſehr großer Auf: 
lage gedruckt. Zur Feſtſtellung des ungefähren tatſächlichen 
Bedarfs der Auflage vom Jahrgange 1903 bittet die Schrift⸗ 
leitung die Abonnenten, weitere Anmeldungen und Anwerbungen 
tunlichſt bald vornehmen zu wollen und die Beſtellungen nach 
Punkt 7 an dieſelbe gelangen zu laſſen. Der Schriftleitung 
iſt es zur Vermeidung von doppelter Zuſendung erwünſcht, die 
Adreſſen derjenigen Damen und Herren zu erfahren, welche 
vielleicht dem Unternehmen beitreten oder an welche die geehrten 
Leſer ſelbſt Aufrufe oder Probenummern zu ſchicken gedenken. 


9. In dem Beſtreben über den geſamten Adel Deutſchlands 
und der angrenzenden Länder und über die angeſehenen bürger⸗ 
lichen Familien namentlich Nord-, Mittel- und Weſtdeutſchlands 
ein möglichſt erſchöpfendes Material an einer Stelle zu vereinigen 
und im Laufe der Zeit eine den Forſchern, beſonders den 
Abonnenten der familiengeſchichtlichen Blätter, zugängliche 
Auskunftsſtelle für Deutſche Familiengeſchichte zu ſchaffen, 
wiederholt die Schriftleitung auch an dieſer Stelle ihre Bitte, 
durch Ueberlaſſung aller überflüſſigen ev. der Vernichtung an⸗ 
heimfallenden gedruckten und ungedruckten Schriften pp. ev. in Ab⸗ 
ſchriſten zur Vervollſtändigung der bereits ſehr anſehnlichen Samm— 
lungen derſelben beitragen zu wollen. Insbeſondere find der Schrift— 
leitung erwünſcht Familiengeſchichten, kleinere familiengeſchichtl. 
Aufſätze, Stammtafeln, Urkunden, Akten, genealogiſche 
Taſchenbücher, Adelszeitungen, Staatshandbücher, Adreßbücher, 
Zeitungen, namentlich ältere Jahrgänge, (z. B. der 
BHannover'ſchen und Lüneburg'ſchen Anzeigen), hiſtoriſche 
und heraldiſche Zeitſchriften, Ausſchnitte aus Zeitungen (ſtets 
mit Bezeichnung der betr. Zeitung, des Datums 
und der Nummer), Stamm⸗ und Ahnentafeln, Lebens- 
beſchreibungen, Wappen, Siegel, Wappen=Ex-libris, Nb- 
bildungen von Familiendenkmälern uſw. uſw. Auch wenn die 
Bücher, Zeitſchriften pp. unvollſtändig find oder nur aus Bruch- 
ſtücken beſtehen, ſind ſie nicht minder willkommen. Sehr oſt haben 
derartige Schriften pp. für den Beſitzer gar keinen oder nur Makutur— 
Wert; deshalb glaubt die Schriftleitung die weitgehende und vielleicht 
unbeſcheiden erſcheinende Bitte ohne Scheu anbringen zu dürfen, um 
ſo mehr, als durch Erfüllung derſelben nicht nur der obige ge— 
meinnützige Zweck erreicht und damit eine der Hauptaufgaben der 
Schriftleitung erfüllt wird, ſondern auch die Neubearbeitung 
eines Adels- oder Kamilienlerikons in die Nähe gerückt 
wird, indem der Schriſtleiter ſortgeſetzt ſeine bereits mit tauſend 
und abertauſend Nachträgen und Ergänzungen verſehenen Adels— 
lexika von Kneſchke, v. Zedlitz pp. und genealogiſchen Taſchen— 
bücher aus dem ihm zufließenden Material ergänzt und be⸗ 
richtigt. 

Die geehrten Abonnenten werden höflichſt um gelegentliche 
Mitteilung gebeten, was ſie an dergl. Schriften beſitzen und was ſie 
davon event. im Intereſſe der Familiengeſchichtsforſchung an das 
„Archiv“ bezw. „Vibliothek für Deutſche Familiengeſchichte“ 
abzugeben geneigt ſind, ſei es als Schenkung, ſei es gegen 
Tauſch oder Bezahlung. 


10. Nicht nur aus der Vergangenheit, ſondern auch 
aus der Gegenwart werden alle Familien-Nachrichten über 
Geburten, Verlobungen uſw., ferner Lebensbeſchreibungen, 
Nachrufe u. dergl., z. B. aus Zeitungen, erbeten, um die 
Familien-Chronik auf dem Laufenden erhalten zu können. Für 
den Einzelnen ift es nur eine geringe Mühe, derartige Nadh- 
richten zu ſammeln und von Zeit zu Zeit ev. als Druckſachen an 
die Schriftleitung einzuſenden. Dieſer aber werden dadurch 
nicht nur Rofen und Arbeit erſpart, ſondern dem guten ge- 
meinſamen Zweck wird damit ein unſchätzbarer Dienſt erwieſen. 
Die Schriftleitung glaubt bei der Aufopferung und Arbeitslaſt, 


welche ihr mit der Herausgabe der Blätter erwachſen, auch in 
dieſer Richtung auf einiges Entgegenkommen rechnen zu dürfen. 


11. Die etwaigenfalls hier beiliegenden oder folgenden Frage⸗ 
bogen wollen die geehrten Leſer bitte möglichſt genau ausfüllen, und 
an die Schriftleitung einſenden. Ein Teil der Antworten ſoll gleich⸗ 
zeitig als Unterlage für ein neues und zeitgemäßes Adreßbuch 
von Familiengeſchichtsforſchern ſowie für ein Verzeichnis gedruckter 
und ungedruckter familiengeſchichtlicher Quellen pp. (nebit Angabe 
möglichſt aller auch ungedruckter Quellen z. B. der einſchlägigen 
Kirchenbücher) dienen, deren Herausgabe die Schriftleitung plant. 


12. Die Schriftleitung beabſichtigt zur Förderung des 
Unternehmens und der Geſchichtsforſchung dem nächſt ein alpha⸗ 
betiſches Verzeichnis der Abonnenten aufzuſtellen und an die 
letzteren zu verſenden. Sie richtet an dieſelben die Anfrage, ob 
ſie etwas gegen die Veröffentlichung einzuwenden haben und 
bittet im Verneinungsſalle zunächſt um Angabe des Ruf- und 
Familien⸗Namens, des Berufs und der genauen Adreſſe. Weitere 
Anfragen wird ſie ſich durch den noch zu überſendenden Fragebo gen 
zu ſtellen erlauben. 


13. Da die Blätter auch von zahlreichen nichtdeutſchen 
Abonnenten beſtellt worden ſind und geleſen werden, ſo dürfte 
die Anfrage, ob der Druck derſelben in lateiniſcher Schrift von 
Einzelnen vorgezogen und gewünſcht wird, berechtigt erſcheinen. 


14. Wer von den geehrten Abonnenten würde ſich auf 
Bitten der Schriftleitung bereit erklären, die letztere im Ueber- 
ſetzen von fremden Schriften, im Leſen von alten Urkunden und 
Aufſtellen von Regeſten behülflich zu ſein und dadurch dieſelbe 
zu entlaſten? 


15. Wer iſt bereit, aus Gefälligkeit oder gegen Entgelt für das 
Archiv für deutſche Familiengeſchichte Abſchriften aus den reich- 
haltigen Gräflich ey n haufen 'ſchen Sammlungen in Hannover 
zu beſorgen? Die Schriftleitung der Blätter beabſichtigt dies 
wertvolle Material durch Veröffentlichung weiteren Kreiſen nutzbar 
zu machen, was von den Geſchichtsforſchern mit um ſo größerer 
Freude begrüßt werden dürfte, als die Beſtände nach auswärts 
nicht verliehen werden und nur wenig zugänglich ſind. 


Der Schriftleitung wären in erſter Linie genaue Abſchriften 
aus den Sammlungen über folgende Familien erwünſcht: 


v. Becker, v. Behling v. Belling, v. Broitzen, 
Bruns, v. Clüver, v. Döring, v. Eimbeck, v. Einem, 
v. Emminga, v. Garmiſſen, v. Gruben, v. Hartwig, 
v. Helmold, Helmold, Heiſterman von Ziehlberg, 
v. Hohnhorſt, v. der Hude, v. Hübeden, v. Hübner, 
Janus v. Eberſtedt, v. Klein, v. Köhler, v. Koven, 
v. der Kuhla, v. Laffert, v. Loeſecke, v. Lützow, v. Ludo— 
wig, v. Lüneburg, v. Minnigerode, v. Möller, Götz v. 
Olenhuſen, v. Pentz, v. Reden, v. Rheden, v. Roth, 
v. Schauroth, v. Schnehen, v. d. Schulenburg, v. Soden, 
v. Steinberg, v. Stockhauſen, v. Strombeck, v. Strube, 
v. Töbing, v. Torney, v. Uslar, v. Völckening, v. Völckern, 
v. Wallmoden, v. Warner, v. Weyhe, v. Wickede, Wiede— 
mann, v. Wilkens, v. Wichmann, v. Witzendorff, 
v. Wobersnau, v. Zeſterfleth. 

Die Benutzung der im Königlichen Reſidenzſchloß in Hannover 
aufbewahrten Sammlungen iſt unentgeltlich geſtartet an jedem 
Montag und Donnerstag Nachmittag und zwar im Sommer von 
3—5 Uhr, im Winter von 2—4 Uhr. 

Die vielſeitigen Aufgaben, welche die Schriftleitung ſich 
ſtellt, können natürlicherweiſe nur durch kräftigſte Mitwirkung 
aller beteiligten Breil ihre glückliche Löſung finden. 


Dresden, im Juni 1903. 


Die Schriftleitung. 


m 
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Aus den Abonnentenkreiſen. 


Leider hat die Schriftleitung bereits jetzt den Tod dreier 
ihrer geehrten Abonnenten zu beklagen, nämlich des Herrn Karl 
Julius Wilhelm Anton Möller, Kön. Preuß. Geh. Re⸗ 
gierungsrats a. D. in Lüne b. Lüneburg, Sr. Excellenz des Herrn 
Georg Friedrich Gottlob Hodo Freiherrn von Hodenberg, 
Kön. Sächſ. Generals der Infanterie zur Dispoſition in Dresden 
und des Herrn Wilhelm von Hedemann, K. K. Oeſter. 
Majors a. D. und Däniſchen Kammerjunkers in Oberlößnitz 
bei Dresden. 


1. Herr Geheimrat Wilhelm Möller wurde auf Domäne 
Niedeck (evang. Kirchſpiel Groß⸗Lengden) bei Göttingen am 
1. Februar 1821 als Sohn des Domänenpächters Chriſtian 
Möller und ſeiner Gattin Dorothee geb. Stünkel ge⸗ 
boren. Möller widmete fi) dem Hannover ' ſchen Verwaltungs- 
dienſte und war u. a. als Amts⸗Aſſeſſor bezw. Regierungsrat 
in Hohnſtein (Grafſchaft Hohnſtein), Hildesheim und Lüneburg 
tätig. Mit der Beſitzergreiſung des Königsreichs Hannover durch 
Preußen im. Jahre 1866 trat Möller in den Preußiſchen 
Staatsdienſt über und verblieb noch lange Jahre als Regierungs⸗ 
rat in Lüneburg. Möller beſaß eine reichhaltige Sammlung 
von Altertümern und Kunſtgegenſtänden, welche durch ſeine einzige 
Erbin Frau Rittmeiſter Cornelia Hugo in Colmar verkauft 
wurde. Er war vermählt mit Cornelia v. Linſingen, welche ihm 
längſt im Tode vorausgegangen war. Er ſtarb in ſeiner 
Wohnung in Lüne am 15. Februar 1903 am Herzſchlage. 


2. Se. Excellenz der General der Infanterie zur Dis⸗ 
poſition Georg Friedrich Gottlob Hodo Freiherr von 
Hodenberg wurde in Harburg in Hannover am 11. Ok⸗ 
tober 1837 als Sohn des Kön. Hannov. Oberamtmanns 
Hermann Ludwig Freiherrn v. Hodenberg zu Burgdorf 
in Hannover und ſeiner 2. Gattin der Hedwig Johanne 
Margarethe von Bülow geboren. v. Hodenberg widmete ſich dem 
Kön. Hannov. Militärdienſte und trat 1856 als Fähnrich bei 
der Hannov. Artillerie-Brigade ein. Als Generalſtabsoffizier 
nahm er 1866 an dem Feldzuge gegen Preußen Teil und 
kämpfte bei Langenſalza. Nach 1866 trat er in die Sächſiſche 
Armee und zwar als Kompagnie⸗Chef beim 2. Grenadier- 
Regiment Nr. 101 in Dresden ein. An dem Feldzuge 
1870/71 beteiligte er fih als Generalſtabsoffizier des zwölften 
Armeekorps. Die militäriſche Laufbahn des Generals von 
Hodenberg war eine glänzende. Nachdem er ein Bataillon, 
ein Regiment und eine Brigade geführt hatte, wurde er 1890 
als Generalmajor unter Kommandierung zur perſönlichen Dienſt⸗ 
leiſtung bei Sr. Majeſtät dem König Albert zum 
General à la suite Sr. Majeſtät ernannt. 1892 erfolgte ſeine 
Ernennung zum Generalleutnant unter gleichzeitiger Ernennung 
zum Generaladjutanten Sr. Majeſtät des Königs. 1893 zum 
Kommandeur der 2. Sächſiſchen Infanterie⸗Diviſion Nr. 24 
ernannt und 1896 zum General der Infanterie beſördert, iſt 
von Hodenberg am 2. April 1897 in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt 
worden. 


Der Verſtorbene beſaß die höchſten Orden u. a. das 
Eiſerne Kreuz J. Klaſſe. Derſelbe lebte in Dresden und 
hinterläßt eine Wittwe Helene Luiſe Konſtanze Jeannette 
verw. v. Schultes geb. v. Voß, einen Sohn und zwei 
Töchter. Freiherr v. Hodenberg ſtarb auf Rittergut 
Kleinzſchocher bei Leipzig, wo er mit ſeiner Gattin bei Frei⸗ 
herrn v. Tauchnitz, der Familie feiner Schwiegertochter, 
zu Beſuch weilte, am 1. April 1903 nach kurzer Krankheit an 
den Folgen einer Lungenentzündung. Die Trauerfeier fand in 
Kleinzſchocher ſtatt, die Beiſetzung am 4. April auf dem inneren 
Neuſtädter Friedhof in Dresden. 


Freiherr v. Hodenberg war einer der erſten 
Abonnenten der familiengeſchichtlichen Blätter und brachte dem 
neuen Unternehmen das allergrößte Intereſſe entgegen. Die 
Schriftleitung verliert in ihm eine tatkräftige Stütze und einen 
bereitwilligen Mitarbeiter. 


3. Herr Major Wilhelm v. Hedemann wurde 
als der Sohn des däniſchen Kapitäns und Kammerherrn Wilhelm 
Ludwig Friedrich v. H. (geb. zu Rendsburg 19. 5. 1807, 
7 zu Bückeburg 22. 1. 1854) und der Marie Friederike 
Karoline geb. v. der Maaſe, (geb. zu Kopenhagen 3. 12. 
1811, 7 Daf. 23. 5. 1892) Hofdame der Prinzeſſin Wilhel⸗ 
mine, ſpäteren Herzogin v. Schleswig-Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗ Glücksburg, am 24. Febr. 1836 in Kopen⸗ 
hagen geboren. v Hedemann trat, nachdem er feine Schul⸗ 
bildung in Kiel und Schulpforta genoſſen, 1854 als Kadett in 
das 14. Oeſterreichiſche Jägerbataillon ein. Unter gleichzeitiger 
Verſetzung in das Infanterie-Regiment „Prinz Wafa“ Nr. 60 
wurde er 1856 zum Leutnant befördert und als ſolcher 1858 
zum Adjutanten ernannt. 1859 zum Oberleutnant befördert, 
zog er in dieſem Jahre mit ſeiner Truppe gegen Italien ins Feld 
und beteiligte ſich an der Schlacht bei Solferino. Darauf zum 
Kompagnie⸗Chef ernannt wurde er 1862 Adjutant des Prinzen 
Gu ſtav v. Wafa. 1864 ſchloß er fih der Expedition nach 
Mexiko unter dem nachmaligen Kaiſer Maximilian von Mexikoan. 
1865 bekleidete er die Stellung eines Hauptmanns und Untercheſs 
beim Generalſtabe, während er 1866 Ordonnanzoffizier ſeines kaiſer⸗ 
lichen Herrn wurde. 1867 wurde er infolge der politiſchen 
Wirren in Mexiko, denen Letzerer durch Hinrichtung am 19. 6. 
1867 zum Opfer fiel, zum Tode verurteilt, er entging jedoch 
der Gefahr und kehrte nach Oeſterreich zurück, wo er in ſein 
altes Regiment „Prinz Waſa“ wieder eintrat. 1870 nahm er 
ſeinen Abſchied aus dem Oeſterreichiſchen Militärverbande und trat 
als Kavalier in den Dienſt der Herzogin Wilhelmine 
v. Glücksburg. 1871 wurde er däniſcher Kammerjunker. 
1872—75 befand v. Hedemann fih als Kapitän und Kom⸗ 
pagnie⸗Chef in ruſſiſchen Dienſten und zwar im Eriwan' ſchen 
Leib⸗Grenadier⸗Regiment im Kaukaſus. 1877 unternahm er 
für die Große Nordiſche Telegraphen-Geſellſchaft eine Inſpektions⸗ 
Reife durch Sibirien, China und Japan. 1878—91 war er 
Repräſentant dieſer Geſellſchaft in St. Petersburg und längere 
Zeit der däniſchen Geſandtſchaft attachiert. 


Nach einem ſo vielbewegten und an Gefahren reichem 
Leben ſetzte ſich v. Hede mann im Jahre 1891 zur Ruhe 
und wohnte bis 1899 in Kopenhagen, von wo aus er alljährlich 
größere und kleinere Reiſen, z. B. nach Weſtindien, unternahm. 
Dieſe Reiſen dienten hauptſächlich zur Förderung ſeiner natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studien und zur Vervollkommnung ſeiner großen 
Sammlung an Schmetterlingen, deren mehrere nach ihm benannt 
wurden. Von 1899 — 1901 lebte er in Dresden und feit 1901 
in Oberlößnitz bei Dresden, wo er ſich dieſen ſeinen Lieblings⸗ 
ſtudien ſowie der Familiengeſchichtsforſchung mit großem Eifer 
hingab. Er war Mitglied und korreſpondierendes Mitglied ver⸗ 
ſchiedener wiſſenſchaftlicher Vereine und Geſellſchaften und hat 
durch feinen ungeheueren Fleiß bedeutende wiſſenſchaſtl. Schätze an- 
geſammelt ſowie als tatkräſtiger Mitarbeiter an genealogiſch⸗ 
heraldiſchen Publikationen ſich ein großes Verdienſt erworben. 
Der Verſtorbene war Beſitzer von zahlreichen Orden bezw. 
Medaillen, darunter einer ſilbernen Medaille von Kaiſer Napoleon III. 
ſür Auszeichnung im mexikaniſchen Kriege. 

Den Titel eines Oeſterreichiſchen Majors erhielt er nach⸗ 
träglich vom Kaiſer von Oeſterreich verliehen. 

Körperlich und geiſtig ſo glücklich veranlagt, wie wenige, 
von impoſanter Erſcheinung, litt v. Hedemann ſeit einigen 


wachſen, wünſchen. Erſolgt keine Benachrichtigung, ſo geſchieht 
Zuſendung des Exemplars zu 7 Mark unter Streifband. 


8. Nur die erſte Doppelnummer wird, da ſie zum großen Teil 
als Probenummer zur Verſendung gelangt, in ſehr großer Auf⸗ 
lage gedruckt. Zur Feſtſtellung des ungefähren tatſächlichen 
Bedarfs der Auflage vom Jahrgange 1903 bittet die Schrift⸗ 
leitung die Abonnenten, weitere Anmeldungen und Anwerbungen 
tunlichſt bald vornehmen zu wollen und die Beſtellungen nach 
Punkt 7 an dieſelbe gelangen zu laſſen. Der Schriftleitung 
iſt es zur Vermeidung von doppelter Zuſendung erwünſcht, die 
Adreſſen derjenigen Damen und Herren zu erfahren, welche 
vielleicht dem Unternehmen beitreten oder an welche die geehrten 
Leſer ſelbſt Aufruſe oder Probenummern zu ſchicken gedenken. 


9. In dem Beſtreben über den geſamten Adel Deutſchlands 
und der angrenzenden Länder und über die angeſehenen bürger- 
lichen Familien namentlich Nord-, Mittel- und Weſtdeutſchlands 
ein möglichſt erſchöpfendes Material an einer Stelle zu vereinigen 
und im Laufe der Zeit eine den Forſchern, beſonders den 
Abonnenten der familiengeſchichtlichen Blätter, zugängliche 
Auskunftsſtelle für Deutſche Familiengeſchichte zu ſchaffen, 
wiederholt die Schriftleitung auch an dieſer Stelle ihre Bitte, 
durch Ueberlaſſung aller überflüſſigen ev. der Vernichtung an⸗ 
heimfallenden gedruckten und ungedruckten Schriften pp. ev. in Ab- 
ſchriften zur Vervollſtändigung der bereits ſehr anſehnlichen Samm- 
lungen derſelben beitragen zu wollen. Insbeſondere find der Schrift, 
leitung erwünſcht Familiengeſchichten, kleinere familiengeſchichtl. 
Aufſätze, Stammtafeln, Urkunden, Akten, gentalogiſche 
Taſchenbücher, Adelszeitungen, Staatshandbücher, Adreßbücher, 
Zeitungen, namentlich ältere Jahrgänge, (z. B. der 
Bannover'ſchen und Lüneburg lien Anzeigen), hiſtoriſche 
und heraldiſche Zeitſchriften, Ausſchnittt aus Zeitungen (ſtets 
mit Bezeichnung der betr. Zeitung, des Datums 
und der Nummer), Stamm⸗ und Ahnentafeln, Lebens⸗ 
beſchreibungen, Wappen, Siegel, Wappen=Ex-libris, Nb- 
bildungen von Familiendenkmälern uſw. uſw. Auch wenn die 
Bücher, Zeitſchriften pp. unvollſtändig ſind oder nur aus Bruch— 
ſtücken beſtehen, ſind ſie nicht minder willkommen. Sehr oft haben 
derartige Schriften pp. für den Beſitzer gar keinen oder nur Makutur— 
Wert; deshalb glaubt die Schriftleitung die weitgehende und vielleicht 
unbeſcheiden erſcheinende Bitte ohne Scheu anbringen zu dürfen, um 
ſo mehr, als durch Erfüllung derſelben nicht nur der obige ge— 
meinnützige Zweck erreicht und damit eine der Hauptaufgaben der 
Schriftleitung erfüllt wird, ſondern auch die Teubearbeitung 
eines Adels- oder Familienlerikons in die Nähe gerückt 
wird, indem der Schriſtleiter fortgeſetzt ſeine bereits mit tauſend 
und abertauſend Nachträgen und Ergänzungen verſehenen Adels— 
lexika von Kneſchke, v. Zedlitz pp. und gencalogiſchen Taſchen— 
bücher aus dem ihm zufließenden Material ergänzt und be⸗ 
richtigt. 

Die geehrten Abonnenten werden höflichſt um gelegentliche 
Mitteilung gebeten, was ſie an dergl. Schriften beſitzen und was ſie 
davon event. im Intereſſe der Familiengeſchichtsforſchung an das 
„Archiv“ bezw. „Bibliothek für Deutſche Familiengeſchichte“ 
abzugeben geneigt ſind, ſei es als Schenkung, ſei es gegen 
Tauſch oder Bezahlung. 


10. Nicht nur aus der Vergangenheit, ſondern auch 
aus der Gegenwart werden alle Kamilien-Nachrichten über 
Geburten, Verlobungen uſw., ferner Lebensbeſchreibungen, 
Nachrufe u. dergl., z. B. aus Zeitungen, erbeten, um die 
Familien-Chronik auf dem Laufenden erhalten zu können. Für 
den Einzelnen ift es nur eine geringe Mühe, derartige Nach: 
richten zu ſammeln und von Zeit zu Zeit ev. als Druckſachen an 
die Schriftleitung einzuſenden. Dieſer aber werden dadurch 
nicht nur often und Arbeit erfpart, ſondern dem guten ge- 
meinſamen Zweck wird damit ein unſchätzbarer Dienſt erwieſen. 
Die Schriftleitung glaubt bei der Aufopferung und Arbeitslaſt, 


welche ihr mit der Herausgabe der Blätter erwachſen, auch in 
dieſer Richtung auf einiges Entgegenkommen rechnen zu dürfen. 


11. Die etwaigenfalls hier beiliegenden oder folgenden Frage- 
bogen wollen die geehrten Leſer bitte möglichſt genau ausfüllen, und 
an die Schriftleitung einſenden. Ein Teil der Antworten foll gleich: 
zeitig als Unterlage für ein neues und zeitgemäßes Adreßbuch 
von Familiengeſchichtsforſchern ſowie für ein Perzeichnis gedruckter 
und ungedruckter familiengeſchichtlicher Quellen pp. (nebit Angabe 
möglichſt aller auch ungedruckter Quellen z. B. der einſchlägigen 
Kirchenbücher) dienen, deren Herausgabe die Schriftleitung plant. 


12. Die Schriftleitung beabſichtigt zur Förderung des 
Unternehmens und der Geſchichtsforſchung dem nächſt ein alpha— 
betiſches Verzeichnis der Abonnenten aufzuſtellen und an die 
letzteren zu verſenden. Sie richtet an dieſelben die Anfrage, ob 
ſie etwas gegen die Veröffentlichung einzuwenden haben und 
bittet im Verneinungsfalle zunächſt um Angabe des Ruf- und 
Familien⸗Namens, des Berufs und der genauen Adreſſe. Weitere 
Anfragen wird ſie ſich durch den noch zu überſendenden Fragebo gen 
zu ſtellen erlauben. 


13. Da die Blätter auch von zahlreichen nichtdeutſchen 
Abonnenten beſtellt worden ſind und geleſen werden, ſo dürfte 
die Anfrage, ob der Druck derſelben in lateiniſcher Schrift von 
Einzelnen vorgezogen und gewünſcht wird, berechtigt erſcheinen. 


14. Wer von den geehrten Abonnenten würde ſich auf 
Bitten der Schriftleitung bereit erklären, die letztere im Ueber- 
ſetzen von fremden Schriften, im Leſen von alten Urkunden und 
Aufſtellen von Regeſten behülflich zu ſein und dadurch dieſelbe 
zu entlaſten? 


15. Wer iſt bereit, aus Gefälligkeit oder gegen Entgelt für das 
Archiv für deutſche Familiengeſchichte Abſchriften aus den reich— 
haltigen Gräflich e y n haufen jhen Sammlungen in Hannover 
zu beſorgen? Die Schriftleitung der Blätter beabſichtigt dies 
wertvolle Material durch Veröffentlichung weiteren Kreiſen nutzbar 
zu machen, was von den Geſchichtsforſchern mit um ſo größerer 
Freude begrüßt werden dürfte, als die Beſtände nach auswärts 
nicht verliehen werden und nur wenig zugänglich ſind. 


Der Schriſtleitung wären in erſter Linie genaue Abſchriften 
aus den Sammlungen über folgende Familien erwünſcht: 


v. Becker, v. Behling, v. Belling, v. Broitzen, 
Bruns, v. Clüver, v. Döring, v. Eimbeck, v. Einem, 
v. Emminga, v. Garmiſſen, v. Gruben, v. Hartwig, 
v. Helmold, Helmold, Heiſterman von Ziehlberg, 
v. Hohnhorſt, v. der Hude, v. Hübeden, v. Hübner, 
Janus v. Eberſtedt, v. Klein, v. Köhler, v. Koven, 
v. der Kuhla, v. Laffert, v. Loeſecke, v. Lützow, v. Lu do— 
wig, v. Lüneburg, v. Minnigerode, v. Möller, Götz v. 
Olenhuſen, v. Peng, v. Reden, v. Rheden, v. Roth, 
v. Schauroth, v. Schnehen, v. d. Schulenburg, v. Soden, 
v. Steinberg, v. Stockhauſen, v. Strombeck, v. Strube, 
v. Töbing, v. Torney, v. Uslar, v. Völckening, v. Völckern, 
v. Wallmoden, v. Warner, v. Weyhe, v. Wickede, Wiede— 
mann, v. Wilkens, v. Wichmann, v. Witzendorff, 
v. Wobersnau, v. Zeſterfleth. 


Die Benutzung der im Königlichen Reſidenzſchloß in Hannover 
aufbewahrten Sammlungen iſt unentgeltlich geſtartet an jedem 
Montag und Donnerstag Nachmittag und zwar im Sommer von 
3—5 Uhr, im Winter von 2—4 Uhr. 

Die vielſeitigen Aufgaben, welche die Schriftleitung ſich 
ſtellt, können natürlicherweiſe nur durch kräftigſte Mitwirkung 
aller beteiligten Breif ihre glückliche Löſung finden. 


Dresden, im Juni 1903. 


Die Schriftleitung. 
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Aus den Abonnentenkreiſen. 


Leider hat die Schriftleitung bereits jetzt den Tod dreier 
ihrer geehrten Abonnenten zu beklagen, nämlich des Herrn Karl 
Julius Wilhelm Anton Möller, Kön. Preuß. Geh. Re⸗ 
gierungsrats a. D. in Lüne b. Lüneburg, Sr. Excellenz des Herrn 
Georg Friedrich Gottlob Hodo Freiherrn von Hodenberg, 
Kön. Sächſ. Generals der Infanterie zur Dispoſition in Dresden 
und des Herrn Wilhelm von Hedemann, K. K. Oeſter. 
Majors a. D. und Däniſchen Kammerjunkers in Oberlößnitz 
bei Dresden. 


1. Herr Geheimrat Wilhelm Möller wurde auf Domäne 
Niedeck (evang. Kirchſpiel Groß⸗Lengden) bei Göttingen am 
1. Februar 1821 als Sohn des Domänenpächters Chriſtian 
Möller und ſeiner Gattin Dorothee geb. Stünkel ge⸗ 
boren. Möller widmete fih dem Hannover' ſchen Verwaltungs⸗ 
dienſte und war u. a. als Amts⸗Aſſeſſor bezw. Regierungsrat 
in Hohnſtein (Grafſchaft Hohnftein), Hildesheim und Lüneburg 
tätig. Mit der Beſitzergreifung des Königsreichs Hannover durch 
Preußen im. Jahre 1866 trat Möller in den Preußiſchen 
Staatsdienſt über und verblieb noch lange Jahre als Regierungs⸗ 
rat in Lüneburg. Möller beſaß eine reichhaltige Sammlung 
von Altertümern und Kunſtgegenſtänden, welche durch ſeine einzige 
Erbin Frau Rittmeiſter Cornelia Hugo in Colmar verkauft 
wurde. Er war vermählt mit Cornelia v. Linſingen, welche ihm 
längſt im Tode vorausgegangen war. Er ſtarb in ſeiner 
Wohnung in Lüne am 15. Februar 1903 am Herzſchlage. 


2. Se. Excellenz der General der Infanterie zur Dis⸗ 
poſition Georg Friedrich Gottlob Hodo Freiherr von 
Hodenberg wurde in Harburg in Hannover am 11. Ok⸗ 
tober 1837 als Sohn des Kön. Hannov. Oberamtmanns 
Hermann Ludwig Freiherrn v. Hodenberg zu Burgdorf 
in Hannover und ſeiner 2. Gattin der Hedwig Johanne 
Margarethe von Bülow geboren. v. Hodenberg widmete fih dem 
Kön. Hannov. Militärdienſte und trat 1856 als Fähnrich bei 
der Hannov. Artillerie⸗Brigade ein. Als Generalſtabsoffizier 
nahm er 1866 an dem Feldzuge gegen Preußen Teil und 
kämpfte bei Langenſalza. Nach 1866 trat er in die Sächſiſche 
Armee und zwar als Kompagnie⸗Chef beim 2. Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 101 in Dresden ein. An dem Feldzuge 
1870/71 beteiligte er ſich als Generalſtabsoffizier des zwölften 
Armeekorps. Die militäriſche Laufbahn des Generals von 
Hodenberg war eine glänzende. Nachdem er ein Bataillon, 
ein Regiment und eine Brigade geführt hatte, wurde er 1890 
als Generalmajor unter Kommandierung zur perſönlichen Dienſt⸗ 
leiſtung bei Sr. Majeſtät dem König Albert zum 
General à la suite Sr. Majeſtät ernannt. 1892 erfolgte feine 
Ernennung zum Generalleutnant unter gleichzeitiger Ernennung 
zum Generaladjutanten Sr. Majeſtät des Königs. 1893 zum 
Kommandeur der 2. Sächſiſchen Infanterie⸗Diviſion Nr. 24 
ernannt und 1896 zum General der Infanterie befördert, iſt 
von Hodenberg am 2. April 1897 in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt 
worden. 


Der Verſtorbene beſaß die höchſten Orden u. a. das 
Eiſerne Kreuz I. Klaſſe. Derſelbe lebte in Dresden und 
hinterläßt eine Wittwe Helene Luiſe Konſtanze Jeannette 
verw. v. Schultes geb. v. Voß, einen Sohn und zwei 
Töchter. Freiherr v. Hodenberg ſtarb auf Rittergut 
Kleinzſchocher bei Leipzig, wo er mit ſeiner Gattin bei Frei⸗ 
herrn v. Tauchnitz, der Familie feiner Schwiegertochter, 
zu Beſuch weilte, am 1. April 1903 nach kurzer Krankheit an 
den Folgen einer Lungenentzündung. Die Trauerfeier fand in 
Kleinzſchocher ſtatt, die Beiſetzung am 4. April auf dem inneren 
Neuſtädter Friedhof in Dresden. 


Freiherr v. Hodenberg war einer der erſten 
Abonnenten der familiengeſchichtlichen Blätter und brachte dem 
neuen Unternehmen das allergrößte Intereſſe entgegen. Die 
Schriftleitung verliert in ihm eine tatkräftige Stütze und einen 
bereitwilligen Mitarbeiter. 


3. Herr Major Wilhelm v. Hedemann wurde 
als der Sohn des däniſchen Kapitäns und Kammerherrn Wilhelm 
Ludwig Friedrich v. H. (geb. zu Rendsburg 19. 5. 1807, 
+ zu Bückeburg 22. 1. 1854) und der Marie Friederike 
Karoline geb. v. der Maaſe, (geb. zu Kopenhagen 3. 12. 
1811, 7 dal. 23. 5. 1892) Hofdame der Prinzeſſin Wilhel⸗ 
mine, ſpäteren Herzogin v. Schleswig-Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗- Glücksburg, am 24. Febr. 1836 in Kopen⸗ 
hagen geboren. v Hedemann trat, nachdem er feine Shul- 
bildung in Kiel und Schulpforta genoſſen, 1854 als Kadett in 
das 14. Oeſterreichiſche Jägerbataillon ein. Unter gleichzeitiger 
Verſetzung in das Infanterie⸗Regiment „Prinz Wafa” Nr. 60 
wurde er 1856 zum Leutnant beſördert und als ſolcher 1858 
zum Adjutanten ernannt. 1859 zum Oberleutnant befördert, 
zog er in dieſem Jahre mit ſeiner Truppe gegen Italien ins Feld 
und beteiligte ſich an der Schlacht bei Solferino. Darauf zum 
Kompagnie⸗Chef ernannt wurde er 1862 Adjutant des Prinzen 
Guſtav v. Wafa. 1864 ſchloß er ſich der Expedition nach 
Mexiko unter dem nachmaligen Kaifer Maximilian von Mexiko an. 
1865 bekleidete er die Stellung eines Hauptmanns und Untercheſs 
beim Generalſtabe, während er 1866 Ordonnanzoffizier ſeines kaiſer⸗ 
lichen Herrn wurde. 1867 wurde er infolge der politiſchen 
Wirren in Mexiko, denen Letzerer durch Hinrichtung am 19. 6. 
1867 zum Opfer fiel, zum Tode verurteilt, er entging jedoch 
der Gefahr und kehrte nach Oeſterreich zurück, wo er in ſein 
altes Regiment „Prinz Waſa“ wieder eintrat. 1870 nahm er 
ſeinen Abſchied aus dem Oeſterreichiſchen Militärverbande und trat 
als Kavalier in den Dienſt der Herzogin Wilhelmine 
v. Glücksburg. 1871 wurde er däniſcher Kammerjunker. 
1872—75 befand v. Hedemann fih als Kapitän und Rom- 
pagnie⸗Chef in ruſſiſchen Dienſten und zwar im Eriwan' chen 
Leib⸗Grenadier⸗Regiment im Kaukaſus. 1877 unternahm er 
für die Große Nordiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft eine Inſpektions⸗ 
Reife durch Sibirien, China und Japan. 1878—91 war er 
Repräſentant dieſer Geſellſchaft in St. Petersburg und längere 
Zeit der däniſchen Geſandtſchaft attachiert. 


Nach einem ſo vielbewegten und an Gefahren reichem 
Leben ſetzte fih v. Hedemann im Jahre 1891 zur Ruhe 
und wohnte bis 1899 in Kopenhagen, von wo aus er alljährlich 
größere und kleinere Reiſen, z. B. nach Weſtindien, unternahm. 
Dieſe Reiſen dienten hauptſächlich zur Förderung ſeiner natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studien und zur Vervollkommnung ſeiner großen 
Sammlung an Schmetterlingen, deren mehrere nach ihm benannt 
wurden. Von 1899 — 1901 lebte er in Dresden und feit 1901 
in Oberlößnitz bei Dresden, wo er ſich dieſen ſeinen Lieblings⸗ 
ſtudien ſowie der Familiengeſchichtsforſchung mit großem Eifer 
hingab. Er war Mitglied und korreſpondierendes Mitglied ver⸗ 
ſchiedener wiſſenſchaftlicher Vereine und Geſellſchaften und hat 
durch feinen ungeheueren Fleiß bedeutende wiſſenſchaftl. Schätze an- 
geſammelt ſowie als tatkräftiger Mitarbeiter an genealogiſch⸗ 
heraldiſchen Publikationen ſich ein großes Verdienſt erworben. 
Der Verſtorbene war Beſitzer von zahlreichen Orden bezw. 
Medaillen, darunter einer ſilbernen Medaille von Kaifer Napoleon III. 
für Auszeichnung im mexikaniſchen Kriege. 

Den Titel eines Oeſterreichiſchen Majors erhielt er nach⸗ 
träglich vom Kaiſer von Oeſterreich verliehen. 

Körperlich und geiſtig ſo glücklich veranlagt, wie wenige, 
von impoſanter Erſcheinung, litt v. Hedemann feit einigen 


Jahren an einem Herzſehler. Um Heilung von feinem Leiden 
zu ſuchen, begab er fih Mitte Mai d. Js. nach Branzoll bei 
Bozen in Tirol. Er gedachte Mitte Auguſt geſund zurückzukehren. 
Leider kam es anders. Statt daß er die erhoffte Geſundheit 
wiedergewann, verſchlimmerte ſich plötzlich in den letzten Tagen vor 
ſeinem Tode ſein Herzleiden derart, daß er von zahlreichen 
Ohnmachtsanſällen der heſtigſten Art heimgeſucht wurde. Durch 
künſtliche Mittel wurde der bereits mehrfach tot Geglaubte wieder- 
holt ins Leben zurückgeruſen, bis ſchließlich das Herz verſagte. 
v. Hede mann entſchlief im Geiſte ſeelig, körperlich mit dem Tode 
ringend, im Beiſein ſeiner Schweſter, der verw. Kammerherrin 
Marie v. Schönberg geb. v. Hedemann in Dresden, 
welche auf telegraphiſche Benachrichtigung kurz SEH herbeigeeilt 


freudigkeit hat er ſich für immer unvergeßlich gemacht und ein 
Leben zurückgelegt, das nach ſeinen eigenen Worten glücklich war. 

Die Schriftleitung verliert in ihm, welcher mit größter 
Teilnahme die Entwickelung ihres jungen Unternehmens verfolgt 
hat, einen treuen Anhänger und Mitarbeiter. Sie fühlt das 
Bedürfnis, ihm in dieſem kurzen Lebensbilde ein Denkmal zu 
ſetzen und dankt gleichzeitig den Hinterbliebenen für die Liebens⸗ 
würdigkeit, mit welcher ſie die nötigen Unterlagen hierzu zur 
Verfügung geſtellt haben. 

Der Unterzeichnete beklagt in dem Toten wehmütigen 
Herzens einen Freund, welcher, z. T. gleichen Liebhabereien huldigend, 
wiederholt in nähere Beziehungen zu ihm getreten iſt und ihm 
oft ſein Wohlwollen im vollſten Maße zu erkennen gegeben hat. 


ene Die Beiſetzung des Verſtorbenen erfolgte auf dem neuen 
Die Familie betrauert in dem Entſchlaſenen, welcher un- Annenfriedhof in Dresden am 14. Juni 1903, Nachmittags 

vermählt war, ein teures Mitglied, einen Mann von edelſten 3 ¼ Uhr. 

und vornehmſten Geſinnungen, welcher, Allen zugänglich, Jedem ) 

mit Wohlwollen entgegenkam und nur das Gute und Beſte ohne 

Rückſicht auf ſein eigenes Selbſt zu ſördern bemüht war. Durch 

ſeine ſtets gleichbleibende Liebenswürdigkeit und ſeine Opfer⸗ 


Dresden, den 18. Juni 1903. 


A. 5. Bull. 


Nachrichten über die Familie Prigge aus Lüneburg. 


Mitgeteilt von O. v. Daſſeil in Dresden. 


Vom 15. bis Anfang des 18. Jahrhunderts erſcheint in Lüneburg und Hamburg eine Familie Prigge. Sie gehört 
zu den Lüneburg'ſchen Patriziergeſchlechtern, deren Stammtafeln Büttner in ſeinen „Stammregiſtern der Lüneburgiſchen Patrizien⸗ 
Geſchlechter“ veröffentlicht hat. Da unter den Mitgliedern der jetzt lebenden Prigge ein lebhaftes Intereſſe für die Geſchichte 
ihrer Familie herrſcht und da denſelben das oben angeführte Werk wenig bekannt oder ſchwer zugänglich 
ſein dürfte und endlich, da die Schriſtleitung in der Lage iſt, die bei Büttner 
veröffentlichte Genealogie mit weſentlichen Ergänzungen zu verſehen, ſo hielt 
ſie es ſür zweckmäßig, dieſelbe erneut zum Abdruck zu bringen. Ob und / 
wie die jetzt lebenden Prigge mit der gleichnamigen Lüneburger Patrizier- S 
familie ſtammverwandt ſind, läßt ſich bei dem Mangel an Nachrichten jetzt à 0 EN, 
noch nicht mit Beſtimmtheit fagen. Es hat aber den Anſchein, als ob die 
Prigge, welche in einem Zweige von Lüneburg nach Hamburg übergeſiedelt 
ſind, ſich hier bis auf den heutigen Tag fortgepflanzt haben. Die Hamburger 
Kirchenbücher geben darüber ohne Zweifel Aufſchluß. Ein Zweig ſcheint ſich 
nach Erſurt gewandt zu haben und dürfte daher auch dieſe Stadt als Aus— 
gangspunkt für weitere Nachforſchungen in Betracht kommen. 

Das nebenſtehend abgebildete Wappen der Lüneburger bezw. Hamburger 
Patrizierfamilie Prigge iſt ein ſilberner Schild, in welchem 3 mit den Stielen 
zuſammenlaufende von 3 goldenen Platten begleitete Hülſen-Blätter erſcheinen, 
von welchen die 2 oberen nach den Ecken, das untere nach unten gerichtet 
find. Auf dem Helm mit weiß und roten Decken 2 rotbekleidete Arme 
mit weißen Aufſchlägen, welche einen mit zwei ſeitlichen Blättern und einer 
Roſe in der Mitte beſetzten Hülſenzweig in die Höhe halten. 

Die Stammtafeln der gegenwärtigen Familien folen in den folgenden 
Nummern nach und nach veröffentlicht werden. Weitere ſamiliengeſchichtliche 
Nachrichten über dieſelben erbittet die Schriftleitung. 

Das beigefügte Wappen iſt von Herrn Benny Lutze in Weißenſee 
bei Berlin gezeichnet. 


Hin 


Stammtafel. 


Haus Prigge 
lebte in Lüneburg 1432, + vor 14595. 
Verm. mit Adelbeid...... „ Witwe 1451. 


d 
Meineke Prigge, 
lebte in Lüneburg im 15. u. 16. Jahrh., vor 1540. 
Verm. mit Anna „ Witwe 1539. 


Matthäus P. 
1563. 


Auna P. 
Verm. mit Bernhard 
v. Bentheim, 
welcher 1502 lebte. 


Joachim P. Heinrich Prigge, 
lebt 1563. 1562, 1563, T um 1567. 
Bern. 1558 mit Richel vam Ryne, 
Barthold's Tochter, 
wiederverm. 10. 9. 1567 mit Joachim 
v. Campe, Bürgermeiſter in Hamburg. 
akob P. in 
3 oer ug Dietrich Prigge 


erhielt von der Mutter 1567 ſein 

Erbteil. Verm. 1591 mit Catha- 

rine Oldehorſt, Tochter Conrad's 
u. der Geſche v. Campen. 


Verm. 1586 mit 
Urſula v. Daſſel, 
Johann's IV. Tochter, 
welche 15 .. ſtarb. 

PIO E 
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Catha⸗ Johannes Elifa- Joachim Prigge, 
rina p. À beth B. geb. zu... . 1595, ſtudierte 
lebt 1599. lebt 1596. lebt 1599 1622 zu Padua, erhält von feinem 
Nach⸗ Onkel Oldehorſt ein Legat 1630, 
kommen lebte zum Teil in Hamburg, 
unbekannt. * 16. Q:. Yem. 1630 mit 


Anna v. Daſſel, des Bürger— 
meiſters Georg Tochter. 


— 


Catharine P. 
geb. Lüneburg od. Hamburg 
4. 8.1631, Nonne im Kloſter od. Hamburg, 
Medingen 5. 6. 1649, 28. 8. 1632. 
Abtiſſin 2. 1. 1681, F daf. t 
3. 7. 1706. Kanonikus zu 
Einbeck. 


Georg P., 


geb. Lüneburg 


8. J. 1634, 7 zu Erfurt 

Zem. 1. zu Erfurt am 
(20. 8. 2) J. 3. 1660 mit 
Eliſabeth Fiſchwein daſ., 


Richel P. 
1567, 1593. 


Franz P. 
erhielt von der Mutter ſein Erb— 


teil 1567. Lebte noch 1593. Verm. mit Hermann 
Vermẽ Bernſon, Sekretär in 
Lüneburg. 
—————— — — rn nem 
Nihel P. Weitere Richel Bernſon, 
geb. 1596. Kinder geb. zu .. .. 17. 4. 1591, 


unbekannt.... 
Witfeld, Kanonikus zu 

Bardowik; J. mit Johann 
Portun, Segger auf der 


Sültzen. 
Konrad Priage 1 Tochter Dorothee Margarethe P. 
geb. Lüneburg od. Hamburg, ungetauft. geb. Hamburg 15. 4. 1637, 


T dal. 18. 8. 1667 im 
Kinderbett. 
Verm. daſ. 4. 9. 1654 mit 
Chriſtoph Möllner 
aus Lüneburg. 


. 1685. 


Dr. Wolfgang Kruſii Witwe, 


2. bo... 1665.. 


DEE e A 


Die Nachkommen ſind nicht 
bekannt geworden. 


rn 


Eine faſt ungekannte Familie 
von Drechſel. 


Wilhelm von Drechſel 

wird 8. April 1760 braunſchwg.-lüneburg. Fähnrich, 6. März 1778 
Lieut., 2. Auguſt 1781 Kapitän, 1791 mit Majors-Charakter 
in Penſion. Vermählt (wo und wann?) mit Katharina Sophie 
Louiſe de Goué, (geb. zu Holdenſtedt bei Uelzen 12. November 
1766, f daſelbſt 23. Febr. 1797 im Wochenbett), Tochter des 
braunſchwg.⸗lüneb. Kapitän⸗Lieutenants im Veltheim'ſchen Drag. 
Regiment Otto Wilhelm de Goue und der Katharina Louiſe, 
geb. von Villars, verwitwet geweſenen von der Wenſe. 


Sophie Charlotte Erneſtine, 

von Drechſel, geb. zu Holden⸗ geb. zu Holdenſtedt 15. Febr. 
ſtedt 14. März 1795. 1797, 7 dal. 25. Sept. 1797. 
1857 kauft der Arbeiter Peter von Borſtel (nicht der altadeligen 
erloſchenen Familie von Borſtell, ſondern einem bäuerlichen 
Geſchlechte, welches das „von“ vor dem Namen führt, angehörig) 
in Neuhaus an der Oſte von den Erben des weiland Lieutenants 
von Drechsler (wohl der obige Friedrich Carl Wilhelm? geb. 1795) 
den alten de Goué'ſchen Hof, das ſogenannte Schloß in Neuhaus. 
Ein Friedrich Carl von Drechſel trat als Offizier (wohl 
ſchon als Oberſt oder Generalmajor) 1806 in die engliſch-deutſche 
Legion, wurde 4. Juni 1811 General-Lieutenant und war bis 


Friedrich Carl Wilhelm 


1816 zugleich noch kommandierender Oberſt des 7. Linien⸗ 
Bataillons der engliſch-deutſchen Legion. Er ſtarb zu Hannover 
12. Januar 1827 als königl. hannov. General in Penſion und 
Kommandant von Hannover. 

Ein Friedrich von Drechſel trat als Offizier in das 
7. Linien⸗Bataillon der engliſch⸗deutſchen Legion mit Patent vom 
2. Febr. 1807, wurde Kapitän 18. Juli 1810, dann Brigade⸗ 
Major und fiel am 14. April 1814 bei einem Ausfalle der 
Beſatzung von Bayonne in Frankreich. 

Das Wappen dieſes Geſchlechtes iſt nach Mitteilung des 
königl. Staatsarchives in Hannover, nach einem dort befindlichen 
nicht ſehr deutlichen Siegelabdruck: 

Ein ſenkrecht geteilter Schild, die vordere Hälfte ſchwarz, 
die hintere weiß. In beiden Hälften je ein einwärts ge⸗ 
wendeter Löwe, die in ihren Vorderpranken etwas nicht Er⸗ 
kennbares halten. 

Wer vermag Vervollſtändigungen zu dieſer Familie von 
Drechſel zu geben? die erloſchen zu ſein ſcheint. Iſt ſie adelig, 
oder eine der vielen bürgerlichen Familien mit dem „von“? 
Woher hat ſie evtl. ihr Adelsdiplom erhalten? und wie iſt das 
Wappen genau? 

Mitteilungen hierüber erbittet 


München, Lindwurmſtr. 42, den 9. Februar 1903. 
Alex. Freiherr v. Dachenhauſen. 


Caſpar von der Dham 


Geſuch um Schein über feine adeliche Geburt. 1599. 


Mitgeteilt von Heinrich Tamm in Dresden-N., 
Windmühlenſtraße 15 J. 


Durchlauchtigſter hochgeborner Fürſt E. F. G. kann in 
vorherogehender erbiettung meiner Pflichiſchuldigen Trewen Dienſte 
Ich vnvmbgenglich nicht bergen. Das auf Göttliche Schickung 
undt der höchſten Allmacht Vorſehung mit allerſeits gebuhrlicher— 
weiſe gehabten Wahr Ich mich in der Schleſien mit des Edlen 
vnd Ehrnueſten Heinrich von Pennewitz viell geliebten Tochter, 
biß uff des Prieſters handt, in ein Chriſtlich Ehegelubnus ein— 
gelaßen. Nun iſt zwar von niemandt dieſer örtte allhier, der 
meines Adelichen ſtandes vndt herokommens halber Zweyffel trüge, 
dieweill aber dennoch in obbemelten ortte, da mein Nahme vnd 
geſchlechte frembdt vnbekandt vndt kein ander obstacktum vor— 
handen, Alles das von E. F. G. Ich ob die meinen vnd Ich 
denſelben mit Lehn vnd Pflicht verwandt geweßen oder nach 
Schein aufbringen ſoll. So habe E. F. G. Ich mit dieſer 
vnterthenigſten Supplication in Demuth erſuchen wollen. Wann 
dann Gnedigſter Furſt vnd Herr, ohne doch mit gebuhrenden 
Ruhm zu melden, vndt dem Chur- vnd Furſtenthumb Sachßen 
meine Gottſelige Elttern vnd Sehr alte vorfahren, eine gar viell- 
felttigk vorwehrtte Zeit vnbeſcholtten von Adell vndt der hoch— 
löblichſt Chriſt ſehligſt gedechtnis Chur- vnd Furſten Lehnleuthe 
vnd in Kriegslaufftenn hin vndt wieder (Ingleichen Ich derſelben 
Fußtapfen gefolgen), gebrauchen zu lapen, vnverdroßen geweſenn, 
innmaßen mein lieber Vater noch am Leben, vndt vf vnjern 
Altt Vaterlichen Ritter vndt Stammguhtte zur Friedersdorff 
haußhaltt vndt aljo vnjere Vorfahren den furtrefflichen Hodh- 
gelobten Hauſe zur Sachſen mit Lehn-Pflichten vnd Dienſten In 
Schutz vndt bottmeßigkeit gehörigk, verwandt vndt zugethan vndt 
wie getrewen Vndterthanen vndt Lehnleuten gebuhret, ſich Jedes- 
mahl gehorſamlich vorhaltten, auch nachmalls, Als habe ich mich 
diesfalls E. F. G. gnedigſten Befurderung : weill Ich meinen 
Standt ob Gott will), viell mehr mehren als ringern will) 
vnterthenigſt getröſtet. 

Vnd gelanget derohalben an E. F. G. mein demuttigſtes 
hochvleyßigſtes bittenn, dieſelben mein gnedigſter Furſt vndt Herr 
fein, vndt geruhen wollen, einen offenen fhein vndt Zeugnus, 
vndter E. F. G. Secret, mir Gnedigſt mittheillen vnd: bekennen 


wollenn. Das wir, vorangezogen meine Großelttern vnd Vor— 
fahren, Jederzeit der Lehn allſo folge geleiſtet, vnſere Lehns— 
Pflicht vndt Dienſte Trewlich verrichttet, vnd noch alls getrewen 
Lehnleuthen zueſtehet vndt gebuhrett, vng vorhaltten, auch mein 
Vater E. F. G. Jungen Herrn Vetter vndt Pflege Sohne p. 
Meiner auch G. G. G. Jungen G. G. G. wegen des Guhts 
Friedersdorff mit Lehn vnd Pflichten vndterworffen, Ganz vn- 
gezweiffelter Hoffnung lebend. Demnach ſolches zur ſterkung 
der warheit mir aber zu fürderlichen Gnaden vnd ſördernus 
meines Chriſttichen Vorhabens gereichet. E. F. G. ſich gegen 
mir mit gebettener Reſolution erzeigen. Das vmb E. F. G. 
vndt meine Gnädigſte H. H. H. mit Leib vndt Guhtt In 
eußerſter Darſetzung aller ſchuldigen Pflichtt zuuor dienen bin 
Ich am allerbereit willigſten zu thagk vndt Nachtt. 
Datum, den 28. January Ao. 1599. 


E. F. G. 
vndterthenigſter 
gehorſambſter 


Caſpar von der Dham. 


Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm 
Herzogk zu Sachßenn Vormundt 
vnd der Chur Sachßen Adminiſtrator. 

Veſte vnndt hochgelarte Nehte vnnd lieben getreue, Mit 
der einlage gebenn wir euch zuuernehmen, welchermaßen Vnns 
Caſpar vonn der Tham vmb jchriefflichen fhein feines 
adelichenn Herkommens vnderthenigſt erſucht. 

Woferne nun hierunder kein erheblich bedenken einfellet, 
vf den fall begeren wir inn Vormundtſchafft der Hochgebornen 
Furſtenn vnſrer freundlichenn liebenn Vettern vnnd Pflegſohne, 
der Herzogen zu Sachßen p. hiermit, Ihr wollet Supplicanten 
den gebetenen ſchein inn gewohnlicher formb verſerttigen lapen 
vnnd was zur Vollnziehung vnderthenigit zuſchicken, Daran 
geſchieht vnſere meinung vnd wir ſind euch mit gnaden geneiget. 

Datum Torgaw am 30. January Anno 1599. 


FW. H. z. Sachſenn. 


Den Veſtenn vnd Hochgelartenn vnſern liebenn getreuen 
in Vormundſchaft verordenten Canzlern vnd Rehten zu Dreßden. 


Nach dem Original im Kön. Staatsarchiv zu Dresden unter 
Loc. 8225 Fol. 33. 


Nachforſchungen und Deröffentlichungen über adelige u. bürgerliche Familien 


von der Schriftleitung. 


Einleitung. 


Nachdem bereits von einer größeren Anzahl von Familien auf 
Grund der ihnen überſandten Rundſchreiben familiengeſchichtliches 
Material an die Schriftleitung eingegangen iſt, hat dieſelbe an 
der Hand dieſes und des bereits früher geſammelten Stoffes mit 
der Aufſtellung von Stammtafeln begonnen, um ſolche in den 
ſamiliengeſchichtlichen Blättern zu veröffentlichen. 

Dem Erſuchen um Beantwortung des Fragebogens — 
90. Rundſchreibens — haben viele Familienmitglieder in der 
bereitwilligſten Weiſe entſprochen, einzelne ſind mit der Antwort 
noch im Rückſtande, während andere ſich ablehnend verhalten bezw. 
ausdrücklich jede Auskunft verweigert haben. Der Familien— 
geſchichtsforſcher muß mit ſolchen Schwierigkeiten rechnen. Er 
darf ſich durch dieſelben nicht entmutigen laſſen. Die Schrift— 
leitung kann aber trotzdem nicht umhin, ihr Bedauern über die 
Zurückhaltung und Läſſigkeit Einzelner zum Ausdruck zu bringen, 
nicht nur, weil ſie in der Nichtbeantwortung wiederholter An— 
fragen eine Geringſchätzung ihrer wohlgemeinten und nützlichen 


Beſtrebungen erblicken muß, ſondern auch deshalb, weil ihr 
dadurch erhebliche Mehrarbeit und unnötige Koſten erwachſen, 
wie wir weiter unten ſehen werden. 


Die immer und immer wieder vorgebrachten Gründe Ein. 
zelner, z. B.: ſie könnten ſich keinen Nutzen davon verſprechen, 
oder die Genealogie ihrer Familie werde oder ſei bereits von 
anderer Seite bearbeitet, oder ſie wüßten nichts von der Geſchichte ihrer 
Familie, oder auf ihre eigenen Perſonalien käme nichts an u. 
dgl. mehr, ſind für den Geſchichtsforſcher ebenſowenig begründet 
wie ſtichhaltig. Wohl hat die Familiengeſchichte Nutzen für 
Jedermann, oft ſogar ganz erheblichen, in idealer oder materieller 
oder beider Beziehung. Mag die Geſchichte einer Familie zehn— 
fach bearbeitet worden ſein, ſo ſördert der Geſchichtsforſcher 
dennoch immer wieder etwas Neues zu Tage, was bisher unbekannt 
war, da das Gebiet der Familiengeſchichte ein unerſchöpfliches iſt. 
Wohl weiß Jeder etwas von der Geſchichte ſeiner Familie. 
Gehört nicht ſein eigener Lebensgang und der ſeiner Eltern, Ge⸗ 


ſchwiſter und event. Kinder dazu? Gerade in dieſer Beziehung 
wird der Familiengeſchichtsforſcher oft von den metten Familien- 
Mitgliedern ſalſch verſtanden. Eine Stammtafel hat nur Wert, 
wenn ſie möglichſt alle Daten pp. bis auf die letzte Generation evtl. bis 
auf den heutigen Tag enthält, daher ſind der Schriftleitung Nachrichten 
aus der Gegenwart von nicht minderem Wert und Wichtigkeit 
wie ſolche aus früherer Zeit. Die Beantwortung des Frage— 
bogens — Rundſchreibens Nr. 90 — hat ſich in der Hauptſache 
auf die lebenden Generationen zu erſtrecken. 


Die Schriftleitung hat den Grundſatz aufgeſtellt. Stamm— 
tafeln nur dann zu veröffentlichen, wenn alle erreichbaren Nach— 
richten, die in eine ſolche gehören, darin enthalten ſind. Höchſtens 
als Mittel zum Zweck wird ſie von dieſem Grundſatze zuweilen 
abweichen. Eine derartige Vollſtändigkeit zu erzielen iſt aber 
nur möglich, wenn ſämtliche Mitglieder der betr. 
Familie die ihre engere Familie betr. Nachrichten, am beſten 
an der Hand der Fragebogen, ſo genau wie möglich der 
Schriftleitung mitteilen. Die Fragen find in dieſem Bogen fo tfar, 
und überſichtlich angeordnet, daß einerſeits ein Fehlen 
beim Eintragen fajt unmöglich erſcheint, andererſeits bei gewiſſenhafter 
Beantwortung die Schriftleitung alle diejenigen Nachrichten aus 
demſelben ſchöpfen kann, welche fie für die Aufitellung der 
Stammtaſeln gebraucht. 


Wenn dagegen einzelne Mitglieder ſich grundſätzlich ſei es 
aus Bequemlichteits-Rückſichten oder ſonſtigen Gründen, der Mit- 
arbeit oder Beantwortung des Fragebogens enthalten, ſo iſt die 
Beibringung der notwendigen Nachrichten meiſtens nur unter 
großem Auſwand an Arbeit, Zeit und Koſten oft auch garnicht 
möglich, z. B. beim Fehlen von näheren Anhalts-Punkten über 
Ort und Zeit der Geburt, Vermählung und Tod. Die 
Schwierigkeiten, welche ſich in ſolchen Fällen, ganz abgeſehen 
von dem mehr oder weniger geringen Entgegenkommen der betr. 
Pfarr⸗, Standes- und Polizeiämter, für den Bearbeiter ein- 
ſtellen, vermag nur der zu beurteilen, welcher ſich mit ähnlichen 
Arbeiten beſchäftigt hat. Die Schriftleitung hofft, daß es nur 
dieſes Hinweiſes bedarf, um auch diejenigen, Damen wie Herren, 
welche den Fragebogen bisher unbeantwortet gelaſſen oder überhaupt 
nicht zurückgeſchickt haben, zu einer nachträglichen Beantwortung zu 
bewegen. Sie würden damit der Schriftleitung nicht nur Arbeit, 
Verdruß und Koſten erſparen, ſondern den übrigen Mitgliedern 
ihrer Familie, welche ein Intereſſe an dem Zuſtandekommen einer 
vollſtändigen, möglichſt lückenloſen Stammtafel haben, einen 
großen Dienſt erweiſen. Wenn daher die Schriftleitung an 
diejenigen Mitglieder Fragebogen verſendet, von welchen ihr 
Nachrichten erwünſcht ſind, oder diejenigen, welche ſich noch 
im Beſitze der Fragebogen befinden, wiederholt an die Aus— 
füllung erinnert, ſo geſchieht dies in dem ehrlichen Beſtreben, 
in ihren Veröffentlichungen das Beſte zu leiſten und den Familien 
ſowie der genealogiſchen Wiſſenſchaft zu nützen. 


Es ſei nochmals bemerkt, daß eine Stammtafel über jedes 
männliche und weibliche Familienmitglied, auch über tod⸗ 
geborene oder jung verſtorbene, zutreffenden Falls folgende Nach⸗ 
richten enthalten ſollte: 

1. Voller Vor⸗ und Familien⸗Name, Beruf und 
Wohnort (Wohnung) des Familien⸗ Mitgliedes, des angeheirateten 
Mitgliedes und der Eltern des angeheirateten Mitgliedes mit 
Unterſtreichung des Nufnamens. 

2. Ort (event. Pfarr⸗ oder Standesamt) und Tag der 
Geburt, event. der Vermählung und, falls verſtorben, des Todes 
derſelben (unter 1 genannten) Perſonen. 


3. Etwaige Standeserhöhungen u. dgl. 


Vergl. auch Punkt 1 der Abhandlung „Winke für Ab⸗ 
faſſung von familiengeſchichtlichen Auſſätzen“ auf S. 5 dieſer 
Nummer. 
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Ueber nachfolgende Familien beabſichtigt die Schriftteitung 
an der Land des vorhandenen und noch einlaufenden Materials 
in den nächſten Nummern Stammtafeln und ſonſtige familien— 
geſchichtliche Beiträge zu veröffentlichen. Sie bittet die Leſer 
insbeſondere die Mitglieder der genannten Familien, ſoweit dies 
noch nicht geſchehen. um Einſendung von Nachrichten in oben— 
gedachtem Sinne, aus denen die Stammtafeln ergänzt werden 
können. Bei den einzelnen Familien iſt erſichtlich gemacht, 
was über die Familien im Allgemeinen bekannt iſt, woran es 
noch fehlt und welche Schritte zur Erlangung von Nachrichten 
getan bezw. noch zu tun ſind. 


L Familie v. Damm 
(v. Damme, v. dem Damme), v. Dham (v. Dahm, 
v. Dahme, v. der Dahm), Damm, Tamm, Thamm. 

Weit über ganz Deutſchland verbreitet leben zahlreiche 
Familien obigen Namens, welche, wenn wir die Entſtehung 
des letzteren näher prüfen, zweifellos nicht ſämtlich eines 
gemeinſamen Urſprungs ſind. In derſelben Weiſe wie in alten 
Zeiten, (hauptſächlich im 12., 13. und 14. Jahrhundert) von 
fremden Orten z. B. von Braunſchweig, Cölln, Daſſel, Einbeck 
uſw. hergewanderte Perſonen zur Unterſcheidung von anderen 
Perſonen jih den Familiennamen Braunſchweig, Cölln, Daſſel, 
Einbeck mit oder ohne das Wörtchen „von“ zulegten, in derſelben 
Weiſe benannten ſich Familien auch nach einzelnen Städteteilen pp., 
z. B. nach Straßen, Plätzen, Brücken, Dämmen uſw. und ſo 
treten uns u. a. die Familiennamen vom Sande, Anger, Brügge, 
Damm uſw. entgegen. Es iſt wahrſcheinlich, daß die Namens- 
bildung ſich nicht nur an einem ſondern an vielen Orten in 
gleicher Weiſe vollzog, wir finden z. Beiſpiel Familien von dem 
Damme im Mittelalter als Bürger in Braunſchweig, Hildesheim, 
Over⸗Yſel, Frankfurt (M.) uſw., welche vorläufig als Familien 
mit verſchiedenem Urſprung behandelt werden müſſen. Ob die 
Nieder-Lauſitziſche Familie v. Dham (v. Dahm, v. Dahme, v. der 
Dahm“) zu dieſer Klaſſe zu zählen ift oder ob die Namens- 
bildung auf andere Urſachen, vielleicht auf den Ort oder das 
Flüßchen Dahme in der Nähe von Luckan in der Niederlauſitz 
zurückzuführen iſt, läßt ſich augenblicklich mit Beſtimmtheit nicht 
ſagen. Letztere Annahme ſcheint jedoch die richtigere zu ſein. 

Die allmähliche Veränderung des Namens Damm in Tamm, 
Thamm uſw. iſt ohne Belang. 

Die Schriftleitung hat ſich die Aufgabe geſtellt, über alle 
Familien obigen Namens genaue Stammtafeln aufzuſtellen und 
Klarheit in die Urſprungs-Verhältniſſe zu bringen. Sie bittet 
daher alle diejenigen, welche den Namen Damm pp. führen, ob 
adelig ob bürgerlich, oder ſonſt ein Intereſſe an der Sache haben, 
um Ueberſendung einſchlägigen geſchichtlichen Materials, ing- 
beſondere um möglichſt genaue und ausführliche Beantwortung 
des Fragebogens — 90. Rundſchreibens. Nur, wenn alle dieſer 
Bitte in vollſtem Maße entſprechen und auch ſonſt an dem Ge- 
deihen der „Familiengeſchichtlichen Blätter“, wenn möglich durch 
Abonnement beitragen, wird es der Schriftleitung möglich fein, 
ihre ſchwere Aufgabe in befriedigender Weiſe zu löſen, zum 
Beſten und Nutzen der Familien. 

Von verſchiedenen Seiten wird ſie ſchon jetzt in ergiebiger 
Weiſe in ihren diesbezüglichen Beſtrebungen unterſtützt, ſodaß 
ſie bereits in den nächſten Nummern mit familiengeſchichtlichen 
Aufſätzen an die Oeffentlichkeit treten kann. 

Zur Beteiligung an der Mitarbeit wurden folgende 
Mitglieder aufgefordert: 

1. Major a. D. Ludolf v. Damm in Hannover, Volgers⸗ 
weg 16 JJ. (Nr. 439.) Hat Mitarbeit vorläufig leider 
abgelehnt, Fragebogen unbeantwortet zurückgeſchickt. 

) Zu Meier Familie ſcheint Caspar v. der Dham zu ges 
hören, welcher 1599 ein Geſuch um Beſcheinigung ſeiner adeligen Geburt 
an den Herzog v. Sachſen richtet. Siehe S. 10 dieſer Nummer. 


2. Leutnant!) v. D. im Inf.-Rgt. Nr. 167 in Caſſel (Nr. 182). 
Hat trotz wiederholter Aufforderung nicht geantwortet, 
auch Fragebogen nicht zurückgesandt. 

3. stud. jur. Richard v. D., z. Z. in Berlin N., Borſigſtr. 
31 AI (Nr. 1215) zugleich im Namen feiner Mutter 
Frau Anna v. D. geb. Schottelius in Hannover, 
Adelheidſtraße 25 IT (Dir. 440.) Iſt Abonnent und hat 
umfangreiches Material über ſeine Familie eingeſandt. 

4. Fräulein Anna v. D. in 
Helmſtedt, Collegienſtraße 10 
(Nr. 1179), 

5. Frau Marie v. D., geb. 
Neumann in Helmſtedt, 
Papenberg 29 Nr. 1180), 

6. Amtsrichter Karl Damm in Hannover, Kaiſerallee 7. 

(Nr. 441). Hat unweſentliche Nachrichten eingeſandt, 

Fragebogen aber nicht beantwortet. 
Buchhändler Karl D., Hoflieferant in, 

Dresden N., Hauptſtraße 5 (Nr. 302), 
8. Kaufmann Joſef D. in Leipzig — 


haben trotz Aufforderung 
weder geantwortet, noch 
Fragebogen zurückgeſandt. 


haben lebhaftes In⸗ 
tereſſe an der Er⸗ 
forſchung der Ge— 


~] 


Anger, Rudolfſtraße 31 (Nr. 995), ( Ichichte bewieſen und 
9. Sekretär Moritz D. in Stolberg] ſind als Abonnenten 
a. Harz (Nr. 986), beigetreten. 


Aus Heidelberg ſolgende: 
10. Hans D., landwirtſch. 
Blumenſtr. 32 (Nr. 1183), 
11. Heinrich D., Beſitzer des Gaſthofs 
zum Kaiſerhof (Nr. 1184), 


Beamter, 
12. . . . ) D., verw. Frau un \ 
l 
’ 


haben weder 
geantwortet, noch 
den Fragebogen 


Bergheimerſtraße 79 Nr. 1185 
zurückgeſchickt. 


13. Frau Mathilde D 
Oer. 1186), 

14. Frau verw. Notar Wilhelmine D., 

Landhausſtraße 22 (Nr. 1188), 

15. Stationsaſſiſtent Oskar D., Alte Bergheimerſtraße 3 
(Nr. 1187.) Hat Fragebogen ausführlich beantwortet. 
Ferner: 

16. Heinrich Tamm, bisher Architekt, jetzt Rentier in 
Dresden N., Windmühlenſtraße 15 I (Nr. 303.) Nimmt 
lebhaften Anteil an den Forſchungen. 

17. Leutnant!) T. im Inf.⸗Rgt. 
Nr. 57 in Weſel, 

18. Oberleutnant!) Thamm im Inf.⸗ 
Mut, Nr. 38, kom. zur Kriegs- 
Akademie in Berlin, Dorotheenſtr. 
(Nr. 173), 

Die Schriftleitung hofft, daß dieſe Mitteilungen dazu bei— 
tragen das Intereſſe für die Familiengeſchichte auch bei denen 
zu wecken, welche ein ſolches bisher nicht bewieſen haben. Aus- 
führliche Veröffentlichungen find nur möglich, wenn die familien- 
geſchichtlichen Blätter durch größere Beteiligung unterſtützt werden. 

Um die Adreſſen weiterer Mitglieder 
wird gebeten. 


„Kaiſerſtr. So 


haben trotz wiederholter 
Aufforderung weder 
geanwortet noch Frage— 
bogen zurückgeſandt. 


2. Familie Duntze. 


Die Duntze ſind ein altes Bremer Geſchlecht, welches 
ſich in verſchiedene Linien geteilt hat und in Deutſchland und 
Nordamerika blüht. Die ununterbrochene Stammreihe läßt ſich 
bis in das 16. Jahrhundert zurückführen. Eine verhältnismäßig 
ziemlich vollſtändige Stammtafel befindet ſich im Beſitze der Schrift— 
leitung. In der älteren Zeit fehlen darin leider vielfach die 
näheren Daten und die Angabe der Orte bezw. Kirchſpiele, wo 
die Geburt pp. erfolgte. Auch die weiblichen Mitglieder ſind 
zum Teil nicht aufgeführt. Die Veröffentlichung von Stamm— 


1) Rufname? 


tafeln kann erſt nach Beſeitigung der Hauptlücken erfolgen. Die 
Schriftleitung bittet daher die Mitglieder der Familie 
Duntze ihr baldmöglichſt das einſchlägige familiengeſchichtliche 
Material zur Verfügung zu ſtellen, woraus fie die Stammtafel 
zu ergänzen in der Lage iſt. 

Unter den Familienmitgliedern hat ſich ein großes Intereſſe 
für die Geſchichtsforſchung gezeigt, ſo daß zu hoffen ſteht, daß 
der Abdruck der umfangreichen Stammtafeln pp. bis auf den 
heutigen Tag reichend, fidh lohnt. 

Aus der neueren Zeit fehlen hauptſächlich noch über 
die Bayeriſche Linie nähere Nachrichten, welche bisher leider nicht 
zu erlangen waren. Auch über einzelne in Nordamerika lebende 
Duntz e's war nichts oder nur wenig zu erfahren; um fo er 
freulicher ut aber die - Tatfache, daß im Uebrigen die an die 
Mitglieder geſandten Fragebogen faſt ausnahmslos in der aus— 
fühyrlichſten Weiſe beantwortet wurden. 

Nachforſchungen dürften mit Erfolg außer im ſtädtiſchen 
Archiv in Bremen in den Kirchenbüchern daſelbſt für die Zeit 
vom 16. bis 19. Jahrhundert, in Engelſtadt in Heſſen für die 
Zeit von etwa 1740 bis 1789, in München für den Zeitraum 
von etwa 1780 ab bis in die neueſte Zeit vorzunehmen ſein. 

Der Aufforderung um Einſendung von Nachrichten bezw. 
Beantwortung des Fragebogens haben folgende Mitglieder der 
Familie Duntze entſprochen: 

1. Paſtor emer. Hermann Duntze in Göttingen, Hertzberger 
Chauſſee 13 (Nr. 1264.) 

2. Fräulein Charlotte D. 
(Nr. 1263.) 

3. Kellerdirektor Friedrich D., 81 rue Coquebert in Reims, 
Frankreich (Firma Heidſick u. Co.) (Nr. 1289.) 

4. Dr. chem. Karl D. in Godesberg a. Rhein. (Nr. 1302.) 

5. Frau Karoline D., geb. Weber in Hannover, Schweitern- 
haus 14 (Nr. 1332.) Durch ihre Tochter Fräul. Marie 
D. daſelbſt. 

6. Kaufmann Guſtav D., 
(Nr. 1333.) 
Kaufmann Thomas 
(Nr. 1337.) 

8. Generalmajor a. D. Ludwig D. in München, Auguſten— 
ſtraße 71 III, (Nr. 644) hat der Schriftleitung leihweiſe 
eine Stammtafel überſandt, die Beantwortung des Frage- 
bogens für feine engere Familie aber leider abgelehnt. 

9. Karl D., 304 Front-Street, Memphis, Tenneſſee, Nord— 
amerika (Nr. 1353) hat Nachrichten über ſeine Familie in 
Ausſicht geſtellt. 

Im Stich gelaſſen wurde die Schriftleitung mit der Be— 
antwortung der Fragebogen von folgenden: 

10. J. A.!) Duntze, Clerk, 280 Broadway, 
Ave. E. New-ork, City. (Nr. 1353.) 

11. Pharmazeut Heinrich D., München, Tumblingerſtraße 17 III 
(Nr. 643.) 

12. Hauptmann a. D. Friedrich 
24 IIe. (Nr. 642.) 

13. Dr. med. Duntze, Oberarzt im Rhein. Huſ.-Rgt. Nr. 9 


in Bremen, Roonſtraße 2. 


34 Beaver-Stieet, New-Pork. 


D., 1625 25th. Street, Brooklyn. 


=] 


54 Morningside. 


D., München, Moraſſiſtraße 


in Straßburg. (Nr. 1351.) 
11. Frau verw. Elife Duntze, geb. . . . . in Freiburg in 


Baden. (Nr. 1352.) 
Außerdem ſind der Schriftleitung die Adreſſen folgender 
Duntze's bekannt. | 
15. Hermann D. in der Heilanſtalt Neu-Erckerode bei Braun⸗ 
ſchweig. (Nr. 1355.) 
16. Apotheker Ernſt D., Leutnant d. R. in Roſtock. (Nr. 1356.) 
Geſucht wird die Adreſſe von: 


1) Rufname: ? 


in Amerika, ein Bruder von 

Thomas D. (unter 7). Sollte er etwa der unter 9 be— 

zeichnete Karl D. fein? Genaue Adreſſe? 

Genaue Angabe des näheren Berufes in deutſcher Sprache 

it bei Nr. 6, 7, 10 und 17 erwünſcht. 

Um Angabe weiterer Adreſſen wird dringend 
gebeten. 

Weitere Veröffentlichungen über die Familie Duntze 
erfolgen in den nächſten Blättern und werden den hoffentlich 
recht zahlreichen Abonnenten überſandt werden. 


17. Karl Wilhelm Duntze 


3. Familie Rönnberg auch Rönneberg. 


Der Urſprung der verſchiedenen in Deutſchland, angeblich auch 
in Oeſterreich und Brabant lebenden Familien obigen Namens 
iſt noch nicht klar. Den Ueberlieferungen, welche ſich in der im 
Mecklenburg'ſchen lebenden Familie Rönnberg erhalten haben, 
nach welchen dieſelben aus Skandinavien hergewandert ſein ſoll, 
ſcheint um ſo mehr Wert beizumeſſen ſein, als tatſächlich in 
Leipzig eine Familie Rönneberg (früher Ronnenberg) lebt, 
welche ihren Urſprung auf Rönneberg, einem Gute bei 
Stavanger in Norwegen, zurückführt, dort im 17. Jahrhundert 
lebte und fich ſpäter (wann ?) in Deutſchland niedergelaſſen hat. Das 
Gut Rönneberg ſcheint demnach, ſo lange das Gegenteil nicht 
bewieſen wird, als Urheimat aller Familien Rönneberg, wenig— 
ſtens derjenigen, welche der Schriftleitung bekannt geworden 
find (f. unten), betrachtet werden zu müſſen. Die letztere hofft 
durch ihre vielfachen Beziehungen hierüber noch näheren Aufſchluß 
zu erhalten. 

Bei den Mecklenburg'ſchen Rönnberg's Hat fih ferner 
die in dem „Archiv-Lexikon“ des Paſtors Fr. J. C. Cleman, 
Parchim 1818“) aufgezeichnete Ueberlieferung erhalten, daß die 
Familie adligen Urſprungs geweſen ſein und der älteſte bekannte 
Vorfahr der „Freiherr v. Creutzburg gen. Romberg“ 
aus Böhmen ſtammen foll, welcher zu Anfang des 30 jährigen 
Krieges eine hohe Offiziersſtelle bekleidet habe. Ob, bezw. in⸗ 
wieweit dieſe der obigen Annahme widerſprechenden Angaben auf 
Wahrheit beruhen, läßt ſich zur Zeit nicht mit Sicherheit fagen, 
die Schriftleitung hofft aber auch in dieſer Richtung mit Hülfe 
der lebenden Mitglieder Klarheit zu ſchaffen. 

Auf Grund des von der Schriftleitung über die Familien 
Rönnberg pp. geſammelten Materials müſſen wir vor⸗ 
läufig folgende Gruppen bezw. Linien unterſcheiden: 


L Familie Nönnberg, Mecklenburgiſche Linie. 


Als Aelteſter erſcheint zu Anſang des 18. Jahrhunderts 
in Parchim Andreas R., Proviſor an St. Marien daſelbſt. 
Zahlreiche Nachkömmlinge deſſelben leben in Mecklenburg als 
Geiſtliche, Beamte, Aerzte uſw. z. Th. in hochangeſehenen 
Stellungen. Das Wappen der Familie iſt bis auf die Farben 
bekannt und ſoll, wenn die Familien-Mitglieder dem Erſuchen 
um nähere Nachrichten und Daten entſprechen, mit Stammtafel 
in der nächſten Nummer veröffentlicht werden. 


Bekannt ſind der Schriſtleitung die Adreſſen folgender 
5 
1. Präpoſitus Karl Rönnberg in Teterow. 
Paſtor Hermann R. in Teſſin. 
Landgerichtsrat Dr. EN R. 
Weg 16. (Nr. 106.) 
Hauptzollamtsaſſiſtent Hermann R. in Roſtock, Haedge⸗ 
ſtraße Nr. 11 p. (Nr. 105.) Abonnent der Blätter. 
Oberlehrer Johann R. in Linden b. Hannover, Schwalen⸗ 
N Nr. 4. (Nr. 996.) 
Frau Regierungsbaumeiſter Elifabeth Götte, geb. R. 
in Göttingen. (Nr. 1250.) 


) Wo zu finden? Iſt daſſelbe gedruckt oder geſchrieben? 


(Nr. 107.) 
(Nr. 108.) 
in Roſtock, Grüner 
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Frau Rittergutsbeſitzer Louiſe Hillmann geb. R. 
auf Damekow b. Blowatz Meckl.⸗Schw.) in Schwerin wohnh. 
(Nr. 1088.) 

„Frau Margarethe Schneider, verw. 
Ferdinand) Appelius geb. R. in Berlin, 


(Major 
Kneſebeck⸗ 


Straße Nr. 851. (Nr. 1089.) 
Ee, Eee Hans R. (geb. 1863) inn 
TE ſtraße Nr.. . (Nr. 1090.) 


Die Familie hat großes Intereſſe an der Erforſchung 
ihrer Geſchichte gezeigt und ausführliche Nachrichten übermittelt. 

Kirchenbuch-Nachforſchungen ſind hauptſächlich anzuſtellen 
in Neuſtadt und Möllenbeck b. Ludwigsluſt, Roſtock, Parchim, 
Grabow und Güſtrow i. M. Die Schriftleitung hofft, daß ihr mit 
Hülfe der Familienmitglieder die Ausbeutung dieſer wichtigen 
Quellen möglich iſt. Sie hofft auf zahlreichen Beitritt der— 
ſelben als Abonnenten. 


II. Familie Nönneberg, Pommerſche Linie. 


Auch die Spuren dieſer Familie führen auf Mecklenburg, 
nämlich Parchim und Grabow zurück, jo daß an eine Stammes- 
gemeinſchaft mit der unter I aufgeführten Familie nicht zu 
zweifeln iſt. 

Der älteſte bekannte Vorſahr dieſer Linie ſoll Anfang des 
18. Jahrhunderts Paſtor in Grabow und zugleich Verwandter 
eines Syndikus R. in Parchim geweſen ſein. Der Sohn dieſes 
älteſten Ernſt Georg!) Roenneberg, über welchen zuver— 
läſſige Nachrichten vorhanden ſind, wurde am 5. 6. 1744 in 
Grabow geboren. Er ſiedelte nach Landsberg a. d. Warthe 
über und wurde Begründer der noch jetzt in mehreren Gliedern 
zum Teil in Offiziersſtellungen lebenden Familie. 

Das Wappen iſt nicht mit Sicherheit bekannt. Nach 
Ueberlieferung ſoll ſich im geteilten Schilde in der einen Hälfte 
ein Adler, welcher ſtatt des Kopfes einen Stern getragen habe, 
in der anderen Hälfte ein auf einem Berge ſtehender Turm be— 
funden haben. 

Folgende Mitglieder ſind bekannt geworden: 

1. Major a. D. u. Amtsvorſteher Albert Roenneberg 

in Friedenau b. Berlin, Kirchſtraße Nr. (Nr. 908.) 

Hat eingehende Nachrichten übermittelt. 


m 


l. 


2. Leutnant Walter R. im Pionier-Patailon Nr. 15 in 
Straßburg i. Em. ſtraße Nr.. . (Nr. 1083.) 
3. Leutnant Johanngeorg R. inn» 
4. Muſiklehrerin Hedwig R. (Nr. 909) in Friedenau, 
5. Schulvorſteherin Melita R. (Nr. 1084) Moſelſtraße 
6. Fräulein Henriette R. (Nr. 1085) Nr. 5. 
RT 2) Wilhelm R. in 
(auf Seereiſe.) 
8. Kaufmann Rudolf R. in Stettin. ſtraße 
Nr. .. (Nr. 1138.) Hat Fragebogen leider nicht beantwortet. 
9. Frau Bahnmeiſter Grie ps) geb. R., Hamburg, Hammerbrook⸗ 


ſtraße Nr. 371. (Nr. 1139.) 

haft beantwortet. 

Ueber dieſe Linie find außer in den unter I aufgeführten 
Orten Nachforſchungen anzuſtellen in den Kirchenbüchern zu 
Landsberg a. d. W., Reppen und Droſſen b. Frankfurt a. O. 
und Berlin. Leider fehlen noch die Abonnenten. 


Hat Fragebogen mangel⸗ 


lil. Familie Nönneberg, Norwegiſche Linie. 

Näheres ſiehe zu Anfang dieſer Abhandlung. 

Von Mitgliedern iſt der Schriftleitung bekannt geworden 
der Kaufmann Emil Fr. Roenneberg, früher in Alten⸗ 
burg, ſpäter in Leipzig, vor einigen Jahren daſelbſt geſtorben. 
Dieſer als Norwegiſcher Untertan in Altona geborene Herr hat 
im Jahre 1890 obige Mitteilungen gemacht. Er hinterläßt eine 


1) Rufname? 2) Beruf? 3) Vorname? 


Witwe, Frau Eliſe Roenneberg in Leipzig. Bromme— 
ſtraße 4 J. Ein Sächſiſcher Vizefeldwebel d. K. R. (Nr. 1086) 
iſt vielleicht deren Sohn. Aufenthalt unbekannt. Nähere Nach— 
richten über dieſe Linie waren nicht zu erlangen. 


IV. Nicht einzureihende Mitglieder. 


Lehrer Heinrich Rönnberg und 2. Lehrer Eduard 
R. (Nr. 109) in Plau i. M., anſcheinend Brüder, haben 
Fragebogen weder beantwortet noch zurückgeſchickt. 

Obertelegraphen-Aſſiſtent a. D. Franz Rönnberg in 
Berlin NO. Höchſter Straße 42. (Nr. 910.) Genannter 
ijt nach einigen Mitteilungen in Klein-Baden b. Sternberg 
i. Mecklb. als Sohn eines Lehrers geboren. Des Letzteren 
Vater ſtammt aus Brunow b. Parchim. 

Proſeſſor Dr. Franz R. in Frankfurt a. M. 
Straße Nr. . .. (Nr. 1247.) 

Fräulein Marie R., Diakoniſſin in Ludwigsluſt. (Nr. 1248.) 

Frau Mathilde Grambow geb. R. in Hamburg. 
Ifflandſtraße 52. (Nr. 1249.) 

Die unter 3—6 Aufgeführten gehören 
einem Stamm an, über welchen nähere Nachrichten noch 
in Plate b. Schwerin und Zurow b. Wismar zu finden 
ſind. ) 

Frau verw. R. geb. Zucker in Hamburg-Billwärder, An 
der Bille 5. (Nr. 930.) 

Fräulein Marie R., Hamburg, Borſtelmannsweg Nr. .. 
(Nr. 1091.) 

Nr. 7 u. 8 find einander verſchwägert. 
Frau verw. Stabsar½zeztt ee R. in Heidelberg. 

Gaisbergſtraße 31. (Nr. 1190.) Hat Fragebogen 

weder beantwortet noch zurückgeſchickt. Gehört vermutlich 

zu Familie R J. 

Die Schriftleitung hofft, daß ihr durch ein zahlreiches 
Abonnement auf die Blätter die Veröffentlichung vollſtändiger 
Stammtaſeln und ſonſtiger Nachrichten über die Rönnbergs pp. 
möglich gemacht wird. Sie butet gleichzeitig um weitere Nach— 
richten in jeder Beziehung. 


4. Familie Töbing. 


Ob die Familien des Namens Töbing, Töping, 
Töpingen alle eines gemeinſamen Urſprungs ſind bezw. von 
der Mitte vorigen Jahrhunderts ausgeſtorbenen uralten Lüne— 
burg'ſchen Patrizierſamilie v. Töbing abſtammen, oder ob 
einzelne aus dem Dorfe Töpingen unweit Ebstorf im Lüneburg' 
ſchen ausgewanderte Perſonen ſich nach dem Dorſe benannt, den 
Namen auf ihre Nachkommen übertragen und ſomit neue Familien 
des Namens Töbing pp. gegründet haben, läßt ſich bei dem 
Mangel an genauen Nachrichten zur Zeit noch nicht mit Sicher— 
heit beſtimmen. 

Der Schrifileitung jind 4 Familien Töbing bekannt ge- 
worden, welche vorläufig noch als nicht zuſammengehörige, 
d. h. von einem gemeinſamen Ahnherrn abſtammende Familien 
zu betrachten ſind. Sie hofft aber, daß ſie mit Hülfe der le— 
benden Mitglieder und der einſchlägigen Pſarrämter baldigſt in 
der Lage ut, jeden Zweifel über die Urſprungsverhältniſſe zu 
beſeitigen. 

Weitere Adreſſen von Töbing's außer den im fol- 
genden aufgeführten werden dringend erbeten. 

Die bekannten Familien des Namens ſind folgende vier: 


l. Familie Töbing aus Uelzen. 

Daſelbſt ſeit 1667 urkundlich bekannt. Stammt nach 
glaubhaften Ueberlieferungen in der Familie von der Lüneburg⸗ 
ſchen Patrizierfamilte v. Töbing ab. Wappen daſſelbe wie das 
der letzteren. 

Die Familie lebt feit 1667 bis zum heutigen Tage abs 
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wechſelnd bezw. gleichzeitig in Uelzen ie 1667) und Bevenſen (et 
etwa 1710). Sie hat fid) auch auf kurze Zeit (nachweisbar von 
1735—1744) nach Gardelegen verpflanzt. 

Töbing'ſche Söhne haben ſich verheiratet 
in Uelzen: 31. 8. 1693 mit Anna Kuhlmann, 
2. 12. 1673 mit Gertrud Wedderfamp, 14. 100 
1695 mit Anna Marie!) Meine aus Lüchow, zwiſchen 1700 
und 1715 mit ... ), 10. 5. 1816 mit Wilhelmine 
Schnib ebe, 9. 8. 1847 mit Elifabeth verw. Wendland 
geb. Brünger, 17. 3. 1867 mit Marie Buſche aus 
Drochterſen; 

in Gardelegen: 26. 4. 1735 mit Hedwig Gertrud!) 
Danzer (Tänger?) 

in Bevenſen: zwiſchen 1700 u. 1715, mit .. . CH 
3. 8. 1773 mit Eliſabeth verw. Schlumpff geb. 
Munſtermann aus Lüneburg. 16. 10. 1857 mit Corps 
thee Schulz aus Dannenberg, 24. 8. 1881 mit Wilhelmine 
Schnelle: 

in Hitzacker: 4. 10. 1867 mit Jda Dempwolff 
aus Einbeck; 

in Lüchow: 1890 mit Nanny Dorothee!) Schnehage: 


in Wüſtenfelde b. Eutin: 16. 5. 18465 mit Ida 
Brandt; 
in Frankfurt a. O.: 25. 8. 1900 mit Emmy 


Matſchdorf. 

Töbing'ſche Töchter haben fih verheiratet 
in Uelzen: 22. 8. 1683 mit Paſtor Ernſt Rieckmann in 
Bergen a. d. Dumme, 17. 9. 1689 mit dem Seidenkrämer 
Johann Rudolf?) Muxell in Uelzen, 11. 5. 1658 mit dem 
Konrektor Heinrich Albert!) Kröger in Ilfeld a. Harz. 20. 


7. 1880 mit dem Buchhändler Heinrich Weyhe in 
Salzwedel; 
in Bevenſen: 8. 11. 1807 mit dem Kaufmann 


eg 


Ludolf Starke aus Lüneburg, 7. 8. 1883 mit dem Kauf— 
mann Johann Heinrich!) v. Kroge zu Bremerhaſen; 

in Lüneburg (X5 16. 4 1850 mit dem Kaufmann 
Heinrich Kathmann aus Medingen. 

Zur Erlangung zuverläſſiger Nachrichten über Mitglieder 
der Familie und die angeheirateten Familien ſind außer in den 
Kirchenregiſtern der vorgenannten Orte Nachſorſchungen noch anzu- 
ſtellen in Bienenbüttel b. Lüneburg (29. 4. 1817 unter Trauungen). 
Aus der neueren Zeit erhofft die Schriftleitung genaue Daten pp. 
von den Familienmitgliedern zu erhalten, damit die Stammtafel, 
deren Veröffentlichung in der nächſten Nummer geplant iſt, eine 
möglichſt lückenloſe iſt. 

Die Mitglieder haben die lebhafıejte Teilnahme an der Er- 
forſchung der Geſchichte ihrer Familie bewieſen, indem ſie nicht 
nur die ihnen überſandten Fragebegen faſt ausnahmslos aus- 
gefüllt zurückgeſandt, ſondern ſich auch faſt ſämtlich als 
Abonnenten auf die familiengeſchichtlichen Blätter angemeldet haben. 
Die Schriftleitung wird nicht ermangeln, ihren Dank für dies 
große Entgegenkommen dadurch zum Ausdruck zu bringen, daß 
De aus dem reichhaltigen ihr zu Gebote ſtehenden Material fort⸗ 
geſetzt Beiträge zur Geſchichte der Familie Töbing und v. Töb ing 
in den Blättern veröffentlicht. 

Die Familie beſteht aus folgenden lebenden volljährigen 
Mitgliedern: 

1. Fräulein Anna Töbing in Uelzen, Louiſenſtraße 10. 
(Nr. 734). 
Senator und Kaufmann Wilhelm T. in Uelzen, Horſt⸗ 
ſtraße 13. (Nr. 113). 
Frau Clara Weyhe geb. T., Buchhändlersgattin in 
Salzwedel. (Nr. 1143). 
Landwirt Adolf T. in Egersdorf bei Gremsmühlen in 
Holſtein. (Nr. 735.) 


2. 


3. 


4. 


1) Rufname? 
>) In Bevenſen nicht. 


ot 


Buchdruckereibeſitzer Ernit T. in Reichenbach i. Schleſien. 
(Nr. 1143). 

Frau Elife v. Kroge geb. T., Kaufmannsgattin in 
Ueſerfinien b. Achim in Hannover. (Nr. 1142). 

. Färbereibeſitzer Albert T. in Bevenſen b. Lüneburg. 
(Nr. 126). 

„Kaufmann Friedrich T. (in Firma Schmidt u. Lorenzen) 
in Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 36. (Nr. 913). 

Kaufmann Rudolf T. (in Firma Klemm u. Schütte) in 

Hannover, Georgſtraße Nr. 35. (Nr. 912.) 

Frau Bertha Sandhagen geb. Kathmann in Uelzen 

Bahnhofſtraße 20. (Rr. 737). 


~l 


10. 


IL Familie Töbing aus Lüchow in Hannover. 
Tiefe dem Hannover'ſchen Offiziersſtande angehörigen 
Töbings ſind ſehr wahrſcheinlich ſtammverwandt mit der unter 
A aufgeführten Familie Töbing aus Uelzen. Sie kommt in Lüchow 
zuerſt 1826 vor. Ohne Zweifel geben die Kirchenbücher daſelbſt 
näheren Aufſchluß. Das Wappen hat ſich in der Familie, welche 
in männlichen Linien zur Zeit in Hamburg und Sodreſt bei 
Lyck in Oſtpreußen lebt, leider nicht erhalten. 
Der Schriftleitung jind die Adreſſen folgender lebenden 
Mitglieder bekannt geworden. 
1. Kaufmann Ad olf Töbing, Inhaber des Geſchäfts 
Feßer u. Vielhaak in Hamburg, wohnhaft daſelbſt, Eilenau 
Nr. 54. (Nr. 931). 

Rittergutsbeſitzer Karl T. auf Sodreſt b. Lyck. en 

Frau Rittergutsbeſitzer Luiſe v. Woisky geb. T. in 
Ballau in Oſtpreußen. (Nr. 1217.) 

Frau Hauptmann und Poſtdirektor Helene v. Woisky 
geb. T. in Eilenburg, Prov. Sachſen. (Nr. 1217.) 


Die unter 3 Genannte hat großes Intereſſe an der Er⸗ 
forſchung der Geſchichte ihrer Familie bewieſen. Die Schrift⸗ 
leitung hofft, daß es ihr durch das weitere Entgegenkommen 
derſelben ſowie durch die Hülfe der übrigen Mitglieder bald 
möglich ſein wird, über die weiteren Vorfahren, den Urſprung 
und das Wappen der Familie Näheres zu erfahren. 


m 


III. Familie Töbing aus Boizenburg a. d. Elbe. 

Der älteſte bekannte Vorfahr dieſer Familie Johann 
Friedrich) Töbing fol nach Ueberlieferungen im Anfange 
des 18. Jahrhunderts aus dem Lüneburg'ſchen nach Boizenburg 
gezogen ſein und ſich dort als ſtädtiſcher Beamter niedergelaſſen 
haben. Zur Erlangung näherer Nachrichten würden in erſter 
Linie die dortigen Kirchenbücher einer gründlichen Durchſicht zu 
unterziehen ſein, eine Arbeit, die zeitraubend und je nach Entgegen⸗ 
kommen des betr. Pfarramtes mit mehr oder weniger großen 
Schwierigkeiten verbunden iſt. Die Schriftleitung hofft, daß die 
Familie ein Intereſſe an der Erforſchung der Vorfahren hat 
und iſt gern bereit, das Weitere in die Wege zu leiten. Aus 
den vorhandenen Nachrichten geht hervor, daß die Familie in 
näheren Beziehungen zu den Uelzener Töbing's ſtand, indem 
Mitglieder der letzteren als Taufpaten bei jener auftreten. Die 
Stammesgemeinſchaft beider iſt daher ſehr wahrſcheinlich. Das 
Wappen hat ſich in der Familie leider nicht erhalten. 

Von näheren Verwandten derſelben ſind der Schriftleitung 
als Kinder von Johann Pauls und deſſen Gattin M a r i- 
anne Töbing in Lübeck nur folgende Mitglieder bekannt ge⸗ 
worden: 

1. Frau Marie Kipp geb. Pauls in Lübeck, 

ſtraße 70. (Nr. 902.) 

1) Rufname? 


Ludwig⸗ 
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2. Frau Stallmeiſter Georg Conrad geb. Pauls in 
Bahrenfeld bei Hamburg. ... ſtraße Nr. 
Ein Zweig dieer Töbings in New⸗York ift aus- 
geſtorben. 


IV. Familie Töbing aus Erbstorf b. Lüneburg. 


Die der Schriftleitung übermittelten Nachrichten dieſer in 
beſcheidenen Verhältniſſen lebenden Familie reichen nur bis zum 
Jahre 1836 zurück. Nach Ueberlieferungen ſoll dieſelbe von der 
Lüneburger Patrizierfamilie v. T. abſtammen. Ein Wappen iſt 
nicht bekannt. Näheren Aufſchluß dürften in erſter Linie die 
Kirchenbücher von Lüne, zu welchem Pfarramt genannter Ort 
gehört, und Scharnebeck bei Lüneburg geben. 

Folgende Mitglieder leben in und bei Lüneburg: 


1. Heinrich Töbing mit 5 lebenden Söhnen und 1 
Tochter in Qüneburg, Neue Straße Nr. 11. (Nr. 1145). 
Wilhelm T. mit 2 lebenden Söhnen und 1 Tochter, 
ſämilich unerwachſen in Lüneburg, Spangenbergſtraße 25. 
(Nr. 1203). 
Peter T. 

Lüneburg. 

Weitere Mitglieder dieſer Familie waren nicht ausfindig 
zu machen. 


2. 


in Rullstorf, Kirchſpiel Scharnebeck bei 


J. Familie von Töbing aus Eimke. 


Einen eigenen Urſprung dürfte die wahrſcheinlich von dem 
20 km nordweſtlich von Eimke entfernt liegenden Dorfe T öə- 
pingen benannte und nach letzterem Orte verzogene Familie 
v. Töpen, ſpäter v. Töbing, genannt haben. 

Die Eimker Kirchenbücher öbeſagen, daß bereits 1727 
Hans Jürgen v. Töpen in Eimke gelebt hat und daß 1762 
eine Anna Eliſabeth v. Töpen daſelbſt geſtorben iſt. 
Weitere Nachrichten über die in untergeordneten Stellungen be⸗ 
findliche und wohl nicht dem Adelſtande angehörige Familie hat 
Herr Pfarrer Habenicht in Eimke in liebenswürdiger Bereit⸗ 
willigkeit in Ausſicht geſtellt. Anna Chriſtiane!) v. Töbing, 
eine Tochter des Hans Jürgen verheiratete ſich zu Uelzen 
am 2. März 1759 an den Invaliden Korporak Chriſtian 
Camp aus Schleſien. Von Eimke ſcheint ſich ein Zweig nach 
Weeſen, einem kleinen Dorfe bei Hermannsburg verpflanzt zu 
haben, jedenfalls hat daſelbſt nach Ausſage der dortigen Kirchen⸗ 
bücher im Jahre 1792 Chriſtoph Moritz') v. Töbing, an- 
geblich Lehrer von Beruf, eine Tochter Namens Anna Sophie 
Magdalene!) v. Töbing taufen laffen, welche am 17. Mai 
1872 in Uelzen geſtorben iſt. 


Ob von dieſer Familie noch Nachkommen leben, hat ſich 
bis jetzt nicht ſeſtſtellen laſſen. Nachforſchungen in der Gegend 
von Munſter, Eimke und Hermannsburg, beſonders in den 
Kirchenbüchern daſelbſt, dürften weiteren Aufſchluß geben. Ein 
Wappen iſt nicht bekannt. 


Ueber die adelige Patrizier⸗Familie v. Töbing, welche 
ihren Urſprung auch in Töpingen zu faden hat, feit dem 
14. Jahrhundert in Lüneburg anſäſſig und um Mitte des 
19. Jahrhunderts ausgeſtorben iſt, wird die Schriftleitung an 
der Hand umfangreicher Nachrichten ebenfalls in Kürze eine 
Stammtafel in den Blättern veröffentlichen. 


1) Rufname? 


—— — a 


Abkürzungen: St. = Stammtatfel; 
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KP Di FP 4 ; = 5 = 
Verzeichnis 


von handschriftiiehen Famillennaehriehten im Arehiv für deutsche Familiengeschichie. 


— 


Veröftentlichungen sollen in dieser Zeitschrift in ausgedelmtem Masse erfolgen. 
Etwaige Wünsche von Seiten der Abonnenten in dieser Hinsicht sowie in Bezug auf Anfertigung und 
Veberlassung von Auszügen und Abschriften werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


Ahn. = Ahnentafel; L. = Lebensbeschreibung ; Wp. =Wappenabbildung ; Kl. = Klein, Kleiner, Kleine; 


(ir. = Gross, Grosser, Grosse, Grf. = Grafen; Frhr. = Freiherren; Rtr. = Ritter: Edl, -= Eile; 
Ausschn. = Ausschnitt aus einer Druckschrift (Zeitung pp.) 


Die übrigen Abkürzungen z. B. (K. J.), (Z. I.) usw. 


richten bestimmt. 


T ao Dä Pei ki 


. W’Achard aus der Dauphiné, Berlin. 
. V. Achen, Preussen. 
. V. Aehenbach, Preussen. P. (K. I. m. Ausschn.) 
. Y. Achthofen, Averforth. P. (Ausschn. K. I.) 

Aezel v. Boros-Jenö, Frhr., Oesterreich. P. (K. I.) 
. Y. Aezkiewiez, Wadowice. 
. Adaml, Sandmühl in Gr.-Polen. P. (K. I.) 

. v. Adamkowiez, Chwalojno in Littauen. P. (Ausschn. 


. V. Adelepsen, Niedersachsen. 


. V. Adeler zu Bradsberg Giumsee. 


. Adelsheim, Frhr., 


v. Adelson, Gr. 


sind lediglich für den Schriftleiter zum leichteren Auttinden der Nach- 


Zusammengestellt und mitgeteilt von O. v. Dassel in Dresden-N., Alaunstrasse 11. 


SAUA a e AG 
I. Reihe. 


33 
36. 
37. 
38. 


. Y. der Aa, Niederlande. Kl. Alm. (K. I.) 
. W’Abbesiee, Dänemark. Kl. St. 
J. Abdank-Meibechowski Galizien (?) P 
. Y. Abeken, Dresden. 
. Y. Abel Bayern. P. (K. J.) 

. Abeie v. Lilienberg Frhr., Oesterreich. P. 


(K. I.) 

(K. I.) 
L. P. (Ausschn. K. I) 

(Fr. 48, 
62, 86, 97.) 


. v. Äbereron, Schlesien. Kl. St., P. (K. I. m. Ausschn.) 


P. (Ad. 91.) 


. Abriani, Grafen. Oesterreich P. (K. I) 
. V. Abschalz auf Koskau, 


Zobel und Poselwitz 


in Schlesien. Ahn. zu 16. (Z. I.) 


d' Abzae de Magac, Marquis auf Schloss Dyherrnfurth. 


P. (Ausschn. K. I.) 
P. (Z. l.) 
P. (Z. I) 


Kl. St. (K. I.) 


K. I.) 
Kl. Ahn., P. (K. I.) 
Ahn. P. (Ad. 78, 87.) 

Kl. 


St. (K. I, 


S. 15.) 


- Adelmann v. Adelmannsfelden, Württemberg. St. P. 


(K. I. m. Ausschn.) 
Baden. St. P. (Fr. 48, 55, 57, 
66, 67, 78, 92.) 

Barthen und Königsberg i. P. P. 


(Ausschm. K. I.) 


24. v. Adelstein, Frhr, Steiermark. P. (Fr. 49, 53.) 
25. J. Adelung, Preussen, Russland. L., P. (Z. I.) 
26. Y. Aderkas, Dänemark, Preussen. St. P. (K. I.) 


33. 
34. 


. V. Adlershelm, Lorenz von Adiershelm, Kgr. 


Ahn. zu 16, P. (Z. J.) 


. Y. Adler, Edle v. Lilienbrunn, Oesterreich. P. (K. I.) 
. Adlerkreuiz, Grafen, Nynas 
. Y. Adlersfeld auf Kl. -Elguth b. Trebnitz. 
. V. Adiersfeld, Antoni von Adlersfeld, Ritter, Böhmen, 


P. (K. I) 


(Z. I) 


P. (K. I. Ad. 78, 85, 91.) 
Sachsen. 
P. (K. I. 


) 
2. I. Adiersiein, Bräler v. Adlerstein, Fürstenth. Fulda, 


Kgr. Sachsen. St. (K. I, S. 14), P. (Z. I.) 
Y. Adlerstern, Frhr., Hessen. P. (K. L) 
Y. Adlersthal, Breslau (?), P. (K. I.) 


30. 
40. 


41. 


42. 


43. 


. v. Ihlimb, Uckermark. St, 
e 5 ge ‘Herkunft? 


4 in auf Matzwitz in Pommern. 
. V. Ahrenfeld, Frhr., Oesterreich. 
. Aichberg, ee 
. V. Alehelburg, Frhr. 


. V. Ilehenſeis, Herkunft? Kl. St. 
. V. Aleberau, Oesterreich. P. (Kk. L) 
. . Alehhauser von u. auf Leonhartwilz auf Protsch, 


. V. Alehlnger, Rte., Oesterreich. P. 


Y. Adlerstrahl, Rügen. P (K. I.) 

Adolph, v. Adolph, Breslau. Ahn. P. (K. I.) 
v. Adolzhelm, Herkunft? (K. I. S. 14.) 

v. Aehrenthal, Lexa € le., Frhr, Oesterreich. 
(Fr. 74.) 

Y. gart, Liegnitz. P. 


P. 


(K. 1.) 


d’Agoult, Comtes de Sault, aus Frankreich, Provinz. 
Brandenburg. P. (Z. I. 

J. Agrikola auf Guckelwitz im Fürstenth. Breslau. 
P. (Z. I.) 


v. Aham, Ahamb, Grafen, Bayern u. Oesterreich. 
Ahn, P. (K. I m. Auschn.) 

V. Ahlefeld auf Haselaud in Holstein, in Gr.-Königs- 
förde, Kiel. P. (Z. I. m. 7 Ausschn.) P. (Ad. 
77, 78 m. Ausschn.) 

3 P. (J. I.) 

(Berlin 1865). P. (Ausschn. 


Kl. St. (K. I.) 
D (K. I.) 

Ahn. (K. 1 

und Grf., aus Deutschland, 
Kl. Ahn. P. 


Kl. 


Oesterreich, Kl. Ahn. (K. I.), Kl. St., 
(Fr. 55, 65, 80, 87, 95.) 


v. Alehen, Frhr. aus Mark Br andenbur g, Oesterreich. 


P. (Fr. 49, 59, 65.) 


(K. I.) 


Kl. St. 
(K. I.) 


Weida u. Lilienthal in Schlesien. (Z. I.) 


J. Aichlburg, Frhr., S. Aichelburg 


55. Alchler v. lienelburg, Y. Aichelberg, Schlesien. 
Kl. St., P. (K. I) 
56. Wee A Heppenstein, Frhr., Baden. P. (K. I. 
r. 91. 
57. V. Hehholt, Grafen, Oesterreich. 2 Ahn. (K. I.) 
58. J. Aigner, Schlesien. 10 P. (Ausschn. Z. I.) 


. V. Ackermann, Frhr. Wien. ) 

. V. Akerijelm zu Margreielund.. P (Ausschn. K. I.). 
. V. Akopsy, Galatz (?), Kl. Ahn. 
. V. Albedyil, Lievland. 2 kl St. (K. I.), 2 kl. St., 


(K I. 
(K. J.) 
1 L, 22 P. (Z. I. m. 2 Handschr. u. 22 Ausschn.) 


63. J. Albeil, Oesterreich (Erlau ?). P. (K. I) 
64. V. Albersdorf, Frhr. .... Kl. Ahn. (K. I.) 
65. V. Albert, Bayern. Kl. St. (K. I.) 


. V. Albert, Anhalt P. (K. I.) 


7. Alberti, Württemberg. P. (K. I.) 


68. 


69. 


\ J. Alklewiez, Littauen. 
Allegri, Graf, Oesterreich. P. 


Alberti di Collico et Burmio, Grf. Herkunft? 
Kl. Ahn. (K. I.) | 
Alberti v. Enno, Grf., Ahn., P. u. geschichtl. Nachr. 
(K. I. m. Ausschn ) 


. Alberti di Poja, Grf., Tirol u. Ober-Italien. Kl. Ahn. 


u. geschichtl. Nachr. (K. I. m. Ausschn.) 


(K. 1 m. Ausschn.) 


. de Aleandeile, Conde, Spanien, Portugal u. Oester- 


reich. P. (K. I.) 


. V. Aldringen, auch Grafen, Böhmen (Teplitz usw.) 


Kl. Ahn. P. (K. I.) 


. V. Alemann auf Beneckenbeck, Preussen. 7 P. (Z. 


I m. 5 Ausschn.) 


Geschichtl. Nachr. (Z. I.) 


(K. I m. Ausschn.) 


Böhmen (Ritter), St. u. P. (I 


. Allmayr v. Allstern, auch Rtr., Oesterreich, Kl. St. 
K. I. 


. Ilimsteln, Frhr., Böhmen, Kl. St, P. (K. I) 
. V. Almassy, auch Unser v. Zsadany u. Török- 


Szent-Miklos, auch Grafen, Ungarn, Oesterreich. 
St. 5 P. (K. I m. Ausschn.) 


. V. Allram, Rtr., P. (Ad. 80, 83.) 
. V. Allweger, Bayern. P. (Ad. 78.) 
. Y. Almesloe, gen. Tappe, auch Tapp v. Tappenberg 


aus Friesland, in Schlesien, Oesterreich. St., 


Urkunden 


und 


des 


Archivs für deutſche Familiengeſchichte und 


It v. All, Gelenau in Sachsen. 
„ Altari, Conte di Saivarola, Portogruaro b. Venedig. 
L. I.) ) 


. V. Alvensieben, Preussen. 


. V. Alverado u. Bracamonte, Brabant. P. | 
. Amadé v. Yarkony, Ungarn, Felbar auf d. Insel 


. Amadei, Oester., Grafen seit 1856. 


Kl. Ahn. (K. I.) 


P. (K. I 


. v. Alten, Nieder-Sachsen. Gr. St, Kl. Ahn., 6 P. 


(handschr.), 8 P. (Ausschn.), geschichtl. Nachr. 
‚Ausschn ) (K. I. m. Ausschn.) 


71. Y. Alberilez, Frhr., Herkunft? (Paderborn 1868). 101. v. Altenboekum aus Westfalen, Preussen. 2 P., 
P. (Ausschn. K. I.) Wp. (Z. I. m. 2 Ausschn.), P. (Ad. 83.) 

72. J. Albertini, Schweiz. Ahn. (K I) 102. Altenburger v. Marehensteln u. Frauenberg 

73. Albertini v. lehtrazheim, Frhr. P. (K. I.) Oesterreich. P. (Fr. 97.) 

74. J. Albini, Frhr., Bayern, Württemberg. P. (Fr. 85.) 103. v. Altenhaus, Steiermark. 2 P. (K. I.) 

75. J. Albreehl, Preussen. 8 P. (Ausschn. K. I.) P. 104 v. Altenstein aus Franken, in Preussen. Kl. Ahn. 
(K. Na.) Z. J.) 

76. J. Meaini, Italien, Oesterreich. P. Wappenbeschr. 105. v. Altersheim, Frhr., Bayern P. (K. I.) 


. V. Althaimb (v. Althann) i i Goldberg u. Mur- ` 


steilen, Böhmen. 2 P. (K. 


. V. Althamer, Oesterreich. P. (K. I.), L. (Ausschn. 
Z.I 


. Aithann, Grafen, Schwaben, Oesterreich. 2 P. 


(Ausschn. K. I.) 


V. Althof, gen. Scholtz Fürstent. Breslau. Kl. St., 


80. d'Alençon aus Frankreich, Preussen. 2 P. (Z. I.) L. (handschr.) (Z. I m. Ausschn.) 

81. V. Alendorf, Würzburg. Kl. A. (K. I.) 110. J. Allmannshausen, Herkunft? P. (K. I.) 

82. J. Alers, Preussen. Adelsernennung. (Ausschn. K. I.) 111. d' Alton auch Grafen, aus Irland, in Oester., Preussen. 
83. J. Alexandrowiez, Graf, Galizien. P. (K. L) 1 P. (handschriftl.) 4 P. (Auschn.) (K. I. m. 
84. J. Alexandrowsky, Schlesien. P. (Ausschn. K. I.) Ausschn.) 

85. J. Alkier, Preussen. P. (K. I.) 112. J. Altrock, Preussen. P. (Ausschn. K. I.), 15 P. 


(Z I. m. 14 Ausschn.) 


. V. Altstetten zu Krangenau u. Lattenburg, Oester- 


88. Allemagna, Grf., Herzogth. Mailand, Oesterreich. reich. Kl. St. (K. I.) 
St., Ahn. (K. I.) 114. v. Alisieller, Freye 2). P. (K. I.) 
89. Allmann u. Allmann y. nn E (Bürger), 1 15. V. Altvater auf . and Katzengrün in 


Böhmen. St. (K. I.) ; 
2 kl. St, 1 gr. Aln. 
zu 64, 5 Ahn. zu 16, darunter 1 gedruckte mit 
Zusätzen, 2 Ahn. zu 8, 2 Ahn. zu 4, 18 P., 
1 Wp., 2L., 3 geschichtl. Nachr., 1 Adelserhebung. 
1 Vorladung. (Z. Im. 11 Ausschn.) P. (Ad. 70, 79) 


(K. I.) 


Schütt. P., geschichtl. Nachr. (K. I m. Ausschn.) 
St. (K. I.) 


geschicht}. Nachr. (Ausschn.) (Z. I. m. Ausschn.) 120. J. Amberg. Oesterreich. P. (K. I), Ad. 77. 
96. J. Alpmannshoven, Herkunft? P. (K. I.) 121. d’Ambly. Grafen, Frankreich, Oesterreich. St. 
97. d'Alsace de Boussü, Herkunft? Kl Ahn. (K. I.) (K. I.) 
(Fortsetzung folgt.) 


Alten 
des U. Daſſel'ſchen Familien⸗Archiys 


3. Z. in Dresden befindlich. | 


Mitgeteilt von G. v. Daer. | 
In Würdigung der Tatſache, daß die Veröffentlichung von Urkunden, fei es im Urtext, fei es in Ne- 


geſtenform, nicht nur für die Orts-, Landes- und Kulturgeſchichte, ſondern auch für die Familiengeſchichts- 
und Wappenforſchung oft von der allergrößten Bedeutung iſt, ferner um den vielſeitigen Wünſchen den 
Genealogen und einzelner Familien nachzukommen, hat der Verfaſſer ſich entſchloſſen, ſeine reichhaltigen 
Urkundenſchätze zu dieſem Zwecke der Schriftleitung zur Verfügung zu ſtellen. Er glaubt, daß er durch 
dieſes Entgegenkommen einen nicht unbedeutſamen Schritt tut, welcher geeignet ift, die Familiengeſchichts⸗ 
forſchung kräftig zu fördern und weitere Kreiſe, namentlich die Beſitzer von Familien⸗Archiven pp. zu 
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gleichem Vorgehen und Handeln anzuregen, damit auf dieſe Weiſe die oft ungeahnt wertvollen Beſtände 
der Familien⸗Archive an das Tageslicht gezogen und der Forſchung nutzbar gemacht werden. 


In Verbindung mit den aus den Kirchenbüchern entnommenen Daten über Geburten, Vermählungen 
und Todesfälle bilden die Nachrichten aus den Urkunden und Akten pp. für die ältere Zeit die eigentliche Familien- 
geſchichte, indem ſie über die Lebens⸗ und Beſitzverhältniſſe der Familien die zuverläſſigſte Auskunft geben. Aus den 
Urkunden wird ſich oft erweiſen laſſen, ob bezw. inwieweit die geſchichtlichen Ueberlieferungen, welche ſich bei 
den lebenden Geſchlechtern erhalten haben, auf Wahrheit beruhen, über das Wappen der Familie werden 
ſie die genaueſte Kunde geben. Es unterliegt keinem Zweifel, daß eine auf Urkunden aufgebaute Familien— 
geſchichte die ſicherſte Gewähr für ihre Richtigkeit bietet. 

Der Verfaſſer beabſichtigt, wenn die Mittel es erlauben, die in den Urkunden pp. vorkommenden Siegel 
in getreuen Nachbildungen durch Druck hinzuzufügen und wird damit bereits in der nächſten Nummer 
beginnen. 


In der vorliegenden Zeitſchrift werden Urkunden der Familien v. Einem und v. Gruben erſcheinen. 
Für die folgenden Nummern ſollen u. a. Urkunden und Aktenſtücke folgender Familien, ſämtlich mit Siegeln 
derſelben, zur Veröffentlichung gelangen: 


Adami, v. Belling, v. Berckefeld, v. Bornſtedt, Bötticher, v. Bortfeld, v. Brandt, 
v. Borries, v. Borſtel, v. Brömbſen, v. Diebitſch, v. Diemar, v. Döring, v. Törnberg, Düſterhop, 
Elver, v. Emminga, v. Fabrice, v. Frieſendorff, v. Garmiſſen, Gerber, v. Geyſo, v. Harling, 
v. Hattorf, Henning, v. Hodenberg, Holſt, Hüpeden, Katerlies, v. Klinkowſtröm, v. Laffert, 
v. Löſecke, v. Logau (Graf), Lüders, v. Lützow, Manecke, v. der Meden, v. Meding, Meineken, 
Meyer aus Brinkum b. Bremen, v. Möller, Möller in Hannover (1750), v. Münchhauſen, v. Müther, 
Neubauer, v. Oldershauſen, v. Pentz, v. Quieter, v. Rauſchenplat, v. Reiche, v. Rheder, v. Salder, 
v. Schwiechelt, Spanrath, v. Stern, v. Stiedtenkron, Tilemann gen. Schenck in Bremen, Tiling, 
Toöbing, v. Uslar, v. Verſen, v. Völckening, v. Völcker, Warnecke, Warner, Weichhaupt, v. Weihe- 
Eimke, v. Winterſtedt, v. Witzendorff, v. Wrede, v. Ziehlberg. 


— — 


L Familie von Einem.) 


l. Anna v. Hertinghauſen Abtiſſin, Eliſabeth Wilhelms Priorin, Geſche 
Busſche') Küſterin und der Convent des Stifts Unſere Lieben Frauen und St. Jakob zu Oſterode be- 
kennen, daß die Wittwe Joſt's von Einem in Einbeck 8 Pfund Gold jährlichen auf Oſtern fälligen Zins 
bezahlt hat und ſtellen darüber dieſe Quittung aus. (Oſterode a. Harz), 1538 Juli 25. 

Nach dem Original auf Papier im v. Daſſel'ſchen Familien-Archiv z. Z. in Dresden. Papierſiegel des Convents undeutlich. 


Wy Anna vann Hertingeſhußen Ebdiſche 
Eliſabet wilhelms prioriſße Geſche Buſſche 
Cuſtodiſſe vnnd gange Sampinege?) des Stiffts vnßer leuenn 
frauwenn vnnd Sanct Jacobs to Oſterode Bekennen in vnd 
mit duſßer open Hantſcrifft Dat vns de Dogentſame frauwe 
de Nagelatenn weddeweſche Joſtes vonn Eynem 
Zeliger to Einbeck achte punt geldes Jerlykes tinßes vp negſt 


vorſchenenn Oſteren vorfallend vend bedaget geweſt gutlich 
entricht vnnd betalt hefft Seggenn ße Dechantinnen ſodenes 
tinßes vonn gedachten Termine gantz quidt leddig vnnd loeß. 
Deß tho mehrer Vorwiſſenheit hebbe wy duſße Quitantzien mit 
vnßer Ebdye vpppedruckten Ingeſegel witlyk vorſegelt Geſcheen 
Am Dage Sancti Jacobi Aplit) Anno X V achtynddrittig. 


1) Die Anzahl der v. Ein em'ſchen Urkunden und Akten beträgt etwa 30 Stück. 2) Wohl Angehörige der Familie v. dem Busſche. 


8) Geſammtheit f. v. w. Convent. 4) Apoftoli. 


2. Eheberedung zwiſchen Joſt von Einem und der Urſula, Tochter des Dietrich 


Dellinghauſen und Wittwe des Otto Usler. 


Zur Mitgift der Urſula gehörte u. a. der Zehnte 


zu Barlißen (Barleveſſen fw. v. Göttingen), der halbe Zehnte zu Ippenſen (fö. v. Grene a. d. Leine) und 
ein Haus an der Tidexer Straße zu Einbeck. Zeugen der Urſula: Herr Hildebrand Us ler, Scho— 
laſter u. Kanonikus des Alexanderſtiftes zu Einbeck und die Brüder Dietrich und Wedekind Delling— 
haufen; Zeugen des Joſt v. Einem: Milliges und Chriſtoph v. Einem, Vettern. (Einbeck) 
1544 Februar 3. 


Nach dem Original auf Papier im v. Daſſel'ſchen Familien-Archiv z. Z. zu Dresden. 


Siegel des Hildebrand Usler u. Milliges- 
v. Einem ab. Die Usler gehören zur Einbecker Patrizierfamilie v. Us lar. 


Thor gedechtnuſſe, Dat vp Hude Sondach am Dage 
Blaſii, der meiniger!) tall, Im Ver vnd Vertigeſten Jare, Sit 
nach vorſehunge vnnd ſchickunge goddes des almechtigen vnnd 
rade hiervnden von beiderſeidt nabeſcreuen frundenn vnd 
verwandten, Ein hillich Echtſaminge?) tho der ehre goddes vnnd 
hilligen Ehe, (dem Hern fy ewig loff? vnd dangk:) Twiſken dem 
Erſamen Joſt von Synem an Einem, vnnd der Dogent- 
famen frauwen Vrſulen nagelatenen Otten Vſiers 
Zeliger, andersdeils, nachfolgender meinunge vnnd geſtalt, vor⸗ 
handelt, vthgeſproken vnd beredett, Afo, Dat Diderick Del- 
linghuſen vorbemelden frauwen Vrſulen ſyne Dochter, 
Joſt von Eynem vp ſyn biddent, tho der ehre goddes 
vnd hilligen Ehe, gelouett vnnd togeſecht hefft, vnd hernamals 
tho gelegener tidt, dorch den dener gotliges wordes, nach orde⸗ 
nunge vnd Inſettinge der hilligen Chriſtligen kerken, will vor⸗ 
truwen vnnd geuenn laten, Tho vnderholdinge, vorberorts 
Eheſtandes will vnd ſchall vorbmelde F raw Vrſula tho 
orem bruttſchatte dii) Heyradt gutt, J o ſt von Eyn em 
tobringen, benomlick, Anderthalffhundert golt gulden, vor⸗ 
ſchreuen, In vnd an dem Tegeden tho Barleueſſenn, 
vnd dem halben Tegeden tho Ippenſenn nach vormeldunge 
darouer gegeuen Segelen vnnd breuen Mit bewilligunges 
breuen der ober vnnd lehnhern, Hartogen Heinriks 
tho Brunſwick vnnd der von Brengke vnd ſchollen 
vth Itztgenanten Tegeden, alle Jarliges, vp Martini, mit 
Achtehaluen gulben golt entrichtett vnd betalt werden, 
Item Vefftich golt guldenn, an driddehaluen Morgen grap- 
landes hindber Oldendorp darnebdenen?) belegen, de dar vor tho 
brukende,“) jo lange Otten Vſlers Zeliger Eruen, de, 
vor Vefftich golt gulden, wedder, Inn vnnd an ſick loſen, tho 
welker tidt fe willen vnnd kennen, Item de Stede?) jo Cordt 
knips Zeliger geweſt, vp der Tiderer ſtraten gelegenn, mit 
aller betteringe®), Darvon auer fhal Joſt von Eyn em 
Corde knipes des olden knip es Senen vp tokomenden 
Johannes Baptiſten dach, noch hundert vnnd achtehalue embſche 
Marck mit vorſchulden tinje?), herviher vnd nachgeuen, Vnnd 
wes, vom fall, vp dat vorſchreuen!“) geldt, fo an der Stede”) 
vorſchreuen, komen vnd fullen werth!!), dat fhal Cor de 
Knipe vnnd jinem Broder Joſt, tom beſten geraden vnnd 
fallen, nach vormeldnnge, des Receße, ouer den Hußkop vp- 
gerichtett, Dartho ein foder Roggen vnnd ein foder Haueren 
darmede e Otto Vſler zeliger belifftuchtigett Hejit nach 
Inholde ores lifftuchtes breue, Eth ſchollen or ock ohre 
Gleinodien oh der kinder guderen wedderumb geloſet vnd fry 
gemaket vnd tho oren Handen geſtalt werden, Wedderumb 
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ſchall vnnd mach fih vorbmelde rom Vrſula, mit Soft 
von Eynem thom bruttſchatte tho erfrauwende Hebben, alle 
fyner gudere bewechlick vnd vnbewechl ick buten trei) binnen 
einbecke belegen, nichts vthbeſcheidenn, Vnd vorbenanter 
Joſt von Eynem will vnd fhal ock vorbmelde Frauwen 
Vrſnlen, In crafft duſſes Receſſes, mit Dreenhundert vnd 
Drittich Gottingſchen Marcken, by dem Rade von Northeim 
belecht, belifftuchtigett hebben, wo lifftuchts recht vnd gewonheit 
ijt, vor Idermenniglichem, Vp den fall, (:Dat godt nach finem 
gotligenn vnd gnedigen willen vnd nach orer beider Zelen 
ſalicheit, wolde gnediglich vorfuegen vnd ſchicken:), So Joſt 
von Eynem, binnen Jar und Dage nah dem Eheligen 
bylager ane lyues Eruen von onen beiden geboren, vorfelle!!) 
ſchall, vorbemelde ram Vrſula fynen Eruen Anderthalif- 
hundert golt gulben, Edder!?) de houe landes vor der Stadt 
gelegen, vnnd von dem vom Rode!) Ingekofft wedder hervther 
geuen vnnd thokerenn vnd dat ander alle jo he tho ohr vnd 
mit ſick gebracht vthbeſcheiden wes he noch mit ſynem Vedderen 
Milliges von Eynem vngedelett hefft, darvon ome 
de helffte geborenn will, ſchall vnd mach ſe beholden vnd des 
erfflick!“) gebruken, Im geliken falle, So fraw Vrſula mit 
dode affginge ond neyne!)) Eruen Im leuende hinder ſick nach 
lethe, ſchall vnd will Joſt von Einem oren beiden Kinderen, 
von Otten Vflers zeliger geboren, hundert golt gulden Ein 
gulden halßgolt vnd dat guldenn Span, wedder hervther geuen 
vnd onen thowenden, dat ander alle fo fe tho ome vnd mit 
ſick gebracht, ſchall vnd mach he beholden vnd des erfflick!“) 
gebruken, Allent truwelick ane alle argeliſt ingefunde “) mc) 
geferde, Hir by an vnnd ouer fint geweſen, de Achtbarn vnnd 
Erſamenn von wegen Frauwen Vrſulen Er!) Hilde- 
brandt Vſler Scholaſter vnd Canonick der Kerken Sadnt 
Alexanders Dider ick vnd Wedekindt Dellinghuſen 
gebrodere, Von wegen Joſt von Eynem Milliges 
vnd Chriſtoffel von Èy nem gefettern, Vnd ſind duſſer 
Receſſe twene gelikes ludes angeſtalt vnd vorferdigett vnnd 
mit vorbenanten Ern Hildebrandt Vſlere, vnd 
Milliges von Eynem pitziirenn!®), doch onen vnd 
oren eruen onſchedtlick, beueſtigett vnd vpgedruckett, Der einer 
Diderick Dellinghuſen, Der auder Joſt von 
Eynem Iſt behandett vnd ouergeantwordett worden, Geſcheen 
Im Jare vnd Dage wo bouenn vormeldett vund angezeigt. 
a Auf der Rückſeite ſtehen die etwa 50 Jahre ſpäter geſchriebenen 
Worte: 

Eheſtiftung meines Groß-Vatters Joſt von Einem mit 

Fraw Urſulen Otte Uflers ſeliger Wittwen. 


) = 1500, 2) Eheberedung, ) Lob, ) oder, 5) darunter, 6) zu brauchen,) Stätte, 8) Verbeſſerungen, 9, Schuldzinſen, 10) verſchriebene, 
11) wird, 12) oder, 1) Eigenname, 1) erblich, 1) keine, 1%) Einrede, 17) Herr, 1°) Petſchaften. 


II. Familie von Gruben. 


1. Jürgen u. Mangold Balde, Heinrich Sibbern und Jürgen Blome zu 
Ahſel (Aſſel) im Lande Kehdingen bekennen, daß fie der Frau Armgard Warner, Wittwe des 
Steffen Gruben, Erbherrn auf Götzdorf (Reg.⸗Bez. Stade) einen bei Götzdorf belegenen, im Weſten 
durch den Weg vor ſel. Heinrich Platen's Hofe und im Oſten durch Armgard Warner's Wohnhof 
begrenzten Baumhof für 638 Mark Lübeck'ſcher Währung, ſo wie ihn der ſel. Wohler Warner beſeſſen hat 
verkauft haben. Gleichzeitig quittiren ſie über den richtigen Empfang der Kaufgelder. 1638 Sept. 26.— Okt. 2. 


Nach dem Original auf Pergament im v. Daſſel'ſchen Familien⸗Archive z. Z. in Dresden. 1 Wachsſiegel an Pergamentſtreifen abgerijjen. 


Wir Jürgen Balcke Mangels Balcke. 
Heinrich Sibbern Vnd Jürgen Blome All Vier zu 
Ahsel Im Lanndt zu kedungh wohnhafftigh, dhon Kundt 
Vndt bekennen hiemit Offenbar Ver vnß vndt vnſere Erben, 
Geborn Vnd vngeborn, auch eine ver!) alle vnd alle üer“) einen, 
auch ferner ver!) allen Geiſtlichen vnd weltlichen Richtern Vndt 

1) für, 2) Mut, 3) ruflichen. 


rechten, daß wir mit willen Und wollen wolbedachten Mode“), 
freywilligh Vngedrungen, oder gedrungen, auch mit wiſſen und 
willen Alle Der Jennigen deren Consens oder Volbordt hier zue 
Nötig thut, Einen aufrichtigen ſteden Veſten Ewigen Vnd vn- 
wieder raufflichen?) Erb kauff verkaufft vnd übergelaſſen, dhon 
daß vnd geben zu kauffe wie ſolches zu rechte am aller Kreff— 


tigſten Immer geichehen kan vnd Magh, der Eddlen Vnd Viel 
Tugentreichen Frawen, Armgardt warners, de; wol 
Edlen Vnd Ernüͤeſten ſteffen Gruben zu Göttstörff 
Erbgeſeſſen Eheliche Nachgelaſſene wittbe And ihren erben 
geborn Vnd vngeborn Einen Baumhoff alda bey Ihren 
wohnhofe zu Göttstörf belegen, PBenabent*) uns weiten 
der wech Vor ſeligen Heinrich Platen boue?), Inns 
Oſten der Keüfferinen Ihre wohnhoff, Gleich alß eß der Wol 
Edeler vnd Ernüeſter weylandt Woler warner Inbeſittungs) 
gehabtt hat Vor Sechss Hundert vnd Acht vnd Drexsszixh 
Marck Lübiſch, dieſelbigen wir zur genöge Empfangen, Vnd 
in vnſere vnd vnſere Erben Nützen vnd beſten wiederumb an- 
gewandt, dieſer bezalungh wir ihr thun bedancken, Vnd thun 
Armgardt warners dieſes hieuon Quitiren vnß der Exception 
non numeratae peccunia’) begeben thun Bnd thun nun Ihr 
vnd ihren erben himitt in, dieſſen gekaufften Baumhoff ſelbeſt 
krefftig in, denſelbigen Nach ihren gefallen Nützen vnd ge— 
brauchen, wir Vnd onjere Erben geborn Vnd vngeborn follen 
vnd willen Zu ewigen Zeiten Nicht mehr auff dießem ver- 
kaufftem Baumhof ſachens) Vnd ſprechen, Vielweniger durch 
Jemanndt anders zu thunde erſtaten“), Beſondern verziehen !“) 
vn alle Jus vnd gerechtigkeit jo wir darangehabtt haben, 
wir Vud vnſere erben geborn vnd vngeboren willen der 
Käufferſchen vnd wolbezalerſchen Armgardt warners 
Vnd Ihren erben, dieſem vorbenömbten Baumhoff ver Jeder— 
mannes Anſprüche fie fein freümbt!!) oder freündt buten!) 
oder binnen Landeß zu Jeder vnd aller Zeit quidt freye 
hevend!?) vnd wahrend!) weſen, wann Vnd jo offt ep nodt 
vnd beboj!) Iſt, auff ung vnd Vnſere erben rncoſten Ohne 
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wolgedachtenn Armgardt warnerß Vnd Ihren erben 
Vncoſtung Vortreden vnd vor dedigen!“), Bey Ver Pfanndung 
alle vnſere güeter jie ſein Beweglichen Oder Vnbewegen Itzige 
oder künfftige, gantz keine auß beſcheiden, Darfüer vnß vn— 
den Vnſerigen nicht ſchützen oder üer Dedigen!“) Eineß Geb 
richt Offte !“) Rechte wie die Nahmen haben möchten, Oder 
künfftig erdacht werden koͤnnen, jo vng und vnſere erben 
fortheil Mochten geben, Vnd wolgedachten Keüfferinnen Vnd 
Ihren Erben Zum ſchaden gereichen konden, Nicht anders 
alß wann ſie hierinne Expresse mitt worten specificiret werden, 
Vnndt Zu mehrer vnd großer gezeüchniß Der waerheit habe 
wir principalen Ver vnß vnd vnſere erben auch eine ver 
alle, vnnd alle üer einen Tieren verlaßbrieff!“), vnter— 
gehäungten ſchalen in grön waſß gedrücket, vnd mit eigner bandt 
Vnnter geſchrieben, Geſchehen Im Jahr Nach Der Gnaden— 
reichen geburdt Vundt Menſchwerdung vnjers Einigen Erlöſers 
vnd ſeligmachers Jesu Christi Ein Tauſent Sechßhunndert 
Vnndt Acht vnd Dreyßzigh Inn den achten Tagen Sanct 
Michaelis. 

Jurgen balcke 

Mein handt 


Hinrick Sibbren 
myn handt 


mangels balke 
myne handt 


yürgen blom 
Myn handt 


Auf der Rückſeite ſtehen folgende etwa 50 Jahre ſpäter nieder— 
geſchriebenen Worte: 

Kauffbrief wegen des Baumhof ſo die Sehl Groß Mutter 
Armgart Warners Von Verkeüffer gekaufft die es Von 
Wohler Warmer in Concurso angenommen gekaufft Anno 1638 
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Familienverbands⸗Angelegenheiten. 


Die Schriftleitung betrachtet es als eine ihrer Haupt— 
aufgaben, der Tätigkeit der Familien-Verbände ihre beſondere 
Aufmertſamteit zu ſchenken und die Beſtrebungen derſelben nach 
Möglichkeit zu fördern. 

Es ſei einem Andern überlaſſen, ſich in dieſen Blättern 
einmal eingehend über das Weſen und die Bedeutung von 
Familien⸗Verbänden zu äußern, heute fei nur in kurzen Worten 
der Ziele und Hauptaufgaben ſolcher Verbände gedacht, ſowie 
der Vorteile, welche dieſelben für die ganze Familie, für den 
Einzelnen und für weitere Kreiſe haben können. 

Das Ziel eines Familienverbandes ift der Zuſammen— 
ſchluß der Glieder ein und deſſelben Geſchlechts zu einem 
Ganzen, deſſen Erhaltung und Förderung. Dieſem Zwecke 
dienen verſchiedene Einrichtungen und Maßnahmen, z. B. die 
Anſammlung eines Kapitals, die perſönliche Annäherung der 
Verwandten durch Abhaltung von Familientagen, die Buch— 
führung über den Perſonalbeſtand, die Sammlung von Familen— 
denkmälern, die gemeinſame Pflege der Familiengeſchichte, die 
einheitliche Wahrnehmung von Familien-Angelenheiten aller 
Art, ſodann alle Maßnahmen, welche ſich auf Erhaltung der 
Ehre, der Einigkeit in der Familie und auf gegenſeitige Unter- 
ſtützung richten. | 

Es leuchtet hiernach einerſeits ein, daß keine Einrichtung 
in der Familie mehr geeignet ijt, zur Pflege des Familien- 
ſinns, zur Förderung der Familiengeſchichte und zur Hebung 
des Wohlſtandes beizutragen als der Zuſammenſchluß zu Ver- 


bänden, andererſeits wird aber auch Jedermann leicht begreifen, 
daß heier .vieljeitige Vorteil erft dann voll und ganz zur 
Geltung kommt, wenn möͤglichſt ſämtliche Mitglieder einer 
Sippe fortlaufend und eingehend von den Vorgängen und den 
Einrichtungen in der Familie, beſonders von den Beſchlüſſen 


der Familien-Verbände unterrichtet werden und die dauernde 


Verbindung unter ihnen durch ein Bindeglied aufrecht erhalten 
wird. Bei der meiſtens großen Zerſplitterung der Familien iſt 
dies nicht immer ganz leicht und die verſchiedenartigen an ſich 
ſehr lobenswerten Einrichtungen wie Jahresberichte, Familien- 
zeitungen, Familienblätter, Familienkalender pp. genügen dieſem 
Zwecke nicht oder nur teilweiſe, abgeſehen davon, daß ein 
häufiges Erſcheinen ſolcher Druckſchriften ſich durch die hohen 


Druckkoſten, die den einzelnen Familien erwachſen würden, 


von ſelbſt verbietet. 
Ein Blatt, welches dieſen Verhältniſſen in weitgehendſtem 


Maße Rechnung trägt, hat bisher gefehlt. Dieſem Uebelſtande 


will die Schriftleitung verſuchen, mit ihrer Monatsſchrift Ab— 
hülfe zu ſchaffen. Ob ihr dieſes Vorhaben nach Wunſch gelingt, 
wird die Zukunft lehren. 


Sie ift jiġ wohl bewußt, daß fie bei denjenigen Familien. 


welche vor Veröffentlichungen innerer Angelegenheiten eine ge— 
wiſſe Scheu haben, auf einigen Widerſtand ſtoßen wird, ſie iſt aber 
andererſeits nach den bisher eingezogenen Erkundigungen 
vollkommen davon überzeugt, daß der Plan von vielen Familien 
mit Freuden begrüßt und unterſtützt werden wird. Sie zögert 


) benachbart, 5) Hof, 6) im Dep, 7) Einrede, daß das Geld nicht bezahlt worden ift, 8) jagen, 9) erlauben, 19 begeben, 11 fr 12 
13) 14) Gewährſchaft leiſtend. 5) Bedürfnis, 1%) verteidigen, 17) oder, 18) Auflaſſungsbrief. Ee f a a 


deshalb nicht, ihr Vorhaben ſchon in dieſer erſten Nummer 
zur Ausführung zu bringen und fordert hiermit allgemein zur 
Mitarbeit und Unterſtützung in entſprechendem Sinne auf. 
Die Veröffentlichungen dürften ſich in der Hauptſache 
auf kurze Sitzungsberichte der Familien-Verbände, auf Bekannt⸗ 
machungen derſelben, auf Perſonal- und Wohnungsveränderungen, 
Familienſtiftungs- Angelegenheiten uſw. erſtrecken. Innere 
Familien-Angelegenheiten, deren Geheimhaltung erwünſcht iſt, 
würden ſelbſtverſtändlich nicht zur Veröffentlichung gelangen. 
Jeder Einſender hat es übrigens ja auch in der Hand, 
durch entſprechende Abfaſſung der zum Abdruck beſtimmten Auf— 
ſätze ein Breittreten von internen Angelegenheiten zu verhindern. 
Die Schriftleitung glaubt mit ihrem tatkräftigen Vor- 
gehen ein Werk von erheblicher Tragweite zu ſchaffen und hat 
berechtigte Hoffnung, daß das Blatt ſich bald zu einem Organ 
für ſämtliche Familien-Verbände auswächſt, welches nicht nur 
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dieſen ſondern auch denjenigen Familien nutzbringend ſein 
wird, deren Streben ernſtlich nach einem Zuſammenſchluß 
gerichtet iſt, indem letztere aus den Veröffentlichungen die 
vortrefflichen Einrichtungen und die Tätigkeit der Verbände 
kennen und ſchätzen lernen und über die Vorgänge in den 
Familien fortlaufend unterrichtet werden. Auch dieſen Familien 
ſoll das Blatt zur Erreichung des Wegen Zweckes 
jederzeit zur Verfügung ſtehen. 

Ein Verzeichnis der beſtehenden Familienverbände ſoll 
demnächſt an dieſer Stelle zum Abdruck gebracht werden. Die 
Schriftleitung bittet deshalb um Namhaftmachung der Vor— 
ſtandsmitglieder, beſonders der Schriftführer, damit jie 
nähere Erkundigungen in dieſer Richtung einziehen kann. 

Im Nachfolgenden wird mit der Veröffentlichung von 
Sitzungsberichten pp. der Anfang gemacht. 


| 


Bericht 


über den 


ſechſten Geſchlechtstag der 5 der Familie von Daſſel. 


Am 3. und 4. Juni 1903 fand in Lüneburg, dem Stammſitz 
der Familie, der ſechſte Familientag des Geſchlechts v. Daſſel und 
gleichzeitig die zweite Mitgliederverſammlung des eingetragenen Vereins 
„Familie v. Daſſel“ ſtatt. Leider waren verſchiedene Verwandte 
durch Familientrauer und Erkrankungen am Erſcheinen verhindert, ſo daß 
nur 17 Teilnehmer ſich einfanden und zwar an ihrer Spitze in 
beneidenswerter Rüſtigkeit der 86jähr. Senior der Familie 

Amtsgerichtsrat a. D. Alexander v. Daſſel aus Lüchow; ferner: 
Oberſt Ernſt v. Daſſel aus Göttingen, Oberſt Hanno v. Daſſel 
aus Hamburg, Rittmeiſter a. D. Victor v. Daſſel-Wellerſen 
aus Wellerſen, Amtsgerichtsrat Alexander v. Daſſel aus Hagen, 
Landrichter Hermann v. Daſſel aus Hamburg, Rittergutsbeſitzer 
Leonhard v. Daſſel aus Hoppenſen, ſämtlich mit ihren Ge- 
mahlinnen; Frau Marie v. Daſſel aus Einbeck, die Chanoi— 
neſſen des Kloſters Medingen: Fräulein Dora v. Daſſel aus 
Medingen, Fräulein Louiſe v. Daſſel aus Lüchow, Fräulein 
Hedwig v. Daſſel aus Einbeck. 

Nachdem am Abend des 3. Juni in zwangloſer Zuſammenkunft 
fröhliches Wiederſehen gefeiert war, begannen am andern Morgen 
pünktlich 10 Uhr im „Deutſchen Hauſe“ die Beratungen. Zunächſt be⸗ 
grüßte der Senior die Erſchienenen und erwähnte der ſeit dem letzten 
Familientage 1900 verſtorbenen beiden Familienmitglieder: 

1. der Frau Oberſt Eliſe v. Daſſel geb. v. Bandemer in Berlin, 
2. des Amtsgerichtsrats a. D. Hermann v. Daſſel in Lüneburg. 

Die Verſammlung ehrte das Andenken derſelben durch Erheben 
pon den Sitzen. 

Sodann wurde in die Beratung eingetreten. Der Schriftführer 
Hermann v. D. ſtellte feſt, daß die Berufung zum Familientage recht⸗ 
zeitig und ordnungsgemäß erfolgt ſei. Gemäß § 9 der Vereinsſatzung 
wurde an Stelle des ausſcheidenden Familienratsmitgliedes des Haupt⸗ 
manns Johannes v. Daſſel in Berlin, der eine Wiederwahl ab- 
gelehnt hatte, deſſen Bruder Hauptmann Wilfried v. Daſſel in Berlin 
SD., Muskauerſtraße 68 II, einſtimmig in den Familienrat gewählt, jo 
daß dieſer jetzt aus folgenden Herren beſteht: 

Amtsgerichtsrat a. D. Alexander v. D. aus Lüchow als Vor⸗ 
ſitzender, 

Landrichter Hermann v. D. aus Hamburg als Schriſtſührer, 
Hauptmann Wilfried v. D. aus Berlin als Kaſſierer. 

Sodann berichtete der Schriftführer Hermann v. D. über das 
Vermögen des Vereins und führte aus, daß der Verein, als er im 


Jahre 1900 gegründet ſei, mit einem Vermögen von 170 M. angefangen 
habe, jetzt bereits über ein Aktivvermögen von rund 17000 M. ver⸗ 
füge. Er hoffe, daß dieſe günſtige Entwickelung fih fortſetze: erft mit einem 
größeren Vermögen ſei der Verein in der Lage, die Aufgabe zu er— 
füllen, die ihm bei der Gründung geſtellt ſei, nämlich der Mittelpunkt 
und die Stütze der Familie zu ſein. Leonhard v. D. regte die Aus⸗ 
beſſerung der v. Daſſel'ſchen Kapelle in der St. Johanniskirche in 
Lüneburg und der dort befindlichen v. Daſſel'ſchen Grabdenkmäler 
an. Hermann v. D. erwiderte, daß er bereits mit dem Kirchen⸗ 
vorſtande in Verbindung getreten ſei und demſelben 1000 Mark aus 
dem Familienfonds zu dieſem Zwecke zur Verſügung geſtellt habe. 
Darauf ſei Antwort noch nicht erfolgt. Hermann v. D. wurde von 
der Verſammlung beauftragt, von Neuem mit dem Kirchenvorſtande zu 
verhandeln. 

Der Schriftführer Hermann v. D. hielt darauf einen 
Vortrag über die im Jahre 1632 von dem Regierungs- und Kanzlei⸗ 
Rat Dr. Hundt zu Oſterode a. H. zu Gunſten von Armen und 
Studenten errichtete und 1643 beſtätigte Stiftung; der Stifter fei in 
zweiter Ehe mit Helene Margarethe v. Daſſel aus dem Hauſe 
Hoppenſen verheiratet geweſen, durch letztere ſei das Patronat der 
Stiftung auf die Familie v. Daſſel-Hoppenſen vererbt, zeitiger Patron 
ſei Leonhard v. D. 

Seit Ende des Jahres 1901 ſei auch die Verwaltung der 
Stiftung, welche bis dahin von der Geiſtlichkeit zu Oſterode geführt ſei, 
mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Hildesheim auf den 
Familienrat v. Daſſel übertragen. An Stelle der alten und veralteten 
Satzung vom 28. Mai 1646 ſei nun eine neue vereinbart. Dieſelbe 
wurde unter Zuziehung des Notars Juſtizrats Gravenhorſt aus 
Lüneburg von den anweſenden FJamilienratsmitgliedern und dem Patron 
unterſchrieben. Aus der Stiftung erhalten 1—2 Studenten Stipendien 
im Betrage von jährlich 100 — 200 M. 

Zu Nr. 5 der Tagesordnung wies Hermann v. D. auf die 
Zerjplitteräng der im Daſſel'ſchen Beſitze befindlichen Salingüter und 
auf die damit verbundene Gefahr ihres Verluſtes hin. Er empfahl 
Uebertragung der einzelnen Anteile auf den Verein Familie v. Daſſel. 

Schließlich brachte der Senior für den nächſten Familientag als 
Ort Einbeck in Vorſchlag. Dieſer Antrag ſand allgemeinen Beifall. 
Ueber die Zeit, ob Pfingſten oder Herbſt 1906 entſpann ſich eine län⸗ 
gere Auseinanderſetzung, es wurde die Beſchlußfaſſung vorbehalten. 


Ad 
Li 


Damit war die Tagesordnung erledigt und es begann der Ver- war 2 Uhr, als die Verwandten ſich trennten: von einigen munkelt 
gnügungsteil des Familientages. Nach einem guten Frühſtück widmeten man, daß ſie die Trennung noch weiter hinausgeſchoben hätten. 
ſich die Meiſten der Ruhe, ein Teil beſah ſich die Schönheiten Lüneburgs, 
ein anderer Teil machte Rundfahrten in die hübſche Umgegend 
der Stadt. Um 6 Uhr fand ſich Alles, feſtlich geſchmückt, in dem 
großen Saale des „Deutſchen Hauſes“ wieder ein. Die Stimmung war 
von Anfang an eine gehobene, wozu die vom Wirt Herrn Birnbaum | 
gebotenen Genüſſe ihr gutes Teil beitrugen. Bald herrſchte die regite Hamburg, den 12. Juni 1903. 
Unterhaltung, die nur durch einige vorzügliche Reden unterbrochen z 
wurde und nach Tijd im Nebenzimmer ihre Fortſetzung fand. Es Hermann L Miel. 


Noch einmal fanden fidh die Meiſten am andern Morgen am 
Kaffeetiſch des „Deutſchen Hauſes“ zuſammen und dann ſchied man von 
einander mit dem Bewußtſein ein Paar ſchöne Tage verlebt zu haben 
und mit dem Rufe auf Wiederſehn im Jahre 1996 in Einbeck. 


Veränderungen in der Familie v. Daſſel. 


1) Aus Anlaß des Krönungs- und Ordensfeſtes am 18. Januar 1903 haben erhalten Che Ern ſt v. Taffel in 
Göttingen und Oberſt Hanno v. Daſſel in Hamburg den roten Adler-Orden 3. Klaſſe. 

2) Laut Kabinets-Ordre vom 29. Juni 1903 tritt Fregatten-Kapitän Hartwig v. Daſſel, bisher Kom mandant 
S. M. Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“ zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee in Kiel. 

3) Am 12. Juni 1903 ſtarb zu Lüneburg Frau Rittmeiſter Sophie v. Daſſel, geb. Compe, nach langem 
ſchweren Leiden. 


Anfragen und Wünſche. 


1. 


a. Wer vermag folgende Ahnentafeln mit Orten und Datum über Geburt, Vermählung und Tod ganz oder teilweiſe zu ergänzen? 


Otto von Weyhe Margarethe Catharine Leopold Chriſtian Catharina Dorothea 


auf Bötersheim von Bardeleben von Bothmer von Hoden berg 
a. d. Hauſe Cattenbruch auf Bothmer | a. d. H. Hudemühlen 
CIT!!! San re a RED. AU ae am gebe rr a Geb ai ae ee 1 
—ꝗ—œ—— — ff a a a CCC 77»ͤ; x ; 
E E T am F eene en am ee ENEE 


‚— H MMMMMMGE0l.k k‚.k.k⁰tlll „0 


e e am 4. Mai 1685 | 
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—— 
Brand Ernſt von Weyhe auf Bötersheim | Gertrud Agnes von Bothmer aus Bothmer 
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Margarethe Catharine von Weyhe a. d. H. Bötersheim 


f! E F3F33CCCCCCCCC heran VVV fr EEE TEE 
I(ĩ 8 . mit Levin Chriſtoph v. Bothmer 
auf Gilten, geb. au. am 28. 5. 1680, F zu anne am... Deebr. 1740. Landrath. 

b. Der Unterzeichnete ſucht den oder die Geburtsorte und Daten der Das 3. Kind, Caroline Auguſte, vermählte ſich 1763 mit 


folgenden 5 Kinder des Charles de Goue, der 1726 kurfürſtlich Ludolf Friedrich von Dachenhauſen ( als braunſch.-lüneb. 
braunſchweig.-lüneb. Kapitän-Leutnant war, 1727 Rittmeiſter im Oberſt der Kavallerie a. D.) Wo wurde fie getraut und wo 
Dragoner-Regt. Wendt, 1736 Major, 1739 —1715 Major im und wann ſtarb jie? 

Kavall.⸗Regt. Hammerſtein wurde und zuletzt (wann und wo?) 


als Oberſt a. D. ſtarb. Eventuelle gütige Mitteilungen erbittet direkt 


1. Otto Wilhelm, geb. 1733. München, Lindwurmſtr. 42, d. 8. Febr. 1903. 
2. Georg Ludwig, geb.? area 
3. Caroline Auguſte, geb.? . ` Alex. Frhr. von Dachenhauſen, 
4. Catharina Eleonore Sophie, geb. November 1736. Oberleut. a. D. 
5. Charlotte Louiſe, geb. 1. Oktober 1738. 
Die Gattin des Charles de Gone wurde 1731 (vielleicht 2. 
ſchon ſeine 2. Gemahlin) Gertrud Anna Juliane von Hodenberg Im Kgl. Staatsarchiv zu Magdeburg befinden ſich drei 


aus Hudemühlen. Aktenſtücke von einem Mitgliede meiner Familie, dem Notar in 


Magdeburg Gregor Dam (auch Tham, Tamm geſchrieben!) ge- 
bürtig aus Droſſen, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. / O., Kreis Weſt⸗ 
Sternberg, welche derſelbe in den Jahren 1621 — 1627 geführt hat. 

Ich vermute und glaube es beweiſen zu können, daß zu dem 
Zweige die Familie des Herrn Amtsrichter Carl Damm in 
Hannover gehört. 


Gregor Dam führte ein Siegel: 
geteiltes Schild, 

im oberen Teile: 
im unteren Teile: 


ein nach rechts ſpringender Windh und, 
ein Horn. 


Sollte das Siegel mit der Familie v. Damm in Braunſchweig 
in Verbindung ſtehen, welche angeblich bis zum Jahre 1374 das 
Schloß Hornburg, a. Harz, beſeſſen hat? 


Durch die Güte des Herrn Direktor Dr. Ausfeld iſt es 
mir möglich geworden, von den 3 Aktenſtücken Abſchriften zu 
entnehmen und ſtehen dieſelben Intereſſenten zur Verfügung. 

Um Antwort wird gebeten. 


Dresden -N., d. 18. März 1903. 
Windmühlenſtr. 15. 


Heinr. Tamm, Baumeiſter, 
Mitglied des Herold. 


3. 


Wer kann mir weitere Nachrichten über meine Vorfahren 
geben, event. zum Ankauf: 


a. Johann Becker, geb. zu Lennep, Eltern un⸗ 
bekannt, wahrſcheinlich 1567 lutheriſcher Kaplan zu Elberfeld und 
bis gegen 1580 Paſtor zu Luttringhauſen, während dieſer Zeit 
aber auch heimlicher Prediger zu Antwerpen, vertrieben durch 
Alba, um 1578 zu Köln. 1585 ſtreng lutheriſcher Paſtor 
zu Eſſen, 1590 in den Kämpfen gegen die Reformierten ab⸗ 
geſetzt; 1592 ſeine Frau Margaretha, Familienname unbekannt, 
mit den Kindern in Eſſen, Becker ſelbſt bei Johann von 
Efferen, Herr zu Stolberg (b. Aachen) mit deſſen Regiment 
als Feldprediger in den Niederlanden, beſuchte im Auftrag der 
Lutheraner heimlich die Gemeinden zu Utrecht, Leiden, Worden, 
predigte auch in Amſterdam. 1594—1595 Paſtor in Stolberg, 
dann Paſtor prim. und Inſp. Min. in Lennep, wo er 1614 er⸗ 
blindet ſtarb. 


b. Melchior Becker, älteſter Sohn des Vorſtehenden, 
im Februar 1606 als luther. Paſtor aus Franken bei Sinzig 
am Rhein gewaltſam vertrieben, bis 1608 Adjunkt ſeines Vaters 
in Lennep, dann bis 1615 Paſtor in Wahlſcheid, ſeit 1609/10 
auch Hofprediger des Herzogs Wolfgang Wilhelm v. Pfalz— 
Neuburg auf Schloß Bernberg bis zu deſſen Uebertritt zur 
katholiſchen Kirche 1614; 1612 Inſp. gener. für Jülich und 
Berg, 1613 vom Abt zu Altenberg mit der Pfarre der (refor⸗ 
mierten) Gemeinde zu Solingen belehnt, 1615 - 1618 Paſtor prim. 
in Lennep, 1618 — 1624 Paſtor und Inſp. Min. in Dabring⸗ 
hauſen, 1624 — 1641 Paſtor an St. Marien in Lippſtadt, wo 
geſtorben. Vermählt ſeit ca. 1600 m. Clara auf der Trappen 
einer Lenneper Geſchlechterin. 


Geſchwiſter ſind; fraglich: Conrad B. Lennepenſis, 
16. Febr. 1695 zu Helmſtedt immatr. 

ſicher: Mag. Gottfried Becker 1627 zu Roſtock 
immatr. vorher zu Straßburg ſtudiert, wo 1623 promoviert, 
1629 zum Rector scholae nach Huſum berufen, wo 1651 ge⸗ 


ſtorben. Stammvater der noch blühenden Däniſchen Linie 
unſerer Familie. 
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Herm. Becker, geb. 1601. 1627 nach Roſtock ge⸗ 
zogen, verh. mit Gertrud Mahnen, geſtorben 1669. 
Stammvater der noch blühenden Mecklenburger Linie unſerer 
Familie. 

Margaretha B., geſt. 1681 als Witwe von Cas par 
Clarenbach auf Dittmannsbeck bei Lennep. 


c. Franziscus Becker, älteſter Sohn von Melchior, 
1626 zu Roſtock immatr. nachdem er vorher zu Helmſtedt 
(Marburg) ſtudiert hatte, fein hostulus amicorum et fautorum, 
Album mit zahlreichen Inſchriften war noch 1840 in Wahlſcheid 
vorhanden und iſt leider jetzt verloren, 1627 als Paſtor nach 
Stolberg berufen, 1642 erkrankt, Witthenius Adjunkt, 1651 als 
Paſtor nach Wahlſcheid, dort 1. Oktober 1667 geſtorben, war 
verh.mit Margaretha Vogt, Tochter des Paſtors Abraham 
Vogt aus Herchen. 


d. Sein Bruder Johann Becker d. Jüngere. 1625 
immatr. zu Roſtock und 1628 facultati adseriptus, 1631 als 
Paſtor prim. und Inſp. Min. nach Lennep berufen, wo er 1635 
unverheiratet ſtarb. 


Weitere Geſchwiſter ſind: Johann Wilhelm B., 
Paſtor zu Leichlingen, geſt. 1655. Melchior Becker der 
Jüngere, geſt. 1636 als Paſtor zu Lüdenſcheid u. Margaretha 
B. d. J., verh. I. mit Paſtor Abel Hauchenbach, bis 
1635 lutheriſcher Paſtor in Solingen (auf die Collation ſeines 
Schwiegervaters hin), dann II. mit Johann Thamer 
(Thamerus) Paſtor zu Burſcheid. Sie ſtarb 1674 und liegt 
Leichenpredigt in Wahlſcheid vor. 


Folgen ferner alle Paſtore Becker in Wahlſcheid (an 
der Agger) bis 1848, eingerechnet die beiden Schwiegerſöhne 
ihrer Vorgänger Johann Wilhelm Alefeld und Karl 
Lungſtras und Paſtor Johann Wilhelm Becker, 
der während des Lenneper Ceremonienſtreites 1742 — 1754 als 
zweiter Paſtor in Lennep amtierte. 


Weitere Nachrichten über dieſe Perſonen oder von denſelben 
herausgegebene Schriften, Abbildungen uſw. würden mich ſehr 
intereſſieren und, wenn mir neu, event. auch von mir angekauft. 
Namentlich ſuche ich die Leichenpredigten aus den erſten Gene⸗ 
rationen, dieſe haben ganz ſicher exiſtirt, werden zum Teil ſogar 
in allen Schriften genannt, ſind aber bis jetzt nicht gefunden. 

Ganz beſonders wichtig wären mir die Leichenpredigten 
von a und d, Johann und Melchior, die lebhaft be⸗ 
teiligt, mitten in den religiös⸗politiſchen Wirren ihrer Zeit ſtanden. 


Bialyſtock (Rußland), d. 8./12. April 1903. 
Eugen Becker. 


4. 

In Frhr. von Krohnes Allgem. Deutſch. Adelslexikon wird 
bei der Familie von Hedemann erwähnt, ſie ſei „außer den 
ſchon angeführten Vermählungen, noch durch Heirat mit den von 
Ahlden, von Defener und den von Rauſchenplat verbunden 
geweſen.“ 

Wer näheres über dieſe Verbindungen an die Schrift⸗ 
leitung dieſer Zeitſchrift anzugeben vermag, verpflichtet zu 
großem Dank. 

W. von Hedemann,“) 
Ober⸗Lößnitz bei Dresden, Schulſtr. 49d. 


*) Verſtorben am 9. Juni 1903. Nachrichten trotzdem erbeten. 
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Briefkaſten. 


Im Briefkaſten will die Schriftleitung nicht nur gewiſſen 
aus den Kreiſen der Leſer angeregten Fragen aus dem Gebiete 
der Familiengeſchichte oder hinſichtlich der Herausgabe der Blätter 
näher treten und dazu event. ihre unmaßgebliche Meinung äußern, 
ſondern es ſollen darin auch die an die Schriftleitung gerichteten 
zahlreichen Frageſtellungen, Wünſche pp., deren Beantwortung 
ihr bei der Fülle der Arbeitslaſt bislang nicht möglich war, ihre 
Erledigung finden. In vielen Fällen dürften Erörterungen und 
Beſprechungen in dieſen Richtungen auch in weiteren Kreiſen mehr 
oder weniger größeres Intereſſe hervorrufen, fo daß die Gin- 
richtung des Briefkaſtens zweckmäßig und nutzbringend erſcheint. 

Die nur der Schriftleitung bekannten Frageſteller pp., 
welche nach den alphabetiſch geordneten Wohnorten aufgeführt ſind, 
werden ohne Schwierigkeiten aus den hinzugefügten Abonnenten-Nr. 
bezw. aus ſonſtigen ihre Perſonen betr. näheren Angaben (Anfangs- 
buchſtaben des Namens, Wohnort, ev. Straße) die Antwort auf 
ihre Frage pp. erkennen. 

In der vorliegenden und den folgenden Doppelnummern 
ſollen zunächſt die bis zum 30. Juli 1903 eingegangenen 
Brieſe pp. ihre Erledigung finden. 


Die Schriftleitung hofft, daß ihr recht häufig Gelegenheit 
geboten wird, ſich den Leſern in dieſen Spalten nützlich erweiſen 
zu können, fie zweifelt nicht, daß ein derartiger reger Gedanken⸗ 
und Meinungsaustauſch zur Förderung der Geſchichtsforſchung 
und zur weiteren Entwickelung des Unternehmens erheblich beiträgt. 


Abkürzungen: f. B. - familiengeſchichtliche Blätter für adelige und 
bürgerliche Geſchlechter: Sch. = Schriftleitung der familiengeſchichtlichen 
Blätter pp. Die übrigen Abkürzungen ſind leicht verſtändlich. 

Altona, v. Sch. v. 19. 12. 03. 273.) Der Wirkungskreis der 
f. B. erſtreckt ſich auch auf Thüringen. Die verwandtſchaftlichen Beziehungen 
Ihrer Familie zu der des Unterzeichneten erſehen Sie demnächſt aus den 
f. B. — Annaburg, v. B. v. 16. 1. 03.1354.) Ihr Beitritt als Abonnent 
dürfte ſich empfehlen, da die erheblich verbeſſerte und ergänzte Stammtafel 
u. a. Nachrichten über Ihre Familie zum Abdruck gelangen. Für be— 
abſichtigte Förderung des Werkes (Beſprechung auf dem Familientag), 
würde die Sch. ſehr dankbar ſein. — Berlin, Unter den Linden. 
P. v. A. v. 19. 1. 03. (352). Vielen Dank für freundliches Entgegen⸗ 
kommen. Ueber eine unbedeutende v. A. ſche Familienſtiftung, an welcher 
möglicherweiſe Ihre Familie Teil zu nehmen berechtigt iſt, hofft die 
Sch. bald Näheres mitteilen zu können. Für Anwerbung weiterer 
Abonnenten würde Ihnen letztere ſehr dankbar ſein. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ichlußwort. 


Die Leſer werden bereits aus dem Inhalt der vorliegenden 
Nummer erkennen, daß die Schriftleitung ernſtlich bemüht iſt, das 
Blatt ganz in den Dienſt ihrer Abonnenten zu ſtellen und ihr 
reichhaltiges familiengeſchichtliches Material ihnen in uneigen⸗ 
nützigſter Weiſe und in weitgehendſtem Maße zugänglich und 
nutzbar zu machen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein Blatt, deſſen 
Schriftleitung feinen Abonnenten fo weitgehende Zugeſtändniſſe 
macht, nur beſtehen kann, wenn es von allen Seiten tatkräftig 
unterſtützt wird. Es genügt nicht, daß der einzelne Abonnent 
ſich damit zufrieden gibt, daß er ein ſolcher geworden iſt. Es 
iſt zur gedeihlichen Fortentwicklung des noch jungen Unternehmens 
unerläßlich, daß er daſſelbe in Verwandten⸗ und Bekanntenkreiſen, 
beſonders in ſeiner eigenen Familie empfiehlt und weitere 
Abonnenten zu gewinnen verſucht. Die Leiſtungsfähigkeit des 
Blattes in Bezug auf Inhalt, Umfang, Kunſtbeilagen pp. nimmt 
begreiflicherweiſe in gleichem Verhältnis mit dem Anwachſen der 
Abonnenten zu. Daher iſt der Schriftleitung z. B. gar nicht 
damit gedient, wenn in einer Familie Einer für Viele auf das 
Blatt abonniert, und es bei den übrigen Mitgliedern in Umlauf 
ſetzt, nicht zum Zwecke der Gewinnung neuer Abonnenten, ſondern 
um ſeinen Stammesgenoſſen auf Koſten der Schriftleitung die 
Nutznießung von dem Inhalte des Blattes, beſonders von dem 
Ergebnis der über ſeine Familie veranſtalteten Nachforſchungen 
zu verſchaffen. Ein derartiger Abonnent ſchadet dem Ganzen 
mehr als wie er durch ſeinen Beitritt nützt. Er würde 
durch ein ſolches Verfahren dem Unternehmen die zum 
Beſtehen deſſelben erforderlichen Abonnenten entziehen und 
die Schwierigkeiten, mit denen dieſelbe noch zu kämpfen hat, nur 
noch erhöhen. Die Schriftleitung hat das volle Vertrauen zu 
ihren jetzigen Abonnenten, daß ſie in dieſer Weiſe ihren Be— 
ſtrebuagen und Abſichten nicht entgegenarbeiten ; fie ift im Gegen⸗ 
teii überzeugt, daß dieſe jederzeit gern bereit ſind, ihr den Weg 
ebnen zu helfen, welcher zum erſtrebten Ziele führt. 


Wenn auch der äußerſt geringe Bezugspreis in Höhe von 
7 Diart don an der niedrigſten Grenze angelangt ift, jo glaubt 
die Schriftleitung dennoch eine weitere erhebliche Preisermäßigung 
in Ausſicht ſtellen zu können und zwar für den Fall, daß Mit— 
glieder eines Stammes, zu welchem auch die an andere Familien 
verheirateten Töchter zählen, in einer größeren Anzahl gleichzeitig 
abonnieren. Beſonders dürfte für die Familien-Verbände dieſes 
Vorhaben von großem Vorteil ſein. Näheres darüber werden 
die Leſer in Kürze erfahren, nachdem die Schriftleitung weitere 
Erhebungen und Berechnungen darüber angeſtellt hat, inwieweit 
es ihr möglich iſt, den Preis herabzuſetzen. 


Damit in Zukunft Unregelmäßigkeiten in Bezug auf das 
Erſcheinen des Blattes möglichſt ausgeſchloſſen ſind und die 
Schriftleitung in ihrer ſchweren Arbeit entlaſtet wird, bittet ſie 
nunmehr auch um Uebermittelung druckreifer Aufſätze außer den 
für das Archiv beſtimmten Zuwendungen. Die Aufſätze werden 
in der Urſchrift veröffentlicht, wenn ſie ſtofflich und um— 
fanglich dem Rahmen des Ganzen angepaßt find und keine Un- 
richtigkeiten oder Unwahrſcheinlichkeiten enthalten. Bei etwaigen 
Bedenken oder Zweifeln wird die Schriftleitung mit den Einſendern 
in Verbindung treten. 

In der nächſten bezw. übernächſten Doppelnummer find 
von der Schriftleitung Veröffentlichungen über die Familien 
Bodenſtab, v. Daſſel, Daſſel, Düſſel, Duntze, v. Einem, 
v. Löſecke, Meyer aus Ebſtorf, Prigge, Töbing 
(Stammtafel), Winters aus Heſſen (Stammtafel und Lebens- 
beſchreibung) u. a. in Ausſicht genommen. Weitere Veröffent- 


lichungen ſind geplant über diejenigen Familien, denen die 
zahlreichen Abonnenten angehören, insbeſondere über die 
v. Arentsſchildt, v. Berckefeld, v. Brauna 


ſchweig, v. Campe, Dralle, Hüls ſiep, Hüpeden, 
v. Kleiſt, v. Ludowig, v. Lützow, Lutze, Meuter, 
Sänger, v. Schauroth, v. Schnehen, Straka, 
v. Uslar, Vollmer, v. Weyhe u. ſ. w.; ſchließlich iſt 
Material zum Teil von großem Umfange vorhanden über viele 
1000 Adels- und Bürgerfamilien, welches bei einigermaßen ge= 
nügendem Entgegenkommen ſeitens derſelben für das Blatt ver— 
arbeitet werden ſoll. Genannt feien außer den in dieſem Blatte 
veröffentlichten Verzeichnis nur die patriziſchen bezw. bürger= 
lichen Familien Ahrberg, Andrae, Blankenſtein, 
Bruns, Buſch (Bleckede), Compe, Friederichs, 
(Friedrichs), Garben, Geller mann, Glo xin, 
Hahn, Hübener, Lehmann (Lauſitz), Lewald, Nahl, 
Pack, Raven, Roeſe, Schlüſſelmeier, Spieß, Spor— 
leder, Thies, Volger, Volken ing, Weber 
(Rheinland), Weber (Bremen), Weſeloh, Wilckens, Zurath. 
Berichtigungen. 

S. 7, Z. 22 v v. rechts lies: reichen, Z. 5 v. u. L lies: „ ſeines Schw'eger⸗ 
ſohnes“ Datt feiner Schwiegertochter; — S. 12, links bei Nr. 17 füge hinzu: 
Nr. 269, bei Nr. 18 ändern 173 in 297, rechts bei Nr. 10 ändere 1353 in 
1351; — S. 13, Z. 1v o. l. ſtreiche: „ein“, 3 19 v. o. l. ſchreibe: „ein“ 
ſtatt „einem“, rechts bei II, 8 füge hinzu: Köln a. R. im Inf.⸗Agt. Nr. 53, bei 
9 ſtreiche das „R“; —. S. 14. Z. 2 v. o. l. ſtreiche „K.“, 3. 14o. u. l. füge hinter 
„d. h.“ ein: „als nicht“, Z. 3 v. u. lies: familie; — S. 15 bei II, 3 ändere 
1217 in 1176, ber III, 2 füge hinzu: (Nr. 1597 1, bei IV, 3: (Nr. 1246), 
S. 15, 3. 26 r. o. r. lies „erſterem“ ſtatt „letzterem“, 3. 27 daf. lies: „ſpäter 
v. Töbing genannt, haben“; — S 16 bei 59 lies „v. Akermann:“ — S. 17, 
Z. 5 v u. lics „der“ jat „den“; — S. 20, Z. 3 v. u. L lies „teizutragen. 


Stammtafeln der Familie v. Bothmer. 


Erſte Generationen aller drei Hauptlinien und Anfang der älteren Linie zu Drackenburg. 


in. Otto von Harling. 


d. H. Hoon. 


Gemahlin Hadewig u. j. Bruder Dietrich jeit 1174 häufig in Urkunden erw. (Orig. Guelf. III, 607, 615, 692; Hodenberg, Loccum 7, 28; Famil.-Urk. I, 150; Kallenb. Urk.: Archiv d. Kloſters Loccum; Weidemaun, Loccum. Stiftungsurk.), refutirt 1181 Dietrich, 1295 Lehensm. des Biſchofs Thetmar v. Minden. 


Ulrieus de Botmere, Ritter, nebſt 
dem Biſchof v. Minden d. Zehnten v. Tiewardeſtorpe bei Wunſtorf. 1196 Zeuge bei Pfalzgraf Heinrich, d. Sohne Heinrichs des Löwen. Schenkt in demſ. Jahre dem Kloſter Loccum Güter in Marklendorf und Winzlar. Erh. 1215 d. Zehnten zu Bothmer. Gemahlin Hadewig N. N. 
Dietrich, 1222 Zeuge bei Pfalzgraf Heinrich, 1221, 1233, 1242 Lehensm. des Hermann Hodo. Druchtlef, 1233, 1212 Lehensmann des Hermann Dodo. Luderus, 1218 Clerikus in Bücken. 
Heinrich, 1253. Ivo, 1265. Ekkehard, 1273 Zeuge b. d. Edelherrn Hein rich v. Hodenberg. 
[Rudolphus, 1295 Ritter Gebhard der Kahle, 1317, 1320. Dietrich J., 1286 Burgm. des Edelherrn Druchtlef, 1283, 1317. Conrad, Eggert, 1286, 1320 Burgm. des Heinrich v. Engelke, 1310, 1330, 1300 Lehensm. Berthold, 1320. | Mechtild, 1320. Volbert, 1286, 1314. 
des deutſchen Ordens. Bein 8 Heinrich v. Hodenberg, 1300 Lehensm. der Grafen — ( — — 1317, 1320. Hodenberg, 1300 Lehensm. der Grafen v. Wölpe. der Grafen v. Wölpe. CV Verf 8 Burgm. des Heinrich v. 
v. Wölpe, 1339. Gebhard. — — — (4 Söhne u. 2 Töchter.) Hodenberg. 
— — — Jutta, 1320 noch unmündig. 
Heinrich, 1360 zul Warmeloh bel., 7 vor 1367. ietrich II., 1330, 5356. Vemm von Ahlden. Johann, 1320. o Gerhard, >, Sohn), um 1347. 
Gemahlin: Mechtild. Stifter der Drackenburger Kinien. Stifter der SE Giltener Linie. 
———— er mm — E 
Johann d. Lange, 1320 noch unmündig, 1369. 1363 verm. m. Engelberth, 1330, 1380, auf Drackenburg Ulrich, 1355, T 8. Okt. 1407, Dietrich, 1330, 1369. Achilles, wird 1360 in Bothmer belehnt. 
N. N., T. d. Gottſchalck SE Gilten. u. Bothmer. Abt zu Loccum. 
— —— —»—ñ——— — — — we 
Gerd, 1377, 1288. 1360 m. Bennemühlen bel. Johannes, 1388, 1405, auf Drackenburg. Volbert, 1122, 1427. Verm. 1400 mw von Barleſſen. Albert, 1388 zu Elte bel. 
CET ES TE ee 8 Stifter der älteren Linie zu Dracfenbura. Stifter der jüngeren Linie zu Drackenburg. 
Gerd, 1401, 1431. Johann d. Alte, 1417, 1459. es 7 SEX G 
SÉ Ee Gerhard, auf Draxienburg, 1441, todt 1496. Hauptm. zu Lüneburg, Conrad, 
Gerd, 1459. er enn t Ae von Bünau. + 1501. 
Eee ee von Hitziger. 
Conrad, 7 1509. Thomas, 1513. 1499 Gerhard, (Aus 2. Ehe.) 
1493 m. Lauenbrück bel. Conventual zu St. Michael + vor 1549. Heinrich, zu Bothmer u. Drackenburg, 1517, 7 um 1549. 
1501 Senior. in Lüneburg Prior. 1514— 1536 Senior. 1517 Herzogl. Braunſchwg.-Lüneb. Marſchall 
zu Celle, 1529 m. Lauenbrück bel. 
Verm. m. Chriſtine, T. d. Heinrich von Eſtorff, Amtsvogts zu 
Bodendyck, u. d. Chriſtine geb. von Spörcken. 
— ——ͤ — ů——.ũ8—ͥ—ẽſ ä — V - —ä—ä—— ——— — WEE — 
Gerhard, auf Drackenburg, 1536, Heinrich, Konrad (Cord), zu Drackenburg, e ig u. Lauenbrück, 7 1596. Moriſſa. Verm. m. 
+ 1593. 1549 m, Lauenbrück bel. 7 1549 m. 1549 m. Lauenbrück bel.; 1594 Senior. Verm. T. m. Catharina, T. d. Ulrich Hieronymus von 
1568 Senior, 1575 Droſt u. Amtm. zu Lauenbrück von Freytag u. d. Margaretha v. Düring. Sé m. ENEE von Fiſchbeck. Jeltebrock zu Dorſmark. 
Alt-Bruchhauſen. l bel III. m. Adelheid von Schulten. (7 Söhne u. 3 Töchter leben 1640 noch.) 
Verm. m. Anna von Haſelhorſt. 
— — — F— — — ————— — — ——— — — t —y— — 0 — 
Heinrich, auf s Drackenburg, Albrecht, Heineke, Johann. Segebode. | (Aus 1. Ehe. Eberhard, Erbh. auf Lauenbrück, Heinrich. auf Bothmer u. Alt-Bruch— (Aus 2. Ehe.) Curdt, Catharina, 1588. Erich, Vollrath, Dietrich, auf Bothmer, Johann, Noch eine 
1562, T Jan. 1606. 1615 T 1567. MEN ei Drackenburg, geb. 1557, 7 Lauenbrück 29. Aug. hauſen 1580, 1594. Hoſmarſchall d. si Ilſe. Vein m. 1581. 1609. 1581. noch 1616, 1635. T vor 1597. Bern. m. 1581 noch 3. Schweſter. 
1602 Senior. ＋ 1627. 1606 Senior. 1635. 1628 als Senior bel. Gräfin Catharina v. Hoya. Heinrich von Verm. m. Heinrich unmündig, Armgard von Freſe unmündig, 
Verm. m. Anna, T. d. 5 Im. Meita, T. Verm. I. m. Dorothea, T. d. Verm. Alt-Bruchhauſen 15. Jan. 1609 Kißleben, 1596. von d. Kneſebeck. 1586. gen. von Cutter. Senior 1639 
Heinrich von der Decken ; Anders von Freſe Jaoachim von Möller auf m. Barbara, geb. 1587, Celle F 
auf Stellenfleth u. d. 125 von Cutter zu Leſte Heiligenthal (aus 1. Ehe 5 Söhne 14. März 1628. eie e ’ e ·˙ / , „„ 1652 
Magdalene geb. Klenke. u. Weyhe u. d. Anna u. 5 Töchter.) II. 1586 m. T. d. Bernhard von Pleſſen auf 
geb. von Klenke. II. m. Eliſabeth Floria, T. d. Jürgen Krywitz u. zum Brocke in Mecklenb.; 
Marie v Zeſterfleth, 1600 von Elding auf Bergfelde. u. d. Katharine geb. v. Lützow. 
. SE E E Be ee en EEE, S SH a a n „55 Zu O = — tn 
Gerhard Dietrich, auf e BED: ee Magdalene. Cordt. ent, auf Lauenbrück u. Bothmer gebb... .... 14. Mai 1592, Johann, Balthaſar, auf Bothmer u. 0 185 S 9 EE Rudolph Noch 2 Brüder u. 2 Brüder 1. Cord Chriſtoph. 
) ¶¶ ᷣèddddß%“ r ẽ 1 ucrazer 1628, Braunſchwg.-Lüneb. Rath u. Oberhoſm. 1050 E er . 1645. SE andr. U. N zu Fallingboſtel, Joachim, 8 1 | f i 3 
EE rr AE 30 Wolfenbüttel. Vemm ... i. Sophie, geo Lauenbrück r Domſenior zu U 1650 Gas DEE bel. GODS e D Se 1 Schweſter 2. Catharina Marie, get. Schwarmſtedt 9. Febr. 1595. 
le Ar ER m. Stats von Hitzfeld zu SE + Pander 16. April 1669, T. d. Chriſtoph von Paucker auf Malzan. bel. i Verm. el e ee E He SS geb. * Br 0 . Gë dt 333 7 1. Ehe. aus 2 Ehe. x . „ 
Anna geb. von Mancel u. Diepholz, DEE Fürſil. Pommerſchen Geh. Raths u. Hauptm. d. Amtes Franzburg u. d. Anna 1650 Senior WERTEN ER CS e e cs nigge auf ar 3 D 1 3. Clara Magdalena, get. daſ. 8. Juli 1598. 
i N B geb. von Wenckſtern a. d. H. Lentzewiſch. u. deſſen 2. Gemahlin Marie geb. von Bach, verwittw. von Bothmer. 1651. ' SCH 
Be eure PERS", — r s E 3 ER a nn 4. Gertrud Anna, get. daj. 24. Juli 1599. 
ER - Hei o uguſt Freiherr von Bothmer, auf Lauenbrück u. Bothmer, geb. . . . . . . .. 2 3. Dez. 1620, 
Vollrad, auf e Er e un Metta are F s ne DER gE Ce EE Sg ZS ad 10 a EE vi EE Hofeichter EE 3 
A ö i ö f : f i f ; i ö - i ; 1641 sehen S i Verm : i ; i | l i 5 i i i k Burchard Kaiſerl. Ruſſi. General u. Gouvern. Lauenburg. d. d. Wien 9. Nov. 1696 v. ole SE i. d. Rei chs- u. öſterr. erbl. Freiherren— 
duet, ere ee ET EE m Sigismund von dem Kueſebeck⸗ Colborn v. Aſtrachan. 5 dë SN 2 annerherrenſt. Er b. 9 
EA, ee auf Corvin, gel. E Veſm „1650 x Verm, I.. 20. Aug. 1650 m. . ge 155 SE) . 
— — — — — ne EE 1688 m. einer Holländer ein 17. Dez. 1652, T. d. Caspar v. Schulte auf Kuhmühlen, Landraths, u. d. Mette Adelheid geb. v. 
We Ran ne rar RE N. Kuhla. II. F 2. Juli 1655 m. Margarethe Eleonore, 1 5 Rheine ehe SC 
BE T. l 25. Mai 1624, f e 18. Okt. 1705, T. d. Johann von Petersdorff, auf Hoon u. Witzin, 
Fürſtl. Braunſchtwg.⸗ Lüneb. Kammer- u. E zu Harburg, u. d. Eleonore Amalie geb. von Thünen 


Beilage zu Nr. Lu. 2 der familiengeſchichtlichen Blätter, 
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Briefkaſten. 


Im Briefkaſten will die Schriſtleitung nicht nur gewiſſen 
aus den Kreiſen der Leſer angeregten Fragen aus dem Gebiete 
der Familiengeſchichte oder hinſichtlich der Herausgabe der Blätter 
näher treten und dazu event. ihre unmaßgebliche Meinung äußern, 
ſondern es ſollen darin auch die an die Schriftleitung gerichteten 
zahlre ii T ZZ Se 
ihr be 
Erledi 
Beſpr 
oder 
richtun 


welche 
werde 
bezw. 
but 
ihre ` 
ſollen 
Brief 


Die Schriftleitung hofft, daß ihr recht häufig Gelegenheit 
geboten wird, fih den Leſern in dieſen Spalten nüßlich erweiſen 
zu können, fie zweifelt nicht, daß ein derartiger reger Gedanken- 
und Meinungsaustauſch zur Förderung der Geſchichtsſorſchung 
und zur weiteren Entwickelung des Unternehmens erheblich beiträgt. 
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Herausgegeben von Freunden für ad elige und bürgerlich ĉ Geſchlechter Die familiengeſchichtlichen 


Bee E Se 7 1 a monatlich 
eitung von O. v. Daſſe e = ds A einmal und koſten jährlich 
in Dresden⸗N. 6. Organ des Archivs für deutſche Familiengeſchichte. 9 bezw. 7 Mark. 


1. Jahrgang. Dresden, den 21. Dezember 1903. | 


(Der Abdruck einzelner Aufjäge ift mit voller Quellenangabe geftattet.) 
Ausgabe A. anf beſtem holifreiem Papier. Preis des Jahrganges 9 M.. disſer Afachen Nummer 3 m. 
Inhalt: An unſern Leſerkreis S 25: — Zur gefälligen Beachtung S. 26; — Anfragen, Inhalt der nächſten Nummern S. 29: — Zur Frage 
eines Jahreslexikons für adelige und bürgerliche Familien S. 29: — Generalmajor Lothar v. Strauß und Torney + S. 32; 
— Das Soeſter Geſchlecht v. Meininghuſen S. 33; — Nachrichten über die Familie Mede, v. Mede S. 31. — Kurze Ueberſicht 
über die Urſprungs⸗, Abſtammungs- und Beſitzverhältniſſe der Familien des Namens Daſſel, Deſſel, Düſſel, Daſſelmann uſw. 
gräflichen, adeligen und bürgerlichen Standes mit zwei Wappen⸗Abbildungen S. 36: — Die verſchiedenen Familien der Namens 
Prigge S. 10; — Das v. Hanjingiche Familien Stipendium S. 42: — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im 
Beſitze der Schriftleitung S. 13: — v. Daſſel⸗Gering'ſche Hochzeitstruhe v. J. 1613 mit einer Abbildung S. 15: — Angelegenheiten 


der Familien⸗Verbände betreffend die Familien Meininghaus, v. Hodenberg S. 16. — Familiengeſchichtliches Material über 
unſere Abonnenten S. 48; — Anfragen S. 49, betreffend die Familie Grafen Münſter, v. Götz, v. Götze S. 49, v. Damm, 


Weddigen, v. Asperen S. 50, v. Lüttwitz. Juhlmann, Meyer aus Celle S. 51, v. Meden, Lamprecht, Hehel, Hel pp., 
Culemann ©. 52, v. Winter, Winters S. 53. v. Daſſel, S. 54. — Brieffajten S. 54.— Chronik der Familie Breithaupt: — Ver- 
ſteigerung der Bibliothek des Hauptmanns Beckh v. Widmanſtedter. — Beſprechung von Bücherkatalogen S. 55: — Aufbewahrungs- 
ort wichtiger genealogiſcher Sammlungen geſucht S. 56. 

Beilage: Stammtafel der v. Meininghuſen. | 3 


An unsern Leſerkreis. 


Hiermit legen wir unſern geehrten Gönnern das zweite Heft der familiengeſchichtlichen Blätter vor 
und bitten das verſpätete Erſcheinen gütigſt entſchuldigen zu wollen, welches ſeinen Hauptgrund in techniſchen 
Schwierigkeiten ſowie in Umſtänden der verſchiedenſten Art hat, die ſich zu Beginn des Unternehmens einſtellten. 

Wir haben begründete Hoffnung, daß der Druck ſich in Zukunft glatter und ſchneller vollzieht als 
bisher und werden uns bemühen, die noch fälligen Nummern des Jahrgangs 1903, für welche das Material 
bereits vollſtändig vorliegt, ſobald als möglich nachfolgen zu laſſen. Jedenfalls ſoll ohne Rückſicht auf 
die noch fälligen Nummern des Jahrgangs 1903 mit Beginn des Jahres 1904 monatlich eine Nummer 
erſcheinen und glauben wir damit unſere Abonnenten wieder völlig zu verſöhnen. Wir erbitten aber hierzu 
die Hülfe und Unterſtützung unſerer Leſer, da die Arbeitskräfte der Schriftleitung z. Z. noch geringe ſind. 

Unſer Unternehmen findet mehr und mehr den Beifall weiterer Kreiſe, ſo daß wir nunmehr voll— 
kommen davon überzeugt ſind, daß es nicht nur beſtehen kann, ſondern eine bisher oft empfundene Lücke 
in der familiengeſchichtlichen Literatur ausfüllt. Wir bitten erneut, bei ſich darbietender Gelegenheit die 
Aufmerkſamkeit auf unſere Beſtrebungen lenken zu wollen und neue Abonnenten anzuwerben, damit uns 
die Möglichkeit geboten wird, das Blatt inhaltlich zu erweitern und reicher auszugeſtalten. Die meiſten 
unſerer geehrten Abonnenten haben ſich dieſer kleinen Mühe in bereitwilligſter und dankenswerter Weiſe 
unterzogen und uns eine größere Anzahl von geeigneten Abonnenten zugeführt. Wir betonen hier nochmals 
ausdrücklich, daß wir nicht gern die Hülfe von allgemeinen öffentlichen Zeitungen und Zeitſchriften zum 
Anwerben von Abonnenten in Anſpruch nehmen möchten, damit uns nicht ungeeignete Elemente zugeführt 
werden. Wir müſſen deshalb doppelt auf die Hülfe der jetzigen Abonnenten rechnen, wenn das Werk 
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gedeihen ſoll. Wir betreiben in unſern Blättern die Genealogie und Geſchichtsforſchung nicht nur aus perſönlicher 
Liebhaberei, ſondern auch von dem innerſten Drange beſeelt, denen zu nützen, welche für unſere gute Sache Verſtändnis 
haben und uns in unſern Hauptaufgaben — Förderung der Familiengeſchichtsforſchung und Pflege des Familien- 
ſinns — ebenfalls zu unterſtützen geneigt ſind. Das Blatt ſoll in erſter Linie unſern Abonnenten dienen und ihnen 
für ihre Zwecke in weitgehendſtem Maße Spielraum gewähren. Die Erforſchung der Geſchichte ihrer 
Vorfahren ſoll ihnen möglichſt erleichtert, die Annäherung an Glieder des eigenen oder verwandter 
„ ermöglicht werden. 

Es iſt weniger e Aufgabe, uns in das Weſen der gencalogiſch-heraldiſchen Wiſſenſchaft zu ver- 
tiefen und uns mit der Löſung ſchwieriger Fragen auf dieſem Gebiete zu befaſſen, als vielmehr 
die Grundregeln der Genealogie, Heraldik und Geſchichtswiſſenſchaft praktiſch auf die Familiengeſchichts— 
forſchung, auf die Beſchreibung und Darſtellung von Wappen und Denkmälern anzuwenden. Wenn wir uns 
hierbei auch ſtets der ſtrengſten Gewiſſenhaftigkeit in Bezug auf urkundliche Treue unſerer Darbietungen 
befleißigen werden, ſo wollen wir doch auch andererſeits nicht unbedingt Aufſätze von minderem geſchichtlichen 
oder zweifelhaftem Werte, namentlich wenn fie früheren Manuſkripten entſtammen, gänzlich aus unſerem 
Blatte verdammen. Wir glauben, daß dies unſerm Blatte nicht zum Nachteile gereicht, wenn wir 
eine entſprechende Bemerkung über den wahren Wert hinzufügen. 

Wir zweifeln nicht, daß unſer Blatt ſich im Laufe der Zeit einen würdigen Platz neben den Zeit— 
ſchriften verdient, welche ähnliche Zwecke verfolgen. Es iſt unſere Abſicht, mit dieſen Hand in Hand zu 
gehen und zum Nutzen der Geſamtheit die Beſtrebungen der betr. Schriftleitungen nach Möglichkeit zu fördern. 
Wir werden z. B. regelmäßig den Inhalt der uns zugehenden Schriften, ſoweit derſelbe ſich auf familien— 
geſchichtliche Aufſätze bezieht, in unſerm Blatte veröffentlichen und, ſoweit es uns möglich iſt, den ähnlichen 
Unternehmungen Abonnenten zuführen. Wenn dieſe auch uns in unſeren gemeinnützigen Beſtrebungen in 
ähnlicher Weiſe förderlich ſein wollten, ſo würden wir das mit beſonderem Danke anerkennen. Uns liegt 
ſelbſtverſtändlich jeder Gedanke fern, durch unſer neues Unternehmen die bereits beſtehenden Zeitſchriften 
zu ſchädigen, z. B. dadurch, daß wir in ſelbſtſüchtiger Abſicht denſelben die Abonnenten zu entziehen, und in unſer 
Lager herüber zu locken verſuchen. Bei unſern ehrlich gemeinten Abſichten brauchen wir wohl nicht zu betonen, daß 
es unſeren Gefühlen widerſpricht, uns auf Koſten einer der anderen genealogifch-heraldifchen Unternehmen, 
zu denen wir ſtets freundſ chaftliche Beziehungen aufrecht zu erhalten beſtrebt ſind, einen Vorteil zu verſchaffen. 

Dagegen ſehen wir keinen Grund ein, weshalb ſich Jemand nicht an mehreren Zeitſchriften dieſer 
Art als Abonnent beteiligen ſollte, um ſo weniger, als doch jedes Blatt etwas Neues und Intereſſantes bringt. 


Wir empfehlen die nächſten Zeilen der ganz beſonderen Beachtung unſerer Leſer, beſonders der Mitarbeiter. 


Dresden, den 26. Oktober 1903. die Schriftleitung. 


Sur gefälligen Beachtung. 


1. Auf wiederholte Anſragen geſtatten wir uns, hierdurch 
nochmals darauf aufmerkſam zu machen, daß die familien— 
geſchichtlichen Blätter weder mit einem Unternehmen geſchäftlicher 


zur Förderung der Familiengeſchichte und zur Pflege 
des Familienſinns auswächſt. Ueber die Annahme von 
Abonnenten behalten wir uns die Entſcheidung vor. 


Art etwas gemein haben, noch im Buchhandel erſcheinen und 2. 
Die Zeitſchrift, welche nur 


auch vorläufig nicht erſcheinen ſollen. 
von der Schriftleitung oder deren Beauftragten zu beziehen ift, 
iſt daher nicht als ein öffentliches, Jedermann zugängliches, 
ſondern vielmehr als ein reines Privatunternehmen einzelner 
Freunde der Familiengeſchichte zu betrachten, aus deren perſönlicher 
Liebhaberei und Initiative es hervorgegangen iſt, und denen 
lediglich ideale und praktiſche Ziele vorſchweben. Um für die 
gute Sache mit Erſolg wirken zu können, haben ſie die ihnen 
geeignet erſcheinenden Kreiſe zur Teilnahme an der gemeinſamen 
Arbeit aufgefordert. Auf dieſe Weiſe hat ſich ein Kreis von 
Abonnenten zuſammengefunden, welche zwar keinen Verein mit 
feſten Satzungen bilden, von denen aber als ſelbſtverſtändlich voraus— 
geſetzt wird, daß ſie den guten Zweck des Blattes nach Kräften 
fördern helfen, ſei es durch Mitarbeit, ſei es durch Anwerbung 


neuer geeignet erſcheinender Abonnenten oder durch ſonſtige Be- 


zeugung von Intereſſe, damit die familiengeſchichtlichen Blätter, 
welche den Abonnenten für ihre Zwecke den weitgehendſten Spiel- 
raum gewähren ſollen, ſich mehr und mehr zu einem Organ 


Damit Rückfragen nicht nötig werden, bitten wir nod)» 
mals dringend, ſoweit möglich, bei allen Stammtafeln pp. 

a) den Ort (ev. Kirchſpiel) der Geburt, Vermählung pp. 
nicht zu vergeſſen. (S. S. 5 der f. B. rechts Nr. 1), 

p) ſämtliche Vornamen auszuſchreiben und den Rufnamen 
mit einem ſchwachen Strich zu unterſtreichen. 
Gegen dieſe beiden Punkte wird zu unſerem Leidweſen 

ſehr häufig gefehlt. 

3. Zur Erzielung einer Einheitlichkeit und zur 
Erleichterung für die Schriftleitung, welcher die Durchſicht 
und etwaige druckreife Umgeſtaltung der einlaufenden und für 
den Druck beſtimmten Aufſätze zufällt, bitten wir Folgendes als 
Regel beachten zu wollen. 

a) Worte, welche kräftig (fett) gedruckt werden ſollen, 
durch einen kräftigen gradlinigen Strich 
zu unterſtreichen. 

b) Worte, welche nicht kräftig aber geſperrt gedruckt werden 
ſollen, ſind durch einen geſchlängelten Strich 
zu unterſtreichen. 


ſind 


We 


c) Worte, welche kräftig (fett) und geſperrt gedruckt werden 
folen, jind durch einen kräftigen, gradlinigen und durch 
einen geſchlängelten Strich zu unterſtreichen. 
Es iſt unſer Grundſatz, von den Stammtafeln abgeſehen, 


alle Familien-Namen zur leichteren Erkennbarkeit geſperrt 


drucken zu laſſen, ebenſo die Rufnamen, während wir die 
übrigen Vornamen in gewöhnlicher Schrift (nicht geſperrt) 
drucken laſſen. 

In den Stamm⸗ und Ahnentafeln laſſen wir die Ruf⸗ 
und Familiennamen der aufgeführten Glieder und der 
Angeheirateten mit kräftiger (fetter) Schrift, die übrigen 
Vornamen der genannten Perſonen, ſowie die Ruf- und 
Familien-Namen der Schwiegereltern geſperrt, die 
etwaigen übrigen Vornamen der letzteren in gewöhnlicher 
Schrift drucken. (Siehe eine der gedruckten Stammtafeln.) 

Zur Vermeidung unnötiger Arbeit bitten wir auch hierin 
um Berückſichtigung unſerer Wünſche. 

3. Wiederholt ſind uns in gut gemeinter Abſicht und 
liebenswürdiger Aufmerkſamkeit, viele Seiten umfaſſende Ab⸗ 
ſchriften aus allgemein bekannten oder zugänglichen Werken über⸗ 
ſandt worden. Indem wir für dieſes Entgegenkommen verbindlichſt 
danken, möchten wir zur Vermeidung unnötiger Arbeit gleich— 
zeitig bitten, uns in Zukunft ſtets zunächſt nur die Quellen, 
aus welchen geſchöpft wurde, angeben zu wollen, wenn es ſich 
um gedruckte Werke handelt, die in Bibliotheken zu finden 
ſind; recht ſehr bitten wir aber um Abſchriften aus 
Manuſkripten, Archiven, Kirchenbüchern u. dergl., womit 
uns begreiflicherweiſe ſehr gedient iſt. Wir würden derartiges 
Material nicht nutzlos in unſerem reichhaltigen Archiv auj- 
ſpeichern, ſondern durch Veröffentlichung in unſerem Blatte, 
welches für ſolche Zwecke beſtimmt iſt, weiteren Kreiſen zugänglich 
machen. Es iſt im Allgemeinen unſer Grundſatz, bereits 
gedruckte Aufſätze nicht noch einmal zu veröffe 
wenn nicht beſondere Umſtände eine derartige Maßnahme recht⸗ 
fertigen. (S. z. B. Artikel Prigge in Nr. 1—2 der f. B.) 

Wir bemerken ſchließlich, daß wir Fühlung mit den 
größten Bibliotheken haben und u. a. ſolgende familiengeſchichtliche 
Werke ſelbſt beſitzen, welche uns in den Stand ſetzen, in viel- 
ſeitiger Beziehung mit Auskunft zu dienen, was wir unſern 
Abonnenten gegenüber auch gern tun, ſofern es nicht an Zeit 
gebricht. 

Wir beſitzen ſelbſt Adelslexika von: 

Gauhe, I. Auflage (1717), II. Auflage Bd. I (1740) ) 

v. Krohne (1776), die Buchſtaben A—M umfaſſend. Alles 
was erſchienen. Mit handſchriftlichen Zuſätzen. 

v. Hellbach, Bd. I und II (1825 — 26). 

v. Zedlitz-Neukirch, Bd. I—V (1836—42) mit über- 
aus zahlreichen handſchriftlichen Zuſätzen. (Stamm-, 
Ahnentafeln u. dgl.) 

Mannſtein, I. (einziges) Heft, (1843) mit v. Abachſen 
beginnend und mit v. Beuern ſchließend. 

v. Ledebur, Bd. I—III (1855). 

v. Hefner, Stammbuch, Bd. I—IV (1860—66). 

Kneſchke, Bd. I- IX (1859 — 70) mit überaus zahl- 
reichen handſchriftlichen Zuſätzen. (Stamm-, Ahnen⸗ 
tafeln u. dgl.) 

Ferner beſitzen wir an Gotha'ſchen und ähnlichen Taſchen⸗ 

büchern folgende: 

Gotha'ſches genealogiſches Taſchenbuch der gräf— 
lichen Häuſer, 7., 12., 22., 25.— 72. Jahrgang. v. J. 
1833— 99°) mit zahlreichen handſchriftlichen Zuſätzen. 

Gotha'ſches genealogiſches Taſchenbuch der frei- 
herrlichen Häujer, 1.—49. Jahrgang v. J. 1848—99?) 
mit überaus zahlreichen handſchriftlichen Zuſätzen. 
(Stamm⸗, Ahnentafeln u. dgl.) 


— ln 


1) Band II v. J. 1747 ſuchen wir zu erwerben. 
2) Die fehlenden Jahrgänge ſuchen wir zu erwerben. 
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Genealogiſches Taſchenbuch der Ritter- und Adels⸗ 
geſchlechter bezw. genealogiſches Taſchenbuch der 
adeligen Häuſer, 1.— 15. Jahrgang v. J. 1870—94 
(Brünn) mit überaus zahlreichen handſchriftlichen 
Zuſätzen (Stamm-, Ahnentafeln u. dgl.) 

Genealogiſches Taſchenbuch des Uradels, I. und 
II. Band, v. J. 1891 und 93 (Brünn.) 


Handbuch des Preußiſchen Adels, I und II. Band v. 
J. 1892 und 93 (Berlin). 

Jahrbuch des Deutſchen Adels, 1.— III. Band v. J. 
1896—99 (Berlin). 

Gotha'ſches genealogiſches Taſchenbuch des Adels. 
I.— V. Jahrgang v. J. 1900—04. 

Wir beſitzen ferner zahlreiche Wappenwerke wie Sieb- 
macher's Wappenbuch v. J. 1657 und 1705 ſowie neuere Jahr- 
gänge: v. Meding. Nachrichten von adeligen Wappen Bd. I 
u. II; Maſch, Mecklenburg'ſches Wappenbuch: Grote, 
Wappenbuch der Provinz Hannover; Kneſchke, Wappen 
der freiherrlichen und adeligen Familien; v. Spießen, 
Weſtfäliſches Wappenbuch u. zahlreiche andere ähnliche Werke. 

Ueber Niederſächſiſche, Schleſiſche, Bayeriſche und Oeſter⸗ 
reichiſche Literatur beſitzen wir eine ausgedehnte Bibliothek z. T. 
mit wertvollen Handſchriften und Wappen-Manuſfkripten. 

Schließlich verfügen wir noch über zahlreiche andere 
wichtige geſchichtliche und genealogiſch-heraldiſche Werke, namentlich 
Einzelfamiliengeſchichten, deren Aufzählung zu weit führen würde. 

Wir erwähnen nur noch folgende außerdeutſche genealogiſche 
Taſchenbücher: 

Adelsſchematis mus des Oeſterreichiſchen Kaiſer— 
ſtaates, von v. Schönfeld, I. und II. Jahrgang v. J. 1823 
u. 25 mit überaus zahlreichen Zuſätzen. (Stamm-, 
Ahnentaſeln u. dgl.) 

Danmarks Adels Aarbog, 3.—6. und 20. Jahrgang 
v. J. 1886-1903.) 

Unſere Bibliothek, welche wir ſpäter in einem Kataloge 

zu veröffentlichen gedenken, umfaßt weit über 1000 Bände. 

+. In bereitwilliger Weiſe find uns auf unſere im Aufa 
rufe ausgeſprochene Bitte hin von den verſchiedenſten Seiten 
Zuwendungen gemacht worden, ſei es als Geſchenk oder im 
Tauſchverkehr. Wir kommen darauf an anderer Stelle zurück 
und ſprechen den gütigen Gebern zunächſt hiermit unſern ver- 
bindlichſten Dank aus. Wie wertvoll die Vereinigung von familien- 
geſchichtlichen Auſſätzen, Anzeigen, Familiengeſchichten uſw. an 
einer Stelle ift, welche die Aufgabe hat, in vielſeitigſter Bes 
ziehung mit Auskunft dienen zu müſſen, liegt klar auf der Hand. 
Wir bitten auch ferner darum, entbehrliches oder für die 
Betreffenden wertloſes familiengeſchichtliches Material uns 
zur Verfügung zu ſtellen und uns im Uebrigen auf im Tauſch oder 
Kaufswege abzugebende Schriften und Bücher aufmerkſam zu 
machen. Auch Zeitungsausſchnitte, welche Familien-Nach⸗ 
richten, Lebensbeſchreibungen oder ſonſtige in das Gebiet der 
Familiengeſchichte ſchlagende Auſſätze enthalten, ſind uns ſehr 
willkommen, wir bitten nur nicht zu unterlaſſen, an geeigneter 
Stelle die Bezeichnung der Zeitung ſowie Tag und Nummer 
derſelben genau anzugeben, damit wir ſtets in der Lage ſind, auf 
etwaige Anfragen die Quelle anzugeben. Wir ordnen alle der- 
artige Anzeigen pp. nach Familien und werden auf dieſe Weiſe 
im Laufe der Zeit ein wertvolles Material anſammeln, mit dem 
wir früher oder ſpäter Manchem gewiß einen großen Dienſt er⸗ 
weiſen können. 

5. Auch unſerer Bitte um Anfertigung von Auszügen 
aus den Gräflich Oeynhauſen'ſchen Sammlungen iſt er- 
freulicherweiſe entſprochen worden und verfehlen wir nicht, unſern 


3) Band III ſuchen wir zu erwerben. 4) Die fehlenden Jahr- 
gänge ſuchen wir zu erwerben. 


Mitarbeitern für die Mühewaltung unſeren aufrichtigiten Dank 
auszuſprechen. Wir werden das Ergebnis demnächſt in zweck⸗ 
entſprechender Weiſe veröffentlichen. 

Aus anderen handſchriſtlichen 
aus den 

„Collectana genealogica“ von König“) in der Kön. Bib⸗ 

liothek in Berlin und von Pfeffinger in der Herzogl. Bib- 
liothek in Wolſenbüttel. 

Manecke's genealogiſcher Schauplatz des Adels in der 

Kön. Bibliothek in Hannover uſw., 
deren Beſtände noch wenig veröffentlicht ſind, ſind uns Auszüge zur 
Veröffentlichung oder für unſer Archiv ebenfalls äußerſt wertvoll 
und willkommen. 

Wir bitten aber darauf Acht geben zu wollen, daß für 
jede Familie ſtets ein neues Blatt, am beſten in ge— 
wöhnlichem Aktenformat, angelegt wird, da wir alle Schriftſtücke 
familienweiſe ordnen. Daß uns mit einer wortgetreuen 
Abſchrift am meiſten gedient iſt, iſt ſelbſtverſtändlich. 

6. Wir bcabſichtigen demnächſt ein Abonnenten-Verzeichnis 
in einem beſonderen Hefte für diejenigen Abonnenten zu ver— 
öffentlichen, welche ein ſolches zu bejigen wünſchen. Wir halten 
es für zweckwäßig und im Intereſſe der Abonnenten ſelbſt liegend, 
wenn wir bei einem Jeden in kurzen Stichworten die Wünſche 
des Einzelnen, 3. B. über welche Familie oder Gegenſtand und 
aus welcher Zeit ihnen Nachrichten beſonders willkommen ſind, 
zum Ausdruck bringen. 

Wir werden zu dieſem Zwecke einen Fragezettel drucken 
laſſen, ſobald wir die Meinungen der Leſer wiſſen. 

7. In dieſem Hefte finden die Abonnenten eine Anzahl 
uns zur Verfügung ſtehender bezw. geſtellter Cliché's zum Ab- 


Sammlungen B. 


3- 


*) Zunächſt ift uns hiervon ein Verzeichnis der Familien erwünſcht. 
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druck gebracht. Damit wir in der Lage ſind, unſer Blatt in 
vielſeitigſter Beziehung reich auszuſtatten, bitten wir dringend 
um leihweiſe Ueberlaſſung von Cliché's mit entſprechenden Auf⸗ 
ſätzen dazu. Auch beſorgen wir gern die Anfertigung von 
Cliché's nach Zeichnungen. Wir bemerken hierzu, daß der Preis für 
ein Wappen⸗Cliché in Größe des Prig ge'ſchen Wappens (F. 
B. Nr. 1—2) ca. 5 M. koſtet. Wir können z. Z. Diele 
Nebenkoſten noch nicht übernehmen, wohl aber ſpäter bei größerer 
Abonnentenzahl. Wir beſitzen ſchöne von Originalen entnommene 
Wappenzeichnungen der Familien v. Freſe, v. Gruben, 
Henning, Holit. v. Löſecke, v. Mecke, v. der 
Meden, Meineking, Meyer (I) aus Ebstorf, Straka 
v. Hohenwald, Tiling, Töbing. Warner und tauſende 
andere in Malerei und Federzeichnung und bitten bezüglich 
etwaiger Anfertigung von Cliché's um gefälligen Beſcheid. Wenn wir 
in der vorliegenden Nummer einzelnen Niederſächſiſchen Familien den 
Vorzug gegeben haben, ſo iſt dies mehr Zufall, als Abſicht, da 
uns wie geſagt, gerade nur dieſe Cliché's zur Verfügung ſtanden. 


8. Es ſind uns bis jetzt faſt ausſchließlich nur Aufſätze 
über Niederſächſiſche Familien zugegangen. Wir vermiſſen 
im Uebrigen eine rege Beteiligung, obgleich wir ſ. Z. darauf 
aufmerkſam gemacht haben, daß wir zwar auch über die anderen Ge— 
biete reichhaltige Sammlungen beſitzen, daß dieſelben aber, 
abgeſehen von Niederſachſen, den angrenzenden Gebieten ſowie 
Schleſien, im Allgemeinen noch nicht den Umfang angenommen haben, 
daß wir mit vollkommenen Aufſätzen in dieſer Richtung in unſerer 
Zeitſchrift dienen können. Wir müſſen daher auf die Mitarbeit der 
nicht Niederſächſiſchen pp. Abonnenten ganz beſonders rechnen, damit 
wir in der Lage ſind, Allen etwas bieten und unſere vielſeitigen 
Aufgaben erfüllen zu können. 


Bei Adreſſen⸗Veränderungen bitten wir um rechtzeitige Mitteilung. 


Dresden, den 27. Oktober 1903. 


Anfragen. 


1. Kann einer der geehrten Leſer uns vielleicht eine Buchbinderei 
möglichſt in Dresden oder Leipzig, nennen, welche in ſorg— 
fältiger und kunſtgerechter Weiſe alte beſchädigte Manuſkripte und 
wertvolle Druckwerke mit loſen und zerriſſenen Seiten und be— 
ſchädigten Einbänden (3. B. alten Siebmacher u. dgl.) gegen 
mäßigen Preis wiederherſtellt und mit neuen ſtilgerechten Ein— 
bänden verſieht bezw. dieſelben ausflickt? 

. Sit einer der Lefer in der Lage, anzugeben, ob fich Jemand 
der, allerdings ſehr mühevollen, Arbeit unterzogen hat, genaue 
Verzeichniſſe aller in den bekannteren genealogiſchen Hand- 
und Taſchenbüchern (ſpeziell den Gotha'ſchen und Brünner 
Taſchenbüchern) vorkommender Perſonen bezw. Familien auj- 
zuſtellen? Wir würden bitten, uns dies Verzeichnis zur 
Abſchriftnahme auf einige Zeit zu überlaſſen, da es uns für die 
Geſchichtsforſchung und Auskunftserteilung von großer Wichtig— 
keit erſcheint. 

O. v. Daſſel in Dresden⸗N. 6. 


Inhalt der nächſten Hummern. 
Abgeſehen von kleineren Beiträgen und Ouellennachweiſen 
über die Familien unſerer Abonnenten find für die nächſten 
Nummern unſerer Blätter folgende Aufſätze in Ausſicht genommen 
und bitten wir zur Erzielung einer möglichſten Vollſtändigkeit 
derſelben um gütige Unterſtützung bezw. Beantwortung der zu 
dieſem Zwecke event. zu verſendenden Fragebogen. 


Die Schriftleitung. 


. — 


Stammtafeln der Familien Bodenſtab, Culemann, v. Damm, 
Daſſel aus Steinheim, Detmering u. v. Detmering, 
Düſſel, Duntze, v. Einem, Friedrichs u. Friederichs, 
Leonhardt, v. Löſecke, Meyer aus Celle bezw. Ebstorf, 
Prigge, Straka, Töbing, Volger, Vollmer, Wilckens, 
Linters u. v. Winter. 

Ahnentafeln der Familien v. 

Geſchichtsabriß der Familien Raven aus Einbeck. 

Verzeichnis von über 1000 meiſt bürgerlichen Familien, über 
welche die Schriſtleitung aus Manuſkripten entnommene 
Quellennachweiſe beſitzt. 

Verzeichnis von über 1000 mit den Familien Daſſel 
und Düſſel verſchwägerte oder verwandte Familien, über 
welche auf Wunſch Auskunft erteilt wird. 

Verzeichnis von über 200 Familien im Archive der Familie 
v. Kohlhagen pp., über welche auf Verlangen Auskunſt 
erteilt wird. 

Verzeichnis von ca. 1000 adeligen und bürgerlichen Familien, 
vorkommend in älteren Stammbüchern, über welche die 
Schriftleitung auf Verlangen Auskunft erteilt. 

Der Uradel Bayern's. 

Kirchliche Geſchichte des Nitterguts Hoppenſen. 

Beiträge zur Geſchichte ſchleſiſcher adeliger und bürgerlicher 
Familien. 

Urkunden der Familien v. Einem, v. Gruben, v. Löſecke. 

Die Denkmäler in der Johanniskirche zu Lüneburg. 
Bilderbeilagen werden nach Maßgabe der vorhandenen Mittel 

hinzugefügt. 


Alten, v. Kohlhagen. 


ne. 
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198. Rundsehreiben 
v. 21. Oktober 1903. S ur S r A d E 


eines 


„Jahreslerikons für adelige und bürgerliche Ramilien“ 
ſtatt eines Adels- oder Familien ⸗Lexilons. 


Nicht zweifelnd, daß unſer in der folgendem Anlage (191. Rundſchreiben) näher beſchriebener Plan in 
den weiteſten Kreiſen Beachtung und Würdigung findet, richten wir an den Adel und Bürgerſtand im 
Intereſſe der gemeinnützigen guten Sache die allgemeine Bitte um Unterſtützung. Nur wenn 
dieſer Bitte von allen beteiligten Seiten in genügender Weiſe entſprochen wird, wenn Jeder 
zu dem umfaſſenden Werke ſein Scherflein beiträgt, wird ein Gelingen desſelben in der Vollkommenheit 
möglich ſein, wie es geplant wird. Die Mitarbeit der Genealogen, Archivare, Ge— 
ſchichtsforſcher von Beruf, ſowie aller Freunde der Familiengeſchichte iſt durchaus 
erforderlich, wenn wir in dem „Jahreslexikon für adelige u nd bürgerliche Familien“ 
ein brauchbares und gediegenes genealogiſch⸗heraldiſches Nachſchlagewerk und 
Hülfs mittel ſchaffen wollen, welches gleichzeitig in fich ein Hand buch der Familien— 
geſchichten und Familien verbände, ſowie ein Adreßbuch der Familien⸗ 
geſchichtsforſcher vereinigt und ſomit den an ein ſolches Werk zu ſtellenden Anforderungen in 
weitgehendſtem Maße entſpricht. 

Zur Erreichung unſeres Zweckes, insbeſondere zur Gewinnung der für die Drucklegung 
erforderlichen Abonnenten iſt es ferner notwendig, daß der Inhalt unſeres Aufrufs die weiteſte 
Verbreitung findet. 

Da es ſich um ein gemeinnütziges Werk von großer Tragweite handelt, welchem die 
Herausgeber in uneigennützigſter Weiſe ihre ganzen verfügbaren Kräfte zu opfern gewiß gern bereit ſind, ſo ſind 
wir überzeugt, daß unſerer Bitte um Verbreitung der Idee gern und in zweckentſprechender Weiſe von den 
maßgebenden Stellen, inbeſondere von allen Freun den der Familiengeſchichte, den 
hiſtoriſchen, genealogiſch-⸗heraldiſchen Vereinen und Familien⸗Verbänden 
entſprochen wird, ſobald der Plan reif erſcheint. Auch die in beſſeren Kreiſen geleſenen Zeitſchriften 
und Tages⸗ Zeitungen würden uns durch einen unentgeltlichen auszugsweiſen Abdruck des. 
Aufrufs in ihren Spalten zu großem Danke verpflichten. 

Wir richten nun hiermit an die pp. Vereine und Zeitungs-Verleger und Jedermann 
zunächſt die Anfrage, ob ſie grundſätzlich geneigt ſind, in vorgedachter Weiſe unſere Abſichten zu förden. 
Die Vorſtände der Vereine pp. bitten wir gleichzeitig um gefällige Mitteilung, wieviel Exemplare 


des Aufrufs als Beilage in die Zeitſchrift eventl. benötigt werden und bis zu welchem Zeitpunkt 
dieſelben einzugehen haben. Die Zeitungsverleger würden uns eventl. durch Ueberlaſſung von je 1 oder 


2 Exemplaren der Nummer, ein welchen unfer Aufruf erwähnt oder auszugsweiſe abgedruckt ift, für 
unſer Archiv ſehr erfreuen. 
Aufrufe ſtehen auf Verlangen in beliebiger Anzahl zur Verfügung. 
Dresden, Poſtamt VI, den 3. November 1903. 


Dic Schriftleitung der faniliengeſchichtlichen Blätter 
für adelige und bürgerliche Geſchlechter. 
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Anlage zum 196. Rundſchreiben. 


(191. Rundſchreiben vom 3. 10. 1903. 


u 2 — 


In meinem Aufſatze „Betrachtungen und Vor— 
ſchläge für ein neues Deutſches Adels- 
Lexikon“, welcher als Sonderdruck aus dem „Deutſchen 
Herold“, Jahrgang 1903, Nr. 1, den „familien- 
geſchichtlichen Blättern für adelige und 
bürgerliche Geſchlechter“ beigefügt war, habe ich mich 
eingehend über die Nonvendigfeit eines neuen Adelslexikons ge- 
äußert, die Mittel und Wege zum Gelingen desſelben anzugeben 
verſucht und um die Meinungen der Leſer gebeten. 


Meine Anregungen haben die weiteſten Kreiſe intereſſiert und 
meiner Bitte iſt von Seiten der Genealogen und Geſchichtsſorſcher 
in der bereitwilligſten Weiſe entſprochen worden. Die Meinungen 
derſelben ſtimmen ſaſt ſämilich darin überein, daß das Bedürfnis 
eines neuen Lexikons tatſächlich vorhanden iſt, daß die Bewäl— 
tigung des Stoffes bei dem heutigen Stande der genealogiſch— 
heraldiſchen Wiſſenſchaft nach dem gedachten Plane, welcher im 
Großen und Ganzen gebilligt und gutgeheißen wird, wohl 
möglich fei, daß die Herausgabe bezw. der Druck eines jo rieſenhaften 
Werkes aber an den Koſten ſcheitern müſſe, wenn nicht in außer— 
gewöhnlicher Weiſe tatkräftig eingegriffen werde. Hieran iſt nun 
vorläufig nicht zu denken, ſo lange die maßgebenden, insbeſondere 
behördlichen Kreiſe ſich für dieſen Plan nicht erwärmen und die 
Gleichgültigkeit des Adels für familiengeſchichtliche Beſtrebungen 
fortbeſteht. Die Abonnenten, welche ſich in ganz ſtattlicher An— 
zahl gefunden haben und zum Gelingen des Werkes auch ſonſt 
jede Unterſtützung zugeſagt haben, vermögen nicht, die Nojten 
allein zu tragen. 


Dies hat mich jedoch nicht abgeſchreckt, die An— 
gelegenheit weiter zu verfolgen und Erhebungen nach den 
verſchiedenſten Seiten anzuſtellen. Ich bin ſchließlich zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß das Werk in einem anderen Gewande 
und in anderer Anordnung der einzelnen Artikel dennoch ohne 
große Schwierigkeiten und Koſten für den Einzelnen durd- 
führbar iſt und daß bei nur einigermaßen reger Beteiligung ohne 
Bedenken ſofort damit der Anfang gemacht werden kann. Ich 
meine mit meiner neuen Idee die Herausgabe eines Jahres— 
lexikons für adelige und bürgerliche Familien 
ſtatt eines Lexikons nach Art der bisherigen Adelslexika. Die 
Unterſchiede ſind eigentlich nur formeller Art. Während letzteres 
wie ein Konverſations-Lexikon die einzelnen Artikel in alpha— 
betiſcher Ordnung durch das ganze Werk hindurch wiedergibt, 
ſoll erſteres in jedem, einen Jahrgang umfaſſenden, Bande 
nach Art der Gotha ſchen genealogiſchen Taſchenbücher die Vud- 
ſtaben A bis Z enthalten. Ein Lexikon der erſteren Art hat 
zwar den Vorteil voraus, daß es überſichtlicher ijt und 
die einzelnen Artikel ſchneller aufzufinden jind, dafür aber, ab- 
geſehen von den Koſten, den großen Nachteil, daß 
die Bearbeitung auf große Schwierigkeiten ſtößt und daß viele 
Familienartikel unvollſtändig und mangelhaft ausfallen werden. 
Bei einem Jahreslexikon find dieje Uebelſtände leicht zu vermeiden, 
indem die Herausgeber über die Wahl der aufzunehmenden Fa— 
milien völlig freie Hand haben. Es wird Jedem begreiflich er— 
ſcheinen, daß in erſter Linie diejenigen Familien zu berückſichtigen 
find, über welche die vollſtändigſten Nachrichten und Unter- 
lagen vorliegen und welche an dem Zuſtandekommen des Werkes 
überhaupt ein Intereſſe haben. Damit ſchwinden gleichzeitig die 
finanziellen Bedenken, denn es ſteht zu erwarten, daß von dieſen 
aufzunehmenden Familien durchſchnittlich mindeſtens je ein Mitglied 
auf das Werk abonnieren wird, ſei es aus Liebe zur Sache, ſei 


es um deswillen, weil es vielleicht durch eigene Mitarbeit an 
dem Zuſtandekommen beigetragen hat und gern ſein eigenes 
Werk in Händen hat. 


Die Nolten eines Jahreslexikons in Größe und Ausſtattung 
des Kneſchke'ſchen Adelslexikons würden ſich nach oberflächlicher 
Schätzung bei genügender Beteiligung für den Jahrgang auf etwa 
5-10 Mark belaufen. Bei febr großer Teilnehmerzahl würden 
dieſelben ſich noch geringer geſtalten. Es bliebe den Abonnenten 
unbenommen, auf einen oder mehrere Jahrgänge zu abonnieren. 
In letzterem Falle würde eine weitere Preisermäßigung eintreten. 


Aus Gerechtigkeitsgründen habe ich meinen urſprünglichen 
Plan dahin geändert, auch die bürgerlichen Familien 
mit in das Werk hineinzunehmen. Die Gründe ſind ſolgende: 


Die Pflege der Familiengeſchichte iſt kein Sonderrecht des 
Adels. Die Geſchichte fennt hinſichtlich der genealogiſchen Forſchung 
keinen Unterſchied zwiſchen Rang und Stand, und da die bürger— 
lichen Familien ebenſo gut ihre Geſchichte haben wie die adeligen, 
ſo erſcheint mir die Vereinigung beider in einem Buche, wie es 
geplant wird, grundſätzlich nicht nur gerechtfertigt, ſondern auch 
zeitgemäß und praktiſch, wie wir weiter ſehen werden. Es 
dürfte den Meiſten bekannt ſein, daß auch bei den bürgerlichen 
Familien in den letzten Jahrzehnten die Neigung zu genealogiſchen 
Studien ſich mehr und mehr Bahn gebrochen hat. In zahl— 
reichen, vortrefflich abgeſaßten Familiengeſchichten z. B. der 
Familien Baetcke, Günther, Lutteroth, in kleineren 
Beiträgen, namentlich in genealogiſchen und hiſtoriſchen Reit- 
ſchriſten, im genealogiſchen Taſchenbuch bürgerlicher Familien uſw. 
kommt dies unzweideutig zum Ausdruck. An Material wird es 
demnach, wenigſtens zu Anfang, nicht mangeln. 


Aber auch der Nutzen, ſowohl für den Einzelforſcher wie 
für die Geſamtheit, ſowie für die genealogiſche Wiſſenſchaft, wird 
ſicher nicht ausbleiben, wenn das Werk ſachgemäß und gewiſſen⸗ 
haft redigiert wird. Um nur ein Beiſpiel anzuführen, ſo ver— 
ſpreche ich mir z. B. von einer Juſammenſtellung gleichnamiger 
Familien, einerlei ob adlig oder bürgerlich, einen großen Vorteil. Es 
iſt eine oft erwieſene Tatſache, daß ſolche häufig eines Urſprungs 
ſind, ohne daß dies bisher bekannt war. Viele unſerer geehrten 
Geſinnungsgenoſſen und Mitarbeiter werden ſich gewiß nicht nur 
mit der Erforſchung der Geſchichte des eigenen Geſchlechts be— 
ſchäftigt, ſondern auch mehr oder weniger Material über die 
gleichnamigen Geſchlechter zuſammengetragen und dabei intereſſante 
Ergebniſſe zu Tage gefördert haben. Ich ſelbſt habe in gleicher 
Weiſe über Familien meines ziemlich ſelten vorkommenden Namens 
geſammelt und 13 Familien feſtgeſtellt, deren gemeinſchaftlicher 
Urſprung zum Teil zwar wahrſcheinlich iſt, bisher aber nicht 
zweifellos zu erweiſen war. Die Veröffentlichung von Ergebniſſen 
derartiger Forſchungen im Lexikon im Rahmen des Ganzen erſcheint 
mir ganz beſonders wichtig. Einmal wird dadurch das weit und 
breit zerſplitterte Material an einer Stelle in geordneter und 
überſichtlicher Weiſe vereinigt und dem Leſer vor Augen geführt, 
zweitens wird dem Forſcher der Weg geebnet und ein Zurecht- 
finden in dem Wirrwarr von Familien ſeines Namens ermöglicht. 

Gegen die Aufnahme bürgerlicher Familien wird Mancher 
einwenden, daß der Umfang des Werkes dadurch ins Unermeßliche 
ſteigen würde. Doch diefe Bedenken erſcheinen mir durchaus un- 
begründet. Es bedarf zunächſt wohl nicht der Betonung, daß 
von den Hunderttauſenden von bürgerlichen Familien Deutſchlands nur 
ein Bruchteil berückſichtigt werden kann. Dieſer Bruchteil beſteht 


zunächſt aus den ehemaligen Patrizier- und Stadtgeſchlechtern, 
die unbegreiflicherweiſe trotz ihrer oſtſehr intereſſanten Vergangenheit 
bisher met ſtieſmütterlich behandelt worden find, zweitens in den 
übrigen angeſehenen alten Familien, welche eine Geſchichte aufzu- 
weiſen vermögen. Eine Geſchichte hat zwar jedes Geſchlecht, aber eine 
Stammreihe vermögen nur die wenigſten nachzuweiſen. Dadurch 
ſchrumpft die Anzohl der zunächſt zu berückſichtigenden Familien 
ſchon um ein Gewaltiges ein. Nun wird es aber auch ohnedem, 
wenigſtens zu Anſang, nicht der Fall ſein, daß alle, ſagen wir 
„aufnahmeſähigen“ Familien ſich nach einer Aufnahme in dem ge⸗ 
planten Lexikon drängen, da Mancher in ſolchen Dingen er- 
fahrungsgemäß in nicht zu verſtehender Weiſe die Oeffentlichkeit ſcheut 
und den Nutz en, welcher ſeiner eigenen Familie und der Geſamt⸗ 
heit erwächſt, nicht einſehen will, ſchließlich hat die Redaktion es 
auch, wie ſchon erwähnt, ganz in der Hand, die Familien, welche 
wegen mangelhafter Unterlagen noch nicht reif zur Aufnahme 
erſcheinen, vorläufig fortzulaſſen. Aus alledem ergiebt ſich, daß 
eine Ueberflutung des Werkes durch bürgerliche Familien au 8= 
geſchloſſen iſt. Eine gleiche Berückſichtigung des Adels und des 
Bürgerſtandes erſcheint mir aus Billigkeitsgründen am zweck⸗ 
mäßigſten. 


Wir erreichen durch unſere Maßnahmen noch das Gute, daß ſich 
auch weitere Kreiſe mehr und mehr mit familiengeſchichtlichen Be— 
ſtrebungen befreunden und die edle Wiſſenſchaft mit der Zeit den 
Platz findet, der ihr gebührt. 


Der Ueberſichtlichkeit halber hat die Anordnung der ein⸗ 
zelnen Familienartikel ſtreng alphabetiſch innerhalb jeden Jahr⸗ 
ganges zu erfolgen. Jeder ſpätere Jahrgang hat die Familien 
des vorhergegangenen Jahrganges nach Art der Gotha'ſchen ge- 
nealogiſchen Taſchenbücher an richtiger alphabetiſcher Stelle, evt. 
mit Ergänzungen pp., nachzuweiſen. Gleichnamige Familien 
find, wenn die gemeinſame Abſtammung nicht unzweideutig nad)» 
zuweiſen iſt, als verſchiedene zu behandeln und aufzuführen 
ſowie der Reihenfolge nach mit Ziffern zu bezeichnen. 


Der Inhalt, welcher in lexikaliſcher Kürze wieder- 
zugeben iſt, ſoll in leicht verſtändlichen Worten alles über die 
Familien im Allgemeinen Wiſſenswerte enthalten, ohne daß der 
Rahmen des Ganzen überſchritten wird. Alles Weitſchweifige und 
Ueberflüſſige fol weggelaſſen werden, auch Sta mm- und 
Ahnentafeln, wie ſie z. B. in den genealogiſchen 
Taſchenbüchern erſcheinen, ihres zu großen Umfangs wegen 
in der Regel keine Berückſichtigung finden. Der Leſer 
ſoll aus der Darſtellung leicht ein allgemeines klares Bild über die 
Familie gewinnen und beſonders wichtige Momente aus derſelben 
erblicken können, ſowie alle die Unterlagen darin finden, auf 
denen die Abhandlung aufgebaut iſt und die ihm weiteres Nach⸗ 
forſchen ermöglichen. Insbeſondere foll es ihm über Glaubens⸗ 
bekenntnis, Alter, Herkunft, Ausbreitung, Be⸗ 
ſitzverhältniſſe und Standeserhöhungen Auf⸗ 
ſchluß gewähren, es ſoll ihm Kunde geben über das der Familie 
etwaigenfalls zuſtehende Wappen und Verbeſſerungen 
desſelben. 


Die Kürze der Artikel ſoll erſetzt bezw. ergänzt werden durch 
eine ſorgfältige Auswahl und Wiedergabe der benutzten und un⸗ 
benutzten, namentlich auch der handſchriftlichen Quellen. Es er- 
ſcheint mir beſonders wichtig, gegebenen Falls die Kirchenbücher, 
Bürgerliſten, wichtige Urkunden und Aktenſtücke, Stamm⸗ und 
Ahnentafeln, Lebensbeſchreibungen, Privata und Staats⸗Archive⸗ 
Regiſtraturen und ſonſtige handſchrifiliche Sammlungen pp., 
in welchen Nachrichten über die Familie nachzuweiſen oder 
zu vermuten ſind, als Quellen kurz aber erſchöpfend aufzuführen, 
um dem ſpäteren Forſcher möglichſt entgegenzukommen. 


Zwar wird dies in den meiſten Fällen ſeine großen 
Schwierigkeiten haben, da die betr. Verwaltungen pp. in ſolchen 
Dingen oft ſchwer zugänglich find, doch gerade dieſe Quellen 
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ſind beſonders wertvoll. Es ſollte daher ein Jeder, der ein Intereſſe 
an dem Zuſtandekommen des Werkes hat, nichts unverſucht 
laſſen, um in dieſer Richtung das faſt Unmögliche möglich zu 
machen. Mit vereinten Kräften läßt ſich jedenfalls viel erreichen. 


Selbſtverſtändlich ſind nicht ſämtliche Familien über einen Leiſten 
zu behandeln. Es iſt z. B. ein Unterſchied zu machen zwiſchen 
ſolchen Familien, deren Geſchichten ſchon gründlich erforſcht und 
in ausführlichen Beſchreibungen mit Angabe aller erreichbaren 
Quellen niedergelegt ſind, z. B. den v. Alvensleben, 
Baetcke, Lutteroth, Frhr. v. Us lar-Gleichen u. a., und 
ſolchen, deren Geſchichten noch wenig erforſcht ſind. Bei jenen 
genügt vielleicht die Angabe der weſentlichſten Quelle oder 
Quellen, in welchen alle übrigen Cuellen bereits erwähnt ſind, 
bei dieſen wird man ſelbſt die geringfügigſte Nachricht, z. B. 
aus alten Zeitungen, Staatskalendern, Adreßbüchern pp. aus⸗ 
graben und als Cuellen aufführen. Auch die Inſchriften auf 
Denkmälern, in Stammbüchern, Bibeln und Gebetbüchern, ältere 
Brieſſchaften pp. ſind als Quellen nicht zu unterſchätzen. 


Die Wappen der Familien ſind, ſoweit ſolche vorhanden, 
in ſtilgerechter Weiſe zu beſchreiben. Durch den Abdruck, wenn 
auch in einfacher Skizzenform, würde fih der Wert und die Brauch⸗ 
barkeit des Werkes ganz erheblich ſteigern, ſo daß die geringen 
Mehrkoſten“), welche dadurch erwachſen, kaum in Betracht kommen. 


Ich möchte weiter empfehlen, auch die Familien- 
Verbände mit Angabe der jeweiligen Vorſtands mitglieder 
die Adreſſen der Arhivare und Familiengeſchichts⸗ 
forſcher in den bezw. für die betr. Familien, ferner die Fa 
milienſtiftungen mit den nötigſten Angaben kurz auf⸗ 
zuführen. Hiermit würde hauptſächlich auch denen gedient ſein, 
welche mehr Wert auf den praktiſchen als auf den idealen Nutzen 
legen, ihnen würden durch ſolche Mitteilungen für ihre Zwecke 
die Wege geebnet. 


Das Werk, welches in dieſer Vollkommenheit wohl einzig 
daſtände und alles bisher Gebotene überträfe, würde demnach in 
ſich vereinigen: 

1. Kurze familiengeſchichtliche Abriſſe mit Wappen und 

Quellenangabe. 
Verzeichnis der vorhandenen Familienverbände. 
3. Verzeichnis der Familiengeſchichtsforſcher und Archivare. 
4. Verzeichnis der Familienſtiftungen. 


Außerdem finden wir darin die bisher erſchienenen Fa 
miliengeſchichten pp. aufgeführt. 


Es würde aljo in vielſeitigſter Beziehung ein Hülfsmittel 
und Nachſchlagewerk bilden, welches in gedrängter Form über 
die wichtigſten Momente der Familie Auskunft giebt und die Be⸗ 
nutzung zahlreicher Werke ähnlichen Inhalts entbehrlich macht. 
Da die Herausgabe eines ſolchen Werkes nicht nur von den ein⸗ 
zelnen Familien, über die es Aufſchluß giebt, aufs Freudigſte 
begrüßt werden wird, ſondern auch für Bibliotheken, Behörden, 
wiſſenſchaftliche Vereine, Offizierskorps, Inſtitute uſw. von Be⸗ 
deutung ut, indem es als Nachſchlagewerk ohne Zweifel oft 
begehrt werden wird, ſo glaube ich, daß, wenn die weiteren 
Maßnahmen in die richtigen Wege geleitet werden, es an ge⸗ 
nügender Unterſtützung nicht ſehlen wird. 


Zunächſt wäre die Frage zu erörtern, in welcher Weiſe 
die Nachrichten einzuſammeln, zu ſichten, zu ordnen und 
druckfähig zu geſtalten ſind? Daß ein Einzelner die Arbeit nicht 
zu bewältigen vermag, ijt klar. Die Unterſtützung von Seiten der 
Genealogen, Geſchichtsforſcher ſowie aller beteiligten Kreiſe iſt un⸗ 
bedingt erforderlich, wenn ein brauchbares Werk in genügend 
ſtarken Bänden alljährlich pünktlich erſcheinen ſoll. 


*) Die Hotten eines Wappen⸗Cliché's betragen etwa 4—5 Mark und 
könnten leicht von der betr. Familie getragen werden. 
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Ich halte es für zweckmäßig zur Erlangung der Nachrichten 
Fragebogen zu verſenden, welche in klarer Weiſe alle die— 
jenigen Fragen enthalten, deren Beantwortung für die Heraus— 
gabe des Lexikons erwünſcht erſcheint. Ich werde mir erlauben, 
einen ſolchen Fragebogen zu entwerfen und denjenigen, welche ſich 
für die Angelegenheit intereſſieren, gelegentlich zur Prüfung bezw. 
evtl. Abänderung und Ergänzung vorzulegen. 

Zunächſt möchte ich aber an alle Genealogen, Freunde 
und Gönner die Bitte richten, mir in Kürze folgende Fragen 
beantworten zu wollen: 

1. Haben Sie grundſätzlich gegen meinen Plan etwas eins 
zuwenden? Eventl. welche Bedenken haben Sie? 

2. Würden Sie ſich event. durch Abonnement auf einen oder 
mehrere Jahrgänge beteiligen? 

3. Würden Sie event. den Fragebogen beantworten und ſich 
an der Mitarbeit beteiligen, wenn auch nur hinſichtlich der 
eigenen Familie? 

4. Sind Sie bereit, ſich am Sichten, Ordnen und Zuſammen— 
ſtellen des eingehenden Materials zur Druckreife, eventl. hin— 
ſichtlich der eigenen Familie, zu beteiligen? 

5. Halten Sie den Abdruck der Familienwappen, wodurch der 
Wert des Buches erheblich gewinnen würde, für wünſchens— 
wert? 

Wenn einer der geehrten Leſer eine beſſere Bezeichnung 
für das Werk weiß, ſo darf ich wohl um Mitteilung bitten. 
Die Bezeichnung „Jahrbuch“ dürfte zu ſehr an die bekannten 
genealogiſchen Jahr- und Taſchenbücher erinnern, mit denen es 
nicht zu verwechſeln iſt. 

Weiteren Vorſchlägen ſehe ich gern entgegen. 
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Wenn die Antworten auf dieſe Fragen. wie zu erwarten 
ſteht, befriedigend ausfallen, jo könnte mit den Vorbereitungen 
Sofort begonnen werden. Nach meinem Dafürhalten bedarf es 
in der Angelegenheit keiner langen Ueberlegung. Jedenfalls 
werde ich über den Fortgang derſelben und den Erfolg dieſes 
Aufrufes in den nächſten Nummern der ſamiliengeſchichtlichen 
Blätter berichten und, wenn das Vorhaben günſtig aufgenommen 
wird, ſoſort weitere Schritte tun. 


Im Intereſſe der guten Sache bitte ich nicht nur die be— 
teiligten Kreiſe, ſondern auch die genealogiſch-hiſtoriſchen Vereine 
und Zeitſchriſten ſowie die in beſſeren Kreiſen geleſenen Zeitungen 
um koſtenloſe Verbreitung dieſes Aufſatzes, welcher in Dee 
liebiger Anzahl zur Verfügung ſteht, damit das Vorhaben in 
weiteſten Kreiſen bekannt wird. 


Ich zweifle nicht, daß das Werk, welches ſeiner Vielſeitigkeit 
halber einen großen Abſatz verſpricht, bald einen Verleger 
finden wird und habe großes Vertrauen auf das Gelingen des Werkes. 
durch welches eine oſt empſundene Lücke in der genealogiſchen 
Literatur beſeitigt wird und welches ſich unſtreitig würdig an 
die übrigen Erſcheinungen auf ſamiliengeſchichtlichem Gebiete 
anreiht, wenn es, wie geplant, gewiſſenhaft und ſachlich redigiert 
wird. Die Mitarbeiter werden, abgeſehen von dem Inhalt, noch 
die Freude haben, an einem Werke beigetragen zu haben, 
welches berufen ut, den Sinn für gencalogiſche Beſtrebungen 
in die weiteſten Kreiſe zu tragen, ſie werden es ferner als Ge— 
nugtuung empfinden, ſich in der Reihe der Mitarbeiter in dem 
beir. Jahrgange aufgeführt zu finden. 


Mitteilungen und Anfragen wolle man geſälligſt an den 
Unterzeichneten richten. 


Dresden-N., Poſtamt VI, den 3. November 1903. 


Der Sehriftleiter 
der 
familiengeſchichtlichen Blätter für adelige und bürgerliche 
Geſchlechter. 


— 282 . — 


Generalmajor Lothar v. Strauß und Torney . 


Am 30. Auguft 1903 ſtarb in Bückeburg in feinem 
Hauſe der Generalmajor z. D. Lothar v. Strauß und 
Torney, ein Glied der Familie, die berufen ijt, die Erinnerung 
an eines der älteſten Hannöver Iden Adelsgeſchlechter aufrecht 
zu erhalten. Er war als zweiter Sohn des bekannten Schaum- 
burg⸗Lippiſchen Kabinetsminiſters und hervorragenden Gelehrten 
Victor v. Strauß und Torney am 14. Mai 1835 
zu Bückeburg geboren und trat am 1. Oktober 1851 bei dem 
Kaiſ. und Königl. Oeſterr. Pionier-Korps, 6. Bataillon, in 
Dienſt. Am 1. Februar 1852 wurde er Korporal, am 1. Jan. 
1853 Feldwebel und am 17. Februar 1854 Leutnant. Am 
30. April 1857 wurde ihm der erbetene Abſchied aus dem 
Oeſterr. Heere bewilligt und er trat unter Anrechnung der 
Oeſterr. Dienſtzeit am 1. Mai 1857 als Sekondeleumnant in 
das ehem. fürſtl. Schaumburg-Lippiſche Jägerbataillon, in dem 
er am 8. Juni 1860 zum Premierleutnant befördert wurde. 
Am 22. Juni verheiratete er ſich mit Anna Katinka Geſine 
Luiſe Harms aus . . . . .. Am 1. Auguſt 1863 wurde er zum 
Hauptmann, am 28. Mai 1876 zum Major beſördert. Durch Aller— 


höchſte Kabinetsorder vom 1. Februar 1883 mit einem Patente 
vom 28. Mai 1876 in den Verband der Kgl. Preuß. Armee 
übernommen, wurde er am 6. Dezember 1883 zum Oberſt— 
Leutnant und mit Patent vom 14. Mai 1887 zum Oberſten 
befördert. Durch Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24. März 1890 
wurde ihm der Charakter als Generalmajor verliehen. Vom 
8. Mai 1859 an war er Adjutant bei Sr. Durchlaucht dem 
Fürſten von Schaumburg-Lippe. An dem Feldzuge 187071 
nahm er beim Stabe des General-Kommandos des VII. Armee— 
korps teil, machte verſchiedene Gefechte mit und wohnte der 
welthiſtoriſchen Proklamation des Kaiſerreichs in Verſailles bei. 
Als der Fürſt ſtarb, nahm er ſeinen Abſchied und lebte ſeitdem 
in Bückeburg. Er hinterläßt einen einzigen Sohn. Ein 
Bruder iſt Senats-Präſident in Berlin, 3 Neffen leben 
in Neuſeeland, einer in Schleswig, dem die Schriftleitung 
obige Notizen verdankt. Die Mutter des Verſtorbenen, Alber- 
tine, geb. v. Torney. die letzte des Geſchlechtes, lebt im 
90. Jahre ebenfalls in Bückeburg. 


N et eg 
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Das Soeſter Geſchlecht von Meininghuſen 


mit einer Stammtaſel. 


Von Dr. Aug. Meininghaus in Dortmund. 


— ͤ— 


Der Geſchlechts name Meininghaus erſcheint zum 
erſten Male i. J. 1175, in welchem in einer Urkunde des 
Grafen Heinrich J. von Arnsberg ein Elberecht de 
Menechuſe als Zeuge auſtritt.!) Dieſer Elberecht ift ver- 
mutlich der Vater der in zwei Cappenberger Urkunden aus dem 
Jahre 1198 und ſpäterhin noch mehrmals urkundlich genannten 
Brüder Albertus und Alexander de Menenkhuſen og: 
weſen. Eine Urkunde des Erzbiſchofs Adolf von Köln aus 
dem Jahre 1200, durch welche dieſer dem Grafen Gottfried II. 
von Arnsberg Einkünfte aus der Stadt Rüthen überträgt, zählt 
Alexander de Meninghuſen (Menighen) unter den 
Miniſterialen auf, die der Graf dem Erzbiſchofe als Geiſeln ſtellt.“) 

Dieſe älteſten Träger des Namens Mein inghaus ge- 
hören zweifellos zu dem Rittergeſchlechte derer von 
Meininghuſen, das von dem urkundlich zuerſt i. J. 1177 
als Merinchujen © - Meninchujen) erwähnten Mein ingſen 
bei Soeſt in Weſtfalen ſeinen Ausgang genommen hat. 

Dieſes Geſchlecht war ein vorwiegend in Dienſten der 
Grafen von Arnsberg ſtehendes Miniſterialen— 
geſchlecht. Außer den genannten Elberecht, Albert und 
Alexander von Meninchuſen treffen wir ſo auch die 
Brüder Alexander und Conradus de Meninchuſen 
(1237) und die Brüder Ritter Conradus und Everhardus 


de Meyninchuſen (1296) als Arnsbergiſche Dienſtmannen 
an. Die beiden Erſtgenannten — Conrad iſt 1258 auch 
Burgmann des Kloſters Paradies bei Soeſt — erſcheinen als 


Miniſterialen Graf Gottfrieds III., der jüngere Conrad 
(1237—1319) des Grafen Ludwig, und Eberhard (1296 
bis 1331), auch Burgmann von Hoveſtadt, als Miniſterial Graf 
Wilhelms von Arnsberg. ö 

Ritter Theodericus dietus de Meyninchoſen, 
ein Sohn Alexanders und Neffe Conrads, war zunächſt 


Gräflich Limburgiſcher Miniſterial. Im Jahre 1259 
wurde er jedoch Miniſterial der Webm Ida von 


Herford, einer Blutsverwandten des Grafen Gottfried von 
Arnsberg. Dieſe belehnte ihn 1259 mit einem Hofe zu 
Sconenholthuſen (Schönholthauſen) im Sauerlande, mit 
dem vor ihm ſein Vater Alexander und Oheim Conrad 
(jedenfalls die 1237 genannten Brüder) belehnt geweſen waren. 
Theodoricus war mit einer Schweſter des Ritters Rotger 
v. Eleren vermählt.“) 

Ein dritter Alexander (1275 — 1284), vermutlich ein 
Bruder des vorgenannten Theodericus, wird in einer Ur— 
kunde des Grafen Gottfried von Rüdenberg aus dem 
Jahre 1284 als angeſehener Soeſter Bürger bezeichnet. 
Wahrſcheinlich iſt durch ihn ſein Geſchlecht in Soeſt, wo dasſelbe 
ſpäter im Rate der Stadt eine angeſehene Stellung einnahm, 
anſäſſig geworden. 

Ein vierter Alexander (1296 — 1332), ein Sohn des 
vorerwähnten Alexander und Bruder Conrads und Ever— 
hards (1296), war der erſte Soeſter Bürgermeiſter 
ſeines Geſchlechts. Ihm folgte in gleicher Stellung Dyderich 
von Meininchus, vielleicht ein Sohn des 1366 vom 
Kölner Erzbiſchof mit der Feldmühle zu Soeſt belehnten Sander 
de Meyninchuſen. 1371 erſcheint Dyderich mit 
ſeinem Sohne Dyderich und ſpäter ſeinem Sohne Albert 


J) Soweit nicht beſonders angegeben, find die Duellen in des Ver- 
faſſers Abhandlung „Das Ritter- und Patriziergeſchlecht 
von Meyninchuſen“ im 19. Heft der Zeitſchrift des Vereins f. 
d. Geſchichte v. Soeſt u. d. Börde (Soeſt 1903) verzeichnet. 

2) Weſtfäl. Urkundenbuch, Bd. VII, Nr. 3. 

3) Weſtfäl. Urkundenbuch, Bd. IV. Nr. 795, wo es ſtatt 
„Merninchoſen“ Meyninchoſen heißen muß. 


mit der Feldmühle belehnt. Dyderich bekleidete in der Zeit 
von 1359 — 1394 dreiundzwanzig Mal das Amt eines Bürger⸗ 
meiſters in Soeſt. Er trat i. J. 1389 als vornehmlicher 
Friedensvermittler zwiſchen der Stadt Dortmund und dem 
Kölner Erzbiſchof Friedrich III. auf. Nach achtzehntägiger 
Verhandlung brachte er mit ſeinem Amtsgenoſſen Diderich 
van Lunen und dem Soeſter Ratsherrn Herman van dem 
Loe das Friedensabkommen zuſtande. 

Nach Dyderich war deſſen Sohn Albert (1371 — 
1423) Soeſter Bürgermeiſter. Aus Alberts Ehe mit 
Elſebe v. Lünen gen. v. d. Broeke ſcheint nur eine Tochter 
Teleke, die Gemahlin Arnds v. Lunen gen. v. d. Broeke 
in erſter und Heinrichs v. Steinfurt in zweiter Ehe. ber: 
vorgegangen zu ſein. | 

Die 1422, 1425, bezw. 1427 urkundlich genannten 
Diderich, Goswin und Albert von Meyninchuſen ſind 
daher wohl als Söhne Diederichs (1371—1397), des älteren 
Bruders des Bürgermeiſters Albert (1371—1423), und die 
1483 urkundlich genannten Brüder Albert und Gos win 
v. Mein inghus als deſſen Enkel anzuſprechen. Eine Tochter 
des Bürgermeiſters Dyderich und Schweſter Diederichs und 
Alberts, Elske war mit Reineke von den Wynden 
vermählt. Der 1361 urkundlich genannte Andreas de 
Meyninchuſen, Canonicus an St. Andreas zu Köln, und 
der 1367 urkundlich genannte Alexander, Decan ebendaſelbſt, ) 
waren vermutlich Brüder Dyderichs. 

Eine Seitenlinie des Soeſter Ratsgeſchlechts von 
Meyninchuſen ſcheinen nachſtehende Träger des gleichen 
Namens in Soeſt gebildet zu haben: 

Rutgerus, 1315 in einer Werler Urkunde 
genannt, vielleicht ein Sohn Theoderichs (1259), des 
Schwagers Rotgers von Eleren; 

Johannes (1300 — 1338), Sohn des Rutgerus, 
vielleicht Vater des 1368 von Arnsberg zu Hüſten belehnten 
Rode (= Roderich?) und Bruder des Elricus (1329), des 
Regenherdus und der Gertrudis de Menninchuſen 
(1337). 

Johannes, des Negenherdus Sohn, (1351 Soeſter 
Bürger), vielleicht Vater des Henricus (1388), der Fyge 
(1388) und des Gert van Meyninchuſen (1392) 
und vielleicht Großvater der 1113 im Soeſter Bürgerbuch er— 
wähnten Gobele, Hans und Rolef v. Meyninchufen 
und Urgroßvater des 1156 genannten Hans van Meys 
nynckhus. 

Die älteſte urkundliche Nachricht über eine Belehnung 
unſeres Geſchlechtes in Meiningſen fällt in das Jahr 1306, 
in welchem nach dem damaligen Beſtande des Soeſter Schulten— 
amtes ein Conradus de Meninchuſen mit fünf Mark 
an das kurkölniſche Schultenamt zinspflichtig war. Dieſe Zins— 
pflichtigkeit bezieht ſich wahrſcheinlich auf den zu Meiningſen be— 
legenen Schulzenhof (Henynchoff, Hohenthoff, Hoyninckhoff), 
obwohl die Tradition den alten Meiningſer „Burgſitz“ an die 
Stelle des ſüdlich der Kirche liegenden „Borghofes“ legt, 
von dem ältere Ortseingeſeſſene noch Ueberreſte alten Gemäuers, 
umgeben von Waſſergräben, gekannt haben wollen.“) 

Wie dem auch ſein mag, das Urlehen des Geſchlechtes 
derer von Meininghuſen ift ohne Frage in Mein ingſen 
bei Soeſt zu ſuchen. 

Außer in Meiningſen war dieſes Geſchlecht im 13. und 
14. Jahrhundert von Arnsberg zwiihen Werl und But— 

) Nach Urkunden im Fürſtl. Hatzjfeldt'ſchen Archiv. [Abſchriften im 
Staatsarchiv Münſter. 
) Mitteilung des Herrn Paftor Raabe zu Meiningſen. 


berge, zu Echtes berge, zu Doddenbroge b. Neheim, 
zu Helvelde (Hellefeld), Berler (Berlar bei Meſchede) 
und Hüſt en belehnt. 

Im Jahre 1303 ſchenkten die Brüder Conrad und 
Alexander von Meininchuſen, auch Burgmannen von 
Rüthen, dem Kloſter Welver ihr Gut Schweckhauſen bei 
Soeſt und einen Zins aus ihren Gütern in Tünne (Tünnen 
zwiſchen Welver und Hamm oder Oſtönnen bei Goen), ` Mit 
dieſer Schenkung ſteht jedenfalls die noch 1646 im Kloſter 
Welver für Tom Conradus de Meinenghuſen 
geleſene Seelenmeſſe in Zuſammenhang. 

Der Belehnung in Schönholthauſen (1259) ijt 
bereits oben gedacht worden, ebenſo der Kölner Belehnungen 
mit der Feldmühle zu Soeſt (1366 u. 1371). 

Ferner war ein Albertus de Meyninchuſen 
i. J. 1314 vom Stift Meſchede mit je einem Hofe zu 
Weſteren⸗ und Oſteren-Andopen (Ampen bei Soeft) 
belehnt. : 

Dyderich v. Meininchus beſaß endlich i. J. 1359 
ein Freigut zu Weslarn bei Soeſt. 

Dem Geſchlechte Meininghuſen ſtand im 14. und 15. Jahr⸗ 
hundert auch das Patronatsrecht über die Kapelle der 
Heiligen Drei Könige, welche ihm mehrfache 
Stiftungen verdankte, und die Kapelle im Mariengarten 
zu Soeſt zu. Im Jahre 1397 ſind die Brüder Dietrich 
und Albert Lehnsherren der Erſteren. Albert und ſeine 
Gemahlin Elifaberh machen ihr 1420 und Alberts Witwe 
1424 Schenkungen. 

Ferner mag noch erwähnt werden, daß auch unter den 
Welver Ciſterzienſerinnen, die vorwiegend den 
reichen Familien des benachbarten weſtſäliſchen Adels entſtammten, 
der Name von Meininghaus vertreten war.“) 

Die während der Soeſter Fehde (1444-1449), 
vermutlich 1445 erlaſſene Ordre de bataille für die 
Soeſter Reiterei und Fußtruppen erwähnt 
Diederich v. Meninchuſen „vor dem Banner in 
den Spießen.“ Jedenfalls derſelbe Diederich verkauft 
i. J. 1447 ſein am Hellwege vor der Jacobipforte gelegenes 
Haus an das Pilgrimhaus zu Soeſt. 

e? Vogeler, das Kloſter Welver (Soeſter Hiſtor. Zeitſchrift, Heft 15, 
. 36). 


34 


Im Jahre 1477 nennt das Soeſter Ratsprotocollbuch 
einen Bode van Meynynchuſen und 1183 die bereits 
erwähnten Brüder Albert und Goswin van Meining-⸗ 
Hug. Außerdem handelt eine im Soeſter Stadtarchiv befindliche 
Urkunde aus dem Jahre 1428 von einem Rechtsſtreite Tyde— 
mans van Menynchuſen und eine ſolche von 1495 von 
der Nachlaſſenſchaft eines Tele man von Meininghuſen. 

Im 16. Jahrhundert endlich leiſtet nach dem Soeſter Rats- 
protocollbuch i. J. 1590 ein Johan Mein inckhauß den 
„Vorſchlütereid vor St. Thomas’ “orten.” ’) 

Die Abſtammung dieſes Johan von dem Soeſter Patris 
ziergeſchlecht iſt urkundlich nicht erwieſen. Für eine ſolche ſpricht 
jedoch der Vorname Johan, den wir wiederholt bei der 
Soeſter Seitenlinie des Ratsgeſchlechtes angetroffen haben, ſowie 
die fünffach belegte Namensform „Albert Meninchus“ 
für den Ratsherrn Albert van Meyninchuſen (1371 
bis 1423.) 

Als Wappen ſührte das Geſchlecht v. Meininghuſen 
einen mit ſeinen Spitzen nach rechts gerichteten Halbmond und 
auf dem Wappenhelme zwei emporgeſtreckte, rechtwinkelig ge— 
bogene geharniſchte Arme.“) Dieſelben werden auch als mit 
Federn beſteckt angeſprochen.)) Eine Abbildung des Mei- 
ninghuſe n'ſchen Wappens enthält nach der Darſtellung des- 
ſelben in dem Manuſcript Detmar Mülher's „Nobilium 
virorum Westvaliae tam vivorum, quam de= 
mortuorum stemmata,“ das von Spiecßen ſche 
„Wappenbuch des Weſtfäliſchen Adels.“ Dieſe 
Abbildung ſtellt die Arme in Rot zwiſchen zwei weißen je mit 
zwei roten Querbalken belegten Flügeln dar. 

Das an einer im Staatsarchiv Münſter befindlichen Ur- 
kunde aus dem Jahre 1311 erhaltene Siegel Everhards 
von Menenchuſen zeigt die beiden aus dem Helme aufs 
ragenden Arme, während Conrad von Meninchuſen 
eine in demſelben Archiv aufbewahrte Urkunde aus dem Jahre 
1325 mit dem Halbmond beſiegelte. 

Auch das in v. Steinen's Weſtfäliſcher Geſchichte e) ab⸗ 
gebildete Siegel Conrads zeigt den Halbmond. 

j 7) Mitteilung des Herrn Prof. Vogeler aus dem Soeſter Stadtarchiv. 
8) Nach Frhrn. Max von Spießen in Münſter i. W. 
9) Ilgen, Weſtfäl. Siegel des Mittelalters, Heſt 4, S. 13. 
10) Band 3, Tafel 48, 11. 


Nachrichten über die Familie Mede, von Mede. 


(Eingeſandt vom Lehrer Mecke in Parenſen b. Göttingen.) 


Ausgezogen aus dem Kirchenbuche der Stadt Seeſen. 


(Heirats⸗ und Sterbe⸗Urkunden des Joh. Heinr. Mecken 
und feiner Ehefrau, geb. Bohnhorſt.) 
2 a 

Herr Ober ⸗Commiſſarius H. Johann Hennrich 
Mecken und Madamoiſell Sophia Loviſa Bohnhorſt 
ſind den 28. September 1729 Conceſſ. Conſiſt. auf hieſigem 
Hochfürſtl. Amte copuliret. 

II. 

Des Herrn Geheimen Commerzienraths von Mecken 
uxor nat. Bohnhorſten iſt in Helmſtädt, wohin Sie zu dero 
daſelbſt ſtudierenden und kranken älteſten H. Sohn gereiſet, 
den 22 Decbr. 1751 nach 10 tägiger Krankheit mit 57 (2) 
Jahre ihres Alters verſtorben und den 3. Januar 1752 in dero 
Begräbniß allhier beigeſetzet. 

III. 


H. Johann Heinrich von Mecken, herzogl. 
Braunſchw.⸗Lüneb. Hochverordneter wailand geheimer Kammerrath 


und Poſt⸗-Director, auch auf Güntersleben Erbherr, ſtarb in 
Braunſchweig den 3. Januar 1757 an einer verzehrenden 
Krankheit und ward deſſen Leichnam hierher transportiret und 
den 5. deſſelben in dero hieſiges Erbbegräbniß in der St. Viti 
Kirche des Morgens um 9 Uhr in aller Stille eingeſetzet, alt: 
66 Jahre. 


(Anderweite Heirats- und Sterbe-Urkunden des Namens 
Mecken.) 
l. 

H. Joh. Bernhard Kreynberg, Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor und Syndikus zu Ueltzen (2) und Jungfer Helene 
Dorothee Mecken ſind Conceſſ. Conſiſtor: den 26. December 
1729 auf hieſigem Amte copuliret. 


II. 


Die Frau Catharine Eliſabeth Mecken, 
vidna, verſtorben den 16. Junius 1731, den 20. nach dem 


Clausthal zu ihrem Begräbniß⸗Gewölbe abgefahren; praestitis 
autem praestandis. 
III. 


H. Chriſtoph Juſt Frieder. Schrader, fürſtl. 
Meiningiſcher Hofrath auch Abtey⸗Rath zu Gandersheim und Fr. 
Chriſtine Soph. Meten, Herrn Hofraths Engelbrechts 
relicta, ſind auf Fürſtl. Conſiſtorial⸗Conceſſion, abſg. proclamatione 
auf hieſigem Amte getreuet worden. 1738. 


IV. (gehört zu Nr. I.) 


Helene Dorothee, geb. Mecken, des Sel. H. 
Joh. Bernhard Kreynberg, wail. Syndici in Uelzen, 
auch Königl. Großbritt. und Churfürſtl. Br.⸗Lüneb. Krieges⸗ 
Commiſſarii nachgel. Fr. Wittwe, geb. am 3. October 1696, 
die auf 23 Jahre in ihrem Wittwenſtande allhier gewohnt hat, 
ſtarb an Altersſchwachheit am 13. Januar 1780 und ward am 
16. deſſelben, am Morgen bei Tage begraben. Alt: 84 ¼ Jahr. 


(Geburts-, bezw. Sterbe⸗Urkunden der Kinder des 
Joh. Heinr. Meden.) 


I. 

Sophia Elifabeth, des Herrn Ober-Commiſſarii 
Mecken Tochter, den 18. Mai 1731 geboren, den 18. getaufft. 
Die Gevattern, oder an deren Statt: die Fr. Gerichts⸗Schulzen 
Berckalmann und H. Kammerrath Jäger von Goslar. 


Sophie Eliſabeth Mecke, iſt den 2. Mai 1732 
verſtorben und den 5. ejusdem in St. Viti Kirchen conceſſ. 
Conſiſtor. beigeſetzt; alt faſt 1 Jahr. 


II. 

Heinrich Auguſt, des H. Ober⸗Comm. Johann 
Heinrich Mecken Söhnlein, geb. den 30. September 1732, 
eodem getauft. Die Gevattern, oder an deren Statt: die Fr. 
Hof⸗Räthin Engelbrecht. 2) die Fr. Gerichtsſch. 
Berckelmann. 

III. 

Anthon Hieronymus Meden, ift den 21. No- 
vember 1735 alhier von Ehel. Eltern geboren und hat den 
22. ejusdem die heilige Taufe empfangen. Deſſen Vater war 
H. Ober⸗Commiſſarius Mede und die Gevattern waren: 
1. die verwittwete Herzogin Antonetta Amalie, 

Durchl. 
2. der Premier⸗Miniſtre hochwl. Hieronymus 
von Münchhauſen. 


Anthon Hieronymus Mede, des H. Ober- 
Commiſſ. Meden Söhnlein, ift den 5. Martii 1736 an den 
Blattern geſtorben und den 8. huj. conceſſ. Conſiſt. beigeſeyt, 
alt: 15 Wochen. 

IV. 

Gottlieb Friedeich Meden, H. Cher, Krieges⸗ 
Commiſſarii Mecken Söhnlein, iſt den 27. Dezember 1738 
geboren und den 30. ejusd. getauft worden. 

Deſſen Gevattern waren: 1. H. Hoffrath Beſt aus 
Hannover. 2. H. Hoffrath Schrader aus Gandersheim. 
3. H. Oberſt von Stammer. 4. Fr. Gerichts⸗Schultheiſtin 
Berckalmann. 

Herr Gottlieb Friedrich von Mecken, welcher 
als Lieutnant bei dem hochlöbl. Braunſchw.⸗Lüneb. Infanterie⸗ 
Regiment v. Imhoff ſtunden, wurden am ſtillen Freitage, den 
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13. April 1759 in dem Treffen bei Beegen am rechten Beine 
gefährlich bleſſiert. Dieſelben ließen ſich darauf hierher nach Seeſen 
und einige Zeit darauf nach Braunſchweig bringen, woſelbſt ſie 
mit einer Auszehrung befielen, welche ſie dahin brachten, daß 
ſie am 2. October ſelig verſchieden, da ſie ihr Leben gebracht 
auf 20 Jahre 9 Monate und 2 Tage. Hierauf wurden dieſelben 
hierher nach Seeſen gebracht, wo Sie den 6. October mit 
Leuchten und mit einen von hochfürſtl. Conſiſtorio verwilligten 
Trauer⸗Geläute in dero Erb-Begräbniß beigeſetzt wurden. 


V 


Antonette Henriette Mecken, des hieſigen H. 
Ober⸗Kriegs⸗Commiſſarii Johann Heinrich Meten 
Töchterlein, ijt den 7. Maji 1743 geboren und den 9. huj. 
getaufft. Die Gevattern ſind: 1. Die Durchlaucht. Abbatiſſin 
von Gandersheim Eliſabeth Erneſtine Antonette. 
2. H. Geheimen Cammer⸗Rath von Völker. 3. H. Hoffrath 
von Schrader. 


Herr Hans Ludwig Detlef Alexander v. Oberg 
und 


Fräulein Antoinette Henriette von Mecken 
ſind den 16. Julii 1760 auf hieſigem fürſtlichen Amte copoliret. 


VI (gehört vor Nr. IV.) 

Carl Philipp Mecken, des Herrn Ober⸗Commiſſ. 
Meckens Söhnlein, iſt den 20. Martii geboren und den 20. 
huj. 1737 getaufft. Die Gevattern ſind: 1. Herr Obriſtleutnant 
von Buſch. 2. Des Herr Conſiſt.⸗Raths Gudenii uxor. 
3. H. Münzdirector Spangenberg. 

Carl von Meden, des Cammer-Rath von Meden 
3. Sohn, ſtarb den 5. Martii 1750 zu Braunſchweig im 
14. Jahre ſeines Alters an den Kinder-Blattern und meiſtem 
Frieſel; wurde hierher transportiret und den 8. Mart. in dem 
von hieſiger St. Viti Kirche erkauften Gewölbe beigeſetzt. 


Geburts- und Sterbe-Urkunde der Großtochter des 
J. H. Mecken.) 


J. 

Sr. hoͤchwolgeb. des Herrn Amts-Hauptmanns Heinrich 
Auguſt von Mecken und Ihro hochwolgeb. Frau Friederike 
Getrud Hohman, Freifrau von Hohenthal 
Fräulein Tochter: 

Eliſabeth Chriſtiane Henriette von 
Mekken, ward geboren am 8. Julius 1759, Nachmittags um 
4—5 Uhr und getauft am 10. deſſelben. Die Hohen Gevattern 
find: J. Der Frau Amts⸗Hauptmännin Herr Vater, H. von 
Hohenthal und 2. Frau Großmutter, beide in Leipzig und 
3. der H. Kammerrat Jäger. 

Fräulein Eliſabeth Chriſtiane Henriette von 
Mecken, Sr. hochwolgeboren des Herrn Amtshauptmanns 
von Meden Fräulein Tochter, ſtarb an Blattern den 13. Ces 
tober 1762 und wurde den 17. in demſelben Begräbniß an der 
St. Viti Kirche mit Leuchten beigeſetzt, alt: 3¼ Jahr. 

5. 


Seeſen, den October 1897. 


Für die Treue des Auszuges 


E. Lutterloh, 
Paſtor prim. u. Superintendent. 


(L. S) 
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Kurze Ueberſicht 


ũber die Urſprungs⸗, Abſtammungs⸗ und Beſitzverhältniſſe der Familien des Namens 


Daſſel, Deſſel, Opel, Daſſelmann uſw. 


gräflichen, adeligen und bürgerlichen Standes. 


— 


Aus dem Ergebnis langjähriger Forſchungen veröffentlicht von O. von Daſſel in Dresden-N. 6. 


— . — 


Der Verfaſſer will mit der Zuſammenſtellung, durch welche dem 
Leſec in kurzen Umriſſen die Urſprungs-, Abſtammungs- und Beſitz⸗ 
Verhältniſſe der gen. Familien, ſoweit möglich, vor Augen geführt 
werden ſollen, für die gründliche Erforſchung der Geſchichte derſelben 
eine Grundlage ſchaffen und weitere Kreiſe zur Mitarbeit anregen. Er 
bittet daher, nicht nur die beteiligten Familien, bei denen er ein 
größeres Intereſſe als ſelbſtverſtändlich vorausſetzt, ſondern auch die 
Geſchichtsforſcher, Heraldiker und Freunde der Familiengeſchichte, ihn 
in ſeiner mühevollen Arbeit durch Mitteilung aller auf die genannten 
Familien bezüglichen Nachrichten, gütigſt zu unterſtützen. Da bei 
der Auſſtellung von Familiengeſchichten Pfarr- und Standes⸗ 
ämter, Archive. Regiſtraturen der Verwaltungs- und Juſtiz— 
behörden ſowie die Sammlungen der hiſtoriſchen und genealogiſchen 
Vereine ganz beſonders in Betracht kommen, ſo richtet der 
Schreiber dieſes Aufſatzes an die Vorſtände dieſer Behörden bezw. 
Inſtitute gleichfalls das höflichſte Erſuchen, ihm in ſeinem Be— 
ſtreben, die familiengeſchichtlichen Verhältniſſe klar zu legen, be= 
hülflich ſein zu wollen. Er bemerkt hierzu, daß oft ſchon die ſcheinbar 
geringfügigſte Nachricht von größter Wichtigkeit iſt und ihm daher 
Findlinge jederzeit willkommen find, mögen fie aus Kirchen— 
büchern, älteren oder neueren Zeitungen und Adreßbüchern, 
Briefſchaften, Einträgen in Bibeln oder ſonſt woher entnommen 
fein. Der Verfaſſer zeigt fih für etwaige Mühewaltung ſelbſt⸗ 
verſtändlich gern erkenntlich und würde es ihm ein beſonderes 
Vergnügen ſein, wenn er in der Lage wäre, Frageſtellern aus 
ſeinem reichhaltigen Archw die gewünſchte Auskunft zu erteilen. 
Weitere Veröffentlichungen über die nachbenannten Familien er⸗ 
folgen von Zeit zu Zeit in dieſen Blättern. 

Die Schriftleitung bittet gleichzeitig das ſpäter folgende V e re 
zeichnis verſchwägerter und verwandter ğa- 
milien zu beachten. 


A. Die Grafen von Daſſel. 
Weſtfäliſch⸗Niederſächſiſches Dynaſten⸗Geſchlecht von 
1043—1325. Wappen: Hirſchgeweih. 


1. Aelteſte Vorfahren ohne Familiennamen. 
Von 1043 ab Lehnträger der Kölniſchen Kirche in der 
Gegend von Soeſt, 1097 zu Südmeißer und 
Aſtuflon, im 12. Jahrh. in Burg Hachen, Menden, 
Eisborn und Kloſter Grafſchaft in Weſtfalen 
begütert. 

2. Mit dem Familiennamen v. So eft von 1043 ab Kölniſche 
Lehnträger in Weſtfalen. Begütert in Menden. 

3. Als v. Buſenhagen 1101 zuerſt genannt, 1119 in 
Soeſt, um 1124 Vögte des Kloſters Grafſchaft, 
nach 1134 auf Burg Hachen. 

Beſitzer der Aemter 

4. Als Grafen v. Da ſſel 1153 — 1325 |jPunnestüd, Nienover 


u. Lauenförde als 
Grafen v. Ratzeburg Graſſchaft Tajiel u. 


1201—1203} Nienover mit den 


Schlöſſern zu Daſſel, 
Grafen v. Nienover „ lauf dem, Hunnesrück 
1222 — 1271 u 


. zu Nienover; Be- 
jiger beträchtlicher 
à E S S 05 
Edle v. Schon nn r 1285 Güter in Weſtfalen, 
‚oT bHeſſen an der Diemel 
u. an andern Orten. 


5. Bemerkenswert: Reinald Graf v. Daſſel, Erz- 
biſchof zu Köln und Kanzler des Römiſchen Reichs. 7 zu 
Rom 1167. 


B. Die von Daſſel J. Nieder⸗ 
ſächſiſcher Uradel der ehemaligen 
Grafſchaft Daſſel im früheren 
Fürſtentum Hildesheim 1036 zl 
bezw. 1183 bis jetzt. 

Abſtammung von den Grafen v. Daſſel 
wahrſcheinlich aber urkundlich nicht zu | 

erweiſen. Wappen nebenitchend. et 2 

Zur Hildesheimiſchen, Grubenhagiſchen, | bk 

Bremenſchen, Lüneburgiſchen, Holſtein., 

Mecklenburgiſchen und Pommerſchen 

Ritterſchaft gehörig bezw. gehörig geweſen. 


1. 1183 - 1348 Miniſterialen⸗ und Nittergeſchlecht mit 

Abzweigungen nach Höxter f. Nr. 2), Hannover 

(ſ. Nr. 3), Einbeck (ſ. Nr. 4.) 

Lehnsträͤäger: 

a) des Kloſters Wiebrechtshauſen mit Gütern 

in Hohnſtadt bei Northeim (1213, 1515), 

bi der Grafen v. Schwalenberg mit Gütern 

in Kachtenhuſen in Weſtfalen (1225), 

der Grafen v. Daſſel mit Gütern in Wan⸗ 

bike, Bernerſen und Sevelde in der 

Grafſchaft Daſſel (1255, 1291). in Ellenſen b. 

Daſſel (ſeit 1256, ſiehe auch unter Nr. 4) und 

Einem (1267), 

der Edlen v. Schonenberg in der Feldmark Daffel?) 

(1312), 

e) der Grafen v. Everſtein mit Gütern in Echte (bis 

1291; ſ. auch unter Nr. 4), 

Beſitzer von Gütern in Gundensheim (2) (1261) 

und Kalverdal (1348). 

Geiſtlich in Hildesheim 1222()— 1459 mit Beſitz 
in Odelem (1334) und einem Hof beim Schlüſſel⸗ 
korb bei Hildesheim (1386, 1418), Geiſtlich in den 
Klöſtern Wienhauſen und Amelungsborn im 13. Jahrh., 
in Würzburg (?) (1267. 1289), Stöckheim bei Braun⸗ 
ſchweig 1390, 1392, 1405. 

1293 — 1396 (auch als v. D effet) Patrizier in Höxter“) 
mit Gütern zu Oberſulbike b. Holzminden (um 1350) 
und bei Höxter (Petersfeld 1380—1396, vor der 
Brücke 1391, am Rotzberg 1396). Vermutlich ſtammt 
von ihnen die noch blühende bürgerliche Familie Daſſel 
ab, welche in der Mitte des 17. Jahrhunderts adlig in 
Steinheim in Weſtfalen (etwa 25 km von Höxter entfernt) 
erſcheint. (Siehe auch unter J.) 

3. 1297 Ritter und Bürger zu Hannover. 1306—1447 

nachweisbar Bürger (Patrizier) zu Hannover. 


— 


— 


C 


d 


— 


f 


— 


to 


1) Rotho v. Daſſel (de Daselı 1036—51 Biſchof in Paderborn. 
Seine Zugehörigkeit zur Familie iſt nicht erwieſen. 

2) oder Deſſel 2) (ſ. Familie v. Deſſel unter R.) 

3) Siehe auch unter Q. 
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4. Seit 1305 nachweisbar Patrizier zu Einbeck mit dem 


Stamm in Einbeck bezw. Hoppenſen. (1357 — 1585 ältere 
Einbecker und Hoppenſer Linie) und den Abzweigungen nach 
Northeim (1334 — 57), Lüneburg (um 1430 bis jetzt, f. unter 5) 
und zu Einbeck (unebenbürtige Linie, um 1430 bis 1813) 
(ſ. unter 13). 


Lehnsträger: 


a) der Grafen v. Everſtein (ſ. unter Nr. 1e) mit 
Gütern zu Reckharſt (jetzt Erichsburg) (1324), 

b) der Herren v. Oldershauſen mit Gütern in 
Mackenſen (f. 1334), Ellenſen (1357) (f. 
auch unter 1c) u. Hoppenſen (1357) bis jetzt, abgelöſt), 

c) des Abts v. Steina b. Nörten mit Gütern (für 
den Northeimer Zweig) bei Reinerſen (bis 1352), 

d) der Edlen v. Homburg m. Gütern i. Holtenſen (1376), 

e) der Herren v. Wallenſtedt 

(ſeit 1399), , : 
der Herren v. © u ft ed t (feit1404), 2 mit weiteren 
der Edelherun v. Pleſſe [Gütern in Hop- 

(ſeit vor 1489) 5 
der Herzöge v. Braunſchweig⸗ 
Grub Ge hagen bezw. Könige, Markoldendorf 
v. Hannover feit 1576). 

f) der Aebte v. Corvey mit Gütern in Beſingeſo, 
Kalkgrube und Hogenſike Hetegenſike) (1409 
bis nach 1594), Amelſen (um 1410), weiteren 
Gütern bei Seeltze (1699 bis jetzt, abgelöſt), 

g) der Herzöge v. Braunſchweig⸗Gruben⸗ 
hagen bezw. Könige v. Hannover mit Gütern 
im Einbecker und Tidexer Felde (vor 
1428 - 1813), zu Voldagſen b. Greene (1595 2 

h) Beſitzer des fog. Steinhauſes zu Einbeck (um 
1324—1824), 

Burgmänner der Grafen v. Everſtein 1292. 
Geiſtlich in Einbeck 1395, 1450, den Klöſtern Höckelheim 
(um 1430), Amelungsborn (1477), in Goslar (Peters⸗ 
bergkirche) (1482), Kloſter Gandersheim (1498 — 1518 
nachweislich). Turnier in Einbeck 1305. 


5. Um 1430 bis jetzt. Patrizier in Lüneburg, Geſamtfamilie. 


Ritterſchafts⸗Zugehörigkeit wie unter + angegeben. 

Hauptlinie in Lüneburg f. Nr. 6), Abzweigung nach 
Hoppenſen bezw. Einbeck (jüngere Einbecker und Hoppenſer 
Linie ſeit 1582) (ſ. Nr. 12). 


Lehnsträger (außer den unter Nr. 4 aufgeführten): 


a) der Biſchöfe v. Verden mit Gütern zu Diercks⸗ 
büttel im Lüneburgſchen (1526 — 1805), 

b) der Herren v. Garmiſſen mit weiteren Gütern 
in Hoppenſen (um 1610 — 19. Jahrh., abgelöſt.) 


6. Um 1430 bis jetzt Patrizier zu Lüneburg, Hauptlinie 


zu Lüneburg mit Abzweigungen nach Lübeck (ſ. unter 7), 
Sagehorn (ſ. unter 8), Mecklenburg (ſ. unter 9), Holland 
(f. unter 10), und Pommern (f. unter 11). 

Mitbeſitzer der Geſamtlehen von Hoppenſen und 
Einbeck bis zur Ablöſung im Jahre 1900. Ritterſchafts⸗ 
verhältnis wie unter 4 angegeben. 

Beſitzer von folgenden Gütern: 

a) in und bei Lüneburg beträchtliche Salingüter (Anf. 
16. Jahrh. — 1903), zahlreiche Wohnhäuſer (Anf. 
16. Jahrh. — 1840), Gärten, Schäfereien und Weide- 
rechte v. 16.— 19. Jahrh.), Güter in Rep pen- 
ſtedt (1517—1841) Embſen (1548 bis 51), 
Wülſchenbrok (1553), Bardowik (vor 1654 
bis 1818), Adendorf (Rittergut) (1704 bis 69), 
Wittorf (2— 1843), Niendorf bei Ameling⸗ 
hauſen, Egeſtorf bei Garlstorf und Kirch⸗ 
gellerſen (O — nach 1802), Ochtmiſſen (nach 


4 Nach Letzner's Daſſel ſcher Chronik bereits feit 1147. 


=] 


12: 


13. 


14. 


1769 bis jetzt, Haſen winkel (?—1838), Barens 
dorf (1846—89), 
b) in Mecklenburg⸗Schwerin (Rittergüter): 

Bandekow (1779—95), Hohenkirchen (1808 
bis 46), Fräulein Steinfurt (1836—41). 
Geiſtlich in den Klöſtern Medingen (1481 bis jetzt), 
Oldenſtadt b. Uelzen (bis 1529), Ebstorf (um 1570 bis 
1593), Lüne (um 1745 — 1794); 


. 1632 1821 Patrizier in Lübeck, (ausgeſtorben) mit 


Gütern in Manhagen b. Eutin (1673—79) und 
Hammer m Holſtein b. Mölln (um 1700 — 1727); 
wohnhaft in Güſtrow 1690, 1691, Parchim 1695. 

um 1640 — 1694 Landadel in Sagehorn im Bremen ſchen 
(ausgeſtorben) mit Rittergut daſelbſt; 


Hum 17131735 Landadel in Mecklenburg⸗Schwerin (aus⸗ 


geſt.) m. Gütern in Schlagen burg) (um 1713 — 1719), 


. bon 1791—1876 in Holland (Holländiſcher Zweig) in 


Militärdienſten mit Aufenthalt in Doesburg u. Rotterdam; 
1814 bis jetzt Landadel in Pommern (1794 v. Lüneburg nach 
Preußen ausgewanderter Zweig) mit Gütern in Dat jo w, 
Neu⸗Belz und Gieskow (1814—38), Buch Horft 
und Neulüllfitz (1838 — 42), R bis jetzt). 
1582 bis jetzt. Herren auf 
Hoppenſen, Einbeck und (ſeit 
1639) Wellerſen, Landadel, zu⸗ 
gleich Patrizier v. Lüneburg 
(jüngere Einbecker u. Hoppenſer 
Linie) und als ſolche u. a. 
nach Medingen kloſterberechtigt. 
Wappen ſeit etwa 1670 neben⸗ 
ſtehend: Beſitzer der unter 
4 genannten Güter in und bei 
Hoppenſen u. Einbeck. 


Ferner Lehnsträger 

der Herzöge v. Braun⸗ 
ſchweig-Grubenhagen] mit Gütern in und bei 
bezw. Könige v. Preußen] Wellerſen (1639 bis 
als Fürſten v. Hildesheim, 1815 bezw. jetzt mit 
der Freiherren v. Min⸗ zeitweiligen Unterbrechung., 


nigerode 1813 bis jetzt Beſitz der 
der Freiherrn v. Uslar⸗ Familie Nahl.) 
Gleichen 


um 1430 — 1813 nachweislich Einbecker (unebenbürtige) 

Linie. Wappen das der Familie v. D. Anſäſſig in: 

a) Einbeck um 1430 — 1730. Bürger z. T. in unter- 
geordneten Stellungen; 

b) Alfeld Mitte 16. Jahrh. — 1649, mit Wohnſitzen 
in Rethen b. Hannover (1589), Calenberg b. Hannover 
(1572 — 1591), Herzberg (1596), Allerſee (um 1600), 
Petershagen (1611—31), Nienburg a / Weſer 1621), 
Schlüſſelburg (1631—32), Celle (1632—35), Gifhorn 
(1635—48); 

e) Wolfenbüttel vor 1612 — 1723, mit Wohnſitzen in 
Ampleben (1658—65 geiſtlich), Vorwohle (1671—78 
geiſtlich), Allendorf a. d. Werra (1776 — 1803), Wörrſtadt 
a. Rhein (vor 1802—1813), Caſſel u. Northeim (1806); 

d) Braunſchweig 1717—1764, z. T. nicht adlig und 
in untergeordneten Stellungen befindlich. 

um 1600—1700 Patrizier zu Riga unter dem (nicht 

adeligen) Namen Daſſel, Darſel, Darſſel, 
Daſſol mit dem v. Daſſel'ſchen Stamm⸗Wappen. 
Zuſammenhang mit der Familie v. D. iſt zweifellos, 
war aber bisher nicht nachzuweiſen. Von ihnen ſtammt 
vermutlich die Tilſiter Ratsherrn⸗Familie Daſſel ab, welche 
noch jetzt zahlreich blüht. (S. unter L.) 


4) Oertlichkeit nicht ſeſtzuſtellen. 


C. Die von Daſſel II. Oberſächſiſcher Uradel des Erz⸗ 
bistums Magdeburg von 1269 — 1506. Abſtammung 
von der Niederſächſiſchen Adelsfamilie v. D. (ſ. unter B) 


ſehr wahrſcheinlich, aber bislang nicht zu erweiſen. Wappen 
unbekannt. 
Geiſtlich in 
Merſeburg 1269 — 1378, 
Halberſtadt 1296 —- 1506, 
Magdeburg 1297—1350 mit Beſitz in Ströbeck 
(1304) u. Biere u. Eikendorf (bis 1331), 
Meißen 1337. 
Weltlich: 1293 im Gefolge Herzog Albrechts J. v. Sachſen. 
D. Die v. Daſſel (auch Daſſel) II. (Auch von Braun⸗ 
ſchweig genannt). Bürgerlichen Standes in Roitod u. 
Braunſchweig v. 1298 — 1433. Wappen unbekannt. 
Vermutlich eine von dem Ort Daſſel hergewanderte und 
benannte Familie, die ſich auch, weil wieder von Braun— 
ſchweig verziehend, den Namen v. Braunſchweig zulegte. 
1298—1346 zum Teil als v. Draunſchweig 
Bürger in Roſtock, Hausbeſitzer daſelbſt. 
Um 1335—1426 Bürger in Braunſchweig. Haus- 
beſitzer in der Fallersleberſtraße und am Meinhardshofe. 
1433 in Helmſtedt. 


E. Die v. Daſſel (auch Daſſel) IJ. Bürgerlichen 
Standes in Hildesheim von 1379 — 1501. Vermutlich 
Abkömmlinge der Einbecker v. D. (B, 4). Wappen unbekannt. 
Begütert in Hildesheim. 


F. Die v. Daſſel J. Bürgerlichen Standes in Lüneburg 
von 1396 — 1449. Aus Taffel oder Umgegend Yer- 
gewanderte Familie, die möglicherweiſe eines Stammes mit 
der adeligen Familie (B) iſt, aber mit dem Lüneburger 
Patriziate nichts zu tun hat. Wappen unbekannt. 

1396 — 1443 Bürger in Lüneburg, 

1447 „ Hannover, (vielleicht auch nicht 
zur Honnoverſchen Linie gehörig). (B, 3), 

1449 Bürger in Lübeck. 


G. Einzelne nicht unterzubringende Glieder von Familien 

des Namens v. Daſſel und Daſſel: 

Jas ko(-Hans) mit einem Wappen, welches dem der Familie 

v. D. (B) Sehr ähnlich ut, 1311 in Pyzdry(-Peiſern) u 

Bad in Polen. 

Mence D. 
Brandenburg. 

Heinrich v. D., 1370 Mönch des Predigerordens z. Lübeck. 

Conrad v. D., 1377 Prieſter der Mainzer Diözeſe 
(Paullini rer. Germ. syntagma I, 264). 

Arnd v. D., 1402—10, Kaufmann in Preußen (Danzigs). 
Als Geſandter des Deutſchen Ordens in Marienburg nach 
London zu Verhandlungen geſchickt. 

Friedrich Gabriel v. D. zu Daſſel u. Hohnſtedt 
heiratete um 1390 Catharine Suſanne v. Eis⸗ 
leben aus Böhnfeld. 


en ĩðVs 8888 
Hermannv. D. heiratet um 1425 Aemilie v. Rheden. 


— ———— —— — ' 
Albrecht v. D. heiratet um 1460 Margarethe Sophie 
v. Bomsdorf aus Mariengarten. 


— — — — nn 
Ernſt Ludwig v. D. heiratet um 1490 Anna Margas 
rethe v. Roſenhain aus Altenbruch und Neuenſtein. 


— nn 
Chriſtoph Wilhelm v. D., Braunſchwg.⸗Lüneb. Rat, 
Amtmann zu Friedland b. Göttingen, heiratet um 1520 
Regina Chriſtine v. der Schulenburg aus 
Altendorf. 


————— 
Hans Heinrich v. D. heiratet um 1550 Sibylla 
Eliſabeth v. Daſſel aus Weſtfalen. 


1. 


(oder Waſſel?), 1366 Ratsherr zu Neu⸗ 
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26. 


28. 


H. Familie Daſſel YI. 


Heinrich D. 
.Sanderus v. D., 


Arnd D., 


. Theodoricus Nicolai de 


. Magiſter Hermann v. D., 


Henning D., 


Katharine v. 


. Magiſter Hans v. D., 


. Aleid v. D., 


Hans D. 


. Unna v. D. 1621 Gemahlin 


Medicus v. D. 


Wer 


Georg ev. D., 1 1626, heiratet um 1585 


berg aus Braunſchweig, 7 1626. 


———— ep EEN, 


Ilſe v. Vahl⸗ 


Regina v. D. heiratet um 1625 David v. Schneen 
auf Lütgenſchneen, geb. 1588. 7 1668. Nach einer Wit: 
teilung von Freiherrn v. Butilar in Elberberg.) 

ſtudiert 1120—23 in Erfurt. 

1426 — 1115 Vitarius (Würdtwein. 
IV, 150) ſtudiert 1126 zu Heidelberg. 
1444 vor dem Freiſtuhl in Freienbhagen. 
Wahrſch. der Hannover'ſchen Linie angehörig: f. unter B 3. 
D., Kleriker der Mainzer 
1152 Zeuge in Padua. (Vermutlich iſt hier 
Familienname.) 


Subsid. Dipl. 


Diözeſe, 
„Nicolai“ 
1477 —85 Scriptor judenn 


Hamburg. Seine Frau Ghereke und Sohn Hermann 1477. 


Dominus Odalricus D., Vorſteher der Katharinen— 


Kapelle in Goslar 1182. 


Katharine v. D., 1521 mit Hans v. Meßſch auf 


Schönfeld vermählt. Königs Adelshiſtorie II. 388). 


Anna Dorothee v. D., Tochter des Georg Jere: 


mias v. D. zu Hoppenſen und Wellerſen und der 
Catharine v. Wendte um 1524 mit Georg v. 
Helmold, Herrn auf Rüden, Euſchen u. Eucka und 
däniſchem Oberſt vermählt. 

1531 Rektor der Longiniſchen Kapelle 
vor Wolfenbüttel. 

D., Tochter Curts v. D. u. der 
Hedwig v. Steinberg. etwa im 16. Jahrh. mit 
Hampus v. Saheſtedt auf Haſelau vermählt (König's 
Adelshiſtorie III, 269). 

1557 bis vor 1567, Stadtvoigt 
Daniel v. D. daſelbſt 1562. 

1559 verm. an Otto III. v. Nahuys. 
Thomas D., Kaufmann in London, bereiſt mit Reinolds 
1591 die Küſte von Portugieſiſch-Guinea. 

u. Tochter Margarethe in Lüneburg 
1620 bis 1668. 


zu Schleswig. 


Johann Plagge's, Amt- 
manns zu Nienburg. 


Johann D. aus Anklam, ſtudiert 1632 in Greifswald. 
v. der Daſſel, 


Kaiſ. General-Kommiſſar., verhandelt 
1639 mit der Stadt Wiedenbrück bei Lippſtadt. 

aus Deutſchland (Herford?) lebt in 
London u. reiſt 1842 nach Van Diemens Land. 

ijt derjenige v. Daſſel, welcher die Schrift: 
„Wahrhaftes Ende des communiſtiſchen Ochſen u. ſozialen 
Eſels, aus dem Engliſchen 1853“ geſchrieben hat? Wo 
iſt die Schrift zu finden? | 
J. J. van Taſſel u. Lawrence unter dem Namen 
„Taſſel Brothers“ 1889 als Luftſchiffer bei einem Aufſtieg 
in Honolulu (Auſtralien), wobei letzterer in's Meer fiel u. 
von Haifiſchen gefreſſen wurde. 


Fräulein van Taſſel 1892 als Luftſchifferin in Dacca 


in Indien verunglückt. 

Emery van Taſſel in Firma van Taſſel u. Cie., 
Beſitzer einer großen Getreidehandlung in New-York, Ecke 
der 13. Ave und Weſt 11 street. 


Nienhagener bezw. Moringer 

Haus von 1577 bis jetzt. Wappen unbekannt. Anſäſſig in: 

a) Nienhagen bezw. Moringen in Hannover 1577—1748 
als Bürger bezw. Einwohner untergeordneten Standes: 

b) Lohe bei Nienburg vor 1759 — 1801, Nienburg, 
Brüne, Wechold, Martfeld, Schierholz pp. im Hoya'ſchen 
mit geringem Grundbeſitz 1801 bis jetzt, wohnhaft auch 
in Bremen und Hannover. 


J. Familie v. Daſſel bezw. Daſſel VII. Steinheimer 
Haus von 1669 bis jetzt. Kathsliſchen Glaubens. Ver- 
mutlich Abkömmlinge der Patrizierfamilie v. D. in Höxter 
(B, 2). Wappen angeblich verloren gegangen. Anſäſſig 
in Steinheim, als: v. Daſſel 1669 — 1712, als: 
Daſſel 1712 bis jetzt. 

Verzweigte ſich Ende des 18. Jahrhunderts und ſpäter 
nach den Niederlanden, wo die Familie noch blüht, nach 
Detmold, Amerika und vielen Orten Deutſchlands Haupt- 
ſächlich Dortmund, zum Teil in angeſehenen Stellungen. 

K. Familie Daſſel VIII. Stadt⸗Hannover'ſches Haus v. 
1687 bis jetzt. Wahrſcheinlich Abkömmlinge von B, 12. 
Das Wappen iſt nach Ueberlieferungen das der Familie 
v. D. zu Hoppenſen (B, 12) bis auf geringe Abweichungen. 
Anſäſſig in: 

Hannover 1687—1766 als Bürger, 

Harxbüttel u. Groß⸗Schwülper 1766 bis jetzt als Be- 
amte, Einwohner und Ackerbauer mit Verzweigung nach 
Lehe b. Bremen (Leher Linie) mit Beſitz in Daſſelsgut 
bei Celle, ausgeſtorben 1884. 

Stadthagen (Stadthagener Linie). Ausgeſtorben bis 
auf 2 weibliche Nachkommen in Bad Elſter u. St. 
Paul in Nordamerika. 

Pegau (Kgr. Sachſen), Pegauer bezw. Barmener Linie) 
mit zahlreicher Nachkommenſchaft in Barmen, Haspe, 
Kreuznach uſw. z. T. in angeſehenen Stellungen. 


L. Familie Daſſel II. Tilſiter Haus 1688 (angeblich) 
bis jetzt. Abſtammung von der Rigaer Patrizierfamilie 
(B, 14) wahrſcheinlich. Wappen unbekannt. Anſäſſig in: 
Tilſit als Bürger, Kaufleute u. Ratsgeſeſſene ſ. Ende 17. Jahrh. 
Verzweigung nach Memel, Königsberg i. Pr., Berlin, 

Libau. Baku. 
Grundbeſitz in Paskallven. 

M. Familie Daſſel I. auch Kauenberg. Markolden⸗ 
dorfer Haus von 1740 — 1892. Unebenbürtige Abkömm⸗ 
linge von B. 12. Anſäſſig in Markoldendorf und Einbeck 
von 1740 (mit dem Namen Kauenberg) bezw. 1780 (mit 
dem Namen Daſſel) bis 1892 in einem weiblichen Sproſſen 
(in Hardegſen). Beſitzer eines Hauſes in Markoldendorf 
und in der Knochenhauerſtraße in Einbeck. 

N. Familie Daſſel II. Celler Haus von 1820 bis jetzt. 
Wappen unbekannt. Soll aus der Göttinger Gegend 
ſtammen und adligen Urſprungs ſein. Anſäſſig in: Celle 
1820 bis um 1900, Lemförde, Hannover u. Riga bis jetzt. 

O. Familie Daſſel (Dafinj) III. Polniſche Linie von 
1856 bis jetzt. Katholiſch. Wappen unbekannt. Einwohner 
in Polajewo 1856— 1875 zum Teil unter dem Namen 
Daſſnj (wohl verſehentlich), Groß-Ottersleben 1902, Magde- 
burg 1902—23. 

P. Familie v. Deſſel J. Niederſächſiſcher Uradel der 
ehemaligen Grafſchaft Schönenberg im Heſſiſchen 
Sachſengau von um 1215 — 1409. Ritterbürtig. Wappen 
unbekannt. Stammesgemeinſchaft mit der Familie v. Daſſel 
(B) nicht erwieſen. Benennung wahrſcheinlich nach Deiſel 
bei Hofgeismar (früher Deſſel, Thesli uſw.) Namensformen 
der Familie: Desle, Desla, Thesle, Thesla, Deſele, Detzele 
auch Dasle. 

Von um 1215 — 1310 Miniſterialen- und Ritter- 
geſchlecht, Lehnsträger der Edlen v. Schonenberg, in 
deren Gefolge jie oft erſcheinen. 1220 — 1409 Bürger 
und Ratsmänner zu Geismar (Hofgeismar) 1245 
Bürger zu Helmarshauſen. 

Q. Familie v. Deſſel II. Patrizier zu Höxter von 
1281—1351. Ratsleute daſelbſt. Wappen unbekannt. 
Namensformen Deſt, Desle. (Siehe auch unter B, 2.) 

R. Familie v. Deſſel III. Uradel des Bistums Minden 
(Kloſter Levern) von 1222 — 1295 mit Gütern in Deſſel 
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(Deſtel) bet. Lübbecke, wonach die Familie vermutlich bes 
nannt. Namensform: Deſtel, Theſel, Desle. 

S. Familie van Deſſel IV aus Leeuwurden in Holland. 
Wappen: Baum, welcher von einem mit 3 Kugeln belegten 
Querbalken durchſchnitten iſt. Näheres unbekannt. 

T. Familie van Teſſel J in Flandern. Wappen: 
und 3 Sterne. Näheres unbekannt. 

U. Familie Deſſel VI. Bauern und Bürger in Bühren u. 
Wulfshorn in Hannover (1714) bezw. Hannover u. Braune 
ſchweig (1717 — 75), Hausbeſitzer in Braunſchweig (1761 
bis 75). Namensformen: Deſſel u. Döſſel. 

V. Mitglieder der Familien v. Deſſel, Deſſel pp., 

welche nicht unterzubringen ſind. 

Deſſilo zwiſchen 900 und 1000 Propſt des Kloſters 

Holzkirchen (Schannat, Diöcesis Fuldens, Hierarchia, S. 246) 

Deuczel v. Gingen, 1458 Student in Erfurt. 

Teczel von Forcheym (Forchheim), 1488 Student zu Erfurt. 

Deſſel bezw. Dißzel, 1485 in Sweibeſſen. 

Deyſel, Deichſel, Deychſel, Deyſel, Deiscel, Deitzel, ein 

Pole aus Löben (SLüben?) 1499—1536 auf der 

Univerſität Erfurt. 

> Claes van Teſſel, Anf. 16. Jahrh. proteſt. Prieſter 

der Hamburger Kirche in Amſterdam. 

Deiſſel, Deiſel, Deiſtel 1574 —88 Bürger niederen 

Standes in Alfeld. 

Deſſel u. Döſſel 1602 in Quedlinburg. 

„Joh. u. Conr. Döſſelius aus Stammen, 1616 

bezw. 1631 Studenten in Marburg. 

Deſſelius, 1675 auf der Univerſität 


Löwe 


1. 


= 


Löwen. 


11. Valerius Andreas Deſſelius, im 18. Jahrh. 7) 
Schriſtſteller (in Holland?) 

12. Deſſule-Monſtier in Mons 1724—40. 

13. Fähnrich Des len im 14. Hann. Inf.-Regt., um 1780 
entlaſſen. 

14. Dieſſel 1782 in Felsberg in Heſſen. 

15. Dieſſel, Bürger in Braunſchweig 18. Jahrh., 1810 


in Gifhorn. 

Teſſel, Bauernfamilie aus Stoltenhagen in Pommern 
18. Jahrh., 1902 in Uſedom. 

7. Deſſeldonc, 1303 in Braunſchweig. 

. von Düſſel und Düſſel. Die eiwaige gemeinſame 
Abſtammung einzelner der im Nachſtehenden aufgeführten 
Familien von einander iſt noch nicht mit Sicherheit klargeſtellt. 

v. Düſſel I, eigentlich v. Duſel, Bürger und Ratsgeſeſſene 
zu Warburg in Weſtfalen 1282 — 1337. Wappen uns 
bekannt. Benennung wahrſcheinlich nach dem Ort (ihrer 
Herkunft?) Düſſel bezw. Doſſel, ſüdlich Warburg. Namens- 
formen: v. Duſel, v. Doſel, v. Daſel. 

v. Düſſel II, Bergiſches Rittergeſchlecht zu Horſt an der 
Lippe (1298) und zu Düſſel bei Dornap im Reg.-Bez. 

Düſſeldorf, (1353—1492). Wappen unbekannt. 

v. Düſſel bezw. Düſſel III. Kölner u. Aachener Patri⸗ 

zier (1581 bis jetzt. Außerdem ſeßhaft zu Dalen, Jülich 

u. Linzenich (1699), Hückeswangen (17. Jahrh.), Düſſel⸗ 

dorf (1727, bis 1903), Köln (20. Jahrh.) Wappen: 

dem der Familie v. Dafſſel, (B, 1) ganz ähnlich. (3 Kleeblätter) 

Düſſel IV aus Schwanheim 15. Jahrh. (?) bis jetzt. Seßhaft 

in Wambach u. Dierdorf (18. Jahrh.), Dinslaken, Gartrop 

u. Lengenfeld b. Frankfurt (M.), Neuwied (19. Jahrh.), 

St. Vith (20. Jahrh.), Oberdreis, Frankfurt a. M. Wappen 

unbekannt. Andere Namensform: Düſſell. 

v. Düſſel u. Düſſel Y aus Gerolſtein 1651 bis jetzt. Wappen: 
unbekannt. Namensformen: v. der Düſſel, v. der Duiſſel. 


kal 


II. 


— 


III. 


IV. 


VI. Düſſel VI, Bürger zu Nürnberg 1686. Wappen un⸗ 
bekannt. Namensformen: Duszel, Duſel. 
VII. Düſſel VIl aus dem Elſaß (2) oder Baden 18. Jahrh. 


bis jetzt. Anſäſſig in Wiesloch (18. — 19. Jahrh.), 
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Bamberg, Eichelberg; München (1903). Wappen uns 
bekannt. 
VIII. Düſſel Vill aus Thüringen 1870. Anſäſſig in Oeslau 

E achſ.⸗Kob.⸗Gotha) (1870), Bettenhauſen (1870). Wappen 
unbekannt. Namensform: Duſel. 

IX. Düſſel II auch Düſſel⸗Falkenskjold als adelige Familie 
in Dänemark 1635 — 1800. Anſäſſig in Kopenhagen 
(1635—1692), Lundergaard (um 1700), (Hagelſen 1738), 
Kalundborg (1748), Säbygaard (1819), Lauſanne (1820), 
Wappen unbekannt. Namensformen: Dyſſel, Duyszel, v. 
der Düſſel und adlig ſeit 1716 Düſſel-Falkenskjold. 

X. Düſſel X in Oeſterreich und Bayern 1721—1859. An- 
ſäſſig in Wien 1721—46, 1835 Volkach im Würzburg— 
ſchen 1782. Olmütz 1841, Verona 1859. Wappen un— 
bekannt. Namensform: Duſſel. 

XI. Einzelne nicht unterzubringende Ber: 
ſonen des Namens v. Düſſel pp. 

1. Conrad Thuſel 1313 in einer Urkunde Heinrichs 
v. Plauen. 

2. Johann v. Duyſſel, Hermann's Sohn, 1428 ver- 
mutlich in Köln. (Im Schilde ein gezackter Querbalken 
belegt.) (Nach Redinghoven's Sammlung im Staatsarch. 
z. München.) 

3. Duſel u. Duſele, 1573, 1577 Bürger zu Alfeld. 

4. Düſſel, Hannov. Student 1614. 

X. Die Daſſelmänner, gleichbedeutend mit der Familie 
v. Daſſel I (Siehe B, 4). 1147 ein vornehmes Geſchlecht 
zu Einbeck. (Nach Letzner's Daſſel'ſcher Chronik.) 
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X. Nicht unterzubringende Perſonen des Namens 
Daſſelmann. 
1. Tile Daſſelmann u. Geſe feine Frau, f nach 129 1 
in Amelungsborn. 
2. Hermann D., um 1130 Kanzler des Grafen von Anhalt. 
3. Hermann D. aus Einbeck, ſtudiert 1478 in Erfurt. 
4. Jodocus D. aus Einbeck, ſtudiert 1514 in Erfurt. 
„Anna D., 1601 
Hans D., 1607 
6. Hans D., 1620 Münzmeiſter in Hılberitadt u. Magde— 
burg. 1621 in Kalenberg, 1622 in Peine. 
Daſſelmann, 1655 in Neinſtedt a. Harz. 
S. Die Daſſelmänn'ſche wird 1685 in Alfeld begraben. 
J. Familie Deſſelmann auch Döſſelmann und 
Teſſelmann. Bürger und Bauern in Braunſchweig— 
Querenhorſt und Papenrode 1746—1759 nachweisbar. 
Hausbeſitzer in Braunſchweig. Wappen unbekannt. 


Gevattern in Alfeld. 


al 


Nicht unterzubringen find: 

1. Cuno Doſſelmann, Bürgermeiſter in Burg bei 
Magdeburg. 

2. Heinrich Deſelmann, 1576 Magiſtratsbeamter in 
Hofgeismar. 

3. Heinrich Deiſſelmann, 1621 in Hofgeismar, 
Stieſſohn Curd Meliges. 

4. Heinrich Deiſſelmann auch Deu ſſelmann, 
1625, 1626 in Hofgeismar. 

5. Heinrich Deſelmann, 1633 als Bürgermeiſter in 
Hofgeismar in Vorſchlag gebracht aber nicht gewählt. 


— — —— — 


Die verſchiedeuen Familien des Namens Prigge. 


Von O. v. Daſſel. 


Ueber die Lüneburgiſche Patrizierfamilie Prig ge (J ſiehe 
Nr. 1—2, Seite 8. 

Ob die im Nachfolgenden beſchriebenen Familien Prigge 
von voterwähnter abſtammen, läßt fidh bei dem Mangel der Wappen 
und näherer Nachrichten zur Zeit nicht mit Beſtimmtheit ſagen. 

Eine Erklärung des Namens Prigge weiß die Schrift— 
leitung vorläufig nicht. Vielleicht iſt es die niederdeutſche Be— 
zeichnung für Fricke (2). Wer vermag darüber Näheres anzugeben? 

Stammtafeln der Familien Prigge folen in den nächſten 
Nummern veröffentlicht werden. Um weitere Adreſſen 
von Prigge's wird dringend gebeten. 

Nach dem bisher geſammelten Material unterſcheidet die 
Schriftleitung folgende Familien des Namens. 

L Familie Prigge (II) aus Gerbſtedt b. Eisleben. 

Nachweisbar bis um 1740, in welchem Jahre die Familie 
in Gerbſtedt bei Eisleben lebte. In der Familie iſt man der 
Anſicht, daß ſie Nachkömmlinge der Lüneburg'ſchen Patrizierfamilie 
P. ſind. Nachzuforſchen wäre in Erſurt, wo letztere in männ⸗ 
licher Linie noch 1685 vorkommt, ſowie in Gerbſtedt. Ein 
Wappen hat ſich in der Familie nicht überliefert. Zu derſelben 
gehören folgende Mitglieder, welche größtenteils rege Anteilnahme 
an der weiteren Erſorſchung zeigen. 

1. Bankbeamter Eduard Prigge in Frankfurt a. M., 
Unterlindau 55. (Nr. 1094.) 

2. Dr. phil. Eduard P., Oberlehrer am Goethe-Gymnaſium u. 
Leutnant d. L. in Frankfurt a. M., Mendelsſohnſtra ße 79 
(Nr. 270.) 

3. Frau Paſtor Lina Boitz geb. P. in Beckendorf bei 
Oſchersleben. (Nr. 1093.) 

4. Dr. phil. Paul P., Geſchäftsführer des Deutſchen Haft— 
pflicht- und Schutzverbandes in Bonn, Roſenſtr. 25. (Nr. 1119.) 


5. Frau Apotheker Emilie Ihnen geb. P. in Kirchhorſten 
b. Bückeburg. (Nr. 1094.) 

6. Privatmann Bernhard P. in Magdeburg, Ulrich— 
ſtraße Nr. . . (Nr. 1095.) 

7. Privatmann Hermann P. (Nr. 1096), in Frankfurt 

8. Kaufmann Philipp P. (Nr. 1233) a. M., Born⸗ 

9. Kaufmann Emil P. (Nr. 1097) heim. Landſtr. 55. 

10. Tierarzt Karl P. in Wettin. (Nr. 1098.) 

11. Bergwerks-Direkior () Franz P. in Staßfurt (Nr. 
1099.) 


II. Familie Prigge (ID aug Priggenhagen. 
Priggenhagen, eine Bauernſchaft bei Berſenbrück 
bei Osnabrück ſoll nach Ueberlieferungen die Heimat dieſer 
Familie, aus welcher mehrere Forſtbeamte hervorgegangen ſind, 
ſein. Beſtimmt kommt die Familie im erſten Viertel des 
19. Jahrhunderts in Weſtſalen, nämlich in Winterberg bei Brilon 
vor, wo einer der Vorfahren, Andreas P., Königl. Preußiſcher 
Oberförſter war. Als ſolcher kam er ſpäter nach Schloß Hainchen 
bei Siegen. In Roisdorf bei Bonn ſtarb er. Er ut der Aug- 
gangs punkt einer zahlreichen, beſonders im Weſten Deutſchlands le- 
benden Familie. Weitere wichtige Veröffentlichungen, ſowie eine ge— 
naue Stammtafel ſollen nach Eingang weiterer näherer Nachrichten. 
auch über die jüngſten Generationen, in einer der folgenden 
Nummern erſcheinen. Ein Wappen hat ſich nicht überliefert. 
Die Familie nimmt an der Erforſchung des Urſprungs ihrer 
Familie lebhaften Anteil. 
Folgende Mitglieder ſind bekannt geworden: 
1. Frau Eliſe Prigge geb. Dormann, Witwe des 
Kreiswundarztes Pr. Friedrich P., Mutter des unter 2 
Aufgeführten. Wohnhaft in Kirchen a. d. Sieg. (Nr. 1100.) 


. Steuerinſpektor Emil P., Hauptmann d. L. in Emmerich 
a. Rhein, Mennonitenſtraße Nr. 197½. (Nr. 267.) 
Referendar Alexander P., Leutnant d. R., in Neuwied 

am Rhein, Roonſtraße 1. (Nr. 1551.) 


4. Frau Gerichts-Aſſeſſor Helene Buſch geb. P. 

Kirchen a. d. Sieg. (Nr. 1118.) 

5. Königl. Revierſörſter a. D. Karl P. in Roisdorf bei 
Bonn. (Nr. 906.) 

6. Königl. Revierförſter Ewald P. in Etzenborn, Kreis 
Göttingen. (Nr. 1553.) 

7. Prakt. Arzt Dr. med Fritz P. in Büllingen, Kreis 
Malmedy an der Eifel. (Nr. 907.) 

8. Buchdruckereibeſitzer Chriſtian P. in Duisburg, Hoheſtr. 


Nr. 18 (Nr. 1554.) 

Frau Geheimrat Henriette P. in Magdeburg, Kaifer- 
ſtraße 53. (Nr. 904.) 

Leutnant Erich P. im Huſaren- Regiment Nr. 15 in 
Straßburg i. E., Judengaſſe 36. (Nr. 269.) 

Frau Margarethe Turner geb. P., 
Kaufmanns J. Turner) in London, 31. 
Street, Bond-Street. (Nr. 905.) 

„Fräulein Marie P., Schweſter der Vorgenannten, wohnt 
bei derſelben. (Nr. 1555.) 
Nähere Verwandte ſind: 

. Hofrätin Sophie Buſch geb. v. Soin in Bonn, 
Quantiusſtraße 16. (Nr. 1587.) 

Verw. Frau Oberſörſter Marie P. geb. Steprath 
in Berlin W., Mierrolloſtraße 1. 


Gattin des 
Maddoc⸗ 


III. Familie Prigge ([(V)aus Dierſtorf b. Toſtedt. 


Dieſe in der Hauptſache Ackerbau treibende Familie ſtammt 
aus Dierſtorf in der Lüneburger Haide. Als Aelteſter erſcheint 
daſelbſt am 17. 11. 1724 Peter OO Prigge, welcher 
mehrere Kinder hinterließ. Früher ſoll die Familie daſelbſt nach 
Ausſage der Kirchenbücher zu Hollenſtedt nicht vorkommen. Die 
jetzt lebenden Glieder führen ihre Stammreihe in ununterbrochener 
Folge auf Peter (II) P., der wohl als ein Sohn Peter's 
(J P. zu betrachten ijt, zurück. Derſelbe wurde am 6. 10. 1747 
in Dierſtorf geboren. Vielleicht finden ſich in den Hollenſtedter 
Kirchenbüchern oder alten Bibeln doch noch Nachrichten, welche auf 
die Herkunft der Familie ſchließen laſſen. Wir hoffen, 
daß auch einmal eine dem Bauernſtande angehörige Familie ſich 
für geſchichtliche und genealogiſche Beſtrebungen empfänglich zeigt 
und aus der Zurückhaltung, die demſelben in dieſer Richtung 
eigen zu ſein pflegt, heraustritt, um damit andern ihresgleichen 
ein nachahmungswertes Beiſpiel zu geben. 


Von dieſer Familie ſind bis jetzt folgende Mitglieder 
bekannt geworden: 
1. Vollhöfner Heinrich P. in Dierſtorf, Poſt Sprötze, Kreis 
Harburg a. d. Elbe. (Nr. 1588.) 
Frau Hofbeſitzer Marie Peters geb. P., 
(Nr. 1589.) 
Lehrer Dietrich P. in Hamburg, Wandsbecker Stieg 69. 
(Nr. 604.) 


ebendaſelbſt. 


4. Häusling . . 2) P. in Everſtorf bei Toſtedt. (Nr. 1590. 

5. Hoſbeſitzer .. . . 2) P. in Hollenſtedt b. Toſtedt. (Nr. 159 1.) 

6. Hofbeſitzeer . 2) P. in Wenzendorf, Kirchſpiel Wenzen⸗ 
dorf. (Nr. 1594.) N 

7. Hoſbeſizer er 2) P. in Everfen, Kirchſpiel Holen- 
ſtedt. (Nr. 1593.) 


1) Rufname? 2) Vorname? ) Wohnung? 
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Die Stammverwandtſchaft der 4 letzten mit den 3 erſten 
iſt ſehr wahrſcheinlich, aber noch nicht erwieſen. 

Weitere wichtige Veröffentlichungen erfolgen in den nächſten 
Nummern. 


IV. Familie Prigge ) aus Klein⸗ 
Hindenburg bei Hindenburg in der Altmark. 


Die Familie führt ihren Urſprung auf Oſtfriesland zurück, 
wo ſie nach Ueberlieferungen bereits im Jahre 1170 vorkommen 
fol. Der Nachweis iſt bis jetzt nicht erbracht. Seit 15. Jahr- 
hundert ſoll ſie bei Hindenburg in der Altmark angeſeſſen ſein. 
Auch dieſe Nachricht iſt zunächſt mit Vorſicht aufzunehmen. 

Als Quellen werden die Komthurei zu Werben a. d. Elbe 
ſowie das Pfarramt zu Hindenburg genannt. 


Von der Familie iſt nur der Oberleutnant Ferdinand 
P. in Mörchingen bekannt, der ſich ſür die weitere Erforſchung 
lebhaft intereſſiert. 


V. Nicht unterzubringende Prigges. 


Rentier 2) Prigge in Paderborn 
(Nr. 1118.) 

Hat auf wiederholte Anfragen nicht geantwortet. 

. Bureaubeamter Friedrich P. in Steglitz, Zimmermann⸗ 
ſtraße 47I. (Nr. 621.) Hat den Fragebogen uns 
zureichend beantwortet. 

Mechaniker 2) P. in Coburg. 

Maſchiniſt Heinrich P. in Hamburg, 

Kaufmann 2) in Roſtock 

Buchhalter C.?) P. in Hamburg, Jäger- 

ſtraße Nr. 52. (Nr. 602.) 

Zigarrengeſchäfts-Inhaber Chriſtian P. 
in Hamburg, Marienſtraße 58 — 60. 
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(Nr. 604.) 

8. Diätar Emil P. in Hamburg, Beck⸗ 
ſtraße 13. (Nr. 605.) 

9. Fruchthändler en gros H.?) in 


Hamburg, Bohnenſtraße 4. (Nr. 606.) 
. Beamter John P. in Hamburg, Caro- 
linenſtraße 33. 
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11. Fabrikant Fritz P., Berlin, C., Brüder- 
ſtraße 39I. (Nr. 622.) ei S 
12. Kaufmann Paul P., Wilmersdorf bei 2ER 
Berlin, Uhlandſtraße 75. (Nr. 623.) KSE 
13. Stationsvorſtand Arnold P., Berlin O., E 
Frankfurter Allee 4 1. (Nr. 624.) FE 
14. Steuerbeamter Ferdinand P., Berlin N. won 
Müllerſtraße "UL (Nr. 625.) 3 8 
15. Steuerbeamter a. D. Friedich P. in 8 8 
Breslau III Siebenhufenerſtraße 46, 233 
H. pt. (Nr. 961.) 33 3 


Frau Margarethe P. geb. Tödter in Lüne⸗ Dieſe 


burg, Wallſtraße 21. (Nr. 1594.) e Prigge 


ſtammen aus 


17. Otto P. in Lüneburg, Wallſtraße 21. (Nr.] Kirchgellerſen 
1553 bei Lüneburg. 


In Bardowik ſowie Kirchgellerſen bei Lüneburg ſollen 
auch noch einige Prigge's wohnen. Wer weiß darüber Näheres? 

Die Schriftleitung bittet höflichſt um weitere Nachrichten, 
Ergänzung und Berichtigung der Perſonalien und Adreſſen ſowie 
um zahlreiche Beſtellung der Blätter, um ſich hinſichtlich weiterer 
Veröffentlichungen über die Familien Prigge keine Einſchränkung 
aufzuerlegen zu brauchen. 
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Das v. Hanfing’sche Familieu⸗Stipendium. 


Richard 


Stifterin des v. Hanſing'ſchen Familien⸗Stipendiums für 
Studierende war Frau Juliane Marie v. Hanſing, geb. 
Bärtling, die Gemahlin des Legationsrats Johann Friedrich 
v. Hanſing auf Wettbergen bei Hannover. Sie ent- 
ſtammte einer urſprünglich aus Eſſen i. Weſtf. ſtarzmenden 
Patrizierfamilie; ihr Vater, Peter Conrad Bärtling, geb. in 
Einbeck 24. November 1678, geſt. in Braunſchweig 16. April 
1734, war dort Paſtor an St. Catharinen und feit 1706 mit 
Suſanne Regine, geb. Rettberg vermählt; ihr Großvater 
väterlicherſeits, Georg Bärtling. geb. in Eſſen 1633, 
geſt. in Einbeck 1716, war in letzterem Orte Kaufmann, zuletzt 
Bürge rmeiſter, ſeine Gattin war Engel Maria, geb. Fröling— 
hauſen, Tochter des Ratsherrn Anton Frölinghauſen in 
Einbeck; der Stifterin Großvater mütterlicher Seits, Johann 
Heinrich Rettberg, war Hofrat in Oſterode, ſeine Gattin war 
Anna Juliane geb. Fischer, Tochter des Bürgermeiſters Fiſcher 
in Celle. Die Stifterin ſelbſt war als einziges Kind des Paſtors 
Bärtling am , 2 in Braunſchweig geboren; fie 
vermählte ſich in Braunſchweig 1734 mit dem Legationsrat Joh. 
Friedr. v. Hanſing auf Wettbergen bei Hannover und lebte mit 
dieſem in glücklicher aber kinderloſer Ehe. 

Ueber ihr Vermögen verfügten beide Eheleute in einem 
gemeinſchaſtlichen Teſtamente de dato Hannover 27. Juli 1745, 
in dem fih u. A. die Beſtimmungen über das Familien-Stipen⸗ 
dium finden (ferner auch z. B. Beſtimmungen über ein von 
Herrn v. Hanſing gegründetes Familien-Stipendium für die 
Deszendenz ſeiner beiden Schweſtern, der Frau Rätin Breigern 
und der Frau Ober-Rommiſſärin v. Windheim), und nach dem 
am 22. Juni 1761 in Wettbergen erſolgten Tode ihres 
Mannes hat die Guten dann in einem Nachtrage de dato 
Wettbergen 12. Juli 1764 einige weitere Beſtimmungen nieder— 
gelegt, namentlich, daß das vermachte Kapital von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Kuxen genommen werden ſolle. Sie ſtarb in 
Weltbergen am 5. November 17614. 

In dem erwähnten Teſtament heißt es: 

„Hiernächſt widme, jedoch nicht eher denn nach meines 
„lieben Mannes, als einzig eingeſetzten Erben, Tode, von 
„meinen nachgelaſſenen Mitteln, ein Kapital von 

Sechstauſendzweihundertfünfzig Reichstaler 

„zu einem Familien-Stipendio, vor die, welche, aus den 
„Rettbergiſchen und Bärtlingiſchen Familien männlichen 
„oder fräulichen Geſchlechts entſproſſen, dem Studieren ſich er— 
„geben, ob ſie gleich einen der beiden Namen nicht führen, 
„wie es denn eben wenig darauf ankommt, in welcher Fakul— 
„tät die Stipendiaten zu ſtudieren Belieben tragen, welches 
„ihnen überlaſſen und anheim geſtellt wird. 

„Es ſollen dem Stipendiaten jährlich die aufgebrachten 

„Zinſen, welche nach dem jetzigen Fuße zu 

Zweihundertund fünfzig Reichstaler 

„angeſetzt, gereichet werden. Das Stipendium braucht 
„eben nicht würklich auf der Univerſität verzehret zu werden, 
„denn wenn eiwa zwei zu gleicher Zeit oder kurz nach einander 
„nach Univerſitäten gehen, ſo genießet es erſt einer, wie oben 
„verordnet, hernach aber der, welcher ihm in der Ordnung 
„folgt, wenn er auch gleich fon wieder von der Akademie 
„weg wäre. 

Das Stipendium iſt alſo beſtimmt für jeden auf einer 
Univerſität (nicht auch techniſchen Hochſchale) Studierenden aus 
der geſamten Deszendenz ſämtlicher Oheime und Tanten der 
Stifterin, ſowohl väterlicher als mütterlicher Seits. 


Geſchwiſter des Vaters der Stifterin waren: 
1. Joh. Gg. Bärtling, ges. 1664, geſt. 1735, Bürger» 
meiſter in Einbeck, 


Von stud. jur. 


v. Damm aus Hannover. 


2. Engel Dorothee Bärtling, verm. mit. 
(ohne Deszendenz), 

3. Gg. Heinr. v. Bärtling, Geh. Juſtizrat in Wolfenbüttel, 
(geadelt 19. 2. 1723. 

4. Anna Marg. Bärtling, geb. 1671, geſt. 1693, verm. 
mit dem Kaufmann Karl Rudolf Schachtrupp im Clausthal. 

5. Marie Hedwig Bärtling, verm. mit? Stiſſer. 

6. Jobſt Dietrich Bärtling. Kaufmann in Hamburg: 
Geſchwiſter der Mutter der Stifterin waren: 

1. Anna Marg. Rettberg, verm. mit Superintendent Hage— 


Wesling 


mann in Münden. (ohne Deszendenz.) 
2. Dorothea Eliſabeih Rettberg, verm. mit Amimann 
Behling in Motentirchen, 


3. Catharina Sophia Reitberg, verm. mit Dr. Hurhagen 
in Hannover, 

4. Juliane Magd. Rettberg, 
Meyer in Zellerfeld. 

5. Heinr. Jonas v. Rettberg, Oberamtmann in Blumenau 
(geadelt durch Kaiſer Franz 1.) 
6 Cunigunde Marie Rettberg, verm. 
rat Hasperg in Wolfenbüttel. 

Dalt jede von dieſen 12 Perſonen hatte mehrere Kinder, 
jo daß Ion ſofort bei dem Tode der Sufterin eine Menge 
Familien berechtigt waren. Die Snuſterin hat fid offenbar gar 
nicht klar gemacht, daß fie durch Siſtung dieſes für damalige 
Verhältniſſe großen Sipendiums geradezu gewiſſermaßen Sms 
denten züchtete, junge Leute zum Studieren veranlaßte, ſonſt häte 
fie irgendwelche einſchränkende Beſtimmungen hinzugefügt. So 
haben ſich denn auch ſofort ſehr viele gemeldet, und zwar fo 
viele, daß die Kuratoren ſofort jene unglückliche Weſtimmung des 
Teſtaments, daß das Stipendium auch noch auszuzahlen ſei, 
wenn der betr. Berechtigte bereits die Univerſität verlaſſen hat, 
haben in Wirkſamkeit treten laſſen müſſen, jene Beſtimmung, 
inſolgederen die Verwaltung jetzt mit den Zahlungen ſoweit im 
Rückſtand ijt, daß jetzt ſolche Herren Berechtigte an der Reihe 
ſind, die vor 1860 ſtudiert haben. So ſind ſchon ſo viele 
Vornotierungen erfolgt, daß das Stipendium bereits auf mehr 
als 30 Jahre hinaus ſeſtgelegt iſt. Aus dieſem Grunde wird 
auch auf beſonderen Wunſch der Herren Kuratoren davon ab— 
geſehen, die Namen der bislang berechnigten Familien zu ver— 
öffentlichen, da ſich dann unzweifelhaft eine große Anzahl neuer 
Berechtigter melden würde, was aber möglichſt vermieden werden 
ſoll, damit die Verwaltung erſtmal ihren Verpflichtungen einiger— 
mäßen nachkommen kann. 

Das Kapital, das, wie gejagt, zunächſt in Kuren beſtand, 
iit, nachdem diefe veräußert waren, infolge Kurs- und Zins— 
Schwankungen verſchieden hoch geweſen, es beläuft ſich z. J. 
auf 26000 M.; durch die aufkommenden Zinſen können in einer 
Zjährigen Rechnungsperiode 2 Stipendiaten mit je etwa 1500 M. 
befriedigt werden. 

Kuratoren ſind nach dem Willen der Stifterin je ein 
Sproß der Bärtling'ſchen Deszendenz für dieſe und einer der 
Rettberg'ſchen Deszendenz für dieje; fie haben ihr arbcitsreiches 
Amt unentgeltlich zu verwalten: z. 3. find Kuratoren: für die 
Rettberg'ſche Linie Herr Amtsaſſeſſor a. D. Jug ler, Hannover, 
Jägerſtr. 6 und für die Bärtling'ſche Linie Herr Kaufmann 
Berthold Peinemann, Hannover, Georgſtr. 30. 

Das Werk „Die Familien-Stiftungen Deutſchlands“ (Verlag 
von Eduard Pohl, München) erwähnt das v. Hanſing ſche 
Familien-Stipendium nicht. 


verm. mit Jehntner Dietr. 


mit Oberkonſiſtorial⸗ 


*) Turd) ſeine Nachkommenſchaſt ſind viele Familien des nord“ 
deutſchen, Ipec. hannoverſchen Adels berechtigt geworden, ſo Zweige der: v. 
Daehne, v. Damm, v. Daſſel Hoppenſen, v. Engelbrechten, v. Gansauge, 
v. Garmiſſen, v. Grone, v. Rauſchenplat, v. Tümpling. 
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Verzeichnis 
von handsehrifiliehen Famillennachriehfen im Besitze der Sehriftleltung. 


Veröffentlichungen sollen in dieser Zeitschrift in ausgedehntem Masse erfolgen. 
Etwaige Wünsche von Seiten der Abonnenten in dieser Hinsicht sowie in Bezug auf Anfertigung und 
Ueberlassung von Auszügen und Abschriften werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


. . 


Abkürzungen: St. = Stammtafel; Ahn. = Ahnentafel; L. = Lebensbeschreibung ` Wp. S Wappenabbildung; Kl. = Klein, Kleiner, Kleine, 
Gr. = Gross, Grosser, Grosse; Grf. = Grafen; Frhr. = Freiherren; Rtr. = Ritter; Edl. = Edle ; gesch. N. = geschichtliche Nachrichten. 
P. = Personalien; Sr == gedruckt; A. od. Ausschn. = Ausschnitt aus einer Druckschrift (Zeitung pp), s = siehe. 
Die übrigen Abkürzungen z. B. (K. I.), (Z. I.), (Ad.), (Fr.), (Gr.), (Ad. Schem.) (Jahrb.) usw. sind lediglich für den Schrift- 
leiter zum leichteren Auffinden der Nachrichten bestimmt. 
Zusammengestellt und mitgeteilt von der Schriftleitung 


De Dam, pff 


l. Reihe. 


(Fortsetzung). 
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141. v. Anacker, Oesterrrich. P. (Ad. 80.) 176. v. Anreiter v. Zierenfeld, Oesterreich. 2 P. (K. 1.) 
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143. v. Anezykowski, Breslau. P. (Z. l.) 178. Antellmann, Breslauer Patrizier. Quellenhinweis. (K. l.) 
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v. Aretin, Frhr., aus Armenien, Venedig, München. Ahn. (Fr. 55, 
56, 68, 72, 74, 99.) 
Argensol s. Aymard. 


. v. Argento v. Silberberg, Frhr., Oesterreich. Kl. St. (K. l.) 
. Arioli, Rtr. v. Morkowitz, Oesterreich. P. (K. l.) 


v. Arlt, Rtr., Oesterreich. P. (K. l.) 
v. Armansperg, Grf., Bayern. P. (Gr. 49, 59, 61, 66, 68, 
71, 75% 


. v. Arnauld de la Perrière aus Frankreich, Preussen. Kl. St., 


11 P. (Z. 1 m. 9 A.) 


. v. Arndt, auf Zobel bei Neumarkt, Preussen. 2 P. (2 Aussch, 


Z. l.) i 

v. Arndt, 1885 geadelt, Preussen. P. (A. Z. l.) 

Arndt v. Aerndtenreich, Kursachsen, Preussen. P. (K. l.), 

v. Arndten, Fürstent. Breslau. P. (Z. l.) 

Arndts v. Arnesberg, Rtr., Oesterreich. P. (K. l.) 

v. Arneburg, Grf., Brandenburg. 2 P. (A. K. l.) 

v. Arneth, Berlin (?). P. (A. K. l.) 

v. Arnim auch Grafen, Preussen. Geschichtl. Nachr. (A. K. I.) 
Zahllose grosse Stamm- und Ahnentafeln sowie Zeitungs- 
ausschn. (Z. l.) P. (Ad. 77, 80), P. (Gr. 57— 59, 63—66, 
68, 69, 71, 72, 74, 75, 77, 81, 92.) 

v. Arnold I., aus Estbland. P. (A. 3.) 


. v. Arnold II., Oesterreich. P. (K. l.) 


v. Arnold III., Frhr. auf Seifersdorf pp., Preussen. P. (K. l.) 

Arnold v. Arnsdorff, Oesterreich, Lüben in Schlesien. P. (K. I.) 

v. Arnold-Ehrenberg, Frhr. auf Logau P. (R. l.) 

v. Arnould, Frhr., Oesterreich u. Bayern. P. (K. l.) 

v. Arnstedt, v. Arnstädt auf Demker. 1 gr., 1 kl. St., 1 Ahn. 
zu 32, 3 Ahn. zu 16, 2 kl. Ahn. P. (Z. l m. 4 A.) 

v. Arnstein, Arnsteiner Edl. von Arnstein, aus Schweden, 
Oesterreich. P. (K. l.) 

v. Arnswaldt, Hannover und Mecklenburg. 5 P. (Z. 1 S. 136 
m. 4 A.) 

d' Arrest, aus Frankreich(?), Preussen, Kl. St., 7 P. (K. Im. 
7 Ausschn.) 

Arrivabene, Graf, Siebenbürgen und Wallachei. P. (K. 1.) 

des Arts, aus Frankreich, Oesterreich. St. (K. l.) 

Arundell, auch Arundell v. Wardour, Grf., Grossbritann. P. 
(Gr. 65.) 

v. Arvay, Oesterreich. P. (K. l.) 

Arz v. Wasegg u. Arz, Grf., 1 gedr. u. 1 handschr. Ahn. zu 
32, 3 ha ndschr. Ahn. zu 16, 1 handschr. Ahn. zu 8 P. 
(K. 1.) P. (Gr. 49, 55, 56, 62, 63, 66. 68 — 71, 76, 92, 95,96.) 

v. Arzt, auch Grafen, in Wassegg in Oesterreich, Preussen, 
wohl eines Stammes mit 235. 6 P. (K. l.) 

v. Arzatt, auf Arnoldsmühl. 3 kl. St. (Z. l.) 

v. Asbach, Prov. Brandenburg. Stammvater: Biedekamp. 
Kl. St. (K. l.) 

v. Asch, Frhr., Bayern. P. (Fr. 54.) 

v. Aschau, Frhr., Bayern, Kl. Ahn. (K. I.) 
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280. 


281. 
282. 
283. 


284. 


v. Aschausen, Würzburg. Ahn. (K. l.) 

v. Ascheberg, Frhr., auf Botzlar. zur Venne n. Geist. 1 kl. 
St., 2 Ahn. zu 32 und 16., 4 P. (Z I m A.) 

v. Ascheburg, Preussen. Kl. St. (K. l.) 

v. Aschen, aus Bremen, Preussen. 4 (Z. 1 m. 3 A.) 

v. Aschenbach, Preussen. 2 P. (K. l.) 

v. Aschersleben, Uckermark. Ahn. zu 16, 2 P. (Z. l.) 

v. Aschinger, auf Mäzldorf. P. (K. l.) 

v. Aschoff, Preussen. KI. Ahn. 4 P. (K. L m. 3 A.) 1 P. 
(Z. l.) 

v. Ashelm, s. v. Aszhelm. 

d’Asimont, aus Languedoc, Preussen. Kl. St., P. (Z. l.) 

v. Asmuth, Preussen. 9 P. K. I m. 9 A.) 

v. Aspermont, Grf., Lothringen. Gedr. gesch. N. (A. K. 1.) 

v. Aspern, Dänemark(?) P. (K. l.) 

d’Aspre, Herkunft? P. (K. l.) 

v. Aspremont-Linden, Grf., Belgien? 4 P. u. Hinw. 
(Gr. 39, 58. 68.) 

v. d. Asseburg, Frhr. u. Grf.. Niedersachsen. Kl. Ahn. (K. J). 
sehr gr. St., 3 Ahn, zahlreiche P., 1 gedr. L. (Z. Im. 


zahlr. A.) P. (Gr. 49, 60, 63. 61, 68-70. 74, RR— 92. 99.) 
v. Assig, v. Assig u. Sierersdorf, Böhmen, Preussen Kl. St., 
P. (K. l.) 


v. Ansmann, Breslau ?). P. (K. l.) 

v. Asten, Herkunft? P. (A. K. I.) 

v. Aster, Preussen. P. (Ad. 82. 91.) 

v. Astfeld u. Wizdry, Frhr., Oesterreich. Ahn. (K. l.) 

v. Aszhelm, v. Ashelm, Schlesien. Ahn., P. (Z.! mit S. 148.) 

v. Attems, Grf., Franken, Steiermark, gesch. N. (K. 1 A.) 1 P. 
(Z. ln, P. (Gr. 39. 49, 3, 55—62, 61, 66 68, 70 — TR, 
86. 95, 96.) 

v. Attmayr, Ritter Attmayr v. Meranegg. P. (Ad. 81.) 

Attoleya, Conde. Oesterreich. P. (K. l.) 

d’Auberg, Tirol. P. (A. K l.) 

d’Aubier, aus Frankreich, Preussen. 1 gedr. P. (A. Z. l.) 

d’Aubim, Oesterreich. P. (K. l.) 

Andrezky v. Andrez, Andrecky v. Andreck, Böhmen, Sachsen, 
Thüringen. Kl. St. (K. l.) St., versch. P., gedr. St. Fr 
60 m. 2 A.), P. (Fr. 72.) 


. v. Andrasky, Böhmen, mehrere P. (K. l.) 

. v. Auenmüller, Kgr. Sachsen 2 P. (A. K. l.) 

„ v. Auer, Preussen. P., 5 gedr. P. (Z. l. m. 5 A.) 

. Auer v. Herrenkirchen aus Tirol, Deutschland. P. Ad. 91.) 
Auer v. Winkel, Bayern. P. (K. l.) 

v. Auersperg, Grf, und Frhr., aus Schwaben, Krain. P., gedr. 


P., (K. Im. A.), P. (Gr. 33, 39, 19, 51, 55, 57—60. 
63—65, 67, 70—72, 71, 75, 78, 84, 96), 2 Ahn., viele P. 
(Oe. Ad. Sch. l, 2 Mal.) 


>. v. Auerswald, aus Auerswalde bei Chemnitz, Preussen. 


Mehrere P., 1 gedr. Ahn. (Z. I. m. A.) 


v. Aufenstein, Kürnthen. P. (K. L) 

. v. Auffenberg, Frhr. Oesterreich, Baden. P, (K. l.) 

. V. Aufhofen, Tirol. (s. auch v. Rost zu Aufhofen.) P. (K. 1.) 
v. Aufsess, Frhr., Grf, Franken. Ex-libris, P. (K. I.), Ahn., 


P. (Fr. 56, 59, 73.) 

v. Augezd (Ugezd), Böhmen-Mähren. P., gedr. St. (R. 1. 
m. A.) 

v. Augusti, Frhr., Oesterreich. P. (K. l.) 

v. Augustin, Frhr., Oesterreich. P. (Fr. 62, 70, 71.) 

v. Augustinetz, Oesterreich. P. (Fr. 87.) 

Augusz v. Maguro, Ungarn. P. (Fr. 79, 85, 89). 


285. v. Aulack, Preussen. Unbedeut. P. (Z. l.) 


286. 
287. 
288. 


289. 


v. Aulik, Preussen. P. (K l.) 

v. Aull, Rtr., Böhmen. P. (Ad. 78.) 

v. Aulock, aus Polen, Schlesien. 1 kl. St., 12 gedr. P. (Z. I. 
m. 12 A.), zahlr. P., (Ad. 77, 82), 1 P. (Jahrb. l.) 

Auracher v. Aurach, Oesterreich. P. (A. K. l.) 
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v. Daſſel⸗Gering'ſche Hochzeitstruhe v. J. 1613 


im Muſeum zu Lüneburg. 


Von O. v. Daſſel in Dresden am 29. 


Dann u LERNAN is e 


ect 


Eins der ſchönſten Holzſchnittwerke der Sammlungen des 


Muſeums in Lüneburg iſt die im Renaiſſanceſtil gehaltene 


reichgeſchmückte Schauſeite einer alten Truhe, die Anna von 
Daſſel aus Lüneburg bei ihrer in Lüneburg am 30. Auguſt 
1613 erfolgten Vermählung mit Franz Gering dieſem 


als Brautausſtattung mit in die Ehe brachte. 


Anna von Daſſel wurde am 20. Auguſt 1589 in 
Lüneburg als die Tochter des Baarmeiſters und Ratsherrn 
daſelbſt Ludolf (VI) v. D. (geb. daſ. 20. 11. 1554, 
Dorothee geb. 
v. Strombeck aus Braunſchweig (geb. zu Braunſchweig 

verm. daſ. (2), am 13. 102) 1588 t 
ETE aa, a )) geboren und jtarb in 
L neburg an der Peſt am 30. Juni 1624. 

Franz Gering, über deſſen Lebensſtellung in Lüneburg 
wurde daſelbſt am 7. Auguſt 1574 als 
Sohn des dortigen Stadtſekretärs Johann G. (geb. zu Hannover 
), zu Lüneburg am . 14595) 


. 1) 1544, verm. bot, am. . 
SEI geboren und ſtarb Jett am 28 
Juli 1621. 


Die Patrizierfamilie Gering ſcheint um die Mitte 


des 16. Jahrhunderts von Hannover nach Lüneburg gezogen 
zu ſein. 
Johann G., 


Als Aelteſter, zugleich Vater des obengenannten 


Die Familie, 


Dorothee Magdalene Gering als Gattin des Oberſeggers 
zu Lüneburg Stats (IV.) v. Töb ing, welcher Nachkommen— 
ſchaft hatte, ausgeſtorben. 

Auf der Schauſeite der Truhe finden wir ſowohl die 
Ebenbilder des jungen Ehepaares in der Mitte, als auch die 
der beiderſeitigen Elternpaare und zwar links vom Beſchauer 
zu beiden Seiten des Gerin g'ſchen Wappens die Eltern 


Gering und rechts vom Beſchauer zu beiden Seiten des v. 


Daſſel'ſchen Wappens die Eltern v. Daſſel in wohl- 


gelungener zarter Holkzſchnitzerei. 


Das Wappen der Gering iſt ein jog. redendes, 
denn in dem grünen Schilde erblicken wir 2 übereinandergelegte 
Nähere Daten erwünſcht. 


wird Jordan G ering zu Hannover genannt, 
welcher Mette v. Lunen zur Frau hatte. 
wenigstens der Lüneburger Zweig, iſt mit Johann's Tochter 


Lat War" 


2) Nach dem Johanniskirchenbuch „Dom. 19“ vermählt. 
Nia Wappen-Vermehrungs-Briefes v. J. 1638 zu dem Wappen hinzu. 


Oktober 1903. 
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mit je einem Diamanten verjette goldene Ringe, durch welche 

ein wagerechter Pfeil hindurchgeht. Aus dem Helme mit weiß— 

grünen Helmdecken ragen 2 Arme, und zwar der rechte in Gold 
und der linke in Silber gekleidet, hervor, welche einen goldenen 
mit Diamant verſetzten Ring halten. 

Das Wappen der v. Daſſel zeigt die drei bekannten 
Lindenblätter an einem roten Balken und auf dem unge— 
krönten Helme?) ebenfalls die 3 Lindenblätter zwiſchen Büffel— 
hörnern. 

Das ſchöne Stück gelangte durch Schenkung des Hof— 
beſitzers Wie gels in Sangenſtedt bei Winſen an der Luhe 
in den Beſitz des Muſeums. 

Die Platte zu dem Bilde ijt nach einer Original-Auf— 
nahme des Verfaſſers vom 30. Oktober 1894 hergeſtellt. 
Der Verleger der in Bremen erſcheinenden Halbmonatsſchrift 
„Niederſachſen“ hat dieſelbe anfertigen laffen und in bereit- 
williger Weiſe zum Abdrucke zur Verfügung geſtellt. 

Quellen bezgl. der Perſonalien: 

1. Kirchen buch I der Johanniskirche in 
Lüneburg, 57. Seite unter „Copulirte“ des Jahres 
1588. Eigenhändiger Auszug. 

2. Lüneburger Bürgerbuch v. 1535-1613, 
Manuſkript des ſtädtiſchen Archivs in Lüneburg, S. 516, 
wo der am 4. 9. 1599 erfolgte Tod des „Conſuls“ 

Ludolf v. Daſſel eingetragen iſt. Eigenhänd. Ausz. 

3. Lüneburger Geſchlechterbuch v. J. 1474 bis 
1761, Manuſkript im Beſitze des Verfaſſers, unter dem 
Jahre 1554 und 1574. 

4. Büttner's Stammregiſter der Lüne⸗ 
burgiſchen Patriziergeſchlechter (1704) 
unter v. Daſſel, v. Elver, Gering. 

Bezüglich des Holzſchnitzwerkes vergleiche 

Lüneburg'ſche Anzeigen v. J. 1892, Nr. 49 v. 

23. Februar. 

Bericht über das Geſchlecht v. Daſſel, 

5. Jahrg. 1893, S. 72. 

7. Niederſachſen, Halbmonats-Schrißft, 
(Bremen), 6. Jahrg. Nr. 16, S. 272, mit Abbildung, 
welche von derſelben Platte abgedruckt worden iſt, wie 
das obenſtehende Bild. 


3, Die Krone trat bekanntlich erſt infolge Kaiſer— 
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Angelegenheiten der Familien-Derbände. 


Wir bitten höflichſt um Beiträge für dieſen Abſchnitt in Geſtalt von 
Familientags⸗ Berichten oder ſonſtigen Mitteilungen über gemeinſame Angelegenheiten 
in der Familie pp. 


Z2rotokoll 
über der 


erſten Meininghauſer Familientag auf Meininghauſen bei Voerde i. W. 


Sonntag, den 28. Juni 1903, fand auf Meininghauſen bei Voerde der erte Familientag der Baus Ohler Mei- 
ninghaus ſtatt. 

Zur Teilnahme aufgefordert waren ſämtliche lebenden, zur Ohler Stammfamilie gehörenden Träger des Namens 
Meininghaus. 

Erſchienen waren: 

Paul Meininghaus und Frau Marie, geb. Spiritus, mit ihren Söhnen Hermann und Werner und ihrer Tochter Margarete, 
Ewald Rleininghaus und Frau Emma, geb. Metzmacher, mit ihrem Sohne Ewald. Dr. Auguſt Rleininghaus und Frau 
Friedel, geb. von Sydow, mit ihrem Sohne Ulrich, Walter Meininghaus und Frau Adele, geb. Wiskott, und Edgar 
Meininghaus und Frau Clara, geb. Biermann. 

Es fehlten dagegen: Frau Witwe Kommerzienrat Ewald Meininghaus, geb. Wuppermann, Auguſt 
Meininghaus ſen. und Frau Amalie, geb. Kuhfus und Eduard Meininghaus und Frau Helene, geb. Sellerbeck 
Köln a. Rh.) | 
l Der Ausflug wurde von Dortmund aus gemeinschaftlich zunächſt mit der Eiſenbahn bis Gevelsberg (Ankunft 9** vor- 
mittags) unternommen. Von hier Aufſtieg zu Fuß zur Meininghaufer Höhe. Auf Meininghauſen Beſichtigung der familien— 
geſchichilichen Denkmäler, (Grabſtein von 1611, Inſchriften ꝛc.) Alsdann Frühſtück bei Ferdinand Hülſenbeck auf (Oberſte-) 
Meininghauſen. Auch dem Nachbargehöft Julius Hülſenbecks wurde ein kurzer Beſuch abgeſtatet. 

Von Meininghauſen wanderte die Familie gegen Mittag durch ſchöne Waldung talwärts nach Milſpe, wo im Gaſthof 
Lönne das Feſtmahl bereitet war. 

Während deſſelben gedachte Dr. Meininghaus in einigen Worten der Bedeutung des Tages, an dem die Träger des 
amens Aleininghaus Haus Ohler Abſtammung faſt vollzählig erſchienen feien, um zum erſten Male einen Familientag zu Be- 
gehen. Nach kurzem Hinweis auf die familienhiſtoriſche Bedeutung der Meininghauſer Höhe, auf der vor 250 Jahren noch die 
Vorfahren der verſammelten Familie Meininghaus anſäſſig geweſen, von deren Geſchichte aber nur der Grabſtein Johans 
zu Meinikhufen vom 14. September 1611 Zeugnis ablegte, während die alten Bauten und Inſchriſten auf Meininghauſen ſämt— 
lich erſt aus jüngerer Zeit — jhon 1689 pachtete der Ohler Stammvater Adam Aleininghaus das adelige Haus Ohle bei 
Hennen i. W. — ſtammten, hob Redner die Bedeutung des Namens Meininghaus hervor, deſſen Träger als Weininge, 
d. h. Nachkommen eines Meino oder Menno (-Megino, vom Wortſtamm „Magan“- „mächtig, groß“ herkommend) ein mächtiges, 
ſtarkes Geſchlecht ausmachen müßten. Den Eichenſtämmen ihrer weſtfäliſchen Heimat gleich ſtark, ſollten die Träger des Namens 
Meininghaus aber nicht nur ſtarke und unerſchütterliche Stützen des Vaterlandes und des angeſtammten Herrſcherhauſes ſein, ſie 
ſollten — und dieſe Mahnung richte ſich insbeſondere an den anweſenden Nachwuchs — auch Stützen werden des Familienſinnes 
und des Geſchlechtes Meininghaus von Ohle-Meininghauſen. Mit dem Wunſche, daß noch recht oft ein Familientag die 
Geſchlechtsgenoſſen vereinen möge, ſchloß ſein Hoch auf das Gedeihen der Haus Ohler Familie Meininghaus. 

Vetter Ewald ſprach alsdann dem Vorredner der Familienmitglieder Dank für ſeine bisherigen familiengeſchichtlichen 
Forſchungen und die Veranſtaltung des Familientages aus. 

An feine Rede knüpften fih Vorſchläge wegen des nüchſtjährigen Familientages. Ins Auge gefaßt wurden Hierfür 
Haus Ohle bei Hennen und Aleiningſen bei Sorf. 

Nachmittags gingen die Teilnehmer nach Schwelm, von wo abends gegen 7 Uhr die Heimreiſe angetreten wurde. 


— — O aae. — 


Protokoll 


der 


geſchäftlichen Sitzung des 1. Hodenberger Familientages. 


Geſchehen Hannover, Kaſtens Hotel, den 19. Oktober 1903, 
Vormittags 101 Uhr. 

Auf Einladung des Herrn Bodo von Hodenberg ais Senior der Familie ſind zum 1. ordentlichen Familien— 
tage und zum Zweck der endgültigen Beſchlußſaſſung über die Gründung des Hodenberger Familien- 
verbandes zuſammengetreten: 

Bodo von Hodenberg⸗Hudemühlen III, 
Hermann von Hodenberg⸗Sandbeck, 

3. Alfred von Hodenberg⸗Frelsdorfermühlen, 
4. Hans von Hodenberg (Jena), 
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5. Wilhelm von Hodenberg (Hannover), 
6. Adolf von Hodenberg (Hannover), 
7. Hermann von Hodenberg⸗Ribbesbüttel, 
8. Arthur von Hodenberg (Dresden), 
9. Hermann von Hodenberg (Oſtrowo), 
10. Iwan von Hodenberg (Wurzen), 
11. Bodo von Hodenberg (Meißen), 
12. Balduin von Hodenberg (Dresden), 
13. Werner von Hodenberg (Wennigſen), 
14. Burghard von Hodenberg (Hudemühlen 1), 
15. Georg Wilhelm von Hodenberg⸗Hudemühlen II. 

Mit Zuſtimmung der Anweſenden übernahm Bodo von Hodenberg als Senior den Vorſitz und Wilhelm 
von Hodenberg wurde zum Protokollführer beſtellt. 

Der Senior ergriff das Wort und führte aus: „Er erinnere daran, daß ſchon vor 70 Jahren die Familie ſich mit 
derſelben Abſicht zuſammengeſchloſſen habe. Der damalige Verband habe Gültigkeit nicht erlangt, dagegen ſei zunächſt als wichtiger 
Erfolg dieſer Vereinigung die Zuſammenſtellung und Herausgabe des Hodenberger Urkundenbuchs I. und II. 
Theils durch den Landſchaftsdirektor Wilhelm von Hodenberg, Vater des Seniors, zu verzeichnen. 

Es gereiche ihm zu großer Freude, daß das damals begonnene Werk der Vereinigung fortgeſetzt und heute zum Abſchluß 
gebracht werden ſolle. Es ſei dieſes das Verdienſt des uns leider zu früh durch den Tod entriſſenen Vetters Gottlob, der 
mit regem Intereſſe und großem Fleiß die letzten Jahre ſeines Lebens dieſer Aufgabe 
gewidmet und alle Vorbereitungen bis zu dem für den Juni d. J. feſtgeſetzten 1. Familientag 
getroffen habe. | 

„Indem wir dankend feiner gedenken, wollen wir nunmehr in die Tagesordnung eintreten.“ 

Zu 1) der Tagesordnung (Einführung neuer Mitglieder) lag nichts vor. 
„ 2) Die Satzung wurde in der anliegenden Form einſtimmig angenommen. 
„ 3) Entgegennahme des Berichts des Familienrats über die Verhältniſſe des Verbandes, erſtattete der unterzeichnete 
Schriftführer Bericht. Bemerkungen zum Bericht wurden nicht gemacht. 
„ 4) Die vom unterzeichneten Rechnungsführer vorgelegte Jahresrechnung wurde für richtig befunden und dem Familienrat 
Entlaſtung erteilt. 
„ 5) Beſchlußfaſſung etwaiger Anträge: 

Vom Vetter Burghard von Hodenberg wurde auf die ungenügende Unterbringung 
des Archivs hingewieſen und um Verlegung desſelben gebeten. Vetter Georg Wilhelm ſtellte 
zwei Räume zur Verfügung,; es wird dem Familienrat anheim gegeben, die Verlegung des 
Archivs von Hudemühlen 1 nach II dem Vorſchlage gemäß zu beſchließen. 

Vetter Georg Wilhelm brachte den wenig würdigen Zuſtand des Denkſteins auf 
der Burgſtelle Hodenhagen zur Sprache und erörtert einen Plan zur Wiederherſtellung. Die 3 
Beſitzer erklären ſich bereit, die Wiederherſtellung ſofort in Angriff zu nehmen und die 
Koſten der ihrer Beſtimmung reſervierten Zinſenhälfte zu entnehmen. 

Auf Antrag des unterzeichneten Schriftführers wird beſchloſſen, daß 
ſämtliche Verbands mitglieder die nötigen ſtandesamtlich en (bezw. Kirchenbuchs⸗ 
Auszüge) Urkunden über ihre und ihrer Familienmitglieder Perſon dem Shrift- 
führer haldmöglichſt ein ſenden follen. 

„ 6) Der vom Rechnungsführer vorgelegte Haushaltsplan für die nächſten 3 Jahre wurde einſtimmig genehmigt. 
„ 7) In den Familienrat werden einſtimmig gewählt die Vettern Wilhelm und Arthur. Hierbei waren die 
Vettern einſtimmig der Anſicht, wenn möglich ſtets von jeder Linie ein Mitglied in den Familienrat zu wählen. 
Als Vorſtand wurde Major z. D. Wilhelm Frhr. von Hod enberg, Hannover, Feldſtraße 10, 
einſtimmig gewählt. 
„ 8) Der nächſte Familientag foll 1906 in Hannover und zwar möglichſt in der erſten Hälfte des 
Oktober abgehalten werden. Dem Familienrat wird nähere Feſtſtellung des Termins überlaſſen. 


Der Vorſitzende ſchloß die Sitzung um 3 Uhr. 
Bodo von Hodenberg. Wilhelm von Hodenberg. 


Voſitzender. Protokollführer. 


Die geſellige Zuſammenkunft, welcher eine zwangloſe Vereinigung am 18. Oktober 1903 im Hotel zu den 4 Jahres⸗ 
zeiten vorausging, fand am 19. Oktober mit einem Mittagsmahle in Kaſtens Hotel ſtatt. An demſelben nahmen 30 Perſonen teil. 

Der oben mitunterzeichnete Wilhelm v. Hodenberg, Major z. D. in Hannover, Feldſtraße 10, 
bittet um Mitteilung aller ſeine Familie betreffenden Nachrichten und Angelegenheiten. 


l 
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Familiengeſchichtliches Material für unſere Abonnenten. 


Eine Bitte an Fa Leſer des Blattes. 


Unſere jetzigen Abonnenten gehören den nachbenannten Familien an. Da dieſelben fih mehr oder weniger mit familien- 
geſchichtlichen Studien befaſſen, ſo bitten wir die geehrten Leſer des Blattes, uns bei etwaigen Findlingen über die betr. 
Familien, auch wenn ſie noch ſo geringfügig erſcheinen, gütigſt benachrichtigen zu wollen, damit wir ſie unſeren 
Abonnenten übermitteln können, wenn wir nicht die Veröffentlichung in unſerem Blatte für zweckmäßig halten. 

Handelt es ſich um gedruckte Werke, welche in beſſeren Bibliotheken anzutreffen ſind, ſo genügt eine kurze 
Quellenangabe, bei feltenen Werken, z. B. Leichenpredigten, älteren Jeitungen pp bitten wir um 
kurze Auszüge oder um nähere Angabe darüber, wo die betr. Quellen fidh befinden. Bei Manuffripten, 
Kirchenbüchern, Archivalien pp. iſt uns eine möglichſt wortgetreue Abſchrift oder, wenn dies nicht zu ermöglichen. 
iſt, wenigſtens die auszugsweiſe Angabe des en, mit dem genauen Namen und Daten bezw. ein Hin weis 
erwünſcht. 

Für jede Familie beliebe man einen beſonderen Bogen oder Zettel anzulegen, damit wir in der Lage find, die 
Notizen im Original den betr. Familien zuzuſtellen. Genaueſte Quellenangabe mit event. kurzer Beſchreibung des betr. 
Manuſkripts in Bezug auf Bezeichnung, Inhalt, Verfaſſer, Alter, Aufbewahrungsort, Format, Umfang bezw. Seitenzahl pp. ift für 
uns von Wichiigkeit. 

Diejenigen Familien, deren Namen durch kräftigen Druck hervorgehoben ſind, ſind in Bezug auf den Urſprung noch wenig 
erforſcht und daher Nachrichten über dieſelben beſonders erwünſcht. Etwaige Wünſche in dieſer Beziehung wolle man uns mit— 
teilen, damit wir ſolche in den folgenden Nummern berückſichtigen können. Bei den Familien Belling, Bohlen, Bodenſtein, Bomann, 
Breithaupt, Breymann, Brunſtock, Burchart, Eberth, Elvers, Ferber, Fieker, Finſter, Friederichs, Funk, 
v. Goetze, Gos ke, Helmolt, Henkel, Hildebrandt, VM Konrich, Lange, Lehmann, 
Lignitz, Lucas, Lutze, Mauritz, Mirus, Müller, Neuhaus, Oehring, Poll. Rademacher, Rauch- 
fuß, Rogge, Schaefer, Schweppe, Tamm, Trinks, Weigel, Wündiſch., Wuthenow bitten wir zur genauen 
Unterſcheidung von gleichnamigen anderen Familien um Angabe der hauptſächlichſten bezw. älteſten Heimat, damit 
wir dieſe in Zukunſt hinzufügen können. Wir beabſichtigen ferner in der nächſten Nummer ein Verzeichnis aller übrigen Familien 
zu veröffentlichen, über welche den Abonnenten Nachrichten im Allgemeinen erwünſcht ſind und bitten um gefällige Namhaft— 
machung derſelben. Wir glauben, daß wir auf dieſe Weiſe in der Lage ſind, den Abonnenten im Lauſe der Jeit wichtiges 
familiengeſchichtliches Material zuzuführen und bitten, zu dieſem Zwecke alle Lejer des Blattes, uns in dieſem nüßlichen Beſtreben 
durch gemeinſame Mitarbeit unterſtützen zu wollen. 


v. Alten. 

v. Amelunren. 

v. Arentsſchildt. 

v. Arnim. 

v. Aspern. 

Dante. 

Bulk, Bakte. 

v. Bardeleben. 

Becker aus Lennep. 

1 
v. Bennigſen. 

v. Berckeſeldt. 

v. Windorf 

v. Beſſer. 

v. Bila. 

Bock v. Wülfingen. 

Bodenſtab. 

Bodenſtein. 

Bötſche aus oer: 
leben bezw. Lübeck. 
v. Bötticher. 

Vohlen. 

Bomann. 

v. Bothmer. 

v. Braunſchweig. 

Breithaupt. 

v. Brentano. 

Breymann. 

Brunſtorff. 

v. Bültzingslöwen. 

Burchard. 

v. Burckersroda. 

v. Campe. 

Caspart. 

v. Coelln. 

v. Cramm. 

v. Dachenhauſen. 

v. Damm. 

Damm. 

v. Daſſel. 

Daſſel, (Deſſel.) 

v. Denfer, v. 
Denffer. 


Dresden, Poſtamt 6 


v. Dieskau. 

D. Diringehofen, 

v. Dobeneck. 

v. Doernberg. 

Dralle, Provinz 
Hannover. 

v. Düring. 

Düſſel. 

Duntze aus Bremen. 

Eberth in Halle. 

Eggers. 

v. Einem. 

Elvers. 

v. l'Eſtocg. 

v. Eſtorff. 

Ewald aus Einbeck u. 
Heſſen. 

v. Feilitzſch. 

Ferber. 

Fieker. 

Finſter. 

v. Frankenberg. 

Frankenſtein in 
Schleſien. 

Friederichs, Friedrichs 
Prov. Hannover. 

Funk. 

Gagern. 

. Garmiſſen. 

. Gellhorn. 

. (ermar. 

v. Goeben. 

Götz v. Clenhuſen. 

v. Goetze. 

Goeke. 

Grevel. 

v. Gruben. 

v. Hacke. 

v. Hedemann. 

Helmolt. 

Henkel. 

v. Heſſe. 

Hildebrandt. 


0.000, 


v. Hinüber. 

v. Dodenberg. 
v. Hofſmann. 

v. Holleufer. 
Hülſemann. 
v. Hugo. 

v. Kalitſch. 
Keen. 

v. Kettler. 
Kellinghuſen. 
v. Kleiſt. 

v. dem Kneſebeck. 
Knigge (Adel.) 
v. Knobelsdorff. 


Köhler aus Diepholz. 


v. Köhne. 
v. Kohlhagen. 


Konrich. 


v. Kortzfleiſch. 
Lange in Hamburg. 


Lehmann inGöttingen. 


Leonhard aus 
Sacien. 
v. Levetzow. 

Lignitz. 

v. Limburg. 
v. Linſingen. 
v. Löſecke. 
Lucas. 

v. Ludowig. 
v. Lüneburg. 
v. Küttwis 
e Lützow. 


Luſchin v. Ebengreuth. 


Lutteroth. 

Lutze. 
v. Maltiß. 
v. Mandelsloh. 
v. Maſars. 
Mauritz. 
Mecke. 
v. der Meden. 
Meininghaus. 


„den 29. November 1903. 


Meyer aus Ebator]. 

Mirus. 

Müller in Rheda. 

v. Münchhauſen. 

u Münſter. 
Natzmer. 

1 in Elberſeld. 

Oehring. 

v. Cldershauſen. 

v. Palm. 

v. Pentz. 

Poll. 

Prigge. 

Rademacher in 
Dortmund. 

v. Rathenow. 

Rauchfuß. 

Raven aus Einbeck. 

v. Razumovsky. 

v. Reden. 

v. Reinken. 

v. Reitzenſtein. 

v. Rex. 

v. Roden, Provinz 
Hannover. 

Rönnberg, Rönne: 
berg. 

Rogge. 

Roſcher 

Roſenthal aus 
Pommern. 

Saenger, v. Saenger. 

v Saldern. 

Sattler. 

v. Schack. 

Schaefer. 

v. Schauroth. 

Schlutius. 

v. Schnehen. 

Schneler v. Senden. 

v. Senden. 

v. Soden. 
Spengler. 


v. Spörcken. 
v. Stockhauſen. 
Stölting. 

v. Strauß u. 

Torney. 
Schweppe. 

Tamm, Thamm. 
Tetzlaff a. Pommern. 
Töbing. 
Transfeld, Drang: 
feld. v. Dransfeld. 
v. Trebra. 

v. Treſckow. 

Trinks. 

v. Troſchke. 

v. Trotha Treyden 
v. Tümpling. 

v. Uslar. 

Volger. 

Volkeniag. 

v. Volkening. 
Vrieſendorp. 

v. Frieſendorff. 
v. Waldhauſen. 
Weddigen. 

v. Wedel. 
Weigel. 
Welck. 
. Wendt. 
Weyhe. 
. Wilcke. 

. Windheim. 
Winters, v. Winter. 
Wirth v. Wendenberg.. 
v. Witzendorff. 

v. Wolfframse dorff. 
v. Woisky. 

Wündiſch. 
Wuthenow. 

v. Zedlitz. 

v. Zglinitzki. 

v. Zwehl. 
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Die Schriftleitung. 
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Fragen und Wünſche. 


Im Intereſſe unſerer nachfolgenden Abonnenten bitten wir angelegentlichſt, 
jede auch die ſcheinbar geringfügigſte Nachricht, welche den Frageſtellern von Nutzen ſein kann, denſelben mitteilen 
zu wollen. Bei Zweifeln über die Perſönlichkeit und Adreſſe des nn, wolle man 
die Antwort der Schriftleitung zugehen laſſen. 


5. 
Zur Vervollſtändigung der Stammtafel 
fehlenden Namen ſowie GeburtS-, 
gende Perſonen geſucht. 
Georg Werner Auguft Dietrich Reichsgraf zu Münſter⸗Meinhövel, 
Standesherr zu Königsbrück zc. 
geb. 12. 6. 1751 zu Osnabrück, 7 19. 2. 1801 zu Wien, begr. zu Wien. Gem. 1., 4. 10. 1775 öbv 


Louiſe Marie Anna Chriſtine Sophie Gräfin von Gronsfeld⸗Diepenbroick a. d. H. Weingarten, Tr. v. Bertram 

Philipp Siegmund Albrecht (Rufname?) und Amoena Sophie Friederika Gräfin zu Löwenſtein⸗ 
Wertheim⸗- Virneburg. 

geſch. 24. 7. 1779, f... 1803 zuuu ‚ begr. zu 

Gem. 2., 28. 9. 1780 31 2.222000. 


Friederike Wilhelmine Louiſe von der Schulenburg a. d. H. Hohenwarsleben, Erbin zu Wollmirſtedt, Tr. v. 
Alexander u. Dorothea Eleonore Florentine Chriſtiane (Rufname?) von Angerna. d. H. Sülldorf. 
geb. 2. 12. 1764 zu T 28. 4. 1786 zu begr. zu Ulenbroof. Gem. 3., 23. 11. 1787 zu Haldem. 


Amalia Iſabella Johanna Charlotte Freiin von Ompteda a. d. H. Marſum, Erbin zu Nutzhorn, Tr. 
v. Conrad Engelbert (Rufname?) u. Katharina Charlotte (Rufname?) Freiin von der Horſt a. d. H. Haldem. 


der Linie Mernhoͤvel werden die noch 
Vermählungs⸗ und Sterbe⸗Daten und Orte über fol- 


Freiherr von Oer und von Schade, Freier 


geb. 16. 12. 1755 zu 


. > è „» „ Oop 


geb. 31. 10. 1767 U... 2220. ae 1817 zu Kopenhagen, begr. zu Kopenhagen. 
— — ä é — EET EE EE 
Aus 2. Ehe: Aus 3. Ehe: 
Guſtav Maximilian Ludwig Unico auf Schwartow, Afta, Thusnelda, Siiftsdame zu Preetz. 
Kgl. Preuß. Generalmajor der Kav. a. D. geb. 3. 10. 1788 z)))) „ T 12. 2. 1842 zu 


geb. 16. 8. 1782 zu Osnabrück, f 6. 11. 1839 zu Bern, 
begr. zu Bern. Gem. 1., 1805 zu 


Judith Friederike Elifabeth Dorothea Freiin von 
der Porh, Tr. v. Georg Peter Wilhelm Alfred (Ruf⸗ 
name?) und Anna Helene Dorothea (Rufname?) von 
Liebenau. geb. 21. 9. 1788 zu Halberſtadt, 
geſch. 12. 9. 1808, 7 5. 8. 1844 zu Trier, begr. zu 
Gem. 2., 20. 8. 1811 zu Berlin, Pfarre ? 
Julie (Rufname?) Henriette Caroline v. der Marwitz a. d. H. 
Friedersdorf, Tr. v. Behrend Friedrich Auguft (Rufname?) 
und Suſanne Sophie Marie Louiſe (Rufname?) 
dé Dorville a. d. H. Kerzendorf. geb. 25. 1. 1789 zu 
Friedersdorf, 7 19. 10. 1872 zu Berlin, Pfarre ? 
begr. zu Berlin. 


Schleswig, begr. zu Kariſe, 
1807 zu Kopenhagen. 
Carl Emil Graf von Moltke auf Aagard. 
geb. 9. 1. 1773 zu Bregentved, 7 18. 3. 1858 zu Nörager, 
begr. zu Kariſe. 


Aus 1. Ehe: Aus 2. Ehe 
Georg . , Blanca 
A ee ee zu Bordeaux, geb 1815 zuuu Ta 1818 zu Grottkau, 
begr. zu Bordeaux. begr. zu Grottkau. 
Event. gütige Mitteilungen nebſt Angabe der Duellen erbittet 
Ponickau bei Ortrand, den 31. 8. 1903. Graf zu Münſter⸗Langelage. 
6. wurde er als Oberforſtmeiſter im Herzogthum Magdeburg 


und in der Grafſchaft Mansfeld angeſtellt. Amtsſitz Colbitz. 
Wer ſind die Eltern des Oberforſtmeiſters, Datum und Ort 
ihrer Geburt? 

b) War der im obigen Regiment befindliche Fähnrich Friedrich 
Auguſt v. Götz ein Bruder des Majors und Oberforſt⸗ 
meiſters? Er war geboren um 1739/40, in Berlin Heimat- 
lich, trat 1759 bei dem Regiment Prinz Ferdinand von 
Preußen, ein und + am 15. 8. 1760 in der Schlacht bei 
Liegnitz? 


a) Wer kann mir Auskunft geben über Datum und Ort der 
Geburt des Victor Friedrich v. Götz. Er war geboren 
um 1726, in Berlin heimatlich, vermählt 2. November 1763 
auf Schloß Strehla mit Tugendreich v. Pflugk, ſtarb 
9. Oktober 1780 zu Colbitz bei Magdeburg. 


Victor Friedrich trat 1744 bei dem Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Ferdinand von Preußen Nr. 34 in Neu- 
Ruppin ein und avancierte bis zum Major. Am 7. 1. 1772 


c) Wer kann mir Auskunft geben über Auguſt Gerhardt 
Ernſt von Götz, Premier-Leutnant im vorgenannten Re⸗ 
giment? Er war geboren um 1769 als Sohn des Majors 
und Oberſorſtmeiſters? Victor Friedrich v. G. und fiel 
in der Schlacht bei Jena und Auerſtedt am 14. Oktober 1806. 

Er hatte ſich wenige Wochen vor ſeinem Tode mit einer 
v. Haeſeler vermählt. Wer vermag hierüber Näheres an⸗ 
zugeben? Wer ſind die Eltern jener v. Haeſeler, exiſtieren 
noch Angehörige dieſes Geſchlechtes und wo? 

d) Wer kann mir Auskunft geben über die Nachkommen des 
Joachim Chriſtoph v. Götze, Königl. Preuß. General- 
Leutnants und Gouverneurs der Feſtung Küſtrin, Drieſen, 
Oderberg, auf Löhme, Weeſe, Börnigke, Wilmers⸗ 
dorf, Strado und Wolkenberg Erbherr. Er war ein 
Sohn Jobſt Friedrichs v. Götzen, Churbrandenb. 
Obriſten auf Hermsdorf, Tegel u. Roſenthal Erbherr, 
diente unter Churſürſt Friedrich Wilhelm, wurde den 
18. März 1692 Generalmajor, den 30. Dez. 1701 Gou⸗ 
verncur von Küſtrin pp. und 1703 Generalleutnant. Geſt. 
den 6. Auguſt 1703. Wer war ſeine erſte Gemahlin? 

Joachim Chriſtoph war zum 2. Male vermählt mit 
Chriſtiana Agnes v. d. Heiden gen. Rynſch. 
Aus beiden Ehen ſollen Kinder geboren ſein. 
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e) Wer vermag Auskunſt zu geben, über Ort und Tag der Geburt 


und des Todes der Henriette von Brixen? Sie ver⸗ 
mählte ſich am 16. 4. 1798 zu Ottmachau mit Jofeph 
von Beyme, geb. um 1778. 

Wer waren die Eitern und Großeltern der Henriette 
von Brixen? und wo waren ſie angeſeſſen? 

f) Zur Auſſtellung einer Ahnentafel wäre mir ſehr erwünſcht 
zu erſahren: Ort und Tag der Geburt, Vermählung der 
Mathilde von N geb. um 1796, gett. 29. 
März 1861 zu 
v. Necker a. d. H. A geb. 9. 6. 1789, gest zu 
Berlin 10. 1. 1877. Wer kann mir Auskunft über 
Herkommen, (Angabe der Eltern, Großeltern väter- und 
mütterlicherſeits) geben? Der Vater obiger Mathilde von 
Kirchmann fol auf Emsloh bei Ouerſurth in der 
Provinz Sachſen anſäſſig geweſen ſein, die Mutter war eine 
geb. von Craushaar aus Sachſen. 

Nachrichten aller Art herzlich willkommen. 


Oberhausbergen bei Straßburg im Elſaß, 
Veſte Kronprinz, den 2. Sept. 1903. 
Leutnant v. Götze. 


75 

Wer kann mir über ſolgende Punkte Auskunft geben: 

. . . . v. Damm (Sohn) geb. Brieg(?) am .. . (zwiſchen 

1767 und 1776), 

EE v. Damm (Tochter) geb. Brieg(?) am 
zwiſchen 1767 und 1776; 

Beide ſind Kinder des damaligen Oberſtleutnants und 
Regts.⸗Kommandeurs Georg Ferdinand von Damm 
und der Leopoldine v. Hautcharmoy; was iſt aus 
dieſen beiden, von denen mir jede Nachricht fehlt, geworden? 
Sind ſie früh geſtorben? Der Vater kam 1783 nach Stettin 
als Kommandant und ift dort (2) am. geſtorben. 
In den Kirchenbüchern der Civil-Gemeinde Brieg ſollen ſich 
keine in Betracht kommende Eintragungen finden. 

„Bogislaus Bertram Carl Ferdinand (Rufname?) v. Damm, 
geb. in Brieg 18. 10. 1775 (Bruder von 1 und 2), geſt. 
in Sonnenburg bei Küſtrin 20. 2. 1846. Da feine Ye- 
ſchwiſter vermutlich ſrüh geſtorben ſind, iſt in ſeinem Beſitz 
jedenfalls ein reichhaltiges Archiv geweſen, welches urkundlich 
1776 ſein Vater beſeſſen hat. Er iſt der Letzte von der ſog. 


„Ber tram'ſchen Linie“ meiner Familie geweſen; es ift febr 
wiſſenswert zu erfahren, wo dieſes Archiv geblieben ift. 
Möglicherweiſe iit er auch verheiratet geweſen und hat Descendenz 
gehabt; das Kirchenbuch in Sonnenburg enthält darüber 
keine Angaben. 


4. Jürgen v. Damm, geb. 24. 10. 1549 in Braunjchweig, 
ging nach Hamburg, vermählte fih dort aum S 
mii ſtarb in (Hamburg?) am 


Ein Sohn von ihm war der folgende. 
(Hatte er mehrere Kinder?) 
„Bernd v. Damm, geb. in... (Hamburg?) am 
verm. (2) .. ., ſtarb in Hamburg am 29. 3. 1634. 
Ueber dieſe beiden ſind mir alle fehlenden Angaben er⸗ 


wünſcht, ſowie ob der letztgenannte Descendenz gehabt hat 
und ob etwa zu ſeinen Nachkommen der folgende gehört. 
B v. Damm, geb. am E 2 2 u 
gejt. in Neuhaus a. d. Lite am 21. 9. 1762, verm. am 
REN inn mit geh in 
am . 1700, geſt. in Neuhaus a. d. oje am 18. 5. 1776. 


Für gütige Auskunft, die ich direkt an meine untenſtehende 
Adreſſe erbitte, ſage ich im Voraus herzlichen Dank. Auch ſind 
mir alle Angaben, Nachrichten pp. über meine Familie, beſonders 
aus der Zeit von 1220 bis 1350, ſehr erwünſcht. 


Hannover, Adelheidſtraße 25. 
Richard. v. Damm, 


stud. jur. 


8. 
Die Familie Weddigen. 


Ausführliches enthält die „Familiengeſchichte der 
Weddigen“ von Theodor Weddigen über obige Familie, 
ebenſo meine „Erinnerungen aus meinem Leben“, 
Gotha 1902, Verlag von Rich. Schmidt. 

Nur ein Punkt bedarf noch der Aufklärung. Der mett: 
fäliſche Zweig der Weddigen, als deſſen erſten Ahnen das in 
Wien ausgeführte Adels-Diplom des Generals Weddiglen) 
vom 19. 3. 1739 den Soeſter Patritius Weddig nennt, iſt 
weiter auf das alte ausgeſtorbene kölniſche Adelsgeſchlecht von 
Wedig, alſo bis in das 12. Jahrhundert, zurückzuführen. Leider 
iſt dieſe von Fahne feſtgeſtellte Tatſache in ſeine Geſchichte der 
kölniſchen und weſtſäliſchen Geſchlechter nicht aufgenommen; er 
ſtarb über feine Forſchung hinweg. Ich bitte nunmehr alle Ge- 
ſchichtsforſcher, mir freundlichſt etwaige Nachforſchungen über 
den obigen genealogiſchen Zuſammenhang der weſtfäliſchen 
Weddigen mit den Kölner v. Wedig zukommen zu laſſen; 
ich werde mich gern dafür erkenntlich zeigen. 


Berlin⸗ Charlottenburg, 24. Sept. 1903. 
Spreeſtr. 4. 
Dr. Otto Weddigen. 


9. 


a) Jakob Heinrich van Asperen, geb. . ..? in . H 
1685—89 Regimentsfeldſcheerer b. d. Kgl. Leibgare A Fuß, 
t (begr.) 29. März 1715 in Kopenhagen, SE 
mit N. N., fie geb in GER 
5. September 1711 in Kopenhagen. 

b) Dorothea Magdalene (Rufname?) v. A. geb. von Pippen⸗ 

bring(en), (Schwiegertochter von a), geb. um 1698 in .. 

verm. 14. Februar 1737 in Kopenhagen m. Matthias 

Wilhelm (Rufname?) van Asperen, f 16. Aug. 1762 

daſelbſt. 

Hedewig Eleonore v. A., verw. Hoppe, geb. v. Wolff, 

geb. 6. Dezbr. 1715 in Eckernförde (9), verm. 17. Mai 


e e W W o ⁰ D OO, -» % W 0 ọọ 0 oe 


1754 in Hamburg mit Jakob Wilhelm (Rufname?) von 
Asperen, f 25. September 1766 in Altona. 

Erwünſcht ſind mir die Namen der Eltern, bezw. der 
Ehefrau Vorgenannter, ſowie auch die Ausfüllung der Lücken. 


Doberan, (Mecklb.), 29. Sept. 1903. 
Alfred v. Asperen. 


10. 

Ich bitte als Abonnent ſehr ergebenſt um gefällige Auskunft 
über folgende Punkte: 

Die heutigen Freiherrn von Lüttwitz ſtammen von einer 
Familie von Luptitz ab, die vor 1400 nach Schleſien ein⸗ 
gewandert zu ſein ſcheint. — 1398 wird ein Luptitz in 
Glogau genannt, 1396 und 1398 erwarben mehrere Frauen 
u.a. Elisabeth de Luptizinne de Glogowia das Bürger⸗ 
recht in Breslau. — 1409: Hans Luptitz auf Alten- 
Raudten. — Leider iſt es mir noch nicht geglückt die Urheimat 
meines Geſchlechts feſtzuſtellen; denn während das alte Geſchlecht 
derer von Luptitz im Saalkreiſe eine Frauensbüſte in gezackter 
Peripherie als Wappen führte, hat die Schleſiſche Familie 
Lüttwitz, welcher Name fih aus Luptitz, Luptwitz, 
Litwitz, erſt im 16. Jahrhundert in Lüttwitz umgeſtaltet 
hat, ſeit jeher in Schleſien, ſo weit bis jetzt bekannt, drei Flügel 
im Schild, drei Straußenfedern und zwei Räder als Helmſchmuck 
geführt. Aelteſtes, bis jetzt aufgefundenes, Siegel im Breslauer 
Stadt⸗Archiv mit der Unterſchrift „Reyntez Luptitz“ ijt 
von 1430 und zeigt ganz deutlich das heutige Lüttwitz'ſche 
Wappen. Mit der Familie des Saalkreiſes ſcheint alſo zunächſt 
an der Hand der Wappen keine Beziehung nachgewieſen werden 


zu können; doch kann ja eine Wappenänderung infolge irgend 


eines Ereigniſſes ſtattgefunden haben. 

Nun berichtet Knothe „Oberlauſitzer Adel p. 24 J“ von 
einer Familie Luptitz, die anſcheinend aus dem Saalkreiſe ſehr 
zeitig in die Oberlauſitz eingewandert, aber ſchon Ende des 
15. Jahrhunderts aus derſelben verſchwunden ſei; ein Siegel, 
welches von der größten Wichtigkeit geweſen wäre, ſcheint Knothe 
leider nicht vorgekommen zu ſein. Von dieſer Lauſitzer Familie 
Luptitz ſtammt die ſchleſiſche Familie Lüttwitz höchſt wahr— 
ſcheinlich ab. 

Meine Bitte geht nun dahin, mich gefälligſt über das 
Vorkommen des Namens Quptip, ſeltener Lobticz, Litwitz 
oder Lüttwitz in Kenntnis ſetzen ſowie mir mitteilen zu wollen, 
wo ſich Dokumente oder Siegel älteren und neueren Datums, 
insbeſondere über die Lauſitzer Luptitzer (als Zeugen ꝛc.) 
finden, die einiges Licht in die bis jetzt dunkle Abſtammung der 
Schleſiſchen Familie Lüttwitz bringen könnten. 


Heriſchdorf bei Hirſchberg, den 2. Sept. 1903. 


Dr. jur. Paul Freiherr von Lüttwitz, 
Kaif. Deutſch. Legations-Sekretär. 


11. 

Die jetzt in Kopenhagen anſäſſige Familie Juul mann 
(Juhlmann, Guhlmann zc.) kann ihren Stammbaum bis 
auf einen Bürger und Kupferſchmied Johann Juhlmann in 
Bergen auf Rügen verfolgen, welcher am 15. November 1764 
in Bergen eine gewiſſe Anna Katharina Schütt ehelichte. 
Für weitere Mitteilungen über dieſen Juhlmann und ſeine 
Vorfahren würde ſehr dankbar ſein 


Elberfeld, Froweinſtraße 17, den 9. Sept. 1903 
Bibliothekar O. Schell. 
12. 
Familie Meyer (I) aus Celle (1687). 


In der Stammtafel der Hannover' Iden Beamten⸗Familie 
Meyer (I) aus Celle bezw. Ebstorf (1687), welche durch 
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Druck veröffentlicht werden ſoll, befinden ſich noch folgende Lücken: 

a) Wo und wann wurden die beiden älteſten bekannten Glieder 
der Familie Johann Rudolf M., Braunſchw.⸗Lüneb. 
Korn- ſpäter Amtsſchreiber zu Ebstorf und Ludolf M., 
Landſekretär zu Celle, Brüder, geboren? Wann und wo 
ſtarben fie? Wer waren ihre Eltern? Sollte das Staats⸗ 
archiv in Hannover nichts Näheres enthalten? ' 

b) Wo und wann ſtarb die Frau des Ludolf M., Marga 
rethe Eliſabeth geb. Kahrſteden (= Karſtedt) (2) Nähere 
Daten über ihre Eltern den Domherrn Chriſtian Franz 
(Rufname?) K. zu Bardowik und Margarete (Goor 
ling aus Celle. 

c) Wer waren die Kinder Ludolf's M. Nähere Daten! 
Bekannt iſt nur Margarete Eliſabeth und deren Geburt 
am 9. 5. 1689 in Lüneburg. 

d) Johann Rudolf's M. Kinder u. a. 

1. Ernſt Chriſtian (1637—1760), Amtsaktuar zu Har- 
burg 1720 —27, Amtsſchreiber zu Neuſtadt a. R. bis 1733, 
Amtmann bezw. Oberamtmann zu Bodenteich bis 1760. 
Wie hieß ſeine 1. Gattin, geb. Schmidt, mit welcher er 
ſich 11. 4. 1725 in Harburg (Pfarre?) vermählte und 
welches ſind die näheren Daten über dieſelbe? 

2. Katharine (1692 — 1749). An welchem Tage (1749) 
ſtarb ſie in Lüneburg (Pfarre?) Wo und wann vermählte 
ſie ſich mit dem Kornſchreiber Hilmar Ludowig (Ruf— 
name?) Unruh zu Ebstorf? Nähere Daten über dieſen! 

3. Margarete Eliſabet (Rufname 21 (1694 2) Wo und wann 
ſtarb jie? Wo und wann heiratete fie den. ( 
(Vorname?) Hochgreff. Nähere Daten über dieſen 
und ſeine Eltern. 

4. Eliſabet Gertrud Johanne M. (1697 —2) Wo und wann 
ſtarb ſie? (In Sulingen?) Wo und wann heiratete 
jie den Paſtor in Ilten, Hermann Friedrich (Ruf- 
name?) Prilop, ſpäter Superintendent in Sulingen. 
Nähere Daten über dieſen und ſeine Eltern. 

e) Johanne M., (T. v. d, LL (1731—?) Wo und wann 
ſtarb fie als Gattin des Frank Aſchwin (Rufname 21 v. dem 
Kneſebeck a. d. H. Nordſteimke u. Needemhof. Vermählung 
zu Bodenteich 3. 1. 1753. Wo und wann (1731) wurde 
er geboren? Wo ſtarb er 30. 7. 1794. Wer waren 
ſeine Eltern? 


f) Erneſtine Philippine Dorothee M. (T. v. d, 1), 1733 


bis 2) Wo und wann ſtarb ſie als Gattin des Kommiſſärs 
Georg Heinrich (Rufname?) Diederichs, Erbherrn auf 
Störtenbüttel. Nähere Daten über ſeine Geburt, Vermählung. 
7 10. 4. 1796 zuu¹tuue (?) 

g) Georg Ludwig Friedrich M., (S. v. d. 1), (1736—?) 
Wo und wann ſtarb er? (vor 1760 in Bodenteich?) 

h) Johann Heinrich A u gu ft (Rufname?) (S. v. d, 1), 
(1737—99). 7 12. 5. 1799 in Biſſendorf. Hannov. 
Major. An welchem Tage im Jahre 1770 vermählte er ſich 
in Caſſebruch b. Bramſtedt im Bremen' ſchen mit Hedwig (voller 
Name?) v. Werſebe? Nähere Daten über Letztere und 
deren Eltern Anton Dietrich v. W. (1708—?) und 
deſſen Gattin Marie Friederike v. Iſſendorff 
(?—?). 

i) Eliſabet Luiſe Katharine M. (T. v. d, 1), (1740—?). Wo 
(in Braunſchweig?) und wann geſtorben als Gattin des 
Hofrats Ferdinand Anton (Rufname?) Spieß aus Braun⸗ 
ſchweig? Wo und wann im Jahre 1770 heiratete fie? 
Nähere Daten über ihn und ſeine Eltern! 

k) 1 Sohn (v. d, 1), + geboren zu Bodenteich am 18. 1. 1749. 

1) Marie Friederike M. (T. v. h.) (1771 —?). Geboren 
zu Caſſebruch bei Bramſtedt am 1771, f wo, 
wann? als Gattin des Oberappellationsrats und Landdroſten 
Auguſt (voller Name?) v. Werſebe. Verm. zu Meyen⸗ 


burg (Reg.⸗Bez. Stade) 10. 
ihn und ſeine Eltern. 

m) Heinrich Auguſt (Rufname?) M. (S. v. h), (1774 
bis 1836) zuletzt Oberamtmann in Bleckede. An welchem 
Tage vermählte er ſich im Jahre 1809 in Hannover 
(Marktkirche) mit Henriette (voller Name?) Büchting, geb. 
2. 4. 1793 in Hannover, Pfarre ? ＋ 16. 1. 
1872 zu Reckershauſen b. Göttingen. Geburtsort ihres 
Vaters des Hofbuchhändlers Andreas Büchting in Han- 
nover (1740—1819) und deſſen Gattin Wilhelmine v. 
der Hayde, geb. 12. 5. 1766, Braunſchweig? Pfarre ? 

n) Ernſt Chriſtian (Rufname?) M. (S. v. b.), (1777 
bis?) Geboren zu Caifebrug (wo gelegen?) am . . . CO) 
1777, f zu N e 2), 1794 an⸗ 
geblich in das engliſche Bärenitein’ ſche Jäger⸗ Freikorps ein⸗ 
getreten und bei der Erſtürmung einer Batterie in St. Lucie 
r (2) gefallen. 


. 1803, Nähere Daten über 


o) Heinrich Auguſt Adolf M. (S. v. m), (1810 
bis 77), zuletzt Oberamtsrichter in Elze i. Hann. Verm. 1. 
zu Langenhagen bei Hannover a mum ? 
1842 mit feiner Couſine Minna (voller Name?) Bü d- 
ting, P—1851), geb. daf. awwm (?), + zu Alfeld 
ON ee (2) 1851. Nähere Taten über ihre 
Eltern? Verm. 2. zu Langenhagen am. ? 


( 
1852 mit Luiſe (voller Name?) Büchting, Schweſter der 
Vorgenannten, geb. 1829, lebt in Elze. 
Ferdinand u. Emilie M. (voller Name?) Jung + (Kinder 
v. m) Tag der Geburt (etwa 1821 — 1826) und des Todes 
in Bleckede a. Elbe. 


Emilie (voller Name ?) (T. v. m), (1829—1861). Tag 


p) 


q) 


des Todes in Nienburg im pril 1861, der Vermählung zu - 


Nienburg im Mai 1860 mit Obergerichtsrat Ernſt v. Gruben 
(+ 1883 in Gmünd). 

r) Auguſte (voller Vorname) (T. v. o), (1843—44). Tag 
der Geburt 1843 und des Todes 1844 in Langenhagen? 
s) Karl (voller Name?) M. (T. v. o.) Geb. 1847, bisher 

Hafenkapitän in Tſingtau, jetzt.. o u (0 Verm. 

1890 mit Elfriede (voller Name 5 Nolte uſw. Vor⸗ 

und Rufname ihres Vaters des Hannov. Hauptmanns N. 

und ſeiner Gattin geb. Meyer aus Bremervörde. Nähere 

Daten über die beiden Letzteren mit Angabe der Orte. 

Emilie Henriette M. (T. v. o). geb. 1849, lebte in 

Hannover. Voller Vorname ihres 18 79 + Gatten Karl 

Hagemann. 

u) Iſt Auguſt M. geb. 1857 noch beim Deutſchen Konſulat 
in Cheffoo in China? 

v) Angabe der Pfarrämter in Hannover, bei welchen die Ge— 
burten der Kinder von Adolf Wilhelm M. daſelbſt eingetragen 
worden ſind. Betrifft die Jahre 1876, 1877, 1878, 1880. 

w) Wer kann Siegelabdrucke der Familie M. nachweiſen? 


t) 


| Wer von den geehrten Leſern in der Lage iſt, die eine 
oder andere der vorſtehenden Fragen zu beantworten oder die 
leicht erkennbaren Lücken auszufüllen, wird von der Schrift- 
leitung im Intereſſe der Familie Meyer höflichſt um nähere 
Mitteilung gebeten. Ganz beſonders möchte ſie dieſe Bitte auch 
den Pfarrämtern, dem Staastarchiv in Hannover pp. auf das 
Wärmſte ans Herz legen, da dieſe wohl in erſter Linie ohne 


Schwierigkeiten im Stande ſein dürften, dieſelbe vielleicht zu 
erfüllen. 
Dresden-N., Poſtamt 6, d. 11. Okt. 1903. 


Die Schriftleitung 
der familiengeſchichtlichen Blätter. 


Sr 
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13. 

a) Wo liegt das Gut Güntersleben und wie iſt der heutige 
Beſitzſtand? (Beſitzer, Beſitzverhältnis.) 

b) Iſt die Familie von Mecken ausgeſtorben? 

e) Wenn ja, — dann wo und wann? 

d) Wo ijt der Foripflanzer der geadelten Familie v. Meden, 
nämlich Heinrich Auguſt v. Meden, Sohn des Ges 
adelten, geboren am 30. September 1732 zu Seeſen, verm. 
mit Gertrud v. Hohenthal (Haus Dölkau), ſerner 
bedienſtet geweſen? 

e) Wer kann das Sterbedatum und evtl. Nachkommen aus der 
unter Frage d genannte Ehe angeben? 


Parenſen b. Göttingen, d. 27. Aug. 1903. 


Mecke, Lehrer. 


14. 


In einer alten Familienbibel finden ſich als Kinder des 
Paſtors Andreas Lamprecht zu Baſthorſt in Lauenburg 
unter andern folgende aufgezeichnet: 

a) Friedrich Peter L., geb. 24. 9. 1662 (ſtarb in 
England). 

b) Maria Eliſabet L., geb. 18. 2. 1664 (ſtarb in Greijs⸗ 
wald) (war jedenfalls verheiratet.) 

c) Johannes Gabriel L., geb. 26. 1. 1671 (ſtarb in 
Riga). 

dl) Dominicus Johannes L., 
(ſtarb in Stockholm). 

e) Georg Matthias 
Naköping). 

f) Hans Jürgen L., geb. 7. 3. 1682 (ſtarb in Wiedau?) 

g) Philipp Jacob L., geb. 26. 4. 1685 (ſtarb in 
Königsberg.) 

Wer kann mir über dieſe und ihre Nachkommen weitere 
Nachrichten geben? 


geb. 21. 12. 1674 


Q 


Ay 


„ geb. 13. 6. 1680 (ſtarb in 


Göttingen, Friedländerweg 45. 


Hans Kellinghuſen, 
stud. hist. 


15. 

Mich mit dem Sammeln von Materialien zur Geſchichte 
der Familien: Hehel, Hel, Helle (de Inferno) ꝛc. beſaſſende, 
bitte ich freundlichſt mir Alles, was über dieſelbe bekannt 
iſt, mitteilen zu wollen, auch wäre ich für evtl. Namhaftmachung 
weiterer Quellen, ſowie Angabe, das Wappen der Familie be: 
treffend, äußerſt dankbar. 


St. Petersburg, W. O. 12 Linie 31/B. Q. 26, 
im Oktober 1903. 


Harald von Denfer. 


16. 
Wer vermag folgende Stammtafeln zu ergänzen: 
Johannes Culemann 
geb. zu Lemgo am 6 am 


1. 1666, Kantor in Loccum (1628), Rektor in Delmenhorſt. 
Paſtor in Nordwohlde bei Syke (1645) ſpäter in Wiedenjahl' 


Verm. au... P am ? mit Mette Neu⸗ 
haus, geb. in Holzhauſen bei Minden am... . . 2... 7 
Fr a ee 1641, Tochter des 

.... .. Sohn: Andreas C., geb. zu Nordwohlde 
amm (um 1643 45), T zu 
UE Studierte 1666 in Helmſtedt, 1677 5 
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Weitere Kinder des Johannes Culemann unbekannt. 
Kinder von Andreas Culemann: 

a) Margarethe Elifabeth, getauft zu Winſen a. d. L. 
29. 8. 1681. Nähere Nachrichten fehlen. 

b) Amalie Margarethe, get. daſ. 2. 4. 1683. Nähere 
Nachrichten fehlen. 

£) Johann Gottfried, get. u 8. 3. 1685, + zu.. 

Si éi E EE e ee Abee ?, ſtudiert 1708 zu Helmſtedt, 

1719 Paftor in 2 Nähere Nachrichten fehlen, 

auch ob Nachkommen vorhanden. 

) Chriſtine Eleonore, get. daſ. 20. 5. 1686. 

Nachrichten fehlen. 

e) Dorothee Margarethe, geb. daſ. 
Nachrichten fehlen. 

Jede, auch die ſcheinbar geringfügigſte Nachricht in obiger 
Beziehung ſowie überhaupt in Bezug auf die Culemann 
iſt mir willkommen und wertvoll und bitte ich vorkommenden 
Falls höflichſt um Benachrichtigung. 

Göttingen, den 5. Nov. 1903. 

Salfemühlenweg 231. 
K. Fr. Leonhardt, 


stud. jur. 


d Nähere 


7. 9. 1687. Nähere 


17. 
Familie von Winter, Winters. 

Zur Aufſtellung und Veröffentlichung einer Stammtafel 
der aus dem Heſſiſchen ſtammenden Familie Winters ſind noch 
folgende Nachrichten und Daten erwünſcht. 

a) Wo finden ſich Nachrichten über den Leutnant in Heſſiſchen 

Dienſten Ludwig Auguſt von Winter, welcher im zweiten 

Viertel des 18. Jahrhunderts lebte, und ſeine Families In 

den bekannten Adelslexicis findet ſich über dieſelbe nichts. 

Sollte das Staatsarchiv in Marburg nicht in der Lage ſein 

Auskunft zu erteilen? Exiſtiert eine Stammtafel der Familie 

und ijt das Wappen bekannt 

Wo und wann wurde Eliſabeth Kieſelbach, welche 1775 

in Kirchhain. Reg.-Bez. Kaſſel lebte, geboren? Vermutlich 

zwiſchen 1740 und 1750 in Kieſelbach. Wer waren ihre 

Eltern? Geben die Kirchenbücher in Kirchhain darüber 

Aufſchluß? Lebt die Familie in dortiger Gegend noch. Adreſſſ en? 

Der Sohn des Ludwig Auguſt v. Winter und der 

Eliſabeth Kieſelbach war der ſpätere Heſſiſche Fahnenjunker 

Ludwig Auguſt Winters (alias v. Winter), geb. 

zu Kirchhain 23. 4. 1775. Wo und wann ſtarb er? Wo 

(Stadthagen?) und wann (vor oder um 1797) vermählte er 

ſich mit Sofie Wilhelmine Dralle aus Stadthagen, geb. 

da}. (7) am H zu Stadthagen (?) om 

Tochter des.. 

d) Der Sohn des unter c ls war der ſpätere Hanno⸗ 
verſche Rentmeiſter Chriſtoph Karl Johann Winters 
in Weſten an der Aller. (1797—1879). Er vermählte 
ſich l. mit Antoinette Daſſel (1799—1826), II. mit 
Eliſabet Daſſel (1803—1890), Schweſter der Vorigen. 
An welchem Tage ſtarb letztere in Altenburg im Jahre 18902 
en Bemühungen, dies zu erfahren, waren ver⸗ 
gebli 
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b) 


c) 


e) Aus erſter Ehe wurde im Weſten, vermutlich im 
Juli 1826, ein Sohn Wilhelm!) W. geboren, 


über welchen nichts weiter bekannt iſt, als daß er im Jahre 
1856 als Kandidat der Theologie nach Amerika ging und 
dort (wo?) am 1882 ſtarb. Es ſcheint, als ob 
er geheiratet und Kinder hinterlaſſen hat. Nähere Nachrichten 
und Daten ſind ſehr erwünſcht. 

f) Aus 2. Ehe ift bekannt Bernhard Adolf Winters 
(1828—1881) und Angelika W., jetzt verwitweie 
Rechtsanwalt Schumann in Altenburg. 

Die erſte Frau von Bernhard W. hieß Margarethe 
Juliane Henrietti Paap; dieſelbe wurde 1838 geboren zu 
Freienberg bei Rendsburg. Welches iſt der Tag (1848) der 
Vermählung (in Freienburg) ihrer Eltern nämlich des Hoi- 
beſitzers Chriſtian Paap in Freienburg und feiner Gattin 
der Mette geb. Wöbs (+ zu Nienjahn 14. 2. 1869)? 

Die zweite Frau von Bernhard W. heißt Helene 
Auguſte Luiſe Hanſen und wohnt in Hamburg. Von 
ihren Eltern fehlt noch Ort (Pfarre) und Tag der Ver⸗ 
mählung, ſowie die Angabe des Pfarramtes in Hamburg. 
bei welchem der Todeseintrag erſolgte. (18. 11. 1864 
bezw. 14. 3. 1891). 

Angelika Winters (geb. 1833) in Altenburg heiratete 
1855 den ſpäteren Rechtsanwalt Auguſt Schumann, 
welcher am 11. Februar 1881 ſtarb. Von ſeinen Eltern, 
(Gottfried Sch. und Eliſabeth geb. Schmidt) ſehlen 
noch die ſämtlichen Vornamen ſowie die Orte und Tage der 
Geburt, Vermählung und des Todes. 

g) Rinder Bernhard W. 's aus 1. Ehe: 

1. Emilie. Alles bekannt bis auf Ort und Tag der 
Vermählung der Schwiegereltern Aug u ſt Koeppen 
und Dorothee Görn. 

„Karl W., Gerichtsſekretär in Glücksſtadt. Alles 
bekannt bis auſ: volle Vornamen, Orte und Tage der 
Geburt pp. der Schwiegereltern Chriſtian Boſſen 
und Eliſabeth Bachmann. 

„Bernhard W., alles bekannt bis auf die vollen 
Vornamen und ſämtliche Daten über Geburt, Ver— 
mählung pp. der Schwiegereltern Johann Peters 
und Katharine Sachau. 

Olga W., Angabe des Pfarramts und des Tages 
(November 1894) der Trauung in Lübeck, ſowie des 
Pſarramts, wo ihr am 1. 8. 1895 erfolgter Tod ein- 
getragen iſt. Ueber den Gatten Hans Höft ſowie 
über ſeine Eltern fehlen alle näheren Nachrichten hin 
ſichtlich der Vornamen, Orte und Daten der Geburt, 
Vermählung, des Berufs des Vaters pp. Wiederholte 
Anfragen bei dem Gatten von Olga W. in Lübeck 
blieben unbeantwortet. Zur Erreichung der Voll- 
ſtändigkeit ſind auch dieſe Nachrichten dringend erwünſcht. 

„Frieda W. Alles Nähere bekannt. Unvermählt. 

Rudolf W. Desgl. 

Martha W. Tag der Vermählung zu Weſterland 
im Jahre 1903? Voller Vorname ihres Gatten Max 
Wagner? Volle Vornamen und alle näheren Daten 
über ſeine Eltern mit Angabe der Orte erwünſcht. 

8. Richard W. Alles bekannt. 

Rind Bernhard W.'s aus 2. Ehe: 

9. Emil W. Allles weitere bekannt. 

Im Intereſſe der gemeinnützigen guten Sache und der 
Vollſtändigkeit der Stammtafel v. Winter bezw. v. Winters 
welche mir in allernächſter Zeit zu veröffentlichen gedenken, bitten 
wir die geehrten Familienmitglieder, Freunde der Familiengeſchichte, 
Archive, (Marburg) und Pfarrämter höflichſt, uns mit den noch 
fehlenden Nachrichten recht bald verſehen zu wollen. 

Den Mitarbeitern ſprechen wir ſchon im Voraus unſern 
Dank aus. 


Dresden, den 18. November 1903. 
Die Schriftleitung. 
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18. 
Was iſt von nachfolgender Stammreihe zu halten, etwaigenfalls 
wer iſt in der Lage, dieſelbe mit näheren Daten zu belegen? 


Es ſei hierzu bemerkt, daß die Familie von Daſſel 
im Jahre 1213 und 1515 Güter in Hohnſtedt bei Northeim 
beſtimmt beſeſſen hat. 


Stammreihe: 
Friedrich Gabriel von Daſſel zu Daſſel und 
Hohnſtedt, 

Gem. um 1390; Catharine Suſanne v. Eisleben 
aus Böhnfeld. 

KT 

Hermann von Daſſel, Gem. um 1425: Aemilie 
von Rheden. 

— E EEE 

Albrecht von Daſſel, Gem. um 1460: Margarethe 

Sophie v. Bomsdorff aus Mariengarten. 


—ü—ẽ — 
| Ernſt Ludwig von Daſſel, 
Gem. um 1490: Anna Margarethe v. Roſenhain 


aus Altenbruch u. Neuenſtein. 
— —ñ4 js 


Chriſtoph Wilhelm von Daſſel, 
Braunſchweig⸗Lüneburg. Rat, Amtmann zu Friedland b. Göttingen. 
Gem. um 1520: Regina Chriſtiane von der 

Schulenburg aus Altendorf. | 
————. . 
Hans Heinrich von Daſſel, 

Gem. um 1550: Sibylla Eliſabeth von Daſſel 
aus Weſtfalen. 


— a 
Georg von Daſſel zu Hoppenſen F 1626, 
Gem. Ilſe von Vahlberg-Braunſchweig + 1626. 
EEN 


Regina v. D., heir. David von Schnehen 
auf Lütgenſchneen b. Göttingen, 
geb. 1588, + 1668. 


Briefkaſten. 


Aachen, Stephanſtr. M. W. geb. v. U. v. 11. 4.03, (1105). 
Beſten Dank für freundliche Auskunft. Weitere Nachrichten willkommen. 
v. U.'ſche Stammtaſel ſoll demnächſt in den f. B. veröfientlicht werden. 
Amfterdam, Heerengracht. J. V. v. 1. 12. 02. (26). In 


SN J. 


Sachſen ſcheint der Name Frieſendorf nicht vorzukommen. — Apenſen, 


Reg. Bez. Stade. F. W. v. 12. 3. 03. 65). Beantwortung des 
Fragebogens genügt nicht. Näheres über die aus Moisburg 


ſtammende Familie Weſe low erwünſcht. — Bahrenfeld b. Altona. 
G. C. v. 30. 3. 03. (902). Verbindlichen Dank für die ausführlichen 
Mitteilungen über die Familie Töbing und deren Nachkommen. 
Eine Nachbildung des in Ihrem Beſitz befindlichen Bildniſſes 
von Johann Friedrich Töbeing (1774—1845) ift uns erwünſcht. 
Weitere Nachſorſchungen über die Töbing follen in Boizenburg ou. 


angeſtellt und das Ergebnis in dieſem Blatt veröffentlicht 
werden. (Siehe auch Anfrage in der nächſten Nummer). Nähere 
Daten über die in Mem Zort verjtorbene Töbings erwünſcht. Sit der 


Stamm vollſtändig erloſchen? — Berbisdorf, Bez. Dresden. v. Sp. 
v. 28. 2. 03. 7335. Ich hoffe, Ihnen noch umfangreiches Material 
über Ihre Familie verſchaffen oder nachweiſen an können. — Berlin, 
Borſig ſtr. R. v. D. v. 25. 5.03. 1245.) Veröffentlichungen über Ihre 
Familie, zu welchen Ihnen die Korrekturabzüge vorher zugehen, find für die 
nächſten Nummern in Ausſicht genommen. In Ihrer Stammtafel 
fehlt überall die Angabe der Orte der Geburt pp. Dieſelbe kann ohne 
ſolche, da den Grundſätzen der Sch. zuwider, nicht veröffentlicht werden. 
Weitere Nachrichten erwünſcht, auch über die in untergeordneten 
Stellungen befindlichen Glieder. Der Beitritt zu betr. Verein dürfte 
ſich empfehlen, obwohl er mehr ſeinen Wirkungskreis auf Mittel- und 
Süddeutſchland, als Norddeutſchland ausdehnt. — Luiſen platz, 
Deutſches A., v. 3. 6. 03. Sch. wird den Wünſchen jederzeit gern ent— 
ſprechen. — Hochmeiſteerſt er., H. v. E. v. 31. 1. u. 15. 2. 03, (36). 
Als Abonnent des Blattes würden Sie ſich bald von dem Nutzen 
deſſelben gerade hinſichtlich Ihrer Familie überzeugen. Mitarbeit iſt 
wenn nicht möglich, durchaus nicht erforderlich. — Paulſtraße E. 
F. v. 28. 4. 03. (14051. Aufrufe zur Beſprechung folgen. Dog oz 
trake, H. G. v. 9. 5. 03. (T99) und Koppenplatz, K. G. v. 
23. 3. 03. (809). Zuſendung einer Wappenſkizze febr erwünſcht. 
Nähere Nachrichten über die G. demnächſt in den f. B. — Dres- 
denerſtraße, B. v. H. v. 28. 1. 03 (TTR) und A den bad- 


ftraße, E. v. H. v. 22. 3. 03. (7800. Zuſendung von Wappen- 
ſkizzen erwünſcht. Nähere Nachrichten über die v. H. demnächſt 
in den f. B. — Friedrich-Wilhelmſtraße, H. v. 12. 1. 


03. (228). Die Geſchichte Ihrer aus der Priegnitz ſtammende Familie 
foll erioricht werden. Um Zuſendung vorhandener Nachrichten erſucht 
die Sch. — Klopſtockſtraße, K. v. 8. 12. 03. (31). Genealogie 
Ihrer aus der Grafſchaft Diepholz ſtammenden Familie und Adreſſen 
der lebenden Glieder ſehr erwünſcht. — Gleditſchſtraße, M. v. L. 
v. 26. 2. 03. (530). Sch. bedauert, daß Sie als eine eifrige Forſcherin, 
deshalb auf ein Abonnent verzichten, weil Ihnen die Zeiſchrift zu um- 
ſangreich erſcheint. — Zimmerſtraße, R. K. v. 10. 3. 03. (306). 
Vielen Dank für freundliches Entgegenkommen. Näherere Nachrichten 
über Ihre Familie ſehr willkommen. — Wörtherſt r., R. v. 24. 
4. 03. 1213). Das Ergebnis Ihrer bzgl. Familie Kellermann 
angeſtellten Nachforſchungen ijt der Sch. erwünſcht. Durch Vermittelung 
der f. B. ließe jid) vielleicht Weiteres erforſchen, was Ihnen dienlich 
ſein könnte. Alt⸗ Moabit, M. v. T. v. 22. 2. 03. 2231). 
Nachrichten über Ihre Familie erfahren Sie durch die f. B. — Toro: 


theenſtraße, M. v. W. v. 8. 12. 02. Zuſendung der 3 beſtellten 
Exemplare wird regelmäßig geſchehen. — Höchſte Straße, F. R. v. 
27. u. 31. 3. 03. (910). Die Beantwortung des Fragebogens genügt 
nicht. Es fehlen überall Geburts-, Vermählungs- und Todesdaten, 
die vollen Vornamen, Beruf um. Weitere Nachforſchungen werden 
dadurch ſehr erſchwert. Das Ergebnis derſelben erſehen Sie fortlaufend 
aus dieſem Blatte. — Bevenſen. B. B. v. 31. 3. 03 (2130). Für 
die reichhaltigen Ergänzungen zur Töbing'ſchen Stammtajel herzlichen 
Dank. Ueber die aus Nienburg a. W. ſtammende Familie Bode 
werden wir Nachrichten zu ſammeln verſuchen. — A. T. v. 30. 3. 03. 
Für Ihr Intereſſe ſagen wir Ihnen verbindlichſten Dank. Sollten ſich 
weitere Nachrichten über Ihre Familie in Ihrem Beſitze finden, fo bitten 
wir Sie in Ihrem eigenen Intereſſe um gefl. Mitteilung. Veröffent— 
lichungen über Ihr Geſchlecht erfolgen fortlaufend in dem Blatte. — 
Bielefeld. O. V. v. 16. 3. und 25. 4. 03. 92. Da Ihre geehrte 
Familie mit der des Schreibers verſchwägert iſt, ſo legt Letzterer Wert 
auf den Beſitz bezw. Veröffentlichung der Stammtaſel derſelben und 
bittet auch Sie um nähere Angaben über Ihre engere Familie — 
Billwärder b. Hamburg. Frau E. R. v. 27. 4. 03:930). Fragebogen ift 
zu dürftig ausgefüllt, um denſelben mit Erſolg benutzen zu können. — 
Bitterfeld, v. R. v. 16. 12. 03 und 7. 5. 03. (82.) Sch. bedauert, 
Sie nicht zu ihrem Abonnenten zählen zu dürfen. Ueber die Familie 
Reinecke u. Rettberg ſind derſelben nähere Nachrichten ſtets 
willkommen. Bezgl. der Anſprüche Ihrer Familie an die v. Stein'ſche 
Stiftung hofft die Sch. Ihnen durch die f. B. Klarheit zu verſchaſfen. — 
Bonn, Roſenſtraße. P. P. v. 22. 3. und 10. 4, 03. Für die 
eingehende Beantwortung des Fragebogens beſten Dank. Erwünſcht iſt 
noch die Angabe der betr. Pfarrämter in Frankſurt a. M., Roſtock und 
Lüneburg. (S. f. Bl. Nr. 1,2 S. rechts, Abſatz 1.) Der Urjprung, 
Ihrer Familie ſoll, ſoweit es an uns liegt, eingehend erforſcht werden. 
Wir bitten hierzu um die Unterſtützung der Familienmitglieder. Das 
Ergebnis wird von Zeit zu Zeit in dieſem Blatte veröffentlicht werden, 
weshalb ſich ein Abonnement auf dasſelbe für Ihre Familie beſonders 
empfiehlt. — Bothmer. B. v. B. v. 21. 1. 03 u. f. 170. Vielen 
Dank ſür freundliches Entgegenkommen und Bereitwilligkeitserklärung, 
das Unternehmen auf dem Familientage im September zur Sprache 
zu bringen. Der Beitritt einer größeren Anzahl Mitglieder Ihrer 
Familie zu demſelben als Abonnenten iſt dringend erforderlich, wenn 
die Veröffentlichung der weſentlich ergänzten Stammtafel, welche etwa 
500 Mark koſtet, gewünſcht wird. Leider haben verſchiedene Mitglieder 
Ihrer Familie bisher eine derartige Teilnamloſigkeit an den Tag gelegt, daß. 
der Plan kaum ausführbar erſcheint. Für die Abdrucke der ſehr ſchönen 
Wappen ijt ein kurzer Geſchichtsabriß mit Beſchreibung der Wappen 
erwünſcht. — Braunſchweig, Salzdahlumerſtr. G. St. v. 
03. (689). Bei Ihrem Intereſſe für Geſchichtsforſchung bedauern 
wir Ihren Verzicht auf unſer Blatt lebhaft. — Geyſoſt raß e. E 

T. v. 22. 6. 03. (1752). Auf Nachrichten über Ihre Familie werden 
wir bei unſern ausgedehnten Nachforſchungen in Zukunft beſonders Acht 
geben. Eine Veröffentlichung des von Ihnen geſammelten Materials 
in unſerm Blatte dürfte Ihren Beſtrebungen förderlich ſein. — Hu— 
ſarenſtraße. H. O. v. 21. 4. 03. (1154). Das Blatt dient ledig- 
lich familiengeſchichtlichen Zwecken. Politik wird darin grundſätzlich ges 
mieden. Ihre Bedenken ſind daher unbegründet und hinfällig. Die 
weitere Erſorſchung der Geſchichte Ihres Familie liegt uns beionders- 
am Herzen. Bitte teilen Sie uns weitere Adreſſen von Mitgliedern 
derſelben mit. — Bredow (Oſthavelland). H. v. B. v. 28. 4. 03. 


2 ge $ 


(767). Das geringe Intereſſe in der Familie wird lebhaft bedauert. 
Antwort auf die Zuſchrift bezgl. Ihres Familien-Archivs erbeten. — 
Bremen, Mendeſtr. A. W. F. v. 9. u. 17. 03 (120. Für 
Ueberſendung der Stammtafel Ihrer Familie verbindlichſten Dank. 
Erwünſcht ſind noch die näheren Daten beſonders über die lebenden 
Generationen ſowie die Adreſſen der Mitglieder der Familie. Eine 
Veröffentlichung der Stammtafel und des Wappens erſcheint mir auch 
für weitere Kreiſe von Intereſſe. Weitere Nachrichten nimmt das 
Archiv ſtets dankbar entgegen. — Berlinerſtr. v. S. v. 1. 1. 03. 
278). Herr H. in Neermoor hat leider nicht das erhoffte Entgegen- 
kommen gezeigt. Wappenabdruck und Nachrichten über Ihre Familie 
febr erwünſcht. — Breslau 11, Nachodſtr. v. B. v. 25. 5. 03. 
(1779). Alles Nähere erſehen Sie aus dieſem Blatte. Ueber die be- 
abſichtigte Neubearbeitung eines Adels- bezw. Familienlexikons werden 
wir von Zeit zu Zeit Mitteilung in unſern f. B machen. Ihr Ent- 
gegenkommen wird dankend anerkannt. — Breslan, kl. Scheitnigerſtr. 
L. V. v. 30. 4. 03. (966). Die äußerſt ſorgfältige Ausfüllung des 
Fragebogens erkennen wir dankend an. Wir werden weitere Nach— 
forſchungen über Ihre aus Niederſachſen ſtammende Familie anſtellen 
und das Ergebnis in dieſem Blatte veröffentlichen. Wie lange beſitzen 
Sie das Familienwappen? — Bromberg. K. v. 18. 1. 03. (198). 
Das Blatt iſt, wie aus dem Aufruf hervorgeht, vorläufig nicht für die 
breite Oeſſentlichkeit, ſondern nur für eine gewiſſe Anzahl von Freunden 
der Familiengeſchichte beſtimmt. — Bruchhanſen in Hannover. K. v. 
D. v. 30. 11. 02. (10). Beiträge über die v. der Lieth, v. Kronen- 
feldt uſw. zur Veröffentlichung oder für das Archiv werden gern an— 
genommen. Bückeburg. v. C. v. 29. 11. 02. 9.) Die Ver 
öffentlichung von Beiträgen über Ihre Familie, deren Genealogie noch reich 
an Lücken iſt, dürfte ſich empfehlen. Ueber Ihre ſowie andere Familien 
find Nachrichten ſtets willkommen. — Buchow⸗Carvzow b. Weſter⸗ 
mard. v. B. v. 2. 2. 03. (171). Wir bedauern lebhaft Ihren Verzicht auf 
ein Abonnement, da wir gerade über Ihre Familie umfangreiche hand 
ſchriftliche Nachrichten beſitzen, welche wir gern an den Mann bringen. — 
Willingen (Giel), F. P. v. 11. 3. 03. (107). Für weitere Nach 
forſchungen wäre zunächſt der Geburtsort Ihres Herrn Großvaters 
Andreas P. feſtzuſtellen. Für die ſehr jorgfältige Beantwortung 
des Fragebogens beiten Dank. Alles Weitere über Ihre Familie er: 
ſehen Sie aus dieſem Blatte. — Celle. W. B. v. 9. J. 03. (1016). 
Verbindlichſten Dank für freundliches Entgegenkommen. Die genannten 
Herren G. in Marburg, G. in Schwerin, L. in Ilfeld, v. R. in Münden, 
N. in Hannover waren für unſere Beſtrebungen leider wenig empfäng— 
lich. — Bü. v. 20.4. 03. (1516). Für die ausführlichen Mitteilungen, 
über Ihre Familie beſten Dank. Das Ergebnis der Nachforſchungen, 
welche die Schr. über Ihre Familie angeſtellt hat, ſoll ſ. 3. in den f. 
B. veröffentlicht werden. — M. v. L. v. 20. 2. 03. (109). Kann die 
Stammtafel und Sonſtiges über Ihre Familie noch nicht in den f. B. 
veröffentlicht werden. Wenn das geſchehen, laſſen ſich leichter weitere 
Nachforschungen über Urſprung pp. anſtellen. Wir ſelbſt beſitzen über 
Ihre Familie reichhaltiges genealogiſches und urkundliches Material. 
Ueber das Ergebnis der Nachforſchungen in Reinharzerbitten wir Nachricht. 


et 


—Hehlenerſtr. H. M. v. 6. 5. 03. (1215). Die Veröffentlichung der 
Stammtafel Ihrer Familie wird vorausſichtlich in einer der nächſten 
Nummern erfolgen. — Charlottenburg, Schillerſtr. G. v. E. v. 
30. 5. 03. (1014). Ausfüllung des Fragebogens ijt uns dringend 
erwünſcht, da wir Nachrichten über Mitglieder auch Ihrer engeren 
Familie noch nicht vollſtändig erhalten haben. Ihre Annahme, daß bei 
Ihren Geſch lechtsvettern kein Intereſſe für die Sache vorhanden ſei, 
iſt eine irrige. Nur die weiblichen Glieder zeigen ſich wenig zugänglich. 
Langweilig ſind Urkunden, namentlich Lehns-Urkunden, beſonders in⸗ 
folge ihres ſchwulſtigen Stils, allerdings zuweilen, aber dennoch wichtig 
für die Familiengeſchichte. Wir können uns Ihrer Anſicht nicht 
anſchließen, nach welcher die Veröffentlichung einer Stammtafel Ihrer 
Familie zwecklos ſein ſoll. Wir möchten das Gegenteil behaupten und 
dieſe Anſicht werden auch die Geſchichtsforſcher teilen. Der Nutzen 
macht ſich ohne Zweifel, wenn nicht gleich, ſo doch ſpäter in irgend 
einer Weiſe geltend. Eine alte Patrizierſamilie wie die Ihrige 
mit einer ſo wechſelreichen Vergangenheit ſollte daher trachten, ihre 
Geſchichte bezw. Stammtafel in den f. B. zu veröffentlichen und dadurch 
den Sinn für familiengeſchichtliche Zwecke in der Familie noch mehr zu 
wecken. — Uhlandſtr. 193. K. S. v. R. 12. 02 und 15. 1.03 502). 
Für das warme Intereſſe, welches Sie der Zeitſchriſt entgegenbringen 
und die Bereitwilligkeit, dieſelbe zu fördern, danken wir verbindlichſt. — 
Friedrich Karl-Platz. H. G. R. v. 16. 3. und 29. 3. 03. (985). 
Falls Sie eine Stammtafel über Ihre Familie beſitzen, bitten wir um 
Ueberlaſſung einer Abſchrift für unſer Archiv. Die Veröffentlichung 
in den f. B. dürfte ſich im Intereſſe der weiteren Erforſchung ſehr 
empfehlen. Eine Vervielfältigung der ſchönen Denkmäler Ihrer Familie 
in Einbeck in den f. B. durch Lichtdruck erſcheint uns umſo zweck- 
mäßiger, als dieſelben mehr und mehr dem Untergange anheimfallen. 
Ueber einzelne Urkunden Ihrer Familie in unſerm Beſitze werden wir 
demnächſt berichten. Die Herausgabe eines Familienbuches unter Be— 
rückſichtigung der ehemaligen patriziſchen Geſchlechter iſt in Ausſicht 
genommen. — Cottbus. E. v. B. v. 11. 12. 02. (173). Wenn die 
Koſten von der Familie ganz oder teilweiſe getragen werden, würden wir 
uns freuen, das Bildnis der Abtiſſin v. B. in dieſem Blatte veröffentlichen 
zu können. — Cuxhaven. W. K. n. 23. 1. u. 25. 1. 03. (332). Wir danken 
Ihnen ſehr für die Ratſchläge, die wir für zweckentſprechend halten und 
beherzigen werden und ſehen Ihren Beiträgen mit Freuden entgegen. 
Die Herren H. M. und W. v. d. M. haben abonniert. Für weitere 
Adreſſen würden wir Ihnen ſehr dankbar ſein. — Darmſtadt. v. G. 
v. 6. 1. 03. (208). Ihre Mitgliedſchaft als Abonnent iſt uns zwecks 
Austauſches und Erforſchung von familiengeſchichtlichen Nachrichten be— 
ſonders erwünſcht. Ueber die Familie v. St. beſitzen wir verſchiedene 
Nachrichten, die wir durch Ihre Hülfe ergänzen zu können hoffen. — 
Zeiten, C. B. Gr. v. O. Thüringen und Königreich Sachſen finden 
in den f. B. volle Berückſichtigung, nur bitten wir um Zuſendung ent: 
ſprechender Auſſätze. Wir hoffen, daß das Blatt ſich nach Ihrem Ge— 
ſchmacke entwickelt und Sie uns ein treuer Abonnent bleiben, der zu dem 
Gedeihen desſelben beiträgt. 


Chronik der Familie Breithaupt. 


Bei der Schlüberſchen Buchdruckerei in Hannover iſt vor 
einiger Zeit Band II, Chronik der Familie Breithaupt, in Druck 
erſchienen und hat wiederum wie im erſten Bande zahlreiche Biographien 
der den verſchiedenſten Zweigen dieſes Geſchlechts angehörenden Familien 
glieder gebracht. Dieſen Biographien iſt eine kurze Geſchichte der 
Familie, ſowie eine Anzahl Stammtafeln beigefügt und zeigen gerade 
die letzteren die Entwickelung und Ausbreitung dieſes bald 500 Jahre 
alten und weitverzweigten Geſchlechtes. Es dürfte dieſes Buch 


Freunden der Familienforſchung inſofern Intereſſe bieten, da durch die 
beigefügten Stammtafſeln eine Verwandtſchaft aller derjenigen Familien, 
die mit der Familie Breithaupt verſchwägert ſind, klar gelegt und durch 
eine Anzahl Alliancewappen noch weiter illuſtriert wird. Die Chronik 
iſt nur in 100 Exemplaren gedruckt und würden noch einige derſelben 
zum Preiſe von 6,50 Mk. bei der Schlüterſchen Buchdruckerei in 
Hannover zu haben ſein. 


Verſteigerung der genealogiſch-heraldiſchen⸗hiſtoriſchen Bibliothek 
des Le K. Hauptmanns Beckh v. Widmanſtetter, Archivars des deutſcheu Ritterordens in Wien. 


Das Antiquariat von Gilhofer u. Ranſchburg in Wien T, 
Bognergaſſe 2 verſteigert im Laufe des Januar 1904 obige Bibliothek 
beſtehend aus einer wertvollen Bücherſammlung und zahlreichen 
Originalurkunden. Im Intereſſe unſerer Abonnenten wollen wir nicht 


unterlaſſen, hierauf beſonders aufmerkſam zu machen. Den Auktions— 
katalog beliebe man unter Bezugnahme auf dieſes Blatt unmittelbar 
bei genannter Firma zu beſtellen. 


Beſprechung von Bücherkatalogen. 


Im Jutereſſe unſeres Blattes bitten wir die geehrten Lefer, etwaige Beſtellungen bei den nachfolgenden Autiqnariaten 
unter Bezugnahme auf unſer Blatt bewirken zu wollen. 


A. Katalog über Adels porträts. 


Einen überaus reichhaltigen, 3811 Nummern umfaſſenden und ſchön 
ausgeſtatteten (mit 11 Abbildungen) Adels-Porträts-Katalog hat 
das Bud- und Kunſtantiquatiat von Jacques Roſenthal, München, 

Karlsſtraße 10, herausgegeben. Derſelbe begreift die Länder Deutſch— 


land, Oeſterreich, Ungarn, Polen, Rußland und Skandinavien und ſind 
die Adelsfamilien dieler Länder in vielen Mitgliedern im Bilde ver- 
treten. Die Abbildungen, die dem Kataloge beigefügt, zeigen, um welch 
koſtbare Blätter und toaliche Stiche es jid manchmal handelt. Da 


blickt uns im Bilde die Familie der Fürſtin Catharina Petrowna 
Bariatinsky, geb. Prinzeſſin von Holſtein-Beck entgegen, ein 
Kupferſtich von Rafael Morghen nach Angelica Kauffmann. Die 
Familie der Fürſten Gallitzin iſt u. a. vertreten durch prachtvolles 
Porträt der Fürſtin Catharina, Tochter des Fürſten Dimitri 
Conſtantinoritſch Cantennia, die gräfliche Familie der Clam-Martinitz 
durch ein ſchönes Bildnis der Gräfin Carolina Selina, geb. Lady 
Maad, geſtochen von George J. Doo nach Sir. Tho. Lawrence. 
Manche Familien ſind ſaſt vollſtändig vertreten: ſo ſeien nur genannt: 
Kraß v. Kraſſenſtein, Khevenhüller, Fürſtenberg, Fugger, 
Tucher v. Simmelsdorf, Dörring, Thwin, Löffelholz u. a. m. 
Der intereſſante Katalog kann Sammlern von Adelsbildern nicht genug 
empſohlen werden. 


B. Vor einigen Monaten hat das Ludwig Roſenthal'ſche Anti: 
guariat in München, Hildegardſtraße 16 in 3 Teilen einen 
Katalog Nr. 96 über Genealogie und Heraldik herausgegeben, 
der überaus reichhallig in dieſen Fächern ift, fo daß wir 
nicht unterlaſſen wollen, die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf den— 
ſelben zu lenken. Ganz beſonders zahlreich ſind darin Urkunden, 
Wappenmanufkripte, Stammbücher, Stammbäume, einzelue gezeichnete 
oder gemalte Wappen und Stammbuchblätter vertreten, jo daß er 
für Sammler und Forſcher auf dem Gebiete der Familiengeſchichts— 
forſchung eine überaus reiche Fundgrube bietet. 

Es führt zu weit, auf den Inhalt näber einzugehen, es bietet 
fich ja unſeren Abonnenten die J öglichkeit, fih den Katalog zuſenden 
zu laſſen, wir wollen ihn aber dennoch kurz durchgehen und 
einzelne wichtige Werke, ſoweit dieſelben nach Mitteilung genannter 
Firma noch nicht verkauft ſind, herausgreifen. 


Teil I. 

Nr. 3. Sammlung von einigen 1000 Aktenſtücken, teils in 
Originalen, teils in Kopien einige 00 Adelsgeſchlechter betr., darunter 
die v. Brandenſtein, v. Bothmer, v Einſiedel, v. Zedlitz pp. 
mit vielen gemalten Wappen. Aus des berühmten Heraldikers Dorſt 
Beſitz ſtammend. Preis 450 M. Mr. 9. Wappenmanufkript aus 
dem 18. Jahrhundert mit 3000 ſchön kolorierten Wappen. 250 M. 
So geht es fort. Die Familien, welche zu unſerem Blatte in näherer 
Beziebung ſtehen, finden wir u. a. in folgenden Nummern erwähnt. 
Nr. 148. v. Buttlar, in Ahnentafel. Nr. 160—161. v. Pern: 
Werft, Nr. 188 a, 188 b. v. Boje, gemalte Wappen. Nr. 202. 
v. Bremer. Nr. 2252. Büttner aus Breslau, gemaltes Wappen. 
Nr. 228. Burchold (— Borcholt) aus Hamburg, Leichenpredigt, 
darin der Name v. Coller. Nr. 233a. v. Burgsdorff, Stamm 
ruchblatt mit Wappen Nr. 236, 237. Buſch aus Hamburg, 
1667. Nr. 383. 384. v. Doering, gemalte Wappen mit 
Stammbuchblatt. Nr. 468. v. Wuthenow. Nr. 505. v. Ferber, 
gemalt. Wappen. Nr. 674. v. Gublentz. Nr. 767. v. der Pfordten, 
Frhr. Nr. 795. v. Schönberg, Stammbuchblatt mit v. Günderode— 
ſchem Wappen. Nr. 838. v. Hammerſtein, Ahnenprobe auf 
16 Ahnen mit 31 Wappen u. a. der Familien v. Hammerſtein, 
v. Münchhauſen v. d. Schulenburg, v. Dieskau, v. Kroſigk, 
v. Veltbeim, v. Rer und den Unterſchriften v. Marenholtz, 
v. Meding, v. Spörken (86 Mark. Nr. 854. Hattorf, 
Leichenpredigt 1589. Nr. 855. v. Hauſen, Stammbuchblatt mit 
Wappen. Nr. 944. v Herzberg. 1711. Nr. 963. Hiller v. 
Gartringen, gemaltes Wappen, 1607. Nr. 1030. v. Holleufer 
gemaltes Wappen, 8 Jahrh. Nr. 1031. v. Holtzendorff, desgl. 
Nr. 1037. Huebener, Leichenpredigt, 1621. Nr. 1038. Huebner, 
gemaltes Wappen, 18. Jahrh. Nr. æ 1046—49. Hundt. 
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Nr. 1063. Janus v. Eberſtedt, gemaltes Wappen, 18 Jahrh. 
Nr. 1353. v. Kroſigk, Stammbuchblatt mit gemaltem Wappen, 
18. Jahrb. Nr. 1371. v. Langen, desgl. Nr. 1488. v. Löſer, 
Stammbuchblatt mit gemaltem Wappen, 1614. Nr. 1696. Meggau 
v. Creuzen, Frhr., gemaltes Wappen, 1593. Nr. 1709. Mente 


Von den Familien unſerer Abonnenten find in dem Kataloge fol- 
gende genannt, zum Teil mehrere Male: 

v. Belling, v. Bennigſen, Graf v. Bernſtorff, v. Beſſer, 
v. Boſe, v. Bothmer, v. Breitenbach, v. Dörnberg, v. Düring. 
v. Ewald, v. Gagern, v. Goetze, v. Goetzen, v. Hacke. Henckel, 
v. Donnersmarck, v. Herzberg, v. Ketteler, v. Kleiſt, v. dem 
Kneſebeck, Freiherr Knigge, v. Knobelsdorff, v. Köller, v. 
l'Eſtoeg, v. Mandelsloh, v. Medem, v. Münchhauſen, v. 
Münſter, v. Natzmer, v. Reden, v. Saldern, v. Schack, v. Wedel, 
v. Wolfframsdorff, v. Zedlitz. 


in Bremen, Trauergedichte, 1712. Nr. 1730, 1731. v. Miltitz, 
gemalte Wappen, 1593. Nr. 1733. v. Rintelen, Urkunde v. J. 
1131. Nr. 1792, 1793 v. Münſter, Frhr., Urkunden, 1618, 
17906. Nr. 1863. v. Oldershauſen, gemaltes Wappen, 18. Jahrb. 
Nr. 1982. v. Platen, gemaltes Wappen, 1869. Nr. 1996, 1997. 
v. Ponickan, 2 Stammbuchblätter mit gemaltem Wappen, 
Nr. 2029. v. Putfkamer, gemaltes Wappen, 18. Jabhrb Nr. 2049. 
v. Rantzau, alte Druckſchrift. 1592. Nr. 2102. v. Reventlow, 
gemaltes Wappen, 18. Jahrh. 
Teil III. 

Nr. 2238. Schaper, Barthels, Hochzeitsgedicht, 1632. 
Nr. 2273. v. Schlieben, Stammbuchblatt mit gemaltem Wappen. 
1734. Nr. 2276. Schlon, gen. Gehlen zu Holzwinckel, Aßpnen— 
probe mit 15 Wappen u. a. der v. Reden, v. Hagen, v. Stafe 
borſt. Nr. 2304. v. Schönberg, gemaltes Wappen, 172 
Nr. 2312. v Schöning, desgl., 18. Jahrh. Nr. 2401. v. Sent 
tenan, Comes, Curt, lat. Leichenpredigt, 1639. Nr. 2402. 
Senger, Ulm, 1572. Nr. 2405. v. Seydlitz, gemaltes Wappen. 
1710. Nr. 2543. v. d. Dorit in v. Steinen'ſcher Ahnentafel. ge 
malteg Wappen, 1690 92. Nr. 2659. Tilenius (Thielen), Ehren⸗ 
gedicht. Nr. 2693. v. Trotha, gemaltes Wappen, 18. Jahrh. 
Nr. 2704, 2705. v Tümpling, 2 gemalte Wappen, 18. Jabrö. 
Nr. 2731. v. Veltheim, gemaltes Wappen auf Stammbuchblatt. 
1719. Nr. 2760. Vitzthum v. Eckſtedt, Stammbuchblatt mit 
Wappen, 18. Jabrb. Nr. 2803. Wappen der Familien v. Bibra 
v. Haugwitz, v. Veltheim, v. Seypdlitz. Nr. 2815. Wapren 
der Geiger, Hiller v. Gärtringen, v. Hoſmann, 18 Jabra. 
Nr. 2823. Desgl. der v. Haufen, v. Schierbrand, v. Schön— 
burg, 19. Jahrb Nr. 2824. Wappen der v Gadenſtedt, 
v. Heimburg, v. Oldershauſen, v. Spörken, v. Steinberg, 
v. Walmoden, v. der Wenſe, v. Wrede. Vuntdrucke des 
19. Jahrb. Nr. 2830, 2831. v. Watzdorf, gemaltes altes 
Wappen, 18. Jahrh. auf Stammbuchblättern. Nr. 2933—2937. 
v. Witzleben'ſche Lehnbriefe, 17. Jahrh. Nr. 2938. v. Witzleben 
gemaltes Wappen, 18. Jahrh. Nr. 2952. v. Wolfframsdorff, 
Ahnentafel mit 31 Wappen m. d. Wappen v. Metſch, v. Bünau vv. 
Nr. 2999-3000. v. Zebmen, gemalte Wappen, Ir. Jabrb. 
Nr. 3036. Stammbuch des Dietrich Düſing in Bremen mit 
Eintragungen der Eggers, Tilemann, Hüpeden, Vollmar aus 
Heſſen, v. d. Buſch, Kulenkamp pp 1722—27. Nr. 3044. 
Stammbücher der v. Lentſch mit Eintragungen der v. Berlepſch, 
v. Mandelsloh, v. Iſſendorff, Hüpeden. v. Witzleben, 
v. Minckwitz, Grotefend, Hugo, Böttiger. Vitzthum v. Eck— 
ſtedt, v. Langen pp. 18.— 19. Jahrb. Nr. 3048. v. Zehmen, 
Eintrag in ein Stammbuch, 1752—66. Nr. 3057. v. Einem. 
Einträge in Stammbuch mit Wappen 1718—20. Nr. 3071. 
v. Maltitz desgl., 1650-56. Nr. 3073. v. Münſter mit Wappen 
degl, 1566. 

Sollten die geehrten Abonnenten auf Grund dieſer Veröffentlichung 
ſich mit der genannten Firma in Verbindung ſetzen, ſo bitten wir im 
Intereſſe unſeres Unternehmens ſich auf uns beziehen 
zu wollen. Auch ſind wir gern bereit, weitere Auskunſt aus dem 
Kataloge zu geven. 


C. Weitere Bücher- Antiquariate. 

Von Bücher-Antiquariaten empfehlen wir zunächſt noch: Edelmann in Nürnberg, Hauptvogel in Gotha, 
Jacobſohn in Breslau V, Paul Lehmann in Berlin W. 56, v. Maſars in Bremen, Eckard Mueller in 
Halle a. S., Rider in Gießen, Schlapp in Darmſtadt, Twietmeyer in Leipzig. Adolf Weigel in Leipzig, 
Georg u. Co. in Baſel und bitten wir unter Bezugnahme auf uns ſich die etwa intereſſierenden Kataloge zu beſtellen. Weitere 
Beſprechungen und Namhaftmachung von Antiquariaten erfolgen in den nächſten Nummern. Die Schriftleitung. 


Aufbewahrungsort wichtiger genealogiſcher Sammlungen geſucht. 


Iſt einer der geehrten Abonnenten in der Lage anzugeben, wo ſich 
nachfolgende handſchriftlichen genealogiſchen Sammlungen befinden: 
a) Lindneriſche Sammlung, bis 1821 in Beſitz des Hoſpredigers 
Chr. Friedr. Jacobi in Dresden (F 1821), 13 Folianten. 
b) v. Schauroth, Sammlung von Familiennachrichten (ſ. Allgem. 
Anzeiger der Deutſchen 1810 Nr. 129.) 


c) Sammlung des Appellationsrichters Dr. R. H. Lüderſſee Lü- 
derſen) in Braunſchweig. 1812. (v. Praun'ſche Sammlung.) 
A Nic. Joh. v. Vehre Sammlung über den Mecklenburgiſchen Adel. 1741 
e) Rebmann'ſche Sammlung über adelige Familien pp. Siehe 
v. Hefner, Stammbuch des Adels, Bd. J. S. V.) 
Schriftlicher Nachlaß des Kantors Harland in Einbeck. 
Die Schriftleitung. 
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Beilage zu „Das Sbeſter Geſchlecht v. Meininghuſen.“ 


Stammtafel des Geſchlechts v. 1leininghuſen. 


Elberecht (Albrecht) de Menechnie, 
1175 Zeuge in einer Urkunde des Grafen Heinrich J. v. Arnsberg. 


(Is 
— s R — 
Albertus (I) de Menenkhuſen, Alexander 1 de Menenkhuſen, 
Arnsbergiſcher Miniſterial, Arnsberg. Miniſterial, 
1198, 1202 und 1217 (m. ſ. Bruder Alexander) urkundl. genannt. 1198, 1200, 1202, 1215 und 1217 urkundlich genannt. 
2 
Alexander (IH) de Meninchuſen, Ritter (miles), Conuradus (D de Meninchuſen, Ritter (miles), 
Arnsberg. Miniſterial, 1237 m. ſ. Bruder Conrad urkundl. Arnsberg. Miniſterial, 1237 bis 1266 urkdl. gen., 1258 Burg⸗ 
gen., vor 1259 zu Schönholthauſen i. Sauerlande belehnt geweſen, mann d. Kloſters Paradies b. Soeſt, vor 1259 zu Schönholt— 
1259 (vermutlich ſchon 1250) tot. hauſen belehnt geweſen. 
`) 
Alexander (IM) de Meninchuſen, Soeſter Bürger, Theodericus 1 de Meyninchoſen, Ritter (miles), 
1275 bis 1284 urkdl. gen., 1296 tot. Limburg. Miniſterial, jeit 1259 Miniſterial der Aebtiſſin Ida 


v. Herford, 1259 von dieſer zu Schönholthauſen belehnt, Sohn 
des Alexander dietus de Meyninchoſen u. Neffe Conrads. 
em.: Schweſter Ritter Rotgers v. Eleren. 
>] 


— | — — -M — 


-—_ 


Conradu? (I) de Meninchuſen, Alexander (IV) de Meyninc- Everhardus deMeyninc- Rutgerus de Meyninchuien, 
Ritter, Arnsberg. Miniſterial, 1287 bis buten, Soeſter Bürgermeiſter, hufen, Arnsberg. Miniſterial, 1315 in einer Werler Urkunde 
1335 urkdl. gen., 1303 mit Alexander 1296 bis 1332 urkdl. gen., 1303 1296 bis 1331 urkdl. gen., zu genannt. 
zu Schweckhauſen und Tünne begütert, 1306 mit Conrad zu Schweckhauſen Meiningſen belehnt, beſitzt 
zu Meiningſen belehnt, 1330 Burgmann und Tünne begütert. 1331 ein Burglehen Hoveſtadt. 
v. Rüthen. | 
| LE | | H 2 2 
— - — — — —— m — — T — — 
Margaretha de Meyninchuſen, Sander (V), Sohn, 1313 zu Berler von Johannes (I), Elricus, Regenherdus. Gertrudis, 
Miniiterialin des Biſchofs v. Paderborn, 1366 mit der Feldmühle z. Soeſt Arnsberg belehnt, identiſch [?] 1300 u. 1338 zwiſchen 1329 Soeſter Bürger. 1337 Soeſter Bürgerin. | 
ſeit 1312 des Grafen v. Arnsberg, vom Kölner Erzbiſchof belehnt. mit Albertus (MM), 1314 zu Werl u. Butberge von 
1313 zu Meiningſen, Echtesberge, Hel— Ampen v. Stift Meſchede hel. Arnsberg belehnt. 
velde und Doddenbroge b. Neheim 
v. Arnsberg belehnt. | 1? 1402 
Alexander (VD, Dyderich ID, Andreas, Mode (= Roderich?) per | 
vor 1367 Decan an St. Audreas Bürgermeiſter zu Soeſt, 1351—1394 1361 Canonicu an St. Andreas 1368 zu Hüſten von Johannes II, 
zu Köln, vor 1371 Rektor der urkdl. gen., 1359 z. Weslarn b. Soeſt zu Köln a. Rh. Arnsberg belehnt. 1351 Soeſter Bürger. 
Mathiaskapelle zu Soeſt. begütert, 1371 mit der Feldmühle von i 
Köln belehnt, 1389 Friedensvermittler 
zwiſchen Dortmund und dem Erzbiſchof 
von Köln. (ma 
Diederich (HD, Albert III, Elske, 
1371—1397 urkdl. genannt. Bürgermeiſter zu Soeſt, 1371 Gemahlin Reinekes v. d. 
Gem.: Teleke. bis 1423 urkdl. gen., 1423 Wynden. Henricus, Fyge, Gert, 
zu Lütken Ampen begütert, 1388 urkdl. genannt. 1388 Soeſter Bürgerin. 1392 Soeſter Bürger. 
Gem.: Elſebe v. Lunen, 
gen. v. d. Broeke. 
| = [?] 
Diederich (IV), Goswin 1, Albert (IV), Teleke, Gobele, Hans II, Rolef, Tydemann, 
1422—1447 urkdl. gen. 1425 urkdl. gen. 1427 Soeſter Bürger. Gem.: I] Arnd v. Lunen, 1413 urkdl. gen. 1413 urkdl. gen. 1413 Soeſter Bürger. 1428 urkdl. genannt. 
gen. v. d. Broeke, 
17 II Heinrich v. Stein⸗ WK 
furt. F E 
— — Hans (IV), 
Albert (V), Gowin II, 1456 urkdl. gen. 2 
1483 urkundlich genannt EZ 
YES am Gil „ SEH Fu 
(Brüder). Bode, Teleman, Johan Meinindhaus, 
1477 urkdl. gen. 1495 tot. 1590 im Soeſter Ratsprotokollbuch genannt. 


Zuſammengeſtellt von Dr. A. Meininghaus in Dortmund im September 1903. Digitized „Google 
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2 0 32 > Die familiengeſchichtlichen 
der Familiengeſchichte unter für ad elige und bürgerliche Geſchlechter. Blätter a jährlich in 
Leitung von O. v. Daſſel De j S 12 Nummern zum Preiſe von 


3. Z. in Chemnitz. Beitfhrift zur Förderung der Familiengeſchichts-Forſchung. bez. 7 Mk. für den Jahrgang. 
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Herausgegeben von Freunden 


Ausgegeben im Oßtober 1903. Hr. 7—9. 


1. Jahrgang 1903. f 


(Der Abdruck einzelner Aufſätze ift nur mit voller Quellenangabe geſtattet.) 
Ausgabe A. auf autem holrfreiem Papier. Preis des Jahrgannes 9 M., dieſes Heftes 2.25 M. 


Inhalt: Mitteilungen der Schriſtleitung S. 57. — Ehrengabe für die Frau Webm v. Brömbſen im Kloſter Medingen mit 2 Abbildungen 
S. 58; — Verzeichnis von handſchriſtlichen Familiennachrichten, 3. Fortſetzung S. 59: — Verzeichnis der mit den Familien des 
Namens Daſſel und Düſſel, gräflichen, adeligen und bürgerlichen Standes, ſowie der mit den Familien des Namens Straka 


verſchwägerten und verwandten Geſchlechter S. 61; — Ein Appell an den Deutſchen Adel S. 71; — Gelegenheitefindlinge für 
unjere Abonnenten S. 72; — Familie Winters betr. Angelegenheit S. 72; — Rundfragen S. 73: — Antworten S. 75: — 


Vermehrung unſerer Bücherſammlung durch Schenkung oder Tauſch S. 76; — Brieſkaſten S. 77. 


Mitteilungen der Schriftleitung. 


Die geſchätzten Abonnenten des J. Jahrganges (1904) erhalten hiermit endlich Nr. 7—9 als Fortſetzung überſandt. 
Nr. 10 — 12 wird in Kürze folgen, fo daß dann Jahrgang I vollſtändig vorliegt. | 

Da die Teilnahme an unjerem Unternehmen eine immer lebhaftere geworden ijt, fo werden in Zukunft längere Ber- 
zögerungen in der Ausgabe der einzelnen Nummern vermieden werden; bisher mußten wir mit der geringen Anzahl Abonnenten rechnen. 

Damit unfer Blatt den einzelnen Abonnenten möglichſt nutzbringend iſt, empfehlen wir denſelben erneut aufs Wärmſte 
die (koſtenloſe) Benutzung der Abteilung für Nundfragen. Bei dem großen Intereſſe, welches die Leſer des Blattes unſeren Bes 
ſtrebungen entgegendringen, glauben wir einen Erfolg in den meiſten Fällen um fo eher in Ausſicht ſtellen zu können, als wir 
ſelbſt über ein ſelten reichhaltiges genealogiſches Material verfügen. Gleichzeitig bitten wir alle, die an unſerer nützlichen Sache 
mitzu arbeiten bereit ſind, die Rundfragen ſtets einer geneigten Durchſicht zu unterziehen und ſoweit möglich, den Frageſtellern bezw. 
uns etwaige Antworten zu Teil werden zu laſſen. Zahlreiche Abonnenten haben ſich dieſer Mühe bereits in liebenswürdiger 
Weiſe unterzogen, ſo daß wir ſchon auf recht erfreuliche Erfolge zurückblicken können. 

Wenn wir in der Beantwortung uns zugegangener Correſpondenzen noch im Rückſtande geblieben ſind, ſo wollen die 
geehrten Briefſchreiber gütigſt Nachſicht üben. Bei dem Mangel an Zeit und den geringen Kräften, die uns zur Verſügung ſtehen, 
ift es uns nicht immer möglich geweſen, die Briefſchaften, deren Summe fih auf viele Tauſend beläuft, zu beantworten, fo daß 
wir uns vorläufig genötigt ſahen, einen Teil derſelben kurz im „Briefkaſten“ zu erledigen. 

Da es unſere Abſicht iſt, unſer Blatt möglichſt reich mit Abbildungen, beſonders von Denkmälern auszuſtatten, ſo richten 
wir an unſere verehrten Abonnenten immer wieder die Bitie um leihweiſe Ueberlaſſung von Bilder⸗Cliché's mit den dazu yes 
börigen druckreifen Beſchreibungen pp. 

Durch das in dieſem Hefte veröffentlichte Verzeichnis von verſchwägerten und verwandten Familien, über welche der Schrift⸗ 
leiter Nachrichten geſammelt hat, glauben wir der Familiengeſchichtsforſchung nicht unweſentliche Dienſte zu leiſten. Der Schriftleiter 
iſt gern erbötig, mit weiterer Auskunft zu dienen. Wir empfehlen auch anderen Familien, ſolche Verzeichniſſe aufzuſtellen und zum 
Nutzen Aller in den ſamiliengeſchichtlichen Blättern zum Abdruck zu bringen. 

Indem wir zum Schluß um Empfehlung unſeres Unternehmens in Verwandten⸗ und Bekanntenkreiſen bitten. wobei wir 
bemerken, daß wir nach wie vor nicht beabſichtigen, mit demſelben in die große Oeffentlichkeit zu treten und es zu einem Geſchäfts⸗ 
Unternehmen herabzuwürdigen, möchten wir nicht unterlaſſen, für das uns von allen Seiten jederzeit bewieſene Wohlwollen und für 
die gütige Nachſicht und Geduld ganz beſonders zu Janten. 

Chemnitz, den 15. Oktober 1904. Die Schriftleitung. 
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beer Pochwürden Hochwoblgeboren 
AW der Frau Abtiffin Ottilie n Brömbfen 
I zur Beier ibres 50 jäbrigen Jubiläums 
als Abtiſſin des Klofters Medingen, 
415. Mär 1850 bis 15. D är 4900. 


Pochwurdigc Erau! | 
Bochjuperehrende Frau zm 


IDs die unterneichneten Seniste der annoch eriftierenden 
Lüneburg froen Patrivierfamilienbeebren uns, Ibnen zu 
d der beutigen feltenen Feir Ibres 50 jährigen Fubils 
ums als roi des Roto Orangen Mameng 
unſerer Familien unſern chrerbietigſten Gruß und bers 
ö lichten Glückwunsch dariubringenz zugleict aber auch 
nem unien wärmſten nk aussufprecben für die 
KZ. «energifche Dertbeidigung unferer gemcinſamen, von 
(O unferen Derfabren ererbten Nleſterberetbtigung gegen 
` die wider diefebe von verfcbiedenen Selten erfolgten mebrfa 
g chen Angriffe. Gott der yerr erbalte Sie auch fernerbin in 
binberiger körpericber und geistiger Rüfigkeit bis inn 
böche Iuct ensalter und Abtem beben Almte sur Freude 
Terer Conorntualinnen und zum Biegen gra Rloſteru. 
In Heibender Erinnerung an diefen Tag und als 
Teichen unferer boben TDercbrumg bitten wir Nic, 
bocbeerebrte Erau Abdtifin, diefe Mdreffe Tod. 
ließ von uns entgegen zu nehmen 
d den 15. O är 1900. 
Awtvgerublonte ı.D, Brza-A p Detect in Lanes. 
Lisudgenickteratt a N Gange e eee Ae Neunes. 
Oteriiowimant Dii Riburd e Idee in Derlomem: 
` Orehu Fordid r Bosimi in Hragsirkeagt, 
Baier e Dinig ad Bader. 
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Ehrengabe 
N für die 
Frau Aebtiſſin v. Brömbſen im Klofter 
Medingen bei Lüneburg. 


Die abgebildete Ehrengabe iſt eine in der 
bekannten Kunſtgewerblichen Werkſtatt von Georg 
Hulbe, Hamburg, in Rindleder, in romaniſchem 


Stil handgeſchnitten und modelliert, ausgeführte 


Adreßmappe. Dieſelbe wurde der Frau Aebtiſſin 
Ottilie v. Brömbſen zur Feier ihres 50jährigen 
Jubiläums als Aebtiſſin des Kloſters Medingen 
geſtiftet und am 15. März 1900 ſeitens des Amts⸗ 
gerichtsrats a. D. Alexander sen. v. Daſſel in 
Lüchow im Namen der ehemaligen Lüneburgiſchen 
Patrizier⸗Familien v. Brömbſen (Wappen rechts 
unten), v. Daſſel, (oben), v. Daſſel⸗Hoppenſen 
(links oben), v. Döring (links unten), v. Laffert“) 
(rechts oben), v. Wigendorff (unten) überreicht. 

Die Vorderſeite der 38 ctm hohen und 28 ctm 
breiten Mappe zeigt auf gepunztem und braun 


gebeiztem Grunde im Mittelfelde einen Engel mit 


dem Hirtenſtabe und dem farbig gemalten Wappen 
Lüneburg's. Neben dem Fuße des Wappens ſind 
die Jahreszahlen 1850 und 1900 eingeſchnitten 
zu leſen. 

Das Mittelfeld iſt umgeben von romaniſchen 
Ornament⸗Ranken, in plaſtiſcher, braun gebeizter 
Ledermodellierung. Dieſelben werden unterbrochen 
von 6 rund um die Mitte herum angeordneten 
Wappenſchildern, mit den getriebenen und farbig 
gemalten Familienwappen der Geber der Adreſſe. 

Die Adreſſe ſelbſt, ein Pergamentblatt von 
ca. 36 mal 26 ctm Größe nimmt in der Haupt- 
ſache den in farbiger Handmalerei durchgeführten 
Schrifttert der Glückwunſch-Adreſſe auf. Dieſer 
Text enthält am Fuße die Namen“) der Spender 
der Adreſſe und iſt links und oben begrenzt von 
einer Borde, die aus acht farbig gemalten Anſichten 
der Beſitzungen des Kloſters Medingen, beſteht. 

Die Firma Georg Hulbe hat uns die 
Clichs zum Abdruck in liebenswürdiger Weiſe 
zur Verfügung geſtellt. 

Die Schriftleitung. 


Für v. Lofferd in der Adreſſe ift v. Laffert zu lejen. 


. v. Aurich, Schlesien. 
. Ve Aurifaber, Breslau. Kl. St. (Z. l.) 

. v. Auscha, Prag. P. (K. l.) 

v. Ausin, aus Frankreich. Preussen, Bayern. P. (K. l.) 

, v. Aussen, Köln, (Rh.) Kl. A. (K. l.) 

. Aust von Naitzenfeld, Oesterreich P. (K. l.) 

. Austalo v. Salo, Prag, P. (K. l.) 

. v. Autenried, aus der Schweiz, Kursachsen, Schwaben, Preussen. 


. v. Badenfeld, Frhr., Mähren, Galizien. P. (Fr. 
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Näheres über Veröffentlichung und Abgabe von Nachrichten, über Abkürzungen pp. s. No. 3—6 (S. 43.) 


— —w —— — 


I. Reihe. 


3. Fortsetzung. 


Kl. St., 2 gedr. P. (K. l. m. 2 A.) 


Hessen P. (Gr. 63, 65, 67, 99.) 


„d' Auvin, Belgien. Ahn. (K. l.) 
v. Avemann, Westfalen. 


Kl. St., versch. P., 4 gedr. P. (Z. l 
m. 4 A.) 


v. Averdick, Schweden, Pommern, Preussen. P. (K. l.,) gr. 


St., versch. P. (Z. l.) 


. v. Averhoff, Preussen, (?) P. (A. K. l.) 
. v. Aweyden, Ostpreussen. 
v. Axleben, Magnus genannt, aus Holstein, Schlesien. 2 P., 


Unbed. P. (Z. I.) (P. Ad. 88.) 


6 gedr. P. (Z. 1 m. 6 A. 


. v. Axter, Bayern, Oesterreich, P. (Fr. 91.) 
. Ayassasa, Grf., Ungarn. P. (K. l.) 
Ay mard v. Argensol, aus Orange in Frankreich, Oesterreich 


St. (k. 1) 


. v. Ayx, Frhr., aus Frankreich, Rlieinprovinz. 3 P. (Z. l.) 
. v. Azwang, Tirol. P. (K. l.) 

. v. Babarezy, Frhr., Oesterreich. P. (K. 1) 

. v. Babers, Preussen. (? P. (K. l.) 

. Babka v. Mazerziez, Böhmen. P. (K. l.) 

2. v. Babo, Baden, Oesterreich, Unbed. P. (Fr. 74, P. Fr. 91, 93.) 
. v. Babzin, Mecklenburg. P. K. 1) 

. Bache, Breslauer Patrizier. 1 Hinw. K. I.. 

. v. Bach, Kurland. 1 P. (A. K. l.) 

, v. Backmann, Preussen. P. (Z. l.) 

. Bachenschwanz v. Schwanach, aus Harz, Sachs.-Koburg, 


Lievland, Preussen. P. K. l.) 


. v. Bachmayer. aus Bayern. Preussen. 4 gedr. P. A. (K. l.) 
. Bachoven v. Echt, 


Bachoff v. Echt, aus Prov. Limburg. 
Oesterreich, Preussen, Sachsen-Alt. P. 1 gedr. P. (Z. 1 
m. A.); P. (Ad. 86, 90.) 


H 


, v. Bachstein, aus Schweden, Schlesien, 3 P. (Z. 1) 
„ Bacinetti v. Sciafenberg, Grf., Patrizier aus Ravenna, 


P. [Gr. 57, 70.) 


. Bacquebem, Marquisen, aus Frankreich, Grafen in Oesterreich 


Ahn., gedr. Ahn., gedr. gesch. Nachr. (K. 1 m. A.), P. 
(Fr. 96). 


3. v. Baczko, aus Ungarn, Posen, Preussen. 2 kl. St.. P., zahlr. 


gedr. P. (Z. Im. zahlr. A.) 
Bade v. Creutzenstein, s. v. Creutzenstein. 
v. Baczkowski, aus Polen (?), Breslau. P. (K. l.) 
57, 58, 63). 
Badeni, Grf., Oesterreich, Galizien. P. (Gr. 75, 86, 95. 96, 97). 
v. Badkowski, Preussen. (2) P. (K. 1) 
v. Baeckmann, aus Posen, Preussen. 3 gedr. P. (K. I.) 
v. Bühr, Anhalt. 4 kl. St. (K. I.) 


, v. Bühr, (Baehr, Behr) aus Pommern. P., zahlr. gedr. P. 


(Z. I m. zahlr. A.) 


331. 
3.32. 


333. 


v. Bally, Preussen. 
. Balo de Diod, Galizien (2) Kl. Ahn. (K. l.) 
. Balogh de Beer. Herkunft? Kl. St. (K. l.) 
. Balogh de eadem, (!!), Herkunft? P. (K. l.) 
. v. Baltazzi, Frhr., aus Korsika, Oesterreich. Gedr. Leb. 


v. Bär, Preussen. Rl. St. (K. I.) 

v. Bär, Ursin v. Bär, Preussen. P., 8 gedr. P. (Z. I) m. 8 A. 

v. Bü rensprung, Preussen. 2 kl. St., gedr. Leb., P., 7 gedr. 
P. (Z. I m. 8 A.) 


. Bärndorff, s. v. Schoultz-Bärndorff. 
. v. Baernkopp, Frhr., Oesterr. P. (K. l.) 
v. u. aus Bürnstain, v. Bärnstein, Sachsen. Schweiz pp. 


Ahn. K. I., (P. Z. l.) 


. v. Bäumer, Kurpfalz. gedr P. (K. l.) 
. v. Bazenskx, aus Pommern, Preussen. Kl. St.. 4 gedr. P. (Z. I. 


m. A)., P. (Ad. 80, 83.) 


v. Barewitz, aus Littauen. Brandenburg, Pommern. P., 4 gedr. 


P. (Z. I m. A.) 


. Bagge af Boo, aus dänischen Kolonien, Schweden, Preussen 


Hinw,. (K. I.) 


. Bazerotti, Grf., Oesterreich. Kl. Ahn. (K. l.) 

v. Baich, Eile, Ungarn. P. (Ad. 82.) 

v. Baildon-Briestwell, Schlesien. P. u. gedr. P. (K. I. m. A.) 
. Baillet de la Tour, Baillet v. Latour, Grf., Oesterreich, 


Spanien, Niederlande. Ahn. (K. I.); Unbed. P. (Gr. 96.) 


5. v. Bailliodz, aus der Schweiz, Preussen, 2 gedr. P. (A. Z. I.) 
v. Baillou, Frhr., aus Flandern, Oesterreich. P. (Fr. 53—55, 


66, 67, 85.) 


v. Baſthax, Oesterreich (?) P. (K. 1.) 


v. Bako, F’rkunft? P. K. l.) 

Bakowsky, bezw. Bankowsky bezw. Jaxa Baokowski (Bon- 
kowski) zu Bakow und Zaborow, Grf., Galizien, Steier- 
mark. P. (Gr. 58, 63, 64, 70.) 


„ v. Balau, Preussen. gedr. P. (K. l.) 


v. Balas de Cajal, Ungarn? Kl. Ahn. (K. l.) 


. v. Balasser, Grf., Ungarn (2). P. (K. l.) 

. Balbi v. Balbi. Genua P. (K. l.) 

. v. Baldacci, Frhr., Oesterreich. P. (K. I.) 
v. Baldasseroni, Galizien. (2) 2 P. (K l.) 
v. Balinstritt, Frhr., Ungarn (2) 2. P. (K l.) 
. v. Ballest rem. 


auch Grf. Ballestrem di Castellengo, aus 
Piemont, Schlesien. 3 P., gedr. P. (K. I), 3 kl. Ahn., 
5 P. (Z. I m. A.), unbed. P. (Gr. 56, 79), P. (Gr. 59 
60, 63. 68 — 70, 73 74, 77, 80 86, 95, 96, 9R.) 


7 


„S. Ballet. Niederl. Adel. St, Alm. (K. 1) 
. Ballorh v. Galantha, Ungarn, P. (K. 1.) 
. v. Balluseck, Württemberg, Baden, Preussen. 2 kl. St., kl. Ahn., 


2 P., 6 gedr. P. (K. I. m. 6 A.) 
St., + gedr. P. Z. I m. A.) 


(A. K. l.) 


, v. Balthasar, aus Siebenbürgen, Böhmen, Schweiz. Gedr. ge sch 


Nachr. (A. Z. l.) 


. Baltheser v. Löwenfeld, auch Frhr., Oesterr. Ahn. (K. l.), P. 


(Fr. 62.) 


v. Baltin, Oesterreich. Gedr. P. (A. K. l.) 
. v. Bamberg, Preussen. Gedr. (P. A. Z. l.) 


370. 
371. 


372. 
373. 
374. 


375. 


376. 
377. 
378. 


379. 
380. 
381. 
382. 
383. 
384. 
385. 


386. 
387. 
388. 
389. 


390. 
391. 
392. 


393. 


394. 
395. 
396. 


397. 
398. 
399. 
100. 


101. 
102. 
703. 


104. 


105. 


206. 
107. 
108. 
109. 


110. 
411. 
412. 
413. 
414. 
215. 
416. 
417. 


v. Bamberg, Oesterreich. 1 P. (K, 1) 

Bamesberger, Bamesberger v. Kettenburg, Oesterreich. 
Adelserhebung. (K. 1.) 

v. Banchet, aus Frankreich, Brandenhurg. Gedr. P. (A. Z. l.) 

v. Banck, aus Breslau. Hinw. (K. J). 

v. Bandel zu Gentha, Kr. Schweinitz. Gedr. Gerichtsanzeige; 
(A. K. l.) 

v. Bandema, Pommern. Ahn., zahlr. P., zalılr. gedr. P. (Z. 
l. m. zahlr. Ausschn.) 

v. Bando, Schlesien. Gedr. Gerichts-Anzeige. (A. K. l.) 

v. Baner, Frhr., Schweden. P. (K. 1) 

Baufy bezw. Banffy v. Losonz, Grf., Siebenbürgen, Ungarn, 
Oesterreich. Sehr grosse St., Ahu., 10 P. (K. 1), P. 
(Gr. 84, 92.) 

v. Bang, de Bang, Dänemark. P. (Ad. 81.) 

v. der Bank, aus Holland, Preussen. P. (Z. l.) 

v. Bankowsky, Rtr., Oesterreich. Hinw. (K. l.) 

v. Bannasch, Ostpreussen. Gedr. P. (K. l.) 

v. Banner, Oesterreich. P. (K. I.) 

v. Bautsch, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. l.) 

v. Bar, aus dem Fürstenth. Osnabrück, Hannover. 3 P., gedr. 
P. (K. D, 3 gedr. P., (A. Z. L) P. (Ad. 78, 83, 86.) 

v. Baranowsky, Preussen. Kl. St. (Z. l.) 

v. Baranyay, Ungarn (2) Kl. Abn., P. (K. l.) 

v. Baratnaky, Ungarn (2) Kl. St. (K. l.) 

v. Baratha-Dragono, Mähren, Ungarn. Oesterreich. P. (K. I, 
Ad. 70.) 

v. Baratti, Preussen. Gedr. P. (K. l.) 

v. Barbier-Schroſfenberg. Grf., Schweiz. P. (Gr. 76.) 

v. Barbo, auch Grf. v. Barbo-Waxenstein, aus Venedig, 
Krain, Oesterreich. Hinw. (K. I.). P. (Fr. 49, 55, 57, 58, 
64, 74, 80, 88, 96.) 

v. Barby, aus d. Magdeburgischen, Preussen. Hinw. (K. l.), 
gr. St., P., zahlr. gedr. P. (Z. I. m. zahlr. A.) 

v. Barco, Frhr., aus Spanien, Oesterr. P. (Fr. 58, 63, 65, 66.) 

Barcsay de Nagy-Barcsa, Vesterr. 2 kl. Ahn. (K. l.) 

v. Bardeleben, aus d. Anhaltschen bezw. Magdeburgschen, 
Preussen. Gedr. P. (K. l.); 4 kl. 5t, Ahn, versch. P. 
3 gedr. P., gedr. Wp. (Z. I. mit versch. P.), versch. P. 
(Ad. 82, 86.) 

v. Bardenfleth, Bremen. Kl. St., Hinw. (K. l.) 

v. Bardzky, Schlesien. Kl. St., 2 gedr. P. (K. l.) 

v. Baren, Preussen. Gedr. P. K. l) 

v. Barfus, Kurmark, Preussen. Versch. P., gedr. umfangr. 
gesch. Nachr., zahlr. gedr. P., gedr. Leb., gedr. Lehns- 
angelegenheit (Z. I m. A.), P. (Ad. 78, 85, 88.) 

v. Bargen, Preussen. 4 gedr. P. (K. I.) 

v. Baring, Frhr., Hannover. P. (K. l.) 

Barkoczy de Szala, Grf., Ungarn (2), Oesterr. 
2 kl. Ahn., P. (K. l.) | 

v. Barnekow, Frhr., Mecklenb. P., Ahn. (Fr. 54), P. (Fr. 55, 
56, 58, 59, 61, 67, 69, 71, 72, 94.) 

v. Barner, auch Frhr., Dänemark, Mecklenb., Oesterr. Hinw. 
(K. I.), 4 gedr. P. (A. Z. I.), zahlr. P. (Ad, 77.) 

v. Barneval, ans Frankreich (2), Schlesien. P. (K. l.) 

v. Barnewitz, Preussen, Mecklenb. Kl. St., Ahn. (Z. l.) 

Barni-Corrado, Grf., aus Italien, Oesterr. (?) P. (K. l.) 

v. Barnim, auch Frhr., Preussen. P., 3 gedr. P. (K. I. m. 
3 A.), P. (Fr. 61.) 

v. Barock, aus Frankreich (?), Schlesien. 

v. Braonio-Rosenthal, Mailand, Oesterr. 

de la Barre, Breslau. Gedr. P. (K. l.) 

v Barsewisch, Preussen. P., gedr. P. (K. L), P. (Ad. 81.) 

v. Bartacoviei, Frhr., Prag. P. (K. I.) 

Bartels v. Bartberg, Oesterr. P. (K. I.) 

v. Bartenberg, Preussen. P. (K. l.) 

v. Barteusleben, Brandenburg. 2 kl. St., Ahn., P. (Z. L) 


2 kl. St., 


P. (K. l.) 
P. (K. I.) 


418. 


419. 


420. 


421. 
422. 
423. 
421. 


425. 


426. 
427. 


428. 


429. 
430. 
431. 
432. 
433. 
434. 


435. 
436. 


437. 
438. 
439. 


110. 
411. 
112. 
413. 


444. 


445. 
416. 
447. 
118. 
419. 


450. 
451. 


452. 


453. 
454. 
455. 


456. 
457. 
458. 
459. 


460. 


v. Bartenstein, Frhr., aus Niedersachsen, Thüringen, Schlesien, 
Oesterr. 2 Ahn., viele P. (Ad. Sch. LA P. (Fr. 48, 49. 
53, 59 bis 62, 65, 72, 76, 70.) 

Barth, s. Bartolf. 

v. Barth-Bartnenhelm, Grf, Oesterr. Gedr. gesch. Nachr., 
Hinw. (K l.) 

Barth v. Harmating, auch Barth v. u. zu Harmating,. Frhr.; 
Bayern. Hinuw. K. l.), unbed. P. (Fr. 67.) 

v. Barthai, Herkunft? P. (K. I.) 

v. Barthel, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. 1.) 

Bartliodezsky v. Barthodeg. Mähren. St., 4 P. (K. L) 

v. Bartholdi, Frhr, Preussen. P. (Z. 1) 

Bartlionides u. Barthonides v. Tyrann (s. auch v. Bertlionides), 
Mähren. St. (K. J.) 

v. Bartisius u. Goldbach, Schlesien. P. (K. ]) 

v. Bartolf, vorher Barth, Bayern. Gedr. 
(A. K. l.) 

v. Barton, Rheinland. Gedr. P. (K. l.) 

Bartsch v. Sirsfeld, Preussen, 2 gelr. P. (A. K. l.) 

Bartsch v. Sterneck, Oesterr., Schlesien. P. K. I.) 

v. Baruth, Polen, Schlesien. Kl. St., kl. Ahn., 2 P. (Z. L) 

de Bary, Breslau. 1 gedr. P. (K. I.) 

v. Basedow. Anhalt, Preussen. 1 P., 2 gelr. P. (Z. Im. A.) 

Baselli v. Süssenberz, Frhr., Römische Patrizier, Böhmen 
P. (Fr. 76, 86.) 

v. Basse, Preussen. Gedr. Ahn. (A. K. l.), gedr. P., (A. Z. Lo 

v. Bässewitz, auch Graten, Mecklenburg. Kl. St., Ahn. z. 36. 
3 P., 1 gedr. gesch. Nachr. (A. K. l.), St., 2 Ahn., 1 P., 
zahlr. gedr. P. Z. Im. A.); viele P. (Gr. 53, 55, 56, DS 
bis (3, 66. 67, 69 bis 71, 74, 77, 79. 81, 83. 84, 86, 90. 
91, v8, 99, zahlr. P., 6 gedr. P., (Ad. 80 m. A.) 

v. Bassus. Frhr., aus Graubünden, Bayern. P. (Fr. 55, 58, 63.) 

v. Basta, (irf. Oesterreich. P. (K. l.) 

v. Bastineller, aus der Schweiz, Prov. Brandenburg. 1 kl. 
Alm., 2 P., 6 gedr. P. (Z. I. m. A.) 

v. Bathausen, Hessen (?). Kl. A. (K. l.) 

v. Bathny. iterkunft? Kl. Ahn. (K. l.) 

v. Batocky-Portilowiez, Ostpreussen. 6 gedr. P. (K. l.) 


Battarlis, v. Battarlia,. Frhr, Venetien. Gr. umgedr. 
(K. i.). kl. St. (Fr. 59. 67.) 


v. Battayani, Grf. auch Fürsten, Ungarn. Gedr. Zweikampf- 
Augelegenli. (A. K. l.), viele P. (G. 33, 39. 49, 53, 55 
bis 61, 68 bis 72, 74 bis 78, 81, 83, 84, 88, 91, 92, 
94 bis 97), versch. P., Ahn. (Ad. Schem. II.) 

v. Batz. Frhr., Württemberg. Unbed. P. Fr. 72) 

v. Banbiusky, Kreis Prachin. 4 P. (K. I.) 

v. Bauch zum Buchen, Herkunft? P. (K. l.) 

v, Badiss. Schlesien Hinw. (K. 1.) 

v. Baudissin, auch Grt., Lausitz, Schlesien pp. Gedr. geschichtl 
Nachr., gedr. P., Hinw. (K. I. m. A), 1 P., 1 Hinw. 
(Z. Im. A.), viele P. (Gr. 49, 61, 65 bis 69, 72, 74 bis 
76, 79 bis 81, 84, 88, 92, 94, 97, 98). 

v. Baudmannswaldau, Schlesien. Kl. St., P. (K. l.) 

v. Bauer, aus Hannover, Russland, Baden. 3 P., gedr. P. 
(Z. Im. A.) 

v. Bauer (auch Baur), Bauer v. Breitenfeld, Bayern, 
Württemberg, Oesterreich. 3 gedr. P., (K. 1. S. 228 u. 231) 
(Ad. 84. 

Bauer v. Bauern, Preussen. Gedr. P. (K. I.) 

v. Bauern, Sachsen (2). 3 gedr. P. (K. 1 m. A.) 

le Bauld de Nans et de Lagay aus Frankreich, Schlesien. 
2 gedr. F. (Z. l m. A.; P. (Ad. 79, 

Buuller v. Hohenburg, Böhmen, Kl. St., P. (K. l.) 

Baum v. Appelhofen, Frhr., Oesterreich. P. (Fr. 60, 61.) 

v. Buumann, Frhr., Sachsen. Ahn. (K. l.) 


v. Baumbach, Hessen. 4 gr. St., 1 kl. St, 9 Ahn., 1 P. 
(K. l.); zahlr. P., 1 gedr. P. (Ad. 77, 80 m. A.) 


Baumbgartner v. Baumgarten, Frhr., Ungarn. P. (Fr. 56,66. 78.). 
Fortsetzung folgt. 


gesch. Nachr. 


St. 


erbieten, ihnen mit Nachrichten zu dienen, 
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der mit den Familien des Namens Dassel und Düssel, grälichen, adeligen und bürgerlichen Standes 
und mit den Famillen des Namens Straka verschwägerten und verwandten Geschlechter 


Mitgeteilt von O. v. Dassel in Chemnitz. 


Siehe auch Nachträge in den folgenden Nummern dieses Blattes. 


Ueber die im Nachfolgenden aufgeführten Geschlechter, welche durch Verschwägerung oder Verwandtschaft 
zu den gräflichen, adeligen und bürgerlichen Familien des Namens Dassel und Düssel in mehr oder weniger 
nahen Beziehungen stehen, habe ich im Laufe von Jahrzehnten zum Teil recht erhebliches genealogisches Material 
zusammengetragen, welches mich in den Stand setzt, in vielseitigster Richtung mit genealogischen Auskünften zu dienen. 
Die Bekanntgabe des Verzeichnisses dieser Familien erscheint mir dalier für die F amiliengeschichtsfor schung von besonderer 
Wichtigkeit und es sollte mich freuen, wenn die geehrten Abonnenten der familiengeschichtlichen Blätter von meinem An- 


zahlreichen Gebrauch machen wollten. 


Als einzige Gegenleistung er- 


bitte ich über die im Verzeichnis aufgeführten, besonders über die mit einem * bezeichneten 
Familien, weitere Nachrichten, um das Material noch mehr, zum Nutzen Aller, vervollständigen zu können. 


27. 


Zum leichteren Verständnis der Abkürzungen pp. sei Folgendes bemerkt: 
1) Die in den Klammern aufgeführten Orte und Zeitangaben bezeichnen die Orte und Zeiten des Vorkommens in Verbindung 


mit der Familie v. Dassel p 


2) Die Schlussworte bei jeder Familie, Abkürzungen, Ziffern usw. (z. B. verw. d. Bägel m. v. D. 1, 10) geben das Verwandtschafts- 


bezw. Verschwägerungsverhältnis an zu den unter der betr. Ziffer in dem Aufsatz 
Abstammungs- und Besitz verhältnisse der Familie des Namens Dass el. 


„Kurze Uebersicht über die Ursprungs- 


Dessel, Düssel usw.“ aut S. 36 dieses Blattes 


aufgeführten Familie (Linie, Zweig pp.) derer v. Dassel pp., verw. = verwandt mit; versch. od. verschw. — verschwägert m. 


v. Abbenburg n Patrizier 1446), verw. d. 
Viskulen m. v. D. |, 
v. Abercron 1 1846, Kiel 1889), verw. d. v. Möller 
m. v. D. I, 12. 
. 18.—19. Jahrh.), verw. durch Bögel m. 
0 


1 

A b t (Wolfenbüttel und Braunschweig 1811—94), verw. d. 
Bruns J m. v. D. 1, 6. 

Achelis (Bremen 1768, 1796), verw. d. Ulrichs m. D. VIII. 

v. Ahaus s. v. Nahnys 

Ahaus (Bielefeld 19. Jahrh. ), verw. d. Bock m. D. VIII. 

v. Ahlden (Böhme im Lüneburg'schen, Ende 16. Jahrh.), 
verw. d. v. Campe mit v. D. |, 12. 

Ahrberg (Wetteborn b. Freden 1788, Bierbergen 1821, 
u. u. Gr.-Lafferde b. Hildesheim 1849 — — 1904), versch. 

„Ahrens l. auch Arends 9 a. Harz 1739 — 62), verw. 
d. v. Becker, m. v. D. l, 

Ahrens ll (Heidenoldendorf 1569), verw. d. Bock m. D. VUI. 

Ahrens Ill (Hülperode 1833), verw. d. Meier lil m. D. VIl. 

Albrecht Tilsit 1796, } 1824), verschw. D. IX. 

v. ne Grf. (um 1707) verw. d. v. Haxthausen m. 
v 12 

v. Altenbockum (um 1690), verw. d. v. Gayl m. v. D. 1, 11. 

v. Alvensleben (Zichtau 1747—1804, Schenkenhorst 1781, 
Berlin 1866), verachw. D. 1, 11. 

Amberg (Luckau 1885), versch. D. IX. 

v. Amelun zen (Höxter 1281—1310), verschw. Be SC L; 
(um 1600), verw. u. s. w. d. v. Falkenberg m. 
Andersen | (Nyköbing 19. Jahrh.), verschw. Dü. x 
And sr 5 2 ll (New-York 1847, 1865), verw. d. Oberlies m. 


Andrae (Petershütte b. Osterode a. Harz 1821, Markoldens 
dorf 19. Jahrh.), verw. d. Volger m. D. X. 

Anger (Silkerode a. Harz 1902 u. f.), verw. d. Frhr. v. 
Minnigerode m. v. D. 1, 6. 

mn Ne GE 1801, Konitz 1887—75), verw. d. 


een 1 in Bayern 1890), verw. d. 
Schneider Il m. v. D. 
v. ae (a. d. H. Iasendort 1605), verw. d. v. Möller m. v. 


Arendt E (Gron b. Vegesack 1902 u. £), verw. d. e Lübke 


1 8. Ahrens |, 


v. Arentsschildt (um 1830), verw. d. v. Bremer m. v. 


D. 1, 6. 


. l, 12. f 
v. Arnim lum 1865 u. f.), verw. d. v. Borcke m. v. D l. 11. 


28. Asendorf (Schierhelz b. Hoya 1834 u. f.), verschw. D. VI. 

29. As pahr (Mecklenburg 1749), verw. d. (v.) Boye m. v. D. I, 6. 

30. *thor Avest (Riga 17. Jahrh.), verschw. v. D. 1, 14. 

31. Babst (Kaldenbach 1567), verschw. v. Dn IV. 

32. Bachmann (Schleswig-Holstein 19. Jahrh., Hogeiund 1902 
u. f.), verw. d. Bossen m. D. VIII. 

33. Ba cho ven v. Echt (Gerolstein 16480, verschw. v. Dü. V 

34. Ba chrott auch Bacheroth (Zwinge b. Worbis 1748. Bockeln- 
hagen b. Worbis 1773), verw. d. v. Minnigerode m v. 


D. I, 6. 
35. v. Bade wide (Niedersachsen bis 1178?) verw. d. Grafen 
v. Hallermund m. d. Grafen v. D. 
BA cher s. Becher. 
Backensen s. Bonckhusen. 
36. Balck (Balk) (Willuhnen in Ostpreusen 1810, Adl. Kregweklen 
1888), 1 D. IX. 
37. v. Bandemer (Rotten, Wittbeck 18. Jahrh., Weitenhagen 
b. Stolp 1789 - 1904), verschw. v. D. I, 11. 
38. v. Ve E (Niedersachsen um 1201. versch. m. d. Grafen 


39. v. Bardeleben (a. d. H. Kattenbruch 1634), verw. d. v. 
Mouer m. v. D. I, 12; (um 1750), verw. d. v. Jagow m. 
v. D. l, 11. 

40. v. Barde wik (v. 5 (Lüneburger Patrizier 1491 
bis 1532), verschw. v. D. 

41. Bark (Tilsit Ge" verschw. D IX. 

42. rn Harburg a. d. Elbe 1861), verw. d. Mehlis. 
m. v D. I, 6. 

43. Bar wen (Hildesheim 16. Jahrh.), verw. d. Volger m. v. D. 


‚12. 

44. v. ge rt (Niedersachsen um 1600), verw. d. v. Weyhe m. v. 
„ 8. 

45. Bar 5 e o e um 1800), verw. d. Gellermann m 


46. Bartmann (Einbeck 1658), verschw. (v.) D. J, 13a. 

47. R Jahrh.), verw. d. v. Dannenberg m 
v. D. I, 7. 

Bastrop (Stade 1785 — Nörten 1795), verw. d. v. ventz 
m. v. D. 1, 6. 

Bauer (Bruchhausen 1888), verschw. D. VI. 

v. Ba um ba ch (um SE verw. d. v. Schueen m. v. DL 
13b (od. v. D. 1, 127). 

R (Lüneburg 17. Jahrh.), verw. d. Lüders m 


48. 


Baumgarten ll, (Lemförde 1827), verschw. D. XI. 
Baus chk a (Brünn L Mähren 1902), verschw. Stracka. 
Ba e SES Meran 1901) verw. d. Hartınana Il e 


Da. 


Du 
1. 
62. 
163. 


61. 


v. Basen (Stettin 1562. 


7. Bebber (19 Ja 
Beecher. 


verw. d. Loitz m. v. D. I, 

Bazuin auch Basuin Grninzen? in Niederlande 19. Jahrh. A 
verw. d. Pierre m. ). VII. 

lan, versehw. Dü. M 

Bucher Wermelseirchen 1862—1904), verw. d. 
Braune m. PD. VII]. 

Beecehnerer (Linzenich 1699), verschw. v. Dü. III. 

v. der Beek (Gegend v. Stade 1751 u. f.), verw. d. v. Lu- 
„ig m. » . J. 6. 

v. Becker (Lüneburg 1769—1911), verschw. 

eher! Steinheim 1719) verschw. D. VII 

Becker II füarirop 1705 Utrecht 1796), verschw, Dü. IV. 

Becker III (lfohenegzel-en b. Hildesheim) um 1795, verw. d. 


v. D. I, 6. 


Ahrberg m. P. VIII. 
*Beckermann Dassel 1321). Nach unverbürgter Ueber- 
lieterung sollen die v. D. in Dassel ursprünglich unter 


dem Namen die „Beckermänner“ gewohnt haben. Siche 
r 

65. *Beckh Magdeburg? 1902), verw. d. Zeuner in. v. D. 1, 6. 

Am. Beckmann (Buxtehude 1866 verw. d. Hübener m. D. X. 

67. Becquerer (Linzenich 17. Jahrh.), verschw. Dü. III. 

65. van der Beets (Schoonhoven in Niederlande 18. Jahrh.), 
verw. d. Blomen. van der Sluys m. v. D. ]. 10 

L. Behlinge s. v. Belling. 

69. Behrens ! Gr. Latterde b. Hildesheim 1860—1901) verw. 
d. Kurberg m. D. VIH. 

70. Behrens II (Bremen 19. Jahrh.), verw. durch Willenbrock 
m. D. VI. 

71. Beierhenke (Steinheim 1820 — Paderborn 1870), verschw. 

. VII. 

72. Xv. Belling (v. Behling, v. Bellinzk) Prov. Hannover 1688, 
Verden 1709), verschw. v. D. J. 6 

73. v. Below (Muddel 1630 u f., Görshagen u. Schlackow i. 
Po. 1680—1720, Kl.-Machmin i. Pommern 1737 v. f.), 
verw. d. v. Bandemer m. v. Ð. J. 11. 

74. v. Bendeleben (Uitrungen 1697, 17050 verschw. v. D. J, 12; 
(Giesenberg 17.—18. Jahrh.), verw. d. Janus v. Eberstedt 

v. D, J, 12. 

75. *Bensen Einbeck vor 1707), verschw. D. 1, 13a. 

76. Bente Gadebusch 1806 u. f.), verw. d. Wichmann m. D. X. 

77. Bentinck., Grafen (Gohlis b. Leipzig 1870), verw. d. v. 
Krosigk m. v. D. l, 11. 

78. Berens (Lüneburg? Anfang 16. Jahrh.), verw. d J. Stötterogge 
m v. D. 1. 6. 

79. v. Berg (ans d. Neumark, Berlin 1862), verw. d. Frhr. v. 
Gayl m. v. D. J, 11. 

80. Se, dem Berge (Lüneburg nach 1400), verschw. m. v. D. V.; 
(im Lüneburg schen 1489), verw. d. v. Estorff m. v. D. I, 6. 

81 Bergentlohn (Mitau 1660), verw. d. Möllner m. v. D. „ 6. 

82. Berger (Braunschweig 1807 u. f.), verw. d. v. Düring m. 
v. D. J, 12. 

83. Bergermann (Essena Ruhr 1904), verw. J. Erkens m. D. VII. 

84. Berck (Maltitz b. Pegau 1838 — Pegau 1904), verw. d. 
Müller IV. m. D. VIII. 

85. v. Berlepsch (1613), verw. d. Frhr. v. Pörnberg m. v. D. 
L 12. 

86. Bernardine (aus Russland, Celle im 1820), verschw. 
D. XI. 

87. Bernhardt (Joachimsthal in Böhmen 1878 — um 1898, 
Wien 1863—1904), verw. d. Straka 1 m. v. D. I, 6, 

88. Bernson (Lüneburg Ende 16. Jahrh., verw. d. Prigge m. 
v. D. I, 6. 

89. v. . (1645, 74), verw. d. v. Schauroth m. v. D. 

11 

90. Besolt (wohl- Bezolt), (Nürnberg? um 1600), verw. d. v. 
Borcholte m. v. D. |, 6. 

91. (v.) Bess el (Stift Bremen, Petershagen Mitte 16. Jahrh. 
bis 1631, Land Hadeln bis 1599, Minden seit 1599), verschw. 
v. D. I, 13 b. 

92. Bessel ll (Harxbüttel 1763), verw. durch Meier Il m. D. VIII. 

93. Betke (auf Wimsdorf um 1680), verw. d. v. Weyhe m. v. 
D. I, 6. 

94. Bever (Breckerfeld b. Hagen i. W. 19. Jahrh.), verw. d. 
Schlösser m. D. VIII. 

95. Beyer (Riga 1663—95), verschw. D. I, 14. 

96. Bibra v. Gleicher wiesen Lichtenfels i (aver 1789. 
Bielitz in Oesterreich 1819), verw. d. Wichmann m. D. X. 

97. Bickmann (Steinheim 17860, verschw. D. VII. 

98. v. Bie la (15. Jahrh., Wernrode b. Nordhausen 1821, Zscheip- 
litz b. Naumburg a. d. S. 1876. 1888, verw. d. v. Minni- 
gerode u. v. Lösecke m. y. D. 1,6 

99. Bienemani (Libau 1810, Antwerpen 18527), verw. d. 


Hewelcke m. D. IX. 


62 


100. Bierstaedt (Tilsit 1760 - 1800), verschw. D. IX. 

101. v. Bilfinger (18.—19. Jahrh.), verw. d. Goske ? m. v. 
D. I, 6. 

102. Bilstein (Lüneburg? Anf. 16. Jahrh.), verw. d. v. Elver 
m. v. D. J. 6. 

102a. v. Bis choffshausen (1744), verw. 4. v. Stockhausen 
m v D., 12. 

103. v. Bistram (auf Lukian in Litthanen um 17400, verw. d. 
Frhr. v. Gayl m. v. D. 1, 11 

104. Blaha Brunn? 19. Jahrh ', verschw. Straka Il. 

105. Blankenstein (Berlin 1793, Gräfenbrück 1829, Stettin 
1858 —60, Stargard 1861), verschw. v. D. J, 11. 

106. BIO CK (v. Block?) (Hannover 17. Jahrh.), verw. d. v. Lösecke 


m. v. D. I, 6. 


107. Blom (Ni ederlande 18. Jahrh., ), verw. d. van der Sluys m. 
v. D. 1, 10. 

108. v. Blomberg (Preussen, Stettin 1893), verschw. v. D l, 11. 
109. v. Blücher (Mecklenburg um 1600, 1691), verw. d. v. Pentz 
m. v. D. I, 6 u. d. v. Dannenberg m. v. D. 1, 7. 

110. BO Mk Bückeburg um 1860, Rodenberg 19. Jahrh., Bielefeld 


1868. Karlsruhe 1894, d. Gellermann m. 
D. VIII. 


Bock v. Erstein (Elsass um 1580, . od. Eimke 


1902), verw. 


162, verw. d. v. Weyhe m. v. D. l, 

112. Bo-zmühl (Barmen 1792—1851), 11 5 d. Lörges m. 
D. VIII. 

113. Bode (wohl identisch m. Boden) (Einbeck 18. Jahrh.), verw. 
d. Raven m. D. X. 

214. Bodemann Oldendorf b. Markoidendorf um 1830), verw 

durch Volger m. D. X. 

115. BO den (Bothen, Batnen) ne identisch m. Bode) 
(Einbeck 1 120. verschw. v. D. J. 

116. v. Bo en (Lüneburger EE 15. Jahrh. u. f.), 
verw. d. v. Sap“ kenstedt m. v. D. J. 6. 

117. v. Bodenhaus en mp Jahrh, Niedergandern 1705 — 
Witzenhausen 1760), verw. d. v. Windolt u. v. Minnigerode 
m. v. D. I, 6; auf Broda 1741 u. f), verw. d. Götz v. 
Olenhusen m. v. D. 1, 12. 

118. Bodenstab (Prov. Hannover geb. um 1710), verschw. v. 


119. 
120. 
121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 


129. 
130. 
131. 
132. 
133. 


134. 
135. 


136. 
137. 
138. 


139. 
110. 


141. 


D. I. 7 Cd. v. D. 1, 12.) 

Böckel e 17. Jahrh.), d. 
v. D. I, 

Böcken see 19. Jahrh.) verschw. D. VII. 

*Bögel (Niederlande 1740. Deventer 1762, Doesburg 18277), 
verw. d Michgorius m. v. D. 1, 10. 

Boehning zen. Twarding s. Twarding. 

Bölsche (Harxbüttel 1764), verw. d. Bulımann m. D. VIII. 

Böttcher (Jednilleiten in Ostpreussen 1“. Jahrh.), verw. 
d. Nötzel m. D. IX. 

Böttze (Dannenbüttel um 1880), verw. d. Zimmermann] 
m. D. VII. 

*Boetticher I (Bötticher), (Dresden 17. Jahrb., Lüneburg 
1690. Kolberg 1605 , verschw. v. D. I, 6. 

Bötticher İl (Gross-Wecasungen b. Nordhausen 1727. 
Tettenborn 1799, verw. d. v. Minnigerde m. v. D. 1, 6. 

Bokeln (? Kilk b. Düsseldorf 19. Jahrh.), verw. d. Modersohn 
od. verschw. mit D. VII. 

Boling Havelberg um 1600), verw. 

l, 6. N 

Bolstorff (Einbeck 1828), verw. d. Ilühbener m. D. X. 

Bolte (Bienenbüttel 1680), verw. d. Möllner m. v. D. I, 6. 

Ze, Bomsdorff (Mariengarten b. Göttingen 15. Jahrh.). 
verschw. m. v. D. 1, 4 (?) Siehe G. 6. 

Te Bonchhusen (v. Bonckhusen, v. Borckensen, v. Borcken. 
v. Rakensen) (aus Bodenwerder 1481), verschw. v D. I. 4. 

v. Bon i (Bulgrin in Pommern 1814—1840 u. f.), verschw 
v. D. 1, 11, 


*Bonten (Braunschweig 1731), verschw. v. D. 1, 13c. 

*Borchard (Königsberg i. P. 1783— 1849, Norkitten 1862 
Greifswald 1891 f, Memel 1891 7). verschw. D. VII. 

Borchers (Sinstorf vor 187, Eickeloh 1873, Sibbesse 1901), 


verw . Friesendorff m. 


d. e, Töbing m. v. 


+ 


vi 


verw. d. Roese m. D. VIII. 

*v, Borcholte (Lüneburger Patrizier 1532—94), verschw. 
v. D. 1, 6. 

v. Borcke (auf Klaptow 18.— 20. Jahrh.), verschw. v. 
i 


v. Bor cken s. v. Bonchhusen. 

Borcken (Jülich? 17. Jahrh.), verw. d. v. Fürth m. Dil. Ill. 

v. Borekensen s. v. Bonchhusen. 

Boreschnitz (Bochum 19. Jahrh.), 
m. D. VII. 

v. dem Borne (Grassee 16. Jahrh.), verw. d. v. Bandemer? 
m. v. D. J. 11. 


verw. d. Steinroeder 


(3 Borrentrich Mark Brandenburg? 16. Jahrh.. verw. d. 
Möllner m. v. D. 1, 6. 
143. Bornemann (böttingen 1811-98), verw. d. Kästner m. 


D. VIII 
144. Bosa nac Kroatien 19. Jahrh.), (Dux 1878. Agram 1902), 
verw. d. Pack m. Straka l. 
Bossen (Hogeland 1864, Karlum 19. Jahrh., verw. d 
Winters m. D. VIII. 
146. v. Bothmer (Heiligenthal b. Lüneburg 1828 u. f.), verw. 
d. v. Ludowig m. v. D. 1, 6. 
147. Bourel (Köln a. R. 1777), verschw. Dü. III. 
148. v. Bovenden (1310), verw. d. v. Amelunxen m v. D. J. 6. 
149. Bo we, (Gegend v. Gr.-Ottersleben. Prov. Sachsen vor 18707), 
verw. d. Lüttge m. D. VII. 
gv. Boye Tüschow u. Zarentin i. M. u. Lüneburg 1714 u. 
früher. 1724), verschw. v. D. 1, 6. 
Boyer Wechold b. Hoya 1777—98, Wöpse b. Hoya 1812, 
verschw. D. VI. 


145. 


150. 
151. 


152. Boza (Hessen-Kassel? 1708—52), verw. d. v. Stockhausen 
S ve Dek 2. l 

153. *v. Brackel (Hinnenburg 12689% verschw. v. D. J, 1. 

154. Braess (Münstedt 1801, Sibbesse 1835, Elbingerode 1869 
bis 75 F. Hoya 1870 , Diepholz 1880 F, Rodewald in 
Haunover 18821902, Salzgitter 19. Jahrh., verw. d. 
Roese m. D. VIL 

155. F. Brand (Wutzig 1691—1752), verw. d. v. Sydow m. v. 
D. I. 11. 

156. Brande! (Lüneburg 1668), verschw. D.-Lüneburg. Siehe 
G. 17. 

157. Brand Il Moringen 1737), verschw. D. VI. 

158. Brand Ill (Gorinchem in Niederlande 1756, Helder 1826 f). 


verschw. v. DD. l, 10. 


159. Brandes (Nieders, Vizekanzler 1591), verw. d. v. Töbing 
m. v. D. J. 6. 

160. Brandis (Hildesheim 1575), verw. d. v. Borcholte m. v. 
D. J. 6. 

161. Brandt | (Hannover um 1800), verw. d. Hahn m. v. D. I, 6. 

162. Brandt II (Sterkrade 1849, 1870, verschw. Dü. IV. 

103. Brandt v. Lindan a. d. H. Schmerwitz vor n. nach 1790), 
verw. d. Grafen Henckel v. Donnersmark m. v. D. J. 12. 

164. Braune Weimar 1825, Weissenfels um 1825—1904, Barmen, 
Essen a. Ruhr Wermelskirchen, Mühlheim a. Ruhr 1903), 
verschw. D. VIII. 

165. Brauns (auch Bruns) (Steinheim 1711 u. f.), verschw« 
D. VII. 

166. v. Braunschweig (Lüneburger Patrizier 1530 — 1739), 
verschw. v. D. J. 6. 

167. Brebeck Lichtenplatz b. Barmen 1809, Barmen 1863 - 1902), 
verw d. Edelhoff m. D. VIII. 

168. v. Bremer (auf Bentwisch 1859), verw. d Götz v. Olenhusen 

j m. v. D. L 12. 

169. Bremer (Martfeld b. Hoya vor 1859), verw. L. VI. 

Brewer s. v. Fürth. 

170. Brinkmann Essen a. d. Ruhr 18.18), verw. d. Niessen m. 
D. VII. 

171. v. Britzki (a. d. H. Dimkuhlen 1819 u. f.), verw. d. v. 
Bonin m. v. D. J, 11. 

172. Brockmann | (Steinheim 1738, 1761), verschw. D. VII. 

173. Brockmann Il (Nendorf b. Stolzenau i.,Hann. 1873), verschw. 
D. VI 

174. Bröffel (Heidenoldendorf 1836—96), verw. d. Ahrens Il 
m. D. VIII. 

175. Broelmann (Gerolstein 1597), verschw. Dü. V. 


176. “v. Brömbsen Lüneburger Patrizier 15.— 17. Jahrh.), verw. 
d. v. Täbing, v. Stöterogge u. Schumacher m. v. D. l, 6. 
Brogsitter Wadenheim b. Neuenahr 1806, Oberhausen 
a. d. Ruhr 1872 t), verw. d. Weber IV m. D. VII. 
178. y. Broiz e m ev. Broizen) (Braunschweig, Lübeck u. Lüneburg 
16.— 17. Jahrh.), verschw. v. D. 1, 6. 
179. Brojes Broyes) (Lübeck 17. Jahrh.), verw. d. v. Elver m. 
v. 1, 6. 
iS0. Brooks Burlington in Nordamerika um 1880—1904), verschw. 
D. VIII. 
Brüggemann Castrop 1810, Essen a. d. Ruhr 84), 
verschw. D VII. 


181. 


182. v. Brünell:: aus Pommern bezw. Schweden um 1680), verw. 
d. v. Emminga m. v. D. |, 6. 

183. Brüning (lilprechtsbausen 1,68), verschw. l. 

. a a, M "Ee D. l 13a (?) 

184. v. Brüninghausen. Edelherren (Niedersachsen 1215), verw. 
d. Grafen v. Wölve m Graten v. D. 

185. Brüs eke (Bnxtennde 1828, Hamburg 1891), verw. d. Hausen 


1. D. VIN, 


. *Buijs (Niederlande um 


Brunnöhler :Bünderoth b. Gummersbach 
Rittershausen 867). verschw. D. VIII. 
Brunnsteiu (Brunstein, Bochum 18.311901). verw. d. 

S harwitz m. D. VII. 


T90, Barmen- 


Bruns I (Braunschweig 190p Meschele 1557—1570 , Salz- 


koster nz, verw. d. Dlankens en m ». J. J. 1. 


. Bruns w h cerntisch em. Nr. 188) Wolleusütte! 83 -1903 


(run, . eig 883, verschw. v. D. J. 6. 
3Zruns s. auch Brauns. 
Brunstein s Brunnstein. 
Brunswick Wittenburg i. 

Klatt m. D. XI. 

v. Buchwald (Bromsholm vor len, verw. d. 

m. v. D. l, 11. 

Bundenberg ! (Lippstalt 1832. versehwr. D. VII. 
Buddenberg II (llolwede b. Lavera 19. Jahrh.), versenw 

EK, N, 

Bührke Haren b. Sprakensehl i. Haan wn 1880, verschw. 

D. VIII. 

Bülbring (Vörd: i. W. „e, verw. d. Suberz m. D. VIII. 
ze. Bülow (Gersdorf. Niendore top, Bireseleaz 1721, Chol ram 

b. Vellahn 1731½. versehw, v. J. J. 9 verw. d. v. Dannen- 

berg m. ». D. J, 7. 

v. Bültzingslöwen (Hainroden Breitenworbis 17. Jahirh.“, 

verw. d. v. Mimmigerote m. v. J). J. 6. 

Büssenschütt tlutscheie b. Langwedel vor 1867, verschw. 

D. VI. 

Bugge (Bosstadt in Dänemark 1718, verschw. D. IX. 

Buhmann Baumann (Harxbützel 1758 u. f.. verschw. D. VIII. 

1650 u. f., Amsterdam 901-4), 
verw. d. Carre m v. D. 1, 10, verschw. m. D. VII. 

Bumann s. Buhmaun. 

Bunke bei Osnabrück um 1810, Hesepe b. Osnabrück 1835). 
verw. d. Roese m. D. VIII. 

Bunnemann (Hardegsen 1849, Neustadt am Rübenberge. 
Hannover u. Bielefeld 19. Jahrh.), verw. d. Spies m. D. X. 

Bunsel elle i. Hann. um 1520), verw. d. v. Senden m. 
v. D. I, 6. 

Burghardt Gr.-Lafferde b. Hildesheim 1851 199 1). verw 

d. Ahrbere m D. VIII. 

v. Burgsdorf (Diedersdorf 1713 — 

verw. d v. der Goltz m. v. D. J. 11. 

Burwitz (Riga od. Lübeck 16. . nr.), verw. d. Durcop 

m. D. I, 14. 

Busbach (Lützenkirchen um 

D VII. 

Busch 1 (Wenden b. Harvesse 1763, Harxbürtel 1796, 

verschw. D. VIII. 


Merl 1837 „s verw. d 


v Bitiow 


(ir. Krüs-ow 177). 


1820, verw. d Erkens m. 


Busch Il (Bleckede b. Lüneburg 1821-1900, versch". v 


D. I, 6. 
Busch Ill (Glatz 1869), verschw. Du. Ill. 
Buschmann (Jülich, Lintzenich 17. Jahrh.), verschw. Dü. IH 
Busse 1 (Gronan 1828 u. f.), verw. d. v. Minnigerode m. 
v. D. 1. 6. 
Busse Il (Lewförde 19. Jahrh.), verschw. D. XI. 
Bussmann (Petershagen 1633, Gifhorn, Celle 17. Jahrh.) 
verschw. v. D. l, 13 b. 
v. Calenberg (Unterhaus Padtberg i. Hessen 1652—85) 
verw. d. v. Stockhausen m. v. D. l, 6. 
v. Calenberg fälschlich für v. Vahlberg s. das. 
Callenfels (Niederlande 18.— 19. Jahrh.), verw. d. van 
Someren-Kooy m. v. D. 1, 10. 
v. Campe | (Wetmershagen 1677—89, Isenbüttel 1674), 
verschw. v. D. J, 12. 
ze, Campe ll (Deensen Anf. 18. Jahrh.), verschw. v. D. I, 12. 
Campe v. Steindorff, (wohl irrtümlich f. v. Stöte rogge) 
(um 1500) verschw. v. D. 1, 4. 
v. Campen (Hamburg 167. 1593), verw. d. Prigge m 
v. D. J, 6. 
Careti (Wien 1718), verschw. Dü. X 


Carpenter (murlingten 1902), verw. d. Brooks m. D. VIII. 

Carré s' Gravenhage 1739, Delft 1772, Doesburg 1874), 
verschw. v. D. 1, 10. 

Caspars (Kurpfalz 18. Jahrh.;, verschw. Dü. III. 

Castens Engelstadt 18.—- 19. Jahrh. ?), verw. d. Duntze m. 
D. VIL 

Chales de Beaulien (Kunterstein 1873 u. f.), verw. d. 
v. Kleist m. v. D 1, 6. 

Chesney (Seattle in Nordamerika 1902). verw d. Brooks 
m. D. VIII. 

Chochula (auch Hochula) (Kuttenberg i. Böhmen 1803—1851. 
Budapest 1881 +}. verschw. Straka VIII. 


Chmelik (Frag 1869), verw. d. ue Straka XU 


231. 
232. 


233. 
234. 


235. 
236. 
237. 
238. 
239. 
240. 


241. 


Chüden (Lüneburg 1599, 1001, 1628), verw. d. v. Töbing 
u. Möllner m. v. D. J, 6 

v. Clammer (Celle um 
v. D. J. 6. 

Clasen (Rheinland? 19. Jahrh.), verschw. Dü. IV. 

Ze Cleve (Bardowik 1578, Lüneburg 1598), verschw. v. 
D. I, 6. 

Clud (Steinheim 1733), verschw. D. VII. 

*Clüver (Adel) (Sagehorn 1610), verschw. v. D. 1, 8. 

* O nyriem (Allendorf a d. Werra 19. Jahrh.), verw. d. Stephan 
m. v. D. J, 13c. 

Cohrs (Röttgesbüttel 1751, Warxbüttel 1783, Adenbüttel 
1816—21, Wilhelmshaven 1904), verschw. D. VIII. 

Collat (Collet; (Dänemark?, St. Croix 1830), verw. d. v. 
Wickede m. D. VIII. 

Collmann (Lüneburg um 1840—1844, Göttingen 1814 u. f.), 
verw. d Halm m. v. D. 1, 6. 

*Compe (Göttingen 1788, Nienburg a. W. 1792, Artlenburg 
a. d. Elbe 1823, Neuhaus a. d. Elbe 1821, Harburg a. d. 
Elbe 1856, 1884 f, Lüneburg 1903), verschw. v. D. I, 6. 

Cordes (Celle? um 1820), verschw. D. Xl. 

Cording (Nienburg a. Weser 1863), verw. d. v. Lösecke 
m. v. D. I, 6. 

Cornillon s. Pierret. 

Courvoisier (Insterburg 1808), versenw. D IX. 

v. Cramm (auf Sambleben u. Oelper um 1780 u. f., auf 
Hohen-Erxleben um 1750), verw. d. v. Krosigk m. v. 
D. I, 11. 


Crato (Lüneburg 19. Jahrh.), verw. d. Fricke m. D. X. 

Czerkow ski (Chrudim in Böhmen 1795), verschw. Straka XVII. 

Crey (Steinheim 1673), verschw. D. VII. 

v. Dähne (Braunschweig 1856, Blankenburg a. H. 1895, 
verw. d. v. Düring m. v. D. J. 12. 

Dalenborg (Lüneburg 15. Jahrh.), verw. d. v. Bardewik 


1550), verw. d. v. Möller m. 


m. v. D. J, 6. 
*v. dem Damme (v. Damm; (Lüneburger Patrizier 1517 
bis 1653, Emmerstedt 1836 — Hannover, Wellersen, 


Helmstedt pp. 1904), verschw. v. D. 1. 6 u. verw. d. v. 
Düring m. v. D. J. 12. 


52. v. Dannenberg (Vor-Lüchow u. Breselenz 1629 [16392] 


bis 1708. Plate 1732 zi, verschw. v. D. J, 7. 


253. Dehmel (Lübeck 1654 verw. d. Dithmersen m. v. D. I, 6. 
Dehn ke s. Dencke. 

254. Delcourt (Vlissingen 1805), verw. d. Pierret m. D. VII. 

255. Dels a (Koeslin 1903), verw. d. Borchard m. D. VIII. 

256. Dena cker? Essen a. d. Ruhr 1875), verschw. D. VII.? 

257. Deneke (Dehnke) (Stockholm 1754 1800), verw. d. v. 
Wickede m. D. VIII. 

29. Deters (Moringen 1657, verschw. D. VI. 

259. Dettmer (Nienburg a. Weser 1863), verw. d. Cording m. 
v. D. I, 6. 

250. Deussen (Odenkirchen 1837, Berlin 1887), verw. d. Loh- 
mann m. D. VIII. 

281. v. Dey (Steinheim 1755), verschw. D. VII. 

262. Dicker (Lemförde 1833). verw. dl. . m. D. Xl. 

263. v. Dieskau (1619 — Eimke 1670 7), verw. d. v. Weyhe 
m. v. D. J, 8. 

264. Diethart z (Köln a. R. 1581), verschw. v. Dil. 11. 

265. v. Dinc klage (a. d. H. Schulenburg 1876), verw. d. Götz 
v. Olenhusen m. v. D. l, 12. 

266. Dinger (Wald im Rheinland 1827, Düsseldorf, Berlin 1902), 
verw. D. Duntze m. D. VIII. 

267. Se Dith Ce rsen (Lüneburger Patrizier 1549—1686), verschw. 
v. D. I, 6. 

268. 9 Kassel 19. Jahrh.), verw. d. Stephan m. v. D. 
„ 13e. 

269. Dodelleit (Tilsit? Anf. 19. Jahrh.), verw. d. Heinrich m. 

270. Dodt (Zinten in Ostpreussen 1825), verw. d. Schöneberg 

271. Döink Erpel 19. Jahrh.), veischw. Dü. III. 
m. D. IX. 

272. kv. Döring Lüneburger Patrizier 1512 — Mecklenburg 19019 
verschw. v. D. J. 6. 

273. v. Dörnberg Hausen in Hessen 1691, Thomary, Hersfeld 
1726 u. f.) verschw. v. D. J, 12. 

27 l. Dörner (Hagen i. W., Nauheim, Frankfurt a. M. 1902), 
verw. d. Subere m. D. VIII. 

27%. Donalitius (Grauden in Ostpreussen 1816 — Gerskullen 
u. Skalicken 1876), verw. d v. Sperber m. v. D. J, 11. 

276. v. Dunop 'borckhausen um 1690, verw. d. v. Steinberg u. 
v. Walmoden m. v. D. J, 12; (1796) verw. d. v. Wrede 
W D-l 12 

277 ‘orstadt (1599) verw. d. v. Gadenstedt m. v. D. J. 12. 
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285. 
286. 
INT. 
288. 
289. 


290. 


291. 
292 


293. 
294. 
295. 
296. 


297. 


298. 


299. 
300. 


301. 


302. 


306. 
307. 
308. 
309. 
310. 


311. 
312. 


313. 


314. 


e e e 


verw. d. v. Töbing m. 


Drachstede (Halle a. S. 1555, 
v. D. J. 6. n 
Dralle Stadthagen 1797—1509. verw. d. Winters m. 
D. VIII. 


*Drespe Lüneburg 1498), verschw. v. D. V. 

Dreyer «Bre>se im Bruch 1822, Laudusbergen 1819. Ait-nau 
iu Harz 1%, verw. d. Zeuner m. yv DP l. 6. 

(v.) Drewes (um 1570, verw. d. v. Gruben m. v. D. J. 6. 

Dubhbergaz Stettiu 16. Jahrh., verw. d. Molluer m v. 
D. 1, 6. 

Düfel s. Düwel. 

v. Düring, Frhr. (Ketnem a. a. Aner 1821 — Celle 18, 
Koblenz 1830 — Erfurt 1567, Hoppensen 19041, verw. d 
v. nöseeke u. verschw. m. v. I). I, 12. 

Düing Frankfurt a. M 1892 - 19, verschw. Dü. IV. 

Düsselberg (aus Detmold, Senheim 1771 u. f., versehw. 

D. Vll. 
Düster 1 :Labiau 1810 u. f, Tilsit 18115, verschw. D. IX 


Düster II (Köln a. R. 183%, verschw. Dü. III. 

r. Püsterhop (Lüneburger Patrizier 1511-17165, verschw. 
v. . J. 6 

Düwel (Dütel, Düvel) (Steinheim 1690, 1711, verschw. 
D. VII. 


Dufft Kassel 19. Jahrh.), verw. d. Stephan m. v. D. 1. 12, 

* v.) Dulsberg (Dulberg) (Lüneburg 243143), verschx. 
v. D. V. 

Dunekack (Steinborn b. Hoya 19. Jahrh.), verw. d. 
Schröder IV m. D. VI. 

Dunsky (Tilsit 1722). verschw. D. IX. 

„Duntze Bremen 16. Jahrh. — 1904, Engzelstadt b. Ingenheim 
1713-86 , Düsseldorf 1887 7, Göttingen, New-York. 
Lendon, Reims 1901), verschw. D. VIII. 

Dureop (Riga 1499 u. 16. Jahrh., Lübeck 1516 f, verw. 
d. (v.) Rigemann m. D. J. 14. 

Dux (Bastarden der Herzöge v. Grubenhagen, IIausbergen 
1517. Calenberg 16. Jahrh.). verschw. v. D. J. 13 b. 

v. Eberstedt s. Janus. 

v. Eberstein, Grafen (Niedersachsen 13. Jahrh., verschw. m. u. 
Grafen v. Dassel. 

Echterling Steinheim 1889, verschw. D. VIII. 

v. Eckersbeim (um 1500) verw. d. Heistermiann v. Ziel- 
berg m. v. D. I, 12. 


Eckhof (Langerfeld i. Westf., Hagen i. W. 1902), verw. 
d. Husmann m. D. VIII. 

Edelhoff (Ronsdorf i. W. 1808, Barmen-Ritt. 1923 
verschw. D. VIII. 

Edelmann (Libau 1811—1903), verschw. D. IX. 

v. Edelsheim (Thüringen? 1699, 1712), verw. d. v. 


Hanstein m. v. D. I, 11. 

v. u. zu Egloffstein Frhr. (Blasewitz 1887), verw. d. 
Frhr. v. Gayl m. v. D. 1, 11. 

Ehwaldt (Danzig 1805), verw. d. Annecke m. D. VIII. 

v. Eichstädt (Dortmund 19. Jahrh.), verschw. D. VII. 

Eick (Dortmund 19. Jahrh.), verschw. D. VII. 

Tv Eimbeck (Prov. Sachsen 14. Jahrh.), verschw. v. D. Il. 

Einighammer (Osterfer in Westf. 1879), verw. d. Weber 
IV m. D. VII. 

Ze Eisleben (Böhnfeld 14. Jahrh.), verschw. v. D. J. 4. Siehe G. 6. 

*y, Ellensen (v. Ellenhusen) Besitzer v. Hoppensen 12. bis 
14. Jahrh.) 

u... (Barmen um 1804—96), verw. d. Pühler m. 
D. VIII. 

*y. Elten (1521 — Lüneburg 1601, Barnstedt, Bleckede b. 
Lüneburg, Winsen a, d. Luhe, Scharnebeck b. Lüneburg 
17. Jahrh.), verschw. v. D. 1, 6. 


5. v. Elver (Lüneburger Patrizier 1536 - 1728), verschw. v. 


D. I, 6 


.*v. Emminga (aus Friesland, Ober-Boyen b. Verden a. d. 


Aller 1724—54, Lüneburg 1748 94), verschw. v. D. 1,6. 


v. Ende, Frhr. (Alt-Jessnitz 1892), verw. d. Frhr. v. Gayi 
m. v. D. I, 11. 
Enke (Langerfeld in Westf. 1902), verw. d. Husmann u 


D. VIII. 
Engels (Essen a. d. Ruhr 1873, Sterkrade 19. Jahrh.), 
verw. d. Weber IV m. D. VII. 


Engelstedt ‘Braunschweig um 1450), verw. d. v. Laffert 
m. v. D. J. 6. 

Entzeroth Elben b. Olpe 1833 — Dortmund 1899), verw. 
d. Lehmkühler m. D. VII. 

Erkens (Leichlingen b. Köln a. Rh. 1823, Werden 1867, 
Altenessen 10903), verschw. D. VII. , 

v. Erlach Frhr. (auf Casteln, Plötzen, Auerstein, Basel 
1557), verw. d. Frhr. v. Dörnberg m. v. D. 1, 12. 


Lk 


321. 


v. Erpensen Lüneburger Patrizier verw. d. 


Wülschen m. v. D. I, 6 


um 1509). 


325.“ v. Estorff (Schonenberg 16.—17. Jalırh., Neetze b. Lüneburg 


326. 
327. 
328. 
329. 
330. 
331. 
332. 

333. 
334. 


366. 


17. Jahrh.), verw. d. v. Elten m. v. 
m. v. D. 1 12. 
Eulenbruch (Siegburg 19. Jahrh.), verschw. D. VII. 
Evans (Irland 18. Jabrh), verw. d. Putland m. v. D. 1, 6. 


D. 1, 6; d. v. Reden 


Eversberg (Münster 1732, Aachen 1763), verschw. v. 
Dü. IL. 

Everwein (Würgassen 1721,) verw. d. v. Zersen m. v. 
D l. 12. 

Ewald (aus Calbe a. d. Milde, Einbeck? 1767), verschw. 
D. X. 


v. Eyzen (Hamburg Anf. 17. Jahrh. — Lüneburg 1660), 
verw. d. v. Witzendorff m. v. D. 1, 6. 

Faber Magdeburg 1831), verw. d. v. Klatte m. v. D. 1, 11. 

*Falcke Einbeck 1733), verschw. v. D. J, 12 

Falke Rudolstadt 1802, Altenburg 1890), verw. d. Hütten- 
raueh m. D. VIII. 

v. Falkenberg (Blanckenau 16. Jahrh.), verw. d. v. 
Minnigerode m. v. D. 1, 6; (17. Jahrh.), verw. d. v. 
Schwiechelt m. v. D. 1, 12. 

Faust (Köln 1851 u. f.), verschw. Dü. III. 

Fauther (Silkerode 1902), verw. d. Anger m. v. D. I, 6. 

N u (Danzig 1507, 1528), verw. d. Loitz m. v. 

. 1, 6. 

Fibiger (St. Croix 1809 — Dänemark 19. Jahrh.), 
d. v. Wickede m. D. VII. 

Finck v. Finckenstein, Grf. (Alt-Madlitz vor u. nach 
1820 u. 1849), verw. d. Grafen Henckel v. Donnersmarck 
m. v. D. I, 12 u. d. v. Bandemer m. v. D. l. 11. 

Finetti (Prag ? 19. Jahrh.), verw. Straka XVI. 

Finkenrath (Oede b. Barmen ? 1902), verw. d. Fiseler 


verw. 


m. D. VIII. 
3. Fischer 1 (Arzt in Hamburg vor u. nach 1668), verschw. 
v. D. 1, 6. 
Fischer H (Steinstrass b. Jülich 19. Jahrh.), verschw. v. 
Dü. IV. 


5. Fischer ll (Allendorf a. d. Werra um 1800), verschw. v. 


D. ], 13c. 
Fischer IV (Köln a. R. 1890), verschw. Dü. Ill. 
VE SEH (Oede b. Barmen 1902), verw. d. Husmann m. 
III. 
Fla Go h (Wipperfürth 17. Jahrh.), verw. d. Langenberg m. 
III. 


Fleischhauer (Clettenberg a. Harz 18. Jahrh.), verw. 
d. Kramer Im. v. D. 1, 6. 

Flockenhaus (Barmen 1831—71), 
D. VIN. 

Fois (Minden um u. nach 160 
l, 13 b. 

v. Forckenbeck (Frimmersdorf in d. Rheinprovinz 1888), 
verw. d. v. Möller m. v. D. |, 6. 

v. Forstern (1694 - 1724), verw. d. Vitzthum v. Eckstädt 
m. v. D. |, 12. 

Fredeke (Hannover um 1625), verw. d. 
D. I, 13 b. 


verw. d. Heede m. 


verw. d. Kracke m. v. D. 


m. v. 


Frese (auch Freyse) (Hannover 17 Fa Nienburg a. W. 1807), 


verw. d. Friedrichs m. v. D. 1, 

Freudenberg (Kirchberg im J Älich'schen? 1820), verschw. 
Dü. III. 

Freund s. Pfreund. 

Frey u. Frey v. Freyenfels (Prag 1870 u. Vysoschan 
b. Prag bis 1903), verw. d Thum m. Str.. 

Freyberger (Barmen 1837 - 1904), verw. d. Edelhoff in. 
D. VIII 

Fricke 1 (Salzdehelden 1812, Einbeck 
1904 verw. d. Hübener m. D. X. 

Fricke ll (vielleicht identisch m. F. I); 
um 1865), verw. d. Steinkopf m. D. Vill. 


1847, Hamburg 


Prov. Hannover 


.* Friedrichs, Friederichs (Wülfel 1705, 1707, 17547, 


Döhren 1767, Nienburg a. W. 1792, 1795, Lüneburg 1843 7, 
Scharnebeck b. Lüneburg Ende 19. Jahrh.), verw. d. v. 
Lösecke m. v. D. 1, 6. 

Friese (Baku 1902), verw. d. Steppuhn m. D. IX. 

v. Friesen (Dortmund 1858, Münster i. W. 1884), verw. 
d. v. Ludowig m. v. D. 1, 6. 


. . Friesendorff (Vriesendorp) (Lüneburger Patrizier aus 


Westfalen stammend 1639 — 1785, Bienenbüttel bis 1667), 
verschw. v. D. 1, 6. 

v. Friesenhausen (Haus Belle 17. Jahrh.), verw. d. 
m. v. D. 1, 12. 

Fromme | (Sievershausen, Apelern, Obernkirchen. Neudorf 
17. Jahrh., Celle 19. Jahrh.), verw. d. Duntze m. D. VIII. 


395. 
396. 
397. 


398. 


399. 
400. 


401. 
102 


403. 
404. 
405. 
406. 
407. 
408. 
409. 
410. 


111. 
412, 


.*v. Gagern Neisselbritz auf Rügen 


.*Garlop (Lüneburger Patrizier 16. 


.*v. Garmissen (Friedrichshausen, 


.*Gellermann (Hamburger Legend 18. Jahrh.. 


Ze (oe ben (wohl irrtümlich für Sobben, 


d. Hübener m. D. X. 
Jahrh.), verw. d. m. 


Fromme ll (Münden 1833, verw. 

Fronhof :<Köln a. R. 17 
v. Dü. III. 

Frowein (Schwelm i. Westf. um 1800), verw. d. Husmaun 


m. D. VIII 

Fürstenau, auch Firstenau (Tilsit 1749), verschw. 
D. IX. 

v. Fürch (v. Fürdt) gen. Brewer (Jülich? 17. Jahrh.), 
verschw. v. Dü. III. 

Funk (Bremen 19. Jahrh., Lauterbach 1871), verw. d. 


Wehaus m. D. VI. 
v. Gadenstedt (Gadenstedt 1717—79), verschw d. v. 
Garmissen m. v. D. I. 12 
17:1 — Berlin 1846 
Gardelegen 1806, Stromberg im Hunsrück 1904), 
verschw. v. D. 1. 11. 


.*Garben (Ochitu ssen b. Lüneburg 1790 — Lüncburg 1901), 


verschw. v. D. J. 6. 
v. Garderoyde (Düssel b. Dornap 1353), 
Dü. I 


verschw. v. 


Jahrh.), verw. d. v 

v. D. |, 6. 

Garmissen u. Dassel 
1656 - 1901, Wellersen 1904 verschw. v. D. J. 12. 

v. Garczynski (Cunersdorf im Riesengeb. 1902), verw. 
d. Wilczeck m. D. VIII. 

v. Gauler (16. Jahrh.), verw. d v. Schneen m. D. 1, 13 b. 


Bardewik u. v. Töbing m. 


.*v. Ga yl, (auch Frhr.) Kurland 17., 18. Jahrh., Grossh. Olden- 


burg 19. Jahrh., Paris 1812, Anklam 1845 u. f., Berlin 
1879 F), verschw. v. D. J. 11. 

Gebauer (Röslin 1812 — Belgard 1838, 
verw. d. Neitzke m. D VIII. 

Gecius (Hannover bis 1902), verschw. D. VI. 

Geisler (Bederkesa 1797 — Arnstadt 1874), verw. d. v. 
Lösecke m. v. D. |, 6. 

v. Geissels (1729, verw. d. v. Schauroth m. v. D. 1, 12. 

Reinsdorf b. 
Apelern 1795, Bückeburg 1867, Bielefeld, Westflorida in 
Amerike 19. Jahrh.). verschw. D. VIII. 

Gellert (Sievershausen im Solling 18. Jahrh.), verw d. 
Sporleder m. D. X. 

Gemar (Gemart) (Köln a. Rh. 
Düssel (Duissel) VI. 

Genth (b. Idstein im Taunus 17. Jahrh.), verschw Dü. IV. 

Genthe (Striesen b. Dresden 1890), verw. d. v. Möller m. 
v. D. 1, 12 

Gerdes (Rostock 1673 — Gremmelin 17.0 
Klein m. v. D. 1, 7. 


Dresden 1890). 


1629), verschw. v. (der) 


), verw. d. (v., 


.* Gering (Hannover'sche u. Lüneburger Patrizier 1571 — 1642), 


verschw. v. D. 1, 6. 
Gerken! (Einbeck 1663—1678), verschw. (v.) D.] 13 a. 


.* Gerken ll (Gercken, Gerkens) (Magdeburg 17. Jahrh. 


Lübeck 1689 — 1710 f), verschw. v. D. 1, 7. 

Germ S rs (Braunschweig vor 1730), verw. d. Wehrs m. (v.) 
D. I, 13d. 

Gerull (Budehlischken b. Tilsit 19. Jahrh.), verw. d. Rittins 
m. D. IX. 

v. Gerstenber 
Rautenberg i. 


k, Edle v. Zech (auf Berg Sulza n. 
a.-Alt.) verw. d. Frhr. v. Gayl m. v. D. 


, 11. 

Gevekoten (?Isenhagen 17. Jahrh.), verw. d. v. Borcholte 
m. v. D. l 6. 

Giese (Rawitzsch 1846), verw. d. Laube m. D. VIII. 


Giesecke (Königslutter 1836), verw. d. Schaper m. v. 


D. |, 6. 
Gilles (Mayen 1827), verw. d. Kohlhaas m. D. VII. 
Gillet un 1791 u. f.), verw. d. v. Düring m. v. 


D. I, 
v. Gaa (um 1700-1752‘, verw. d. v. u. zu Löwenstein 
u. v. N m. v. D. l, 12. 


v. Gilten (Prov. Hannover um 1620, 1677), 
Walmoden m. v. D. J. 12. 


verw. d. v. 


Gira (Prag 1807), verschw. Straka l. 


Glinecke (Stettin 16. Jahrh , verw. d. Loitz m. v. D. I, 6. 


v. Glöden (Lüneburger Patrizier 16. Jahrh.), verw. d. v. 


Düsterhop m. v. D. 1, 6 


*Gloxin (Burg auf Fehmarn 1597 — Lübeck 1641—90), 


verschw. v. D. 1, 7. 
Glück (Gluck) (Martfeld b. Hoya 1893), verw. d. Wohlers 
m. D. VI. 


Se, Godewisch, auch v. Gowisch u. v. Gowe (Ritter 


u. Burgmannen zu Dassel 1308—83), verschw. v. D. J. 4 
Goebel Tilsit 1760 1835), verschw. D. IX. 
Allwörden? Auf. 


413. 
414. 
415. 
416. 
417. 
418. 
119. 
120. 


421. 
122. 


29. Gretel! (Braunschweig? 15. Jahrh.). verw. 


. v. Gruben (Götzdorf b. 
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17. Jahrh.. ?verschw. v. D. J. 12 (s. umer Sobbe.) 


Göke (bienrode 18.— 1 . Jahrh.), verw. d. Riechelmenn m. 
D. VII.. 
Goetz Tilsit 1824 /. verschw. D. IX. 


*Görges (Gorges) Eno 1794), verschw. D. XI. 

Görn (llavelberg 1817 — Angermünde 1860) verw. d. 
Koeppen m. D. vill. 

Gösche (Vallstedt b. Vechelde 1821 u. vorher), verw. d. 
Kracht m. J. VIII. 

Gösler (Lemförde 1837— 1904), verschw. D. XI. 

"Götz v. Olenhusen (Bleicherode 18. Jahrh., 
1773-1819), verw. 
v. D. 1, 12. 

Goldbeck Lenzen i. Westprignitz 1810 u. f.), verw. d. v. 
Wedel m. v. D. I, 11. 

Goldschmidt s. Horn. 

Gollway (Ostindien 1806). verw. d. v. Wickede m. D. VIII. 

v. der Goltz (Latzig 1681, Heinrichsdorf 1707—92, Reppow 
18. Jahrh, Zerbau 1761), verw. d. v. Wedel m. v. D. I, 11. 

Gosewitz (Emersleben 1719), verw. d. (v.) Rosenau m. v. 
D. J, 11. 


Lutterbeck 
d. v. Lösecke m. v. D. I, 6; verschw. 


. Goske (1775—1904, Osterwohle 1804, Luckau 1784—1810 7, 


Berlin 1863—90, Mühlheim a. d. Ruhr 1904 u. vorher), 
verschw. v. D. 1, 6. 

v. Gottberg (19. Jahrh.), verw. d. v. Bandemer m. v. D. 
„11. 

Gottschalk (Paderborn 1812 — verw. d. 
Bruns I m. v. D. l. 11. 

Graf (Stein b. Nürnberg 1868, Wartenfels, Wendelstein in 
Bayern 19. Jahrh.), verschw. D. XI. 
Grandidier (Westtalen? um 1790), verw. 

v. D. J, 12. 


Meschede 1869“, 


d. v. Wrede m. 


d. v. Vahlberg 
m. v. D. 1, 12. 

Greven (Bedburg. Kreis Bergheim 1887. verschw. Dü. III. 

v. Grieben, Grf. (13. Jahrh.) verw. d. Grafen v. Reinstein 
m. d. Grafen v. D. 

v. Grönhagen (Lüneburger Patrizier 
verw. d. v. Sanekenstedt m. v. D. l, 6. 

Grovermann (Lübeck? um 1780), verw. 
m. D. VIII. 


Anf. 16. Jahrh.), 


d. v. Wickede 


Bützfleth 1729 u. f., Lüneburg bis 
1886 7, Gmünd 1883 f), verschw. v. D. J. 6. 

v. Grubenhagen, Herzöge (1477 — 1532), verw. 
v. D. I, 13 b. 

Grünegut (Düsseldorf 902), verschw. Dü. III. 

Gruwel (Lübeck 16.— 17. Jahrh.), verw. d. v. Plönnies m. 


d. Dux m. 


v. D. J, 7. 
v. Gülich (Osnabrück 1768 u, f.), verw. d. Schilgen m. v. 
D. l, 6. 


Gust (Groningen in Niederlande 1860—97), verschw. D. VII. 

Guttzeit (Tilsit vor u. nach 1902), verw. d. Riedel m. 
D. IX. 

Gutzschhahn (Groitzsch 1852—1904), verw. d. Bergk m. 
D. VIII. 

Haake Hake) (Anwartsau b. Schlägelsse auf Sceland in 
Dänemark 1751 — Lübeck? 1793), verw. d. v. Wickede 
m. D. VIII. s. auch v. Hachede u. v. Hacke. 


.*v. Haaren Götzdorf b. Bützfleth 18. Jahrh.), verw. d. v. 


Gruben m. v. D. 1, 6. 


444. ze, Ia chede (v. Hagchede, v. Hake) (Lüneburg 1438 bis 
um 1500), verschw. v. D. V. 

445. v. Hacke (v. Hake, (Haus Bodenwerder u. Dassel 1584 u. 
1.), verw. d. v. Garm issen m. v. D. J, 12. 

446. Hackenbroch (Langenfeld b. Düsseldorf 19. Jahrh.), 
verschw. Dü. III. 

447. Hackstein (Köln a. Rh. 1637), verschw. v. Dü. III. 

448. v. Hadeisen Tom 1550). verw. d. lHeisterman v. Ziehlberg 
m. v. D. l, 12 

449. Hävrermann (Wöpse 1852), verschw. D. VI. 

450. v. Hagen aut Nienburg 1807), verw. d. v. Krosigk m. v. 
D.L 1. 

451. Hagen Tilsit? 1761, verschw. D. IX. 

452. *Haln Lemgo 1760, Hannover 1783 bis Ende 19. Jahrh.), 
verschw. v. D. J. 6 

v. Hake s. v. Hacke. 

153. Haker (Lüneburg 1528 —85), verw. d. v. Bardewik u. 
Schnewerding m. v. D. 1, 6. 

154. Halbach (Essen a. d. Ruhr 1801 — Barmen-Wupperfeld 
1873, verw. d. Brunnöhler m. D. VIII. 

155. (v.) Hallberg (Osnabrück? 1719 u. f., 18. Jahrh.), verschw. 
Dü. III. 

156. , Halle (Oldenburg'scher Kanzler, Herr in Dalenburg, 


Vinshoff u. Ramelsloh 1596). verschw. v. D. 1. 6. 


457. v. Haller mund, Gra:en Niedersachsen um 1200), verschw. 
m. d. Grafen v. Dassel. 

458. Hamann !Bursstemmen 1824), verschw. D. Xl. 

459. v. Sn mmenstedt (Braunschw eig 1595), verw. d. v. Borcholte 

„J). J. 6. 

460. Hai mmer (Barmen? um 1780 u. f.), verw. d. Brebeck m. 
D. VIII. 

461. Handschuh Ober-Hollabrunn in Böhmen um 1800 u. f. 
Liebau in Böhmen , verschw. Straka IV. a ! 

462. Hansen Schleswig e Hohenfelde b. Hamburg 1903). 
verw. d. Winters m. VIII. l 

463. Hansing ‘Hannover Sc verw. d. Hartmann ll m. v 
1). J. 6. 

464. Se Hanstein (Ershausen 1666 u. f., Osmarsleben 1690, 
Unterstein u. Bornhagen 1703—77, Wahlhausen 1753, 
Marienholz i. PO. 1793, Ocalitz 1811, Stolp 1872), verw. 
dv Minuizerode m. v. J. J. 6 u. d. v. Bandemer m. v. D. I, 11. 

465. Hapke Luthe 18361, verw. d. Schwabe m, D. VL 

466. v. Harling (Eversen u. Scharnebeck bei Lüneburg 16.—17. 
Jahrh.), verw. d. v. Elten m. v. D. I, 6- (um 1730), verw. 
d. v. Belling m. v. D. I, 6. 

467 Harnikow (Haspe? i. W. 19 Jahrh.), verw. d. Schulte m. 
D. VIII. 

468. Hartman (Hildesheim 1667), verw. d. v. Borcholte m. v. 
DD. J. 6. 

469. „Hartmann l !Wrisbergholzen 1736, verschw. D. X: 

470. *lartmann H (ange lich aus Preussen. Lüneburg 1822 — 
Göttingen 1877 % verschw, v. D. J. 6. 

471. Hartung Bückeburg 1814, verw. d. Meuter m. D. VIII. 

472. Hasenrlever Remscheid? 1825 u. f), verw. d. Weber III 

. VIII. 

473. Hasse (tmmbinnes 19 Jahrh., Goldap 1819, Stendal 1898 Ff 
verschw. D. IX. 

474. Hasseberg (Abbenrole? a. Harz 1505 u. f.), verw. d. 
Schomburg m. D, VIII. 

475. *r. Hassel (Ober-Boyen? b. Hoya 175, verw. d. v. Emminga 
m. v. D J. © 

476. Hassenkamp ıElberteldl 1822 u. f.). verschw. D. VII. 

477. Hatis Westfalen:? Mittels Jahrh.), verw. d. Heisterman m. 
v. D. J. 12. 

78. Hauer (Harxbüttel 1793 u. f.), verw. d. Riechelmann m. 
P. VIII. 

479. Haupteisen (Markoldendorf ? 1788), verw. d. Volmar? 
m. D. X. 

480. Hauptlenberg (Lüneburg Ende 18. Jahrh.), verw. d. v, 
Töbing m. v. D. l, 6. 

481. Hausesse ‚Hawsesse) (Einbeck 1467), verschw. v. D. l, 4. 

482. v. Haverbier (16. Jahrh., verw. d. v. Harling m. v. 
D. IJ, 6. 

485. Haverkamp (Groningen 1851), verschw. D. VII. 

481. Hawkins Burlington? in Nordamerika 19. Jahrh.) verw. 
d. Brooks m. D. VIII. 

Hawsesse s. IIausesse. 
485. v. Haxthausen Eisborn 1744 u. f.), verw. d. v. Dörnberg 
v. D. IJ. 12. 
Hayens s. Kooy. 

486. Hebben (Hinsbeck um 1810, Ostrath 1858, Benrad 1867), 
verschw. D. VIL 

487. Heckert Cincinnati 19. Jahrh ). verw. d. Hoch? m. D. VII. 

488. Heede Schwelm i. Westf. 1831—Barmen 1904) verschw. D. VIII. 

489. v. Hees Düsseldorf 1902), verschw. Di. III. 

490. *v. Heger (Niedersachsen 13. Jahrh.), verschw. v. D. J. 1. 

491. Heichenwalder (Frag um 1859), verw. d. Pack m. 
Straka l. 

492. Heidsieck (Bielefeld 18. u. 19. Jahrh.), verw. d. Geller- 
mann m. D. VIII. 

493. eilmanu (Pegau 1873), verw. d. Bergk m. D. VIII. 

491 1 EE um 1845. Reims 1871). verw. d. Duntze 
m. D. VIII. 

495. einer Barmen -Wichlinrhausen 1831—75), verw. d. 
Lünenschloss m. D. VIII. 

496. Heinrich Kathrinhöfen b. Königsberg i. P. 19. Jahrh.“, 
verw. d. Stölzer m. D. IX. 

497 . l Liineburrer Patrizier 1595—1690, verschw. 

D. J. 

498. ee hs ll Tilsit 18.32) verschw. D. IX. 

499. Heise Obernderf- Moringen 1692), verschw. D. VI. 

500. Leister man u. leiste r man v. Ziehlberg Corvey 
1565, Höxter 1587 1805. Göttingen 1637, geadelt 1652). 
verschw. „. D, 12. 

501. Heitka my (Dortmund 19. Jahrh.), verw. d. Jeuhaus m. 
D. VII. 

502. Held Brünn 1887, Bielitz nach 1887. Pilsen 1902, verschw. 


Straka V. 


Helke (Luthe 19. Jahrh.), verw. d. Hapke m. D. VI. 
Hellermann (Paderborn nm 1860, Bochum 1903), verw. 
d. Scharwitz m. D. VII. 
Helling (Melle 1867 — London 1902), verw. d. Thiemann 
m. D. VIII. 
Helmentag (Koblenz 1863 — Deutz 1887 f), verw. d. 
Hübener m. D. X. j 
.*Helmolt (Rüden, Enschen, Eucka, Dänischer Oberst 1524, 
Göttingen 17. Jahrh.), verschw. v. D. Siehe unter F. 14. 
„ Ge, Helversen (Brockeloh um 1670), verw. d. v. Roth m. 
v. D. J, 6. 

Hemmingson (Voldagsen 19. Jahrh.), verw. d. Raven 
m’ D. X. 

Henckel v. Donnersmare k, Grafen (Volkstädt vor u. 
nach 1817). verschw. v. D. J. 12. 

Hennecke Riga 17. Jahrh.), verw. d. Beyer m. v. D. J, 14. 

*Hentze (Hamm 1845, Köslin 1866 u. f.), verw. d. v. Kleist 
m. v. D. J, 6. 

Herforth Herfurth) (Tilsit vor 1830, Insterburg 19. Jahrh.), 
verw. d. Düster lm. D. IX. 

Hering (Kassel 1850 od. 52). verw. d. Dufft? m. D. X. 

Herrmann (Neustadt a. d. Dosse 1817—46), verw. d. 
Blankenstein m. v. D. I, 6. Ä 

Herwegh (Im Jülich’schen 16. 17. Jahrh.), verschw. 
Dü. Ill. 

Herweger (Rotterdam? 19. Jahrh.), verschw. v. D. L 10. 

Hess (Hesse) Frankfurt a. O. 1561). verw. d. Köpping m. 


v. D. J, 6. 
Hesse II (Osterode a. Harz 1856—81), verw. d. Hotzen m. 
D. X. 


Hesse! (Kreuznach 1826, Godesberg a Rhein 1903), verw. 
d. Duntze m. D. VIII. 

Hener | (Thune b. Braunschweig 1832 u. f.), verschw. 
D. VU 


Heuer H (Nienburg a. Weser 1863), verw. d. v. Lösecke 


m. v. D. 1, 6. 

Heufft, auch Heufft gen. Brewer (Sternenburg b. 
Bonn vor 1627, Köln a. R. vor 1647, 1670 f, Randerach 
1701). verschw. Dü. III. 

Hewelcke (Libar 1786. Strasburg i. Ostpr., Memel 1853 f), 
verschw. D. IX. 

v. Heylebrand um 1800), verw. d. v. Klatte m. v. D. 
1. 11. 

v. Hey dlebreck (Parsow u. Schwemmiu 1685 — Berlin 
1768, verw d. v. der Goltz m. v. D. 1, 11. 

v. Hey len trat Bruch, Wesel 1696 u. f.), verw. d. Frhr. 
v. Zoom m. v. D. IJ. 12. 

Heyden (Buringtem 1902), verw. d. Brooks m. D. VIII. 

Heyermann (ıGastrop 18 12), verschw. Dü. IV. 

Heyne Groitzsch 1852—1904), verw. d. Gutzschhaln m. 


D. VIII. 

Diener ıLangsorren in Ostpreussen 1835—56). verschw. 
D. IX. ; 
Hilbert (Westen b. Lüttringhausen 1798 — 1812), verw. 

D. VIII 


Hildebrandt (Domäne Neuhof in Hessen 1832), verw. d. 
Hissbach m. D. VIII. 

Hillebrandt (Markoldendorf? b. Einbeck 18. Jahrh.), 
verw. d. Nolte m. D. X. 

Hilmer (Lüneburg 1902 ), verw. d. Garben m. v. D. I, 6. 

Hinnenberg (Elze 1721), verschw. v. D. J, 13c. 

Hintze l (aus Kolberg 16. Jahrh. Riga 1634 u. f.,, verschw. 


v. D. J. 14. 

Hintze lt Einbeck? 1611, verw. d. v. Borcholte m. v. 
D. 1 6. 

*Hinüber (Einbeck Anf. 18. Jahrh., verw. d. v. Becker m. 
v. PD. I. 6. 


v. Hirschtei.l (Bran lenburg a. H. 1783 u. f.), verw. d. 
v. Alvensleben m. v. P. J, 11. 

Hissbach (Weimar 1820 - 1805. Stadt-Lengsfeld 1863, 
Leipzig 1903. verw. d. Roese in. D. VIII. 

v. Hitzacker (Dötz engen 1683—1734 u. f.), verw. d. v. 
Dannenberg m. v. D. J. 7. 

Hoch Boll b. Hechingen 1836). verschw. D. VII. 

Hochklöckner Prag 1805), verw. d. Zinsmeister m. 
Straka l.? 

Hochula s. Chochula. 

v. Holenberg (Prov. Hannover 15. Jahrh.), verw. d. 
Heisterraan in. v. D. I, 12. 

v Hodenberg s. v. Vahlberz 

.*v. Hodenberg (wohl irrtümlich für v. Stöterogge) (um 
1530). verschw, v. D. J, 4. 

Höchster (Tilsit 19. Jahrb.), verschw. D. IX. 

Höft (Lübeck 1902). verw. d. Winters m. D. VIII 


. Hopf (aus 


v. der Höhe Höh), Gevelsberg 1806. Haspe i. W. 1862), 
verw. d. Suberg m. D. VIII. 

. (Rheinland 19. Jahrh.), verw. d. Hackenbroch m. 
Dü. III. 

Höring (Wiemelhausen b. Bochum 19. Jahrh.), verw. d. 
Duntze m. D. VIII. 

Hörling Steinheim 1804 u. f.), verschw. D. VII. 

v. Hövel (Lübeck 17. Jahrh.. Rendsburg? 1780), verw. 
d. v. Wickede m. v. D. ], 7 u. 9. 

Hoffmann (Wernigerode 1787), verw. d. Spiess 1 m. D. X. 

Hogenholt z (Stettin? 15. Jahrh.), verw. d. Rosoen m. v. 
D. J, 6. 


.*v. Hohnhorst (1680? Harburg a. d. Elbe 1729, Hohuhorst 


b. Celle 1758—85, Beedenbostel 1757 7), verschw. v. . J. 7 

v. Hollenstedt (Honstadt b. Northeim 12. 13. Jahrh., 
verschw. v. D. 1, 1. 

v. Holsche (Bialystock 1805, Memel 1830 u. f.), verw. d. 
Geisler m. v. D. J, 6. 

Holscher (Hannover? um 1830), verw. d. Hahn m. v. D. 


Holst (Niedersachsen 15. Jahrh.), verw. d. v. Neindorf m 
v. D. 1. 12. 

Holterhoven (?Köln ə. R. Mitte 16. Jahrh.), verschw. 
v. Dü. III. 

Holtort (Hückeswagen 17. Jahrh.), verw. dd. m. 
Dü. III. 


. v. Holtzendortf (Nesselwitz b. Militsch vor 1776. Hamburg 


1771), verschw. v. D. J, 7. 

Homann l (Fredelsloh b. Einbeck 1818, Gerzen 1848. Nord- 
horn b. Hannover 1853, Dreye b. Bremen 1855 — 57, Grolm 
b. Vegesack 1862—1904, Delmenhorst, Bremen 190%). 
verschw, D. VIII. 

Homann H (Burgstemmen 1824 — Harburg a. E. 1881 
verschw. D. XI. 

v. Homburg, Edle (Niedersachsen 13. Jahrh.), verschw. 
m. d Grafen v. Dassel. 

v. Honstein Grafen (Grafschaft Hohnstein b. Nordhansen 
1268—1324), verw. d. die Grafen v. Reinstein m. d. 
Grafen v. Dassel. 

Hon z (Köln a. Rh. 1843, Kreuznach 1902), verw. d. Hessel 
m. D. VIII. 

van der Hoop (Niederlande um 1800), verw d. Bögel m. 
v. U. J. 10. i | 

.?, New-York 19. u. 20. Jahrh.), verschw. 

v. D. I, 6. 


.*v. Hoppenhausen (Vorbesitzer v. Hoppensen 12.— 14. 


Jahrh.)? Vorfahren von v. D. I. 1. 

v. Horn l (Horness 15. Jahrh.), verw. ld. . m. v. D. 
J, 6. 

v. Horn ll (Haberbeck im Bremen’schen um 1640), verw. d. 
v. Friesendorff m. v. D. |, 6. 

Horn gen. Goldschmidt Köln a. Rh. um 1600), ver- 
schw. v. Dü. III. 

von der Horst (a d. H. Petersdorf i. Holstein 1836 u. f.), 
verw. d v. Ludowig m. v. D. I, 6. 

van der Horst (Doesburg 18.— 19. Jahrh.). verw. d. Frhr. 
Löw. v. u. zu Steinfurt m. D. X. 

Hossfeld (Wisselsheim ? 19. Jahrh.), verw. d. Frhr. Löw 
v. u. zu Steinfurt m. D. X. 

Hotsen ıYsselburg um 1800), verw. d. Bögel m. v. D. 1, 10. 

Hotzen (Celle 1818, Bostelwiebeck, Stockholm, Sidney 1893), 
verw d. Hübener m. D. X. 

zo tkoper (Amsterdam 1814), verw. d. Carré m. v. D. 
‚iu. 

v. Hoya, Grafen (Grafschaft Hoya, Prov. Hannover 1196 
bis 1237‘, verw. d. d. Grafen v. Wölpe m. d. Grafen 
v. Dassel. 

v. der Se ye (Hamburg Mitte 16 Jahrh.). verw. d. Kröger! 
m. v 1,16. 

Hoyeman n. auch Hoymann (Lüneburger Patrizier 1518—69.. 
verw. d. Schumacher m. v. D. |, 6. 

Hoyer (Halle a. N 1595), verw. d. v. Stöteroggen m. . 
J.. I. 6. 


„. Pre der Hude (Kitterhmde 1663), verschw. v. D. l. 8. 


Hübner. auch Hübener (Gr.-Ilsede 1727, Hardezse.ı 1787, 
Einbeck 18. u. 19. Jahrh, Gnarrenburg, Burgdorf u. 
Schwarmstedt b. Hannover 1893, Lüneburg 1903 f), ver- 
schw. D. X. 

JH ülssiep (Obersprockhövel 1815, Barmen 1857, Herzkamp 
b, Rarmen?, Bielefeld 20. Jahrh.), verw. d. Bock m. 
D VIII. 

Hünewinkel (Recklinghausen 1836 — Bochum 1898), 
verw. d. Rrunstein m. D. VII. 


9. Hüpeden (Einbeck 1768), verschw. D. X. 


596. 
597. 


598. 
599. 


600. 
601. 
602. 
603. 
804. 
605. 


606. 
607. 
608. 
609. 
610. 


611. 
512. 


613. 
614. 


615. 
616. 
617. 
618. 
619. 
620. 


621. 
622. 


630. 
631. 
632. 


633. 
634. 


635. 
636. 


637. 
638. 


Hüttenrauch (s. ca. 1500 bekannt, Altenburg in S.-A. 
1823, Tegkwitz in S.-A. 20. Jahrh.), verw. d. Schumann 
m. D. VIII. 

Hummel (Bechyn in Böhmen 19. Jahrh.), verw. d. Thum 
m. Straka l. 

Hundt, auch Hund gen. Canis (aus Wittmarshof b. 
Göttingen, Osterode a. H. 1633—1643 od. 1656 , ver- 
schw. v. D. J. 12. 

(v.) Husan (Lüneburg? 1597), verw. d. Kröger? m. v. D. 
l, 6. 

Husmann (Kemna b. Schwelm i. W. um 1800. Wulfeshohl 
b. Barmen 1827, Krenznach, Haspe 1904), verschw. D. VII. 

Ibach (Beyenburg b. Barmen um 1770 — Ronsdorf 1855), 
verw. d. Edelhoff m. D. VIII. 

v. Itzenplitz (Grieben 1781), verw. d. v. Mengersen m. 
D. VIII. 

Jacobi (getaufte Israeliten) (Neustettin 1791, Königsberg 
i. P. 1815, 1849), verw. d. Borchard m. D. VIL 

Jacobs (Groningen 1864 u. f.),. verschw. D. VII. 

Jäger (Völkenrede 18.— 19. Jahrh.), verw. d. Oppermann 
m. D. VIII. 

v. Jagow (a. d. H. Pollitz in d. Altmark 1782). verw. d. 
Frhr. v. Gayl m. v. D. 1. 11. 

Jagow (Hardegsen 1787), verw. d. Hübener m. D. X. 

Jahn (Barmen bis 1903), verw. d. Braune m. D. VIII. 

Janows k y (Eberswalder Gegend? um 18 10 1903). verw. 
d. Köppen m. D. VIII. 

Jantzen (Grohn b. Vegesack vor u. nach 1861, Elmeloh 
1903), verw. d. Homann m. D. VIII. 

„Janus v. Eberstedt (Thüringen 18. Jahrh., 1750 5), 
verschw. v. D. J, 7. 

Jasse (Göttingen 1810), verw. d. Rode m. D. X. 

Jedlickn (Vrbcan b. Kolin 1795—1850, Radim b. Kolin 
1832, Cilli 1902), verschw. Straka Il. 

Jelinek (Rkausnitz in Mähren um 1788 — Brünn 1869), 
verw. d. Ruziczka m. Straka V. 

Jeltes (Groningen 1874 — Balker 18800, verschw. D. VII. 

Jenrich (Westfalen? 19. Jahrh.), verw. d. m. D. VIII. 

Jermär, (Jinee um 1800 u. f.). verschw. Straka ll. 

Jesinghaus (Langerfeld i. W. 1902), verw. d. Schimmel 
m. D. VIII. 

*Jisa (Zbirov i. Böhmen 1904), verschw. Straka l. 

* Jobst (Stuttgart. 19. Jahrh., Hannover 1904), verschw. v. D. 
J. 12. 

Jon (Lüneburg 17. Jahrh.). verw. d. v. Töbing m. v. D. J, 6. 

Jürgens (Steinheim 1875 u. f.), verschw. D. VII. 

Juncker (Wor tadt a. Rhein vor 1813—41), verschw. v. D. 
1. 13 c. 

* Junge (de Junge, Juvenis), (Battenburg 
15. Jahrh.), verschw. v. D. J, 4. 

Jungwirth (Kgl. Weinberge b. Prag 19., 20. Jahrh.) 
verschw. Stracka. 

Kästner (Göttingen 1838, 1898 u. f.), verw. d. Roese m. 
D. VIII. 

*K aage (Harxbüttel 1793 u. 19. Jahrh.). verschw. D. VIII. 

Kahle I (Braunschweig 1556), verw. d. v. Borcholte m. 
v. D. J. 6. 

* Kahle II (Hannover 1700 u. f.), verschw. D. VIII. 

Kahlcke (Kölnisch-Mollwitten in Ostpreussen 1853, Hingste 
b. Hoya 1877), verschw. D. VI. 
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Kalberlah (Harxbüttel 1797 u. f.), verw. d. Meier ll m. 
D. VIII. 

v. Kaldenbach (Kaldenbach 1567), verw. d. . . . m. 
Dü. III. 


. v. Ka litsch (Dobritz 1814 u. f.), verw. d. v. Alvensleben 


m. v. D. J. 11. 

(v.) Kalm (Braunschweig 15. Jahrh.), verw. d. v. Strombeck 
m. v. D. l, 12. 

Kamman (Niedersachsen 15. Jahrh.), verw. d. v. Neindorf 
m. v. D. J. 12. 

Kamper Köln? a. R. 1893), verschw. Dü. III. 

Kannen Steinheim 1714 u. f.), versehw. D. VII. 

Karass Morawetz in Mähren um 1810 u. f.), verschw. 
Straka Ill. 

Karel (Einbeck 1667, 

Kassner (nie? 
v D. J, 6. 

*Kauenberg. auc. Kaunenuerger (aus Hessen? Wrisberg- 
holzen in raunschweig 1762, Markoldendort b. Einbeck 
1749 8, Vorfahren der D. X. 

Kaupp (Boll 19. Jahrh), verw. d. Hoch m. D. VII. 

Kavemann Stettin 16. Jahrh.). verw. d. Mö ver m. v D. I, 6. 

Kayser Steinheim 1738), verschw. D. VII. 

Keding s. Köting. 


varschw. (v.) D. J. 13 a. 
um 1820), verw. d. v. Lösecke m. 


654. 


Kerckhove I. nneynzz um 1430, verw.d. v. Stöterogge 
m. v. I. l. 6. 

Kerckring lübeck 16.—17. Jahrh., verw. d. v. Laffert 
in. v. J) J. 6. 

v. Kerssenbrock (Westfalen um 1600), verw. d. v. 
Oeynkansen u. v. D. J, 12; (Helmsdorf 1797 u. f.) 
verw. d. v. Krosigk m. v. D. J, 11. 

v. Kerstenstein ı Westpreussen 16. Jahrh.), verw. d. Lo itz 


m. v. J. J. 6. 
Ketteler Braunschweig um 1500), verw. d. v. Laffert m. 
v. D. J. 6. 


v. Kevernbnre. Grin. (Norddeutschland vor 1200), verw. 
d. Grafen v. Hallermund m. d. Grafen v. Dassel. 

Kichler (Hrauuschweig 1615), verw. d. v. Borcholte m. 
v. D. J. 6. 

Kiehne :XNiedersickte b. Brauuschweig 1902), verw. d. 
Bruns Il m. v. D. J. 6. 


. *Kieselbach (Kirchhain b. Kassel 1775 u. f.), verw. d 


Winters m. D. VIII. 

Kirchhoff I (Hannover 1799 — Osnabrück 1848), verw. d. 
v. Lösecke m. v. D. I. 6. 

Kirchhoff Il (Marburg? um 1570, 
e HE AS 

Kirchringen Lübeck Mitte 16. Jahrh.), verw. d. v. Ploennie: 
m. v. D. J. 7. 

v. Kirchstedt (Westfalen? 16. Jahrh.). verw. d. Heisterman 
m. v. D. J. 12. 

Kirsten Kirsch?) (Tannefeld in Sachs Al um 1790, 
verw. d. Pleissner m. D. VIII. 

v. Kisleben (a. d. H. Benzingerode), verw. d. v. Gadenstedt 
m. v. D. J, 12. 

Kisselbach s. Kieselbhach. 

Klatt (Wittenburg i. Meckl. 1837 — Harburg a. E. 1904. 
verschw. D. XI. 

V. Klatte (aus Schlesien, auf Wernrode u. Hoppenrode 1. 
d. Grafsch. Hohnstein Anf. 19. Jahrh. u. f., Wernigerode 
1851. geadelt 1886, verw. d. v. Boreke m. v. D. ], II. 


verw. d. Sybel m. 


.*v) Klein] Rostock 1649 — Gremmelin i. Meckl., 1705 


geadelt), verschw. v. D. 1, 7. 

Klein Il Halberstadt nach 1600), verw. d. Elver m. e 
D. J. 6. 

Klein Ul (Elberfeld? um 1810), verw. d. Hassenkamp m. 
D. VII. 

v. Kleist (Pommern), verschw. v. D. J. 6 n. 11; a. d. H 
Stavenow, Potsdam 1735 u. f., Müssen 17617. Drenow 
b. Villnow in Pommern 1900, verw. d. v. Dannenberg 
m. v. D. J. 7. 

v. Klenck (Wellingsbüttel 1727 u. f), verw. d. v. Walmoden 
m. v. D. J, 12. 


Klingenberg! (Rlenenberg) Einbeck? um 1180 7, ver- 


schw. v. D. 1, 4. | 
Klingenberg 1 (Aurich 1551, verw. d. Krone m. 
D. VI. 
Klinger (Prag um 1800—1869), verschw. Straka IV. 
Klinker (Bonn 19. Jahrh.), verschw. Dü. III. 


.*Klöppel "kat. Sachsen 1730, Fegan i. Sa. 1766—1815}, 


verschw. D. VIII. 

v. Klopmann (a. d. H. Schwerstadt in Kurland um 1720) 
verw. d. v. Bistram m. v. D. J. 11. 

K lutke (Liberau vor 1732, Steinheim i. W. 1752), 
schw. D. VII. 

Knaa ken (Reppenstedt b. Lüneburg 1802), verw. d. Garben 
m. v. D. 1, 6. 

v. d. Knesebeck (Ende 15. Jahrh.), verw. d. v. Estorff 
m. v. D. 1, 6. 

Knipmann (Köln a. R. 16. Jahrh.), verschw. v. Dü. Ul. 

v. Knobelsdorff f-Brenkenhoff (Schloss Pathe 1820 u. f.“ 
verw. d. v. Bonin m. v. P. ], 11. 

Koch I Nienover b. Bodenfelde a. d. Weser 1771, verw. d. 
Vahrenholz m D. X. 

Koch Il (Marienhof b. Jels 1813, Münster i. W. 1875, Ober- 
hausen 1878, Dortmund 1880, Berlin 1888 %0, verw. d. 
Roese m. D. VIN. 

*Koch Ill (Boyen i. d. Grafsch. Hoya um 100, verw. d. V 
Emminga m. v. D. 1, 6. s 

Köhler (Nachkommen der v. Köhler) (Deleadorf 18. Jahrh.? 
Bücken b Hoya 1799 — Scharmheck b. Bremen 18717) 
verschw. D. VIII. 

Koeler (Lüneburg Anf. 15. Jahrh.), verw. d. Kruse l m. 
v. D. 1, 6. 

Könning s. Köring. 

Koeppen | is. auch Köppin ð (Kyritz 1818, Berlin, Eber 
walle, Frankturt a. M. 1903, verw. d. Winters m. 
1. XIII. 


ver- 
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*Köpping auch koennen U (vielleicht identisch mit 
Koeppen 1 (aus Treuenbritzen 1530, Lüneburger Patrizier 
1560 - 1626, verschw. v. D. 1, 6. 

“Röring (auch Köning?) (Steinheim 1763), verschw. D. VII. 

Koerner (Schleswig-Holstein? 1865 u. f.), verw. d. Wagner 
ll m. D. VIII. | 

Koerschenhaus (Ostrath 1827 u. f.), verw. d. Hebben 
m. D. VII. 
Köster \Brüne b. Hoya) 1787), verschw. D. VI. 


*Köting (auch Keding) (Hamburg 1550, 1575 u. f.), verschw. 


v. D. J. 6. 

de Kok Niederlande 18 — 19. Jahrh.), verw. d. Michgorius 
m. v. D. 1, 10. 

Kohlhaas (Mayen 1827, verschw. D. VII. 

Koll (Prag bis 1873), verw. d. Pack m. Straka l. 

Kolck Ce en (Lüneburg 14. Jahrh.), verw. dl. 
v. D. |, 6. 


nl. 


*Kooy, auch Hayens Kooy u. van Someren Kooy (Delft 


1754, Hellevoetsluis in Süd- Niederlande 1787, 1797, 
Warmond 1815. Maastricht 1837, Dieren 1857 f), ver- 
schw. v. D. J, 10. 

Koster (Bremen 1761), verw. d. Duntze m. D. VIII. 

Kothe (Intschede b. Langwedel 1806). verw. d. Müller VI 
m. D. VI. 

Kotte (Westen b. Lüttringhausen 1796, Barmen, Duisburg, 
Amsterdam 1903), verschw. D. VIII. 

v. Kotze (19. Jahrh.), verw. d. v. Bandemer m. v. D. J, 11. 

K oven s. Koye 


Kowaricek (Prag 1888), verw. d. Wichmann m. D. X. 


K o ye. auch Koyen. Kojen (irrtümlich? auch Koven) 


(Klötze 1697), verschw. v. D. J. 7, 
Kraatvanger (Niederlande 18.— 19. Jahrh.), verw. d. 
Bögel m. v. D. 1, 10. 
Kracht (Lengede 1823, 1861 u. f.), verw. d. Ahrberg m 
. VIII. 


K racke l (Rethen b. Hannover f 1632), verschw. v. D. I, 13h. 


Krack e ll (Schierholz b. Hoya 19. Jahrh.) verschw. D. VI. 

Kra disch (Karbitz 1819, Gutshof Schochleben-Mariaschein 

1859, 1826, Teplitz 1900 f), verw. d. Pack m. Straka l. 

Krahns (Köln a. R. 18. 19. Jahrh.). verschw. v. Dü. III. 

v. EN (Stettin od. Danzig1559), verw. d. Loitz m. v. 
6 


702. Kramer H auch Krahmer (Clettenberg a. Harz 1758, 


703. 
704. 
705. 
706. 


. Kröger |, 


? Ellrich a. Harz nach 1756 f), verw. d. Bötticher II m, 
v. D. I, 6. 

Kramer ell auch Krahmer (Lemförde 1820 - 1851), ver- 
schw. D. XI. 

v. Krane, Frhr. (Oels 1861), verw. d. Löw v. u. zu Stein- 
furth m. D. X. 

Kranichfeldt (Erfurt um 1600). verw. d. v. Borcholte 
m. v. D. 1, 6. 


Kraus (Prag u. Wien 19. Jahrh.), verw. d. Lewald m. 


Straka l. 

Kreienberg (Lüneburg um 1700), verw. d. Möllner m. 
v. D. 1, 6. 

v. Kreyendorf (um 1600), verw. d. v. Weyhe m. v. D. 
l 


Kreymeyer (Gr. Lafferde? b. Hildesheim, Nordstemmen 
19. Jahrh.), verw. d. Burghardt m. D. VIll. 


v. Kreys (Köln a, R.? um 1600), verw. dl. m. 
v. Dü. III. 

Krichauft (Kiel? 1814 u. f.), verw. d. v. Lützow m. v. 
D. I, L. 

v. Krob (Kazenstedt um 1650), verw. d. v. Steinberg m. 
v. D. J, 12. 


v. Kro ck ow (Pommern? 1564), verw. d. Loifz m. v. D. 1, 6. 

auch Krögher u. Krüger (Lüneburger 
Patrizier 1589—1712), verschw. v. D. 1, 6. 

Kröger ll. (Riga 17. Jahrh.), verschw. v. D. 1, 14. 

Kröger lll, auch Krooger (Steinheim i. W. 1838, Werden 
i. W. 1864), verw. d. Erkens m. D. VII. 

Krömer (Stadthagen vor 1828 u. f.), verw. d. Gellermann 
m. D. VIII. 


Krone (Bremen 1848). verw. d. Oldenburg m. D. VI. 

v. Krosigk (Kupperberg Ende 16. Jahrh u. 1816. Gröna 
b Bernburg 1820—1904). verw. d. v. Campe m. v. D. I. 
6, verschw. v. D. 1, 11. 

Krüger (Hannover 1904), verw. d. v. Lösecke m. v. D. I, 6. 

Krugmann (Meinertzhagen 1810 u. f.), verw. D. Schuch 
m. D. VIII. 


2. Krukenberg (Lüneburg 1702 — 47), verw. d. v. Töbing 


m. v. Dl, 7. 
Krumhausen (Riga 1619 - 90), verschw. v. D. 1, 14. 


738. 
739. 


Kruse! (Lünebarger Patrizier 1455 und nach 1472), verschw. 
v. D. I, 6. 

Krusell (Grohn b. Vegesack 1837—1903), verw. d. v. 
D. VIII. 


. *Küpke (Brockeloh um 1700), verw. d. v. Roth m. v. D. I. 6. 


Küpper (Essen a. d. Ruhr 1853, Herne i. W. 1903), verw. 
d. Erkens m. D. VII. 

Küpperloh s. Schulte. 

Kuhlmann (Barmen 1902), verw. d. Husmann m. D. VIII. 

v. Kutz mann (Unter-Padtberg i. Hessen, 17. Jahrh.), 
verw. d. v. Padtberg m. v. D. l, 6. 

Kukein (Braunsberg 1848 u. f.), verw. d. v. Alvensleben 
m. v. D. |, 11. 

Kulupa (Mlynkowo b. Obornik 1903), verw. d. Polascewska 
m. D. XII. 

v. Runo witz, Reichsgraſen (1685), 
Dörnberg m. v. D. 1, 12. 

Kupfer (Pegau um 1810), verw. d. Müller IV m. D. VIII. 
v. Kutzleben (auf Freienbessingen um 1730), verw. d. 
Götz von Olenhusen m. v. D. J, 12. 

Laa f (Düsseldorf? 1903), verschw. d.. m. Dü. Ill. 

Labres (Prag 1818 u. f.), verw. d. Pack m’ Straka l. 

Lachmund (Hildesheim 1660, Magdeburg 1661), verw. d. 
Möllner m. v. D. 1, 6. 

Lacroix (Lüneburg 1852), verw. d. v. Lösecke m. v. D. I, 6. 

Laden burger (Völklingen a. d. Saar 1897), verw. d. 
Willenbrock m. D. VI. 


verw. d. Frhr. von 


.*v. Laftert (Lüneburger Patrizier 1536. 1624—92), verschw. 


v. D. l. 6. 
La ih (Mühlheim a. Rh. 1887), verschw. Dü. III. 

Lamken (Grohn b. Vegesack um 1828—83), verw. d. 
Jantzen m. D. VIII. l 
Lammersen (Steinheim i. W. 1864), verw. d. Scharwitz 

m. D. VII. 
Lampe Steinheim i. W. 1760), verschw. D. VII. 
Lange l. (Celle um 1820), verschw. D. XI. 
Lange Il (Relliehausen 1839 u. f.), verw. d. Volger m. D. X. 


Lange Ill (Steinheim i. W. 1844), verschw. D. VII, verw. d. 


Schröder I m. D. VII. | 

v. Langeln (Elten? Ende 16° Jahrh.), verw. d. v. Elten 
m. v. D. 1, 6, 

Langelüddeke (Wolfenbüttel 1631), vercchw. v. D. I, 
13 c. 

Langer H (Lüneburger Patrizier um 1480—78), verw. d. 
v. Bardewik, Möllner und v. Töbing m. v. D. |, 6. 

Langenberg (Köln a. Rh. 17. Jahrh.) verschw. Dü. UD 

v. Langerhausen gen. Kale (Würgassen? Anf. 17. Jahrh.), 
verw. d. v. Wrede m. v. D. J, 12. 

Langheim (Praunschweig? 1593), verw. d. Vahrenbüller 
m. v. D. J, 6. 

Laselle (Furungton in Nordamerika 19. Jahrh.), verw. d. 
Brooks m. D VIII. 

Laube (Rawitzsch 1816. Bergen b. Celle, Ottensen 1903), 
verschw. D. VIII. 

v. Laubingen (15. Jahrh.), verw. d. v. Westernhagen m. 
v. D. 1, 6. 


Laufenberg (Köln a. Rh. 1696, 1718 u. 20), verschw. 
v. Dü. III 


v. Ledebur-Königsbrugge (nach 1727), verw. d. 
Frhr. v. Dörnberg m. v. D. l, 12. 

Ledetzky (Prag 1829, verw. d. Zinsmeister m. ? Straka 1. 
Lefke (Lüneburg? 1666), verw. d. Möllner m. v. D. |, 6. 
„Lehmann (Stechau b. Schlieben 1830, Gohlis b. Leipzig 

1874, Luckau 1904), verschw. v. D. l, 12. 
v. Lehsten (Wardow i. Meckl. 17. Jahrh.), verw. d. v. 
Bülow m. v. D. I, 7. 
Lehmkühler (Dortmund 1864), verschw. D. VII. 
Leiseberg (Hannover 1820 u. f.), verschw. D. VIII. 
Leopold (Köslin 1866 u. f.), verw. d. Hentze in. v. D. J, 6. 
Lemmers (Niederlande 8.— 19. Jahrh.), verw. d. Bögel m. 
v. D. I, 10. 


Lempertz (Köln a. Rh. 1849), verschw. Dü. III. 

Lenz Köln a. Rh. 19. Jahrh.), verw. d. Weingaertner m. 
Dü. III. 

Leo wald s. Lewald. 

Lessmann (Sülze b. Celle i. H. 1820, verschw. d. XI. 

*Lewald, auch Leowald (Langenleus bezw. Längenfeld 
in Nieder-Oesterr. 1799, Prag 1838 - 1904), verw. d. Straka 
v. Hohenwald m. v. D. I, 6. . 

*Lewohl (Wien 1833—92), verschw. Straka l. 

Ley (Köln v. Rh. u. Wipperfürth? 1601), verschw. Dü. III. 

v. der Leyh (Barmen 1845—1002), verw. d. Edelhoff m. 
D. VIII. 


H 


v. Lichtenstein Rheinl -Westf. 1559), verw. dd. 
m. v. D.? 

Lindemann, (Essen a. Ruhr 1818), verw. d. Brüggemann 
m. D, VII. 

v. der Linden, (Berlin bis 1697), verw. d. v. Töbing 
m. v. D. 1, 6. 

Linse mann s. Lünsemann. 

Lin zele (Lüneburg um 1420), verw. d. v. Stöterogge m. v. 
D. I, 6. 

v. der Lippe, Edle (1186 - 1236). verw. d. Grafen von 
Ravensberg m. d. Grafen v. Dassel. 

zur Lippe- Bracke, Grf (um 1680), verw. d. Reichs. 
graten v. Kunowitz m. v. D. I, 12. 

v. Litem (vor und nach 1766), verw. d. v. Schauroth m. 
v. D. 1, 12. 

v. Lobde burg. Grf. (1215—44), verw. d. Burggrafen von 
Meissen m. d. Grf. v. Dassel. 

Lockemann (Neumühle b. Markoldendorf 1793). verw. d. 
Volger? m. D. X. 

Lodenburger (Völklingen a. Saar 19. Jahrb.), verschw. 

d 


D.? 

Lödige (Steinheim 1756), verschw. D. VII. 

v. Loen Kurpfalz 17. Jahrh.), verw. d. Weierstrass mit 
Dü. III. 

Lörges (Barmen 1809—1904), verw. d. Pühler m. D. VIII. 


‚*v. Lös ecke (Rehburg 1694, Neustadt a. R. um 1720. Coll- 


born b. Lüchow 1743, Pritzier b. Dannenberg 1759 f, 
Wiri b. Gartow 1749, Nienburg a. W. Anfang 19. Jahrh., 
Celle, Naumburg a S., Hildburghausen. San Franscisco 
usw. 1904), verschw. v. D. l. 6. 

Löw v.u. zu Stein turt, Frhr. (Steinfurt b. Wisselsheim 
1832 u. f.) verw. d. Spiess m. D. X. 

Lohmann l, (Gevelsberg 1808), verw. d. . . . m. D. VIII. 

Lohmann Il (Hamm 1822, Lippstadt 1867—88, Linz a. Rh. 
1899 +). verw. d. Roese m. D. VIII. 


. Loitz. auch Loytz, Loitze (Stettin 1447—1539, Danzig 


1547. Lüneburg 1560— 73, Tiegenhof od. Tugenhof i. Po. 
16. Jahrh., verschw. v. D. 1, 6. 

Loose (Werden 1862, Essen a. Ruhr 1899), verw. ll. 
m. D VII. 

Lorck (Memel 19. Jahrh.) verw. l. m. D. IX 

Lorleberg (Hameln 16. Jahrh.). verw. d. Reimers | m. 
v. D. 1. 4. 

de Luc (Lüneburg 1707). verw. d. Möllner m. v. D. I, 6. 


ge, Ludowig (Buxtehude vor u. nach 1786, Hannover, 
Hildesheim. Oldenburg 1904) verw. d. v. Becker m. 
v. D. |, 6. 
v. Lübke (Grohn v. Vegesack 1815— 1904), verw. d. Homann 
m. D. VIII. 
Lüddecke Gr. Lafferde? 19. Jahrh.), verw. d. Burghard 
m. D. VIII. 


v. Lüderitz (vor 1771), verw. d. v. Schenk m. v. D. I. 11. 
Lüders, auch v. Lüders (aus d. Niederlanden nach Hildes- 
heim 1616, Lüneburg 1659—1735 , verschw. v. D. I, 6. 

Lüdke (Hohnstedt b., Northeim Ende 16. Jahrh.), verw. d. 
v. Bessel m. v. D. J, 13 b. 

v. der Lühe (Bernshagen in Meckl. 1689, 1700 u. f., verw. 
d. v. Dannenberg u. v. Elver m. v. Ir. 1, 7 bezw. 6. 

v. Lüneburg (Nachkommen der Herzöge v. Lüneburg, 
Lüneburg 630, Uetze u. Wathlingen seit 17. Jahrh. bis 
904) verw. d. Heinrichs I m. v. D. 1, 6. 

v.) Lüneburg ìl Lübeck 16. u. 17. Jahrh.), verw. d. v. 
Elten u. v. Wickede m. v. D. 1 6. 
Lünenschloss (Barmen - Wichlinghausen 

verschw. D. VIII. 


1830 — 1904), 


Lünsemänn, auch Linsemann, Lüntz mann (Hamburg 


1647, 1654, verschw. v. D. l, 6. 
Lütkens-Eichthal (Hamburg 1875, Wandsbeck 1899), 
verw. d. Frhr. v. Ohlendorff m. v. D. 1, 6. 
Lüttge (Gr.-Germersleben 1870, Wanzleben). verschw. D. XII. 
*v. Lützow (Schwechau, Lüneburg 1734, Preensberg 1740). 
verschw. v. D. 1, 9. 


. *Luisle (?, Einbeck 1716), verschw. D. J, 13 a. 


v. Lunen Hannover um 1740), verw. d. Gering m. v. D. J, 6. 

Luther (Herz. Braunschweig 19. Jahrh.), verw. d. Bruns Il 

. m. v. D. I, 6. 

Mackroth, Makroth (Nymegen um 1800, 1838 f), verw. 
d. Rieken m. v. D. I 10. 

Macrinus (Lüneburg 1668, 1675, verw. d. v. Töbing u. 
de Vogel m. v. D. I. 6. 

Maes ıv. Maesen Köln a. Rh. 1637), verschw. v. Dil. IN. 

v. Mandelsloh (16. Jahrh. Braunschweig Mitte 17. Jahrh.), 
verw, d. v. Campe m. v. D. 1, 12; d. Schnewerding u. v. 
Halle m. v. D. 1, 6.; d. Bussmann m. v. D. I, 13 b. 
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817. 


. *Michgorius 


.*v. Minnigerode, 


v. Manteuffel (Cassin 16. Jahrh., Stettin), (a. d. H. Kallies, 
Woh lau 1774, 1882, 1865, Polzin 1893 t), verw.d. v. Bonin 
m. v. D. l, 11. 

Marck Bonn vor 1627), verw. d. m. Dü. Uz 

v. Marenholt z Prov. Hannover 17. Jahrh.), verw. d. 
m. v. D. J, 12. 

v. der Mark, (irf. (1160), verschw. m. d. Grafen v. Dassel? 

v. Marschall (Berjin 18951, verw. d. Frhr. v. Ohlendorff 
m. v. D. l, 11. 

Martens | (Bodenburg b. Gandersheim 1825 u. f.), verw. 
d. Ahrberg m. D. VIII. e 

Martens ll (Hamburg 1838), verw. d Frhr. v. Ohlendorff 
m. v. D. J. 11. 

Masch Moringen 1726), verw. de. m. D. VI. 

v. Matt, Frhr. (um 1810), verw. d. Grafen Finck v. Fincken- 
stein m. v. D. 1. 12. 

Maul (Nürnberg 1901), verschw. D. IX. 

May (Bremen 19. Jahrh.), verw. d. Willenbrock m. D. VI. 
Mayer (Kamenitz in Böhmen 19. Jahrh.. verw. d. Thum 
m. Straka J. 
Mazno Sobolewo, 

D. III. 
Mazurel (s'Gravenhage? 18. Jahrh.). verw. d. Wassenberg 
m. v. D. J. 10. 
v. Mechthusen (Lübeck Mitte 16. Jahrh.), verw. d. v. 
Wickede m. v. D. 1, 6. 


Kreis Czarnikan 19. Jahrh.), verschw. 


2. Mehliss «Neetze b. Lüneburg 1798, 1802, Neuhaus a. Elbe 


1838. Harburg a. Elbe 1856), verschw. v. D. L 6. 

Meienbold (Einbeck um 1580), verw. d. v. Valilberg m. 
v. D. J. 12. 

Meier s. auch unter Meyer. 

Meier! (Lüneburg 1620), verschw. Dassel-Lüneburg (bürgerl.) 

Meier li (Harxbüttel 1760, verschw. D. VIII. 

Meier Il ıGross-Schwülper 1827 — 19031, verschw. 
D. VIII. 

Meiners (Bodenteich u. Zeven 1847, Fulda 1888 F), verw 
d. v. Pentz m. v. D. 1, 6. 

Meise, (Wolfenbüttel 1716), verschw. v. D. J. 13 c. 

v. Meissen, Burggrafen (1215), verschw. m. d. Grtn. v. 
Dassel. 

v. Meltzing (um 1730), verw. d. v. Belling m. v. D. I, 6. 

v. Menge (17. Jahrh.). verschw. Dü. M? 
Mestrovicz v. Arly (Gospic in CEroatien u. Zara 
Dalmatien 19. Jahrh.), verw. d. Pack m. Straka ]. 
Metzner (Braunschweig un 1775), verw. d. v. Düring m. 
v. D. J. 12. 

v. Meusebach (v. Meussbach) (1637), verw. d. v. Schauroth 
m. v. D. 1, 12. 

Meuter (Hagenburg b. Wunstorf 1816. Bückeburg 1838, 
1849 7, Bielefeld 1903), verw. d. Gellermann m. D. VIII. 

Meyer s. auch unter Meier. 

Meyer l (Braunschweig 1602, 1717), verschw. v. D. l, 13 c. 

Meyer Il (Steinborn b. Hoya 18. Jahrb.), verschw. D. VI. 

Meyer Ill (Langwedel 1800), verw. d. Willenbrock m. D. VI. 

Meyer IN (auch Meier) (Steinheim 1805, 1836), verschw. 
D. VII. 

Meyer V (Bremen 1811 — Wunstorf 1870), verw. d. Duntze 
m. D VIII. 

Meyer Vi (Hohenholz 1829, Eystrup 1858, Heithusen 19. 
Jahrh.), verschw. D. VI. 

Meyer VIL (Bremen 1836 — Seehausen 1885), verschw. D. VI. 

Meyer VIII (Gr.-Lafferde Anfang 19. Jahrh.), verw. d. Ahr- 
berg m D. VIII. 

Meyer IX (Hamburg 1837—1904), verw. d. Frhr. v. Ohlen- 
dorff m. v. D. l, 11. 

Meznik (Krizanau b Ober-Bobran b. Iglau um 1800, 1830, 
Ober-Bobran 1901), verschw. Straka ll. 

(Terborg in Niederlande 1768), 


vielleicht 
dieselben 


in 


verschw. 
v. D 1, 10. 

Miehlmann (Bremen 19. Jahrh), verw. d. Willenbrock 
m D. VI. 

Mildehöved (Lüneburg 15. Jahrh.), verw. d. Krusen m. 
v. D. I, 6. 

Militsch (Wawrowitz in Schl. 1828 u. f.), verschw. 
Straka IX. 

Frhr. (Bockelnhagen u. Gieboldehausen 
18.— 19. Jahrh.), verschw. v. D. 1, 6. 

u. Miltitz (Schenkenberg 1704 u. f.), verw. d. v. Krossigk 
m. v. D. J, 11. 

Mithoff (Lüneburg? 1636), verw. d. v. Elver m. v. D. |, 6. 

Mödersohn (Lippstadt und Bilk b. Düsseldorf 19. Jahrh.), 
verschw. D. VII. 

Möhle (Westhofen i. Westf. 19. Jahrh., verw. d. Schulte: 
m. D. VIII. Fortsetzung folgt. 
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Ein Appell an den deutſchen Adel. 


Von cand. jur. Rich. v. Dam m- Hannover. 


Dieſer Betrachtung, die darauf hinauslaufen ſoll, bei dem 
deutſchen Adel, beſonders dem Briefadel und den adligen Patrizier⸗ 
Familien, das Intereſſe für die Familiengeſchichte da, wo es 
noch nicht vorhanden iſt, zu wecken, ſei ein Verzeichnis der 
vorhandenen wichtigeren Taſchenbücher des Adels vorausgeſchickt. 
Dieſe Werke ſind ja zwar den meiſten Genealogen und Familien⸗ 
geſchichtsforſchern bekannt, aber leider darf dies wohl doch nicht 
bei allen vorausgeſetzt werden, und es iſt die Aufzählung daher 
im Intereſſe der folgenden Erörterungen notwendig. 

Es giebt alſo an Taſchenbüchern des untitulierten Adels 
die folgenden: 

1) Das im Verlage von F. Irrgang⸗Brünn in 19 Jahr- 
gängen erſchienene „Genealogiſche Taſchenbuch 
der adligen Häuſer“ (die erſten 6 Bände erſchienen 
unter dem Titel „Genealogiſches Taſchenbuch der Ritter 
und Adels⸗Geſchlechter “). 

Band I 1870, II- XIX 1877 — 1894. 

2) Das in demſelben Verlage erſchienene „Genealogiſche 

Taſchen buch des Uradels“. 
Band I 1891, II 1893. 

3) Das im Auftrage der Deutſchen Adels-Genoſſenſchaft heraus⸗ 
gegebene, bei W. T. Bruer⸗ Berlin verlegte „Jah rz 
buch des deutſchen Adels“. 

Band I 1896, II 1898, III 1899. 

4) Das „Handbuch des Preußiſchen Adels“ 

(E. S. Mittler u. Sohn, Berlin). 
Band I 1892, II 1893. 

5) Das ſeit 1900 im gleichen Verlage wie der Hofkalender 
und das gräfliche und freiherrliche Taſchenbuch Perthes— 
Gotha) erſcheinende Genealogiſche Taſchenbuch 
des Uradels“, deſſen 5. Band 1904 erſchienen iſt, 

und ſchließlich zählt noch hierher 

6) „Preußens Schwertadel“, 1897 im Verlage von 
W. T. Bruer⸗Ber lin erſchienen. 

Von dieſen Büchern enthalten die unter 2), 3) und 5) 
genannten nur Familien des Uradels, das unter 6) genannte 
nur ſolche, denen der Adel infolge Kriegstüchtigkeit verliehen iſt, 
und nur die unter 1) und 4) aufgeführten neben Genealogien 
von, dem Uradel angehörigen, Familien auch ſolche von Familien 
des Briefadels und von adligen Patrizierfamilien. Da nun der letzte 
Jahrgang der Brünner Taſchenbücher 1894 erſchienen iſt, ſo 
ergiebt ſich die Tatſache, daß es ſeitdem, alſo ſeit nunmehr 
10 Jahren, kein Buch giebt, in dem die neuere Genealogie 
irgend einer nicht zum Uradel gehörigen Familie zu finden wäre. 

Was iſt nun die Urſache dieſer Erſcheinung? Lediglich 
der Umſtand, daß derartigen gemeinnützigen Unternehmungen 
ſeitens der in Betracht kommenden Familien nicht das gebührende 
Intereſſe entgegengebracht wird, daß ſich der deutſche Adel viel 
teilnamloſer verhält als der Adel anderer Länder. Das Intereſſe 
ſollte ſich einmal dadurch äußern, daß die Familien Material 
über ſich einſandten, die ihnen zugehenden Fragebogen ordnungs⸗ 
mäßig, genau und gründlich ausfüllten und ſo die Herausgeber 
in ihrer ſchwierigen Arbeit unterſtützten, ſodann aber auch da⸗ 
durch, daß ſie die erſchienenen Taſchenbücher kauften und ſo dazu 
beitrügen, daß das Unternehmen ſich finanziell halten könnte. 
Der Grund, weshalb der Brünner Verlag nach dem Jahre 1894 
keinen weiteren Band hat erſcheinen laſſen, dürfte wohl allein 
in mangelnder Beteiligung der betreffenden Familien und dadurch 
hervorgerufener Unrentabilität des Unternehmens zu ſuchen ſein, 
und aus derſelben Urſache dürften wohl nur zwei Bände des 
„Handbuches des Preußiſchen Adels“ erſchienen ſein“. Und 
daß das Intereſſe nicht etwa nur gerade damals gefehlt hat, 
ſondern auch jetzt noch nicht in gehöriger Weiſe derartigen 


Plänen entgegengebracht wird, hat doch jüngſt der Verlag 
Perthes erſahren müſſen, der die — gewiß von vielen 
Familien mit Freuden begrüßte — Abſicht hatte, neben ſeinem 
Taſchenbuch des Uradels ein ſolches des Briefadels herauszugeben, 
aber dieſen Plan nicht ausführen konnte, da ſich nicht genügend 
Familien zur Aufnahme meldeten. So erſcheint alfo z. Z. in 
dieſem Verlage nur das Taſchenbuch des Uradels. 

Beiläufig geſagt, kann man darüber geteilter Anſicht ſein, 
ob es berechtigt iſt, in ein genealogiſches Taſchenbuch nur 
Familien des Uradels aufzunehmen, während andererſeits in das 
freiherrliche und gräfliche jede Freiherren⸗ bezw. Grafenfamilie 
aufgenommen wird, wenn auch deren Diplom aus allerneueſter 
Zeit ſtammt. In einem Taſchenbuche, das alle Familien auf- 
nähme, deren Adel erwieſen iſt, würden ja die uradligen doch 
noch immer durch eine Bemerkung in der kurzen Notiz vor der 
eigentlichen Genealogie als ſolche kenntlich ſein, wie die 
Praxis des Brünner Taſchenbuches war. Zum wenigſten ſollte die 
Schriftleitung, wenn ſie auf das Alter Gewicht legt und nur ſolche 
Familien aufnimmt, die ihre Stammreihe bis in eine beſtimmte Zeit 
rückwärts, bis ins 13. Jahrhundert, verfolgen können, auch alte 
adlige Patriziergeſchlechter aufnehmen“); denn viele von dieſen 
kommen eben fo früh vor wie Familien des Uradels und 
fühlten ſich ſ. Z. faſt eben ſo mächtig wie jene. 

So haben es — nebenbei bemerkt — von Braun⸗ 
ſchweiger Siadtadelsgeſchlechtern drei (die v. Walbeck, 
v. Zweidorf und meine Familie) noch nicht einmal für 
nötig befunden, ſich vom Kaiſer ihren Adelsſtand beſtätigen zu 
laſſen, wie dies ſonſt eigentlich gebräuchlich war. — Daß auch 
das Gothaer Taſchen buch des Uradels“ einige 
nicht zum Uradel gehörige Familien enthält (hier feien nur ges 
nannt die v. Auer („alter preuß. Adel“), v. Aweyden 
| „alter preuß. Adel”), v. Berswoldt („Dortmunder Patrizier “]. 
Herwarth v. Bitrenfeld [, Augsburger Patrizier“ 
u. A.), iſt ja bekannt, doch iſt deren Aufnahme noch auf den 
verſtorbenen Genealogen Janecki zurückzuführen und dafür 
nicht die Schriftleitung in Gotha verantwortlich zu michen. 
wie dieſe in dem Vorwort zum Jahrgang 1904 ausdrücklich 
feſtſtellt. Jetzt hat fie die Grenzen der Aufnahmefähigkeit enger 
gezogen, was von dem Standpunkte, den ſie vertritt, nur zu 
billigen iſt. 

Aus der Tatſache, daß es infolge Läſſigkeit der betr. 
Familien ſeit 10 Jahren kein Taſchenbuch des nicht uradligen 
Adels mehr giebt, folgt nun zweierlei; einmal iſt es einer jeden 
nicht zum Uradel gehörenden Familie, die reges familien— 
geſchichtliches Intereſſe hat, die vielleicht mit großer Mühe und 
mit vielen Koſten ihre Genealogie hat feſtſtellen laſſen und die 
nun auch gern die Stammreihe und den neueſten Perſonal⸗ 

*) Anmerkung: Man wird mir vielleicht vorhalten, daß das 
zu ſehr pro domo geſagt ſei, indem meine Familie ſelbſt zu den 
Patrizierfamilien gezählt wird (ob ſie thatſächlich dazu gehört und nicht etwa 
ein Zuſammenhang mit dem ausgeſtorbenen holſteiniſchen landgeſeſſenen 
Geſchlecht gleichen Namens beſteht, müſſen meine ferneren Forſchungen 
in dieſer Richtung erſt ergeben; jedenfalls zählt ſie vorläufig zu den 
Stadt-Braunſchweigiſchen Patriziern); nun, das gebe ich zu, behaupte 
aber, gleichzeitig im Namen vieler der noch blühenden Patrizierfamilien 
geſprochen zu haben. Daß auch bei dieſen familiengeſchichtliches Intereſſe 
vorhanden iſt, beweiſt u. A. der Umſtand, daß von den 7 noch 
blühenden Braunſchweiger Stadtadelsgeſchlechtern v. Broitz em, 
v. Damm, v. Hantelmann, v. Kalm, v. Pawel, v. Strombeck, 
v. Walbeck, von den Kalms und Pawels eine gedruckte bezw. ge— 
ſchriebene Familiengeſchichte vorliegt und auch über die andern ziemlich 
genaue genealogiſche Notizen vorhanden ſind. Betr. Familien aus 
anderen Städten fei nur auf die Artikel „v. Anderten“ (Patrizier 
aus Hannover) in verſchiedenen Jahrgängen des Brünner Taſchen— 
buches und dem „Handbuch des Preußiſchen Adels“ und „v. Frantzius“ 
(Patrizier aus Danzig) ebenfalls in den Brünner Taſchenbüchern 
hingewieſen. 
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beſtand in einem Jedermann zugänglichen Taſchenbuche gedruckt 
ſehen will, völlig unmöglich, da es für ſie kein ſolches giebt 
und die Redaktion des Gothaer ſich ablehnend verhält; zum 
andern aber — und das iſt die weit wichtigere Folge! — iſt 
es auch dem Genealogen, der zu ſeinen Forſchungen Angaben 
über den neueſten Perſonalbeſtand irgend einer nicht zum Uradel 
gehörenden Familie gebraucht, unmöglich, ſich über dieſe einfach 
durch Einſichtnahme in ein Jahrbuch zu überzeugen, wie dies 
vor 1894 zur Zeit des Erſcheinens der Brünner Taſchenbücher, 
angängig war. Er muß jetzt vielmehr den entſetzlich weit— 
läufigen Weg einſchlagen, ſich die Adreſſe irgend eines Mitgliedes 
dieſer Familie zu verſchaffen, ſich an dieſes mit der Bitte um 
Auskunft zu wenden und dann dieſelbe doch vielleicht nicht oder 
nur unzulänglich zu erhalten. Welchen Verdruß eine derartige 
langwierige Auskunfts⸗Einholung macht, noch dazu, wenn man 


ſich zuerſt an Jemanden gewandt hat, der genealogiſchen 
Forſchungen nicht nur gleichgültig, ſondern ſogar feindlich gegen: 
über ſteht — es fomr.t fogar das heutzutage noch vor! — 
der froh iſt, wenn er nicht mit „derartigen albernen Fragen“ 
behelligt wird, hat gewiß ſchon Jeder erfahren. Alſo auch aus 
dieſem Grunde iſt das Vorhandenſein von adligen Taſchenbüchern 
eine große Notwendigkeit. 


In anderen Ländern, namentlich in England, zahlt der 
Adel beträchtliche Summen für derartige Bücher, und bei uns zeigt 
er ſo wenig Intereſſe, daß zehn Jahre lang die Herausgabe 
eines Jahrbuches unmöglich geweſen iſt! 

Das muß wieder anders werden, und ich würde mich 


ungemein freuen, wenn durch Anſchneiden dieſer Frage das 
Intereſſe auch bei nur ein paar Familien wachgerufen würde! 


— — 


Gelegenheits⸗Findlinge für unſere Abonnenten. 


Bei einer im Laufe dieſes Jahres in die Provinz Hannover 
bezw. nach Berlin unternommenen Reiſe ſind uns zufällig die Namen 
nachfolgender Familien auf Denkmälern pp. begegnet und haben wir 
bei einzelnen derſelben nähere Notizen gemacht. 

Auf dem Gartenkirchhof in Hannover fanden wir 
u. a. über ſolgende Familien Grabſteine aus der Zeit um bezw. bald 
vor 2 nach 1800 in z. T. ſehr ſchöner Ausführung. 

Alten mehrfache. 
Lu 5 Heinrich Andreas Jakob, geb. 7. 10. 1727, 
Schönes obeliskartiges Grabdenkmal. 


T 5. 2. 1794. 


v. Minnigerode, Wilhelm, Leutnant im Garde-Jäger— 
Regiment, geb. 14. 8. 1801, 7 2. 5. 1823. Grabſtein zu 


ebener Erde auf einem Fußwege. 

Auf der äußeren Seite der Marktkirche in Hannover befindet 
fich unter den z. T. prächtig ausgeführten und ſehr gut erhaltenen ſteinernen 
Epitaphien eingemauert ein ſolches der Familie v. Waldhauſen 
mit deutlich erkennbarem Wappen. Auch die Familie v. Windheim 
ift unter denſelben vertreten. 

In Lüneburg auf dem Neuen (Kloſter)-Kirchhof finden 
wir unter den Aufſchriften vertreten die Namen: 

v. Daſſel, Friedrichs. v. Löſecke, v. 
v. Pentz. 

In der Johanniskirche in e desgl. die Namen: 
v. Daſſel, Kulemann, v. Stern, Witzendorff. 

In einem öffentlichen Inſtiiut in Berlin fanden wir unter alten 
Glasmalereien ein ſehr gut erhaltenes Wappen und Inſchrift eines 
Mitgliedes der Familie Kannenberg v. J. 1614. 

Im Königl Inſtitut für Glasmalerei zu Charlottenburg wurden 
uns alte Wappen Glasmalereien der Familie v Daſſel und 
v. Schönermarcki gezeigt. 

Auf dem Trnitatisfriedhofe in Dresden wurde 
u. a. das Grab der Baronin und Ruſſiſchen Riitmeiſters-Witwe 
v. Kettler als im verwahiloſten Zuſtande befindlich unterm 19. 6. 1903 
vom Friedhofeausſchuß (D. Dibelius) öffentlich angezeigt Desgl. das 


Ludowig, 


eines Fräulein v. Wolframsdorf, Hauptmanns hinterlaſſener 
Tochter. (f. Dresdner Anzeiger v. 20. 9. 1903. 

In Chemnitz, Markt 21, lebt ein Rechtsanwalt Dr. jur. 
Martin Joſef Lappe. 

Perſonen des Namens Säuberlich gibt es verſchiedene in 
Chemnitz, z. T. in angeſehenen Stellungen. 

In Hohenſtein⸗Ernſtthal ſtarb Anfang Juli 1904 der 
Fabrikbeſitzer und Ehrenbürger dieſer Stadt Hermann Ferdinand 
Säuberlich. 

In Dr. Hüne's Geſchichte des Königreichs 
Hannover u. Braunſchweig, 1. T. (Hannover 1824) begegnete 
uns auf S 465 folgende Stelle: 

„Auch im Jahre 15/0 hatte noch ein ſcharfes Ritterſtechen 
zwiſchen den Kitten Joſt von Witzenhauſen und zwei 
Brüdern Hennig und Hans von Dransfeld hier (d. i. 
in Göttingen) ſtatt.“ 

Ein Kauſmann Dransfeldt F (vor 1800?) zu Hamburg. 
(Journal von und für Deutſchland.) 

Ueber die Famil'en v. Arnim, v. Baumbach, Bodenſt ab, 
Bodenſtein, v. Bötticher, v. Bothmer, v. Cramm, v. 
Doernberg, Dun ge v. Einem, v. Garmiſſen, Götz v. 
Olenhuſen, Heſſe, v. Holleufer, v. Kortßzfleiſch, 
v. Levetzow, v. Palm, v. Wolfframsdorf, v. Zylinitzk i 
ſind uns bei unſern Nachforſchungen z. T. wichtige Nachrichten be- 
gegnet, über welche wir in unſerm Blatte gelegentlich berichten werden. 

Auch von unſern Abonnenten ſind uns zahlreiche Beiträge zur 
Geſchichte einzelner Familien überſandt worden. Wir werden dieſelben 
alphabetiſch nach Familien geordnet in Kürze veröffentlichen und bitten 
gleichzeitig um weitere Beiträge. 

Ueber die oben aufgeführten Findlinge und Familien-Nachrichten 
erteilen wir auf Wunſch gern, joweit ea uns möglich ijt, nähere Auskunft. 


Die Schriftleitung. 


Familie Winters 


Wir wären dem Wunſche zahlreicher Mitglieder der Familie 
Winters die Stammtafel derſelben, zurückgehend bis auf den Fahnen— 
junker Ludwig Auguſt Winters (geb. 1775), ſowie den Lebens: 
Abriß des Bernhard Adolf Winters (1828— 1881) zu veröffent- 
lichen, ſchon längſt nachgekommen, wenn die Familie unſerer wiederholten 
Aufforderung um Beantwortung der Fragen auf S. 53 dieſes Blattes, 
ſowie um leihweiſe Ueberlaſſung eines gut echaltenen Bildniſſes des Letzt— 
genannten nachgekommen wäre. Ls widerſteht uns, eine Arbeit mit Lücken 
zu veröffentlichen, welche zum großen Teil leicht auszufüllen ſind. Wir be— 
tonen nochmals, daß es uns in dieſem Falle weniger auf die älteren Nach— 


betr. Angelegenheit. 


richten, ſondern vielmehr auf die Daten pp. aus den letzten 50 Jahren. 
ankommt, die trotz großer Mühen bis jetzt nicht zu erlangen 


waren. Hoffentlich wird nun endlich unſerer Bitte auf S. 53. 


entſprochen. 

Wir bemerken gleichzeitig, daß wir auch Material zur Geſchichte 
der Familie von Winter ſam meln, was für Freunde der Winter: 
ſchen Familiengeſchichte von Intereſſe ſein dürfte. 


Die Schriftleitung. 


DEI e 


Rundfragen und Wünſche. 


Im Intereſſe der Frageſteller bitten wir angelegentlichſt, jede, auch die geringfügigſte Nachricht, welche denſelben 
von Nutzen ſein kann, ihnen bezw. der Schriftleitung in Chemnitz mitteilen zu wollen. 


19. 
Urſprung der Familie v. Möller betr. 


Nach dem „Genealogiſchen Taſchenbuch der Ritter» und 
Adelsgeſchlechter“ vom Jahre 1878, 3. Jahrg. (Brünn) ſtammt 
die zur Lüneburgiſchen Ritterſchaft gehörige Familie v. Möller 
aus Scharfenberg in Sachſen, von wo ſich Dietrich 
Möller im 15. Jahrhundert nach Hamburg begab. Mit 
dieſem Orte iſt ohne Zweifel das zwiſchen Dresden und Leipzig 
— hart an der Elbe gelegene — Schloß Scharfenberg gemeint. 
Dietrichs Sohn, Heinrich Möller, 71492, war 1488 
Senator in Hamburg, ſeine Gemahlin, vermutlich auch aus 
Hamburg gebürtig, hieß Margarete geb. Tobingsborch. 
Sein Enkel Joachim Möller, geb. zu Hamburg? 1488, 
+ daſelbſt 9. Oktober 1558, Oberalter zu Hamburg und Amt- 
mann zu Ritzebüttel, wurde 25. Mai 1541 mit Verleihung 
eines neuen Wappens (ſ. u.) in den Reichsadelsſtand erhoben. 
Er ift Begründer der jetzt nur noch in wenigen Sproſſen le- 
benden Familie v. Möller, welche Güter in Heiligenthal bei 
Lüneburg und Rethem a. d. Aller beſitzt. 

Den Urſprung dieſer Familie zu erſorſchen, insbeſondere 
nähere Nachrichten über den älteſten bekannten Stammvater 
Dietrich M. aus Scharfenberg in Erfahrung zu bringen, iſt 
der Zweck obiger und der folgenden Angaben. 


In welchem Verhältnis mag Dietrich M. zu dem Schloſſe 
Scharfenberg bezw. zum Schloßherrn geſtanden haben? Die damaligen 
und auch noch heutigen Beſitzer des Schloſſes ſind die Herren v. 
Miltitz. Meine unmaßgebliche Meinung geht dahin, daß 
Dietrich M. — wahrſcheinlich als ſtudierter Mann — erſter 
Beamter auf dem Schloſſe war. Daß er keiner unbedeutenden 
Familie angehörte, ſcheint mir u. a. aus dem Umſtande 
hervorzugehen, daß ſein Sohn in Hamburg Senator wurde. Meine 
Bemühungen, durch den jetzigen Beſitzer von Scharfenberg 
Herrn Freiherrn von Miltitz auf Siebeneichen bei Meißen 
Näheres in Erfahrung zu bringen, waren leider erfolglos, denn 
nach Angabe des Genannten beſitzt die Familie v. Miltitz 
das Schloß zwar beſtimmt ſchon ſeit 1385, indeſſen iſt ein 
eigentliches Archiv daſelbſt nicht vorhanden, ſondern es hat ſich 
nur ein Schrank mit alten Rechnungen und dgl. erhalten, die 
aber lange nicht bis in's 15. Jahrhundert zurückreichen. Die 
Kirchenbücher von Nanſtadt, wozu Scharfenberg gehört, können 
ſelbſtverſtändlich nicht in Betracht kommen. 

Ein befriedigendes Ergebnis in der weiteren Erforſchung 
des Urſprunges der Familie (v.) Möller kann meines Er⸗ 
achtens nur in Ausſicht geſtellt werden, wenn zunächſt in nach⸗ 
folgender Richtung ſorgfältige Umſchau gehalten, bezw. genaue 
Nachforſchungen angeſtellt werden. 


1. Auf welchen Quellen beruhen die Angaben im oben erwähnten 
genealogiſchen Taſchenbuch, nach welchen Dietrich 
Möller aus Scharfenberg ſtammt? 

2. Wo befindet ſich das eigentliche Archiv des Schloſſes 
Scharfenberg und wer verwaltet dasſelbe? 

3. Exiſtiert irgendwelche Literatur über Schloß Scharfenberg 
und ſeine früheren Beſitzer ev. welche? 

4. Eine Durchſicht der einſchlägigen Beſtände (welche?) des Kön. 
Haupt⸗ Staatsarchivs in Dresden ſcheint mir die meiſte Ausſicht 
auf Erfolg zu bieten. Wer würde ſich dieſer Mühe ev. 
unterziehen? 

5. Eine Nachfrage im Staatsarchiv zu Hamburg. 

6. Die Durchſicht der Univerſitäts⸗Matriken der älteſten Uni⸗ 


verſitäten, wie Prag und Leipzig, nach dem Namen Möller 
kann von Nutzen ſein. 

7. Vielleicht gewähren auch die Familienarchive in Heiligenthal 
und Rethem a. d. Aller einigen Auſſchluß. 

8. Die gräflich Oeynhauſen Ven und Manecke'ſchen Sammlungen 
in Hannover ſowie ähnliche handſchriftliche Beſtände daſelbſt 
und in Wolfenbüttel ſind durchzuſehen. 

9. Eine Durchſicht der umfangreichen Lindner'ſchen familien- 
geſchichtlichen Sammlung im Beſitz des Herrn Kammerherrn 
Sahrer v. Sahr in Dahlen bei Wurzen in Sachſen 
dürfte vielleicht auch am Platze ſein. 

Ich bitte diejenigen geehrten Leſer, welche in der einen 
oder anderen Richtung ihr Intereſſe für dieſe Angelegenheit zu 
betätigen geneigt ſind, zur Erreichung des Zweckes mich durch 
weitere Hinweiſe erfreuen, bezw. mich von etwaigen ein— 
ſchlägigen Nachrichten gütigſt in Kenntnis ſetzen zu wollen. 

Zum Schluß will ich nicht unerwähnt laſſen, daß das 
Wappen der Familie Möller urſprünglich ein ſ. g. Kammrad 
im Schilde war. Vielleicht laffen fih auch aus dieſem Um- 
ſtande weitere Schlüſſe ziehen. 

Seit 1541 führt die Familie v. Möller folgendes 
Wappen: Geſpalten. Vorn in Silber roter Balken mit an⸗ 
einandergeſchobenen halben goldenen Roſe und halben goldnen 
Sonne belegt, hinten in Rot eine an die Spaltungslinie gelegte 
halbe ſilberne Lilie. Kleinod: Wachſender roter Hirſch mit 
goldnem Geweih. Decken: Rot⸗ſilbern. 

Alle diejenigen, welche die Liebenswürdigkeit haben, mir 
bei Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe behülflich zu ſein, können 
meines ſowie des Dankes der mir nahe verwandten Familie v. 
Möller verſichert ſein und erkläre ich mich gern zu Gegen⸗ 
dienſten bereit. 


Chemnitz, Zſchopauerſtraße 115, den 24. Juli 1904. 
DO. v. Daſſel. 


20. 
Genealogie der Familie Leonhardt betr. 

Um Ergänzung bezw. Berichtigung nachſtehender Notizen 

wird höflichſt gebeten: 

I. Johannes Leonhardt aus Colditz i. S., Tuchmacher 
in Gera, (wann geboren und wann geſtorben ?) heiratet 
13. Januar 1674 Maria Ziller (wann geboren und 
wann geſtorben 7) 

Davon außer einem früh verſtorbenen Sohne und drei 

Töchtern: 

1. Johann Chriſtoph!) Leonhardt, Direktor der 
Stadtſchule in Göttingen, Profeſſor der lateiniſchen 
Sprache ſeit 1714, ſtudierte in Jena, geb. zu Gera 
28. September 1680, geſt. zu Göttingen 2. Oktober 
1753, heiratete (wann?) Margaretha Catharina! 
Behrens, des Kaufmanns Johann B. Tochter. 
Wann geboren und wann geſtorben ?) 

2. Heinrich Leonhardt, Tuchmacher in Gera, geb. zu 
Gera, 29. Auguft 1683, (wann geſt.?), heir. (wann?) 
Marie Eliſabeth Meyer (wann geboren und wann 
geſtorben?) Ee 


a) Söhne von Johann Chriſtoph!) Leonhardt: 

1. Auguſt Friedrich Georg Leonhardt, (wann geboren 
und gejtorben ?). Studierte feit 1738 in Göttingen, 
1756 Steuerbeamter in Wathlingen, 1773—84 in 
Ahnſen, (vermählt mit wem?) 


2. Philipp Conrad!) Leonhardt, Dr.med. Stadiphyſikus 
in Lüneburg, geb. zu Göttingen 4. März 1728, geſt. 
(wo?) 1766, ſtudierte in Göttingen feit Oktober 1713. 

(Nachkommen?) 

? 3. Johann Guſtav!) Leonhardt, Fähnrich im Regi⸗ 

ment von Behr, 1751 Leutnant, 1756 Regiments— 

Quartiermſtr., 1760 Kapitänleutnant, 1770 Kapitän, 

penſ. Major 1782, wohnt bis 1801 in Moringen, 

(verheiratet? Nachkommen?) 

r 2) Leonhardt, Infanterieſähnrich 1757, 

Leutnant 1760 beim hann. Landregiment 1766, penſ. 

1773, geſt. zu Iſernhagen 1774. 

? 5. Ernſt Leonhardt, Fähnrich im Reg. von Hardenberg 

1759, Leutnant 1772, Kapitän 1773 im grubenhagen= 

ſchen Landregiment 1785, lebt noch 1803 in Herzberg. 


Sohn von Auguſt Friedrich Georg Leonhardt: 


Johann Philipp!) Leonhardt, (geboren und qez 
ſtorben wann und wo?), ſtudierte in Göttingen ſeit 
1779, Amtsauditor zu Rheden 1790, Amtsſchreiber 
zu Ahlden 1790—95. 

(Nachkommen?) 

Gehören in dieſe Familie noch? 

1. Georg Leonhardt, Kavalleriekornet in der Legion, 
Leutnant 1814, hannov. Kavallerieleutnant 1816, Ritt- 
meiſter 1820, penſ. 1826, lebt zu Hannover bis er 
1833 geſtorben. 

Davon: 

Arthur Alexander Agathon!) Leonhardt, Stadt- 
gerichtsauditor zu Oſterode 1845, Amtsrichter zu Alſeld 
1859, zu Meinerſen 1862, Coppenbrüge 1864, 
Münden 1865. 

(Nachkommen?) 

2. Johann Heinrich!) Leonhardt, Oberreviſor 
beim Oberſteuerkolleg Hannover 1810, Kreiseinnehmer 
zu Neuhaus 1824, Lüneburg 1844, geſt. 1845. 

Davon: 

Gerhard Adolf Wilhelm!) Leonhardt, der 
ſpätere Juſtizminiſter. 


b) Söhne von Heinrich Leonhardt (neben vier 
Töchtern): 

1. Heinrich Gottfried!) Leonhardt, geb. zu 
Gera 5. Oktober 1708. 

2. Johann Gottfried!) Leonhardt, geb. zu 
Gera 2. April 1714. 

3. Johann Chriſtoph!) Leonhardt, geb. zu Gera 
25. April 1716. 

Ueber ſie und ihre ev. Nachkommen fehlen mir alle 

Nachrichten. 


2. Chriſtoph Hein rich!) Leonhardt, Edmar: 
und Schönfärber in Mutzſchen, geb. 1722 (wo? qez 
naues Tatum ?, geſt. wann und wo? heir. 10. Dt- 
tober 1756 (wo 5). Magdalene Eliſabeth') verw. 
Weber, geb. Weißer. (Wann und wo geboren und 
geſtorben?) 

3. Johann Gottlob!) Leonhardt, geb. 22. Auguſt 
1723 zu Mutzſchen, alles weitere unbekannt. 

Söhne von Chriſtoph Heinrich Leonhardt: 

1. Chriſtoph Severin!) Leonhardt. Schwarz- und 

Schönfärber in Grimma, geb. 21. Oktober 1758 zu 

1 geſt. 29. März 1820 zu Grimma, heir. 

1). . . . (aug biet, 

Ehe zwei Kinder), 2) Ebriſtiane Friede rike! 

Bormann, geb. (etwa 1762, wo?), gejt. 23. März 

1834 zu Grimma. (Kinderlos.) 

Johann Heinrich Siegismund!) Leonhardt, 
geb. 10. Auguſt 1763 zu Mußſchen, alles weitere 
unbekannt. 


tO 


(Nachkommen?) 


III. Chriſtoph Leonhardt (Bruder von I und II?? 
Stadtmuſikus in Chemnitz, (wann geboren und geſtorben? 
heir. (wann?) Maria Barthel aus Deſſau (wann ges 
boren und geſtorben?) 

Davon: 

1. Johann Chriſtian!) Leonhardt. Magiſter zu 
Chemnitz, zuletzt Stadtſyndikus in Merſeburg, ſtudierte 
in Leipzig erſt Theologie, dann Jura, geb. in Chemnitz 
12. März 1684, geſt. zu Merſeburg 4. Aug. 1728, 
heir. 1716 die einzige Tochter (Vorname?) des 
Konſiſtorialaſſeſſors und Stadiſyndikus Johann Chriſtian 
Kimmel (wann geboren und wann geſtorben?) 

(Nachkommen?) 

2. Johann Friedrich!) Leonhardt, geb. zu Chemnitz 

23. Juli 1689, alles weitere unbekannt. 


Göttingen, Feuerſchanzgraben 1. 
K. Fr. Leonhardt, stud. iur. 


21. 


Familie Helle pp. betr. 
Ich bitte um Nachrichten über die folgenden Familien: 
1. Helle (de Inferno) ⸗Niederſachſen. 
2. van der Hellen, dicti de In fer n o-Brabant. (1295). 
3. zur Hölle, von Hellen, de Inferno» Straßburg 
(feit 1234), beſonders aus der Zeit des 30 jährigen Krieges 
und ſpäter. 
Jegliche Nachrichten über Geſchlechts- und Ortsnamen, 


II. Severinus Leonhardt, (Bruder von Johannes?) die von Hölle, (alideutſch Hel) abgeleitet werden, beſonders 
Schwarz⸗ und Schönfärber in Colditz bis 1696, ſei 1692 auch romaniſierte, reſp. latiniſierte derartige Namen, wie de Inferno 
in Grimma, (wann geb. ?), gejt. 22. Januar 1732 in Grimma, d'Enfer, ad inferos, ꝛc. werden mit größtem Dant entgegen- 
heiratet (wann?) Maria (Familienname, genommen. 
wann und wo geboren?), geſtorben in Grimma 5. April 1731. e in R u 

Davon außer 2 Töchtern und 2 weiteren Söhnen: s 8 N 
Severin Leonhardt, Schwarz- und Schönfärber i 


in Mutzſchen, geb. 27. April 1690 in Evldik. aeit. | Harald v. Denfer. 
20. April 1747 in Mutzſchen. heir. 5. November 1719 22 
in Leisnig Anna Sophie!) Schittuff, geb. in l 5 u 
Leisnig 20. Mai 1700, geſt. in Mutzſchen 18. Mai Leben noch die Niederſächſiſchen Familien Brilon, 
1755. Unruh u. Werkmeiſter? Event. wo? Aodreſſen. 
Davon: Hannover, Sextroſtraße 13. 
1. Samuel Friedrich!) Leonhardt, get. in Mupichen Herbert Meyer, cand. jur: 


7. März 1721, geſt. ebd. Juni 1785. ) Rufname ? 2) Vorname? 
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Antworten. 


Zu Anfrage 5 in 


Nr. 3—6 (S. 49—50) 


betr. v. Götze, Götz, Götzen. 


In unſeren Sammlungen finden wir über obige Familien 
a. ſolgende handſchriftliche Nachrichten und ſtehen wir mit 
weiterer Auskunft gern zur Verfügung: 


1. 6 Generationen umſaſſende Stammtafel beginnend mit Peter 
v. Götzen auf Zehlendorf, Domherr zu Havelberg (* 1555). 

2. 7 Generationen umſaſſende Ahnentafel des Sebaſtian v. 
Goetz auf Droſten (16. Jahrh.) (Sächſiſche Familie). 

3. 16ſtellige Ahnentafel der Wilhelmine Charlotte 
Gräfin v. Götzen, verw. Peccadac Frhr. v. 
Hogenberg (* 1789). 

4. 32ſtellige Ahnentafel der Luiſe Gräfin v. Götzen 
(* 1764 zu Potsdam). 

5. 32ſtellige Ahnentafel der Marie Franziska Gräfin 
v. Götzen (* 1721). 


Zu Anfrage 10 


6. Sitellige Ahnentafel der Anna Wilhelmine Elifabeth v. 
Götz e (geb. 1772), verw. Graf v. Brühl. 

7. 2 Generationen umfaſſende Stammtafel des Joachim v. 
Goetzen, preuß. Generalleutnant u. Gouverneur v. Küſtrin. 

8. 2 Generationen umfaſſende Stammtafel des Hans Siegis— 
mund v. Götzen, Brandenb. Hauptmann der Aemter 
Gramzow u. Seehauſen (Anfang 17. Jahrh.). 

9. 3 Generationen umſaſſende Stammttafel des 
Goetze, verm. mit Dorothee Katharine geb. 
Gercken (Ende 17. Jahrh.). Sohn: Ernſt Ludwig 
v. Götz e, Preuß. Generalmajor (geb. 1697). 

10. Verſchiedene kleine genealogiſche Notizen. 
11. Zahlreiche Zeitungsausſchnitte aus den Jahren 1859 — 75. 


Die Schriftleitung. 


in Nr. 3—6 (S. 51) 


v. Lüttwitz betr. 


In unſeren Sammlungen finden wir über dieſe Familie 
u. a. ſolgende handſchriftliche Nachrichten: 


1. 32ſtellige unvollſtändige Ahnentafel der Helene Sophie 
Friederike v. Lüttwitz (11742), verw. v. Tſchirſchky. 


2. Verſchiedene ausführliche genealogiſche Notizen über einzelne 
Mitglieder. 
3. Verſchiedene Zeitungsausſchnitte aus den Jahren 1863 — 77. 


Die Schriftleitung. 


Zu Anfrage 12 in Nr. 3—6 (S. 51 u. 52) 
Me yer betr. 


Angeſtellte Nachforſchungen haben vorläufig nur Folgendes 
ergeben: 

Zu d, 1). Nach dem Traubuche der Parochie Harburg 
(Elbe) vermählte fih daſelbſt NL. Meyer, Studioſus Juris mit 
„Frau Schmidt, Johann Ernſt Schmidt, weyl. 


Ampts⸗Pedell“ beim Kön. Amte daſelbſt nachgelaſſener Wittwe. 


Zu m). Die Trauung hat im Jahre 1809 nach Angabe 


des Pfarramts der Marktkirche daſelbſt nicht ſtattgefunden. 


Sophie Luiſe Henriette Büchting iſt nach dem 
Kirchenbuche der Marktkirche in Hannover daſelbſt als Tochter 
des Kaufmanns Heinrich Andreas B. und der Do rothe a 
Wilhelmine geb. v. der Heyde am 2. April 1793 ge⸗ 
boren und am 21. April 1793 getauft. 


Weitere Nachrichten folgen. 
Die Schriftleitung. 


Zu Anfrage 18 in Nr. 3—6 (S. 54) 
betr. v. Daſſel = v. Schnehen. 


Der Güte eines unſerer verehrten Abonnenten und Mit⸗ 
zarbeiters verdanken wir folgende Aufklärung und Mitteilungen: 
Die Stammtafel trägt im großen und ganzen den Stempel 
der Unglaubwürdigkeit und Unechtheit und hat es den Anſchein, 


als ob ſämtliche in derſelben genannten Perſonen bis auf die der 


beiden letzten Generationen erdichtet ſind. Schon der Umſtand, 
daß überall Doppel⸗Vornamen genannt werden — ſolche kommen 


erſt gegen Ende des 16. Jahrhunderts vor — läßt die Annahme 


der Echtheit der Stammtafel bedenklich erſcheinen. 

Urkundlich erwieſen iſt, daß die Familie v. Daſſel 1213 
und 1515 in Hohnſtedt bei Northeim begütert war, ferner 
daß Georg v. Daſſel (f 1626) zu Hoppenſen und feine 
Gattin Il ſe geb. v. Vahlberg gelebt haben, dagegen iſt 
nach glaubwürdigen Nachrichten aus dem v. Schnehen ſchen 
Familien⸗Archiv in Lütgenſchneen b. Göttingen Regina v. 
Daſſel nicht, wie in der Stammtafel angegeben und wie bisher 
irrtümlicherweiſe angenommen wurde, eine Tochter Georg's v. 


Daſſel, ſondern eines Jobſt v. Daſſel mit ſeiner Frau 


. (b.) Beſſel. 


Dieſer Job ſt v. D af ſel gehört aber nach uns vor⸗ 
liegenden Nachrichten nicht zur Hoppenſener ſondern zur Alfelder Linie. 


Die Stammtafel dieſer Linie, welche Anfang vorigen Jahrhunderts 
ausgeſtorben zu ſein ſcheint, iſt im großen und ganzen bekannt. 

Die übrigen in der Stammtafel genannten Perſonen konnten 
bisher nirgends urkundlich feſtgeſtellt werden. 

Da die Nachrichten in Lütgenſchneen bisher noch nicht ge⸗ 
druckt ſind und wegen der darin aufgeführten Familien auch für 
weitere Kreiſe pon Intereſſe ſein dürften, ſo uns der 
wörtliche Abdruck derſelben von Nutzen. , 


Aus dem Familien⸗Archiv zu Lütgenſchneen. 
Familien⸗Stammbuch Bd. C.: 


Anno 1590 Freitags den P July mein Sohn Davidt“) 
geboren zwiſchen 7 und 8 Uhren des Morgens und war 
das ganm ein willing. Sein Gefatter Georgen 
vom £ah. 


Desgl. Bd. C. S. 375: de i 
Was nun erlanget meinen Zuſtand, Davidt von 
Schnehen, Davidts fel Sohn, hat er gefreiet 3. Wo» 


*) Gemahl der Regina v. Daſſel. 
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vember 1617 die Ehrentugendfame Jungfrau Regine 
von Daſſel, Joſt von Daſſel ſel. hinterlaſſene 
Tochter. Ihre Mutter hat geheißen Margrethe Beſſel 
des auch ehrenfeſten wohlgelahrten und hochfürnehmen 
Johann Beſſel fürſtl. Biſchöflicher Ober-Amtmann 
im Stift Bremen, hernacher wohnhaftig zum Petershagen, 
ſeine Frawe hat geheißen Anna von Schomberg 
gar fürnehmes Geſchlechts und wir haben zuſammen 14 
Kinder gehabt, 10 Söhne und 4 Töchter, davon noch am 
Leben 8 Söhne und 1 Tochter — —. 


Desgl. Bd. C. hinten: 

1617. 3. November habe ich, Davidt von 
Schnehen mit meiner lieben Hausfrauen Reginen 
von Daſſel hochzeit gehabt zu Cütkenſchnehen und 
Herr Johannes Blanke hat uns zuſammen geben, in 
Beiſein Moritz Ruſcheplate, Wulbrand von 
Daſſel, Hans Schelper in Göttingen. 


Abſchrift eines Epitaphiums in Friedland unweit Lütgenſchneen. 
Hier ruhet in Gott 


Herr Franz Gabriel von Schneen Landt undt 
Erb⸗ſas zu Lütgen Schneen, welcher feine Geburth nebenſt 


Ein Mann von alter Treu, von Edlem Stamm gebohren, 
Der vor der eiteln Pracht die ſtille Ruh’ erkohren 

Hat ſeines Leibes Reſt hie laſſen ſencken ein, 

Und ruht, bis Gott Ihn rufft, in dieſes Grabes Schrein. 


Die wörtliche Uebereinſtimmung dieſer Abſchrift mit 
der Aufſchrift einer im Wohnhauſe des herrn Majors 
a. D. v. Schneen in Friedland befindlichen Tafel wird 
hiermit pfarramtlich bezeugt. 

Ul.⸗Schneen, den 4. Januar 1904. 


gez. Vogeler, Paſtor. 


Ié CA 
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8 CP 
— | 


Daſſel find folgende Kinder entſproſſen: 

Margarethe Klara, * 27. 12. 1618, f 9. 10. 1626, be⸗ 

graben zu Göttingen (St. Jakobi) 12. 9. 1626. 

Wulbrandt Heinrich, 21. 1. 1620, f 5. 7. 1620. 

. Eva Unna, * 3. 7. 1621, 7 22. 10. 1626, begraben zu 
Göttingen (St. Jakobi) 25. 9. 1626. 


7 andern feinen Brüdern, als: Joh. Gieſeler, 4. Dorothee Eliſabeth, 5. 8. 1622, f 17. 3. 1623. 

Conrad, Andr. Georg, Henr. David, Daniel 5. Johann Giſeler, * 24. 6. 1624. 

Joſt, Chriſtian und Chriſtoph, Herrn David 6. Friedrich.“ zu Göttingen 12. 10. 1625. 

von Schneen und Frau Reginen von Daſſel, als 7. Konrad, * 1627. 

Eltern, diefe aber ihren Urſprung dem von mehr als 8. Heinrich David, * zu Lütgenſchneen 6. 10. 1630. 

dreyen Seculis her berühmten, und anfangs Adels 9. Andreas Jürgen, m P 22. 3. 1632. 

Herkommens bey der Stadt Göttingen, auch jederzeit in 10. Daniel Jobſt, . i 17. 4. 1634. 

hoher Achtung geweſenen Geſchlechte derer von Schneen, 11. Margarethe Elifabeth, * „ > 26. 3. 1636.. 

wie auch dem nicht weniger aus Adel.⸗Geblüthe ſtammenden 12. Franz Gabriel, 1 S 2. 8. 1638. 

Geſchlechte derer von Daffel zudanden. Er erblickte 13. Chriſtian, * 

zuerft die Welt zu Lütgen⸗Schneen den 2. Auguſti 1658, 14. Chriſtoph, * n " 20. 6. 1644. 

verließ diefelbe den 12. Jul: 1712, nachdem Er foldye 73 Weitere Nachrichten über die v. Schnehen u. v. Daſſel 

Jahr, 10 Monath, 4 Tage im Eheloſen Stande‘ beſehen, erbittet f 

und vielerley Sufälle darin erlebet hatte. Die Schriftleitung. 
—-.o.-e——— 


Vermehrung unserer Büehersammlung dureh Sehenkung oder Tauseh. 


Dem Entgegenkommen unserer Abonnenten, einzelner Geschichts-Vereine, genealogisch-heraldischer Institute: 
und Verleger verdanken wir u. a.den Erwerb familiengeschichtlicher Druck-Schriften über folgende Geschlechter : 


v. Arentsschildt !’Estocg 


v. Natz mer 


Baetcke v. Gellhorn Nieberg 

v. Bothmer v. Kettler v. Rex, auch Grafen 
Breithaupt. Lutter oth Ros cher 

v. Brentano Meininghaus Thalwitzer 

Dralle Meister Wirth, Wirth v. Weydenberg, 


ferner folgender Vereins- pp. Schriften: 
Archiv für Stamm- und Wappenkunde. 


(Papiermühle.) 


Heraldisch-Genealogische Blätter für adlige und bürgerliche Geschlechter, v. v. Kohlhagen (Bamberg.) 
Di Wapenheraut, v. D. G. van Epen (s’Gravenhage-Brüssel.) 
Maandblad van het genealogisch-heraldiek Genootschap De Nederlandsche Leeuw. (s’Gravenhage.) 


„Brandenburgia“, Monatsblatt der Gesellschaft für 
Antiquitäten-Rundschau (Berlin.) 


Annalen des Historischen Vereins für den Niederrhein. 
Schriften des Vereins für Geschichte der Neumark. 


Heimatkunde der Provinz Brandenburg zu Berlin. 


(Köln a. Rh.) 
(Landsberg a. W.) 


Anzeiger und Mitteilungen des Germanischen National-Museums in Nürnberg. 


Ueber weitere Zuwendungen berichten wir in Kürze. 


Für Ueberlassung dieser Schriften, durch welche die verehrten Geber unsere Bestrebungen in hohem Masse- 
fördern, sprechen wir hiermit unseren ganz besonderen Dank aus und knüpfen daran gleichzeitig die Bitte, uns 
auch fernerhin in ähnlicher Weise bei Lösung unserer weitgehenden und schwierigen Aufgaben behülflich sein zu. 


wollen. 


Die Sehriftleitung in Chemaliz. 


=] 
-] 


Briefkaſten. 


Näheres über Zweck pp. ſ. in Nr. 1—2 (S. 24.) 


Fortſetzung. 


Diederſen bei Hameln. C. Frhr. v. H. v. 18. 1. 03 (473). Wir 
bedauern zwar lebhaft, Sie nicht zu unſern Abonnenten zählen zu 
können, tragen aber keine Bedenken, daß Sie den guten Zweck unſeres 
Unternehmens anerkennen und auch für dasſelbe eintreten werden 
nachdem Sie nähere Kenntnis von unſeren Aufgaben und Zielen ge— 
nommen haben. — Doberan. A. v. A. v. 19. 1. 03 (529). Für 
Ihr Intereſſe verbindlichſten Dank. Leider hat von den Genannten 
Niemand abonniert. — Dör verden a. d. Weſer. W. B. v. 6. 4. 03 
(903). Vielen Dank für die eingehende Beantwortung des Fragebogens. 
Ueber die Herkunft der Familie Bod enſt ab finden Sie ausführliche 
Nachrichten in dieſem Blatte. — Dresden, Nordſtraße. E. A. v. H. 
v. 15. 2. u. 22. 2. 03 (693). Die wenigen Nachrichten, welche wir 
über die v. Hinüber beſitzen, ſtehen Ihnen zur Verfügung, ſobald 
wir dieſelben aus dem umfangreichen Material herausgeſucht haben. — 
Wienerſtr. V. Gr. v. R. v. 24. 5. 03 (1781). Die in unſerm 
Beſitze befindlichen Nachrichten über die v. Rex ſtehen gern zur Ver- 
fügung — Löbtau— Herbertſtr. W. v. U. v. 26. 3. u. 
13. 4. 03 (1103). Beſten Dank ſür Ausfüllung des Fragebogens. 
Abdruck einer Stammtafel der Familie v. Uslar wird bei genügender 
Uriterſtützung und Beteiligung beabſichtigt. — Düſſeldorf, Roſenſtr. 
W. G. v. 21. 1. 03 (1373). Wir begrüßen Sie mit Freuden als 
Abonnenten. Bei den Beziehungen von Nordweſtdeutſchland zu 
Weſtfalen und den Oftjeeprovinzen bezw. Preußen werden wir, Ihrem 
Rat zufolge, auch dieſe Gebiete berückſichtigen. Wir bitten um Ihre 
Mitarbeit. — Ebſtorf. Dr. R. v. 31. 3. 03 (1137). Für liebens⸗ 
würdiges Entgegenkommen beſten Dank. Die Geſchichte der Familie 
Raven gelangt mit Abbildungen in Kürze in den f. B. zum Abdruck 
— Egersdorp b. Gremsmühlen. A. T. v. 26. 2. 03 (735). Ihre 
Mitteilungen über die verſchiedenen Perſonen des Namens Töbing 
waren uns febr willkommen und haben uns veranlaßt, weitere Nads 
forſchungen anzuſtellen. Das vorläufige Ergebnis derſelben ijt in 
Nr. 1— 2 der f. B. veröffentlicht. Genaue Stammtafeln der Familien 
des Namens Töbing gelangen in Kürze in den f. B. zum Abdruck. 
Wir bitten Sie, uns auch' fernerhin mit Nachrichten unterſtützen zu 
wollen. — Eilenburg. v. W. v. 20. 7. 03 (1217). Für die Be⸗ 
antwortung des Fragebogens, die Familie Töbing betr., danken wir 
beſtens. Im Uebrigen verweiſen wir auf unſere vorherigen Be— 
merkungen. — Eimke (Hannover). H. v. 15. 4. 03 (1230). Ihre auf 
Kirchenbuchnachrichten beruhenden Mitteilungen über die Familie 
v. Töpen (v. Töbing) waren uns äußerſt intereſſant. Wir 
nehmen Ihr liebenswürdiges Anerbieten, weitere Nachforſchungen 
anſtellen zu wollen, mit größtem Danke an und hoffen nach Eingang 
weiterer Nachrichten einiges Licht in die noch dunklen genealogiſchen 
Verhältniſſe der genannten Familie bringen zu können. — Eime b. 
Banteln. G. B. v. 16. 2. 03 (4). Bei Ihrem großen Intereſſe für 
Geſchichtsſorſchung hätten wir Sie gern zu unſern Abonnenten gezählt 
Vielleicht dürfen wir für ſpäter auf Ihren Beitritt hoffen. — Einbeck, 
H. Sch. v. 30. 12. 03 (236). Wir würden uns zu großem Dank 
verpflichtet fühlen, wenn Sie uns die Materialien zu einer Geſchichte 
der Einbecker Patrizierfamilie Raven zur Veröffentlichung in unſern 
Blättern überlaſſen wollten. — Eiſenach. B. H. v. 6. 12. 1902 
(233). Wir begrüßen Sie als einen der erſten Abonnenten unſeres 
Blattes auf das Herzlichſte und danken Ihnen aufrichtig für den Aus⸗ 
druck ſo warmer Gefühle. — Elbing. v. Sch. v. 19. 1. u. 25. 1. 03 
(522). Wir ſchätzen uns glücklich, in Ihnen einen ſo warmen Freund 
für unſere Beſtrebungen erblicken zu dürfen und werden Ihre im 
Intereſſe der Sache uns erteilten Ratſchläge beherzigen. Für die 
überſandten und weiter in Ausſicht geſtellten Nachrichten danken wir 
verbindlichſt. — Emmerich. E. P. v. 28. 2., 1. 5. u. 27. 6. 03 (267). 
Durch die überaus ſorgfältige Beantwortung des Fragebogens wird 
uns die weitere Erforſchung der Geſchichte der Familie Prigge 
weſentlich erleichtert. Wir ſammeln über alle Familien dieſes Namens 


Material und beabſichtigen, dasſelbe demnächſt in Geſtalt von Stamm- 
tafeln in unſerem Blatte zu veröffentlichen, um an der Hand derſelben 
dann weitere Nachforſchungen anzuſtellen. Ueber einen etwaigen 
Zuſammenhang Ihrer Familie mit der in Nr. 1—2 beſchriebenen Patrizier— 
Familie Prigge fehlen bis jetzt noch nähere Anhaltspunkte. — 
Erichsburg bei Daſſel. F. C. v. 30. 1. 03 (686). Ihre in Aus 
ſicht geſtellten Beiträge für unſere Zeitſchrift ſind uns ſehr willkommen, 
— Erkrath b. Düſſeldorf. J. M. v. 21. 4. 03 (1160). Der Frage⸗ 
bogen iſt ſo dürftig ausgefüllt, daß er für uns ſo gut wie gar keinen 
Wert hat. — Effen (Ruhr), Akazien⸗Allee. G. V. v. 25. 
4. 03 (732). Ihre Mitteilungen über die anſcheinend aus Minden 
a. d. Weſer ſtammende Familie Volkening ſind uns ganz beſonders 
wichtig. Wir ſind ernſtlich bemüht, die Geſchichte derſelben weiter zu 
erforſchen und werden als erſtes Ergebnis demnächſt die bis jetzt be— 
kannte Stammtafel der Volkening in unſerm Blatte zum Abdruck 
bringen. Die Mitglieder dieſer Familie bitten wir nach wie vor, uns 
durch Mitarbeit und Abonnement in unſerer ſchwierigen und koſtſpieligen 
Aufgabe nach Kräften unterſtützen zu wollen. — Fahrenhorſt b. 
Brome (Hannover), v. W. v. 7. 1. 03 (38). Für Ihre Zuſage er— 
gebenſten Dank. Ueber die v. Weyhe haben wir Material geſammelt, 
welches wir demnächſt veröſſentlichen werden. — Frankfurt (M.) 
Mendelsſohnſtr. E. P. v. 17. 12., 24. 2. u. 19. 3. 03 (270). 
Sobald wir etwas mehr Zeit haben, ſind wir gern bereit, mit Ihnen 
gemeinſam die Geſchichte der Familie Prigge weiter zu erforſchen 
und werden verſuchen die Verbindung mit der Lüneburger Patrizier⸗ 
Familie Prigge herzuſtellen. Das Ergebnis unſerer Forſchungen über 
Familien Ihres Namens bringen wir von Zeit zu Zeit in unſerm 
Blatte zum Abdruck. Für die ſorgfältige Ausfüllung des Fragebogens 
und Mitteilung von Adreſſen danken wir verbindlichſt. — Bor n— 
heimerſter. Th. P. v. 28. 4. u. 6. 5. 03 (1233). Ueber Familien 
des Namens Prigge ſammeln wir fortlaufend Material zur Ver⸗ 
öſſentlichung in unſerm Blatte. — Frankfurt (O.), Linden. v. L. 
v. 28. 11. 02 (20). Für Ihr uns wiederholt bewieſenes Intereſſe danken 
wir Ihnen verbindlichſt. — Fürſtenwalderſtr. v. Z. v. 6. 2. 03 
(218). Haben Sie ſich noch nicht zu einem Abonnement entſchloſſen? 
Ueber die v. Ziehlberg, welche mit der des Schriftleiters ver⸗ 
ſchwägert ſind, beſizen wir Urkunden und ſonſtige Nachrichten, die 
wir gern Ihrer Familie nutzbar machten. Am Anger. 
v. S. u. B. v. 18. 1. 03 (84). Ihre Mitteilungen, nach denen Ihre 
Familie aus dem Lüneburg'ſchen ſtammen ſoll, intereſſiert den Chrift- 
leiter um ſo mehr, als ſeine eigene Familie im Jahre 1593 in Lüneburg zu 
einer Familie v. Senden in Eheverbindung geſtanden hat. Die 
Letztere ſcheint allerdings ein anderes Wappen wie Ihre Familie zu 
führen. Wir ſtehen gern mit weiteren wichtigen Nachrichten zur Ver⸗ 
fügung und würden Ihnen ſehr dankbar ſein, wenn Sie auf Ihrem 
nächſten Familientage die Aufmerkſamkeit auf unſer Unternehmen 
lenken wollten. — Friedenau b. Berlin, Kaiſerallee. C. K. 
v. 17. 6. 03 (1529). Gern tauſchen wir unſer Blatt mit dem Ihrigen 
aus. Wir werden Ihnen die Nummern regelmäßig ſenden und erbitten 
dafür Ihre Zeitſchriſt von Beginn des Jahres 1903 ab. — Kirchſtr. 
A. R. v. 11. u. 17. 3. 03 (908) u. H. R. v. 17. 11. 03 (909). Für die 
äußerſt ſorgfältige Beantwortung der Fragebogen verbindlichen Dank 
Wir ſammeln Material über ſämtliche Familien des Namens R önn e: 
berg u. Rönnberg und werden das Ergebnis von Zeit zu Zeit in den 
f. B. veröffentlichen (vgl. auch Nr. 1—2.) — Friedrichshanſen b. Daſſel. 
„H. v. G. v. 20. 1. 03 (117). Ueber Ihre Familie läßt fih mancherlei 
Intereſſantes aus unſern Sammlungen in den f. B. veröffentlichen 
Wenn Ihre Familienchronik handſchriſtlich ift, jo bitten wir recht ſehr, 
uns dieſelbe zur Einſichtnahme ſchicken zu wollen. — Gebersdorf 
b. Dahme (Mark). B. v. K. v. 10. 12. 02 (15). Für Ihr Entgegen⸗ 
kommen zeigen wir uns gern durch Ueberſendung der in unſerem 
Beſitze befindlichen Nachrichten über Ihre Familie erkenntlich. — 


Gieboldehauſen. K. V. v. 11. 4. 03 (1163). Für die ſorgfältige 
Ausfüllung des Fragebogens beſten Dank. Wir beabſichtigen eine 
Zuſammenſtellung aller Familien des Namens Vollmar zu ver⸗ 
öffentlichen und bitten hierzu um Ihre weitere Unterſtützung. — 
Gießen. E. v. P. v. 7. 1. 03 (259). Für Ihren Beitritt als 
Abonnent und freundliches Anerbieten, uns mit weiteren Nachrichten 
verſehen zu wollen, herzlichen Dank. — Göttingen, Hertzberger 
Chauſſee. H. D. v. 6. 6. 03 (1261). Die überſandten ausführlichen 
Nachrichten über die Familie Duntze ſind uns ſehr willkommen, da 
wir gerade mit der Aufſtellung einer genauen Stammtafel derſelben 
beichäftigt jind. — Frie dländerweg. H. K. v. 8. 6. 03 (1759]. Für 
Ihren Beitritt vielen Dank. Auf den Namen Lamprecht werden 
wir in Zukunft unſere beſondere Auſmerkſamkeit richten und hoffen 
wir, Ihnen bald mit Nachrichten dienen zu können. Wir empfehlen 
Ihnen zunächſt das bisherige Ergebnis Ihrer Nachforſchungen in 
unſerm Blatte zu veröffentlichen. Auch für unſer Archiv find uns 
familiengeſchichtliche Aufzeichnungen jederzeit will:ommen. e Hain⸗ 
holzweg. v. K. v. 16. 12. 02 (230). Für Ihren Beitritt verz 
bindlichſt dankend, bitten wir, Ihrem freundlichen Anerbieten zufolge, 
um Zuſendung der Nachrichten über die v. Oppermann und 
Talatzko v. Geſtietitz u. ſ. w. Können wir nicht gegen ein 
gleichwertiges Buch die Geſchichte Ihrer Familie austauſchen? Unſer 
Material über die v. Kortzfleiſch beabſichtigen wir demnächſt in 
unſerm Blatte zu veröffentlichen. — Schildweg. E. L. v. 7.1.2; 02 
(23). Mit wahrhaft aufrichtiger Freude haben wir Ihren Brief 
geleſen und die Ueberzeugung aus demſelben gewonnen, daß Sie uns 
in unſerer nicht leichten Auſgabe jederzeit gern unterſtützen werden. 
Für die Anwerbung weiterer Abonnenten gerade aus dortigen Kreiſen 
würden wir Ihnen ſehr dankbar ſein. Aufſätze aus der Göttinger 
Familiengeſchichte pp. für unſer Blatt ſind uns ſehr willkommen und 
bitten wir daher um die in Ausſicht geſtellten Nachrichten. — Groß: 
Förfte Rg.⸗Bz. Hildesheim). H. V. v. 14. 4. 03 (1162). Für die äußerſt 
ſorgfältige und ausführliche Beantwortung des Fragebogens herzlichen 
Dank. Das Ergebnis unſerer über Familien des Namens Vollmer 
angeſtellten Nachforſchungen werden wir in unſerem Blatte veröffentlichen. 
— Groß⸗Lichterfelde, Dahlemerſtr. G. Gr. v. B. v. 12. 1. u. 
20. 5. 03 (383). Für Ihre umſangreichen Mitteilungen und Ihr 
Entgegenkommen ſagen wir Ihnen herzlichſten Dank. Sollte es Ihnen, 
wie Sie glauben, möglich ſein, noch einige Abonnenten für das 
Unternehmen zu gewinnen, ſo bitten wir Sie im Intereſſe der guten 
Sache ſehr darum. Probenummern ſtehen Ihnen zu dieſem Zwecke 
gern zur Verfügung. — Kiesſter. H. Sch. v. 13. 1. 03 (551). 
Das von uns über die Schlutius geſammelte Material werden 
wir in Kürze in Geſtalt von Stammtafeln veröſſenilichen. — Haag, 
Nassauplein, G. H. v. H. v. 18. 5. 03 (1531. Es ijt uns 
eine Freude, unſer Blatt gegen die genealogiſch-heraldiſche Zeitſchriſt 
„De Nederland’sche Leeuw“ auszutauſchen und bitten wir um Za— 
ſendung der jeit Anfang des Jahres 1903 erſchienenen Nummern Ihres 
Blaites. — Hainrode b. Wolkrame hauſen Prov. Sachſen;z. W v. B. H. 
p. 17. 1. 03 (568). Wie Sie ſich inzwiſchen überzeugt haben werden 
erſtreckt ſich der Wirkungskreis auch auf Mittel- 
deutichland, jo daß wir damit Ihren Wünſchen entſprechen. Für Ihr 
freundliches Entgegenkommen danken wir verbindlicht. — Hamburg- 
Beiden Mühlen. J. B. v. 22. 1. 03 (3). Es gereicht uns zur 
beſonderen Freude, Sie als Abonnenten unſeres Blattes betrachten zu 
dürfen. Wir bitten Sie auch um Ihr feineres Wohlwollen. 
Rombergſtr. C. B. v. 23. 3. 0.3 1635). Dürch Ihre Mitteilungen 
und Rückſendung des nach Möglichkeit auegeſüllten Fragebogens haben 
Sie zur Vereicherung unſerer Sammlungen über die Boden ſta b 
nicht unweſentlich beigetragen. Wir bitten Sie um Juſendung weiterer 
Nachrichten, damit wir in der Lage ſind, möglichſt vollſtändige 
Stammtafeln über dieje ſehr alte Familie veröffentlichen zu können 
— Hammerbrookſtr. W. G. v. 17. 4. 03 1139. Ihre Nach— 
richten über die Roenneberg find zu dürſtig, um dieſe ben mit 
Nutzen verwerten zu können. Die Ausjüuung des Fragebogens genügt 
in keiner Weiſe. — Mittelweg. Dr. H. v. 21.6. 03 do). Für 
die Entzifferungen und Erklärungen ein zelner Worte in alten Schviſten 


unſeres Blattes 


jagen wir verbindlichſten Dank. — Armgartſt r. K. O. v. 12. 4. 
03 (1116). Ueber die Familie Otte aus Sülze bei Celle 
werden wir Material ſammeln und event. veröffentlichen, wenn 
Ihre Familie uns die nötige Unterſtützung zu Teil werden läßt, 
Ich empfehle Ihnen Abonnent des Blattes zu werden; dadurch wird 
Ihnen leicht und ohne Hotten die Möglichkeit geboten, das Ziel zu 
erreichen. — Wands becker Stieg. D. P. v. 13. 4. 03 (604), 
Für den äußerſt ſorgfältig ausgefüllten Fragebogen danken wir ver- 
bindlichſt. Es iſt uns ſelbſt ſehr daran gelegen, die genealogiſchen 
Verhältniſſe der vereinzelt über ganz Deutſchland lebenden Prigge 
genau aufzuklären und ihren etwaigen Zuſammenhang mit der Lüne— 
burg'ſchen Patrizierfamilie Prigge ſeſtzuſtellen. Nachrichten in dieſer 
Richtung, ſowie Adreſſen von weiteren Mitgliedern würden wir daher 
mit großem Danke entgegennehmen. Iſt es Ihnen gelungen, Ihre 
Verwandten in Dierſtorf für das Unternehmen zu gewinnen? — 
Alſtertwiete. E. V. v. 10. 4. 03 (932). In dem Fragebogen vermiſſen 
wir die Angabe der Stammesheimat der Vollmer, was für uns 
von Wichtigkeit ijt, um weitere Nachforſchungen anſtellen zu können. 
Sonſt iſt der Bogen gut und ſorgfältig ausgefüllt. Ueber Familien 
Ihres Namens erſahren Sie demnächſt fortlaufend Näheres aus den 


f. B. — Kloſterallee. H. V. v. 18. 3. u. 2. 4. 03 (933). Es 
berührt uns auf das Angenehmſte, in Ihnen einen Freund für 


familiengeſchichtliche Forſchungen hinſichtlich Ihrer Familie zu finden. 
Wir ſelbſt haben bereits eingehendes Material über die Vollmer 
geſammelt und gedenken daſſelbe demnächſt zu veröffentlichen. Für 
die äußerſt ſorgfältige und eingehende Beantwortung der Fragebogen 
danken wir Ihnen ergebenſt. — Steindamm. P. V. v. 27. 3. 03 (935). 
Der Fragebogen iſt teilweiſe genügend beantwortet. Im Uebrigen 
ſiehe unſere vorherige Bemerkung. Freiligrathſtraße. 
L. W. v. 29. 3. 03 (937). Im Fragebogen fehlt noch Manches. 
Beſitzen Sie keine weiteren Nachrichten über die uns intereſſierende 
Familie Weſeloh? — Hanſaſtraße. G. W. v. 24. 3. 03 (945). 
Der Schriftleiter hat inſofern ein perſönliches Intereſſe an der weiteren 
Erſorſchung der Familie Wilckeens, als ſeine Familie durch Ver- 
ſchwägerung zu derſelben in Beziehung ſteht. Koſten entſtehen Ihnen 
von unſerer Seite aus nicht, den Abonnenten unſeres Blattes ſteht 
dieſes zur Erreichung des Zweckes unentgeltlich zur Verfügung und 
wir ſelbſt betrachten es als Ehre, ihnen dabei behülflich ſein zu können. 
Nach dieſer Erklärung dürfen wir wohl auf Beantwortung des Ihnen 
überſandten Fragebogens rechnen. Ueber die Wilckens werden Sie 
demnächſt Näheres aus den f. B. erſehen. — Hoheluft, Chauſſee— 
trae J. W. v. 12. J. 03 1911. Die Fragen in den überſandten 
Bogen ſind gut und ſorgfältig beantwortet. Ueber die Familie 
Wilckens verweiſen wir auf den letzten Satz unter „Hanſaſtraße“. 
— Daniele. R. D. v. 21. 1. 03 496). Sie hatten ſich freundlichſt 
erboten, weitere Abonnenten für das Blatt anzuwerben. Dürfen wir 
Ihnen zu dieſem Zwecke jetzt die gewünſchten 5 Probe Exemplare ſchicken? 
Herzlichen Dank für das uns wiederholt bewieſene große Intereſſe. 
— Haunover, Warmbüchenſtraßee. A. B. v. D M 
3.3.03 6131). Nachrichten über die Familie Bodenjtab waren 
uns beſonders erwünſcht, daher baten wir ſo dringend darum. Beſten 
Dank für freundliche Auskunft. Troiteitraße G. B. v. 
20. 3. 03 (132). Durch die Beantwortung des Fragebogens haben 
Sie uns einen willkommenen Beitrag zu unſern über die Familie 
Bodenſtab angelegten Sammlungen geliefert. Die Stammtafel 
Ihrer Familie Joll in den f. B. veröffentlicht werden. — Callin: 
trape K. B. v. 17. 3. 03 631). Der Fragebogen ift jo dürftig 
ausgefüllt, daß er für uns keinen Wert hat. Im Ulebrigen verweilen 
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wir auf den vorhergehenden Abſatz. — Thalſtraße. L. B. v. 
25. 1. 03 (135). Wir vermögen uns Ihrer Anſicht, wonach unſer 


Vorhaben für Ihre Familie nicht von Nutzen ſein ſoll, nicht anzu— 
ſchließen. — Vorkſtraße. M. v. C. v. 2. 12. 02 (170). Ihre 
Meinung beſtärkt uns aus Neue, wie wichtig ein Werk in idealer 
wie praktiſcher Beziehung für den Einzelnen und die Geſamtheit iſt— 
wie wir es planen. Wir danken Ihnen herzlich für den Ausdruck 


jo warmer Gefühle und das liebenswürdige Entgegenkommen. — 
Martt. G. v. C. v. 4. 12. 02 (13). Für Ihre uns aus? 


»geſprochenen Wünſche und Ihren Beitritt danken wir verbindlichſt. 
Bei Ihren Herren Söhnen haben unſere Beſtrebungen leider 


wenig Gegenliebe gefunden. — Adelheidſtraße. R. v. D. 


v. 21. 1., 13. 3. u. 23. 3. 03 (440). Wir freuen uns, in Ihnen 
einen ſo warmen Freund für Familiengeſchichtsforſchung und unſer 
Vorhaben geſunden zu haben. Sie können darauf rechnen, daß wir 
auch Ihre Beſtrebungen in jeder Hinſicht unterſtützen werden. Zunächſt 
dürfte es ſich empfehlen, eine genaue Stammtafel der Familie 
v. Damm aufzuſtellen und in unſerm Blatte zu veröffentlichen. 
Dann geſtalten ſich die weiteren Nachforſchungen leichter. Auch über 
die anderen Familien Damm, Tamm, Thamm u. ſ. w. ſammeln 
wir Material, um die Urſprungsverhältniſſe derſelben genau feſtlegen 
zu können. Für die überſandten reichhaltigen Materialien über Ihre 
Familie, die wir in Abſchrift genommen haben, ſagen wir Ihnen 
verbindlichſten Dank. Iſt es Ihnen nicht möglich, uns aus Ihren 
Verwandten- und Bekanntenkreiſen noch einige Abonnenten zuzuführen? 
— Kaiſerallee. K. D. v. 9. 3. 03 (441). Ueber Ihre Familie 
werden ſich mit Hülfe unſeres Blattes ohne Zweifel nähere Nachrichten 
feſtſtellen laſſen. Wollen Sie uns bitte das genau angeben, was Sie 
bereits wiſſen. Ihre Mitteilungen haben uns lebhaft intereſſiert. 
Sollten Sie unſerm Unternehmen einiges Intereſſe entgegenbringen, 
ſo werden wir Ihnen hinſichtlich Ihrer Wünſche in jeder Beziehung 
entgegenkommen. — Volgers weg. C. v. E. v. 11. 3. 03 (427). 
Für die ausführliche Beantwortung des Fragebogens verbindlichſten 
Dank. Wir hoffen, in Kürze eine Stammtafel der Familie v. Einem 
veröffentlichen zu können und ſind überzeugt, daß Sie auch weiter 
bereit ſind, uns in unſerer ſchwierigen Aufgabe zu unterſtützen. — 
Kl. Pfahlſtraße. P. v E. v. 7. 3. 03 (428). Hierzu bemerken 
wir dasſelbe wie vorher. — Sieges ſtraße. B. G. v. O. v. 
20. 1. 03 (397). Wir ſind mit Vergnügen bereit, Ihnen bei der 
Erforſchung des Urſprungs der Familie Götz v. Olenhuſen De: 
hülflich zu ſein. Wir bitten zunächſt um eine genaue Stammtafel 
derſelben. Für die uns zugeſagte Unterſtützung ergebenſten Dank. 
Weitere Abonnenten aus Ihrer Familie ſind uns ſehr erwünſcht. — 
Wilhbelmftraße Dr F. G. v. 12. 2. 03 (694). Für Ihren 
Hinweis auf die Gräflich Oeynhauſen'ſche Sammlung danken wir er- 
gebenſt; wir werden Zeſelbe im Intereſſe unſerer Abonnenten fleißig 
benutzen und daraus veröffentlichen und bitten um Ihre gütige Unter— 
ſtüzung. — Wedekindſtraß e. W. v. G. v. 26. 1. 03 (403). 
Ueber die Familie v. Gruben beſitzen wir ausführliche Nach— 
richten und Urkunden, die wir nach und nach in unſerm Blatte 
veröffentlichen werden. Wir bitten um Ihr ferneres Wohl- 
wollen. — Meterſtraße (ſpäter Feldſtraße). W. Frhr. v. H. v. 
27. 6. 03 (1598). Ihr verſtorbener Herr Onkel, unſer aufrichtiger 
Gönner, hat unſer Vorhaben grundſätzlich in allen Punkten gebilligt 
und gut geheißen. Wir würden uns freuen, wenn auch Sie uns das 
gleiche Wohlwollen entgegenbringen und bitten Sie, unſer Unternehmen 
in Verwandten- und Bekanntenkreiſen gütigſt' empfehlen zu wollen. — 
Oeltzenſtraße. v. H. v. 4. 2. 03 (401). Die Geſchichte der 
Familie v. Hug intereſſiert uns lebhaft. Bei unſern ausgedehnten 
Beziehungen Hoffen wir über kurz oder lang mit kleinen Beiträgen 
dienen zu könneu. Auch ſteht das Blatt für die Zwecke der Familie 
jederzeit zur Verfügung, um ſo mehr, als gerade Ihre geehrte Familie 
ein warmes Intereſſe für unſere Beſtrebungen zeigt. Iſt es möglich, 
in den Beſitz der gedruckten Geſchichte Ihrer Familie zu gelangen? 
Wir würden uns dafür gern erkenntlich zeigen. — Hermannſtraße. 
M. J. v. 3. 2. 03 (413). Ueber Ihre wohl aus dem Württemberg'ſchen 
ſtammende Familie hätten wir gern Näheres erfahren. Wir bedauern, 
bei Ihnen wenig Gegenliebe gefunden zu haben. — Hohenzollern— 
trape. v. L. v. 7. 2. 03 (400). Sie haben Recht gehabt. Viel 
Fleiß war erforderlich und Verdruß iſt uns auch nicht erſpart geblieben, 
um das Werk zum Gelingen zu bringen. Nun hat es ſich Bahn ge- 
brochen und wir ſind mit Ihnen der Ueberzeugung, daß der Inhalt 
ſich im Laufe der Zeit dank der fleißigen Mitarbeit unſerer Abonnenten 
immer intereſſanter geſtalten und das Werk mehr und mehr den Beifall 
weiterer Kreiſe finden wird. Für Ihre Wünſche ſagen wir Ihnen 
herzlich Dank und bitten um Ihr ferneres Wohlwollen. — Lang e— 
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laube. Dr. W. M. v. 20. 5. 03 (1766). Fragebogen ſollen noch 
gedruckt werden. Wir machen von Ihrem liebenswürdigen Anerbieten, 
uns die Geſchichte Ihrer Familie überlaſſen zu wollen, mit beſtem 
Dank Gebrauch und bitten recht ſehr darum. — Sextroſtraße. 
A. M. v. 10. 4. 03 (1215). Beſten Dank für die Zuſendung Ihrer 
Stammtafel. Wir werden uns bemühen, dieſelbe zu ergänzen und 
ſind gern bereit, ſie demnächſt in unſerem Blatte zu veröffent⸗ 
lichen. Wir empfehlen Ihnen, Ihr Wappen hinzuzufügen. Der 
Preis eines Cliches beträgt ca. 5 Mark. — Landſchaft⸗ 
ftraße B. v. M. v. 17. 1. 03 (391). Für Ihre Ratſchläge, 
die wir beherzigen werden, ſagen wir Ihnen unſern verbindlichſten 
Dank. Ihre Mitteilungen ſind uns von großem Werte. Die in 
unſerem Beſitz befindlichen reichhaltigen handſchriftlichen Nachrichten 
über die v. Münchhauſen ſtehen Ihnen auf Wunſch gern zur Ver— 
ſügung. Vermutlich ſind wir an der Hand des uns zur Verſügung ſtehenden 
Materials in der Lage, einzelne Lücken der fraglichen Ahnentafel aus- 
zufüllen, wenn wir wiſſen, um was es ſich handelt. Hoffentlich be— 
wahren Sie uns nach wie vor Ihr geſchätztes Wohlwollen. — 
Rumannſtraße. L. v. R. geb. G. v. O. v. 15. 1. 03 (409). 
Ueber die für Sie in Frage kommenden Familien beſitzen wir manche 
wertvolle Nachricht, mit welcher wir gern dienen. Vielleicht entſchließen 
Sie ſich jetzt nach Einſichtnahme in unſer Blatt zu einem Abonnement. — 
Frieſenſtraße. B. v. U. v. 2. 2. u. 18. 3. 03 (424). Die Erforſchung 
der Geſchichte der Familie v. Us har, welche mit der des Schriftleiters 
verſchwägert iſt, liegt auch uns am Herzen. Wir bitten Sie um das bereits 
vorhandene Material, um zunächſt eine möglichſt genaue Stammtafel 
ausarbeiten und veröffentlichen zu können. Ferner iſt uns die Angabe 
der Adreſſen der Ihnen bekannten Mitglieder der Familie erwünſcht. 
damit wir auch dieſen unſere Pläne eröffnen können und mehr Unter— 
ſtützung haben. Für die Ausfüllung des Fragebogens danken wir 
verbindlichſt. — Hinüberſtraße. E. v. U.⸗G. v. 10. 12. 02 u. 
8. 5. 03 (252). Für Ihr Intereſſe danken wir herzlichſt. Wir be— 
dauern aber gleichzeitig lebhaſt, daß Sie nicht in der Lage find, Ihre 
bewährte und geſchätzte Kraft unſerm Unternehmen widmen zu können 
— Wieſenſtraße. Dr. K. Sch. v. 30. 4. 03 (1043). Bei Ihrem 
großen Intereſſe für Geſchichtsforſchung tut es uns aufrichtig leid, 
daß Sie wegen Mangel an Zeit ſich an unſerm Unternehmen nicht 
beteiligen können. Wir geben aber die Hoffnung für ſpäter nicht auf, 
— Taubenfeld. Ch. v. V. v. 4. 2. 03 (422). Vielleicht ſind 
Sie jetzt bereit in den Kreis unſerer Abonnenten einzutreten und 
damit unjere Veſtrebungen zu unterſtützen. Ueber die v. Veltheim 
bejigen wir umfangreiche handſchriftliche Nachrichten. — Leſſing— 
trae J. V. v. 28. 1. 03 (47). Wenn auch die Erinnerung an 
Ihre Vorfahren etwas Schmerzliches für Sie hat, ſo iſt doch gerade 
die Geſchichte Ihrer Familie ſo intereſſant und wechſelreich, daß Sie 
ſich der weiteren Erſorſchung derſelben nicht völlig verſchließen ſollten. 
Wir hoffen trotz Ihrer bisher ausgeſprochenen Abneigung um jo mehr 
auf Ihre Teilnahme an unſeren nützlichen Beſtrebungen, als über 
Ihre Familie in nächſter Zeit die Veröffentlichung eines Auſſatzes 
geplant iſt, der vielleicht geeignet iſt, Ihr Vorurteil zu beſeitigen. — 
Droſteſtraß e. H. v. W. 2. 2. 03 (415). Vielleicht find Sie jetzt geneigt, 
an unſeren Beſtrebungen und an der weiteren Erforſchung der Geſchichte 
der Familie v. Weyhe mit unſerer Hülfe Teil zu nehmen. Wir be— 
ſitzen viel Material über dieſelbe. — Hechingen. v. H. v. 22. 1. 03 
(378). Für die warmen und anerkennenden Worte, die uns ſehr wohl 
getan haben, ſprechen wir Ihnen herzlichen Dank aus. Aus der aus— 
führlichen Beantwortung unſerer Fragen erſehen wir, was bereits be— 
kannt iſt und woran es noch fehlt. Wir werden uns bemühen, Ihnen 
bei Ihren weiteren Nachforſchungen behülflich zu ſein, insbeſondere 
verſuchen, über die Herkunft des Lehnsſekretärs J. B. Hugo in 
Einbeck, zu welchem Orte wir rege Beziehungen unterhalten, zu er— 
mitteln. Um die in Ausſicht geſtellten Beiträge für unſer Blatt, wenn 
möglich mit Clichés, bitten wir, ſobald jich die Gelegenheit bietet. — 
Heidelberg. O. D. v. 10. 4. 03 (1187). Da Ihre Familie aus 
der Provinz Sachſen ſtammt, ſo ſcheint ſie eines Stammes mit der— 
jenigen Familie Damm zu ſein, welche uns beſonders intereſſiert 
und über welche wir demnächſt weiter in unſerm Blatte berichten 
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werden. Für die ſorgfältige Erledigung des Fragebogens beſten Dank. 
— Hemelingen. M. W. v. 19. 3. u. 25. 3. 03 (67). Infolge der 
nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen der Familie des Schriftleiters 
zu einer Familie des Namens Wilckens bezw. Wilkens hat der- 
ſelbe ein beſonderes Intereſſe an der Geſchichte und Urſprung aller 
Geſchlechter dieſes Namens und dankt Ihnen daher umſomehr für die 
Uebermittelung von Nachrichten, als die Verſuche, auch von anderen 
Perſonen Ihres Namens nähere Nachrichten zu erfahren, größten— 
teils an der Teilnahmloſigkeit derſelben ſcheiterten. Wir würden 
uns freuen, Sie zu unſern Abonnenten zählen zu können, um 
mit Ihnen die Erforſchung gemeinſchaftlich weiter zu betreiben. — 
Hermannsburg (Hannover). M. B. v. 4.4.03 (1114). Ihre ausführt. 
Nachrichten über die Bodenſtab, beſonders aber die Kenntnis 
des Wappens dieſer Familie iſt ſür uns von großer Wichtigkeit, da dies 
uns vielleicht über manchen Zweifel hinweghilft. Bitte teilen Sie 
uns noch mit, wer nach Ueberlieferungen das Wappen zuerſt geführt hat 
bezw. auf Grund welcher Unterlagen das noch nicht ſehr alt ſcheinende 
Petſchaſt angefertigt ift? Eine ausführliche Stammtafel Ihrer 
Familie foll in den f. B. zum Abdruck gelangen, ſobald ue dazu reif 
erſcheint. Für die ausführliche Beantwortung des Fragebogens danken 
wir verbindlichſt. — Hildesheim. G. B. v. 24. 4. 03 (676). Ihre 
Mitteilungen ſind für uns von erheblichem Werte, da ſie uns hinſichtlich 
der Geſchichte Ihrer Vorſahren auf eine neue Spur ſühren. Wir 
werden Ihnen das Ergebnis unſerer Nachforſchungen von Zeit zu Zeit 
bekannt geben, bitten als Gegenleiſtung nur darum, uns alle er— 
reichbaren Nachrichten über Ihre engere Linie beſchaffen zu wollen, 
damit die Stammtafel Boden ſtab, deren Abdruck wir in unſerm 
Blatte planen, möglichſt lückenlos erſcheint. — Hoya (Hannover,. 
A. H. v. 4. 4. 03 (1146). Für die Stammtafel Hüpeden, in 
welcher leider ſehr viele Daten mit Angabe der Orte fehlen, ſowie für 
Beantwortung des Fragebogens herzlichen Dank. Die Stammtafel 
Ihrer Familie werden wir demnächſt in unſerem Blatte veröffentlichen. 
— Jena. v. Sch. v. 8. 1. 03 (235). Wir erlauben uns noch einmal 
an die in Ausſicht geſtellten Beiträge für unſer Blatt zu erinnern. 
Wir würden uns freuen, wenn auch Sie in den Kreis unſerer 
Abonnenten eintreten würden. Bezüglich Ihrer Familie ver veiſen 
wir auf Anfrage 18 in Nr. 3—6 unſeres Blattes. Können Sie 
uns über den fraglichen Punkt weiteren Aufſchluß geben? — 
Karlruhe (jetzt Lahr). v. B. v. 6. 1. 03 (144). Wir begrüßen 
Sie mit Freude als Abonnenten und Mitarbeiter. Ueber die 
v. Berckefeldt werden wir Ihnen im Laufe der Zeit manche 
ſchätzenswerte Mitteilung machen können. Von den angegebenen Ver— 
wandten hat leider Niemand abonniert. — Karlſtraße. v. M. v. 
30. 4. 03 (1231). Wir ſind gern bereit, Ihnen mit Nachrichten über 
Ihre Familie zu dienen und bitten als Gegenleiſtung nur um die 
Gefälligkeit, unſer Unternehmen fördern zu helfen. — v. U. v. 17. 3. 03 
(314). Können Sie uns jetzt mit den in Ausſicht geſtellten Nachrichten 
über die v. US lar dienen? Wir beabſichtigen die Stammtafel dieſer 
Familie zu veröffentlichen, ſobald das Material dazu genügend voll— 
ſtändig iit. — Karow Mecklenburg). J. Sch v. 19. 1. 03 (556) 
Die Geſchichte und Genealogie der Familie Schlutius, über welche 
wir umjangreiches Material geſammelt haben, werden wir bearbeiten 
und bei genügendem Intereſſe der Zugehörigen in unſerem Vlatte vers 
öffentlichen. Abonnenten aus der Familie ſind uns zu dieſem Zwecke 
noch erwünſcht. — Kaffel, Weinbergſtraße. v. B. v. 31. 1. 03 
(396). Wir bedauern lebhaft, daß Sie nicht in der Lage find, aus 
dem von Ihnen geſammelten reichhaltigen Material über Heſſiſche 
Familien Beiträge für die f. B. zu liefern. Wir möchten aber trotz— 
dem nicht unterlaſſen, Sie zu bitten, das Quellenmaterial dauernd in 
unſerm Blatte ſeſtzulegen und dadurch auch weiteren Kreijen zugänglich 
zu machen. Mit herzlichem Dank erkennen wir es an, daß Sie bereit 
ſind, unſer junges Unternehmen zu fördern und auch auf dem Familientage 
Ihres verehrten Geſchlechts zur Sprache zu bringen. Vielleicht entſchließt 
ſich daſſelbe, dem Beiſpiele anderer Familien folgend, das Protokoll 
über die Sizung in den f. B. zu veröffentlichen und das Blatt als 
Vereins⸗Organ zu beſtellen. Ueber die in unſerm Beſitze befindlichen 
umfangreichen z. T. bisher noch nicht veröffentlichten handſchriftlichen 


Nachrichten über Ihre geehrte Familie werden wir in Kürze ausführlich in 
unſerm Blatte berichten. — 3. 3. Kaſſel (jont Potsdam). v. U. v. 19. 3. 
03 (311. Hier ijt dasſelbe wie unter „Karlsruhe v. U.“ zu bemerken. — 
Kiel. G. v. E. v. 13. 4.03 (1012). Für die ſehr ausführliche Beantwortung 
des Fragebogens und das betätigte Intereſſe danken wir aufrichtig. Wir 
hoffen, daß es uns gelingt, eine vollſtändige Stammtaſel über die v. Einem 
zuſammenzubringen und in den f. B. — dem Wunſche zahlreicher Mitglieder 
dieſer Familie entſprechend — zu veröffentlichen. Wir bitten da zu 
um Ihre fernere Unterſtützung. Eine wichtige Stammtafel mit bis- 
lang noch unbekannten Nachrichten gelangte kürzlich in unſern Beſitz. Wir 
werden dieſelbe mit weiteren wichtigen Notizen demnächſt bekannt geben. 
Kirchen (Sieg). H. B. geb. P. v. 3. 3. u. 23. J. 03 (11130. Beſten 
Dank für Ihre Mitteilungen. In den f. B werden Sie von Zeit zu Zeit 
das Ergebnis der Nachforſchungen über die Familie Prigge, der 
Sie entſtammen, aufgezeichnet finden. — Ki.-Glienetke. v. R. v. 
18. 5. 03 (1081). Für die eingehende Beantwortung unſerer Fragen 
danken wir verbindlichſt. Wir werden uns bemühen, hinſichtlich der 
Urſprungsgeſchichte der Familie o. Rathenow weiteres Quellen- 
material ausfindig zu machen und Ihnen gern in jeder Weiſe behülflich 
ſein. — Köln (Rhein), Hohenzollernring. K. v. 17. 6. 03 
(1755). Die mitteldeutſchen Familien werden auf alle Fälle in unſerent 
Blatte berückſichtigt, die ſüddeutſchen ebenfalls, ſo weit das Bedürfnis 
vorliegt und uns entſprechende Aufſätze übermittelt werden. Unter 
dieſen Umſtänden dürfen wir auch wohl auf Ihre Beteiligung an dem 
Unternehmen in dem in Ihrem geehrten Brieſe angedeuteten Sinne 
hoffen. — Königsplatz. O. V. v. 1. J. 03 (980) Metten Dank 
für Ausfüllung des Fragebogeng. Ueber Ihre aus der Göttinger 
Gegend ſtammende Familie Vollmer haben wir bereits wertvolles 
Material geſammelt, welches wir in Form einer Stammtafel in den 
f. B. zu veröffentlichen gedenken. — Königsberg i. P. Schmiedeſtr. F. B 

v. 19. J. 03 (1194). Ueber die Familie Bodenſtab aus dem Hannover- 
ſchen, der auch Sie angehören, haben wir reichhaltiges Material ge— 

ſammelt, um es nächſtens zu veröffentlichen. Wir bitten Sie im. 
Intereſſe der Vollſtändigkeit um weitere genaue Daten mit Angabe der 
Orte über Ihre engere Familie (eigene Perſon, Eltern pr.) — Bad 
Kreuzuach. E. V. v. 6. 1. 03 (1157). Für die ausführlichen 

Nachrichten über Ihre Familie Vollmer, welche vom Niederrhein 

ſtammt, danken wir verbindlichſt. Das Ergebnis unſerer Forſchungen 

werden wir bei genügender Teilnahme ſeitens der Familie in unſerem 

Blatte veröffentlichen. — Kützkow b. Pritzerbe. G. v. Sch. v. 

7. 12. 02, 24. 1. u. 23. 2. 03 (22). Wir möchten heute zu unſerm 

Briefe noch hinzufügen, daß uns Veiträge ſür unſer Blatt über die 

Sie beſonders intereſſierenden Gegenſtände, z. B. über den Werdegang 

der Wappen der v. Schnehen u. v. Grone ſehr willkommen ſind. 

Wir haben ferner ein perſönliches Intereſſe daran, über das Eyitaphium 

der Regina v. Schneen geb. v. Daſſel, insbeſondeie über die 
Aufſchrift auf demſelben, Näheres zu erfahren. Am liebſten beſäßen wir 

eine photographiſche Nachbildung des Denkmals. An wen müßte 
man ſich zu dieſem Zwecke wohl wenden? Die Herkunft der 

Regina v. Sch. geb. v. D. iſt übrigens noch nicht völlig klar (S. 

auch S. 38 u. 51 der f. B.), da die genauen Daten pp. fehlen. 

Für weitere Nachrichten über die v. Daſſel und Daſſel in 

v. Schnehen'ſchen Schriſtſtücken würden wir Ihnen ſehr dankbar 

fein. — Leer. O. H. v. 28. 1. 03 (0227). Für die eingehenden Mitteilungen 

über Ihre Familie, die uns beſonders intereſſiert, danken wir ergebenſt 

Aus dem Inhalt der bis jetzt erſchienenen Nummern unſeres Blattes 

werden Sie erſehen, daß darin auch die bürgerlichen Familien volle Be— 

rückſichtigung finden. Die Veröffentlichung einer Stammtaſel über die 

Geſamtfamilie Düpeden (v. Hüpeden), über welche uns von 

verſchiedenen Seiten Material zugegangen iſt, haben wir für die nächſte 

Zeit in Ausſicht genommen. — Lehnhaus, Poſt Lähn. W. v. H. 

26. 1. 03 (490). Ueber die v. Haug witz beſitzen wir wichtiges 

handſchrifiliches Material, geſammelt von einem der bedeutendſten 

Kenner der deutſchen Adelsgeſchichte. Den Abonnenten unſeres Blattes 

ſteht dasſelbe unentgeltlich zur Verfügung. 


Fortſetzung im nächſten Heſte. 
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Emer für adelige und bürgerliche gur enee, 


Leitung von O. v. Daj 12 Nummern zum Freije von 


z. Z. in Shemnip. Zeitſchriſt zur Förderung der Familiengeſchichts-Forſchung. des. 7 Pk. für den Jahrgang. 
1. Jahrgang 1903. Oitober bis Dezember. Ar. 10—12. 
(Der Abdruck einzelner Auſſätze iſt nur mit voller Quellenangabe geſtattet.) 
Ausgabe B. auf gewöhnlichem holffreiem papier. Preis des Jahrganges 7 M., dieſes Heftes 1,50 . 
Inhalt: Vorwort S. 81: — Verzeichnis von handſchriftlichen Familien nachrichten im Beſitze der Schriftleitung S. 82; — Verzeichnis der 


mit den Familien des Namens Daſſel und Düſſel, gräflichen, adeligen und bürgerlichen Standes und mit den Familien des 
Namens Straka verſchwägerten und verwandten Geſchlechter, Fortſetzung und Schluß S. 84 und J. Nachtrag mit Zuſätzen und 
Berichtigungen zum J. Teil S. 91; — Alphabetiſches Namens: und Inhalts⸗-Verzeichnis einer handſchriftlichen Sammlung Nieder⸗ 
ſächſiſcher Urkunden S. 92; - Urkunde zur Geſchichte der Familien Dralle, v. Einem, Raven und anderer S. 93; 
Genealogiſche Notizen für untere Abonnenten (betr. die Fam. v. Baumbach. Bodenſtein, v. Boetticher, v. Buttlar, 
v. Dachenhauſen, v. Einem, v. Garmiſſen, v. Hedemann, Heſſe, v. Ludowig. v. Palm, v. Reden, 
v. Spengler, v. l S. 94: — Rundfragen und Wünſche ( (betr. die gm 5 Deffner, Gewin 
v. Vahlberg) S. 95; tworten (betr. d. dam, Becker, v. Lüttwitz) S - Brieffaften S. 97; — Verzeichnis 
von Gelegenheitsſchriſten im Beſitze der Schriſtleitung S. 100. 


Vorwort. 


Mit der vorliegenden Lieferung ſchließt der I. Jahrgang. Titel, Inhaltsverzeichnis und Namens— 
regiſter für die erſte Reihe von Jahrgängen, welche den erſten Band bilden, erſcheint mit Abſchluß des 
III. oder IV. Jahrgangs. In der Reihe der fortlaufenden Nummern fehlt nun kein Heft mehr; wir bitten 
daher die geehrten Abonnenten, falls ſie ein ſolches vermiſſen ſollten, um gefällige Benachrichtigung. 

Wie in Heft 7—9, ſo hat auch in dieſem Hefte die Aufſtellung des Verzeichniſſes der verſchwä— 
gerten Familien (S. 84 bis S. 91) dem Bearbeiter erhebliche Schwierigkeiten bereitet, weshalb die Lieferung 
gegen unſere Abſicht ſo ſehr verſpätet erſcheint. Dieſes Verzeichnis hat zu regem Nachrichten-Austauſch 
und Frageſtellungen Veranlaſſung gegeben, ſo daß wir von dem großen Nutzen derartiger Veröffentlichungen 
überzeugt ſind. 

Mehrfachen Anregungen zufolge und bei der Wichtigkeit derartiger Quellen für die Familienforſchung 
möchten wir die geehrten Leſer der familiengeſchichtlichen Blätter wiederholt bitten, die ihnen zugänglichen 
Kirchenbücher einer Durchſicht unterziehen und uns das zur Veröffentlichung Geeignete aus denſelben mit— 
teilen zu wollen. Die geehrten Mitarbeiter werden ſelbſt am beſten zu beurteilen wiſſen, was in dieſer 
Hinſicht für unſere Zwecke bezw. für die Zwecke der Geſchichtsforſchung von Wichtigkeit iſt, wir möchten 
uns nur auf den Hinweis beſchränken, daß in erſter Linie die Familiennamen unſerer Abonnenten, ſodann 
ſämtliche Adels- und Patrizier- Familien in Betracht kommen. 

Derartigen Beiträgen würden wir in gleicher Weiſe unumſchränkten Platz in unſerm Blatte ein— 
räumen wie Auszügen aus Archiven und aus ſonſtigen ungedruckten Beſtänden, ſofern ſie das Gebiet der 
Familiengeſchichtsforſchung berühren. 

Umfangreichere Namensliſten ſtehen noch bevor über Schleſiſche, über Weſtfäliſche und über Nieder- 
ſächſiſche Familien. Die Schriftleitung. 


461. 
325 
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67. 
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69. 


3. 


. v. Baurmeister, Preussen. 
. v. Baussen, Prov. Sachsen, Preussen. 6 gedr. P. (K. I m. A.) 
. Baussner v. Baussnern, Siebenbürgen. 
Bautz oder Cappler v. Oedheim gen. Bautz. auch Frhr.. 


. v. Bayrer, Schlesien. 
v. Beaufort, aus Frankreich, Preussen. 4 P., gedr. geschicht), 


. v. Bechtolsheim, aus Franken. 
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ichnis 


von handsehrifilichen Famillennaehriehten im Zesitze der Schriflleilung. 


l. Reihe. 


4. Fortsetzung. 


v. Baumeister, Kursachsen, Preussen. 

v. Baumer, Bayern. 2 gedr. P. (K. D 

v. Baumgarten I, Grafsch. Hoya in Hannover. 

v. Baumgarten II, Pommern. P. (K. J). 

v. Baumgarten III, Frhr., Bayern. P. (K. D. 

Baumgarten, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. J.. 

v. Baumgartner, Frhr., aus Bayern, Ungarn. Oesterreich. 
P., Hinw. (K. ). 

Baur u. Baur v. Eysseneck, Frhr., aus Oesterreich, Frank- 
furt a. M. Ahn. (K. ). St. (Fr. 58), P. (Fr. 61, 70). 

v. Baur, Baiern. 2 gedr. P. (K. ), s. auch unter v. Bauer. 

Baur v. Breitenfeld, s. unter v. Bauer. 

8 gedr. P. (Z. I m. A.) 


3 gedr. P. (K ). 


P. (Z. D. 


P. (Ad. 79). 


Württemberg, Franken. 1 St. (K. II), P. (Fr. 66, 85). 


v. Baver, Württemberg. P. (K. J). 
. v. Bavier, Frankreich. Gedr. P. (K J). 
. Baworowski v. Baworow, Grf, Galizien, Oesterreich. Gedr. 


geschichtl. Nachr. (A. K. ), versch. P. (Gr. 55, 75, 76, 
84, 86, 95, 96—98). 


. de Bayart, Frankreich. Ahn. (K. J). 
. v. Bayer I, Bayern. 
9. v. Bayer II, Riga, Holstein. 
. v. Bayer III, s. auch v. Beyer. 

. v. Bayer-Ehrenberg, Württemberg. P. (Ad. 84). 
. Bayer, Bayer v. Mörthal, Oesterreich, Baden. 


Kl. St. (K. h. 
Kl. St. (K. D. 


4 P., gedr. 


Nobilitierung. (K. I m. A). 


. Ve Bayern, Herzöge u. v. Bayern-Grosberg, Grf. (illegitim). 


St. (K. D 
P. (K. D. 


Nachr., gedr. P. (Z. l m. A). 


. Ve Beaufort-Belforte, Frhr., aus Italien, Schlesien. P. (Fr. 


72, 86). 


v. Beaulien, v. Beaulien-Marconnay, auch Frhr., aus Frank- 


reich, Brandenburg, Hannover, Oesterreich pp. Gedr. P. 
(A. K. 1), P. (Fr. 59, 60, 65, 67, 72, 75, 85, 91, 93, 90). 


v. Beaurieu, aus Frankreich, Mainz, Oesterreich. Kl. St. (K. 1). 
. de Beausobre, aus Frankreich, Schweiz, Preussen. 3 P. (Z. |). 
. v. Bebin, Herkunft? P. (K. D = 


v. Bechadé, Oesterreich. P. (K. J. 


v. Bechard, Frhr., Oesterreich. P. (K. D 
. v. Becher, Böhmen. 
. v. Becherer I, Preussen. 
. v. Becherer II. Breslauer Patrizier. 
. Bechinle v. Laschan, Böhmen. 


P. (K. D 

Gedr. P. (K. D 

Hinw. (R. J). 

2 kl. St., 3 kl. Ahn., 8 P., 
versch. Hinw., gedr. geschichtl. Nachr. (K. I m. A.) 


. v. Bechtold, Frhr. 3 P., gedr. P. (K. I m. A.) 
Bechtold v. Ehrenschwert, Hohenzoll.-Hechingen, Preussen. 


Gedr. P. (K. D 
P. (Fr. 62, 77, 86). 


v. Beck I, Preussen. 2 gedr. P. (K. D 


. Ve Beck II, Frhr., Oesterreich. Kl. Ahn. (K. J). 


v. Beck III, Frhr., auf Widumb, Beaufort. Kl. St., kl. Ahn. 
(K. D 
v. Beck IV, Frhr.. Bayern, Italien. P. (Fr. 97, 99). 


33. 
34. 


. Ve Beck V, Edle (s. auch v. Bek), Oesterreich. 
. Beck und v. Beck, Frhr., aus Kassel, Oesterreich. P. (K. D. 


. v. Beckedorf, Preussen. 


. v. Becker I, Preussen. 
. v. Becker II, Oesterreich. Gedr. P. (K. J). 
. Becker und Becker v. Rosenfeld, Kgr. Sachsen. 


v. Beckers, Frhr., Mähren, Schlesien. 
. Ve Beckers zu Westerstetten, Ort, aus Westfalen, Bayern, 


. van der Beeck, Westfalen. 
. v. der Beecke, Schweden. 
v. Beer I, Schlesien, Oesterreich (?). 
. v. Beer II, aus Slatnik in Böhmen. 
v. Beer III, Sulkowskischer Rat 1753. P. (K. J). 


v. Beerenberg, Oesterreich, Breslau, Preussen. 


2 P. 


v. Beck-Peccoz, Frhr., Augsburg. 2 P. (K. D 


v. Becke, Frhr., Oesterreich. Gedr. Nobilitierung (K. I). 
v. der Becke I, Oesterreich. P., gedr. P. (K. D. 
v. der Becke II, Frhr., aus d. Fürstent. Münster, Bayern. 


4 gedr. P.. (A. Fr. 66), P. (Fr. 87). 
v. der Becke III, Oesterreich. P., gedr. P. K. J). 


v. der Becke IV, aus d. Niederlanden, Kgr. Sachsen, West- 


falen. P. (Ad. 83, 86). 


v. der Beeke-Klüchtzner, aus d. Niederlanden, Württemberg. 


Sachsen. P. (Ad. 86). 
2 P., 4 gedr. P. (K. ). 
v. Beekenschlaher, Schlesien. Hinw. (K. 1). 


2 kl. P., gedr. P. (K. l m. A.) 


Kl. Ahn. 
(K. D. 
P. (K. I). 


Ungarn. 3 P., gedr. geschichtl. Nachr. (K. Im. A.), P. 
(Gr. 53, 56, 59, 60, 63, 65, 68, 69). 


. Beckh, v. Beckh, Frhr.. Oesterreich. Kl. St., 3 kl. P. (K. l. 
. ve Beckmann, Westfalen. 
2. Becksey de la Volta, Oesterreich. P. (K. D. 
. v. Beezwarzowsky, Preussen. 
. Ve Bedekovich zu Komor, Frhr., Oesterreich. P. (Fr. 54, 76). 
„ Bedeus v. Scharberg, Oesterreich, Siebenbürgen. P. (Fr. 58). 


Gedr. P. (K. D 


7 gedr. P. (K. N. 


P. (K. 1. 
Gedr. P. (K. D. 
P. (K. I, S. 255). 
Kl. St., P. (K. D 
P. (K. J). 


v. Beeck, Frhr., Schlesien. 


v. Beeren, s. v. Behren. 

P., Hinw., 2 
gedr. P. (K. I m. A.) 

v. Beerſelde, s. v. Berfelde. 

v. Beermuth, s. v. Bermuth. 

v. Beern, Preussen. P. (K. 1). 

v. Bees und Chrostin, aus Kroatien, Böhmen, Schlesien, West- 
falen pp., auch Frhr. u. Grf., 1 geschr., 1 gedr. Standes- 
erhöhung (K. I m. A.), 2 kl. St., 3 Ahn., versch. P. (Z.), 
kl. St., versch. P. (Fr. 48, 49, 55, 72, 92). 


v. Beesten, Westfalen. Gedr. Standes-Erhöhung, gedr. P. 


(A. K. J). 
v. Bedau, s. v. Biedau. 


. v. Begrzek, Böhmen (Czichtitz). P. (K. D 
„v. Beguelin, aus d. Schweiz, Preussen. Kl. St., 6 gedr. P. 


(Z. I. m. A.) 


, v. Behagel, Edle, Rtr., Oesterreich. P. (K. J). 
. Behaim der Seefahrer (Familie Behaim v. Schwarzbach). gedr. 


Lebensbeschr. (A. Fr. 56). 


. Beham, Michel, Nürnberg. Gedr. Wappen (K. |). 
. Ve Behem, v. Behme, Breslauer Patrizier. 
. v. Behmen, Schlesien. 


1 Hinw. (K. b. 

4 P. (K. D 

v. Behr, auch Frhr. u. Grf., auch Behr v. Negendank, aus 
Mecklenburg, Fürstent. Lüneburg, Russland. Ahn 2. 32 


(K. h. 


d 


544. 


. v. Behrens, Herkunft? 
5. v. Beichelt, v. Beuchell, auch Rtr., Böhmen, Schlesien. 2 P. 


. v. Beichlingen, Grf., Thüringen. 


. v. Beierfeld, Rtr., Oesterreich ?], Dresden. 
v. Beisler, München. 
. Beissel v. Gymnich, Grf., 


. v. Beisler, München. 
3. v. Bek, Herkunft? 

v. Beker, Rtr., Bayern. 
. v. Belbitz, Lausitz. 
v. Beleredi. 


. v. Belderbusch, Frhr. u. Grf., Rheinprov. 
. Beldi v. Uzon, Grf., Siebenbürgen. 
. Beleznay, auch Beleznay v. Beleznay, Grf., Oesterr., Ungarn. 


. Bell v. Bellfortz u. Sonneck, Böhmen. 
. v. Bella, Oesterreich. 
. Bellanov Rtr. v. Domogled, Oesterr. 1 Standeserheb. (K. ). 
. Bellargy v. Scyeava, Herkunft”, nach Preussen verheiratet. 


. ve Beller, Schlesien. 
. v. Bellersheim gen. Stürzelsheim, Frhr., Mittelrhein, Hessen. 


. v. Bellier de Launay, Preussen. 


. v. Bellin, Pommern. 
. v. Belling, Osthavelland. P. u. gedr. P. (Z. I m. A). 


. v. Bellmont, Grf., aus Thüringen. 
. v. Bellwitz, aus Oberlausitz, Böhmen. 
, v. Below (Böhlau), Pommern, Mecklenb., West- u. Ostpreussen, 


. v. Bellrupt-Tissae, Grf., Oesterr. 


. v. Bellsky, Rtr., Bölımen. 
. v. Bemberg, Rheinland, gedr. Standeserheb. (A. K. J). 
, v. Bemelsberg, Frhr., Hessen. 
v. Bemer, Baron, Ungarn. 
. de Bemos, Herkuntt? Breslau. 
. Benada v. Nectin, auch Beneda v. Necztin, Rtr., Böhmen. 


. v. Bencke, Breslauer Patriz. 
. v. Benckendorff u. v. Hindenburg, auch v. Beneckendorff, 


. v. Benda, Bayern, Preussen. 
, v. Bendeleben, Thüringen. 


(K. I), gr. St., 2 gr. Ahn., zahlr. gedr. P., gedr. Be- 


schreib. der v. B.’schen Fam. Geschichte (Z. l m. A.), 
2 kl. St., 2 Ahn. z. 16 St., 1 gedr. P. (Z. V m. A.), 
Ahn., zahlr. P. (Ad. 77, 79, 83, 86, 87); P. (Fr. 59, 60 
m. A.), P. (Gr. 65, 70, 71, 76, 79, 84). 
v. Beeren, auch v. Beeren, Sachsen, Brandenburg, Oester- 
reich pp. 2 Ahn., versch. P., 1 Erzählung (Z.! m. 9 A.). 
P. (K. I). 


(K. 1), gedr. Abn., P. (Z. I m. 1 A.). 
Hinw. (K. D 
v. Beier, Breslau. P. (Z. 1, S. 230). 
P. (K. D. 
Gedr. P. (K. D. 
Rheinland. 
58 - 60, 63, 92, 96, Hinw. (Gr. 60). 
Gedr. P. (K. J). 
P. (K. l, S. 253). 
P. (K. J). 
P. (K. 1). 
Marchese, Grf., 
[Mähren]. Ahn, gedr. gesch. Nachr. 
58, 70, 83, 86. 95, 97). 


Versch. P. (Gr. 49, 


aus Lombardei, Oesterreich 
(K. ), P. Gr. 55, 


Unbed. P. (Z. J). 
P. (Gr. 76, 78, 96). 


Gedr. gesch. Nachr. (K. I), P. (Gr. 71, 78). 
P. (K. J). 
P. (K. I). 


P. (K. D. 


v. Belleardi, Grf., Oesterreich. P. (K. D. 


. v. Bellegarde, Grf., aus Savoyen, Frankreich, Schlesien, 


Oesterreich. Kl, Ahn., 3 P. (K. 1); P. (Gr. 49, 56, 57, 
59, 60, 65, 66 [Ausschnitt], 68—70, 72, 73, 95—98). 
P. (K. D 


P. (Fr. 57, 64, 66, 68, 70.) 

2 gedr. P. (2 Ausschn. 
K. J). 

P. (Z. J). 


v. Bellinghausen, Bergisches Geschl., Deutschl., Russl. P. 
(K. D. 

St. (K. D). 

Kl. Ahn., 2 P. (K. D. 


Kgr. Sachsen, 5 kl. St., 2 Ahn., versch. P., zahlr. gedr. 
P., 1 gedr. Lek.-Besch. (Z. l m. zahlr. A.); zahlr. P., 
kl. A. (Ad. 81, 88^. | 
T., gedr. gesch. Nachr. 
(K. Im. A.); P. (Gr. 49, 55, 64, 79, 83, 95, 96). 

P. (Ad. 78). | 


Leb.-Beschr. (A. Fr. +49). 
P., gedr. P. (K. l m. A). 
K.) 


Kl. St. 3 kl. St., P., gedr. gesch. Nachr., gedr. P. (K. 1 
S. 297 u. 303 m. 2 A). 
Hinw. (K. J). 


Altmark, Pommern. 
P. (Ad. 82, 86). 


St., 2 kl. St., 2 P. (Z. 1), versch. 


8 gedr. P. A. (Z. J). 
Kl. Abn., Hinw. (K. I); P. (Z. ). 
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. Benedicti v. Benedekfalva, Ungarn. 
2. de Benedictus, Herkunft? 
3. v. Benig, auch Benig v. Petersdorf, Böhmen. Kl. St., P 


95. Benisko, Rir. v. Dobroslav, Oesterr. 
96. 
97. 
. v. Bennemann, Schlesien, Kursachsen. 
. v. Bennicke, aus Polen, Preussen. 
600. 


v. Benoit, aus Frankreich, Hannover. 
v. Bensley, England. 
. v. Bentheim I, Fürsten. 
. v. Bentheim II, aus der Schweiz, Hannover, Preussen. 


. v. Bentinck, Grf., Pfalz, Holland, Westfriesland. 


. Benyovsky v. Benyovu, Ungarn. 
. Benz v. Albkron, Frhr., Oesterreich, Bayern. 


. v. Beöthy, Frhr., Ungarn. 
. v. Bequignolle, aus Frankreich, Brandenburg. 


. v. Bender, Herkunft? Berlin. gedr. P. (K. D. 
. Bender v. Laytha, Rtr., auch Frhr., Oesterr. 
. v. Bene, Ungarn. P. (Ad. 79). 

Benecke v. Gröditzberg, Schlesien. 


Unbed. P. (K. 1) 


2 gedr. P. (A. Z. 1); 


P. (Ad. 80). 
v. Beneckendorf, s. v. Benckendorff. 


. v. Benedek, Uugarn, Oesterreich. P., gedr. Leb.-Beschr., gedr. 


Ordensverleihung. (K. I m. 2 A.). 
P. (K. D. 


P. (K. D. 


(K. J). 


Benigni v. Mildenberg, auch v. Benigni in Mildenberg, 


Rtr.. Oesterr. P. (K. 1; Ad. 78). 

Unbed. St. (K. I). 

v. Benkard, Herkunft? Unbed. St. (K. 1). 

Benkiser v. Porta-Comasina, Oesterr. Unbed. P. (K. J). 

P. (K. J). 

4 P. (Z. V). 

v. Bennigsen, Hannover. IIinw. (K. I); 4 z. T. kl. St., 3 Ahn., 
9 P., 1 gedr. P. (Z. 1m A). 

2 gedr. P. (A. K. ). 

Gedr. P. (K. )). 

4 kl. P., 1 gedr. P. (Z. Il m. A). 

5 gedr. 

P. (A. Z. J). 

2 P. 1 Ahn. 
zu 32. gedr. P. (K. I m. A.); 2 P. (Gr. 33). 

v. Bentiveeni, aus Italien, Preussen. 2. P., zahlr. gedr. P. 
(Z. Im. zahlr. A). 


. v. Bentzel-Sternau, (rt. aus Schweden, Bayern, Oesterreich. 


Ahn., Hinw., gedr. gesch. N., gedr. Stipend.-Angel. (K. 
Im. 2 A.); versch. P., 1 Hinw. (Gr. 55, 56, 61, 74, 80, 
90, 91). 

St. (K. D. 

Unbed. P. 
(Fr. 79). 


v. Beöczy, aus Ungarn, Schlesien. 4 P., 5 gedr. P. (Z. V m. 


A.), versch. P., 1 gedr. P. (Ad. SO m. A). 
P., gedr. P. (Kk. I m. A). 
St., P. Z. ). 


13. v. Bera, Ungarn. Kl. St. (K. J). 

14. Beranek v. Petrovic, Oesterr. P. (K. I). 

15. ve Berbek, Böhmen. P. (K. J). 

16. v. Berbisdorf, aus Fürstentum Meissen, Böhmen. Kl. St., 
P. (K. D; P. (Z. D. 

17. v. Berchem I, Frhr., aus Bremen, Preussen. P. (Z. I). 

18. v. Berchem II, Frhr. u. Grf., Bayern. 3 Ahn. (K. I), P. (Fr. 


v. Berckefeldt. v. Berkenfeldt, Niedersachsen. 
. v. Bercken, Posen. 


3. v. Berekheim, Frhr., Elsass. 


55, 76, Gr. 49, 58, 59, 63, 64, 80). 


. v. Berchem III, Grafschaft Mark. St., Ahn. (K. I). 
20. v. Berchtoldt, Grf., aus Tirol, Böhmen, Mähren. 


Kl. St., 4 
P., 2 IIinw., gedr. gesch. N. (K. Im. A.); P. (Gr. 49, 52, 
60, 61, 64, 68—72, 74 — 76, 84, 95—97). 

Kl. Alm., 
gedr. P. (K. I m. A). 

P. (K. D. 

v. Bercken a auch v. Berken. 

2 Hinw. (K. I); Ahn., P. (Fr. 
56, 58, 62, 71, 72, 78, 98). 


v. Bereczko, Frhr., aus Polen, Oesterr., Schlesien. P. (Fr. 66). 
5. v. Berenberg-kossler, Hamburg. Gedr. P. (K. 1). 

26. 
. Berenyi v, Karancs-Bereny, Grf., Ungarn. 


v. Berenhorst, Anhalt. 9 gedr. P. (A. K. )), P. (Ad. 88, Sg). 
4 kl. St., 4 gr., 


1 kl. Ahn., 1 P. (K. D; P. (Gr. 56, 58, 72). 


. v. Berezko-Rzeplinsky, Frhr., aus Polen, Oesterreich. Kl. St., 


13 P. (K. J. 


v. Berfelde s. v. Beerfelde. Fortsetzung folgt. 


' 
f 
| 
i 


erbieten. ihnen mit Nachrichten zu dienen, zahlreichen Gebrauch machen wollten. 


Verzeichnis 


der mit den Familien des Namens Dassel und Dissel, gräfichen, adeligen und bürgerlichen Standes 
und mit den Familien des Namens Straka verschwägerien und verwandten Geschlechter. 


0 


Mitgeteilt von O. v. Dassel in Chemnitz. 


Fortsetzung und Schluss. 


— — — 


Siehe auch Nachträge in den folgenden Nummern dieses Dlattes. 


Ueber die im Nachfolgenden aufgeführten Geschlechter, welche durch Verschwagerung oder Verwandtschaft 
zu den gräflichen, adeligen und bürgerlichen Familien des Namens Dassel und Düssel in mehr oder weniger 
nahen Beziehungen stehen, habe ich im Laufe von Jahrzehnten zum Teil recht erhebliches genealogisches Material 
zusammengetragen, welches mich in den Stand setzt, in vielseitigster Richtung mit genealogischen Auskünften zu dienen. 
Die Bekanntgabe des Verzeichnisses dieser Familien erscheint mirdaher für die Familiengeschichtsforschung von besonderer 
Wichtigkeit und es sollte mich freuen, wenn die geehrten Abonnenten der familiengeschichtlichen Blätter von meinem An- 


Als einzige Gegenleistung er- 


bitte ich über die im Verzeichnis aufgeführten, besonders über die mit einem * bezeichneten 
Familien, weitere Nachrichten, um das Material noch mehr, zum Nutzen Aller. vervollständigen zu können 


865. 


66. 


67. 


68. 


87. 


88. 
89. 


90. 
91. 
92. 
93. 


Zum leichteren Verständnis der Abkürzungen pp. sei Folgendes bemerkt. 
1 Die in den Klammern aufgeführten Orte und Zeitangaben bezeichnen die Orte und Zeiten des Vorkommens in Verbindun: 


mit der Familie v. Dassel pp. 


2 Die Schlussworte bei jeder Familie, Abkürzungen, Ziftern usw. (z. B. verw. d. Borcholte m. v. D. l. 6 geben das Ver wandtschafts- 
bezw. Verschwägerungsverhältnis an zu den unter der betr. Ziffer in dem Aufsatz „Kurze Uebersicht über die Ursprung. 


Abstammungs- und Besitzverhältnisse der Familie des Namens Dassel. i 
Namens Straka auf S. 36 dieses Blattes aufgeführten Familie, Linie, Zweig pp. derer v. Dassel pp., verw. 


mit; versch. od. verschw. = verschwägert mit. 


v. der Möhlen (Lüneburger Patrizier 1516—60, verw. d. 
v. Borcholte m. v. D. I, 6. 

Ze, Möller, (aus Kor. Sachsen 15. Jahrh., Hamburg um 
1500 u. f. Rethem a. d. Aller, Heiligenthal b. Lüneburg 
1384—1904), verschw. v. D. J. 6. 

Möller l (Lüneburg um 1470), verw. d. (v.) Hachede m. 


v. D. V. 
Möller l! (Stadthagen 1796 — Bielefeld 1876), verw. d. Bock 
m. D. VUI 
„Möller Ill (Geesthacht 1799—1874), verw. d. Garben m. 
v. D. 1, 6. 
Möller IN (Hamburg 17. Jahrh.), verw. d. Möllner, m. v. 
D. 1, 6. 


71. Möllner, auch Möller u. Müller (Lüneburger Patrizier 


1538 - 1642), verschw. v. D. l. 6. 
Mohnen (1865, Elbing 1903, verw. d. Wilezek m. D. VMI 
Moldehnke (Lyck 1843—62), verw. d. Wrobel m. D. VIU 
Moll (Krefeld 19. Jahrh.), verschw. D. VII. 
Momber (Memel? Is. Jahrh.), verw. d. Muttray m. L. IX. 
Morschel (Eschweiler b. Aachen 1902), verschw. Dü. IV. 
Mühlen (Dohr b. Rheydt 1831), verw. d. Vits, m. D. VIII. 


„Müller l (gen. v. Augsburg, Kalenberg 15660, verschw. v. 


P. l, 13, 6. 
Müller I (? Nienburg a. W. 1760), verschw. D. VI. 


.*Müller Il (Rotenburg b. Bremen um 177% verschw. D. VII. 
„Müller IN (Trantzschen b. Pegan 1801), verschw. P. VIII. 


. V (Reen im Hoya’schen 1806, 1879), verschw. 
D. VI. 


M Pas VI (Graue im Hoya’schen 1815, 1885 +), verschw. 
D. VI. 


Müller vi (Bremen 1828 u. f.), verw. d. Duntze m. D. VIN. 
Müller vill (Benneckenbeck 1880 und früher), verschw. 


D. XII. 
Müller IX (Hamburg 1876, 1900 verw. d. v. Kleist m. 
v D. J. 6. 


v. Münchhausen {Brockeloh Mitte 17. Jahrh.), verw. d. 
v. Helversen m. v. D. 1, 6; (Haus Brummershof 1651) 
verw. d. v. Möller m. v. J. 1,12. 

Münder (Bruchmühle b. Markoldendorf 1787), verw. d. 
Volmar? m. D. X. 

Münnich (Willershausen b. Echte in Hannover um 1800), 
verw. d. Nahl m. v. D. 1, 12. 

"e, Münster | (Hameln um 1500), verschw. v. D. 1, 4. 

Ze Münster ll Lübeck 1062), verschw. v. D. I. 7. 

Münter (Lüneburg Anf. 15. Jahrh., verschw. v. D, V. 

user Köln a. Rh. 17. Jahrh.), verschw. v. Dü. ill. 


und mehr und den Familien P3 
verwandt 


Dessel, Düssel 


891. re Müther (Lüneburg 1669 - 17780, verschw. v. D. l, 6. 
95. Muttray (Memel 1814), verschw. D. IX. 
og Mutzeltin (Lüneburger Patrizier nach 1538), verw. dr 
der Möhlen m. v. D. I. 6. 
Naa dt s. unter Noodt. 
97. Nadburgi (Kurpfalz 1717), verschw. Di. III. ` 
98. Na h! (Kassel 1793 Wellersen 1820—1904. Einbeck 1: 
u. f.), verschw. v. D. 1, 12. 
99. ze, Nahuis, auch v. Nahuys, v. Nauns, v. Ahaus 


(Westfalen 1559), verschw. v. D.? (s. unter G, 18. 


900. Napp (Erbherren auf Tide 1589), verw. d. v. Borcholte m 
v. D. I. 6. 

1. v. Natzmer (a. d. II. vellin 1716 u. t., auf Trebendrf 
u. Mattendorf i. d. Niederlausitz 1880), verw. d. v. Bou 
n. Frhr. v. Ohlendorſt m. v. D. J, 11. 

2. r. Neindorf (s. auch v. Niendorf), Niedersachsen, (15. 8 
16. Jahrh.), verw. d. v. Vahlberg m. v. D. J, 12. 

3. Neitzke (Schlawe 1806. Belgard i. Po. 1838—45, Har: 
berg 1815. Berlin 1874 —79, Delitzsch 1889), verw. N. 
Koeppen m. D. VIII. S 

4. Nepovim {Medlesice b. Chrudim 1874), verschw. Straka Xill. 

5. Neuhaus (Steinheim 19. Jahrh., Dortmund 1904), versch. 
D. VII. x 

6. Neumann Swinemünde 1824), verw. d. Edelmann m. D. È 

7. Neuring (Göttingen 1788), verw. d. Volmar m. D. 8 

8. Niebauer (Woltenbüttel vor 1631), verw. d. Langelüdlerkt 
m. v. D. 1, 13 c. 1 6 

g. Niebur (Lüneburg um 1530), verw. d. Witick m. v. P. l. C. 

10. Niehus (Hannover 1716), verschw. D. VIII. ECH 

11. *v. Niendorf Ia, auch v. Neindort]; (Prov. Hannover? . 


D D H 
12 (als Gattin eines Ludwi 


1570), verschw. v. D. I, ER 
muss heisse 


v. Dassel. sind falsch angeführte Ahuen, 
Schuhmacher, Gattin Georgs l. v. J.). 


Ga S E ENT EE 
Niessen (Essen a. d. Ruhr 1848— 731, verw. d. Erkens m. D. 


12: 
13. Nikodem ıPrag 1901), verw. d. Pack m. Straka l. geng 
11. Nippert ‘Görsdorf im Elsass 1825, Cincinnati 1894. VI 
d. Duntze m. D. VIII. 2 
15. Nitze (Braunschw.-Lüneb. Hofrat um 1570, verw. d. Bu: 
mann m. v. D. l, 13 b. vil. 
16. Nölting (Bremen 1827, 1595, verw. d. Duntze m. D. * 
17. Nötzel (Jeiwilleiten b. Tilsit 1824 u. f., verschw. D. © 
18. Nohe (Schwelm i. Westf. 1829, Düsseldorf 19039, 7 
d. Dinger m. D. VIII. d 
19. Nolte (Volpriehausen b. Usiar i. Hann. 1810), verk. 


Sporleder m. D. X. 


62. 
63. 
64, 


65. 


66. 


Noodt, auch Naadt (Stockholm 1745. Anwartsaw bei 
Schlägelsee auf Seeland 1754, Lübeck? 1793), verw. d. 
v. Wickede m. D. VIII. 

v. Nordheim (Wittmund 1857), verw. d. Heine m. D. VIIl. 

Northoff (Ober-Boyen b. Hoya), verw. d. v. Emminga m. 
v. D. 1, 6. 

Nos z ick (Königsberg i. P.? 1851—1900). verschw. D. IX. 

v. Ober-Speden (Göttingen? um 1800), verw. d. v. Becker 
m. v. D. l. 6. 

v. Oberg (Niedersachsen um 1540), verw. d. v. Garmissen 
m. v. D. J. 12. 

Obst (Frankfurt a. M. 1899 - 1902). verschw. Dü. IV. 

v. Oechelhaeuser (Dessau 1898), verw. d. v. Krosigk 
m. v. D. I, 11. 

Oelker (Lemförde 1833-65), verschw. D. XI. 

v. Oertzen (Roggow, Gerdeshagen 17. Jahrh.), verw. d. 
v. Dannenberg m. v. D. J. 7 n. v. D. J. 11. 

Oetling (aus Hamburg. Coloma in Mexiko 1869, Hamburg 
1904), verw. d. Frhr. v. Ohlendorff m. v. D. I, 6. 

v. Oeynhausen (Würgassen? 1614); verw. d. v. Wrede 
m. v. D. l. 12. 


2. O gilvie (Tilsit 1796, Königsberg i. P. 1851), verschw. D. IX. 


v. Oheimb (um 1530), verw. d. v. Garmissen m. v. D. J. 12. 


. v. Ohlendorff, auch Frin. (Hamburg 1834 — 190), ver- 


schw. v. D. J. 11. 
[v.] Ohr (Niedersachsen 15. Jahrh.), verw. d. Holst m. v. D. 


12. 
Ol d ehorst (Hamburg 16. Jahrh.), verw. d. Prigge m. 
D. I, 6. 
01 a e n bu r g (Harkebrügge in Oldenburg 19. Jahrh.), verschw. 
D. VI. 


Olemann (15. Jahrh.). verw. d. v. Riedhausen m. v. D. 1, 12. 

Olt manns (Harkebrügge in Oldenburg 19. Jahrh.), verw. 
d. Oldenburg m. D. VI. 

Vostencer 2], (Arevest? in Bolland 1877 Amsterdam 
1899), verw. d. Steenbergen m. D. VII. 

Oppermann (Völkenrode 1826—96, verw. d. Richelmann 
m. D. VIR. 

v. Oppershausen (Fürstentum Liineburg 15. Jahrh.), verw. 
d. v. Dannenberg m. v. D ; 

Oschatz (Lüneburg 19. Jahrh.), verw. d. Crato m. D. X. 

v. der Varel (Stettin 16. Jahrh.), un d. Loitz m. v. D 
1, 6; (a. d. II. Wisbuhr um 1690), verw. d. v. Bonin m. 
v. D. T 11. 

v. Osterb urg. Grfn. (Niedersachsen 1206—43), verw. d. 
Grafen v. Wölpe m. d. Grafen v. Dassel. 

Oster meyer Einbeck 1685), verschw. D. J. 13 a. 


. *v. Osthoff (Riga 17. Jahrh.), verw. d. Beyer m. D. J, 10 


Ostric (Agram 1853 n. f.). verw. d. Pack m. Straka l. 


„Otte (Hannover 1724), vew, d. v. Belling m. v. D. ], 6. 


Overbye hendsburg? 17933, v. d. v. Lützow m. v. L. L 9. 


. *Paap, trüher Paps (Damtleth 17 34, Freienberg b. Sehestedi 


1848 f, Rendsburg. Neumünster 1904), verschw. D. VIII. 
Pabst (Dörverden 1858), verschw. D. VII. 


Pack (Prag um 1800. 1850. Dux 1876. Trebnitz 19. Jahrh., 


Teplitz, Lobositz 1904, verw. d. Straka Im. v. D. J, 6. 
v. Padtberg (Unter-Padtberg in Hessen 16. Jahrh.), verw. 
d. v. Stockhausen m. v. D. L 12. 


Palme (Hamburg 1811, 1859. Bleckede b. Lüneburg 1890), 


verw. d. Busch Il. m. v. D. J, 6. 

Panjer :Pekela in d. Niederlanden 19. Jahrh.), verw. d. 
Steenbergen m. D. VII. 

v. Pape (Hevensen b. Hardegsen 19. Jahrb.), verw. d. 
Spies I m. D. X. 

v. Pappenheim Hessen — Westfalen 1306). verw. d. 
v. Amelunxen m. v. D. l. 1 

Passkau s. Posskau. 

v. Pawel (15. Jahrh.), verw. d. v. Strombeck m. v. D. I, 11. 

Pawel (Braunschweig 15. Jahrb. u. f., Ostfriesland Ant 
17. Jahrh.) Wer d. 1 Damm m. v. D. 1 6 u. d. v. 
Strombeck m. D. l, 

Peasley Baia n in Noble b um 1840 n. f. Chicago 
1903), verschw. D. VIII. 

Pecht s. Picht. 

Peitsch (Maltitz b. Pegau vor 1835, Michelwitz in Sa.- 
Alt. 1835), verw. d. Bergk m. D. vin. 

van Pembroek (Amsterdam 18. 2] Jahrh.), verw. d. 
Carré m. v. D. J, 10. 

Penselius (v. Munchliausen'scher Eisenfaktor, Elbingerode 
1614, Amtmann das. 1637), verw. d.. . m. v. D J, 6. 

Pensen (Caldenbach 1681), verw. . m. Dü. Ill. 

v. Pentz (Wittenburg i. Meckl. um 1650, 1692, Düssin 
1687, Celle i. Hann. 1752—1848 Fulda 1903, verschw. 
v. D. J, 9 n. 6. 


9. 
10. 


11. 
12. 
13. 


Peters! (Koldenbüttel b. Eiderstedt 1862, Witzworth b. 
Eiderstedt 1897, Lütjenburg 190-4), verw. d. Winters m, 
D. VIII. 

Peters Il (Barmen 1902), verw. d. Schulte m. D. VIII. 

Petersen l (Dänemark um 1700), verw. d. v. Wickede m. 
D. VIn. 

Peter sen ll (Bremen 1900), verw. d. Willenbrock m. 
D. VI l 


Petersen Ill (Bremen 19. Jahrh.), verw. d. Köster m. 
D. V 

v. Peterswaldt (um 1700), verw. d. v. Lützow m, 
v. D. J, 9. 

pfreun d (Meckl. 1637), verw. d. v. Töbing m. v. D. I. 6. 


.* Pichler (Lengenfeld b. St. Pölten in Nied.-Oest. 1799), 


verw. d. Lewald (Leowald) m. Straka |]. 


. *Picht, auch Pecht (aus d. Prov. Brandenburg od. Pommern, 


Lüneburg 1574—86), verschw. v. D. J, 6. 
Pikars ki (Stettin 16. Jahrh.), verw. d. Loitz m. v. D. J. 6. 


. Pierret gen. de Cornillon Vlissingen 1805), verschw. 


D. VII. 
Pilgrum (Köln [?] a. Rh. 17. Jahrh.), verschw. v. Dü. Ill. 


.*Plagge (Nienburg a. W. 1621). verschw. v. D. J, 13? 


[Siehe auch unter G. 211, 
v. Platen (um 1640), verw. d. v. Gruben m. v. D. 1, 6. 
v. Plato (a. d. H. Grabow um 1600), verw. d. v. Dannen- 
berg m. v. D. 1, 7. 
P l ch (Brünn 1860, Klosternenburg 1902), verschw. Straka VIII. 


3. Pleissner (Reichstädt i. Sa.-Alt. 1817, Ronneburg 1887). 


verschw. D. VIII. 
Plessen (1565 verschw. m. v. Weyhe-Eimke), verw. d. 
v. Weyhe m. v. D. J, 6. 


el 5 nnies, später v. Plönnies (Lübeck 1631), verschw 


D. 1, 7. 

po do gil (Wien? 1894), verschw. Straka IV. 

Da hlert, auch Buhlert (Helmstedt 1752), verschw. 
D. l, 13 d. 

v. Poellnitz (a. d. H. Schwarzbach 1596), verw. d. v. 
Schauroth m. v. D. I, 12 

v. Pogrell (um 1700), verw. d. v. Lützow m. v. D. 1, 9. 

Polaszewska (Schrotthaus im Kreise Obornik 1887. 
Patajewo in Posen 1854 u. f., Mlynkowo 1903), verschw, 
D. XII. 

Ponesch (Mlatkow in Mähren um 1820—43, Boskowitz 
in Mähren 1858), verschw. Straka VII. 

Posskau auch Passkau Riga 17. Jahrh.), verschw, 
v. D. J. 14. 

Pott (Niedersachsen? 1775), verw. d. Roese m. D. VIII. 

Ponlter (Wallington in Surrey in England 19. u. 20. 
Jahrh.), verw. d. Winters D. VIII. 

Prael (Braunschweig 1857—95), verw. d. v. Düring m. 
„ 

Prawest, Prowest Lüneburg 15.— 16. Jahrh.), verw. 
d Schumacher m. v. D. 1, 6. 

v. Preen (dänischer Oberst 1689), verw. d. v. Dannenberg 
in. v. D. J. 7 


. *Prirre (Hamburg um . (Lüneburger Patrizier 1630 


n. f.), verschw. v. D. J, 6 
v. Prittwitz und o (19. Jahrh.), verw. d. 
v. Bandemer m. v. D. I, 6. 


.*Pühler (Bruch b. Barmen, 1805, Barmen 1895), verschw. 


D. VIII. 

Putland (Walcot, Grafsch. Sommerset in Irland 1783 
Lywmston, verw. d. v. Lösecke m. v. D. ], 6 

v. Puttkamer Schlackow 10681), Görshagen 1679, 
Schmolsin 1749 7, Wittbeck 1766, Lübzow 1855. Gr.-Podel 
1815), verw. d. v. Bandemer u. Jobst m. v. D. 1, 11 u. 12. 


v. Quad und . (um 1630), verw. d. Graf 
v. Schwerin m. D. J. 12. N 
. 1 1850, verw. d. Frhr. v. Gayl m, 
D. 1, 11. 
Gene (2 Köln a. Rh. 17. Jahrh.), verschw. Dü. Ill. 


v. Quintus-Jeilius (Schackenburg 1831 — Schloss 
Polzin i. Po. 1883. SEH Hannover 1855), verw. d. v. 
Möller m. v. D. l, 

Quoseau (Aachen > 17200, verschw. Dü. Ill. 

v. 1 (Wusterwitz 16. Jahrh.), verw. d. Loitz m. 

D. l, 6. 

en (Oberndorf-Moringen 1722), verschw. D. VII. 

v. Rassfeldt (18.— 19. Jahrh.), verw. d. Hünewinkel m. 
D. VII. 

*zu Rath (Hamburg nn verschw. v. D l. 6. 

Ra t h ke Königsberg P. 1860 u. f.), verschw. D. IX. 


* v. Rathlow, v. Rat h lau (Lehnsan in See 1702, 


Unewad b. Flensburg 1706‘, verschw. v. D. 


-h 2 — 
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1014. 


15. 
16. 
17. 


59. 


60. 
61. 
62. 
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v. Ratzeburg, Grf. (um 1200). verw d. v. Kevernburg 
m. Grafen v. Dassel. 

Rauch 1 (Mainz 1823), verschw. Dü. III. 

Rauch Il (Wandsbeck 1903), verw. d. Winters m. D. VIII. 

Raven [fälschlich auch Struve]! (Einbeck 1587), verschw. 
D. l, 12. 

Ravens (Treuenbrietzen um 1530), verw. d. Köpping m. 
v. D. I, 6. 

v. Ravens berg, Grf. 
Grafen v. Dassel. 

Reberg. Rehberg, Reiberg (Moringen 1714). 
schw. D. VI. 


(Westfalen 1258), verschw. m. d. 


ver- 


.*v. Reden 1640, (Hüpede 1688 — Hoppensen 1775), verschw. 


D 12 

v. Re g enste in, Grfn., (Niedersachsen um 1300), verschw. 
m. d. Grafen v. D. 

Reh binder (Lüneburg um 1650), verw. d. v. Laffert m. 
v. D. IJ, 6. 

Reichhelm ! (Halle a. S. 1590—1620), verw. d. v. Borch- 
olte n. Müther m. v. D. 1, 6. 


.*Reichhelm Il (Osterode a. Harz 1739—62), verw. d. 


Ahrens m. v. D. l. 6. 


Reimers | (Hameln 16 Jahrh.), verw. d. v. Münster | 
m. v. D. |], 4. 

Reimers ll (Lüneburg um 1700, verw. d. v. Töbing m. 
v. J). I. 6. 

Reimers Ill (Lüdingworth, Bez. Stade 19. Jahrb.), verw. 
d. v. Sothen m. v. D. J, 6. 

Reinecke (Harxbüttel 1737 u. f.), verw. 
D. VIII. 

Reineke (Steinheim i. W. 1724—74), verschw. D. VII. 

Reinking (Celle 1810—87), verw. d. Compe m. v. D. 1, 6. 

Reisinger (Wien? 1782), verschw. Dü. X. 


d. Kage m. 


. *Remstede (Lüneburg um 1469), verschw.? v. D. 1, 6. 


Renner (Braunschweig um 1410), verw. d. v. Laffert m. 
v. D. 1, 6. 
Resen (Lüneburg 15. Jahrh.), verw. d. Witick m. v. D. 1,6. 


.*v. Rheden (um 1425), verschw. v. D.? s. G. 6. 


R o d es (Burlington 19. Jahrh.), verw. d. v. Brooks m. D. VIII. 
v. Rohde, Grf. (1777, Langenhagen b. Hann. 1824 ). 
verw. d. v. Itzenplitz m. D. VII! (durch Verlobung). 


.*v. Ridthausen, v. Riedthausen (Braunschweig? 


15.— 16. Jahrh.), verw. d. v. Vahlberg m. v. D. 1, 12. 


Richelmann (Bevenrode 18. Jahrh., Bienrode b. Braun- 
schweig 1821, Harxbüttel, Völkenrode 1903), verschw. 
D. VIII. 

Riedel (Wischwill b. Ragnit in Ostpreussen 1811, Bitter— 
feld 1903), verw. d. Borchard m. D. VIII. 

Riedenberg (Groningen 1855—93), verschw. D. VII. 

Riegel (Prag 1869), verw. d. Thum m. Straka l. 


.* Rieken, Riecken (Nymegen 1796, 1840, Rotterdam 


1867, 1875), verschw. v. D. 1, 10. 

Riemenschneider (Einbeck 1707), verw, d. Bensen 
m. D. I, 13 a. 

Rieseberg (Benneckenbeck? vor u. nach 1880), verw. 
d Müller VN. m. D. XII. 

Rigemann (Riga 1596 f. 17. Jahrh.), verw. d. Hintze 
m. D. J, 13 b. 

Riken (Alfeld bis 1589), verschw. D. J, 13 b. 

Rimatz (Morawetz? in Mähren um 1860, 1887), verw. 
d. Karass m. Straka Ill. 

Rinckhoff (Barmen? um 1830), verw. D. VIII. 

Ringelmann (Uelzen 1857), verw. d. Hübeuer m. D. X. 

Rinne (Stadthagen 1795), verw. d. Gellermann m. D. VIII. 

Rippe (Eitzendorf 1895), verw. d. Wohlers m. D. VI. 

Risleben s. Rixleben. 

Risse (Langerfeld i. Westf. 1902), verw. d. Husmann m. 
D. VIII. 

Rittins (Budehlischken b. Tilsit 1853), verschw. D. IX. 

Ritzenberg (Hamburg 16. Jahrh.), verw. d. v. Töbing 
m. v. D. 1, 6. 

Rode, Rohde (Deitlevsen 1821 u. f., Amelgatzen 1830, 
Feggendorf. Aerzen, Hameln 19. Jahrh.). verschw. D. X. 

Roden s. Rohden. 

Rodewald (Fürstenau i. Hann. 1872, 
Schwarze m. D. VIII. 

Rode wold (Hannover 16. Jahrlı.), verw. d. v. Windheim 
m. v. D. 1, 13b. 

Röder (Köln a. Rh. 19. Jalirh.), verschw. Dü. III. 

Roeding (um 1855). verw. d. Braune m. D. VIII. 

Röhr (Werden um 18 10), verw. d. Kroeger Ill m. D. VII. 

Rönnberg, Rönberg, Könneberg (Parchim 1768, 
1781 — Lüneburg 1855 f), verschw. v. D. J. 6. 


1903), verw. d. 


86 


1061. 


85. 


89. 


92. 


2. Rosenau (ÜÖsterwiek vor 1702, Emmersleben 


Roese (aus Nordhausen, Warmsen 1803, Elze 1844—57 


Diepholz 1558-80 f. Dortmund 1889, Saarburg 1892 
Rodewald b. Neustadt am Rübenberge 1892 +, Stralsund 
Sehlem. London 1904), verw. d. Weber II m. D. VIII. 

Rache (Königsberg i. P. 1860), verschw. DO. 

Rohden, Roden (Steinheim i. W. 1818 u. f.), verschw 
D. VII. 

v. Rohr (Liebsen b. Sagan 17. Jahrh., Gantzer 1786 u. f.), 
verw. d. v. Burgsdorff u. v. Alvensleben m. v. D. 1, 11. 

v. Rohrscheidt (Dresden 1804, 1904), verw. d. Falke 
m. D. VIII. 

Rommel (Flinsburg in Baden 19. Jahrh.), verschw. Dil. IV. 

v. Romrodt auf Zimmersrode in Hessen um 1700), verw. 
d. v. Stockhausen m. v. D. I, 12. 

Roschen (Bremen 1873), verw. d. Oldenburg m. D. VI. 

1702 bis 

Unterstein 1768), verw. d. v. Hanstein m. v. D. 1. 11. 


, Se, Rosenhain (Altenbruch und Neuenstein 15. Jahrh.). 


verschw. m. v. D. aus Hohnstedt, s. G. 6. 


Rosi vac (Josephstadt 1828—69, Prag 1898 f), verschw. 


Straka l. 

Ros oen (Stettin? 15. Jahrh.), verw. d. Loitz m. v. D. I, 6. 

Ros law v. Rosenthal (Kolodej b. Pardubitz 1855. 
Friedburg 1875, Prag 1875—81), verw. d. Thum mit 
Straka l. 

Rost [bisher Ritter, Rost Bagoczy v. Hadenberg bis 1903 
geführt], (Prag 1900-3, Schloss Koschetitz in Böhmen 
1904 u. f., Wien 1904 u. f.), verschw. m. Straka von 
Hohenwald. 

Rotermund (Pommern? um 1660), verw. d. v. Emminza 
m. v. D. 1, 6. 

Se, Roth (Brockeloh b. Nienburg a. W. 1706 — Dannenberg 
oder Dahlenburg b. Lüneburg 1771), verw. d. v. Lösecke 
m. v. D. J. 6. 

v. Rothenburg, Grt. (Oels? 1861 f), verw. d. Freiherr 
v. Krane m. D. X. 

Rothenburg, Rotenburg? (Lippoldshausen b. Münden 
1855, Corbach 1889, verw. d. Volger m. D. X. 

Rückling (im Nienburgschen 1788), verschw. D. VI. 

v. Rüdling (auf Waldarten in Kurland um 1670), verw. 
d. v. Gayl m. v. D. J, 11. | 

Rüggeberg (Barmen 1902), verw. d. Husmann m. D. VIII. 

Rühe (Northeim i. Hann. 19. Jahrh.), verw. d. Bunnemann 
m. D. X. 

v. Rüxleben (um 1500), verw. d. v. Minnigerode mit 
v. D. l. 6. 

Rüxleben, auch kisleben (Lüneburg? 18. Jahrh.. 
verw. d. v. Töbing m. v. D. I, 6 

Ruhnau, Runau (Tilsit 1752 

v. Ruhlicke (um 1500), 
v. D. I, 6. 

Rummel (Haspe i. W. 1871, 1883), verw. 
m. D. VIII. 

Ruziezka (Blansko in Mähren 1788 und vorher, Brünn 
1827-98 f), verschw. Straka [Stracka] V. 

v. Ryne (Lüneburger Patrizier. 16. Jahrh.), verw. d. v. 
Laffert m. v. D. 1, 6. 

Sachau (Koldenbüttel b. Eiderstedt um 1860), verw. d. 
Peters | m. D. VIII. 


7), verschw. D. I. 
verw. d. v. Minnigerode mit 


d. Brunnöhler 


v. Sack (Butterfelde vor 1737), verw. d. v. Burgsdorff 
m. v. D. 1, 11. 

Sack (Arnsberg 1821 u. f.), verw. d. v. Düring m. 
v. D. J, 12. 


v. Saheste dt, v. Sehestedt (auf Haselau in Holstein 
15.— 16. Jahrh.), verschw. v. D.? S. G. 16. 

v. Saldern (a. d. H. Leppin, Peterwitz 1865 u. f.), verw. 
d. v. Krosigk m. v. D. 1, 11; (a. d. H. Plattenburg um 
1700), verw. d. v. Borcke m. v. D. l, 11. 


.*v. Sanekenstedt Lüneburger Patrizier 1456—1537), 


verschw. v. D. J. 6. 
Santelmann (Einbeck? 18.— 19. Jahrh.), verw. d.. ..“ 
m. D. X. 


, *Schabbel (Wismar um 1600, Rostock 1625, Lübeck 


1680), verw. d. Gloxin m. D. ], 7. ` 
Schach (Kalundborg in Dänemark 1748), verschw. Dü. IX 
v. Schack (a. d. H. Gülzow 1508 u. f.), verw. d. v. Estorff 

m. v. D. I, 6. 

Schad (Prag? 19. Jahrh., verw. d. Thum m. Straka L 
Schädler (Maikammer 1875), verschw. Dü. III. 
Schäfer l (Markoldendorf? 1788), verw. d. Vollmar u 

D. X. 

Schü fer Il (Hannover? Mitte 19. Jahrh. u. vorher), verw. 

d. Hotzen m. D. X. 

Schäffer (Mecklenburg 1666). verw. d. v. Elver m. v. D. l. 6. 


Schaer (Celle? 1817), verw. d. Fromme m. D. VIII. 

Schaper 1 (Lüneburg 1450), verw. d. v. Stöterogge mit 
v. D. I, 6. 

Schaper ll (Königslutter Anf. 19. Jahrh., 1836, Wolfen- 
büttel 1884 f), verw. d. Bruns II m. v. D. l, 6. 

Schaper Ill (Hohenassel 1896, Kl.-Schwiesow i. M. 1903, 
verw. d. Schneider Il m. v. D. l, 6. 


.*Scharnikow (Rethem a. d. Aller 18. Jahrh.), verw. d. 


v. Torney m. v. D. |, 12. 

Scharwit z (Neuhaus i. Westf. 1820, Steinheim, Güters- 
loh, Bochum, Essen a. d. Ruhr 1903), verschw. D. VII. 

v. Schauenburg, Grf. (Niedersachsen 12. Jahrh.). ver- 
schw. m. d. Grafen v. Dassel. 

Schaukirch (Pommern um 1763). verw. d. v. Bonin 
m. v. D. l, 11. 

Se, Schaumburg (Petershagen 16. Jahrh.), verw. d. 
ſv.] Bessel m. v. D. I. 13 b. 

v. Schauroth (auf Uhlersdorf u. Bernstein i. Kursachsen 
um 1700, auf Geroda, Hohenstein, Liebau, Lützelburg 


u. Sorketa 1730 u. f., Bayreuth 1797 f, Northeim 1811. 


Lüne b. Lüneburg 1851), verschw. v. D. J, 12. 

Scheele, Schele, Schelen (Lüneburger Patrizier. 
15. u. 16. Jahrh.), verw. d. v. Bardowik, v. Sanckenstedt 
u. v. Töbing m. v. D. J. 6. 

Scheer (Tilsit 1811, 1857), verschw. D. IX. 

vom Scheidt (Barmen 1805—48), verw. d. Bockmühl 
m. D. VIII. 

Sc 0 e l 1 (Langerfeld i. W. 1902), verw. d. Schimmel mit 

. VI 


Scheifers (Steinheim i. W. 1758, 1856), verschw. D. VII. 

Schele, Schelen s. Scheele. 

Schenck v. Geyern (Süddeutschland 19. Jahrh.), verw. 
d. Frhr. v. Krane m. D. X. 


v. Schenk (1771), verw. d. Frhr. v. Gayl m. v. D. l, 11. 
Schickenberg (Herzkamp u. Barmen 1812—1875), verw. 
d. Hülssiep m. D. VIII. 


Schiekopp (Kl. Trumpeiten? 19. Jahrh.), verw. d. 
Zimmerriemer m. D. IX. 

Schierenbeck (Arsten 1823, Bremen 19. Jahrh.), 
verw. d. Meyer VII m. D. VI. 


Schilgen (Osnabrück 1761—1811) verw. d. v. Lösecke 
m. v. D. l, 6. 

Schiller (Preussen? 1842), verw. d. Koeppen m. D. VIII. 

Schimak (Prag? 18. Jahrh.), verw. d. Thum m. Straka l. 

Schimmel (Langerfeld i. Westf. 1902), verw. d. Husmann 
m. D. VIII. 


v. Schlepegrel! (Prov. Hannover um 1730), verw. d. 
v. Belling m. v. D. 1, 6. 

v. Schlichting (Danzig um 1830, Frankfurt a. M. 1864), 
verschw. Straka VI. 

Schlichting (Steinhude in Hannover 19. Jahrh.), verw. 
d. Schwabe m. D. VI. 

Schlick (Nassawen 1786 — Tilsit 1859), verw. d. v. Sperber 
m. v. D. l, II. 

v.Schliecekmann (Naumburg a. 8. 1826— Dessau 
1902), verw. d. v. Krosigk m. v. D. l, 11. 

Schlobohm (Hasbergen b. Hoya vor u. nach 1810, Mart- 
teld um 1866 f), verw. d. Wohlers m. D. VI. 

Schlösser (Breckerfeld i. Westf. 1841— Haspe 1903), 
verw. d. Schulte m. D. VIII. 


. Se, Schlon gen. Tribbe (Vigenborch im Ravensberg- 


schen i. W. 1662), verschw. v. D. I, 12. 

v. Schlotheim (Almenhausen in Thüringen um 1670), 
verw. d. Frhr. v. Minnigerode m. v. D. J, 6; Triest 
1820), verw. d. Frhr. v, Gayl m. v. D. |, 11. 

Schlüssel meier (Budweis um 1800), verw. d. Straka | 
m. v. D. l. 6. 

Schlüter! (Warburg i. W. 1859 u. f.), verschw. D. VII. 

Schlüter Il (Intschede b. Hoya vor 1902, Bremen 1902), 
verw. d. Büssenschütt m. D. VI. 

Schlüter III (Prov. Hannover um 1820), verw. d. v. Möller 
m. v. D. 1, 12. 

Schmid (Wien,, verschw. Straka X. 

Schmidt (? Altenburg, S.-A., 1833), verw. d. Schumann | 
m. D. VIII. 

Schmiedel (Prag um 1850), verschw. Straka XVII. 


.*Schmiedigen (Fallersleben um 1600), verw. d. Hein- 


richs Im. v. D. 1, 6. 
Schmitz (Köln a. Rh. 18. u. 19. Jabrh.), verschw. Dü. UL 


. v. Schneen, v. Schnehen (Lütgenschneen 1558—1668), 


verschw. v. D. 1, 13 b. 
Schneider l Steinhorst im Lauenburg'schen 1808 — 
Fulda 1881), verw. d. Meiners m. v. D. l, 6. 


1152. 


53 


54. 
55. 


Schneider li (Heidenheim i. Baiern 1847, Amberg 1879, 
Hamburg 1904), verschw. v. D. 1, 6. 

*Schneverding, Sneverding (Lüneburger Patrizier 
vor 1520—91), verschw. v. D. I. 6. 

v Schönbach [wohl irrtümlich für [v.] Schumacher]. 
(Mitte 16. Jahrh.). verschw. v. D. 1, 6. 

8 5 öneberg (Königsberg i. P. 1815, 1847), verschw. 

IX 


v. Schönburg-Glauchau. Grf. (Kgr. Sachsen 1748) 
verw. d. Grafen Finck v. Finckenstein m. v. D. I. 11. 
Schönherr (Göttingen? 17. Jahrh.), verw. d. Heistermann 

m. v. D. J. 12. 

v.] Sehöning (1752, Neu-Weyhe b. Uelzen 1771 u. f.), 
verw. d. v. Lösecke m. v. D. l, 6; d. v. Friesendorff m. 
v. D. l, 12. 

v. Scholten (Holstein? 1787), verw. d. v. Lützow mit 
v. D. 1, 6. 

Schomburg (Abbenrode b. Vienenburg a. Harz 1799— 
1903), verschw. D. VIII. 

v. Schonenberg, Edle (Niedersachsen, Hessen 13. Jahrh.), 
verschw. m. d. Grafen v. Dassel. ' 
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Schrader | (Wolfenbüttel 1689), verschw. v. D. 1, 13c. 


Schrader ll (Oedelum im Hildesh. 1845—1902), verw. d. 
Ahrberg m. D. VIII. 

Schröder 1 (Steinheim 1760), verschw. D. VII, verw. d. 
Lange lll m. D. VII. 

Schröder ll (Harxbüttel 1799 u. f.), verw. d. Bumann 
m. D. VIII. 

Schröder Ill (Köln a. Rh. 1902), verw. d. Suberg mit 
D. VIII. 

Schröder 1V (Steinborn im Hoya'schen um 1800), ver- 
schw. D. VI. 

Schröder V (Brüne? b. Hoya 1827), verschw. D. VI. 
Schrötter (auf Kobulten. Kreis Rössel 19. Jahrh. — 
Meisenheim 1874 f), verw. d. v. Wedel m. v. D. l, 11. 
Schubert (Minden 1860, Bielefeld? 1903), verw. d. Heid- 

sieck m. D. VIII. 

Schuch (Wetter b. Marburg i. H. 1807, Barmen 1903), 
verschw. D. VIII. 

v. Schuckmann (aus Lübeck, Bützow i. M. 1727, 1732 
geadelt, Wismar 1739), verschw.? v. D. l, 7. [Irrtüm- 
liche Angabe.) 

Schürmann (Lemförde 1857), verw. d. Baumgarten |) 
m. D. XI. 

Schütze (Barmen 1903 und vorher), verw. d. Lörges 
m. D. VIII. i , 
Schuldorff (Lüneburg 1520—71), verw. d. v. Bardowik, 

v. Töbing u. v. Zerstedt m. v. D. I, 6. 

v. Schuldorp (Lübeck Anf. 16. Jahrh.), verw. d. v. Mecht- 

husen m. v. D. l, 6. 


, re, der Schulenburg (Altendorf b.? um 1520), verschw. 


v. D. in Friedland (v. D. J, 4 7), s. G. 6. 

v. Schulte (auf Esteburg um 1800), verw. d. v. Becker 
m. v. D. l, 6. 
Schulte, auch Küpperloh gen. Schulte (Apricke 

i. W. 1831 — Haspe i. W. 1904), verschw. D. VIII. 

Schultz «Valtinkratsch in Ostpreussen 1817—1887 f) 
verschw. D. IX. 

Schultze, Schulze (aus Hoya 1794, Bücken b. Hoya 
1799, 1813—71 u. f.), verw. d. Köhler und Duntze rit 
D. VIII. 

Schulz 1 (1860, Berlin 19. Jahrh.), verw. d. Koeppen 
m. D. VIII. 


83. Schulz Il (Memel 19. Jahrh.“, verw. d. Hewelcke mit 
D. IX 

84. Schulze (Celle 1654), verw. d. v. Broitzen m. v. D. J. 6. 

85. v. Schultzen (Hoya? 1729). verw. d. v. Emminga mit 
v. D. J, 6. 

86. Schumacher, Schomaker, s. auch v. Schönbach 


(Lüneburger Patrizier 1466—1693), verschw. v. D. J, 6. 

Schumann 1 (Altenburg, S.-A., 1818 - 1903), verw. d. 
Winters m. D. VIII. 

Schumann IG Königsberg i. P. 1879), verschw. D. IX. 

Schumann III (Klausthal 17. Jahrh.), verw. d. Geisler 
m. v. D. 1, 6. 

Schwabe (Luthe b. Wunstorf i. Hann. 1836), verw. d. 
Wehaus m. D. VI. 

v. Schwalenberg, Grafen s. v. Waldeck. Grafen. 

v. Schwartz (Westfalen? um 1600), verw. d. v. Langer- 
hausen gen. Kale m. v. D. 1. 12. 

Schwartz (Lüneburg 1675), verw. d. v. Dithmersen m. 
v. D. 1, 6. ö 

Schwarz (Barmen 19., 20. Jahrh.), verw. d. Lörges mit 
D. VIII. 


1195. Schwarz böck, 


96. 
97. 
98. 


99. 
1200. 


1. 


DI 


m. 


10. 
11. 


42. 


Ze, Senden. v. 


>. *Sobbe Hildesheim vor u. 


*Speckhbahn (Halberstadt od. 


Schwarzbäck (Porschitz b. Bene- 
schau in Böhmen 1835, Prag 1891), verschw. Straka l. 

Schwarze (Jacobidrebber i. Hann. 1794, Diepholz 1834, 
1872. 1903), verw. d. Roese m. D. VIII. 

v. Schwarzenberg Hohenlands 
b. Darmstadt 1806). verw. d. v. Alvensleben m. v. D. J. 11. 

*Schweeder Schwiedes. Schwinder, Wieder 
(Einbeck 14751, verschw. v. D. 1, 4. 


berg (Ingenheim 


Sch weizer (Tilsit vor 1889) verschw. D. IX. 
Schweppe (Bielefeld 19. — 20. Jahrh.), verw. d. Gellermann 
m. D. VIII. 

Schwerin, Grf. i 1690), verw. d. v. Heyden m. 
v. D. J. 12. 

v. Schwichelt (a. d. H. Flachsstöckheim, 17. Jahrh.), 
verw. d. v. Wrede m. v. D. J. 12 

Schwieder } Schw 

Seiler unter Schweeder. 

Seehaus (Barmen 1825. 1863 u. f.), verschw. D. VIII. 


v. Sehestedt s. v. Sahestedt. 

v. Sehnden s. v. Samen. 

Semmelbeeker Lüneburger Patrizier, 
verw. d. v. Töbine m. v. D. J. 6 

Sehn den Bardowik 1513 - 66, Lüneburger 
Patrizier. 1556 - 16009, verschw. v. D. 1, 6. 

Seremsky (Mühlhausen in Böhmen 19. Jahrh.), verw. 
d. Thum m. Straka l. 


1569 — 1626), 


v. Setelen (aut Gastelitz 17. Jahrh.), verw. J. 
m. v. D. 
Seyrod. Seyerod ‘Dänemark? um 1780). verw. d. 


v. Wickede m. D. VIII. 
Silke (Damfeth 1754), verw. 
Siebel s. unter Sobel. 
Siebert Memel 19. Jahrh.). verschw. D. IX. 
Siegenboge Dortmund um 1850, Lennep vor 1902), verw. 

d. Braune m. D. VIII. 

Sievers (Salzgitter 1801, Exstrup 18635, 

m. D. ViN. 

Simbt (Steinbeim i. W. 19. Jahrh., verschw. D. VIII. 
Simon J (Berlin 1889, verw. d v. Klatte m. v. D. ], 11. 


d Paap m. D. VII. 


verw. d. Braess 


Simon II (Gut Wusterhausberg i. Po. 1880). verw. d. 
v. Möller m. v. D. 1 6 u. 12. 
Singer Oesterreich um m: verschw. m. D. XII. 


Sippekamp Gartrop 1820), verschw. Di. IV. 

Slavik Prag-Smichow 1805 59), verschw. Straka XVII. 

Slawik (Jen-Bidschow in Böhmen 1899, verschw. Straka &. 

van der Sluys uch in Bengalen um 1726, Delft 1769, 
s'Gravenhag- bis 1813 F, verw. d. Walbeek m. v. D. J, 10. 

Smacka (Königsberg i. P. 1851), verw. d. Noszick m. D IX. 

Smetana (Dlonhy b. Oberbobran um 1800 u. f.), verschw. 
Straka Il. 

Smid (Steinheim i. W.. 

Smith Burlington? 19. 

Sneverding s. 


1719), verschw. D. VII. 

Jahrh.), verw. d. Brooks m. D. VIII. 

Schneverdine, 

nach 1640), verschw. v. D. J,. 12 

8 Soden 

Söldner Gronau? um 18900. 
van Someren-Kooy s. Koov. 

Son (Lüneburg? 1631 , verschw, v. Töbhing m. D. J. 6. 

v. Sothen Goslar 1861. Hannover 1902), verm. d. v. Lösecke 
m. v. D. 1. e ö 

v. Soust (Aachen? 1762). verschw. v. 


verw. d. Busse Im. v. D. , 6. 


Dü. III. 


Helinstedt, Dr. jur. um 
1510-87). verschw. v. D. J. 6. 

v. Sperber (ans Thüringen. XVII. Jahrh., Ostpreussen. 
geadelt 1869, Nassawen 1809 —Gerskullen, Grauen pp. 1903, 
Sommerau 1810. sämtliche Orte in Ostpreussen), verschw. 
WK kt 

de Sperl (Aachen 1721—21. verschw. Dü. III. 


v. Spiegel (Zschöppen 16. Jahrh.). verw. d. v. Metzsch 
t v. D.1? S. unter G, 13. 
v. Spiegel zum Desenberg (um 1670), verw. d. 


. Walmoden m. v. D. J, 12. 

GE ies ! 4060 kin en 1800, Hardegsen bis 1892 7, Nienhüsen 

b. Niendorf im Lübeck'schen 1903, verschw. D. X. 
Spies Il, (Holstein? um 1765, Curau in Holstein 1838, 
1548 T). verschw. d. v. Wickede m. D. VIII. 
Spörcken (Fürstentum Lüneburg 1679, 
v. Campe m. v. D. J. 12. 
Sporleder (Sievershausen b. Dassel 1735 u. f.), verschw. 

d. Wiechmann m. D. X. 


v. verw. d. 


Spyarmann (Dänemark 1705), verschw. Dü. IX. 

v. Sprengel (Badekow i. M. 1710. verw. d. v. Pentz 
V. DL 

Sprengel (Northeim 17635, verw. d. v. Lösecke m. v. D. J, 6. 


(Hannover um 1.4655, verw. d. Volger m. v. J. J, 12. 


1213. Springintgut (Lüneburger Patrizier 15.— 16. Jahrh.), 
verw. d. Selmmacher m. ». D. I. 6. 

41. Staben ow (Löbrallen 1810 u. f.), verw. d. v. Sperber m. 
v. D. J. 11. 

Staketo s. Stocketo. 

45. Stahl (Eekenharen 1819 Barmen 1883), verw. d. Lörges 
m. D. VIII. 

46. Stahn Verden a. d. A. 1902, Hildesheim 1903). vers 
d Bruns Il m. v. D. J. 6. 

47. Stammers (Braunschxeig um 1410), verw. d. v. Laffert 
m. v. D. 1, 6. 

48. Steck (Trebnitz in Böhmen 1885), verw. d. Pack mit 
Straka l. 

49. Steenbergen (Amsterdam 19. Jahrh., 1903), verschw 
D. VII 

50. Steffens! (Klansthal 1862 u. f.), verw. d. Hotzen m. D. X. 

51. Steffens II (Ellisville b. St, Louis 1879), verw. d. Hahn 

v. D. J. 6. 

52. Steffens III «Brownwood in Texas Mitte 19. Jahrh. 
verw. d. v. Möller m. v. D. J. 12. 

53. Steinbach Mark Brandenburg? 16. Jahrh.), verw. d. 
Möllner m. v. D. J. 6. 

DL *r. Steinberz (Niedersachsen 16. Jahrh.“, verschw. D. !!. 
S. G. 16: (Wispenstein. . Alarbarisen 1028- 
Hoppensen 17181. verschw. v. D. 1. 

55. Steinerube (Norlstemmen? 19. ad verw. d. Krer 
meyer m. D. VIII. 

56. Steinhoff (Barmen? um 1850, 1883, verw. d. Lörge 
m. . VIII. 

57. Stein kopf ı\eubrück b. Leiferde 1865 u. f.), versch. 
D. VIN. 

58. Steinmann (Gr.-Laſterde b. Hildesheim 1902), verw. d 
Burghardt m. D. VIII. 

pO le (Lippstadt 1827). verschw. D. VII. 

60. 5 orn (Niedersachsen 172.3), verw. d. v. Gruben 

, D. J. 6. 

61. er ler (Koblenz 1861— Glashütte b. Lamspringe 1892. 
verw. d. v. Düring m. v. D. 1 12. 

62. Stephan (Allendorf a. d. Werra 19. Jahrh.), verw. d 
Fischer Hl m. v. D. J. 13 e. 

63. Steppuhn (Danzig, Tilsit 1902, Moskan 1880. Baku 1902. 

61. v. Stiegleder (Provinz Hannover? 1750 +), verw. d 
v. Belling m. v. D. 1, 6. 

65. v. Stiten (Lüpeck ver und nach 1594, 1611), verw. d. 
v. Elver u. Ploennies m. v. D. J. 7. 

66. #Stocketo, Staketo (Lüneburg. Patrizier, 1456-151). 
verw. d. v. Stötterogge m. v. D. J. 6. 

67. v. Stockhausen (Wellersen b. Dankelshausen 1692. 
1689 —Oberwellersen 1718). verschw. v. D. J. 12. 

63. Stöger (Königsberg i. P. 19. Jahrh., versch, D. IX. 

69. Tv, Stöterowre (datür als Alment ilse hung v. Hodenberg 
s. das.), Lüneburger Patrizier 1450—1769), verschw. m. 

J. 16. 

70. Stöver (Prüne b. Hoya Mitte 19. Jahrh.). verw. d. Wehaus 
m. D. VI. u 

71. v. Stojentin (Nerese Mitte 17. Jahrh.), verw. d. v. Kleist 

v D. J. 6. 

1% lee ‚ilannover 1903). verw. d. Delsa m. D. VIIL 

73. v. Stoltzenberg (Luttmersen 16. Jahrh., 1830 u. f. 
verw. d. v. Elten m. v. D. I. 6 u. d. Borchers m. D. VII. 

71. v. Storren (Bücken b. Hoya 1800 u. f.), verw. d. Köhler 
m. D. VIII. 

75. Straka hu. 0 1872) Ritter Straka v. Hohen. 
wald (Prag 1761 und früher bis 1904, Wyschehrad bei 
Prag 1807, Zlatnik b. Unter-Brezan unweit Prag vor u. 
nach 1826 Wien 1858, Yos b. Wien 1873, 1901, Chem 
nitz 1900—04), verschw. v. J). 1, 6. 

Straka II- XVII s. an anderer Stelle (unten). 

6. Strate meyer. Stratomeyer (Steinheim 1725 u. U 
verschw. D. VII. 

7. Se, Strombeck (Braunschweig 15. Jahrh., 1 8 u. f. 
verw. d. v. Vahlberg m. v. D. 1, 12, verschw. v. D. b 6 

Struve, richtiger Raven, s. unter Raven, 

78. Struve, Strube (Braunschweig 1694 u. f.), verschW. 
v. D. I, 13 c. 

79. Stueck, Stucke (Wolfenbüttel „ Hannover 
1636 - 11, Stade 1619—53 , verwschw. v. D. I. 6. 

80. Stüver (Lüneburger Patrizier. 15551619) verschw. mit 
v. D. l, 6, verw. d. v. Weyhe m. v. D. J, 8. 

S1. »stuken I Einbeck 1701), verschw. D. J. 13 a. 

82 SE ken H (Wildeshausen 1909 u. f.), verw. d. Schwarze 

D. VIII. 
HL 815 kenschmidt (Wienbergen b. Hoya 1803— Wecholl 


b. Hoya 1855‘, versenw. D. VI. 


1234. 


91. 


. *Thum (Wernstadt 1718, 1 


. Ze, Tzerstedt, 


v. Stumpenhusen s. Grafen v. Hoya. 

Suberg Haspe i. W. 1804—1903, Schwelm 19039. verschw. 
m. D. VIII. 

v. Suhl (nach 1871). verw. d. v. Schauroth m. v. D. I. 12. 

Suling (Schierholz b, Hoya vor 1856), verw. d. Asendorf 
m. D. VI. 

Svevius (aus? 17. Jahrh.), verw. d. de Vogel m. v. D. l. 6. 

Swoboda (Swatoslau b. Deblin in Mähren 1795 — Brünu 
1871), verschw. Straka V. 


. 8 y bel, Siebe! (1529, Paderborn 1561—97, Marburg i. H. 


1565), verw. d. Heistermann m. v. D 1,12. 

v. Sydow (Zollen 1669, 1723, Berlin 1743—56), verw. d. 
v. Wedel m. v. D. |, 11. 

v. Tanneux de St. Paul (auf Jäcknitz 1857), verw. 
d Frhr. v. Gayl m. v. D. J. 11. 

Tauber (Wien? 1899) verschw. Straka IV. 

Tauthgraf od. Teuthgraf (Köln a. Rh. 20. Jahrh.), 
verschw. Dü. III. 

Tauwel (Ruhrort 1901), verschw. Dü. M. 

Teis (Wien 19.— 20. Jahrhundert), verw. d. Woditzka m. 
Straka VIII. 

Tervoot s. Vervoort. 

v. Tettenborn (Zscheiplitz 1821—47 u. 
v. Biela m. v. D. |, 6. 

v. Theuringen (um 1810), 
v. D. 1, 11. 

v. Thielau (Braunschweig 1836 — Dessau 1887 f), verw. 
d. v. Krosigk m. v. D. J. 11. 

Thielen (aus Holland, Salzderhelden 19. Jahrh.), verw. 
d. Hüpedeu m. D. X. 

Thielking (Nendorf bei Stolzenau um 18-40), verw. d. 
Brockmann II m. D. XI. 

Thiemann (Hesepe bei Osnabrück 1835, Melle 1868, 
1900 7, London 1903), verw. d. Roese m. I). VIII. 

Thiermann Uchte 1782 u. f.), verw. d. Roese m. D. VIII. 

Thies ! (Brockwinkel 1797 u. f., Ochtmissen b. Lüneburg 
bis 1875), verschw. v. D. I, 6. 


f.), verw. d. 


verw. d. Frhr. v. Gayl mit 


. *Thies Il (Celle 1843 u. f.), verschw. D. XI. 


Thöle (Wechold b. Hoya 1816), verschw. D. VI. 

mn. (s'Gravenhage 1659 — 1730), verw. d. Carré m. 
v. D. 1, 10. 

Thomas (Frankfurt a. M. 1902), verw. d. Dörner m. D. VIII. 

756. Woposchan b. Prag 1795, 
1803 u. f., Bechen um 1800, Prag 1820—1904), verschw. 
Straka l. 

v. Thun (Steinhöfel 17. Jahrh.), verw. d. 

»Thummius (Allendorf a. d. Werra 1778), verschw. mit 
v. D. J, 13 c. 

Tietjen (Nottorf um 1800), verschw. D. VI. 

v. Tietz gen. Schlüter (Niedersachsen? um 1600), 
verw. d. v. Weyhe m. v. D. 


l, 8. 
. *Tilli Steinheim i. W. 1714), verschw. D. VIII. 
v. Töbing, Töbing (Lüneburger Patrizier, 1498 — um 


1850), verschw. v. D. J, 6. 
Tonnies (Lutterbeck b. Moringen 1693), verschw. D. VI. 
Torri v. Tornstein (Oesterr. Adel seit 1817), verw. 
d. Schlüsselmeier m. Straka l. 


. v. Torney (oder, Rethen a d. Aller 18.— 20. Jahrh., 


Lüneburg vor u. nach 1863), verschw. v. D. J, 7, verw. 
d. v. Möller m. v. D. |, 12. 


. *Tottien (Libau 1814—65), verschw. D. IX. 


Trage (Prov. Hannover? 1855), verw. d. Götz v. Olcn- 
husen m. v. D. I. 11. 


. Tratziger (Lüneburg 1591 — Elbingerode a. Harz 1626 f), 


verschw. v. D. |, 6. 
, Treuenfels (auf Benz i. M. um 1800), verw. d. 
v. Belling m. v. D. |, 

Trimpop|?] (Barmen? 19. Jahrh. ), verw. d. Freyberger 
m. D. VIII. 

v. Trotha (Prov. Sachsen. Thüringen Ende 16. Jahrh.), 
verw. d. v. Krosigk m. v. D. J, 12. 

Truen (Steinheim i. W. 1801 u. f.), verschw. D. VI. 

Truggen Steinheim i. W. u. Detmold bis 1858), ver- 
D. VII. 

Trutuau (Nausseden 1826), verw. d. Schultz m. D. IX. 

Türc-ke (Hannoversche Patrizier, 1605), verw. d. v. Lor- 
cholte m. v. D. J, 6. 

Tust Riga 17. Jahrb. ), verw. d. Witte lm. D. l, 14. 

Twarding, auch Boehning gen. Twarding 
(Bückeburg 1856 u. f.), verschw. D. XI. 

Zerstedt, Zarstedt (Lüneburger 
Patrizier, 1551-1627) verschw. v. D. i, 6. 

Ubbe lo h de (Lüneburg 1850 u. f., Hardegsen 1893), 
verw. d. Hübener m. D. X. 


58. *Vitzthum v. 


"2. *Vahrenbiller, 


5. *Vanselow (Lübeck 1751 u. f.). 


.*Vıskulen :Lünebureer Patrizier. 15 


.*Volger (Hannover 16. Jahrh., 


*Uebeloer (Buffalo 19. Jahrh.), verschw. D. VII. 

v. Vetterodt (Wenig-Lupnitz 1724, Rothenburger Haus 
Bockelnhagen 1764), verw. d. Frhr. v. Minnigerode mit 
v. D. I. 6. 

Ulrichs (Bremen 1762—1839), verw. d. Duntze m. D. VIII. 

Unkel (Herkunft? 19. Jahrh.), verw. d. Weber IV m. D. VII. 

IUpplegger (Lüneburger Patrizier, 1462), verw. d. 
v. Sanckenstedt m. v. D. I. 6. 


ze Uslar (Einbeck 1418. Hildesheim 1483, Osterwiek bei 


Goslar 16. Jalırh.), verschw. v. D. l. 6 u. 12. 

v. Uslar- Gleichen, Frhr. (Niedersachsen 1691), verw. 
d. Götz v. Olenhusen m. v. D. l, 12; (Neuhaus a. d. Oste 
1833—55), verw. d. v. Möller m. v. D. J. 12. 


Usse (Schmolsin in Pommern 15665, verw. d. Loitz mit 
v. D. 1. 6. 

Utermann (Bochum 1902), verw. d. Suberg m. D. VIII. 

v. Uttenho fen (um 1760), verw. d. v. Schauroth mit 
v. D. J. 12. 

ze, Vahlberg. v. Veldberg, Vahlberg v. Hoden- 
berg (Braunschweig 1592—1626, 17. Jahrh.), verschw. 
v. D. J, 12 

Varenbüler (aus Württemberg. 
Halberstadt 1592), verschw. v. D. I. 6 

Vahren holz,. Varenholz (Barntrop 1738, Nienover 
1775, 1800 — Einbeck 1833), verschw. D. X. 

verw. d. v. Wickede 
m. D. VIII. 

Varenholtz (Patrizier zu Stettin 16. Jahrh.), verw. d. 
Möllner m. v. D. J. 6. 

Varenstorp (Hameln a. W. 16. Jahrhundert) verw. d. 
Reimers Im. v. D. 1, 4. 


. *Vasmer, Wasmer (Prov. Hannover 1738 —58 f), ver- 


schw. v. D. l, 7. 


.*v. Vechelde (Herzogt. Braunschweig 15., 16. Jahrh.), 


verw. d. v. Strombeek m. v. D. ], 12. 

Veith (Hamburg 1903), verw. d. Schneider II m. v. D. I. 6. 

v. Veldberg s. v. Vahlberg. 

v. Veltheim (Destelt im Braunschw.— 1894 
d. v. Krosigk m. v. D. J. 11. 

Verhoek ‚Amsterdam um 1800), verw. d. Carré mit 
v. D. l, 10. 


T) verw. 


. *Vervoort [Tervout?] (Blerik bei Venlo 1795), verschw. 


D. VII 

Vie row (Düsseldorf 19. Jahrh.), verw. d. Duntze m. D. VIII. 

v. Vietinghoff (18. Jahrh.). verw. d. Pentz m. v. D. I, 6. 

31), verschw. v. D. I. 6. 

Vits (Rhevdt-Geneycken 1830 u. f., Chemnitz 1903 3), ver- 
schw. D. VIII. 

Eckstedt (Kl.-Vargala in Thitringen 
1656—1735 u. f.), verschw. v. D. l, 12. 

Vlezek s. Wlczek. 

Vögtner (Linsow in Mecklenb. 1789, Adenbüttel 1866), 
verw. d. Cohrs. 


, Se, Völcker, v. Völker (Her gt . Mitte 


18. Jahrh.), verw. d. v. Völckening m. v. D. 1, 
Völker (Steinheim i. W. um 1830), verschw. D. Vi. 


„de Vogel (aus Dänemark 1676, Lüneburg 1699--1728), 


verschw. v. D. |, 6. 

Oldendorf b. Markoldendorf 
1823—1901), verw. d. Raven m. v. D. I, 12; d. Wiech. 
mann m. D. X. 


.*Vollıner I (Prov. Hannover bis 1736), verschw. v. D. ], 7. 


Vollmer Il (Ecklingerode bei Worbis 1834—23, Braun- 


schweig 1902), verschw. D. VIII. 


3 *Volmar (Markoldendort 1766), verschw. D. X. 


Vorberg (Langerfeld i. Westt. um 1800, Uede b. Langer, 
feld 1828 u. f.), verw. d. Husmann m. D. VIII. 

de Vos (Amsterdam? um 1800), verw. d. van der Sluys 
m. v. D. J. 10. 

Voss (Barmen 1842 — 1903), verw. d. Edelhoff m. D. Vu. 

Vriesendorp s. v. Friesendorf. 

Wachtel (Westfalen? 19. Jahrhundert), 
m. D. VIII. 

v. Wackenfels um 1620), verw. d. v. Elver m. v. D. J, 6. 

*. Waden (Sanford u. Herford im Osnabrückschen 1742), 
verw. d. v. Weselan m. v. D. J, 7. 

v. Waelsen (Niedersachsen 1620, 
v. Garmissen iu. v. D. 1, 12. 


verw. d. Braune 


1652 u. f.“, verw. d. 


* Wagner! (Prag un 1825 u. f. Linz), verschw. Straka ]. 


Wax ner li (Holstein? 19. Jahrh., 
d. Winters m. D VIII. 

Wagner III Prov. Hannover? 19. Jahrhundert, Dresden 
1879 rt verw. d. Hartmann I m. v. D. Lo 


Uetersen 1903), verw. 


1100. 
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20. 


v. Wahlert (1818, Potsdam 1902), verw. d. v. Borcke 
m. v. D. 1, 11. 


, Te, Wahlfeld, Wallfels. Walfeld (Güstrov 1639 


bis 1689, Delitzsch 1719), verschw. v. D. 1, 7. 


. Walbeek Frhr. v. Tienhoven (Delft 1772), verw. 


d. Carré m. v. D. I, 10. 
v. Waldeck, Grf., auch Grafen v. Schwalenberg 
(um 1300), verschw. m. d. Grafen v. Dassel. 
Wallbrecker (Barmen 1845 u. f.), verw. d. Edelhoff 
m. D. VIII. 


.*v. Walmoden (Walmoden, Heinde, Hohnrode 1619—74), 


verschw. v. D. 1l, 12. 
Walter 1 (Bökendorf bei Brakel 1832), verschw. D. VII. 
Walter ll (Crimmitschau 1832 — Luckau 1901), verw. d. 
Lehmann m. v. D. J, 12. 


* v.?] Waren dorp (Lübeck 17. Jahrh., Dunkelstorf), 


verw. d. v. Wickede m. v. D. l. 6 


.*Warnecke (Hannover 1492—1524, Calenberg bei Hann. 


1549 u. f.), verschw. v. D. J. 13 h. 


.*v. Warner (Götzdorf 1696), verw. d. von Gruben mit 


v. D. 1. 6. 

Warnken (Arsten bei Bremen 1836, Hasserode am Harz 
1900), verw. d. Schierenbeck m. D. VI. 

Warschutzky (Chrudim 1827), verschw. Straka VII. 

Wassenberg (s'Gravenhage ? 18. Jahrh.), verw. d. van 
der Sluys m. v. D. J. 10. 

Wathling (Harxbüttel 1792 und f.), verw. d. Kage 
m. D. VIII. 

Wasmer s. Vasmer. 


* Weber 1 (1734 wo? Vilsen in IIannover 1762 7), verw. 


d. Wichmann m. v. D. 1, 12. 


3. Weber ll (Lehe b. Bremen 1755—84, Bremen 1852 7), 


verschw. D. VIII. 


Weber III (Barmen 1820—89), verschw. D. VIII. 
.*Weber IN (aus Oberwinter 1796, Cassbach b. Linz am 


Rhein 19. u. 20. Jahrh., Essen a. d. Ruhr 1872—1904), 
verschw. D. VII. 
Weckmann (aus Thüringen, Deutz 1850), verschw. D. XI. 
v. Wedel (Haus Eszerischken, Cossin, Mützelburg, Heide- 
mülıl, Neubelz und Gieskow i. Pomm. 18. u. 19. Jahrh., 
Stettin 1812 — Königsberg i. P. 1871), verschw. v. D. I, 11. 
Wedemeier (Moringen 1767), verw.? 


.*Wedemhof (Lübeck 1584, 1647 - 1653 u. f.), verschw. 


v. D. J, 6 u. 8. 

v. Weferling (Prov. Hannover 1554), verw. d. v. Wal- 
moden m. v. D. ], 12. 

v. Wegener (Cossin u. Mützelburg? in Pomm. 18. Jahrh.), 
verw. d. v. Wedel m. v. D. J. 11. 

Wegner (Luckau 1902), verw. d. Lehmann m. v. D. J, 12. 

Wehaus, Wehus (Harpstedt in Hann. 1804, Bremen 
1838 u. f.), verschw. D. VI. 


. *Wehrs (Braunschweig 1730), verschw. v. D. J. 13 d. 


Weierstrass, Weyerstrass (Wipperfürth 1589), 
verschw. Dü. III. 

Weingaertner (Köln a. Rh. 1827 190), verschw. Dü. IN. 

Wei 0 ar orn (Deutz? um 1850), verw. d. Weckmann 
m. D. XI. 


, "e, Wendte, v. Wente [v. Wenden] (a. d. H. Hoppen- 


hausen? Ende 15. Jahrh.), verschw. ? v. D. J. Siehe 
unter G, 14; (18. Jahrhundert), verw. d. v. Weyhe mit 
v. D. l. 12. 

Wens (Bielefeld 1867—1903), verw. d. Schwarze m. D. VIII. 

Werckmeister, Werkmeister (Lüneburg Anfang 
16. Jahrh.), verw. d. v. Latlert m. v. D. J, 6. 

v. Werden (1564), verw. d. v. Leitz m. v. D. 1, 6. 


. v. dem Werder! (Bramburg 16. Jahrh.), verw. d. Hau- 


sesse m. v. D. J, 4. 

v. dem Werder H (Altmark? 1683 u. f.), verw. d. von 
Alvensleben m. v. D. l, 11. 

v. W e rne (Osnabrück 18. Jahrh.), verw. d. v. Lösecke m. 
v. D. J, 6. 

v. Wernigerode, Grafen (1221), verw. 
Wölpe m. d. Graten v. Dassel. 

W = ` un ann (Gevelsberg 1836), verw. d. Rummel mit 


d. Grafen von 


*r. Weselau (aus dem Osnabrück'schen, Ilfeld am Harz 


1716, auf Sandford und Herford bei Osnabrück 1742, im 
Bremen'schen 1742—69), verschw. v. D. 1, 7. 

Wessely (? Morawetz i. Mähren um 1850, Prag 19. Jahr- 
hundert), verschw. Straka Ill. 

v. Westerholt (Rheinlaud-Westfalen 1559), verw.? 

v. Westernhagen (um 1470), verw. d. Frhr. v. Minnige- 
rode m. v. D. l, 6; (Gumpe b. Nordhausen 1825), verw. 
d. Vollmer II m. D. VIII. 


.*Wlezek, 


Westhofen (? Köln a. Rh. vor u. nach 1851), verw. d 


Faust m. Dü. Il. 


Westkott (Barmen 19. Jahrhundert), verw. d. Husmann 


m. D. VIII. 
Weyerstrass s. Weierstrass. 


, kv. Weyhe, v. Weyhe - Eimke (Hoya 1584, Sagehorn? 
bei Bremen 1623, um 1700, 1724), verschw. v. D. L 8. 


verw. d. v. Campe m. v. D. |], 12. 


.*Wichmann. Wiegmann (1726. Vilsen in Hannover 
Rethem a. d. A. 1837), verw. d. v. Torney 


1754—67, 
m. v. D. 1, 12. 


e. Wickede (Lübeck 1566—1796), verschw. v. D. I, 6 


nnd D. VIII. 


, Wiechmann (Kl.-Himstedt bei Hildesheim 1754 u. f. 
Markoldendorf bi~ 
1848, Prag bis 1861, Oesterreich 1903), verschw. D. X. 
. „Wiedemann (Hannover 16. Jahrh, Alfeld 1582 7), ver- 


Oldendorf bei Markoldendorf 1832, 


schw. v. D. J. 13 b. 


Wiedern [ Widern] (Einbeck 1475). s. unter Schweeder. 


Wiemann (Niedersachsen 15. Jahrh.), verw. d. v. Wind- 
heim m. v. D. l, 12. 


. v.] Wiesen (Wolfenbüttel 1646). verschw. v. D. 1, 13 C. 


Wietkamp (Steinheim 1835—71), verschw. D. VII. 

Wileken (Kolberg od. Riga um 1600), verw. d. Hintze 
m. D. J. 14. 

Wilczek (aus Schlesien 1827. Oels 1849, Glatz 1866, 
Danzig 1870—72, Elbing 1903), verw. d. Duntze mit 
D. VIII. 

Wildau v. Linden wiesen (Böhmen 1791. Prag 
1866 7), verw. d. Bibra v. Gleicherwiesen m. D. X. 


Wilhelmi (Braunschweig 1764 7), verschw. D. I. 13 d. 


Wilkening (Neustadt am Rübenberge bei Hannover 
1816. Bordenau bei Wunstorf in Hann. 1842, Wunstorf 
1903), verschw. D. VIII. 


, * Wilkens (Lüneburg 1779—1856, Rotenburg i. Hannover 


1808, Neuenkirchen bei Walsrode 1815 — 1903, Tewel, 
Hamburg 19., 20. Jahrh.), verschw. v. D. J. 6. 

Willenbrock (Völkersen b. Verden 1790 — Bremen 1903), 
verschw. D. VI. 

Williams (Burlington in Nordamerika vor 1852 und f., 


Dayton um 1880), verw. d. Brooks m. D. VIII. 

v. Willich und Lottum (um 1660), verw. d. v. Heyden 
m. v. D. l, 12. 

Windeck (Köln a. Rh. 18. Jahrh.), verschw. Dü. M. 


.*v. Windheim (Hannover 16. Jahrh.), verw. d. Warnecke 


m. v. D. J, 13 b. d. v. Vechelde m. v. D. 1, 12. 
Wingens (? Köln a. Rh. 1777). verw. dt. . m. Dü. 
v. Winsen (Lüneburger Patrizier, 1432), verw. d. Kruse 

l m. v. D. J. 6. 


.*v. Winter, Winters (v. W.: Kirchhain b. Kassel 1775, 


Hessen 7, W.: Stadthagen 1797, Westen an der Aller 
19. Jahrh., Brooklyn. Glückstadt, Grossensee, Hamburg, 
Itzehoe, Kiel, Pinneberg 1903), verschw. D. VHL 
Winter (Herkunft? 1880 Osnabrück 19. Jahrh.), verw. 
d. Duntze m. D. VIII. 
Wirckau (Libau? 1820), verw. d. Tottien m. D. IX. 
Wirth (Köln a. Rh. 1902), verw. d. Husmann m. D. VIII. 
Wisotzky (Tilsit 1824), verschw. D. IX. 
de Wit (Niederland 18.— 19. Jahrh.), verw. d. Bögel m. 
v. D. l, 10. 


‚*Witick (Lüneburger Patrizier, 1529), verschw. v. D. 1, C. 
, *Witte l (Riga 1567-1638), verschw. D. 1, 14. 


Witte I (Steinheim i. W. 1761, 178), verschw. D. VII. 
Witten (Rietze b. Meinersen 1752 u. f.), verw. d. Cohrs 
m. D. VII. 


, Se Witzendorff (Lüneburger Patrizier, Lüneburg 1751 


bis 18. Jahrhundert, Adendorf bei Lüneburg 1694. 1730. 
1803 7, Vrestorf b. Lüneburg 1731. Dresden 1763-78, 
Vietlübbe in Meckl. 1770-80), verschw. v. P. J. 8. 
Wleek, Wltezek, Wlezek, Vicek 
usw. (Prag um 1809), verschw. Straka l. 


56. Ze Wobersnau (aus Standemiu i. Pommern, Wispenstcia 


in Hannover 1676), verw. d. v. Steinberg m. v. D. 1, 12. 

Woditzka (Pavlov, Bez. Pilgram 1832, Wien 1901), ver- 
schw. Straka VIII. 

Wöbs (Bovenau b. Rendsburg 1870. Neumünster), verw, 
d. Paap m. D. VIII. 

v. Wölpe, Grafen (Niedersachsen 1215), verschw. mit den 
Grafen v. Dassel. 

v. Wölsen (Garmissen 1652), verw. d. v. Garmissei mit 
v. D. 1, 12. 

Wohlers (Hassel b. Hoya vor 1834, Martfeld 1904), ver 
schw, D. VL 


1462. 


63. 
64. 


65. 


66. 
67. 


68. 


69. 
70. 


71. 


85. 


86. 


1509. 


12. 


14. 


16. 


. fv Wrede (Würgassen 


Wolf 1 (Markoldendorf? um 1820—30), verw. d. Andrae 
m. D. X. 

Wolf l! (Aachen? 1635), verw. d. v. Fürth m. Dü. 11. 

Wolf UL (Wien Mitte 18. Jahrh.), verw. d. Zischka m. 
Straka XIV. 


*W olt IV (Göttingen Mitte 19. Jahrh.), verw. d. Compe m. 


v. D. J, 6. 

Wolffrath (Rheinland Anf. 17. Jahrh.), verschw. Dü. 1. 

Wolten (Wenden bei Braunschweig vor 1764), verw. d. 
Busch I m. D. VIII. 

v. Worbis (a. d. H. Kutzleben 1672), verw. d. v. Gaden- 
stedt m. v. D. 1, 12. 

Worms (Libau 1899, Berlin 1902), verschw. D. IX. 

Wotke (Lüneburg um 1850 - 1904), verw. d. Wilkens m. 
v. D. 1, 6. 

*Wotruba (Prag? um 1800 u. vorher — 69) verw. d. Zins- 
meister m. Straka l. 

v. Wrang el (1777-1844). verw. d. v. Wedel m. v. D. 1, 11. 

1614 - 1796, Wülmerssen 1711, 
Hoppensen bis 1845 ). verschw. v. D. l. 12. 

Wrobel (Gr.-Leistenau bei Bischofswerda, Ostpreusssen 
1822, Lyk 1887—96), verw. d. Roese m. D. VIII. 

Wülfing (Langerfeld? in Westfalen 19. Jahrh.), verw. d. 
Husmann m D. VIII. 

Wülfrat (Langerfeld i. W. um 1800), verw. d. Vorberg 
m. D. VIII. 


.*Wülschen (Lüneburger Patrizier 1525, 1537, verschw. 
6 


v. D. J. 6. 

Würter (Gr.-Lafferde 1902), verw. d Ahrberg m. D. VIII. 

Wunder Hamburg 1903), verw. d. Schneider U mit 
v. D. J. 6. 

v. Wussow (Kl.-Soldekow 1796 u f.), verw. d. v. Kleist 

m. v. D. 1, 6. 

ych (Prag 1903), verw. d. Thum m. Straka 1; (1835— 

Wien 1900). verschw. Straka X. 

v. Wyenhorst (Schloss Hardenberg im Rheinland 1387‘, 
verschw. v. Dü. II. 

v. Zarstedt s. v. Tzerstedt. 

v. Zastrow (Bärwalde in Po. 1569 u. f.), verw. d. v. Kleist 
u. v. D. J. 6. 

Zaza (Ritschan in Mähren 1835), verschw. Straka X. 

Jeck (Düsseldorf 1835 u f.), verw. d. Duntze m. D. VIII. 

Zeijl s. Zijl. 

Zelisko (Prag? 1816), verw. d. Pack m. Straka |, 


WwW 


91 


1487. 
88. 
89. 
90. 
91. 
92. 


93. 


v. Zellsen (Hannover 15. Jahrh.), verw. d. Kruse l mit 
v. D. J, 6. 

v. Zeugen (um 1670) verw. d. v. Möller m. v. D. l, 6. 

v. Zerbst (18. Jahrh.), verw. d. v. Pentz m. v. D. l. 6. 

v. Zerssen, v. Zersen (Krückeberg und Oldendorf bei 
Rinteln 17.— 18. Jahrh.). verw. d. v. Wrede m. v. D. I, 12. 

v Zerstedt s. v. Tzerstedt. 

v. Zesterfleth (Ocbtenhausen im Bremen'schen 1684), 
verw. d. v. der Hude m. v. D. 1, 8. 

Zeuner [früher Zainer] (aus Lauterberg am Harz Ende 
18. Jahrh., das. 1815—1903), verschw. v. D. 1, 6. 

v. Ziegenberg (Hessen 1097—1123), verschw. mit den 
Grafen v. Dassel. 

Ziemann (Quedlinburg? um 1780), verw. d. v. Schauroth 
m. v. D. J. 12. 

Zieser (Kiauten in Ostpr. 18. Jahrh.), verw. d. Riedel 
m. D. IX 


Z ij l, Z eijl (Apeldoorn 19. Jahrh.), verschw. D. VII. 
.*v. Zimmermann (Wolfenbüttel Mitte 18. Jahrh.), verw. 


d. v. Völckening m. v. D. l, 12. 

Zimmermann! (aus Dannenbüttel b. Gifhorn um 1820, 
Groningen bis 1903), verschw. D. VII. 

Zimmermann UI (Heimat? 1903), verw. d. Delsa mit 
D. IX. 


*Zins meister (Prag 1805 - 13, Suschitz [=Schüttenhofen] 


1818). verw d. Lewald [Leowald] m. Straka l. 

Zischka (Leopoldsberg b. Wien Mitte 19. Jahrh., Wien 
1876 - 1902), verschw. Straka XIV. 

v. Zitzewitz (Gansen in Po. 1696—1710, Versin in Po. 
1712-83, Budow i. Po 1815 u. f.), verw. d. v. Puttkamer 
m. v. D. I. 11; (Teschlipp bei Schlawe in Po. Anfang 
18. Jahrh.). verw. d. v. Kleist m. v. D. 1, 6. 


Zöllner ‚Neuhaus in Solling um 1800), verw. d. Bente 
m. D. X. 

v. Zülow fa. d. H. Krankow bezw. Marsow, Düssin i. M. 
1680, Wittenberg i. M. vor 1690 f, 1731 f). verw. d. 
v. Pentz, v. Bülow u. v. Lützow m. v. D. l. 9 


*Zurath (Hamburg vor u. nach 1701), verschw. v. D. ], 6. 

Zurmühlen (Göttingen 1838), verschw. in. einem Dassel 
aus Dresden gebürtig. 

[v.] Zweidort (Braunschweig 15. Jahrh.), verw. d. [v.] 
Kalm m. v. D. J. 12. 

Zy ka (Pilsen Mitte 19. Jahrh.), verschw. Straka XIV. 


— e — 


I. Nachtrag 
mit Zusätzen und Berichtigungen zum 1. Teil (Seite 61 — 70). 


Bei 18: Andersen I. Dü. IX in D. VII ändern. 
Zwischen 28 und 29 einschieben: 
Askendorp (Hofgeismar 1407), verschw. v. Dessel l. 


Desgl. zwischen 44 und 45: 


* v. 


* Bartels I (Alfeld 1598 t), verschw. v. D. l, 13 b. 


Bei 45 (Bartels) hinter Bartels: HN. 
Bei 51 Baumgarten) hinter Baumgarten: ]. 
Bei 53 (Bauschka) statt Stracka: Straka (Stracka) V. 


Zwischen 74 und 75: 


* Benesch (Prag bis 1901, Wien 1904). 


Zwischen 77 und 78: 
Bequerer (Jülich? 1683, verschw. Dü. III. 
Zwischen 109 und 110: 
Blum (Hannover 17377, verschw. Dessel VI. 
Bei 11% Böckel) vor „Friesendorff“ einfügen: v. 
Bei 171 (v. Britzki) lies: v. Brit z ke. 
Bei 172 (Brockmann l) lies: D. XI statt D. VII. 
Unter 189 einschieben: 
Bruns Ill (Woltenbüttel Anf. 18. Jahrh.), verw. d. Meise 
m. v. D. 1, 13 b. 
Zwischen 191 und 192: 
Buck (Lemförde 1850), verw. d. Kramer Il m. D. XI. 
Zwischen 199 und 200: 
Buhlert siehe unter Pöhlert. 
Zwischen 227 und 228: 
Charaus Böhmen 1846, verw. d. Zaza m. Straka X. 
zei 2:30 (Chmelik) einschieben: Zinsmeister. 
Bei 262 Dicker) einschieben: Oelker. 
Zwischen 279 und 250: 
Drenkhan (Hannover, Köbelingerstrasse 150, verw. d. 
Warnecke m. v. D. 1, 13 c. 


Bei 307 (v. Eichstädt) hinzufügen: (16. Jahrh.), verw. d. 
v. Schnehen m. v. D. J, 13 b 

Bei 351 (Fredeke) einschieben: 
Zwischen 398 und 399: 


Warnecke. 


1518. *Giersch (Thüringen 19., 20. Jahrh., Shanghai 1904), ver- 


19. 


(Kéi 
1 


IS Lei 
d 
... 


schw. v. D. I, 6. 
Zwischen 436 und 437: 
Grüter (Köln a. Rh. 16. Jahrh.), verschw. Dù. DL 
Bei 479 (Haupteisen) das ? streichen. 
Bei 507 (Helmolt) hinzufügen: (Göttingen um 1640), 
verw. d. Heistermann v. Ziehlberg mn v. D. ], 12. 
Bei 514 (Hering) statt „Dufft?“ lies: Spies J. 
Bei 562 (Holtort) lies: Holtorp (Hückeswangen 16., 17. 
Jahrh.), verschw. Dü. III. 
Bei 612 (Jenrich) einschieben: Braune. 
Zwischen 662 und 663 einschieben: 
Klingenthal (Köln a R. 17. Jahrh.), verschw. Dü. 1. 
Desgl. zwischen 671 und 672: 
KO api! (Tlaniau? bei Kolin in Böhmen 1795), verw d. 
Jedlitzka m. Straka H. 
Desgl. zwischen 711 und 712: 
Kristophek (Budweis 1831), verschw. d. Schlüsselmeier 
m. Straka l. 
Bei 751 (Langer II) lies Langen. 
Bei 789 (Lohmann I) einschieben: Suberg. 
zei 792 (Loose) einschieben: Scharwitz. 
Bei 793 (Heilmann) statt „verw. d. ... m.“ lies: verschw. 
Bei 28 (Masch) statt „verw. d. m.“ lies: verschw. 
Zwischen 824 und 825 einschieben: 
Masmeier (Moringen 1723, verschw. D. VI. 
Matonlek (Rovanetz), verschw. Straka VI. 
Bei S41 (v. Menge) statt „Dü. IH ?* lies: v. Dü. 1. 


Vol. 1. 


Päbſtl. Urkunden. 
Kaiſerl. Urkunden. 
Aczenhuſen. 
Adelepſen. 
Aldendorp. 
Alesborch. 
Alpirsbach. 
Altſtädt. 
Amelungeſſen. 
Amelungsborn 
1270. 


Vol. II. 


Amelungsborn 
1270 pp. 
Anhalt. 
Ankun. 
Apenburg. 
Arneborch. 
Arnsberg. 
Arnſtein. 
Arnſtete. 
Augsburg. 


Vol. III. 


Baden. 
Ballenſtädt. 
Bamberg. 
Barſinghauſen. 
Bederkeſa. 
Belitz. 
Berchiggehuſen. 
Berchrode. 
Berg (de Monte). 
Bergerdorf. 
Berlepſch. 
Berningeroth. 
Berſen. 
Bertolderode. 
Bejancon. 
Betmere. 
Betzingerode sive 
Marienrode. 
Billinghauſen. 
Birgerus. 
Blanckenburg. 
Blanckenhagen. 
Blanckenſee. 
Blekede. 
Bodenhauſen. 
Bokholt 
Bordele. 
Bordesle. 
Borgeſtorp. 
Bothmer. 
Boventen. 
Boyceneborch. 
Bramſtede. 
Brandenburg 
bis 1204. 
Vol. IV. 
Brandenburg 1295 
bis 1644. 
Vol. V. 
Braunſchweig 
(Stadt). 
Braunſchweig — 
Lüneburg, duces. 
Bredenbecksive Lu. 
Bremen 1266. 
Vol. VI. 
Bremen 1266 sqq. 
Brenen. 


Alphabetiſches Namens- und Inhalts⸗Yerzeichnis 


einer handſchriftlichen Sammlung Niederſächſiſcher Urkunden. 


Briezen. 
Brixen. 
Brochuſen f. Hoya. 
v. Buch. 
Bücken. 
Bülow. 
Burlage. 
Burgielde. 
Butersbutle. 
Butitz. 
Buxtehude. 
Bysmatck. 


Vol. VII. 


Campen. 

Catelenburg. 

Cerwiſt. 

Chorin. 

Claroholz. 

Clausbruch. 

Clencock. 

Clugny. 

Cöln. 

Colebek. 

Corbey. 

Coxtede. 

Cremmen. 

Creveſe. 

Cubach. 

Cüſtrin. 

Curowe. 

Cußvelde. 

Cutenhuſen. 

(Gunnar Brandenb.) 

Damme. 

Dania (Dänemark) 

Dannenberg. 

Daſſel. 

Daun. 

Dederode. 

Delmenhorſt ſiehe 
pena. 

Derneburg. 

Derthzyngh. 


Vol. VIII. 


Diepenau. 
Diepholz. 
Dillingen. 
Dobirlug. 

Dohna. 

Dransfeld. 
Drebber u. Nutlo. 
Durnede. 


Vol. IX. 


Ebbekesdorf. 
Eddigehauſen. 
Eichsfeld. 
Eimbeck. 
Eisleben. 
Elkers hauſen. 
Ellingehauſen. 
Elme. 

Elvede. 
Engern. 
Eppenſtein. 


Everſtein. 
Fahrenloſe. 
Foleſeld. 
Frankfurt. 
Fredersloh. 
Fürſtenwalde. 
Fürth j. Phiretum. 


Näheres durch die Schriftleitung. 


Füßen. 
Fulda. 
Gandersheim. 
Gartow. 
Geldern. 
Geldorp. 
Gemnick. 
Gernrode. 
Geſecke. 
Giftene. 
Godenborch. 
Goettingen. 
Goſeck. 
Goslar. 
Gotha. 
Grabow. 
Grambzow. 
Grans. 
Gratia Dei. 


Grevenalveshagen. 


Grona. 
Guſtede. 
Gymmeth. 


Vol. X. 
Habsburg. 
Haddeſtorp. 


Hadeln u. Wurſten. 


Hagenow. 
Halberſtadt. 
Halle. 
Hallermund. 
Hamm. 
Hamburg. 
Hannover. 
Hardenberg. 
Hattorp. 
Havelberg. 
Havithorſt. 
Helmſtedt. 
Hemmendorf. 
Heckling. 
Henneberg. 
Herbrechtgengen. 
Herzberg. 
Heſebeck. 
Hildesleben. 


Vol. XI. 
Hildesheim 885 
bis 1249. 
Vol. XII. 
Hildesheim 1251 
bis 1349. 
Vol. XIII. 
Hildesheim 1359 
bis 1399. 
Vol. XIV. 
Hildesheim 1400 
bis 1562. 
Vol. XV. 
Hilligenberg. 
Hilligerode. 
Vol. XVI. 
Hilwartshauſen. 
Vol. XVII. 


Hitzacker. 
Hodenhagen. 
Hodenberg. 
Hohen-Cöthen. 


Hollenſtede. 

Comites de Hol- 
stein. 

Holthuſen. 

Hoppeck. 

v. der Horſt. 
Hoya 
Oldenburg 
Delmenhorſt 
Brochuſen. 

Huth Huot). 


Huraria (Höxter). 


Vol. XVIII. 
Jerichow. 
Jeſe. 

Jeßenn. 
Illidi. 
Ingelheim. 
Itzendorf. 
Jühnde. 
Kaltenborn. 
Kemenaden. 
Kevernberg. 
Kiffhauſen. 
Kirchwerder. 
Kneſebeck. 
Königeberg. 
Königescck. 
Kolkede. 
Krakau. 
Krumeſſe. 
Lammſpringe. 
Landsberg. 
Yandacron. 
Langenſteinbach. 
Lauchſtädt. 
Lauenburg. 
Lauſißz. 
Lemgo. 
Lerdeſſen. 
Lenin. 
Leſmona. 


Lewenrode ſ. Rode. 


Liebenwerda. 
Lilienthal oder 
Wolde. 
Limberg. 
Limburg. 
Linſtede. 
Lippe. 
Lippoldsberg. 


Vol. XIX. 
Litzeka. 
Lobeke. 
Loccum. 
Loden ſ. Lemgo. 
Losdunen. 
Loveslo. 
Lu ſ. Bredenbeck. 
Lubboldeshauſen. 
Luckau. 
Luderburg. 
Ludolfs hauſen. 
Lübeck. 
Lüchow. 
Lüne. 
Lüneburg. 
Lützow. 


Vol. XX. 


Machtenſtede. 
Magdeburg 


a) Episc. et Urbs. 


b) Burggrav. 


Meiland. 

Wiandelsloh. 

Marienberg. 

Marienſelde. 

Mariengarten bis 
1354. 


Vol. XXI. 


Mariengarten 
130 pp. 
Marienrode ſiehe 
Betzingerode. 
Marienſee. 
Marienſtern. 
Marienthal. 
Marienwerder. 
Marienwolde. 
Marienzell. 


Martworbin. 


Medinge. 
Meinſen. 
Mecklenburg. 
Melraſen. 
Mengershauſen. 
Michaelſtein. 
Milendonck. 
Minden. 
Minnigerode. 
Mölle. 
Möncheberg. 
Mohringen. 
Mühlhauſen. 
Münchhauſen. 
Münden. 

Vol. XXII. 
Naſſau. 
Naumburg. 
Neicham. 
Nenndorf. 
Neuenkirchen. 
Nienburg. 
Nörten. 
Nordalbingia. 
Nordſtemmen. 
Northeim. 
Novum monaste- 

rium. 

Nowen. 
Nürnberg, Burggr. 
Nutlo ſ. Drebber. 
Nyenhus. 


Vol. XXIII. 
Oberg. 
Oberndorf. 
Obernkirchen. 
Oberwitz. 
Oettingen. 
Oldendorf. 
Oldenburg ſ. Hoya. 
Oldenhuſen. 
Oldisleben. 
Om. 
Oppenheim. 
Osnabrück. 
Oſterborg. 
Oſterholte. 
Otterndorf. 
Ottobeuren. 


Vol. XXIV. 


Paderborn. 
Paſſau. 
Peuttenhauſen. 
Pfuel. 


Phiretum. 

Pleiſe. 

Plozic. 

Pöhlde. 

Pogän. 

Polen. 

Poppelkeſen. 

Poppenburg, ſiehe 
Spiegelberg. 

Poretz. 

Pritiyn. 

Pyrmont. 


Vol. XXV. 
C.uedlinburg. 
v. Rade. 
Raittenbuch. 
Rathenow. 
Ratzeburg. 
Ravensberg. 
Reden. 
Regenſtein. 
Reineſelde. 
Reinhauſen. 
Reinſen. 
Richenberge. 
Ribbenitz. 
Riddagshauſen. 
Ringelheim. 
Ripen. 
Ripesholt. 
Ritzerow. 
Roden, Lewenrode 

und Wunſtorp. 
Rodershuſen. 
Rohsdorf. 
Roſtock. 
Rulshuſen 
Rumſpringe. 
Ruſſene. 
Ruſtebeig. 


Vol. XXVI. 
Duces Saxoniae 
inter. 892-1385. 


Vol. XXVII. 
— — 1389 sq. — 
Saxon super. 


Vol. XXVIII. 
Sachſenhagen. 
Salm. 
Salzburg. 
Salzwedel. 
Schaffgotſch. 
Scharnbeck. 
Scharzfels. 
Schauenburg. 
Scheden. 
Schenke. 
Schinna. 
Schoide. 


Vol. XXIX. 


Schulenburg. 
Schwerin. 
Seehauſen. 
Sieboldshauſen. 
Sluter. 

Speier. 

Spiegel. 
Spiegelberg und 
Poppenburg. 

Stadthagen. 


Stade. 
Staihorſt. 
Stammer. 
Stederburg. 
Steina. 
Steinberg. 
Stelke. 
Stendal. 
Sternenberg. 
Stockhauſen. 
Stotlo. 
Straueberg. 
Stumpenhauſer. 
Stuternheim. 
Sumersburg. 
Swalenberch. 
Swedestorpe. 


Vol. XXY 


Tangermünde. 
Teutonicorun 
mus in Wienn 
Tonen. 
Trier. 
Ulrich. 
Ungeride. 
Urbach. 
Uterſen. 
Vechta. 
Verden. 
Volckerode. 
Wadſtein. 
Walkenried. 
Wallſtein. 
Weddingen. 
Weende— 142. 


Vol. XXXI. 
Weende LEI de. 
Werbin. 
Weſtphalen. 
Werzingchuſen. 
Weſtenhaim. 
Wetinborn. 
Wiebernahuſen. 
Wichmenſtorbve. 
Wildeshauien. 
Wilsnack. 
Winhuſen. 
Winninghuſen. 
Winspera. 
Wippenthorp. 
Wirikeshuſen. 
Wittemberg. 
Wölpe. 

Wörlitz. 

Woldeſ. Lilienthal. 
Weldenberge. 
Woldershuſen. 
Woſtalmeshuſen. 
Wolteredorf. 
Woſterhauſen. 
Wroſe. 
Wulfinghauſen. 
Wunedeburg. 
Wunſtorpſ. Roden. 
Wurſten j. Hadeln. 
Wucggershulen. 
Wurten. 

Zana. = 
serbit Í. Cetwiſt. 
Zeven. 


Zwetl. 
Zwickau. 
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zur Geſchichte der Familien Dralle, v. Einem, Raven 
und anderer.) 


Nach einer gleichzeitigen Copie auf Papier in Aktenformat im v. Da ſſel'ſchen Familien-Archiv. 
Mitgeteilt von O. von Daſſel. 


Curd von Einem in Einbeck verkauft an 


ſeinen Schwager Hans Dralle ſelf näher bezeich— 
nete Morgen Landes bei Einbeck für 300 Reichs— 
taler, beſonders zu dem Zwecke, um die Schulden 
ſeines verſtorbenen Vaters abtragen zu können. 


(Einbeck), am Tage Martini Episcopi 
d. i.: d. 11. Novemb. 1624. 


Ich Curdt von Sinem vor mich meine Erben 
Erbnehmen vndt Idermenniglich?) crafft dieſes offentlich 
thue Kundt vondt bekennen das Ich vmb mein vndt der 
meinig beſſers Nutzen Willen Inſonderheitt Sue ab: 
legung meines vathern ſehl: ſchulden mich mit meinem 
ſchwager Dong Drallen in einen Raup Contract 
ein gelaßen, vndt pff einen Wiederkauff von feds Jahren 
dieſes zu ſechs Jahren verkaufft habe Elff morgen 
meines vater vndt Mutter fehl: hoff ererbtes frey Erb- 
landes gelegen wie folgett: Erſtlich dritthalfen morgen an 
der Wiſch hinter olendorff!“) bey C hriſtoff Schue— 
wicht Drey Dorling”) hinter olendorff bey B.“) Jo bſt 
Rauen ſcheuſt!) vff die ſöhlen?“) ein Morge im Benſer 
felde buten“) dem ſchlagbohm bey Berndt Kouen, 
einen morgen ſcheuſt!) pff den deifeſtig“) bey Sander 
Rammelbergk einen morgen betben‘) auch bey 
Sander Rammelberge, wieter“) binnen dem ſchlagbohm 
einen Morgen bie Jo bſt Diek noch einen Morgen 
daſelbſt bie Jobft Diek, einen morgen darnegſt ein 
Dorling”) hart dabie vndt noch ein rorling”) iß eine vor: 
ahrt!") bie der Dellihuſchen Item ides Jahr einen tagk 
miſtfuhr vmb vndt für Dreyhundert specie Reichsthaler 
welche Dreyhundert specie Rthll Ich in einer Daer: 
theileten Summen an vnthadelhafften Chur vndt Fürſt— 
lichen gueten Reichsthalern Sue voller anuge bahrüber!!) 
Sue meinen handen empfangen Qvitire Dero wegen 
gedachten hanſen Drallen der gezahlten Drey— 
hundertt Kthll in specie vndt verziehe!?) mir wißentlich 
hiemit der Exception non numeratæ pecunie!“) vndt ihm 
Keuffer auf hierauff vndt zue folge dieſes wiederkauff— 
lichen contracts vorgedachte Lenderey wurklich abtreten 
vndt die freye macht vndt gewalt crafft dieſes vndt wie 
es gue nechſte am aller beſtendigſten vndt krefftigſten 
geſchehen foll kunte 081%) muchte wißentlich vndt wol: 
bedachtes gemuhts vbergeben Das ehr Keuffer diefe 
lenderey die Seit vber nach allem feinem vndt der 
feinen beſten ohne mein vndt der meinen einrede 08'*) 
verhinderung gleich ſeinen andern guetern nutzen vndt 
gebrauchen mag? vnudt foll ondt Ich will ihm dieſer— 
wegen vber alles wegen der gewehr halben ider Seit 
gerecht vndt verpflichtett fein der beſſerung halben fo 
darein ift verglichen, vndt was kunfftig an Mergell vndt 


miſt eingeführett wehre iſt früher maßen vorab— 


ſcheidett!“) das der ſtein Mergell Sue Swolff Jahren 
Zur Helffte der Duck“) Mergell Su ſechs Jahren 
die helffte der miſt aber nach gebrauch dieſes orhts 
in abloſung dieſes contracts fol gerechnet vndt bezahlet 
werden Wegen der loheſe!“) aber haben wir vns zu 
beiden ſeiten die macht vorbehalten das Welchem Theill 
dieſer contract nicht lenger belieben das als dan der 
ein oder ander Theill pff Jacobi Apostoli dag? im 
Sommer eine beſtendige Loſe ankundigen foll, ondt wan 
ſolches beſchiehett dan darauff den nachfolgenden Mar- 
tini Episcopi dagk ohne verzugk dieſer Contract mit 
dreyhundertt species guten vntadelhafften Chur vndt 
Fuerſtlichen Rthalern beneben Ingewanter beſſerung 
von mir od!) den meinen mit eigenthumblichen vndt 
keinen frembden od!) erborgten geldern gedilliget geloſet 
vndt Dezablet werden vndt wan diefe loheſe!') vndt 
bezahlung nicht oft beſtimpte Seit geſchiehet ſoll dieſer 
contract von ſechs Jahren Sue ſechs Jahren duhren!?) 
vndt ſtehen bleiben bis die loheſe!“) vndt bezahlung 
Sue rechter beſtimbter Heitt geſchiet do auch vber Hurt 
od!) lang von mir od i) der meinen erben diefe Lenderey 
etwas nach erfüllung dieſes Contracts ſolte verkaufft 
werden ſoll hanß Drallen vor als wehm der 
nechſte dazu fein ondt vor einem andern Sue Hauff 
gegonnet werden, Alles ohne lift vndt gefehrde Dieſes 
nuhn Sue mehrer gelaub vondt befrefftigung fein hierzu 
Gue Seugen gebeten worden der Ehrenveſte vndt Er: 
bahre hanß Raven mdt Jurgen Wendt 
welche dies mit ihren Handen ondt Ich Cur dt von 
Einem mit meinem tauff vndt Suenahmen vnter— 
ſchrieben vndt mit meinem angebohren pitſchafft be 
feſtigt geſchehen nach der gebuert vnſes Hern Jeſu 
Chriſti am Tage Martini Episcopi Eintauſendt ſechs— 
hundert vier vndt zwantzig. 


L. S. Curdt von Einem mp. 


Hank Raven 


mein handt Jurgen Wendt mein 


handt. 


Auf der Rückſeite des Aktenſtückes von ſpä⸗ 


terer Land: 


Copia Lurdt von Einem verſchreibung vber 
500 Rthll. 

Dagegen er hanſen Drallen ſehl. Eilff morgen 
ſeines Erblandes verſetzet. 


Ferner darunter: 


Don Lurdt von Einem u Mg verſetzet 
Hhanſen Drallen Ao. Ch. 1624. 


I) Die Urkunde iſt durch die verſchiedenen darin aufgeführten Familien⸗Namen von genealogiſchem Werte für die Einbecker Familien- 


*) Söhlen gehört zu Salzderhelden an der Grenze der Einbecker Feldmark. 


geſchichtsſorſchung. — 2) Jedermann. — 3) Bürgermeiſter. — +) ſchießt. — 5) außerhalb. — 6) Diebsſtieg. — 7) Beete? — 8) weiter. — 
! = La Morgen. — W) Landſtreiſen. — 11) bar und. — 12) verzichte. — 13) Einrede wegen nicht bezahlten Geldes. — 14) oder. — 15) abge: 
macht. — 16) Vielleicht ein beſtimmtes Maß bezeichnend. — 17) Kündigung. — 3) dauern. — ) ijt das Oldendorfer Feld bei Einbeck. — 
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Genealogisehe Notizen für unsere Abonnenten. 


Zur leihweisen Ueberlassung der vorliegenden Nachrichten an unsere Abonnenten ist die Schriftleitung gern bereit. 


v. Baumbach. 

In der Manuskriptensammlung der Schriftleitung 
befinden sich zahlreiche handschriftliche sehr ausführliche 
Stamm- und Ahnentafeln über die v. B., über welche 
wir im Nachfolgenden nähere Nachricht geben: 


1. Stammtafel der Familie von 1150 bis herab zur 
15. folgenden Generation. 

2. Stammtafel des Hans Ludwig v. B. auf Nenters- 
hausen, geb. 1633, fortgeführt bis zur 6. folgenden 
Generation. 

3. Desgl. des Wilhelm Leberecht v. B. auf 
Nentershausen, geb. 1757, fortgeführt bis zur 2. 
folgenden Generation. 

4. Desgl. des Wilhelm Ludwig v. B. auf Lender- 


scheid, fortgeführt bis zur 3. folgenden Generation. 

. 8stellige Ahnentafel der Charlotte Anna 
v. B., verm. v. Witzleben, geb. 1788. 

. 16 stellige Ahnentafel des Karl Ludwig v. B. 
auf Ropperhausen, geb. 29. 5. 1698. 

. Desgl. des Bernhard Ludwig v. B.. geb. 1664. 

. Desgl. des Ernst v. B. auf Nentershausen, geb. 
1759. 

. Desgl. des Karl Friedrich Reinhold v. B., 
geb. 1713. 

. Desgl. des Adam Wilhelm v. B., T 1684. 

. Desgl. der Sophie v. B, verm. Reichsfreiherr 
v. Franckenstein, f 1680. 

. Desgl. dr Marie Anna v. B, verm. Freiherr 

v. Boyneburg, verm. 1730. 

Desgl.der Agnes Josine Karoline Chris— 

tine v. B, verm. Freiherr v. Obernitz, geb. 

1848. 

Ausserdem zahlreiche Personalien. 


Die Aufzeichnungen beruhen auf archivalischen 
Forschungen. 


Bodenstein. 
Wappen v. J. 1789 im Besitze der Schriftleitung. 


Y. Boettieher. 
Zahlreiche Personal-Notizen, Urkunden, Siegel aus 
dem 17. Jahrh. im Besitze der Schriftleitung. 


y. Buttiar. 

lm Besitze der Schriftleitung folgende 
skripte: 

1. 16 stellige Ahnentafel der Gerhardine Freiin 

v. B. zu Leimbach, geb. 1737. 
8 stellige Ahnentafel der Luise v. B., vermählt 
v. Buttlar, geb. 1697. 
16 stellige Ahnentafel der Auguste v. B. zu 
Ziegenberg, geb. 1825. 
32 stellige Ahnentafel des Reichsfreiherrn Johann 
Burchard v. B. zu Elberberg, geb. 1648. 
Desgl. des Freiherrn Georg Ernst Viktor 
v. B. zu Elberberg, geb. 1763. 
J6 stellige Ahnentafel des Richard Freiherrn 
v. Buttlar zu Brandenfels, geb. 1848 u. 16 stellige 
Ahnentafel seiner Gattin Marie Freiin v. Moscou, 
geb. 1867. 
Ferner zahlreiche Personal-Notizen. 

Die Aufzeichnungen beruhen auf archivalischen 
Forschungen. 


13. 


Manu- 


2. 
3. 
4. 
5. 


6. 


7. Dachenhausen. 1 
Einzelne Personalien im Besitze der Schriftleitung. 


y. Einem. 

Etwa 40 Original-Urkunden aus dem 15. bis 18. 
Jahrhundert mit wichtigen Nachrichten über den Güter- 
besitz der Familie und zahlreichen Siegeln im Besitze 
von O. v. Dassel. 

Im Besitze der Schriftleitung folgende handschritt- 
lichen Stammtafeln: 

1. Johann Gottfried v. E., geb. 1787. 
2. des Gotthard Daniel v. E, geb. 1736 u. weiter 

Stammtafeln und Personalien. 

7. Garmissen. 

Verschiedene Original-Urkunden und Abschrifte 
betr. die Güter Garmissen und Friedrichshausen au 
dem 15.— 17. Jahrhundert im Besitze von O. v. Dass. 
y. Hedemann. 

Folgende handschriftliche Aufzeichnungen im Be 
sitze der Schriftleitung: 

S stellige Almentafel der Sophie Dorothee v. H. 

verm. v. Ahlefeld, verm. 1788; ferner zahlreiche 

Personalien nnd Stammtafelbruchstücke. 


Hesse. 

Wichtige Nachrichten über Hesse's im Besitze 
der Schriftleitung. 
Y. Löseeke. 

Nachrichten über die ältesten Vorfahren Namens 
Lose cken Anfang des 15. Jahrh. in Lichtenfels in 
Oberfranken, Löse cke, Lösigk. Loss eke 1582 
als Besitzer von Gütern bei Wernigerode Losekan 
im 17. Jahrh. in der Gegend von Bremen, zahlreiche 
Original-Urkunden über die Lösecke im Anhalt 
schen und die v. Lösecke im Hannoverschen vom 
17. Jahrhundert ab (noch unveröffentlicht) im Besitze 
der Schriftleitung. (NB. Die Abstammung von dem 
Adelsgeschlecht der Loeser in Sachsen erscheint. der 
Schriftleitung unwahrscheinlich.) 

y. Ludowig. 

Ausführliche handschriftliche Nachrichten im Be 
sitze der Schriftleitung. 
v. Palm. 

Zahlreiche handschriftliche Nachrichten (Stamm: 
tafeln pp.) ım Besitze der Schriftleitung. 
7. Reden. 

v. Reden'sche Original-Urkunde aus dem 15. Jahr- 
hundert mit schön erhaltenem Siegel, sowie Ehekontrakt 
zwischen Friedrich Thedel v. Dassel in Hoppensen und 
Barbara Sophie v. Reden. d. d. Hüpede 19. 11. 1716 
im Besitze von O. v. Dassel bezw. im v. Dassel schen 
Fam.-Archiv. Photographie vom Ehekontrakt mit Unter- 
schriften v. Dassel (zweimal), v. Münchhausen 
(einmal), v. Reden (dreimal) und seclis zugehörigen 
Siegeln steht Abonnenten zur Verfügung. 

J. Spengler. 

Verschiedene handschriftliche Personalien im Besitie 
der Schriftleitung. 

y. Zgliniizki. 

Verschiedene Personalien im 

leitung. 


Besitze der Schrift- 
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Rundfragen und Wünſche. 


28. 
Familie Leonhardt betr. 


Um Ergänzung bezw. Berichtigung nachſtehender, zumeiſt 
alten Leichenpredigten entnommenen Notizen wird höflichſt gebeten: 
IV. Sebaſtian J. Leonhardt, Barettmacher, dann Tuch⸗ 

händler in Dresden, geb. .? zu WE 

geſt.. .. H zu SE heir. ; 

Dorothea, des Barettmacers EE 

in Freiberg i. S. Tochter, geb. r 

geſt. DE ae 

Davon: 

1. Sebaſtian II. Leonhardt, geb. 28. Sept. 1544 
zu Freiberg, 7 11. Okt. 1610 zu Erfurt, ſtudierte in 
Leipzig und Wittenberg, 1568—72 Profeſſor in Schul» 
pforta, 1573—84 Erzieher der Söhne Johann Fried- 
richs II. und 1588—91 der Söhne Chriſtians I., 
Schulinſpektor in Gotha, Coburgiſcher Hofrat, feit 1607 
Geleitsmann in Erfurt; heir. 1585 Dorothea, des 
Coburgiſchen Kammer- und Lehnſekretärs Johann 
Schnepff Tochter; 

davon: 

Sebaſtian III. Leonhardt aus Dresden, 
ſtudierte feit 1606 in Erfurt?); 

2. Johannes I Leonhardt, . . März 1547 
zu Dresden, + Pfingſten 1600 zu Jügeleben, königl. 
ſächſ. Kanzleiſekretär, 1570 zum Reichstage in Speyer 
entſandt, 1571 Sekretär der weltlichen Kurfürften, 
1577 Amtsſchöſſer zu Gerſtungen, ſeit 1591 ohne 
Amt in Erfurt, Arnſtadt und Jügeleben; 

heiratete: 

I. 15. Auguſt 1574 Emilie, 
Weimar Tochter, davon: 
a) Johannes II. Leonhardt). 
b) eine Tochter“), 7 Himmelfahrt 1591 zu Gerſtungen ). 
14. Jan. 1589 Maria, des Bürgermeiſters von Wei⸗ 
mar, ſpäter von Arnſtadt Bachofen!) Tochter, davon 
7 Kinder, von denen ihn zwei Söhne und zwei Töchter 
überleben, 
darunter: 


2c) Caspar Leonhard aus Arnſtadt, ſtudierte feit 
1609 in Erfurt?). 
Gehört in dieſe Familie vielleicht: 
Wenzeslaus Leonhardi)), 1651 Notar in 
Dresden“)? 


V. Chriſtian R Su zu Marienberg in 
nn TS e Ze > u. 2, . . 1689 zu 
> heir. Cordula Krauß (in), des 

s a A Tochter, „ 
e en 1687 zu 2, davon: 

1. Friedrich Leonhardi, .. 1701 zu Breslau?), 

2. Ehrenfried Leonhardi, * 26. Sept. 1660 

zu Marienberg i. S., 7 5. Aug. 1718 zu Lauban, 


1) Das Wappen einer Nürnberger Familie findet fich im ſechſten 
Bande von Siebmachers bürgerlichen Geſchlechtern. 2) Nichts weiter 
bekannt. 3) Rufname. ) Die Geſchlechtsnamen Leonhardt und 
Leonhardi ſind durchaus dieſelben. Letzterer wird namentlich im 
17. Jahrhundert regelmäßig von Studierenden angenommen vergl. 
auch die folgenden Notizen]. Die Genetivform erklärt ſich daraus, daß 
der Geſchlechtsname Leonhardt, wie alle aus Vornamen entſtandenen, 
urſprünglich Vatersname ift. Auch deutiche Genetivformen des Namens 
finden ſich häufig, ſo Lehnert; Lehnhartz uſw. In älteren 
Druckwerken werden die Formen L eonhardt und Leon hardi 
ohne Unterſchied durcheinander gebraucht. ) Sein Wappen bei Gieb- 
macher, Bgl. Geſchl. V, 1 63/91. 


Caspar Bürſtels in 


Verwalter der v. Roſenbuſch'ſchen Güter in Polen, ſeit 
1692 Garn- und Leinwandhändler in Lauban, 1696 
im Ratskollegium, 1710 Schöffe, 1715 Stadtrichter; 
heir. 2. Nov. 1693 zu Lauban Maria, des seien 
Martin SEIEN in Lauban ei m 
zu. er ; „„ 
davon innerhalb 16 ws 
a) Ehrenfried Ferdinand) Leonardi, 
l. u. C3. 
b) Gottlieb Ehrenfried?) Leonhardi, 
Kaufmann in Lauban'?). 
c) Maria Cordula”). 
d) Chriſtiane Charlotte’). 
e) Johanne Eleonore’). 
f) Amalia Friederike). 


VI. Chriſtian Leonhardt, fürſtl. Koch in Altenburg(?) 
und Gotha”), davon: 

Johann Heinrich) Leonhardi, gt. 18. März 

1646 zu Gotha, f 22. Mai 1714 zu Eiſenach, begr. 

zu Zeitz, ſtudierte in Leipzig und Jena, 1688 Hof⸗ und 

Kammerrat zu Zeitz, 1695 Gey. Rat, zuletzt Regierungs⸗ 

präſident und Premierminiſter; heir. 1692 Barbara 


Eliſabeth “), des Merſeburg len ` Kammerdirektors 
Reinhardus?) Tochter, davon 15 Kinder, unter 
denen: 


1. Johann Ernft?) Leonhardi, Amtmann zu 
Berka Weimar]: ), 

2. Johann Heinrich II.) Leonhard i'), 

3. Johann Gottfrieds) Leonhard i') und vier 
Töchter), vermählt mit Regierungsrat Böſche, 
Regierungsrat von Fiſchern, Syndicus Schel⸗ 
haß in Nordhauſen und Amtmann Zerbſt i 
Kreutzberg ihren Vater überleben. 


David Leonhard... zu SE 

t 2 zu . ., Arzt in Leipzig, ſtud. 

in Leipzig bis Oſtern 1729, wird ſeitdem, zunächſt gegen 

feinen Willen, Leonardi genannt“), heir. 31. Oktober 

1735 Johanne Eliſabet h, Tochter des Kaufmanns 

Chriſtian Dobenecker in Leipzig, Witwe des Lic. 

Conantin Ehrhardt in Leipzig. Davon: 

1. Chriſtian David!) Leonhardi, * 30. De- 
zember 1736 zu Leipzig, 7 16. März 1806 zu Leipzig, 
jtud. ſeit 1756 in Leipzig, 1764 Dr. med., lebte als 
Arzt in Leipzig. 

2. Johann Gottfried”) Leonhardi, * 18. Juni 
1746 zu Leipzig. 11. Januar 1823 zu . ; 
ſtudierte feit 1764 in Leipzig, Dr. med., feit 1770 
Privatdozent, 1781 a. o. Profeſſor in Leipzig, 1782 
o. Profeſſor in Wittenberg, di lee und A 
heir. Jan. 1777 ; 

＋ 30. Dezember 1816 zu. 

Töchter und 

a) Gottfried Wilhelm)) Leonhardi, 1810 
Unterleutnant, 1831 Obriſtleutnant im Feldartillerie⸗ 


VII. 


ben drei 


Regiment, Lehrer an der Militärakademie, geboren 
24. Mai 1779 zu Leipzig. 


b) Friedrich Christian’) Leonhardi, Ge⸗ 
richtsdirektor zu Wilsdruff, 9. Januar 1781 zu 
Leipzig!). 

2) Nichts weiter bekannt. ) Rufname. 


6) Näheres darüber auf Seite 551 der Intelligenzblätter der 
Leipziger Literatur-Zeitung von 1806. 


c) Guſtav Ernſt Friedrich“) Leonhardi, 
Diakonus a. d. Kreuzkirche zu Dresden, 3. März 
1789 zu Wittenberg’). 

d) Heinrich Ferdinand Friedrich?) Leon 
hardi, Dr. med., Arzt in Dresden, 10. Nov. 
1793 zu . 29 e 

Gehört in dieſe Familie vielleicht: 
Johann David!) Leonhardt, * 1694 zu 
Altenburg, ſtud. in Jena, + daf. 1. Sept. 1727 ? 
Leipzig, Bauhofſtraße 11. 


K. Fr. Leonhardt, stud. jur. 


24. 
Familie Deffner betr. 


a) In Siebmachers Wappenbuch findet 
ſich das nebenſtehende Wappen abge⸗ 
bildet, ſowie folgende Angabe: 

„Andreas Deffner, 1515 
Zunftmeiſter der Schneider und 
Rathsmitglied in Nörtlingen.“ — 

b) Laut Mitteilung des Standesamtes zu 
Nördlingen in Baiern enthält das 
Werkchen „Beiträge zur Nördlingiſchen 
Geſchlechtshiſtorie“ vom Jahre 1803 
ausführlichere Nachrichten über die 
Familie Deffner, die aus dem 
Dorfe Löpſingen ſtammt und aus der 
ſchon 1514 Andreas Taſener 
oder Defner, 1519 Hans Devner, 1539 Veit 
Zenner und 1599 Narziß Defner's von Yöp 
ſingen Sohn, Hans, Bürger zu Nördlingen wurden. — 
Weiter befindet ſich die Wappenbeſchreibung wie folgt: „Das 
Deffner iſche Wappen, wovon im Jahre 1782 Fried 
rich Daniel Deffner zum goldenen Lamm, von 
Johann Leonhard Wünſch, von Berg auf der 
Hagenau, Com. Palat. und Pfarrer zu Burghagel, einen 
Wappenbrief erhielt, führt einen glrichgetheilten Schild, deren 
das vordere blau, das hintere weiß oder ſilberfarb ift, in 
welchem Schild zwey übereinander gelegte Spieße mit breiten 
Barten und Hacken in der natürlichen Farbe ſtehen. Auf 
dem Helme wächßt ein Mann hervor, mit unbedecktem Haupt 
und blauem Kleide, der einen Spieß gegen der linken Seite 
in beeden Händen hält. — Die Helmdecke ut blau und weiß 
auf beiden Seiten geziert.“ — 

c) In Augsburg ſtarb vor kurzem ein Kaufmann, Inhaber 
einer Firma, namens Theodor Deffner, auch ſollen 
in Nördlingen und den umliegenden Ortſchaſten noch ğa- 
milien dieſes Namens exiſtieren. 

) Rufname. 2, Nichts weiter bekannt. 
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Iſt einem der geehrten Leſer Näheres über die Verleihung 
des obigen Wappens oder ſonſt über die Familie Deffner, 
deren Urſprung und weitere Verzweigung bekannt? 

Wie ift der Name Deffner oder Deffner. Devner, 
Tafener uſw. zu deuten? . 

Mit verbindlichſtem Danke voraus 


Batum in Rußland, Griechiſche Straße 


Haus Uſtabaſcheff. 
Harald v. Denfer. 


26. 
Familie Gewin betr. 


Es wird Auskunft erbeten über eine ſächſiſche Familie 
Gewin, welche am Ende des 17. Jahrhunderts in Perion 
des Hans Chriſtoph Gewin, Leutnant im Dragone: 
Regiment des Oberſt von Berlepſch nach Holland gegangen it. 

Jede Nachricht wird dankbar entgegengenommen. 


Geldermalſen (Holland). 
Everard Bewin. 


28. 
Ahnentafel v. Vahlberg betr. 


Wer von den geehrten Leſern ift in der Lage, nachſolger 
Ahnenreihe mit weiteren Daten pp. (bolen Vornamen mit Une 
ſtreichung der Rufnamen, Ort und Tag der Geburt, Nermählar: 
und des Todes) zu belegen und geneigt, dieſelben dem line: 
zeichneten mitzuteilen? 

Ilſabe v. Vahlberg, * Braunſchwei g. 

* Hoppenſen. . . 1626 Gattin Georg s III. vor 

Daſſel auf Hoppenfen): 

Eltern: Anton v. Vahlberg, Bürgermeitte 
zu Braunſchwei g.. e, ’ pa 
und Elifabeth v. Strumbed, ”. 

Großeltern: Hans v. Vahlberg, Hempe 
v. Neindorfſ. Gerhard v. Strombeck, Elije 
beth v. Vechelde; 

Urgroßeltern: Andreas v. Vahlberg, Kathe 
rine v. Ridthauſen, Günther v. Neindori. 
Anna Holſt, Hans v. Strombeck, Adelheid 
Kalm, Cord v. Vechelde, Katharine b. 
Windheim: 

Ururgroßeltern: Hans v. Vahlberg, Anno 
Gretell, Cord v. Riedthauſen, Eliſabet 
Oleman, Rolef v. Neindorf, Eliſabel 
Kamman, Holſt, Ohren, v. Strombeck, 
Pawel. Kalm, Twedorp, von Vechelde, von 
Döring, v. Windheim, Wiemann. 


O. v. Daſſel in Chemnißz. 
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Antworten. 
Zu Anfrage B in Nr. 3—6 (S. 23), betr. Familie Becker. 


Gert Becker war 1556 Gograf (Richter) zu Oſter⸗ 
cappeln, Wittlage und Kunteburg. 


Zu Frage 10 in Nr. 3—6 S. 


Im 14. Jahrhundert etwa ums Jahr 1324 oder 1325 
hatte ein Leonardus Luptitz die Burg Bilſtein in Weft- 
falen zu Lehen. Dieſes Lehen war ein Mannlehen und als 
dieſer Leonard ohne männliche Nachkommen ſtarb, ſollte Bilſtein 
eingezogen werden. Die überlebende Witwe erhob hingegen 
Proteſt und brachte es auch dahin, daß Bilſtein dem Gemahl 
ihrer Tochter, Ludolf de Afflen als Lehen verliehen 
wurde. Tiefe Belehnung geſchah jedoch nur unter der Bes 
dingung, daß jener Afflen den Namen Luptitz weiter führte. 


Quelle: Acta Osnabrugensia, 1782, Teil 2, Seite 18 
und 36. 


51), betr. Familie v. Lütt witz. 


Seit 1350 zirka verſchwindet der Name Luptitz aus weil 
fäliſchen Urkunden und iſt es ſomit wahrſcheinlich, daß jener 
Luptitz⸗Afflen (nad Schleſien) auswanderte. Diele An: 
gaben find zum einen Teil dem Manufkripte: „Geſchichte M 
Burg Bilſtein“, nach Quellen bearbeitet von Georg Seiler“ 
anderenteils mir vorliegenden Urkundenauszügen und Lehn 
regiſtern entnommen. Es würde mich freuen, wenn dem Frage 
ſteller damit etwas gedient wäre. 
H. v. Kohlhagen in Bamberg. 
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Briefkaſten. 


Näheres über Zweck pp. ſ. in Nr. 1—2 (S. 21). 


Fortſetzung von Nr. 7—9. 


Leipzig, Marienhöhe Stötteritz, Waſſerturmſtr. 

Ur. H. H. v. 14. 12. 02 (50). Für die Bereitwilligkeit, unfer Unter» 
nehmen zu unterſtützen, ſagen wir Ihnen unſeren verbindlichſten Dank. 
Eine Stammtafel Ihrer Familie und deren Beziehungen zu der Göttinger 
Ratsfamilie v. Hel molt iſt uns ſehr erwünſcht. (Vergl. auch S. 38 
d. f. B. unter Nr. 14.) — Linden b. Hann. V. v. 5. 5. 03 (1164). 
Die Stammtafel der Familie Vollmer hoffen wir bei genügender 
Beteiligung ſeitens der Familie demnächſt veröffentlichen zu können. — 
London, Fenchurch-Street. T. V. v. 30. 3. 03 (938). Die 
wohl aus dem Bremen'ſchen ſtammende Familie Vas mer intereſſiert 
uns ſehr. Wir ſind bemüht, eingehendes Material über dieſelbe zu 
ſammeln und das Ergebnis in den f. B. zu veröffentlichen. Wir bitten 
dazu um die Beteiligung der Familie und würden Ihnen dankbar ſein, 
wenn Sie uns noch Adreſſen von Mitgliedern derſelben angeben wollten. — 
Lübeck. H. E. v. 13. 1. 03 (386). Für liebenswürdiges Entgegen⸗ 
kom men aufrichtigen Dank. Egger s'ſche Kliſchees mit entſprechenden 
Artikeln für unſer Blatt ſind uns ſehr willkommen. Ueber Teilnahme⸗ 
lofigfeit der bürgerlichen Kreiſe können wir im Allgemeinen nicht 
klagen. Sie werden aus den bisher erſchienenen Nummern erſehen, 
daß es unſer Beſtreben iſt, den Intereſſen unſerer bürgerlichen Abonnenten 
in vollem Maße gerecht zu werden. — Dr. A. V. v. 11. 4. 03 (1140). Die 
Stammtafel der Familie Vollmer gedenken wir in Kürze zu ver⸗ 
öffentlichen. Wir bitten dazu um Ihre fernere Unterſtützung und danken 
Ihnen verbindlichſt für die überſandten Nachrichten. — Lüneburg. 
v. M. v. 3. 4. 03 (875). Eine Veröſſentlichung des v. Mandels⸗ 
lo h'ſchen Stammbuchblattes v. J. 1606 mit ſchön gemaltem Wappen 
wird vielleicht möglich ſein, wenn noch einzelne Mitglieder der Familie 
auf die f. B. abonnieren. Wir würden uns ſehr freuen, wenn auch 
Sie ſich unſeren Beſtrebungen anſchließen wollten. — A. und W. T. 
vom 14. 4. 03 (1144). Die Geſchichte Ihrer Familie Töbing 
werden wir weiter zu erjorichen verſuchen. Die Ueberlieferungen, die 
fih auf etwaige Abſtammung von dem Patriziergeſchlecht v. Tö bing 
in Lüneburg erſtrecken, haben, ſolange die ſicheren Unterlagen fehlen, 
keinen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit. — Marburg, Grünſtr. 
G. F. R. v. 5. 5. 03 (1045). Für die wohlwollende Beurteilung 
unſers Unternehmens verbindlichſten Dank. Mit größter Freude De: 
grüßen wir es, daß Sie ſich zur Mitarbeit an demſelben bereit erklärt 
haben. Wir ſehen Ihren Beiträgen mit Spannung entgegen. Falls 
es Ihnen möglich ſein folte, uns Abſchriſten aus den Gräflich 
Oeynhauſen'ſchen Sammlungen zu verſchaffen, würden wir Ihnen 
beſonders dankbar fein. — Mittelfrohna b. Chemnitz. O. v. S. 
v. 19. 12. 02 (285). Durch Ihren Beitritt haben Sie uns ſehr erfreut. 
Ueber die v. Soden pp. beſitzen wir ziemlich viel handſchriftliches 
Material, welches wir weiter vervollſtändigen. — Mörchingzen. 

P. v. 12. 1. u. 19. 3. [ſ. 3. in Metz]! 03 (268). Genaueren Nachrichten 
über Ihre Familie Prigge ſehen wir gern entgegen. Erſt wenn wir ſolche 
beſitzen, läßt ſich ein Urteil bilden über die etwaige Zuſammengehörigkeit mit 
der Hamburger gleichnamigen Familie. — München, Veterinärſtr. 

A. v. B. v. 26. 1., 12. 3., 20. 3. u. 9. 4. 03 (331). Für das äußerſt 
liebenswürdige Entgegenkommen und die freundliche Abſicht im Kreiſe 

der v. Bothmer'ſchen Familie für unſer Vorhaben Stimmung zu 
zu machen, herzlichen Dank. Durch Ueberlaſſung der v. Bothmer⸗ 

ſchen Stammtaſeln haben Sie unſere Sammlungen in dankenswerter 

Weiſe bereichert. — Lindwurmſtr. A. Frhr. v. D. v. 26. 12. 02, 

1. 2., 6. 2., 7. 2., 14. 3., 23. 3., 26. 3., 29. 3. u. 15. 4. 03 (172). 

Durch die eingehende Beſprechung unſeres Vorhabens kommen Sie uns 

in der zweckmäßigen Durchführung desſelben ſehr zu Hülfe. Da Sie 

aus langjähriger Erfahrung ſprechen, jo ift uns Ihre Anſicht natürlicher⸗ 
weiſe von großem Werte und werden wir uns denn auch Ihre wohl- 

gemeinten Ratſchläge in der Hauptſache zur Richtſchnur dienen laſſen. 
Wir danken Ihnen recht herzlich für das warme Intereſſe, welches Sie 


unſerem Plan entgegenbringen. Wir bitten um Ihr geneigtes ferneres 
Wohlwollen. — Türkenſtr. L. D. v. 11. 3. 03 (644). Im Beſitze 
Ihres liebenswürdigen Schreibens und der Duntz e'ſchen Stammtafel 
tut es uns im Hinblick auf die Vollſ:ändigkeit der zur Veröffentlichung 
gelangenden Stammtafel leid, daß Sie uns mit näheren Nachrichten 
über den Münchener Zweig nicht dienen können und wir gezwungen ſind, 
die Daten uns auf Umwegen und mit Koſten zu verſchaffen. — Prinz- 
regentenſtr. A. G. v. 19. 3. 03 (826). Da Sie bereit ſind, zu 
den Koſten für Fakſimile⸗Nachbildung des in unſerem Beſitze befindlichen 
Wappens der Geiger aus dem 16. Jahrhundert beizutragen, ſo werden 
wir der Sache näher treten und verſuchen, noch weitere Mitglieder der 
Familie [v.] Geiger für unſer Vorhaben zu gewinnen. — Kaul⸗ 
bach ſtr. Dr. Fr. V. v. 4. 4. 03 (1656). Beſten Dank für freund- 
liche Beantwortung des Fragebogens. Eine Zuſammenſtellung der ver- 
ſchiedenen Familien Vollmer und Volmer erfolgt in den f. B. — 
Neiſſe. v. A. v. 29. 11., 5. 12. 02 u. 9. 3. 03 (2). Für liebens⸗ 
würdiges Entgegenkommen und wohlwollende Beurteilung unſeres Vor⸗ 
habens verbindlichſten Dank. Die uns überſandten Nachrichten über 
die v. Arentsſchildt ſind ſür uns von großem Werte und eine 
erfreuliche Bereicherung unſerer Sammlungen. — Neuhaldensleben. 
G. 13. v. 29. 1., 4. 3., 19. 3., 2. 4., 8. 4. u. 6. 6. 03 (695). Für 
die reichhaltigen Nachrichten über die Bodenſtab und Ihre wieder⸗ 
holten Bemühungen um Feſtſtellung der Genealogie derſelben herzlichen 
Dank. Wir ſelbſt nehmen an der weiteren Erforſchung des Urſprungs pp. 
dieſer Familie nach wie vor den regſten Anteil. — Oldenburg, 
Wilhelmſtr. v. H. v. 13. 1. 03 (348). Es berührt uns aufs An- 
genehmſte, aus Ihrem Schreiben zu erſehen, daß Sie unſern Plan 
jo ſympathiſch begrüßen, in allen Punkten gutheißen und uns Mitarbeit 
verſprechen. Wir hoffen, daß mit Ihrer gütigen Hülfe das Werk ſich 
bald entwickelt und durch gediegenen und zweckentſprechenden Inhalt 
ſich einen angeſehenen Platz in der ſamiliengeſchichtlichen Literatur 
verſchafft. Ganz beſonders erfreut ſind wir darüber, daß Sie bereit ſind, 
für das Blatt Zeichnungen auszuführen. Dürfen wir Ihre Güte in 
dieſer Richtung in Anſpruch nehmen? Mit größtem Danke nehmen wir 
auch Auszüge aus dortigen Kirchenbüchern, aus ungedruckten Quellen uſw. 
entgegen, um ſie im Intereſſe der guten Sache zu veröffentlichen. Ueber 
die v. Holleufer ſelbſt beſitzen wir umfangreiches handſchriftliches 
Material, welches gern zur Verfügung ſteht. — v. L. v. 18. 1. 03 (246). 
Für das warme Intereſſe, welches Sie an unſerem Unternehmen zum 
Ausdruck gebracht haben, herzlichen Dank. Es ſollte uns freuen, wenn 
Sie, wie ſ. Z. in Ausſicht geſtellt, in den Kreis unſerer Abonnenten 
eintreten würden. Ueber die v. Ludowig haben wir genügend 
Material geſammelt, welches wir in einer vollſtändig neu bearbeiteten 
Stammtafel veröffentlichen werden. Für Empfehlung unſeres Unter⸗ 
nehmens in dortigen Kreiſen herzlichen Dank. — Otterndorf i. Hann. 
M. H. v. 24. 4. 03 (1147). Für die ausführlichen Nachrichten über 
die Hüpeden verbindlichſten Dank. Sollte es Ihnen möglich ſein, 
die Daten [Orte!] über die älteren Vorfahren [Karl Auguft mit 
Frau, Georg Erich mit Frau] zu ermitteln und uns zukommen zu 
laſſen, ſo würden wir das aufs freudigſte begrüßen. Die Stammtafel 
der Hüpeden beabſichtigen wir in den f. B. zu veröffentlichen. — 
Parenſen. M. v. 19. 1. 03 (519). Für die freundliche Anteilnahme 
an unſern Beſtrebungen herzlichen Dank. Als Beiträge für unſer Blatt 
ſind uns beſonders Auszüge aus Kirchenbüchern willkommen, mit denen 
Sie vielleicht dienen können. — Potsdam. v. K. v. 25. 1. und 
24. 3. 03 (1136). Durch Ihren Beitritt erfreuen und ehren Sie uns 
ſehr. Unſere nicht unbedeutenden handſchriftlichen Nachrichten über die 
v. Kalitſch ſtehen Ihnen gern zu verfügung. Was Zedlitz in feinen 
Adelslexikon, Bd. V über das Alter der Familie angiebt, (997) beruht 
unſres Erachtens auf ſagenhafter Ueberlieferung. — Reichenbach (Schl.) 
F. v. E. v. 16. 5. 03 (1082). Ihren Entſchluß, Abonnent der f. B. 


zu werden, begrüßen wir mit bejonderer Freude. Gerade über die 
v. Einem ſteht uns ein umfangreiches Material an Original-Urkunden 
und Stammtaſeln zur Verfügung, welches wir zu veröffentlichen ge— 
denken. — Reinſtorf b. Lüneburg. H. G. v. 28. 4. 03 (673). 
Sämtliche Familien des Namens Gellermann finden Berückſichtigung 
in den f. B., ſo daß auch Sie in denſelben ihre Intereſſen vertreten 
gefunden haben würden. — Rheda (Bez. Minden.) Dr. G. M. 
v. 27. 1. 03 (379). Für Ihr intereſſantes und von reicher Sach— 
kenntnis zeugendes Schreiben unſern verbindlichſten Dank. Wir ſchließen 
uns Ihren Ausführungen vollſtändig an und ſind mit Ihnen auch der 
Anſicht, daß in erſter Linie die Archive, in zweiter Linie die Kirchen— 
bücher die Hauptgrundlage für die Familiengeſchichtsforſchung bilden, 
daß indeſſen einer ſachgemäßen Bearbeitung für dieſen Zweck ohne ge— 
nügende Unterſtützung ſeitens der einſchlägigen Behörden große Schwierig- 
keiten entgegenſtehen. Unſere Aufgabe wird und muß es ſein, dieſe 
Schwierigkeiten nach Möglichkeit dadurch zu überwinden, daß wir mit 
Hilfe geeigneter Mitarbeiter (Archivare, Juriſten, Philologen, ſowie 
beſonders geeigneter Genealogen) nach und nach die denſelben zu- 
gänglichen archivaliſchen Beſtände für genealogiſche Zwecke verarbeiten 
und durch unſer Blatt veröffentlichen. Wir glauben damit im Laufe 
der Zeit einen Mittelpunkt für genealogiſche Forſchungen zu ſchaffen 
und, wenn auch nicht erſchöpfendes ſo doch ein reichhaltiges und wichtiges 
Material zuſammenzutragen, welches allmählich eine breite hiſtoriſche 
Grundlage für die Geſchichte der Familien darſtellt. Die von uns und 
unſeren Mitarbeitern auszuführende Arbeit würde dahin zu verſtehen 
ſein, daß das Ziel eine möglichſt vollſtändige Regeſtenſammlung der 
in den mittelalterlichen Urkunden und Aufzeichnungen vorkommenden 
Namen und Geſchlechter bieten müßte. Mit Rückſicht darauf, daß die 
größte Anzahl der Familien des ſeit dem 17. Jahrhundert begegnenden 
neuen kleinen Adels dem Bürgerſtande entſproſſen iſt, daß nicht wenige 
Familien des kleinen Adels früh in die Städte gekommen ſind und 
daſelbſt Bürgerrecht erlangt haben, würde es unerläßlich ſein, auch die 
Archive der Städte zu gleichen Zwecken zu bearbeiten. Ohne Zweifel 
würden dadurch die Genealogien der ſtädtiſchen Geſchlechter an den Tag 
gebracht und die Stammtafeln des kleinen Adels eine vielſach ſehr 
wichtige Vervollſtändigung und Bereicherung finden. Die Durchforſchung 
der Kirchenbücher würde dazu eine willkommene Ergänzung liefern. 
Sehr dankbar würden wir Ihnen ſein, wenn Sie uns aus Ihren reich— 
haltigen Sammlungen geeignetes Material zur Veröffentlichung in den 
f. B. zur Verfügung ſtellen wollten. — 3. 3. Riga, Architekten⸗ 
ſtraße. H. v. D. v. 17. 2., 18. 2. u. 22. 3. 03 (533). Für Ihr an 
unſern Beſtrebungen bewieſenes Intereſſe und ſür Ueberlaſſung ſo reich— 
haltigen ſamiliengeſchichtlichen Materials für unſere Zwecke verbindlichſten 
Dank. Sie können überzeugt ſein, daß dieſes in gute Hände kommt 
und daß wir dasſelbe unſeren Abonnenten nutzbar machen werden. — 
Rijswijk. V. v. O. v. 21. 4. u. 23. 5. 03 (683). lit Freuden 
treten wir zu Ihnen in Schriſten-Austauſch und ſehen der Ueberſendung 
des Algemeen Nederlandisch Familieblad, jowie der angekündigten 
Stammtafel Gerken gern entgegen. — Roskilde. H. L. v. 19.1., 
25. 1. und 28. 1. 03 (547.) Ihr freundliches Anerbieten, Ihr Dan- 
marks Adels Arboog gegen die f. B. auszutauſchen, nehmen wird mit 
verbindlichſtem Danke an. Dasſelbe wird uns von größtem Nutzen ſein. — 
Roſtock. A. E. v. 10. u. 18. 1. 03 (100). Ihr Beitritt zu unſerm 
Unternehmen iſt uns beſonders wertvoll. Die Geſchichte der Familie 
Elvers intereſſiert uns ſehr und bitten wir Sie, uns das mitteilen zu 
wollen, was Sie über dieſelbe bereits erjorſcht haben, um Anhalts— 
punkte für weitere Nachforſchungen zu beſitzen. — Haedgeſtraße. 
H. R. v. 27. 12. 02, 24. 2. und 20. 3. 03 (105.) Durch Ihren Bei- 
tritt und wohlwollende Stellungnahme zu unſerm Unternehmen regen 
Sie uns aufs Neue an, den Urſprung und die Geſchichte der Rönnberg 
und Rönneberg weiter zu erforſchen. Für Beantwortung des Frage— 
bogens verbindlichſten Dank. — Dr. R. v. 8. 4. und 12. 5. 03 (106.) 
Durch die ausſührlichen Mitteilungen über die Rönnberg haben Sie 
uns wichtige Anhaltspunkte zur Geſchichte dieſer Familie verſchafft und 
werden wir nicht ermangeln, das Material zu prüfen und weiter aus— 
zuarbeiten. Das Ergebnis werden wir in den f. B. veröffentlichen. — 
Rütten ſcheid. P. v. T. v. 15. 1. 03 (79). Für den Ausdruck der 
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Anerkennung und liebenswürdiges Entgegenkommen danken wir auj- 
richtig. Wir ſehen Ihren geſchätzten Beiträgen mit Freuden entgegen 
und ſiellen Ihnen gern das in unſerm Beſitze befindliche Material über 
die v. Tresckow zur Verfügung. — Nullſtorf bei Lüneburg. $. 
T. v. 15. 6. u. 28. 8. 03 (12166. Ihre Nachrichten über die aus 
Erbſtorf bei Lüneburg ſtammende Familie Töbing intereſſieren uns Tir. 
Wir zweifeln nicht, daß dieſelbe von der berühmten Lüneburger 
Patrizierſamilie gleichen Namens abſtammt. Durch Kirchenbuchforſchung 
in Lüne hoffen wir das Nähere feſtſtellen zu können. — Saarburg. 
K. B. vom 12. 4. 03 (1158). Für die ausführliche Beantwortung dé 
Fragebogens betr. die Familie Vollmer aus Erkrath danken wit 
beſtens. Stammtaſel gelangt, ſoweit bisher erforſcht, in den Í. B. zur 
Veröffentlichung. — H. v. E. v. 16. 1. u. 3. 3. 03 (196). Für das 
rege Intereſſe, welches Sie infolge unſeres Rundſchreibens an unem 
Beſtrebungen nehmen, danken wir verbindlichſt. Durch die austührlik 
Beantwortung des Fragebogens haben Sie uns wichtige Mod zm 
über die v. Einem zugeführt, womit Sie uns bei Aufſtellung und dem: 
nächſtiger Veröffentlichung einer Stammtafel dieſer Familie gute Dient 
leiſten werden. — Sachſenburg. Dr. G. Sch. v. 16. 1. 03 (. 
Wir nehmen Ihren Vorſchlag mit Dank an und ſehen der Zuſendre: 
von kleineren Aufſätzen, Kliſchees pp. für unſer Blatt gern entgcer. 
— Salzburg. W. v. M. v. 28. 1. 03 (347). Es gereicht une: 
ganz beſonderer Freude, Sie zu den Abonnenten der f. B. zählen: 
dürfen. Wir bitten Sie, Ihre reichen genealogiſchen Kenntniſſe une 
Zwecken nutzbar machen zu wollen. Wir ſelbſt werden nicht ermangen 
uns hinſichtlich Ihrer Sonderintereſſen Ihnen dienlich zu erweiſen. - 
Sangerhauſen. G. v. E. v. 16. 3. 03 176). Es intereſſiert un 
zu hören, daß Sie ſo reichhaltige Nachrichten über die v. Einer 
geſammelt haben. Auf Wunſch von Mitgliedern dieſer Familie, welt 
unſere Abonnenten jind, beabſichtigen wir demnächſt eine Geſamtſtamm— 
tafel der Familie zu veröffentlichen. Wir bitten Sie, uns zur Erreichunz 
einer möglichſten Vollſtändigkeit Ihre Unterſtützung nicht verſagen z 
wollen. Wir ſelbſt beſitzen über dieje Familie zahlreiche Origimal 
Urkunden zum größten Teil dem 16. und 17. Jahrhunderte angebötnt. 
— &arfledt Hannover). E. B. v. 24. 2. u. 19. 4. (601). Sie waren 
jo freundlich, die Beantwortung des Fragebogens betreffend Fame 
Bodenſtab in Auejicht zu ſtellen. Wir erlauben uns, noch einmel 
daran zu erinnern und fügen gleichzeitig hinzu, daß über Tom 
Familien dieſes Namens, welche vermutlich einem gemeinſamen Stamm 
angehören, Stammtaſeln in den f. B. veröſſentlicht werden follen. — 
St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt. C. v. H. 
v. 25. 1. 03 (128). Aufrichtig danken wir Ihnen für den Ausdius 
der Anerkennung und Ihr freundliches Entgegenkommen, insbeſondete 
dafür, daß Sie bereit find, Ihre reichhaltigen Sammlungen für unit 
Zwecke zur Verfügung zu ſtellen und Anfragen unſerer Abonnenten zu 
beantworten. — Scheveningen. D. G. v. E. v. 2. 2. 03 (J 
Mit Vergnügen tauſchen wir unſer Blatt gegen die von Ihnen herauf 
gegebene genealogiſch-heraldiſche Zeitſchrift „De Wapenheraut“ aus. — 
Schleswig. v. St. u. T. v. 1. 2. u. 18. 1. 03 52. Wir im 
Ihnen ſehr dankbar für Ihre Meinungs Aeußerung und beachtenswerten 
Fingerzeige. Wir glauben, daß wir zunächſt abwarten müſſen, wie 
fich das Blatt von jelbit entwickelt, um dann ev. hinſichtlich der Häufigkeit 
des Erſcheinens nähere Beſtimmungen treffen und hinſichtlich dee zu 
behandelnden Stoffes und des in Betracht kommenden Gebietes enger 
oder weitere Grenzen ziehen zu follen. Unſere Hauptaufgabe wird eè 
was auch Sie beſonders betonen, ſein, durch das Blatt Familien 
nachrichten an diejenigen zu vermitteln, welche ſolche ſuchen, jei es dutd 
Veröffentlichung von Familien-Namen, über welche wir und une 
Abonnenten Nachrichten beſitzen oder nachweiſen können, jei es Aur 
die Abteilung für Rundfragen und Wünſche, welche allen Frageſtellem 
unentgeltlich zur Verfügung ſteht. Schließlich werden wir, jowe 
möglich, an uns brieflich gerichtete Fragen ſchriftlich oder durch den 
„Briefkaſten“ beantworten. Zur Geſchichte der Familie v. Tornet. 
deren Stammtafel Sie bitte in den f. B. veröffentlichen wollen, können 
wir Ihnen mit wichtigen urkundlichen und genealogiſchen Nachrichten 
dienen. — Schöckingen. F. v. G. v. 21. 2. IL Z. Stuttgart) und 
5. 3. 03 (538). Ohne Ihrer Anſicht grundſätzlich entgegentreten zu 
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wollen, jo glauben wir doch, daß wir der Familiengeſchichtsforſchung 
dadurch nicht unweſentliche Dienſte leiſten, daß wir das uns vorliegende 
oder zugängliche äußerſt reichhaltige Material durch unfer Blatt vers 
öffentlichen und in freigebigſter Weiſe den Geſchichtsforſchern zur Verſügung 
ſtellen. Unſer Unternehmen unterſcheidet ſich dadurch z. T. ganz 
weſentlich von den Beſtrebungen der genealogiſch-heraldiſchen Vereine 
und dürfte ihr ſomit Anſpruch auf Exiſtenzberechtigung nicht ab⸗ 
zuſprechen ſein. Auch die ſüddeutſchen Familien find in unſeren hand- 
ſchriftlichen Aufzeichnungen ſehr reichhaltig vertreten. Ueber die 
v. Gaisberg z. B. beſitzen wir verſchiedene handſchriftliche Stamm- 
tafeln, die auch Ihnen möglicherweiſe etwas Neues bieten. Vielleicht 
entſchließen Sie ſich noch zu einem Abonnement. — Schweidnitz. 
A. v. Sch. v. 18, 12. 02 u. 5. 3. 03 (272). Da unſere Zeitſchrift 
in erſter Linie der Förderung der Familiengeſchichtsforſchung dienen 
ſoll, ſo haben wir von Anfang an auf die Veröffentlichung von 
Familien Namen, über welche wir handſchriftliche Nachrichten beſitzen, 
viel Wert gelegt und unſern nachforſchenden Abonnenten die (NB. uns 
entgeltliche) Benutzung bezw. Beachtung der Abteilung fir Rundfragen 
und Wünſche wiederholt ans Herz gelegt. Wir würden Ihnen ſehr 
dankbar ſein, wenn Sie uns aus Ihrem Archive Nachrichten in Form 
von Regeſten für unſere Abonnenten bezw. zur Veröffentlichung übers 
laſſen wollten. — Sielbeck b. Gremsmühlen. Durch Ihr tatkräftiges 
Eintreten für unſer Unternehmen verpflichten Sie uns zu großem 
Danke. Durch den Beitritt mehrerer Mitglieder Ihrer geehrten Familie 
zu demſelben würden wir in der Lage ſein, die Familie v. Levetzow, 
über welche wir ganz beſonders umfangreiche handſchriftliche Aufzeich- 
nungen in unſerem Archive beſitzen,“) ſowie die verſchwägerten Familien 
beſonders eingehend zu berückſichtigen. — Sofia. K. F. v. 30. 4. 03 
(1235). Ihren Nachrichten über die Familie Friedrichs, deren 
Ueberſendung Sie gütigſt in Ausſicht ſtellten, ſehen wir mit Spannung 
‚entgegen. Genannte Familie intereſſiert uns ganz beſonders und haben 
wir über dieſelbe umfangreiche Nachrichten geſammelt, die wir in Form 
von Stammtafeln in den f. B. veröffentlichen wollen. Ueber die 
Finſter ſteht Ihnen das geſammelte Material zur Verfügung. Durch 
Ihren Beitritt haben Sie uns ſehr erfreut. Wir würden uns glücklich 
ſchätzen, wenn Sie uns jederzeit ein treuer Abonnent und Mitarbeiter 
blieben. — Sondershauſen. v. L. v. 8. 1. 03 (2437. Wir heißen 
Sie als Abonnenten herzlich willkommen. Vielleicht haben Sie die 
Liebenswürdigkeit, uns gelegentlich einmal, vielleicht in Form einer 
Stammtaſel, das mitzuteilen, was Sie bisher über die Familie 
v. Limburg zuſammengeſtellt haben. Wir werden nicht ermangeln, 
Ihnen nach Kräften förderlich zu fein. — Steglitz, Zimmermann⸗ 
ſtraße. Fr. P. v. 23. 4. 03 (621). Mit Ueberſendung der wohl von 
einem heraldiſchen Inſtitut ſtammenden Beſchreibung des Wappens pp. 
der Familie Prigge haben Sie uns einen Gefalen erwieſen. Was 
der Schreiber über die Bedeutung des Wappens anführt, welches bis 
zauf einige Abweichungen im Allgemeinen mit der Büttner'ſchen Pe- 
ſchreibung in ſeinen Lüneburger Genealogieen übereinſtimmt, z. B. 
„Die Kleeblätter ſind Zeichen der Wahrheit, weil ihre Geſtalt der Zunge 
wie dem Herzen gleichet. der dreiblättrige Klee verjage die Schlangen 
u. ſ. w.“ hat natürlich für den Heraldiker keinen Wert. Die geſchicht⸗ 
lichen Nachrichten ſind zu dürftig angegeben, um ſie unſerem Zwecke 
nutzbar machen zu können. — Stendal. G. v. L. v. 15. 12. 02 
(244). Als einen der erſten Abonnenten unſeres Blattes begrüßen wir 
Sie herzlichſt. Ueber die v. Löſecke werden wir wichtiges urkund⸗ 
liches bisher noch im Verborgenen ruhendes Material veröffentlichen, 
welches hoffentlich einiges Licht in die Urſprungsverhältniſſe bringt. — 
Stettin, Birkenallee. M. G. v. 13. 12. 02 u. 2. 2. 03 (173). 
Ueber die Familie Grube (Grubbe) aus Dänemark beſitzen wir außer 
dem ſchönen Stammbuchblatt mit Wappen noch wichtige handſchriftliche 
Nachrichten, darunter eine 32 ſtellige Ahnentafel der Elfe Grubbe 
auf Torup (1613—31), verm. mit Joachim Beck auf Gladſax. 


2) Darunter Stammtafel der Dietrich v. L. auf Mistorff, verm. m. Mar» 
garete von Bredenbach bis herab zur 10. Generation, 32 ſtellige Ahnentafel der 
Goa Margarete von L. (1736—91), verm. I) Cay von Thienen, II) Ott o 

-Graf von Ranyau und zahlreiche andere kleinere Stammtafeln, Berfonalien uſw., 
‚ geſammelt in der Mitte des vorigen Jahrhunderts von dem bedeutendſten Genealogen 
ſeiner Zeit. 
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Wenn Sie uns über Deutſch⸗Däniſche und Lübeckiſche Familien zur 
Aufnahme für unſer Blatt geeignetes Material zur Verfügung ſtellen 
wollten, wären wir Ihnen ſehr dankbar. — Stromberg (Hunsrück). 
v. G. v. 11. 1. 1903 (133). Mit herzlichem Danke begrüßen wir 
Ihren Beſchluß durch Beſtellung eines Abonnements unſere Beſtrebungen 
zu fördern. Ueber die v. Gagern beſitzen wir beſonders reichhaltiges 
Material, welches wir dem Geſchichtsforſcher in Ihrer geehrten Familie 
gern zur Verſügung ſtellen. — Stuttgart, Schützenſtr. v. B. 
v. 2. 3. 03 (883). Ueber die Familie v. Borcke bejigen wir, aus 
der Hand eines der bedeutendſten Genealogen des vorigen Jahrhunderts 
ſtammende, überaus umfangreiche handſchriftliche Aufzeichnungen (Stamm- 
Ahnentafeln, Perſonalien pp.), welche wir dem Bearbeiter der von 
Borcke'ſcher Familiengeſchichte gern zur Verſügung ſtellen. — Sülze 
(Mecklenburg). M. B. v. 20. 4. 03 (112). Ihr Hinweis betr. 
Familie Brömſe iſt uns ſehr wertvoll. Wir vermuten, daß dieſelbe 
mit der Patrizierfamilie Bromes bezw. v. Brömbſen gemeinſamer 
Abſtammung iſt und ſehen daher mit Spannung Ihren Aufzeichnungen 
entgegen. — Syke b. Bremen. E. v. B. v. 14. 12. 02 (97). 
Ihren Entſchluß, unſer Unternehmen durch geſchichtliche Beiträge zu 
unterſtützen, begrüßen wir auf das Freudigſte. Falls Ihnen mit Nad- 
richten über die v. Bennigſen gedient iſt, ſtellen wir Ihnen das in 
unſern Händen befindliche handſchriftliche Material gern zur Verfügung. 
— Teſſin (Mecklenburg). H. R. v. 27. 3. u. 22. 5. 03 (108) 
und Teterow (Medlenburg) K. R. v. 25. 3. 03 (107). Ihre 
Mitteilungen über die Rönnberg bilden für uns eine willkommene 
Ergänzung unſerer über dieſe Familie angelegten Sammlungen, die 
wir in Geſtalt einer Stammtafel demnächſt veröffentlichen werden. — 
Uelzen, Luiſenſtraß e. A. T. v. 12. 1. u. 28. 2. 03 (734) und 
Hoeftitraße W. T. v. 4. 12. 02 (113). Wir danken Ihnen 
herzlich für das unſern Beſtrebungen entgegengebrachte Intereſſe. Die 
Familie Töbing werden wir eingehend in unſerm Blatte behandeln; 
wir bitten nur, uns alle bisher geſammelten Nachrichten und Daten, 
auch aus der jüngſten Zeit, mitteilen zu wollen, damit die in Ausſicht 
genommenen Veröffentlichungen möglichſt wenig Lücken aufweiſen. — 
Uetze (Hannover). H. v. L. v. 5. 30. 1. 03 (19). Wir heißen 
Sie als Abonnenten herzlich willkommen und danken Ihnen verbind⸗ 
lichſt für das Gedicht mit der Ueberſchrift: „Dem Geneſungs-Feſte des 
Oberforſtmeiſters von Daſſel 12. Feb.“, welches wir unſerm 
Archive einverleiben werden. Ueber die v. Lüneburg können wir 
auf Wunſch mit mancherlei Nachrichten bezw. Quellennachweiſen dienen. 
— Veerſſen b. Uelzen. A. v. E. v. 31. 1. 03 (387). Ueber die 
v. Eſtorff beſitzen wir beträchtliches Quellenmaterial, welches Ihnen 
gern zur Verfügung ſteht. — Verden. W. V. v. 5. 4. 03 (1161). 
Für die Ausfüllung des Fragebogens beſten Dank. Ueber die Voll⸗ 
mer haben wir bereits reichhaltiges Material geſammelt, welches wir 
nach weiterer Ergänzung und Sichtung in Form von Stammtafeln 
veröffentlichen werden. — Weimar, Karl⸗Alexander⸗ Allee. 
E. v. A. v. 13. 1. 03 (381). Durch Ihren Beitritt zu unſerm Unter⸗ 
nehmen haben Sie uns eine ſehr große Freude bereitet und ſind wir 
überzeugt, daß dasſelbe aus Ihrer Mitgliedſchaft einen großen Nutzen 
ziehen wird. Wenn wir uns auch ſelbſt der Schwierigkeiten unſeres 
Vorhabens bewußt ſind, ſo glauben wir doch, daß dieſelben bei ge⸗ 
nügender Willenskraft und Ausdauer zu überwinden ſind. Der Bei⸗ 
tritt zahlreicher Abonnenten bietet uns ſchon jetzt eine Gewähr dafür, 
daß wir mit Vertrauen der weiteren Entwickelung unſeres Unternehmens 
entgegenblicken können. — Gartenſtraße. v. G. v. 24. 6. 03 
(484). Mit aufrichtiger Freude haben wir Kenntnis genommen von 
Ihrem Entſchluß. Was wir über die v. Goeben an handſchrift⸗ 
lichem Material beſitzen, ſteht Ihnen gern zur Verfügung. — Weißen⸗ 
ſee b. Berlin. B. L. v. 10. u. 14. 12. 02, 20., 25. u. 31. 1., 5. 
2., 12. und 30. 4. 03 (384). Für Ihr liebenswürdiges Entgegen⸗ 
kommen unſern verbindlichſten Dank. Ihr freundliches Anerbieten für 
unſer Blatt Zeichnungen anfertigen zu wollen, nehmen wir natürlich 
mit größter Freude an. Wir werden nicht ermangeln, uns dafür er⸗ 
kenntlich zu zeigen. Hinſichtlich der Erforſchung des Urſprunges und 
der Geſchichte der Familie Lutze werden wir Sie nach Kräften unter⸗ 
ſtüzen. Durch Anfertigung des bildneriſchen Kopfes zu unſerem Blatte 
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haben Sie uns eine der erſten Sorgen abgenommen. — Wenneboſtel 
(Hannover). v. M. v. 27. 3. 03 (877). Für den Ausdruck der 
Bereitwilligkeit, unſer Werk zu unterſtützen, danken wir Ihnen auf— 
richtig. Wir bitten Sie, uns auch fernerhin Ihr Wohlwollen entgegen- 
zubringen. — Wiesbaden, Leſſingſtraß e. v. H. v. 23. 1. 03 
(483). Ueber die v. Hertzberg beſitzen wir wertvolles genealogiſches 
Material, von einem der bedeutendſten Genealogen in der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts zuſammengetragen. Abonnenten der f. B ſteht 
dasjelbe unentgeltlich zur Verfügung. — Kellerſtraße. 6. L. v. 
5. 2. 03 (685°. Aus Ihren geſchätzten Zeilen erſehen wir zu unſerer 


Ihre Vor- und Ratſchläge, die wir nach Möglichkeit beachten werden, 
danken wir verbindlichſt. Beiträgen über Familien von Weſtſalen⸗ 
Rheinprovinz für das Blatt ſehen wir gern entgegen. — Augufta: 
trage M. v. M. v. J. 3. 03 (878). Wir würden uns freuen, wenn. 
auch Sie Abonnent der f. B. würden. Wenn die Familie ſich zahlreich am 
Abonnement beteiligte, würde uns die Veröffentlichung des ſchönen 
v. Mandels lo h'ſchen Stammbuchblattes erleichtert werden. Ueber die 
genannte Familie beſitzen wir auch im übrigen wichtige handſchriſtliche 
Nachrichten, die wir gern zur Verfügung ſtellen. — Zezenow (Pommern. 
Ueber die von Zitzewittz beſitzen wir reichhaltige handſchriftliche 


Freude, daß Sie unſerm Vorhaben ſympathiſch gegenüberſtehen. Für Nachrichten, die wir Abonnenten gern zur Verfügung ſtellen. 
Die Schriftleitung. 
— — 00788. — 
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verzeichnis von Gelegenheitsſchriften im Beſitze der Schriftleitung. 


Nachſolgende Gelegenheits-Schriften befinden ſich im Beſitze der Schriftleitung der familiengeſchichtlichen Blätter und iſt dieſelbe 
etwaigenfalls gern bereit, ſolche an Liebhaber zu verleihen oder abzutreten. 


A. Bochzeits⸗ Gedichte und Reden auf folgende perſonen: 


Buſch ſ. Thielen. 

v. Dal wigk ſ. Stötcrogge. 
(v.) Döring j. Stöterogge. 
Dralle ſ. Thielen. 
Haußmann j. Hüſer und 
Langcordes. 

Hoier j. Jauch. 


. Hüſer; Friedrich Albert, 


Prediger zu Hanningsbüttel 
und Anna Marie Eliſabeth 
Haußmann aus Suderburg, 
1699, von Wagner, Helm- 
ſtedt. 4 S. 


. Jahncke: Thomas Heinrich 


und Dorothea Ilſe Bold: 
manns verw. Utermarckin 
in Lüneburg 1702, 20 S. 
Jahncke ſ. Meyer. 


„Jauch: Chriſtian d. Aeltere, 


Kaufmann in Lüneburg und 
Dorothea Hoier verw. 


B. Ceichen⸗ G 


Albinus, Joachim, stud. jur. 


in Jena, 7 1699 daſ., von 
Olearius: Hall, 8 S. 

v. Braunſchweig u. Lüneburg, 
Rudolph Auguſt, Herzog, F 
1704, von Baerius, Bremen 
1704. 

v. Braunſchweig ſ. Töbing. 
zu Dennemarcken, Doro— 
thea, geb.auß Königl. Stamm, 
Herzogin zu Braunſchweig u. 
Lüneburg, 7 1617, beigeſetzt 
zu Zelle; von Timmius: 
Lüneburg. 49 80 S. Ange— 
bunden die unter Nr. 26 
aufgeführte Schrift 

v. Discau f. v. Wittorff. 
Döring ſ. Reimers. 
Dornkrelln v. Eberherz; 
Johann Georg, Sülfmeiſter, 
7 Lüneburg 1701: 12 S. 
Fabricius: Marie Juliana 
geb. Vietor in Lengeſeld, 
7 1704, des Braunſchw.⸗ 
Lüneb. Geheimen Rats Weig— 
recht Ludowig Fabricius 
Gattin, beigeſetzt auf dem 
adeligen Gute Eſtorſſ: von 
Lindenberg, 50 S. 

a Graffenthal, Guſtav 
Friedrich, 7 1681, Sohn des 
Eberhard A Graffenthal u. 


© 


26. 


1 
bel 


Benckendorff, 1703. Bon 
Jauch, Lüneburg, 4 S. 
Koltemann j. Schroeder. 


. Langcordes, Werner Fried- 


rich, Prediger zu Denſtorff u. 
Margarethe Ilſe Magdalene 
Hausmannaus Suderburg 
1703. Braunſchweig, 20 S. 
Lente j. Ohlden. 
Lodders j. Warmers. 
Marburg j. Ohlden. 
Wene j. Rolefes. 


. Mener; Franz Albrecht u. 


Gerdruth Eliſab. Jahnken 
in Lüneburg, 1703; von 
Schulitz, 4 S. 


. Michaelſen: Chriſtian Cas⸗ 


par, Paſtor zu Blexum und 
Barbara Margarethe Rein- 
hold, Bremen 1697, 4 S. 


e dichte und Reden 


der Anna Sophie de Pot- 
hauſen, Stade: 4 S. 


. Gulden; Peter Johannes, 


1703, Sohn d. Braunſchw.⸗ 
Lüneb. Acciſe-Einnehmers in 
Lüneburg, von Klopſtock, t S. 


23. de Haren, Johann Frie— 


drid, 7 1776, Stade in 4“, 
von Büttner. 4 S. 


Derſelbe; geſchrieben; Fol. 


u. 40 12 S. 


. v. Haren, Nicolaus, Schwe— 


diſcher Regierungsrat u. Ab 
geſandter, Exzellenz, 7 1753, 
von Kropſgans; geſchrieben. 
40 S. (Lebensbeſchreibung). 
Hayer; Eliſabeth geb. Tho— 
bing, 11611 zu Brena, Wwe. 
des Pfarrers Sigismund 
Dayer zu Hall in Sachſen; 
von Mirus: Hall; 48; 82 S. 


Heilerſieg; Bernhard, 


Oldenb. Geh. Rat, Bremen, 
1683, von Flemmich, 4 S. 
Hindenburg ſ. Thielen. 
Karſten ſ. Meyer. 


. Help: Anna Marie, geb. 


Sterns, 7 zu Lüneburg 1697; 
Fol., 12 S. 


29. Kercker: Chriſtoph Philipp, 


auf Scheepe, stud. jur., Y zu 


e. 


Mindemann, Nicolaus, Dr. 


Stieden ſ. Mindemann. 


(DI 
jur. und Sophie Katharine 12. Stöterogge; Etag Friedr., 
Stieden zu Bremen: um Patrizier u. Sülimeiſter zu 
1700% 1 S. Lüneburg u. Eliſab. Döring, 
Neubauer i. Raphael. 1691: von Döring, 12 S. 
8. Ohlden; Johann, Kauſmann (Seine 3. Frau war eine 


i. Lüneburg u. Rahel Marga— 
rethe Marburgin, verw. 
Lentin, 1702; Lüneburg 8 S. 


Raphael: Georg, Conrector 


der Schule in Lüneburg u. 
Eliſabeth Sophie Neubauer 
zu Roſtock. 1703: J S. 

Reinholds f. Michaelſen. 


13. 


11. 


v. Dalwigf). 

Thielen, Johann, Kaufmann 
u. Wiebcke Drallin geb. 
Buſchin. 1703, von Thiel, 
Lüneburg 12 S. 
Uffelmann, Heinrich, Pro- 
feſſor zu Helmſtedt u. Anna 
Katharine v. Velgen, Helm⸗ 


10. Rolefes: Heinrich, Kaufm. ! ae Be ee 
u. Anna Marie Mene, Bre— ſtedt 1668, von Schleiit: 77 
men 1694, von Mene, 12 S. U ter mar din f. Jahncke. 

11. Schroeder: Chriſtian Frie- v. Velgen f. Uffelmann. 


drich, Kaufmann zu Lünebuig 
u. Anna Beata Koltemann, 
1701, Lüneb., von Becker, 4 S. 


auf folgende 


Leipzig 1697, von Eicheln, 
H S. 


Volckmann ſ. Jahncke. 


Warmers, Chrifti. u. Judith 


Lodders, 1701, Lünebg. 8 S. 


pPperſonen: 


Bremen; mit Lebensbeſchr., 
4 S. 


30. v. Königsmarck: Otto Wil— 37. Roſenhagen, Auguft Bil- 
helm, Schwediſcher Feldmar— helm in Lüneburg, 7 1703, 
ſchall, Gouverneur v. Pomni., 1 gr. Bogen u. 32 S. in Fol. 
Stade 1691: 8 S. 38. v. Schweden, Karl XI. König 

31. v. Laffert: Ludolff, Sulit- 7 1697, beigeſetzt zu Stock 


meiſter zu Lüneburg, 7 1664, 
von Hogius; Hamburg 1665, 


~ 


40, 80 S. 


39. 


holm; Stade: mit Lebens: 
beſchreibung, 26 S. i 
Snabelius, Hieronymus 


32. Lochner: Jacob Hierony: Wilhelm, Dr. u. Profeſſor in 
mus, Domprediger i. Bremen, Bremen, + 1702, von Sagit 
7 1700, 36 S. tarius, Bremen, 22 S. 
33. Meyer: Katharine Barbara, Stern ſ. Kelp. 
geb. Maren, Gattin des Dr. Thöbing j. Daner. 
med. Heinrich Lohalm Meyer 40. Töbing, Eliſabeth Mar- 
in Lüneburg, 7 1703, Lüne— garethe, geb. v. Braun 
burg: Fol., 8 S. ſchweig, t 1702, Gattin 
de Pothauſen j. à Graffen⸗ des Baar: und Sülffmeiſters 
thal. Statii Töbing, 12 S. 
34. Reimers; Urſula, geb. von 41. Töbing, die Brüder Ludolf, 
Döring, + 1701, Gattin Senator zu Lüneburg, und 
des Conſiliarii zu Lüneburg; Georg, Patrizier dal., 725. 
von Weſting: 60 S. Sehr 4. 1703, 2 große Blatt u. 
ſelten. (Bildet einen Teil von 20 S. 
Büttners Genealogien der Victor f. Fabricius. 
Lüneburgiſchen Patrizier.) 42. v. Wittorff, Elenore Agnes, 
35. Rhan; Anna, Conventualin geb. v. Dis cau, f 1689, 
des Kloſters Lüne, 7 1702: Gattin des Droſten zu RE 
Lüneburg: von Scharff, 4 S. them und Erbherrn auf 
36. v. Rheden, Johannes, stud. Lüdersburg Friedrich Auguſt 


jur. in Bremen. 7 1696: 


Ende des l. Jahrganges 1903. 


v. Wittorff, Zelle, 28 9 
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Herausgegeben von Freunden für = gës und —— € Sstilräite j oe familiengeſchichtlichen 


der Familiengeſchichte unter lätter erſcheinen monatlich 


Leitung von O. v. Daſſel A a bag e einmal und koſten jährlich 
1 Chemniz. | Organ des Archivs für deutſche Familiengeſchichte. 9 bezw. 7 Mark. 
2. Jahrgang. Dresden, im Januar 1904. Ar. 13. 
(Der Abdruck einzelner Aufſätze iſt nur mit voller Quellenangabe geſtattet.) 
Ausgabe A. auf holtfreiem autem Papier. Preis des Jahrganges 9 M. 
Inhalt: Kleine Mitteilungen S. 101: — Geſchichtliches über die Familie v. Arentsſchildt S. 103; — Verzeichnis von handſchriftlichen 
Familiennachrichten, 5. Fortſetzung S. 106; — Die Familie Culemann, bezw. Kulmann S. 109: — Anfragen und Wünſche 
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Kleinere Mitteilungen. 


Wie wir bereits erwähnt haben, werden den Abonnenten des Jahrgangs 1903 die noch fälligen 
Nummern 7—12 unſeres Blattes ſobald als möglich nachgeliefert. Wir beabſichtigen in denſelben u. a. 
verſchiedene Beiträge über die Familien unſerer Abonnenten zu veröffentlichen ſowie mit der Bekanntgabe 
derjenigen bürgerlichen Familien zu beginnen, über welche wir ſelbſt in unſeren handſchriftlichen Samm⸗ 
lungen Nachrichten oder Quellenhinweiſe beſitzen. 

Unter Plan, ein Abonnenten⸗verzeichnis herauszugeben, ift von unſern Abonnenten mit Beifall 
aufgenommen worden. Wir werden nicht länger zögern, das Material dazu zu ſammeln und bitten um 
allſeitige Unterſtützung und Beantwortung des demnächſt zu verſendenden Fragebogens. Wir hoffen, das 
Verzeichnis den Abonnenten unentgeltlich liefern zu können. 

Auf wiederholte Anfragen teilen wir mit, daß unſern Abonnenten — aber auch nur dieſen — die Ab⸗ 
teilung für Anfragen und Antworten pp. nicht nur koſtenlos, ſoweit der Platz reicht, zur Verfügung 
ſteht, ſondern daß eine rege Benutzung derſelben ſogar ſehr gewünſcht wird. 

Etwaige Abonnementsbeträge bitten wir bis auf Weiteres an die Buchdruckerei von Ern ſt 
Töbing in Reichenbach (Schleſien) fenden zu wollen. Es wäre uns lieb, wenn auch die Abonnements- 
beträge für 1904 bald eingeſchickt würden, damit nicht nur die bisherige Schuld völlig beſeitigt wird, 
ſondern an der Hand der vorhandenen Mittel der Umfang pp. der folgenden Nummern feſtgeſtellt werden kann. 

Um Zweifeln zu begegnen, teilen wir unſern geehrten Abonnenten mit, daß unfer Unternehmen mit 
der kürzlich in Leipzig begründeten „Zentralftelle für deutſche Perjonen: und Familiengeſchichte⸗ nicht das 
Geringſte gemein hat, daß wir aber dieſes wichtige Inſtitut durch Verbreitung eines entſprechenden Aufrufs 
durch unſer Blatt gern gefördert haben und den Beitritt zu demſelben nur empfehlen können. 

Die Antworten auf unſern Aufruf betr. Herausgabe eines „Jahreslexikons für adelige und 
bürgerliche Familien“, ſind ſehr zahlreich und zwar faſt ausnahmslos in zuſtimmendem Sinne eingegangen. 
Tätigſte Mitarbeit iſt von den verſchiedenſten und maßgebenden Stellen in Ausſicht geſtellt worden. Wir 
bitten auch diejenigen, welche mit den Antworten noch rückſtändig ſind, uns ſolche baldigſt zukommen laſſen 
zu wollen, da der Verleger für die Herausgabe des Werkes mindeſtens 1000 Abonnenten braucht, wenn 
daſſelbe fich im Preiſe in Grenzen von 5—10 Mark halten ſoll. 
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Mit Bedauern müſſen wir feſtſtellen, daß eine in Mittel⸗Deutſchland erſcheinende genealogiſch-heral⸗ 
diſche Zeitſchrift ſowie ein hiſtoriſcher Verein ohne Angabe der Gründe die Verbreitung des betr. Aufrufs 
rundweg abgelehnt hat, während uns ſonſt überall, insbeſondere von den genealogiſch-heraldiſchen und hiſtoriſchen 
Vereinen Deutſchlands und Oeſterreichs das größte Entgegenkommen bewieſen wurde. 

Von einzelnen wenigen Seiten iſt uns, wie wir erwartet haben, der Vorwurf nicht erſpart geblieben, 
daß das Blatt bisher nicht regelmäßig erſchienen iſt. Mit um ſo größerer Genugtuung und Freude erfüllt 
es uns aber, daß die übrigen Abonnenten den vorgelegenen äußerſt ſchwierigen Verhältniſſen Rechnung 
getragen haben. 

Etwas befremdet hat uns der ohne Angabe der Gründe angekündigte Zurücktritt zweier geſchätzter 
Abonnenten, um ſo mehr als gerade die Geſchichte ihrer Familien beſondere Berückſichtigung gefunden hatte. 
Ohne uns rühmen zu wollen, daß der Inhalt unſeres Blattes ſchon jetzt auf der Höhe ſteht, 
ſo können wir doch nicht umhin, unſer Bedauern darüber zum Ausdruck zu bringen, daß uns Obengenannte, 
auf deren Unterſtützung wir mit Beſtimmtheit rechnen durften, ſchon ſo bald, wo das Werk ſich noch im 
Stadium der erſten Entwickelung befindet, im Stiche gelaſſen haben. Auf eine an die Betreffenden ge— 
richtete Bitte um Angabe der Gründe, aus denen wir lernen zu können verhofften, find dieſelben uns die 
Antwort ſchuldig geblieben. 

Viel Verdruß iſt uns auch bereitet worden durch das unbegreifliche Verhalten einzelner Freunde 
der Familiengeſchichte, Vorſtände von Bibliotheken, Archiven, hiſtoriſchen Vereinen pp., an welche wir, zum 
Teil auf deren eigenes Betreiben bezw. auf Veranlaſſung unſerer Abonnenten mit in höflichſter Form ge— 
haltenen Begleitſchreiben Probenummern unſeres Blattes geſchickt hatten, mit der Bitte um Einſichtnahme 
und Rückſendung auf unſere Koften¥) im Falle eines Verzichts auf ein Abonnement. Sie haben es 


meiſtens weder der Mühe für Wert gehalten, uns auf dem beigefügten — zum Teil von uns mit Freimarke 
beklebten — Vordruck die zu- oder abſagende Antwort zu erteilen, noch haben ſie es — trotz wiederholten 
Erſuchens — für nötig befunden, uns die zurückerbetenen Nummern des Blattes, welche wir im 


Intereſſe unſerer ebenſo uneigennützigen wie gemeinnützigen Sache weiterverwenden wollten, wieder zuzu— 
ſtellen. Durch ein derartiges Verhalten werden wir pekuniär nicht unerheblich geſchädigt. 

Durch dieſe und ähnliche Unzuträglichkeiten geſtalten ſich die Verhältniſſe oft ſo ſchwierig, daß 
wir, ſo ungern wir es auch tun, immer wieder an unſere Abonnenten appellieren müſſen, uns beim Anwerben 
weiterer Abonnenten, die wir notwendig zur weiteren Ausgeſtaltung unſeres Blattes (Lichtdruckbeilagen pp.) 
gebrauchen, behülflich fein zu wollen. Wir ſelbſt find damit in unſeren Verwandten- nnd Bekanntenkreiſen 
ſo ziemlich am Ende angelangt und haben die Erfahrung gemacht, daß uns unbekannte Perſonen, darunter 
auch ſolche, die uns von unſeren Abonnenten namhaft gemacht worden ſind, in der Regel nur dann für 
unſere Beſtrebungen empfänglich waren, wenn ihre Aufmerkſamkeit von anderen Seiten, namentlich von den 
bisherigen Abonnenten, auf dieſelben gelenkt worden waren. 

Erſt wenn wir deren mehr beſitzen, werden wir den Wünſchen Verſchiedener nachkommen können 
und aus unſerem umfangreichen handſchriftlichen Material in vermehrterem Maße wie bisher Veröffentlichungen 
vornehmen können. 

Probenummern ſtehen, ſoweit der Vorrat reicht, zum Anwerben gern zur Verfügung. 

Mit beſonderer Genugtuung empfinden wir es aber andererſeits, daß einzelne Abonnenten in dieſer 
Richtung nach wie vor in der rührigſten Weiſe tätig geweſen ſind und unſerem Unternehmen neue hoch— 
geſchätzte Freunde zugeführt haben, wofür wir ihnen nochmals unſern verbindlichſten Dank ausſprechen. 

Mit der Veröffentlichung von Quellenmaterial über die Familien unſerer Abonnenten hoffen wir 
in der nächſten Nummer beginnen zu können. Jaſſelbe ift fo umfangreich, daß die Fortſetzungen ſich min- 
deſtens bis an's Ende des Jahrgangs 1905 erſtrecken werden. 

Die Schriftleitung des Blattes befindet ſich bis auf Weiteres, wie unten näher angegeben, in Chem— 
nitz. Ein mit erheblichen Schwierigkeiten und Umſtänden verknüpfter Umzug hatte unſere literariſche Tätig— 
keit auf einige Zeit lahm gelegt, ſo daß die Januar-Nummer etwas verſpätet erſcheint. Auch iſt es uns 
nicht möglich geweſen, alle an uns gerichteten Fragen und Briefe zu beantworten und müſſen wir die ge— 
ehrten Frageſteller pp. auf den „Briefkaſten“ verweiſen, welcher in allen Nummern ſeine Fortſetzung findet. 

Auch heute haben wir erfreulicher Weiſe wieder Veranlaſſung, einzelnen Abonnenten für wertvolle 
Zuwendungen an familiengeſchichtlichen Arbeiten pp. zu danken. Wir werden die uns zugegangenen Schriften 
pp. ſpäter an geeigneter Stelle namhaft machen. 

Um druckreife Aufſätze für unſer Blatt, namentlich auch über bürgerl. Geſchlechter bitten wir nach wie vor. 


*) D. h. Wir hatten uns bereit erklärt, entſtehende Auslagen zurückzuerſtatten. 


Chemnitz, Poſtamt 8, im Januar 1904. Die Schriftleitung. 
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Geſchichtliches über die Familie von Arentsſchildt. 


Nach Aufzeichnungen von Adolf v. Arentsſchildt v. J. 1900. 
Mit 4 Abbildungen im Text. 


J. | 
Zur Erinnerung an den 1670 T Schwedischen Reitergeneral Daniel v. Arentsſchildt. 


In der Kirche zu Oldendorf bei Himmelpforten, dem 
Stammſitze der Familie v. Arentsſchildt befindet ſich ein 
hier abgebildeter Stein v. J. 1665 zur Erinnerung an Daniel 
v. Arentsſchild und feine 1. Gemahlin Suſanne Grantzin 
mit deren beider Wappen. 
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Ueber Daniel v. A. erfahren wir Folgendes: 

Am 21. Dezember 1612 wurde er in Wismar geboren. 
Sein Vater Georgius Areniſen war Stallmeiſter in Dienſten 
des Herzogs Friedrich v. Holjtein, Erzbiſchofs von Bremen und 
Lübeck. 1630 trat er als Cornet in Schwediſche Reiterdienſte, bei 
Nürnberg wurde er in einem Gefecht durch einen Schuß in den 
Schenkel verwundet und gefangen genommen. Nachdem er aus 
der Geſangenſchaft entflohen war, begab er ſich nach Hauſe, um 
ſeine Wunden zu kurieren. Sobald er geneſen, ſuchte er wieder 
Kriegsdienſte und wurde vermöge eines Patents der Königin 
Chriſtine als Cornet im Regimente des Obriſten Baron von 
Ochſenſtirn (Oxenſtjerna) eingeſtellt, er mußte ſich dazu 
30 Reiter anwerben. Da er aber immer mehr Reiter an- 
geworben hatte, wurde ihm 1634 eine Kompagnie anvertraut, 
die er auch in der für die Schweden unglücklichen Schlacht bei 
Nördlingen (7. 9. 1634) kommandierte. Nach dieſer Schlacht 
wurde fein Regiment aufgelöſt, er nahm Dienſte beim General- 
major Stallhans, der ihm eine Kompagnie Reiter gab; mit 
dieſer hat er dann im Pommer ſchen bei Stargard und Stettin 
ſich mehrfach rühmlich ausgezeichnet. 1637 mußte er noch drei 
Kompagnien anwerben und 11 wurde er als Major über 
dieſe 4 Kompagnien geſetzt. r hatte ſein Winterquartier in 
Stolpe und heiratete 11 SC die Witwe des vornehmen 
Bürgers Petri Hillen, Suſanna, geb. Grantzin, Tochter 
des Hofpredigers und Präpoſitus zu Rügenwalde, Herrn 
Andreas Grantzin und ſeiner Gemahlin Suſanne geb. 
Ronkehls. In dieſer Ehe follen ihm (nach den gencalogijchen 


Notizen ſeiner Leichenpredigt) 9 Kinder geboren ſein, 5 Söhne 
und 4 Töchter, wovon aber die Namen der Töchter in den 
alten Ueberlieferungen nicht aufzufinden ſind. 

Bei Prag im Jahre 1639 wurde er beinahe niedergeſäbelt und 
gefangen genommen. Nach einigen Monaten ausgewechſelt, trat er 
in Dienſt des Generalfeldmarſchalls Baner und wurde zum 
Obriſtleutnant befördert. Nach 2 Jahren weiteren Kriegszügen 


nahm er den Abſchied, begab ſich nach Oldendorf und richtete 


daſelbſt ſein Haus für ſeine Familie ein. Doch ſchon nach einem 
Jahre — 1643 — ging er wieder zur Armee und errichtete 
unter dem Obriſten Friedrich Reiß von Eiſenberg auf 
Befehl des Feldmarſchalls Torſtenſon (Grafen von Ortala) 
in Minden ein Regiment, mit dem er dann bei Bernburg und 
Magdeburg gekämpft hat. Nach dem Tode ſeines Obriſten im 
Januar 1645 wurde er zum Obriſten und Kommandeur des 
Regiments ernannt. Er führte dann das Regiment unter Feld⸗ 
marſchall von Königsmark bei Prag und nachher unter dem 
Feldmarſchall Graf von Wrangel bei der Okkupierung von 
Bremen. Nach dem weſtfäliſchen Frieden ging er auf ſeine 
Güter. Er wurde am 19. Juli 1651 von der Königin Chriſtina 
mit dem Namen „v. Arentſen“ geadelt. 1656 zog er wieder mit 
einem im Bremiſchen angeworbenen Regimente nach Polen und 
wurde vom Könige Karl X. Guſtav zum Generalmajor befördert. 
König Karl Kl. nobilitirte ihn am 30. Mai 1663 mit neuem 
Wappen und dem Namen „von Arentsſchildt“. 1664 ging 
er nach Schweden und wurde daſelbſt zum Kriegsrat und General⸗ 
Leutnant über die Kavallerie ernannt. Am 8. Januar 1865 
kehrte er von Stockholm nach Oldendorf zurück und fand zu 
ſeinem größten Schmerze ſeine Gattin nicht mehr am Leben vor, 
ſie war 3 Tage vor ſeiner Rückkehr geſtorben. Am 21. Febr. 
wurde ſie zu Oldendorf im Erbbegräbnis beigeſetzt. Nach zwei⸗ 
jähriger tiefer Trauer, während der er auch Anfang 1667 mit 
an der Blokade vor Bremen teilnahm, vermählte er ſich im 
April ſelbigen Jahres mit der Hedwig Ilſe von der 
Kuhla, Tochter des Domherrn in Bremen, Probſtes zu Oſter⸗ 
holz, Erbherrn zur Kuhla, Herrn Chriſtoph von der Kuhla 
und ſeiner Gemahlin Anna, geb. Bremer. Mit ihr lebte 
er glücklich und zufrieden noch 3 Jahre, er wurde zum Bremiſchen 
Landrat und Probſt des Kloſters Himmelpforten ernannt und 
ſtarb in treuem Glauben an ſeinen Herrn Jeſum Chriſtum am 
11. Februar 1670 des Morgens um 4 Uhr. Seine Gemahlin 
überlebte ihn noch 42 Jahre und 2 Monate. 


Er war belehnt mit der Königlichen Waſſermühle und 
dem Hofe zu Sunde. In der Nähe von Oldendorf befindet ſich 
ein Gehölz, das heute noch im Munde der Landleute das Arns⸗ 
holz genannt wird. Der adelige Hof in Oldendorf (ſpäter 
Rohdeſche Hof) hat ehemals am Eingang von Himmelpforten 
linker Hand gelegen und umfaßte das Gelände der jetzt dort 
liegenden drei erſten Gehöfte. 


In der Kirche zu Oldendorf hängt rechts von der Kanzel 
ein Gemälde, auf dem er mit ſeiner Gemahlin Hedwig Ilſe 
dargeſtellt iſt. Der Rahmen iſt reich geſchnitzt, weiß mit Gold 
bemalt, im untern Teil ein Medaillon, in dem geſchrieben ſteht: 
„Das Blut Jeſu Chriſti des Sohnes Gottes machet uns rein 
von allen Sünden.“ Links von der Kanzel hängt das gut ge⸗ 
ſchnitzte, farbige Wappen. Im Eigentum der Kirche befinden ſich 
auch noch 3 ſilberne, vergoldete Abendmahlskelche und 3 eben⸗ 
ſolche Hoſtienteller aus dem Jahre 1697, die von ſeiner Ge⸗ 
mahlin geſtiftet find; von ihnen trägt je einer die Buchſtaben 
H. J. v. A. mit Krone eingraviert. Auch ein Klingelbeutel iſt 
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vorhanden, der auf dem filbernen Rande folgende Buchſtaben 
aufweiſt: H. D. V. A. S. G. L. 1710 F. H. J. V. A. S. 
G. L. Dieſe Buchſtaben deute ich: Herr Daniel v. Arents⸗ 
ſchild ſchwediſcher General-Leutnant 1710 Frau Hedwig 
Ilſe von Arentsſchild ſchwediſche General-Lieutnantin; 
am Stiele des Klingelbeutel iſt ein ſilberner Griff, an welchem 
die Wappen von Arentsſchild und von der Kuhla 
angebracht ſind. An einer Stuhlwand in der Kirche unter dem 
erwähnten Bilde ſind dieſelben Wappen gemalt, darunter ſtehen 
die Namen und die ſelben Bezeichnungen ausgeſchrieben, wie ich 
die Buchſtaben am Rande des Klingelbeutels deute. — Der 
Altar in der Kirche iſt im Jahre 1651 von ihm erbaut, darauf 
deuten die über dem Oelbilde vom heiligen Abend mahl an der 
Wand des Altars ſchön geſchnitzte und gemalte Wappen von 
Arentſen und der Grantzin, unter erſterem befinden fich die 


II. 
Grabdenkmal des 1820 T Hannover'ſchen Generalmajors Friedrich von Arentsſchildt 
in Northeim bei Göttingen. 


Auf dem ehemaligen Kaſernenhofe zu Northeim finden wir 
das hier ebenſalls abgebildete Grabdenkmal des Hannover fen 
Generalmajors Friedrich Levin Auguſt v. Arentsſchildt. 
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Aus ſeinem tatenreichen Leben iſt Folgendes bekannt: 


Er wurde in Winſen (Aller) am 12. Juni 1855 geboren und 
daſelbſt am 20. Juni 1755 getauft. Er trat in churhannover ſche 
Militärdienſte, wurde am 27. Dezbr. 1770 Cornet im 1. Kavallerie- 
Leibregiment des Generalleutnants von Jonquieres, am 16. 
Juli 1779 Leutnant. In den Feldzügen gegen die Franzoſen, 
beſonders in Spanien, hat er ſich vielfach ſehr ausgezeichnet. 
Sein Name wird zuerſt genannt in dem Vorpoſtengefechte von 
Rousselaere in Flandern 4. Mai 1794, wo ſein verwundeter 
Kommandeur Oberſt von Linſingen über Rittmeiſter von 
Arentsſchild und Leutnant von Bismarck berichtet, daß 
von dieſen beiden jeder gewiß 10 — 12 franzöſiſche Reiter her- 
untergehauen habe. Nach der Auflöſung der churhannover'ſchen 
Armee im Jahre 1803 wurde die engliſch-deutſche Legion ge⸗ 
bildet. Hier finden wir ihn als Major und Kommandeur des 
1. Huſarenregiments. 


Buchſtaben D. A. O. (Daniel Arentſen Oldendorf); unter 


letzterem S. S. G. (Su Sanna Grantzin) Auf einen 
Bande darunter geſchnitzt: ANNO 1651. Der Altar, der auch 
ſonſt noch herrliche Schnitzereien aufweiſt, ift renoviert 1844: 
auch iſt dieſe Zahl über dem Altarbilde zu leſen. 

Die Wappen von Arentsſchild und Grantzin, fome 
auch von der Kuhla find ſonſt noch oft in der Kirche gema: 
zu finden. Die Familiengruft befand ſich unter dem noch heute 
ſogenannten Arenstſchild'ſchen Geſtühl. 

An Quellen find u. a. benutzt worden: 
1. Die Leichenpredigt auf Daniel v. Arentsſchild v. J. 1670. 
2. Mushard, Denkmal der hochadelichen Geſchlechter, inſonderheit x: 


hochlöblichen Ritterſchaft im Herzogtum Bremen und Verde. 
Bremen 1708. 


3. Schulchronik der Gemeinde Oldendorf. 


Unter Führung des Sir Arthur Wellesley. oam: 
Lord Wellington, focht er in der zweitägigen Glo: 
Talavera de la Reyna (27. und 28. Juli 1809) gegen 
Franzoſen unter Marſchall Victor. — Im Jahre 1810 K 
fein Regiment der engliſchen leichten Diviſion unter Genen 
Crawfurd zugeteilt, hierbei machte es mehrere kleinere w 
größere Gefechte mit und wurde hauptſächlich zu den Vorpofe 
verwendet. Am 5. Mai 1811 nahm er mit feinem Regime: 
in der Schlacht bei Fuentes de Onoro regen und hervorragende 
Anteil. Im ganzen Feldzuge zeichnete fih das erſte Hujan: 
regiment durch große Tapferkeit, verwegene und gelungene Stra 
und rückſichtsloſes Draufgehen aus. Im Gefecht bei El Boi 
25. September 1811 ſtand er mit 3 Schwadronen feines Fr 
giments und 2 Schwadronen des engliſchen 11. Dragone⸗ 
Regiments 30 franzöſiſchen Schwadronen gegenüber. Als di 
gewaltige Reitermaſſe antrabte, zog er fein gutes Schwert un 
rief feinen Leuten in Platideutſch zu: 

„Hüde mot ick wol mat tauhacken, hüde mot jeder von 
uns för dree hauen, aberſt ick weet, dat ji dat künnt.“ Dam 
ließ er das Signal geben und vom Fleck aus ging es im Galor 
in den Feind. Mit bewundernswerter Ausdauer fand dann de} 
Handgemenge ſtatt; immer wieder wurde ſich geſammelt, un 
von Neuem wieder zu attackieren, etwa 40 Attacken ſollen a 
dieſem Tage geritten fein. Dem Regimente wurde als Ar 
erkennung für fein tapferes Verhalten die Erlaubnis erteilt, an 
den Bärenmützen und Säbeltaſchen den Namen „El Bodon“ 3 
führen.) — Am 22. Juli 1812 erfocht Wellington be 
Salamanca einen glänzenden Sieg, bei dem das 1. Hularer 
Regiment auch ſehr viel zur Entſcheidung des Kampfes beitrug 
Ferner machte es auch die Entſcheidungsſchlacht bei Vittoria mi 
und zeichnete fih hier beſonders in der Verfolgung der g. 
ſchlagenen Franzoſen aus. Nunmehr zog die Legion nach Front: 
reich ein. Am 4. Juni 1813 wurde Friedrich (von fena 
Zeitgenoſſen Sir Frederic genannt), zum Oberſt befördert. In 
Anfang des Jahres 1814 erkrankte er, fein Regiment führte Mar 
von Gruben; doch nach dem Gefechte bei Croix d’Orade af 
8. April 1814 wurde er mit der Führung der Kavalleriebrigod 
beauftragt für den erkrankten General von Alten.?) In M 
Schlacht bei Toulouse 10. April 1814 war er perſönlich zus 
Stabe Wellingtons beſohlen, während feine Brigade Mo 
von Gruben führte. Mittlerweile waren die Verbündeten " 
Paris eingezogen. Die deutſche Legion wurde bis auf zue 
Bataillone und eine Batterie in den Niederlanden versammelt 
Am 12. Oktober 1814 wurde das Kurfürſtentum Hanna 

1) Dieſe Inſchrift „EI Bodon” tragen jetzt die preußischen 1 
Huſaren an den Pelzmützen. da dieſe auf Allerhöchſten Befehl die 21 
dition der hannover'ſchen Garde-Huſaren übernommen haben. 

v. Alten wurde ſpäter Graf, fein Standbild ſteht in Ben 
am Waterlooplatze. 


ri 


a: 


zum Königreich erhoben. Bei der Neuformierung der Legion 
erhielt Friedriſch eine Kavalleriebrigade, beſtehend aus dem 
3. Huſarenregiment und dem 13. leichten engliſchen Dragoner⸗ 
Regiment. Mit dieſer Brigade nahm er Teil an der Schlacht 
bei Waterloo, wo dieſelbe ihre Stellung hinter der Mitte der 
Wellington'ſchen Truppen hatte und beſonders bei der Ent⸗ 
ſcheidung mitwirken konnte. Nach der Schlacht bei Waterloo 
gingen die ſiegreichen Armeen Wetlingtons und Blüchers den 
Trümmern des franzöſiſchen Heeres bis Paris nach und zogen 
am 7. Juli 1815 in die franzöſiſche Haupiſtadt ein. Durch 
Verfügung des Prinzregenten vom 24. Dezember 1815 wurden 
aus den Truppen der deutſchen Legion die Stämme der neu zu 
errichtenden hannover'ſchen Armee gebildet. 


Den Reſt ſeines ſo tatenreichen Lebens verbrachte dieſer 
edle Recke in Northeim, wo er am 10. Dezember 1820 als 
Königl. hannover'ſcher Generalmajor und kommandierender Oberſt 
des 3. Göttingenſchen Huſarenregiments „Herzog von Cambridge“ 
ſtarb. Sein Offizierkorps beerdigte ihn auf dem dortigen 
Kaſernenhofe und ſetzte ihm ein Denkmal, das von ſeinen hohen 
Verdienſten Zeugnis giebt. Auf der Oſtſeite des Denkmals ift 
das Wappen angebracht und darunter ſteht: 

Friedrich Levin Auguſt von Arentsſchild, geb. 
1755, geſt. 10. Dezember 1820; Nordſeite: Der Ver⸗ 


ewigte, engliſcher Oberſt und Königl. hannov. Generalmajor, 
diente dem Vaterlande als Soldat LI (= 51) Jahre. Im 
Kriege gegen des Vaterlandes Feinde war er in 11 
Feldſchlachten und vielen Gefechten. Die Tage des Ruhmes 
bei Talavera, Fuentes de Onoro, Salamanca, Vittoria, bei 
Toulouse und Waterloo ſind auch zu ſeiner Ehre im Munde 
der Nachwelt. — Südſeite: Das Verdienſt des Verewigten 
lohnten im Leben das Kommandeurkreuz vom Bath⸗ und 
Guelphen⸗ Orden, der Königl. Portugieſiſche Orden vom 
Thurm und Schwert, der Kaiſerl. Ruſſiſche St. Annen⸗Orden, 
der Niederländiſche Militärorden Wilhelms, das Engliſche 
Militärkreuz für die Schlachtfelder ſeiner Ehre und die des⸗ 
halb erteilte Medaille.“) 
Was er als Menſch war. bewahren die Herzen ſeiner 
Zeitgenoſſen zum unvergeßlichen Andenken. 


Weſtſeite: 
„Schlummernder Held. 


Wenn nimmer Dein Schwert mehr blitzt in den Kriegsreih'n, 

Bleibt den Deinen doch ſtets nahe Dein himmliſcher Geiſt; 
Drum ſollen auch hier den Ruhenden Waffen umklirren, 
Jüngling, der du fie führſt. werde dem himmliſchen gleich. 
3) Waterloo-Medaille. 


III 


Wappen der Familie von Arentsſchildt. 


Dem Schwediſchen Oberſt Daniel Arentſen, dem 
Ahnherrn der Familie v. Arentsſchildt wurde vom König 
Chriſtian von Schwede n zur Belohnung für gute Dienſte 
und Tapferkeit, s. d. Stockholm den 19. Juli 1651, mit dem 
Namen „von Arentſen“ der Adel und das hier abgebildete 
Wappen verliehen. Das Wappen wird nach einer Ueberſetzung 
des lateiniſchen Adels⸗ und Wappenbriefes wie folgt beſchrieben: 
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v. Arentſen. 


Dreiteiliger Schild, in deſſem roten Teile nach rechts ein 
halber Adler von ſchwarzer Farbe, nach links aber in der 
obern feuergelben Fläche ein rotes Herz und 3 davon aus⸗ 
gehende Aehren, in dem untern dunkelblauen Teile aber ein 
bewaffneter Ritter von dunkelbrauner Farbe, auf dem Roſſe 
ſitzend, zu ſehen iſt. Die Seiten umgeben Lamien durch 
dunkelblaue, rote und feuergelbe Farbe verſchieden. Den runden 
oder länglichen Schild bedeckt ein offener und gedrechſelter 
Helm, der mit einer goldenen Krone bekränzt iſt. Ueber dem 
Kegel des Helms zeigt ſich zwiſchen 6 durch die vorbenannten 


3 Farben unterſchiedenen Reiter⸗Bannern ein halber Löwe in 
natürlicher Farbe. 

König Karl von Schweden, verbeſſerte — s. d. 
Stockholm, 30. Mai 1653 — das Wappen des inzwiſchen zum 
Generalmajar beförderten Daniel von Arentſen von 
Neuem ſo, daß daſſelbe die hier abgebildete Geſtalt annahm. 
Gleichzeitig wurde der Name v. Arentſen für ihn und ſeine 
Leibeserben in v. Arentsſchild abgeändert. 


v. Arentsſchildt. 


Das Wappen wird in dem Diplom wie folgt beſchrieben: 
Vierteiliger Schild mit ſchwarz⸗weißer Helmdecke. Das obere 
rechte und untere linke Feld ſchwarz mit einem halben gelben 
Löwen, das obere linke und obere rechte aber gelb, darin ein 
halber ſchwarzer Adler mit ausgeſtrecktem Flügel, wie auch 
oben auf einem gekrönten Löwen in beiden Klauen ſchwarze 
Adlerflügel haltend. 

Dieſes Wappen wird jetzt noch von der Familie geführt. 
Die vier Cliché's zu obigem Aufſatz befinden fih im Beſitze des 
Herrn Oberſtleutnant v. Arents ſchildt in Neiſſe. 


——— EEE — 


Abkürzungen: St. = Stammtafel; Ahn. = Ahnentafel; L. = Lebensbeschreibung: Wp. 
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Verzeichnis 


von handsehriftliehen Familiennaehriehten im Besitze der Sehriftleltung. 


mn 


Veröffentlichungen sollen in dieser Zeitschrift in ausgedehntem Masse erfolgen. 
Etwaige Wünsche von Seiten der Abonnenten in dieser Hinsicht sowie in Bezug auf Anfertigung und 
Ueberlassung von Auszügen und Abschriften werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


—=Wuapp-nabbillunz; Kl. = Klein, Kleiner, Kleine, 


Gr. — Gross, Grosser, Grosse; Grf. = Grafen; Frhr. Freiherren; Rtr. = Ritter; Bill. = Elle; gesch. N — geschichtliche Nachrichten 
P. — Personalien; gedr. = gedruckt; A. od. Ausschn. = Ausschnitt aus einer Druckschrift (Zeitung pp), s = siche. 


den 


659. 


. v. Berg II, Rheinland. 


. v. Berg III, Grf., Niederlande, Preussen. 


. v. Berg V, Livland, Kurland, Schweden. 


Die übrigen Abkürzungen z. B. (K. I.), (Z. I.), (Ad.), (Fr.), (Gr.), (Ad. Schem.) (Jahrb.), (v. KRrohne, usw. sind lediglich für 
Schriftleiter zum leichteren Auffinden der Nachrichten bestimmt. 


Zusammengestellt und mitgeteilt von der Schriftleitung 


. Se 


m le a? 


L Reihe. 


5. Fortsetzung. 


„ v. Berg I, v. Berg-Schönfeld, auch Grf., Prov. Brandenburg. 


Kl. St., 2 Aln., zahlr. gedr. P. (Z. I m. zahlr. A.); P. (Gr. 
80. 83.) 

Gedr. P., gedr. Leb.-Beschr. (2 A. 
Z. l.) 

St., Ahn., 2 Hinw. 
gedr. Leb. (K. J.) 


„ v. Berg IV. aus Württemberg. Oesterreich, Oldeub., Sachsen. 


P. (Fr. 66, 70, 71, 75, 29, 91.) 
4 kl. St., Ahn, 
2 P. (K. l.) 


„ v. Berg VI, Bayern. Kl. Ahn. (K. l.) 

. Berg von Kindsberg, Frhr., Oesterr. P. (K. l.) 

. v. Berga, aus Erfurt, Anhalt. P. (K. l.) 

. v. Berge I, Schlesien. Hinw. (K. l.) 

. v. Berge II, Schlesien, Anhalt. 2 kl. St., 1 All n., 2 P., zahlr. 


gedr. P., handschr. u. gedr. gesch. Nachr. (Z. 1 m. A.) 


„ v. Bergen I, Frhr., Oesterr. P. (K. l.) 
. v. Bergen II. Preussen. P., 2 gedr. P. (K. I m. 2 A.), 2 P., 


5 gedr. P. (Z. I m. 5 A.) 


. v. Berger I, Hannover. P. (Ad. 79.) 
v. Berge II, Preussen. St., P., 15 gedr. P., 1 gedr. Gerichts- 


Verhandl. (Z. I m. 16 A.) 


. v. Berger III, Württemberg. Kl. St. (K. l.) 

. v. Berger IV, Dänemark. Kl. St. (K. l.) 

v. Berger V, Reichsrtr., Edle Herren. Oesterr. P. (Ad. 87, 91.) 
. v. Berger VI, Herkunft? P. (K. l.) 

. Berger, v. Berger VII, aus Gera, Preussen St. (K. l.) 

. v. Berger VIII, v. Bergenthal, Rtr., Oesterr. P. (K. l.) 

. Berger v. der Pleisse, Frhr., Oesterr. P. (Fr. 76.) 

. v. Bergfeld, aus Holstein, Preuss. Gedr. P. (A. Z. V.) 

. v. Bergh I, aus Brabant, Bayern. Hinw. (K. l.) 

. v. Bergh II, Frhr., Rheinland. P. (K. I.); P. (Z. V.) 

. v. Bergh III, gen. Trips, Grf., Bayern, Rheinprov. P. (Gr. 


49, 58, 59. 68, 77.) 


. de Berghes, aus Niederlande, Rheinland, Nachkommen des 


Herzogs v. Brabant. Gedr. St., 2 kl. St., 2 Hinw. (K. 1 m. A.) 


5. v. Berghof, Frhr., Oesterr. P. (K. 1, S. 204.) 
. v. Bergholtz, Livland, 1 Adelserhebung. (K. l.) 

. v. Bergius, Preussen. Gedr. Adelserhebung. (A. K. l.) 
. Bergkhoffer v. Wasserburg, aus Bayern, 


Hessen-Darmst., 
Schweden. Reichsadel. Gedr. P. (A K. l.) 
v. Bergmann I, Preussen. P. (Ad. 91.) 


660. v. Bergmann II, Livland. Kl. St., gedr. P. (Z. 1 m. A.) 


661. 


v. Bergmann III, Rtr., Oesterr. P. (Ad. 70,86.) 


662. 
663. 


661 


665. 


666. 


667 


668. 
669. 
670. 


671. 
672. 
673. 
674. 
675. 
676. 
677. 
678. 
679. 
680. 


681. 


v. Beringe, Preuss. 2 gedr. P. (A. Z. V.) 

v. Beringhausen, aus Westfalen, Polen, Breslau. P. (Z l.) 

Berka v. Duba, v. Berka zu Duba, auch Grf., Böhmen. 
3 kl. St., 5 Ahn., 15 P., 1 gedr. gesch. N., 4 gedr. St. (K. 

m. vielen A.) 

v. Berken, v. Bereken, Westfalen. Kl. St., 
lm. A) 

v. der Berken, Westfalen? P. (Z. 1.) 

v. Berks, Rtr., aus Aachen, Oesterr. P. (Ad. 70, 86.) 

v. Berl, Oesterr.? Hin (K. l.) 

v. Berlendis, Frhr., Oesterr. St. (K. l.) 

v. Berlepsch, anch Frhr. u. Grf. Niedersachsen, Thüringen, 
Hessen, Sachsen. 2 gr. St. 4 Alu., 2 P., 1 Hinw. (K. I.); kl. 
St., 3 P., gedr. P., gedr. gesch. N. des Schlosses Berlepsch 
(Z. I. m. A.); P. (Fr. 87, 88, 90, 92, 94, 98); P. (Gr. 81.) 

v. Berlichingen, auch Frhr., Württemberg, Baden, Böhmen, 
1 P., 1 Hinw. (K. i) P. (Fr. 49, 55, 59, 63, 70, 71, 75, 
77 79, 94, 96), 5 z. T. 16 stell. Ahnent. (Fr. 59). 

Berlin, Breslau IIinw. (K. J.), P. (Z. l.) 

v. Berlo, auch Grf., aus Niederlande, Belgien, Westfalen. St. 
4 Ahn. (K. I.) 

v. Berlt, Erf. Herkunft? Berlin. gedr. P. (A. K. l.) 

v. Bermuth, v. Beermuth, Schlesien. Kl. St., 3 P. (K. l.) 

v. Bernard, Oesterreich, Preussen. Kl. Ahn. (K. I.) 

Bernattfy v. Vlovatz u. Boldur, Frhr. Nachkommen der 
Bernyakovieh alias Grabichich, aus Bosnien, Ahn., P. (K. I.) 

Bernauer v. Feldburg, Böhmen. P. (K. 1.) 

Bernelo v. Schönreuth, auch v. Baerenklau, Bayern, Böhmen, 
Schlesien. Kl. St., 2 Ahn., 5 P., 3 gedr. P., gedr. gesch. Nachr. 
(K. I. m. A.) | 

v. Berndes, aus Franken, Brandenburg, Schweden, Esthland 
Kl. St. (K l.) 

v. Berndorff, Frhr., Bayern. Ahn. (K. I.) 


8 gedr. P. (Z. 


681a. v. Berndt, Neumarkt. Gedr. P. (A. Z. V.) 


682. 


687. 


v. Berneck, Frhr., Nachk. der Grafen Limburg-Stirum, Bayern, 
Preussen. St., 4 gedr. P. (K. T.) 


v. Berneck zu Burghausen, Herkunft? 2 P. (K. l.) 
. Ve Bernerdin zum Pernthurm, Frhr., aus Kärnthen, Württem- 


berg. Kl. St., kl. Abn., Hinw. (K 1.) 


5. Berner. v. Berner, aus Magdeburg, Hessen, Waldeck. Kl. St. 


9 


— 


unb. P., Hinw. (K. 1) 


j. v. Bernewitz, auch Frhr., Mark Brandenburg, Sachsen, Braun- 


schweig, Preussen. 2 gedr. P. (A. K. I.); P. (Fr. 69, 72, 86, 
90, 96, 98.) 
v. Bernhard, Oesterr. Kl. St. (K. l.) 


688. 
689. 
690. 
691. 


692. 


693. 
691. 


695. 
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v. Bernhardi, Preuss. 4 kl St., 9 gedr. P., 1 gedr. gesch. 
Nachr. (K. I. m. A.): P., 6 gedr. P. (Z. Vm. 6 A.) 

Bernhart, Caspar. 1646. Gedr. Wappen. (A. K. l.) 

v. Bernhausen, Frhr., aus Schwaben. Ahn. (K. l.) 

v. Bernheim, aus Franken, Schlesien, Brandenburg, Kgr. 
Sachsen. P., Hinw. (K. 1); P. (Z. l.) 

Bernhold v. Echau, Herkunft? Kl. Ahn. (K. l.) 

Bernyakovich s. v. Bernattſy. 

v. Berninger, Rheinland. P. (K. l.) 

Bernsdorff v. Bernsdorff, aus Sachsen, Böhmen. Gedr. gesch. 
Nachr. (A. K. I.) 

v. Bernstorff, auch Grafen, Niedersachsen, Mecklenb., Däne- 
mark. 2 Abn., gedr. P. (K. I. S. 370 m. A.); Ahn., gedr. Ahn., 
x gedr. P., gedr. Nachruf (Z. l. m. A.); P. (Ad. 78, 81. 86); 
P. (Gr. 19, 52, 57—59, 62, 63, 65 — 70, 72, 74, 75, 77, 79-81, 
88, 90). 


Ivy béi IV IS 
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. v. Bernus, Frhr., Oesterr. Gedr. Ordens-Verleih. (A. K. I.); 
P. (Fr. 86.) 731. 


697. v. Bernuth, Preussen. Zahlr. gedr. P. (A. Z. l.) 
698. v. Beroldingen, Württemb., Oesterr. 2 P. (K. l.); P. (Gr. 33, 

49. 52, 60, 61, 65, 68, 70, 71.) 132 
699. v. Bersewitz, Oesterr.? Kl. St. (K. l.) 733. 
700. v. Bersewitzky, Oesterr.? Kl. St. K. l.) 


. v. Berstett, Frhr., aus Elsass, Baden, Oesterr. Hinw. (K. I.)) 734. 


gr. Abn., (Fr. 49), P. (Fr. 88, 90, 92.) 


. v. Berswordt, v. der Berswordt, Westfalen. St., kl. Ahn., P. 735. 


(Z. I. m. A.); viele P. (Ad. 78, 81 m. A.) 


. v. Bertersche, Herkunft? Deutschland. P. (K. l.) 


704. v. Berthonides, Herkunft? (s. auch v. Bartlionides), Reichs- 736. 
| adel. P. (K. 1) 

705. v. Berthot, Herkunft? Kl. Ahn. (K. l.) 737. 
706. v. Bertoldi, v. Bertholdi, Frhr., Oesterr. P. (K. 1) 738. 
707. Bertholotti, Bertholotti v. Polentz, aus Italien, Preussen 


2 gedr. P. (A. K. l.); P. (Ad. 80, 86, 91). 739. 


. v. Bertouch, aus Dänemark, Preussen, (Liegnitz), gedr. P. 


(A. K. I.); P. (Ad. 83). 740. 


. v. Bertrab, aus Hannover, Preussen. Kl. St., 3 gedr. P. “41. 


(K. I. in. A). 712. 


. v. Bertram, aus Burgund, Oesterr. P. (K. l.) 


v. Berüff, Rtr., Bayern P. (K. l.) 

v. Berville, aus Frankreich. Zobten (Schles.), 2 P. (K. l.) 
Besan v. Besan, Frhr., Oesterr. Ahn. P. (K. l.) 
Beschkowsky v. Sebischow, Ahn., gedr. gesch. Nachr. (K. )); 


, v. Beschwitz, auch Frhr., Kgr. Sachsen, Oesterr., Ahn., P., 2 743. 


gedr. Standeserheb., gedr. P. (K. I. m A.); P. (Fr. 59, 81, 85.) 744. 


716. v. Beseler, aus Hamburg. P., gedr. P. (K. l.) 745. 
717. v. Besen wald, Schweiz? P. (K. l.) f 746. 
718. v. Beseriti, Frhr., Herkunft? Breslau. P. (K. l.) 747. 
719. Besin v. Besin, Bieschin v. Bieschin, v. Besin, v. Bessin, 
v. Biessin, Böhmen. Gedr. gesch Nachr., 2 kl. St, 9 Ahn., 3 748. 
P., gedr. St., gedr. Ritterguts-Verkaufs-Anz. (K. I. m. A.); 
kl. St. (Ad. 78.) 749. 
720. v. Bessel, Pommern. 3 P., 9 gedr. Ahn. (Z. I.) 750. 
721. v. Bessenyey, Ungarn? P. (K. l.) 751. 
722. v. Besser, aus Ulm, Preuss. 4 kl. Ahn., 2 P., zahlr. gedr. P. 752 


725. 


(Z. I. m. A.) 753. 


Besserer v. Dahlflngen, (auch Thalflngen), auch Frhr., Bayern 754. 


(Ulm), Württ., Preuss. 2 P., gedr. P. (K. I. m. A.); P. (Ad. 
90, Fr. 55.) 755. 
v. Bessin, s. Besin v. Besin. 756. 


Bessler v. Wattingen, Markbrandenburg, Schweiz. Ahn. (K. I.) 757. 


v. Bestenbostell, aus Calenberg. Fürstenth. Lüneburg, Kur- 758. 
sachsen. Ahn. zu 16 Stellen mit Wappenzeichnungen 759. 
v. Beestenbostel, v. Öffensen, v. Ficken feld, 

Edle v. der Weyhe, v. Wersebe, v. Wettze 
v. Visbeck, v. Iulingen, v. Plate, v. Droch- 760. 


ER 


tersen, v. Rönne, v. Bromsen, v. d. Decken, 
v. Reimershusen, v. d. Lieht, ». Hoyen, 
v. Lindau, v. Geispitzin, v. Kellenba ch, 
v. Ellenbacb, v. Creutz, v. Schönberg, Schenk 
zu Schmiedeberg, v. Schwartzenberg, Leyser 
v. Lamshayn, v. Wolfskell, v. Affenstein, 
v. Durksheim, v. Weyler, v. Altzeg, v. Adels- 
heim, v. Liebstein. P. (K. I.) 

v. Betanzky, Galizien. P. (K. l.) 


. v. Betaz, Herkunft? Schwerin. gedr. P. (K. l.) 
. v. Bethe, Westpreussen 5 gedr. P. (A. K. l. u. A. Z. l.) 
. v. Bethlen, Grf., Ungarn, Siebenbürgen. kl. Ahn. (K. I.); P. 


(Gr. 49, 52, 58, 60, 61, 65, 68, 70, 71.) 


. v. Bethmann, auch v. Bethmann-Hollweg, Frhr., aus Nieder- 


lande, Frankfurt (M.), Bayern. Baden, Nassau, Oesterr. P., 
gedr. P. (K. I. m. A.); versch. P. (Ad. 87, 91); P. (Fr. 57, 
64, 66, 75, 79, 86, 89.) 

v. Bethusy-Hue, Grf., aus Frankr., Schlesien, Kgr. Sachsen 
2 gedr. P. (Z. I.); P. (Gr. 49, 52, 54 —56, 58 - 63, 67—72, 
78, 88.) 

v. Betsch, (Petsch, Schlesien. Kl. St., P. (Z. l.) 
Bettenburger, Bettenburger v. Bettenburg, aus Diedenhofen, 
Oesterr. Kl. Ahn, P. (K. l.) l 
v. Bettendorf, Frhr, Franken. 1 kl. u. 1 Ahn. zu 64 St. (Fr. 

5d), P. Fr. 58.) 

Bettschard in der Halden, auch Frhr., aus der Schweiz, 
Bayern. Kl. St. (K l.) 

v. Beuchell s. Beichelt. 

van Beurhem, aus Burgund, Rheinprovinz. Ahn. (K. 1); 
gedr. P. (A. Z. V.) 

v. Beulin, Bresl. Patriz. Hinw. (K. l.) 

v. Beulwitz, auch Frhr., aus Thüringen, Kgr. Sachsen. 13 gr. 
St., 1 kl. St., 6 P., 5 gedr. P. (K. l.); 2 P. (Fr. 58 m. A.) 

v. Beurmann, Prov. Sachsen. Kl. St., P., 8 gedr. P., gesch. 
Nachr. (Z. Im. A.) 

v. Beus, Frhr., Herkunft? P. (K. I.) 

v. Beusdorff u. Hertelan. Schles., Oesterr. P. (K. I.) 

v. Beust, auch Frhr. u. Grf., aus d. Altmark, Kgr. Sachsen, 
Oesterr. Kl. St. (K. I); kl. St., 6 P., 6 gedr. P. (Z. I m. A.); 
Alm. (v. Krohne); P. (Fr. 54, 58, 59, 60—62, 66—69, 71, 
75, 77, 79, 81, 83, 88, 90, 92, 96, 98), Ahn. (Fr. 58), Ahn zu 
61 St. (Fr. 60); P. (Gr. 39, 55, 59, 60, 63, 64, 70, 71, 
73, 75, 78, 96, 99.) 

Beutler v. Heldenstein, Oesterr. Gedr. P. (K. l.) 

v. Bever, Bayern. Gedr. P. (K. l.) 

v. Bevern, Westfalen, Hien), Braunschw. Gedr. Ahn. (Z. l.) 

v. Bevernest, Brandenb., Meckl. Kl. St., kl. Ahn. (K. l.) 

v. Béville, auch le Chenerix de Beville, aus Frankreich, 
Brandenb. Geschr. Nachr. m. St., 3. P., 2’gedr. P. (Z. I m. A.) 

v. Beyer, auch Frhr., Brandenb., Schles., Oesterr. St. (K. l.) 
2 kl. St., kl. Abn., 2 P., zahlr. gedr. P. (Z. 1 m. A.) 

Beyer, Bresl. Patriz. Hinw. (K. l.) 

Beyer v. Karger, Preuss. 2 P., 3 gedr. P. (K. l.) 

v. Beyern, Frhr., Preussen. 2 P. (Z. l.) 

Beyschoretz v. Beyschora, Herkunft? Unb. P. (K. L) 

v. Bezdikowski, Böhmen. P. (K. l.) 

v. Bezeredy, Bezeredy v. Bezered, Ungarn, Oesterr. Kl. St., 
kl. Ahn. (K. l.) 

v. Bezue, aus Frankreich, Preussen. P. (Z. l.) 

v. Bialeke, Pommern. P., 2 gedr. P. (K. l.) 

v. Bialecki zu Trzcianek, Posen? Gedr. Zwangsvollstr. (A. K l.) 

v. Bialkowski, Posen. Gedr. Mordanzeige (K. l.) 

v. Bianchi, auch v. Bianchi Duci di Casalanza, Frhr., aus 
Savoyen, Oesterr. P. (K. I.); versch. P. (Oest. Ad. Schem. 1); P. 
(Fr. 48, 59, 66, 72, 77, 80.) 

De la Bianco, Rheinland. P. (K. l.) 

6. Fortsetzung folgt. 


— E Ve fen 


ot 


~] 


10. 


11. 


„Sohn von Rudolf I 


„ DT. 


2) C. 
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Nachrichten über die Familie Culemann bezw. Kulemann. 


Von K. Fr. Leonhardt, stud. jur. aus Hannover, z. Z. Göttingen, Walkemühlenweg 231. 


Der Verfaſſer bittet höflichſt um weitere Ergänzungen bezw. Berichtigungen, ſowie um jedwede Nachricht über 
Familien des Namens Culemann, Kulemann pp. 


L Die Mindener Culemanns (ausgeſtorben?) 
I. Generation. 


Georgius Culemann aus Minden, 8. Cal. Januar 


1557 in Helmſtädt immatrikuliert. 


Tilke Kulemann 1593 Senator zu Minden. 


II. Generation: 


Ä Rudolfus!. Culemann aus Minden, 25. Jan. 1592 


in Helmſtädt immatrikuliert. 


Cunradus Culemann aus Minden, 15. Mai 1602 


in Helmſtädt immatrikuliert. 


III. Generation: 

Rudolf II. Culemann, 
1635, 1644 Ratsherr, 1661 Bürgermeiſter von Minden, 
geb. zu Minden, geſt. . zu 
heiratete : Anna v. Beſſel, Johan 
v. B. auf Seechen Tochter? geb. a e 


geſt. 


IV. Generation: 


Kinder von Rudolf II. (5) 1) Anna Elifabeth!) C., geb. 


1. Mai 1635, geſt. 28. März 1699 zu Minden, heiratet 
. Thomas Becker vorm. ſchwed. Jn- 
fanterieleutnant, kf. brandenb. Steuerdirektor. 


Rudolf III. Culemann, 1675 Senator, 
dann 20 Jahre lang (1677— 97?) Bürgermeifter von Minden, 
brdb. Rat, 1686 Oberſteuerdirektor, geb. 6. Nov. 1645 
zu Minden, 7 1. 1. 1698 zu Minden, heiratet 
Auguſta Augelic a! Ilgen, des broͤb. Geh. Sekre⸗ 
tärs Johann Rudolf!) J. und Urſula Bartin aus Erfurt 
Tochter, geb. 15. Auguft 1652 zu Minden, f Mitte Febr. 
1698 zu Minden. 

V. Generation: 


. Söhne von RudolfIII. (7). 1) Rudolf II. Culemann, 


Geh. Kriegs- und Domänenrat für Minden, Ravensberg, 
Tecklenburg und Lingen, geb. . .? F 15. März 1725 
zu Minden, heir. 1703 Anna Elifabeth) v. Beſſel 
des quedlinb. Kanzlers Anton v. B. und N zn 
lena v. Block Tochter (?), gebb. ? 

Nachkommen ſiehe unter 12—16 und ff. 


d . Culemann, Bürgermeiſter von 
Minden, geb. E Fa 1722 zu Minden. 

3) Friedrich Günther!) Culemann ſtudierte in 
Halle und Frankfurt (1693—98), 1698 Advocatus patriae, 
1700 Ratsherr, 1706 Archivrat und Defenſor reorum 
ordinarium, 1707 Assessor skabinatus, 1712 Syndikus im 
Domkapitel, 1719 Regierungsrat, 1725 Direkt. des Skabinates; 
folgt 1722 ſeinem Bruder als Bürgermeiſter, geb. 22. Juli 
1675 zu Minden, F 28. Dezember 1729 zu Minden, 
heirat. 7. Auguſt 1705 Margarethe Elifabeth?!) 
Schröder, des Tochter, geb. 

T 16. Mai 1714 zu Minden, davon eine Tochter, ſiehe 
Nr. 17. 

4) Wilhelm Heinrich!) Culemann, Kgl. preuß. 
Geh. Oberfinanz⸗, Kriegs⸗ und Domänenrat, ſtudierte in Halle, 
geb. 3. November 1677 zu Minden, + 4. April 1746 zu 
Berlin, heiratet . Wilhelmine Helene) 
v. Coupner des Tochter, geb. 8. Februar 
12. 2. 


1743. ) vielleicht Nevelin Gerhardt, E. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


1) Rujſname 2 je das Kirchenbuch St. Nicolai-Berlin, der Grabſtein ſchreibt Helene Chriſtina. 
(f. Nr. 16a u. ff.) 


1696 zu Königsberg, T 26. Juli 1764 zu Berlin. 


Nachkommen? 


VI. Generation: 
Kinder von Rudolf IV. (8) 1) Rudolf V. Culem ann 
Geh. Juſtizrat, Bürgermeiſter von Minden 1740, 1750 
Regierungspräſident, geb. . . zu Minden, 
+ nach 1753, heir. Charlotte Sidonie! 
v. Frederking des Tochter, geb. 19. Juni 
1711 zu 7 Söhne ſiehe 


Nr. 18, 19. 
2) Ernſt Albrecht Friedrich) Culemann, 1731 
Kammerregiſtrator, 1740 Commiſſionsrat, 1744 Kriegs⸗ 


und Domänenrat, ſchrieb eine ausgezeichnete Geſchichte der 
Stadt Minden, des Fürſtentums Ravensberg ꝛc. Die 
Manuſfkripte ſowie eine bedeutende genealogiſche Samm- 
lung über den mindiſchen Adel befinden ſich im Staats⸗ 
archiv zu Hannover, geb. .. . zu Minden, f 
. Auguft 1756 zu Minden, heir. 7. 4. 1739 SÉ 

citas So phia Maria!) v. Wüllen des Lauenauer 
Amtmanns Georg Bernhard!) v. W. und Luiſe 
Charlotte!) Ebel Tochter, geb. 20. Februar 1723 
zu Lauenau, 7 12. 4. 1743 zu Minden), ein Sohn ſiehe 
Nr. 20. 
3) Heinrich Rütger!) Culemann, 1751 Krieg- 
und Domänenrat zu Stolpe, nachher zu Cöslin in Pommern 
oeh, . . +16. 3. 1790 (zu Cöslin?) heiratet 

; Lüdken, des Dr. L. zu Cöslin Tochter. Nach⸗ 
kommen fiche Nr. 21—26. 
4) Charlotte Elifabeth!) C., geb. 17. Juli 170 
zu Minden 7 3 heir. 1) 22. Juli 1718 den At 
preuß. Obriſtleutnant a. D., Oberforſtmeiſter im Hot, 
Preußen, . Ca r li) v. Canſtein, geb. 

e 2 2) 1734? zu am 
Thomas Heinrich) v. Hup, Kgl. preuß. Geh. 
Juſtiz-, Regierungs- und Grenzrat, Archivdirektor zu 
Minden, gebb. Fe’ . (vor 1750). 

SO gp? E E 
wird als 4. Sohn von Rudolf IV. in Ern ſt Albrecht 
Friedrich's Nachlaß erwähnt. 


VI. Generation: 


Tochter von Friedrich Günther) (10). Wilhel: 
mine C. geb. 25. Oktober 1709 zu Minden, f 24. No 
vember 1732 zu Minden, heir. 4. Mai 1728 Thomas 
Heinrich v. Huk (f. Nr. 15.) 


VII. Generation: 


Söhne von Rudolf V. (12). Wilhelm Hein richll. 
Culemann, . ſeit Oktober 1759 Jura in Göttingen 
geb.. Ak, 2 weiteres nicht 
bekannt. 
„ Siegismund Culemann, geb.“ 

2 . . 9 nichts bekannt. 
Sohn von Ernst Albrecht Friedr.) (13). en 
Valentin Friedrich Carl Heinrich!) Culemann, geb. 
e 251. . . 1753/Y6? nichts bekannt. 


3) anders Oeynhauſen: 22. 2. 1724 und 
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21. Sohn von Heinrich Rütger!) (14). Rudolf VI 
Friedrich!) Culemann, markgräfl. ansbachiſcher Cabi⸗ 
netsſekretär zu Bayreuth, dann Geh. Kriegs⸗ und Domänen⸗ 
rat zu Ansbach, 1821 in Erlangen, geb. > 
+ zu Erlangen. Nichts weiter bekannt. Ein Sohn í oll in 
Bayern gelebt haben! 

Charlotte Regina) Culemann, geb. .? 
F . .?, heiratet den Protonotarius b. Hofgericht 
zu Cöslin Chriſtian Gabriel) Zernott. 
Dorothea Culemann, geb. Pe Ta 
unverheiratet zu Cöslin. 


Johanna Henriette Philippine Culemann, 
; . Cöslin, f 22. Januar 1720 Cöslin, heiratet 
. zu Cöslin Chriſtian Otto Friedrich Georg 

v. Lütz ow a. d. H. Pritzier⸗Penzlin, Kgl. preuß. Haupt- 

mann. 

16a. Nevelin Gerhard!) Culemann, SR 
lipp. Defenſor, Advokatus und Kammerrat, geb. 

H heir. 9 Hillebrand, 1 
Detmolder Bürgermeiſters ; und . 
Dr, geh.... a Ta ? Davon: 
25. be Erneftine!) Culemann, geb.. . >, 
.?, heiratet. Chriſtian Gabriel) 
8 e rn ai L Juſtizrat zu Cöslin. 

26. Friederike Wilhelmine!) Culemann, 
2. Jan. 1766 zu Cöslin, 7 10. Jan. 1766 zu 

27. Simon Auguft) Culemann, bernburg. Hof- und 
Reg.⸗Rat, Rechtsgelehrter, Hun. feit Apr. 1752 zu Göttingen, 
geb. 30. März 1733 zu Detmold, + 27. Dezember 1806 
zu Bernburg. Nachkommen? 

28. Auguſt Aemil Gerhard (von) C., ſtud. in Halle 
u. ſeit 1756 in Göttingen, 1760 pr. Regimentsquartiermeiſte r 
und Domänenkaſſenrentmeiſter in Halberſtadt, ſp. Kgl. pr. 
Kriegs» und Domänenrat daſelbſt. Gutsherr auf Benzingerode 
b. Blankenburg. 23. Aug. 1788 als Edler v. C. in den 
ritter mäß. Adels ſtand erhoben, geb. 12. Febr. 
1736 zu Detmold, . ? Nachkommen? 

1) Rufname? 


22. 


23. 


24. geb. 


geb. 
? 


29. Simon Henrich Adolf!) Culem ann, 

geb. 13. Dez. 1737 zu Detmold. 

Gerhard Adolf!) Culemann, geb. 27. 

April 1741 zu Detmold. 

31. Simon Aemil Auguft!) C., geb. 30. April 
1743 zu Detmold. 

32. Gerhard Adolf) II. Culemann, geb. 7. 
Oktober 1745 zu Detmold. 


33. Johann Simon Adolf’) C., geb. 11. Mai 
1748 zu Detmold. 


Friedrich Carl!) Culemann, preuß. Feldkriegszahl⸗ 
meiſter in Halberſtadt, ſeit 1796 Kammerrat in Blankenbg., 
1823 Oberhauptmann von Blankenburg, ſtud. 1770 — 74 
Jura in Göttingen, geb. 7. April 1752 zu Detmold, 
T 29. Auguft 1827 zu Blankenburg, adoptierte feinen nat. 
Sohn Friedrich Carli) Culemann, geb. zu Blanken⸗ 
burg (Harz) 23. 3. 1799, ſtud. in Göttingen Philologie 
und habilitierte ſich 1823 daſelbſt als Privat- Dozent, 
t 8. März 1830 zu Göttingen. 


Eine weitere Detmolder Familie, die ſich Ende des 17. 
Jahrhunderts noch vorwiegend Kuhle- bezw. Kulemann ſchreibt 
(wenigſtens nach den Kirchenbüchern) iſt vorläufig noch nicht in 
Zuſammenhang mit den obigen zu bringen. Möglicherweiſe 
gehöcen jedoch hierher: 

35. Wilhelm Heinrich!) Kulemann, unbekannter 


Herkunft, vielleicht Sohn von Rudolf II. Mindener Linie 
5, und deſſen Sohn. 


36. Nevelin Conrad!) Kulemann, geb. 13. 1. 1669 
zu Detmold. 


30. 


in Hälberſtadt. 


war 1788 Kanonikus 


nichts weiter bekannt, einer 


34. 


Die meiſten Lücken würde die St. Marienkirche in Minden, 
die ſich bislang ſchweigend, viele auch das Mindener Stadtarchiv, 
das ſich grundſätzlich ablehnend verhält, ausfüllen können. Das 
Vorhandene verdanke ich in erſter Linie der Leichenpredigt⸗ 
ſammlung in Göttingen, der Culemann⸗Heiliger'ſchen Sammlung 
im Stadtarchiv zu Hannover und der reformierten Kirche in 
Detmold. 


(Fortſetzung folgt.) 


Fragen und Wünſche. 


Im Intereſſe unſerer nachfolgenden Abonnenten bitten wir angelegentlichſt, jede auch die ſcheinbar geringfügigſte 


Nachricht, welche den Frageſtellern von Nutzen ſein kann, denſelben mitteilen zu wollen. 
ſönlichkeit und Adreſſe des Frageſtellers wolle man die Antwort der Schriftleitung zugehen laſſen. 


27. 


An Beſitzer von gedruckten Univerſitäts-Matrikeln richte ich 
hiermit die ergebene Bitte, ſich der Mühe des Nachſchlagens 
unterziehen zu wollen und mir Mitteilung zu machen über das 
Vorkommen folgender Namen, beſonders aus der Zeit zwiſchen 
1670 und 1692: van der Hellen (Ter hellem. Helle 
(de Inferno), Denfer, Denffer genannt Janſen, Janſſen, 
Janſon und ähnl. Es iſt mir in erſter Linie darum zu tun, 
feſtzuſtellen, wo mein letzter erreichbarer Ahnherr, Georg 
Chriſtoph Denffer, gen. Janſen proteſtantiſche Theo- 
logie ſtudiert hat. Derſelbe wird auf Befehl des Herzogs 
von Kurland vom 31. Januar 1693 an den Superintendenten 
Remling, nachdem er von Elifabeth Lieven, verw. Torz 
nauw zu ihrer „verwittibten“ Kirche nach Rittergut Sturhof 
vozirt worden, praevio examine ordiniert und hernach introduziert. 
1700 muß er noch in Sturhof im Amte geſtanden haben, da 


Bei Zweifeln über die Per⸗ 


ſein Sohn Johann Heinrich daſelbſt geboren wurde. Von 
1703—1710 war Georg Chriſtoph Paſtor zu Irben, 
Kirchſpiel Dondangen, Kurland. Aus der Univerſitäts⸗Matrikel 
hoffe ich die Stammheimat desſelben zu erſehen, die unbekannt 
iſt, obgleich ſie der Tradition nach in den Niederlanden, dem 
heutigen Belgien, zu ſuchen wäre, wo jedoch der Name Denffer 
oder Denfer gänzlich unbekannt zu ſein ſcheint. Der Name 
Janſen, Janſſen, Janſon x. ijt ein angenommener, 
(als Sohn des Jan), um evtl. Verſolgungen zu entgehen. — 
Denfer (franz. d' Enfer, latein. de Inferno) deutet auf die 
Möglichkeit eines Zuſammenhanges mit den van der Hellen 
hin. Für evtl. Mitteilungen dankt im Voraus 


St. Petersburg, W. O. 12 Lin./31 B. Q. 26, 
den 20. November 1903. 


Harald v. Denfer. 
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28. 


Zur Vervollſtändigung der Ahnentafeln der Mitglieder der 
holländiſchen Ritterſchaft werden die noch fehlenden Namen ſowie 
Geburts-, (reſp. Tauf⸗), Vermählungs⸗ und Sterbe- (reſp. Bes 


erdigungs⸗„Daten und Orte über nachſtehende Perſonen höflichſt 


erbeten: 
t a . geb. 
? zu R 
zu > verm. 2 zu = 
mit Johanna van EN, Mynden, geb. 
8 e E EE a, D O zu : 
ER Seine? war Sohn des DEE 
und ber 8. d 
w Charlotte Sophia Gräfin von Oldenburger. 
des Grafen Anton II. und der Wilhelmina Maria 
Landgräfin von Heſſen⸗ Homburg, geb. 4. KE SE 
Au o. ? 75. Febr. 1800 zu ; 
verm. mit Willem Graf Bentind. 
e) Sara Margareta Gerdes, geb. 31. Okt. 1776 zu 
Bockhorn, $ 11. Febr. 1856 zu Varel, verm. 8. Sept. 1816 


zu ? mit Willem Guſtaaf Frederik Graf 
Bentinck. S. M. A war Tochter des 
und der ; 

d) Chriſtian Albrecht Burggraf von Dohna, geb.. . 
zu T s DU A .? verm. mit 
Sophia Theodora van Brederode, geb. Mes 
Au F 2 zu e > a 
A. Burggraf v on Dohna war Sohn des ; 
und der 


e) Moritz Graf von Solms (Sohn des Reinhardt WE 
der Eliſabeth'. 2) geb. 2 zu 


F 2 Eau ? verm. 25. Febr. a 
zu SS mit Florentina van Brederode, 
geb. 2 zu „ E AU: E 

f) Amelia ee van Brederode, geb. . ? 
zu e te e ale een 
zu .. 2 mit Johann Albert SE 
Baron von S lavata, geb. i 
F Bl: a oy ? Sohn N 
und de H verm. M ve e e Te ër e 
zu 2 mit Theophilus Graf von 
Sindifharäß. ge SE ar 0 e E 
4 ? zu. hne 
und der EE 


g)Souifa Chriſtina 
11. Jan. 1640, . 
verm. zuuu H, 
Dohna, geb. 
u. 
von Dohna. und Sohn des 
Walraven E Brederode, 
7 16. Dez. 1619 zu . 
.. 1616 zu 


van o 
u N 
1659 mit Babian Graf von 


get. Haag, 


2 

zu e Li 0 
> Witwer der . Gräfin 
und deen 


. 1597/99 zu 
A ? verm. 
? mit Maria an 


] geb. 


— 
— 
e 


von Dhaun und Falckenſtein, geb. = 

W u „ e ai : ə 
des. AR: > Wirichius Graf von Dhaun, 
Broich und Salcenitein, und der Urjula . 2 


Pfaltzgräfin zu Lützelſteyn (a. d. H. Manderſcheidt.) 


i) Georg SS SE von Hohenlohe, geb. 
du . e > e 1581 zu e . 
Sohn des S A ? und der Helena. . 
Gräfin von Würtenberg) verm.. 2 
zu. ? mit Praxidis . ..? Gräfin 
von Sulg (Tr. des Rudolph. . und der 
Margaretha. ? Truchſeß Gräfin von 
Sonnenbergh) geb. de u a a ep ée dE 
Eë AN e ir ereecht, ep Ae, er > 


Aus diefer Ehe: 


k) Ludwig Caſimir 1 SE EE 


l) 


m) Joh 
2 


w 


a) Ortgies Freſe gebb... f 


b 


c) Hans Joachim!) v. Lützow, geb. . 


d 


— 


KE 


— 


geb. 
? verm. R > zu 2 
Gräfin von Solms, geb. 
+ 9. Mai 1594 zu $ a 
Anna Gräfin von Solms, ijt Tr. des Otto . 2 
Graf von Solms-Laubach, (Sohn des 


K zu T D zu 0 e e Se 
Eat An na 2 


„„ 
2 


und der „ Pg; a u. n 
zu . 2 7 14. Mat 1522 zuuu. . 2 und der 
(verm. > 1519 zu ) Anna S 


Herzogin Don Mediemburg- un geb. 3. Mai 
oder 14. September 1485 zu 

Aus dieſer Ehe: 
Philipp 
17. Febr. 1550 zu. 
ann PORA Schr von Henbeſch geb. . 
zu T „ e Gë 2 verm. 
2 zu. 2 mit Anna Louiſa von 
Retsgen zu Bernershofen nn 2 zu 
e e : zu S 

Aus A Ehe: 
Adrian Guſtav Frhr. von Hompeſch. geb.. 2 
A > T Domai . ? 1710, verm. Haag 
16. Dez. 1703 mit Egeria Adriana Sybilla 
Baronin van Gendt. 


Haag, (Holland), Valeriusſtr. 40, 
den 3. Januar 1903. 


? Graf SEN Hohenlohe, geb. 


D. G. v. Epen. 


29. 

Um Ausfüllung der Lücken bezw. Beant⸗ 
ortung der Fragen wird höflichſt gebeten: 
(um 17707), Groß⸗— 
britt.⸗Kurbraunſchweig.-Lüneburg. Kapitän bei der Garde zu 
Fuß, verm. a Margarethe!) v. 
Lützow, geb. . „Tochter des. 
Johann Ludwig!) (Baron?) ST Lüß ow, geb.. boi 
1730, trat im Juli 1753 in die hannov. Armee ein (wos), 
ging 1760 in Preuß. Dienſte über und + (1800?) als penſ. 
Oberſtleutnant in Schleſien (wo?) Verm. I. mit v. Deb- 
ſchitz, II. mit v. Skrbensky. Wer waren feine Eltern ? 
Hat er Kinder hinterlaſſen? | 
. 1718, trat 
1738 in die Preuß. Armee ein und wurde 29. 5. 
als Kapitän wegen Krankheit dimittiert. 
Eltern? War er verheiratet? 

Adolph Friedrich!) v. Lützow, geb. im Sept. 1726 im 
Hannover'ſchen (wo?), trat 1759 in Preuß. Dienſten in 
Breslau ein. Starb 25. 2. 1778 anſcheinend in Breslau. 
Wer waren ſeine Eltern? 

Friedrich Wilhelm v. Lützow, geb. im Juli 1787 
in Mecklenburg (wo?), trat 1801 in Königsberg beim Drag.- 
Regt. v. Werther ein, 1808 verabſchiedet mit dem Charakter 
als Rittmeiſter. Starb wo? Wer waren ſeine Eltern? 
Wilhelm v. Lützow, geb. im Oktober 1790 in Schleſien 
(2), trat 1813 in Preuß. Dienſte und ſtarb in Stralſund 12. 1. 
1835. Als ſeine Mutter wird eine v. Bieberſtein genannt 
der Vater wird „Kapitän“ genannt in Mecklb. Dienſten. 


1752 
Wer waren ſeine 


) Friedrich Wilhelmy) v. Lützow geb. (1792?) trat in 


Preuß. Dienſte. Verm. mit Philippine Wilhelmine 
Schmidt v. Schmiedtseck, Ulhrikelhgeb. (1785), 
zu Zeſſel 6. 4. 1821, Tochter des 

Wer waren ſeine Eltern? 
vielleicht identiſch. 


Nr. f und g jind 


) Rufname. 
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hi Auguft Samuel Gottfried!) 
geb. : 

Major in Braunſchw. Dienſten, verm. zu Oelper 21. Nov. 

1747 mit Maria Dorothea Sophia!) Schottelius. 
Er fol zu Blankenburg (1767 ?) geſtorben ſein? 


von Lütz ow, 


Karl Ferdinand!) v. Lütz ow 
geb. Braunſchweig 10. Febr. 1750, trat 1767 in Preuß. 
Dienſte und ſtarb zu Berlin 26. Okt. 1830 als General⸗ 
major. verm. Cremitten 5. Aug. 1795 mit Charlotte 
v. d. Marck, geb. Stettin 1.9.1768, 1 Bunzlau 8. 11.1837. 
Wer waren die Eltern? War Auguſt u. Samuel Gott⸗ 
fried!) v. L. zweimal vermählt? An anderer Stelle wird 
als Mutter Karl Ferdinand's!) eine Gräfin Neuß 


genannt? 

1) Wilhelm Ritter v. Lichtner, geb. Prag 24. 11. 1807, 
K. K. Maj. a. D., verm. g 5.11. 
1844 mit Amalie Freiin v. ee a. d. H. Golden⸗ 
bow, geb. „ „% 20. 5. 1811, ; 
12. 2. 1856. Wer waren ihre Eltern ? 

k) Frau Rittmeiſter Anna v. Lützow, Witwe, + Wien 


10. 10. 1859. Wie hieß der Ehemann mit Vorname? Wer 
waren ihre Eltern? 

1) Dr. Frederich v. Lützow, 77 Wien-Budapeſt 10. 4. 
1888. Wer waren feine Eltern? 

m) Guſtav Frhr. v. Lütz ow a. d. H. Goldenbow wird 1854 
Oberleutnant im K. K. 10. Banal Grenz-Inf.⸗Regt. und 
Bade⸗Kommandant des Bades Topusko genannt. Wer waren 
ſeine Eltern? 


Frankfurt 
Linden 3. 


O.), den 23. Januar 1904. 


Henning Freiherr v. Lützow, 


Hauptmann. 


30. 


Nachrichten werden erbeten über Johann n Dietrich 
Culemann, geb. etwa 1725 vermutl. im Blankenburgiſchen. 
Er ſtudierte ſeit 1743 in Helmſtedt Jura, war bis 1775 Stadt⸗ 
ſekretär in Königslutter und iſt an unbekanntem Orte geſtorben. 
Sein Sohn Friedrich Johann Wilhelm C., geſallen als 
weſtfäliſcher Hauptmann in Rußland, heiratete 8. Okt. 1807 zu 
Braunſchweig Johanne Dorothee Elifabeth Bur meſter aus 
Braunſchweig, deren Geburtstag mir noch fehlt, ebenſo wie der 
ihrer Tochter Emma Friedrike Culemann; alles übrige 
über Johann Dieterichs Nachkommen beſitze ich vollſtändig. 


Göttingen, den 21. Januar 1904. 
Walkemühlenweg 231II. 


K. Fr. Leonhardt, stud. jur. 


31. 


Für einen unſerer Abonnenten, welcher ſich bemüht, eine 
Ahnentafel zuſammenzuſtellen, erbitten wir über nachfolgende 
Punkte nähere Auskunft: 

a) Wer find die Eltern der Juſtine Juliane!) von 
Münchow a. d. H. Seegen und Naſſow (bei Körlin in 
Hinterpommern), welche Ehrhard ee v. Legat 
(1690—?) im Jahre 1721 (?) heiratete? 

b) Nähere Daten und Namen über : , DI geb. 
v. Lüderitz, Gattin des Konrad Ludwig! von 
Fuchs (geb. 1704) und ihre Eltern? Letztere waren ver⸗ 
mutlich Friedrich Wilhelm v. L. (geb. zu Lüderitz 
bei Stendal 18. 6. 1662, + daf. ? 3. 1725), Preuß. 


1) Rufname? 2) Voller Vorname? 


Oberſt, Lehnsherr auf Lüderitz, und Anna Luif e!) geb. 

Düringen. Ihre Kinder find u. a.: 

aa) Luiſe Sophie) v. L., geb. zu p Br 
3. 4. 1718, ſpäter angeblich a inn 9 
TA ON. Si. 2 

bb) Marie Elifabet!) v. L., geb. ji E 
15. 1. 1719, f zu H am 
heiratet pu e we. Ap a A 


cc) Justine Sriederiten. g., Be a TR 
3. 3. 1721, f zu am Kr Aë E 
Verheiratet j ? am . it 
mit. 2 


c) Wer waren die Eltern von Friederike?) (v.) Schaller, 
geb. zu Gotha 22. 11. 1755, 7. dal. 5. 12. 1847, Gattin 
(zu Dietenhof 12. 9. 1791) des Preuß. Kriegsrats Chriſtian 
(od. Chriſtoph?) Adolf Lutterroth, geb. zu Mühl- 
hauſen i. Th. 27. 5. 1756, 7 zu Gotha 2. 6. 1807? 
Der Vater .. 2 (v.) Schaller war Herzogl. 
Sächſ. Rat u. Oberſteuerkaſſierer zu Gotha-Friedenſtein. Die 
Mutter hieß Sophie Chriſtiane (v.) Sch. geb. 
Bertuch. Sie ſtammte aus Gotha. Wer waren ferner 
die Eltern der beiden letztgenannten Eheleute? (Namen, 
Orte, Daten?) 

d) Wer waren die Eltern (Ort u Tag der Geburt?) von 
Johanne Magdalene Meyer, geb. Sommer, 
(+ zu Mühlhauſen i. Th. 27. 6. 1786), Gattin (daf. 9 
12. 1772) des Handelsherrn Johann Tobias!) 
Meyer? Ihr Geburtsort iſt in Gotha nicht zu ermitteln. 
Möglicherweiſe ſtammt die Genannte aus Dresden oder 
Leipzig, da in einer alten Schrift von Verwandten des 
Namens an dieſen Orten die Rede iſt. 


Chemnitz, Poſtamt 8, 24. Januar 1904. 


ge Die Schriftleitung. 
Zwecks Feſtſtellung einer Ahnentafel von einem unjerer 

Abonnenten werden die näheren Nachrichten (Namen und Daten 

mit Angabe der Orte) über folgende Perſonen geſucht: 

a) Katharina Margarete!) v. Voigt, Gemahlin 
des Ernſt Andreas v. Hinüber (1693—1722) 
u. ihre Voreltern. 

b) Friedrich Wilhelm!) v. Pape (lebte Anfang 18. 
Jahrh.) und feine Gattin Juſt ine Elifabeth!) v. Voigt, 
ſowie Beider Voreltern. 

c) Peter Martin!) v. Wiſſel zu Diepenau bezw. 
un (1724—85), jene Eltern Melchior Jakob 

W. SS in SEN (1676—1733) und 
?, ſowie Beider Voreltern. 

d) E Clara) Corner v. Cornberg, Gattin 
des unter e genannten Peter Martin v. Wiſſel und 
deren Eltern Johann Dietrich!) Corner v. Cornberg 
Amtmann zu Hardegſen unnd. , 
ſowie Beider Voreltern. 


e) Hans v. Werder auf Brettin (um 1800), deſſen Eltern 
Karl v. W. u. Chriſt ian e?) geb. v. . 
ſowie Beider Eltern v. Werder, : 
Rauchhaupt, v. Schmertzing und Voreltern. 

f) Die Gattin des unter d genannten Hans v. Werder, 

. 2 geb. v. Wedel auf Braunfort, ihre Eltern, 
Hans Wilhelm) v. W. u. Luiſe v. Griesheim 
und Beider Eltern ? v. Wedel, Charlotte 
Luiſe v. EE 2 v. Griesheim, 
und 8 


Chemnitz, Poſtamt 8, den 24. Januar 1904. 
Die Schriftleitung. 
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Antworten. 


Zu Nr. 1—2, S. 9, Artikel von Drechſel. 


Im Provinzial⸗Muſeum in Hannover fand ich: 
Friedrich v. Drechſel, Generalmajor und Oberſter des 
14. hannov. Inf.⸗Rgmts. unterſchreibt 1801 zu Clausthal 
den Abſchied für W. Piepho. 


Erfurt, Eliſabethſtr. 7. 


Hauptmann v. Burkersroda. 


Zu Frage 14. 
In meinem handſchriftlich ergänzten Exemplare der ſeltenen 
„Nach richt von denen Pfarr-Kirchen pp. im Fürſtentum Lauen- 
burg“, mitgeteilt im Jahre 1715 (Ch. Schlöpken) finde ich S. 


pm 


66: Baſthorſt Series Pastorum unter 7. 


7. Andreas Lamprecht, Ascaniensis Saxo, constitutus 
1660 & denatus 1690. Dazu Handihriftih: Mitglied 
der fruchtbringenden Geſellſchaft und Freund des berühmten 
Jo. Riſt zu Wedel. | 

8. S. 67: Chriſtian Andreas Lamprecht, Andreae 
Filius, Basthorstensis, constitutus 1691, ward anno 1699 
nach Nuſſe vocieret. Handſchriftlich: ijt von da anno 1710 
nach Bergedorf vocieret, aber auch anno 1712 nach Nuſſe 
zurückgekommen. + 1718 zu Nuſſe. Darüber handſchriftlich: 
Lampr. Ux. Marie Eliſ. Reutern. 

Vermutlich ſind dieſe Nachrichten ſchon bekannt, ich möchte 


ſie aber doch mitteilen. 
Hitzacker, 21. Januar 1904. 
Wilh. Keetz. 


Briefkaſten. 


Im Briefkaſten will die Schriftleitung nicht nur gewiſſen 
aus den Kreiſen der Leſer angeregten Fragen auf dem Gebiete 
der Familiengeſchichte oder hinſichilich der Herausgabe der Blätter 
näher treten und dazu event. ihre unmaßgebliche Meinung äußern, 
ſondern es ſollen darin auch die an die Schriſtleitung gerichteten 
zahlreichen Frageſtellungen, Wünſche pp., deren Beantwortung 
ihr bei der Fülle der Arbeitslaſt bislang nicht möglich war, ihre 
Erledigung finden. In vielen Fällen dürften Erörterungen und 
Beſprechungen in dieſen Richtungen auch in weiteren Kreiſen 
Intereſſe hervorrufen, jo daß die Einrichtung des Briefkaſtens 
zweckmäßig und nutzbringend erſcheint. 

Die nur der Schriftleitung bekannten Frageſteller pp., 
welche nach den alphabetiſch geordneten Wohnorten aufgeführt 
ſind, werden ohne Schwierigkeiten aus den hinzugefügten 
Abonnenten⸗Nummern bezw. aus ſonſtigen ihre Perſonen betr. 
näheren Angaben (Anfangsbuchſtaben des Namens, Wohnort, ev. 
Straße) die Antwort auf ihre Frage pp. erkennen. 

Die Schriftleitung hofft, daß ihr recht häufig Gelegenheit 
geboten wird, ſich den Leſern in dieſen Spalten nützlich erweiſen 
zu können, ſie zweifelt nicht, daß ein derartiger reger Gedanken⸗ 
und Meinungsaustauſch zur Förderung der Geſchichtsforſchung 
und zur weiteren Entwickelung des Unternehmens erheblich 
beiträgt. 


Abkürzungen: f. B. — ſamiliengeſchichtliche Blätter für adelige und 
bürgerliche Geſchlechter; Sch. = Schriftleitung der familiengeſchichſ lichen 
Blätter pp. Die übrigen Abkürzungen ſind leicht verſtändlich. 


Angermünde. T. v. 12. 11. 03 (980. Für Ihre in der Kgl. 
Bibliothek in Berlin geſammelten Notizen über die von Daſſel ſagen 
wir Ihnen verbindlichſten Dank. Sie boten uns manches Neue. 
Für die freundlichſt überlaſſenen Siegelabdrucke werden wir uns in 
ähnlicher Weiſe erkenntlich zeigen. Sollten die Kgl. Bibliotheken in 
Hannover oder Göttingen über das Schickſal der „Geſchichte der 
Familie v. Dransfeld keine Auskunft erteilen können? — 
Anklam (z. 3. Banſin). v. D. v. 14. 8. 03 (2083). Ueber die 
Familie v. Dalwigk beſitzen wir eine handſchriftlich ausgeführte 
Stammtafel, aus welcher ſich doch vielleicht noch Manches ergänzen 
ließe. — Schloß Aſchbach. M. v. P. v. 19. 10. 03 (2421.) Ueber 
die Familie v. Pölnitz beſitzen wir handſchriftliche genealogiſche Auf— 
zeichnungen. Familien-Anzeigen pp. über dieſe Familie werden wir in 
Zukunft für Sie ſammeln, um uns für die Ueberlaſſung jo reichhaltigen 
Materials an ähnlichen Familien Anzeigen erkenntlich zu zeigen. Wenn 


Sie uns Gelegenheit bieten wollten, Einblick in Ihre reichhaltigen 
Urkunden⸗Sammlung nehmen zu können, jo würden Sie unſern Re- 
ſtrebungen erheblichen Vorſchub leiſten. — Ballan b. Salpkeim. L. v. 
W. v. 28. 4. 03 (1217). Wir hoffen an der Hand Ihrer Mitteilungen 
über die Herkunft der Familie Töbing Näheres ermitteln zu können 
und danken Ihnen für das lebhafte Intereſſe an unſeren Beſtrebungen. 
— Bamberg. H. v. K. v. 12. 11., 19. 11., 3. 12., 8. 12., 9. 12 
und 29. 12. 03 (21100. Für Ihre rege Anteilnahme an unſern He- 
ſtrebungen ſowie für die in Ausſicht geſtellte Mitarbeit verbindlichſten 
Dank. Ihre Beiträge werden wir demnächſt veröffentlichen. Wir er— 
lauben uns aber die Bitte auszuſprechen, Stamm- und Ahnentafeln 
ſoweit möglich, mit allen Geburts-, Vermählungs- und Todesdaten 
nebſt Angabe der Pfarrämter zu verſehen. Ohne ſolche haben die pp. 
Tafeln nur den halben Wert. Die uns geſandte Ahnentafel des 
Wilhelm v. Kohlhagen werden wir nach, in dieſer Richtung 
vorgenommener, Ergänzung gern abdrucken. Familienverzeichniſſe 
bitten wir ſtets ſtreng alphabetiſch zu ordnen. — Bergedorf. 
H. K. v. 13. 10. 03 (1759.) Sind über die beim Standesamte in 
Lübeck befindlichen Stammtafeln pp. Namensregiſter vorhanden? Eine 
Veröffentlichung desſelben in unſerm Blatte würde ſich im Intereſſe 
der Geſchichtsforſchung gewiß empfehlen. Zur Geſchichte der Ritter- 
geſchlechter des Fürſtentums Lüneburg können wir Ihnen wichtige 
handſchriftliche Quellen anführen. Für Ihre Zuwendungen und in 
Ausſicht geſtellte Mitarbeit ergebenſten Dank. — Berlin, Unter den 
Linden. P. v. A. v. 7. 9. 03. (352.) Ihr Herr Bruder in Kolmar 
war trotz Bitten leider nicht zu bewegen, uns über Ihre Familie die 
gewünſchten Nachrichten mitzuteilen. Vielleicht fühlt derſelbe ſich durch 
Ihren Einfluß dazu veranlaßt. — Novalisſtraße. R. v. D. v. 5. 
11. 03. (1245). Ueber die v. Rauſchenplat beſitzen wir leider 
nicht die gewünſchten Nachrichten. Vielleicht können wir Ihnen dazu 
im Laufe der Zeit verhelfen. — Daſ. v. 24. 11. 03. Unſers Wiſſens 
befinden ſich die ſehr reichhaltigen Sammlungen des 7 Dr. Otto Volger 
im Keſtnermuſeum zu Hannover unter ſtädtiſcher Verwaltung. — 
Faſanenſtr. v. E. v. 26. 12. 03 (1777). Die v. Eſtorff'ſche Ahnen: 
tafel werden wir zum Abdruck bringen, ſobald die Mittel es geſtatten. 
10 Sonderabzüge werden gern zur Verfügung geſtellt. Durch Ueber- 
laſſung der v. Witzendorff'ſchen Stammtafel würden Sie uns zu 
allergrößtem Danke verpflichten, da wir gerade über dieſe Familie ein⸗ 
gehend Material ſammeln. — Bülowſtraße. Frau G. v. K. geb. v. 
Z. v. 6. 11. 03 (2751). Ihre Angelegenheit intereſſiert uns ſehr und 
ſind wir nicht abgeneigt, der Sache weiter auf den Grund zu gehen. 
Zunächſt würde uns eine möglichſt genaue Stammtafel der v. nob- 
lauch erwünſcht fein. — v. C., Klei ſtſtraße (z. Z. Salzſchlirf) v. 7. 
9. 03. (532). Ueber die Familie v. Cramm beſitzen wir umfang- 
reiches handſchriftliches Material, welches wir Euer Exzellenz zur ge: 

fälligen Benutzung gern zur Verfügung ſtellen. Es berübrt uns 
auf das Angenehmſte, in Euer Exzellenz einen ſo warmen Förderer 
unſerer Sache erblicken zu dürfen. — Gleditſchſtr., M. v. L. v. 22. 

9. 03. (530.) Wenn fie geneigt find, durch Beſtellung von Sonder⸗ 

abzügen der v. Langen'ſchen Stammtafel ſich mit uns in die hohen. 

Druckkoſten zu teilen, ſo ſind wir um ſo mehr bereit, dieſelbe in unſerm 

Blatte zu veröffentlichen, als fie nach Ihrer Angabe eine reiche Aus- 

beute für Familiengeſchichtsforſchung bietet. Wir würden die Stamm- 

tafel ganz nach Ihrem Wunſch ſetzen laſſen. Uebrigens beſitzen wir 

über die v. Langen ſelbſt ſehr reichhaltiges handſchriftl. Material — 

Fortſetzung folgt. 
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Herausgegeben von Freunden Die ſamiliengeſchichtlichen 
Kee, für ad Wm und — — Bier aid e monantig 
eitung von Daj 
3. 3. in benni. FOREN zur Förderung der Familiengeſchichts-Forſchung. 9 bezw. 7 Mark. 


2. Jahrgang. Dresden, im Kai 1904. u Ur. 14-16. 


(Der Abdruck einzelner Aufſätze iſt nur mit voller Quellenangabe geſtattet.) 
Ausgabe A. auf gutem holifreiem Papier. Preis des Jahrganges 9 u., dieſes Heftes 2.25 M. 
Inhalt: Wichtige Mitteilungen der Schriftleitung S. 113; — Familiengeſchichtliches Quellenmaterial für unſere Abonnenten, Einleitung S. 114, 
Verzeichnis der benutzten Quellenwerke S. 116, Alphabetiſches Verzeichnis der Familien unſerer Abonnenten mit Angabe der einſchlägigen 
Quellenwerke zur Geſchichte derſelben (Aiching er bis v. Bothmer] S. 117, — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im Beſitze 
der Schriftleitung, I. Reihe, 6. Fortſetzung, S. 119: — Glasmalereien der Familien v. Daſſel, v. Stöterogge u. v. Töbing in der 
Kloſterkirche zu Neuendorf bei Gardelegen, mit 2 Abbildungen im Text S. 121; — Nachrichten über die Familie Culemann bezw. Kule⸗ 
mann S. 122: — Ergänzungen und Berichtigungen zu den Stammtafeln der Familie v. Rex und der Grafen v. Rex S. 123; 
Ueberſicht über die Verzweigungen der Familie Buff-Keſtner mit drei Stammtaſeln S. 123; — Fragen und Wünſche 
[Nr. 33 - 40] S. 128; — Antworten (Zu Frage 31 und 32 S. 131; — Zum Artikel Rönneberg S. 132; — Bildnisgallerie betr. S. 132, 
— Beſprechung von ſamiliengeſchichtlichen Werken S. 132; ; Beieftajten S. S. 133; Neuere Nachſchlagewerke im Beſitze der Schriftleitung S. 136. 


Wichtige mitteilungen der Schriftleitung. 


Im eigenſten Intereſſe unſerer Abonnenten und zur leichteren Abwickelung des geſchäftlichen 
Verkehrs bitten wir höflichſt, unſere hier ausgeſprochenen Wünſche ſtets berückſichtigen zu wollen. 

Wiederholt find wir mit Fragen überhäujt worden, welche ihre Beantwortung in klarer und deutlicher Weiſe bereits in den „Mit⸗ 
teilungen“ der bisher erſchienenen Nummern unſeres Blattes gefunden hatten. Unſere Zeit iſt ſchon ſo ſehr durch Erledigung 
von Briefſchaften pp. in Anſpruch genommen, daß wir in Zukunſt auf derartige Anfragen nicht näher eingehen können. Wir 
bitten daher unſere geehrten Abonnenten höflichſt, uns in dieſer Richtung die Arbeit nicht unnötig erſchweren zu wollen. 

Un etwaigen Zweifeln zu begegnen, teilen wir den Abonnenten des I. Jahrganges (1903) der familiengeſchichtlichen Blätter 
hierdurch nochmals ausdrücklich mit, daß Nr. 7—12 beſtimmt in den nächſten Monaten nachgeliefert wird und zwar vorausſichtlich 
im Monat Juni und Auguſt in 2 Heften zu je 3 Nummern. 

Wir bemerken hierzu, daß je 12 Nummern einen Jahrgang bilden, aljo Nr. 1—12 den I. Jahrgang (1903), Nr. 130— 24 
den 1I. Jahrgang (1904) und ſo ſort. Mehrere Jahrgänge, vielleicht 2 oder 3, ſollen einen in ſich abgeſchloſſenen und mit Regiſter 
verſehenen Band bilden, zu welchem eine Einbanddecke in Ausſicht genommen iſt. 

Wir nehmen gleichzeitig Anlaß, nochmals darauf hinzuweiſen, daß unſer Blatt vorläufig nicht durch den Buchhandel vertrieben 
wird, auch durch die Poft nicht zu beziehen ift. Dasſelbe fol nicht die Eigenſchaft einer öffentlichen. Jedermann zugänglichen Zeiiſchrift haben. 

Da wir unſere Hauptaufgabe in der Förderung der Familiengeſchichtsforſchung erblicken, ſo wird der Inhalt unter beſonderer 
Berückſichtigung der Wünſche und Intereſſen unſerer geehrten Abonnenten in der Hauptſache aus Bekanntgabe von Quellenmaterial, 
bisher unveröffentlichten familiengeſchichtlichen Abhandlungen, Fragen und Antworten uſw., dagegen weniger aus Auſſätzen über 
Genealogie und Heraldik im Allgemeinen, beſtehen und ſomit eine zum Teil ganz andere Tendenz verfolgen, wie die bereits beſtehenden 
genealogiſch⸗heraldiſchen Zeitſchriften. Wir wiederholen an dieſer Stelle, daß das Blatt zu dieſem Zwecke den Abonnenten in weit⸗ 
gehendſtem Maße zur Verfügung jteht, daß eingeſandte Auſſätze und Anfragen pp., ſoweit fie in den Rahmen unſerer Aufgaben 
hineinpaſſen, unentgeltlich Aufnahme finden und daß es uns zu beſonderer Ehre gereichen wird, Jedermann, der für unſere 
gut gemeinten Abſichten Verſtändnis hat, behülflich zu ſein. 

Wir beſorgen vorläufig ſowohl den geſchäftlichen als auch den ſchriſtſtelleriſchen Teil unſeres Unternehmens ſelbſt und bitten 
in Zukunft alle Anfragen in dieſer Hinſich: nicht an unſern Buchdrucker, ſondern an uns ſelbſt richten zu wollen. Die Firma 
Töbing in Reichenbach (Schleſien) erledigt nur den Druck und iſt nicht in der Lage, irgendwelche Auskunft zu erteilen. An dieſelbe 
ſind nur die Abonnementsbeträge zu ſenden. 

Bei Beſtellung bezw. Erneuerung des Abonnements bitten wir uns genau die gewünſchte Ausgabe“) bezeichnen zu wollen. 
Ausgabe A ut der beſſeren Aus ſtaitung und Dauerhaftigkeit wegen der Ausgabe B vorzuziehen. Umtauſch der Ausgabe B gegen Ausgabe 
A wird, ſoweit der Vorrat der bisher erſchienenen Heſte reicht, gern vorgenommen. 

Chemnitz, den 18. April 1903. Die Schriftleitung. 

*) Verſehentlich ift Nr. 13 auf dem Umſchlage mit 1. Jahrgang Datt 2. Jahrgang bezeichnet worden. 


Ausgabe A auf beſtem holzfreien und ſtärkerem Papier koſtet 9 Mark, Ausgabe B auf gewöhnlichem Papier 7 Mark für den Jahr- 
gang. Für Zuſendung des Blattes in ungebrochenem Zuſtande ſowie für das Ausland betragen die Mehrkoſten je 1 Mark. 
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Familiengeſchichtliches Quellenmaterial für vi Abonnenten. 


Wichtig für alle Familiengeſchichtsforſcher. 


Von der Schriftleitung. 


— 2. 


A. Einleitung. 


In Gemäßheit unſerer Ankündigung oul Seite 48 der 
ſamiliengeſchichtlichen Blätter beginnen wir hiermit mit der Ver— 
öffentlicheng von Quellen-Material über die Familien unſerer 
Abonnenten. 


Wir beabſichtigen mit Hülfe unſerer Mitarbeiter nach und 
nach die geſamie einſchlägige gedruckte Literatur und die hand— 
ſchriſtlichen Quellen, ſoweit fie erreichbar find und unſere Kräſte 
es geſtatten. für unfer Vorhaben zu verarbeiten und alles, was 
ſich über die betr. Familien vorfindet, in zweckentſprechender Weiſe 
feſtzulegen und durch kurze Quellenangabe in unſerm Blatte 
bekannt zu geben. 


Wir wollen ferner unſere Nachforſchungen auch auf die- 
jenigen Familien ausdehnen, über welche unſeren Abonnenten 
in ihrem eigenſten Intereſſe Nachrichten im Allgemeinen 
erwünſcht ſind. Alle übrigen bezw. durch Abonnement an 
unſerm Unternehmen nicht beteiligten Familier, ſind ausnahmslos 
ausgeſchloſſen, damit unſere Abonnenten, für welche die familien— 
geſchichilichen Blätter in allererſter Linie beſtimmt find, nicht zu 
kurz kommen. Eine gewiſſe Begrenzung in dieſer Richtung erſcheint 
auch ſchon aus dem Grunde geboten, weil unſer Blatt z. Z. 
für umfangreiche Veröffentlichungen noch keinen genügenden 
Raum bietet. 


Den Familiengeſchichstforſchern, insbeſondere ſolchen, denen 
über ihre oder ihnen verwandtſchaftlich naheſtehende Familien 
Nachrichten erwünſcht ſind, können wir nur dringend empfehlen, 
ſich unſeren Beſtrebungen baldigſt anzuſchließen. Wenn ihr Name 
in der Liſte derjenigen Familien erſcheint, über welche von uns 
und unſeren verehrten Mitarbeitern Quellenmaterial geſammelt 
wird, ſo können ſie mit großer Wahrſcheinlichkeit darauf rechnen, 
daß ihnen baldigſt wichtiges familiengeſchichtliches Material zugeführt 
wird, ohne daß ſie zur Erreichung des erſtrebten Ziels Zeit 
und Geld aufzuwenden brauchen. Mit der gründlichen Durch— 
ſicht der Literatur, beſonders ſeltener Druckwerke und Handſchriften 
beginnen wir, ſobald wir von unſeren Abonnenten erfahren haben, 
über welche Familien ihnen nähere Nachrichten erwünſcht ſind. 
(Näheres ſ. unten.) Das wird in allernächſter Zeit der Fall 
ſein, ſo daß dann für etwaige Intereſſenten der Zeitpunkt ge— 
kommen ſein wird, fich unſerm für die Familiengeſchichtsforſchung 
hochbedeutſamen Vorhaben anzuſchließen, und ſich dasſelbe zunutze 
zu machen. Eine nochmalige Durchſicht derſelben Literatur, die ſich 
beſonders auf ſchwer zugängliche, für die Genealogie aber wichtige 
Werke, z. B. Kirchenbücher, Zeitungen aus früheren Jahrhunderten, 
Familienarchive, Bürgerbücher uſw. erſtrecken fol, ijt bei der außer- 
ordentlich großen Mühe und Schwierigkeit, mit welcher dieſelbe 
verbunden ift, zunächſt vollſtändig ausgeſchloſſen und würde nur ſtörend 
auf den regelrechten Fortgang unſerer Arbeit einwirken. Später 
hinzutretende Abonnenten müßten alſo etwaigenfalls auf die 
bereits durchgeſehenen Cuellen verzichten. 


Unſere Mitarbeiter, denen, da über ganz Deutſchland und 
auch darüber hinaus verbreitet, ſich in vielfachſter Beziehung 
Gelegenheit bietet, in Archiven und Bibliotheken zu arbeiten und 
welche ſomit in der Lage ſind, unſeren Abſichten tatkräftig Vor— 


ſchub zu leiſten, haben es ganz allein in der Hand, wenn recht be— 
deutende Erſolge erzielt werden folen. Da unſere Abonnenten fit 
faſt ausnahmslos bereit erklärt haben, zum Nutzen der Allgemeinhei 
unſere Beſtrebungen zu unterſtützen, ſo tragen wir keine Bedenke. 
daß fie auch nach Kräften in obigem Sinne mitzuarbeiten und dari 
an der Erfüllung unſerer wichtigſten Aufgabe „Förderung der 
Familiengeſchichtsforſchung“ beizutragen geneigt ſind. 


Die Arbeit würde ſyſtematiſch zu betreiben und, um ba 
Einzelnen zu entlaſten, zweckmäßig von der Schriftleitung o? 
und zwar in der Weiſe zu verteilen ſein, daß den Neigungen 
und Wünſchen Einzelner bezw. den obwaltenden Verhältniſſen 
nach Möglichkeit Rechnung getragen würde. Eine ſo umfaſſende 
Arbeit kann im Großen und Ganzen nur von einer Zentrale, in 
dieſem Falle von der Schriftleitung aus, geleitet werden, wenn 
jie glatt verlaufen ſoll und der Eventualität, daß eine bereis 
verarbeitete Tuelle von einem andern Mitarbeiter noch einmal 
verarbeitet wird, vorgebeugt werden ſoll. 


Eine Verteilung der Arbeit und die ſyſtematiſche Turd- 
führung unſeres Vorhabens kann erſt erfolgen, ſobald wir die 
Erklärung von unſern Abonnenten haben, 1) ob ſie überhaupt 
bereit find, an dem geplanten Werke mitzuarbeiten, 2) in welt. 
Richtung fie tätig zu ſein geneigt jind, d. h. welche Queratı . oder 
handſchriftlichen Beſtände fie für unſere gemeinſamen Zwet 
verarbeiten wollen und damit zuſammenhängend, 3) welche gp: 
ſchlägige Literatur pp. fie ſelbſt beſitzen bezw. ihnen zugängig find. 
Damit auch den Wünſchen der Mitarbeiter hinſichtlich ihrer eigenen 
familiengeſchichtlichen Intereſſen Rechnung getragen werden tans 
müſſen wir ferner um genaue Aeußerung hauptſächlich darüber 
bitten 1) über welche Familien ev. in welcher Richtung (Zet 
abſchnitte, einzelne Linien, Zweige, Wappen ꝛc.) Nachrichten beſonde.s 
erwünſcht find, 2) welche Literatur und handſchriftliche Quelle: 
werke darüber bekannt und welche davon event. noch zu durchforſchen 
ſind, 3) wo, d. h. in welchen Archiven, Kirchenbüchern oder 
ſonſtigen handſchriftlichen Beſtänden weitere Nachrichten in der 
betreffenden Richtung zu finden oder zu vermuten ſind? 


Um den Abonnenten die Beantwortung aller dieſer Fragen 
zu erleichtern und um ſelbſt in möglichſt überſichtlicher Weise 
und gedrängter Kürze, zugleich als Grundlage für weitere Maß— 
nahmen, die Wünſche und Neigungen derſelben, ſowohl in Bezug 
auf Durchführung unſeres Vorhabens als auch hinſichtlich ihrer 
eigenen familiengeſchichtlichen Intereſſen, ſtets vor Augen zu haben, 
ſchließlich um den Mitarbeitern Kenntnis zu verſchaffen von den 
Grundſätzen, nach denen zweckmäßig gearbeitet wird, beabſichtigen 
wir nach ſorgfältiger Erwägung aller etwaigenfalls noch in Herat 
kommenden Umſtände einen Plan mit Fragebogen auszuarbeilen, 
den wir unſern Abonnenten in einem der nächſten Hefte zur Uu d 
nahme bezw. Beantwortung unterbreiten werden. Wir bitten 
die geehrten Leſer aber ſchon heute dringend um ihre Meinungen 
und weitere Rat- und Vorſchläge in dieſer für die genealogiſh: 
Wiſſenſchaft unzweifelhaft wichtigen Angelegenheit, damit M 
dem Plane und Fragebogen nichts überſehen wird, was dem Garen 
förderlich ſein kann. 
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Ebenſo bitten wir die Abonnenten um eine kurze 
vorläufige Erklärung ihrer event. Bereitwilligkeit: an dem Werke 
— wenn auch nur im beſcheidenſten Maße — mitzuarbeiten. Auch 
geben wir anheim, uns ſchon jetzt die Namen derjenigen Familien 
mit Hinzufügung der Stammesheimat und der Zeit des erſten Auf- 
tretens nennen zu wollen, über welche im Allgemeinen Nachrichten 
erwünſcht ſind. Die endgültige Feſtſtellung des Familienverzeichniſſes 
werden wir dagegen erſt nach Eingang der Beantwortung der zur 
Verſendung gelangenden Fragebogen vornehmen können. Dasſelbe 
wird allen Abonnenten bezw. Mitarbeitern in Sonderabdrücken in 
handlichem Format zugehen. 


Da das Verzeichnis infolge Zuwachſes von Abonnenten 
und nachträglich zum Ausdruck gelangender Wünſche fortwährenden 


Veränderungen unterworfen iſt, ſo werden ſich von Zeit zu Zeit 


Nachträge bezw. nach längerer Zeit Neuauflagen desſelben erforderlich 


machen. Damit uns durch Neuauflagen des Verzeichniſſes nicht un- 


nötige Koſten erwachſen, bitten wir etwaige weitere Intereſſenten 
(Nichtabonnenten), welche von uns eine Aufforderung zum Beitritt er- 
halten haben, oder für unſere Beſtrebungen Verſtändnis haben, uns 
baldmöglichſt auf der Beſtellkarte ihre event Beitrittserklärung ab- 
geben zu wollen und erſuchen gleichzeitig unſere Abonnenten, in der 
Auswahl und näheren Bezeichnung derjenigen Familien, über welche 


ihnen Nachrichten erwünſcht find, gleich von vornherein mit Sorgfalt 


„Nachricht zu berückſichtigen fein. 
wiſſen, ob eine ſolche für einen unſerer Abonnenten von Wert 
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verfahren zu wollen, damit keine Zweiſel obwalten, Rückfragen 
nicht nötig werden und die Arbeitslaſt der Schriftleitung, die 
ſchon eine ſehr beträchtliche iſt, nicht noch mehr erhöht wird. 
Grundſätzlich würde jede, auch die ſcheinbar geringfügigſte, 
Der Mitarbeiter kann oft nicht 


iſt oder nicht. Schon der Vollſtändigkeit halber erſcheint es uns 
erwünſcht, von dieſem Grundſatze nicht abzuweichen. 


Bei Durchſicht von Druckwerken iſt ein Unterſchied zu 


machen zwiſchen ſolchen mit guten Regiſtern, d. h. in welchen 


ſämtliche im Texte vorkommenden Familien-Namen ver- 


zeichnet ſind (z. B. die neueren Univerſitäts-Matriken und 
Urkundenwerke u. a.) und ſolchen mit gar keinen oder mangel- 
| haften Regiſtern, (z. B. älteren Chroniken, zahlreichen Einzel⸗ 


familiengeſchichten, Zeitungen, von welchen beſonders die der 


früheren Jahrhunderte von Wichtigkeit ſind.) Bei erſteren genügt 
die Benutzung der Regiſter vollkommen, bei letzteren, ſoweit Regiſter 


überhaupt vorhanden, in vielen Fällen nicht. Bücher dieſer Art 
müſſen daher wohl oder übel Blatt für Blatt mit größter 
Sorgfalt an der Hand des Familien-Verzeichniſſes durchgeſehen 
werden. In welchem Umfange Auszüge aus Druckwerken zu machen 
ſind, bleibt den Mitarbeitern überlaſſen. Unſeren Zwecken entſpricht 
es ſchon, wenn das Quellenmaterial in gedrängter Kürze jo nad- 
gewieſen wird, daß ein Auffinden desſelben ohne größere Umſtände 
und Schwierigkeiten möglich iſt; dazu gehört genaue Angabe des 
Quellenwerkes in Bezug auf Titel, Herausgeber, Ort und Jahr 
der Herausgabe, die betr. Seitenzahl und der Name der betr. 
Familie, vielleicht noch eine kurze Andeutung der Sache ſelbſt, 
ſowie nötigenfalls die Erwähnung beſonders bemerkenswerter 
Umſtände, die uns einigen Anhalt über die Art und den Wert 
der Nachrichten bieten. 


Von beſonderer Wichtigkeit iſt für uns das aus Handſchriften, 
Archiven, Regiſtraturen. Briefſchaften pp. geſchöpfte Quellen⸗ 
material. Wir brauchen die Gründe dafür nicht anzuführen. 
Da unſere Abonnenten bezw. Mitarbeiter, wie bereits erwähnt, 
über ganz Deutſchland zerſtreut leben, ſo iſt bei gutem Willen 
derſelben die Möglichkeit geboten, zahlreiche derartige Quellen 
der Allgemeinheit nutzbar zu machen und die genealogiſche 
Forſchung dadurch in ergiebiger Weiſe zu fördern. Im Intereſſe 


keiten, 


der guten Sache bitten wir daher alle unſere Freunde und Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen, bei ſich darbietender Gelegenheit uns im obigen 
Sinne behülflich ſein zu wollen, damit wir in der Lage ſind, 
unſeren Zweck zu erfüllen und unſere Abonnenten zu befriedigen. 
Bei handſchriftlichen Quellen kommt es uns darauf an, möglichſt 
wortgetreue Abſchriften oder, wenn dieſes nicht bur, 
führbar, wenigſtens das Weſentlichſte des Inhalts in gewiſſenhaften 
und ſorgfältigen Auszügen zu erhalten. Wir möchten ganz be⸗ 
ſonders hier betonen, daß auch die ſcheinbar geringfügigite Nach⸗ 
richt, z. B. das Erſcheinen als Pate in Kirchenbuch⸗Einträgen, 
oft von großem Werte iſt. Wir verkennen nicht die Schwierig⸗ 
welche mit der Verarbeitung von Handſchriften und 
Nutzbarmachung für unſere Zwecke verknüpft ſind, da handſchriſtl. 
Beſtände im Allgemeinen ſchwer zugänglich ſind und die alte und ver⸗ 
gilble Schrift oft ſchwer zu lejen ift, doch durch gemeinſame Mitarbeit, 
der wir uns ſelbſt zunächſt hinſichtlich der in unſerem Beſitze 
befindlichen äußerſt reichhaltigen Sammlungen (etwa 60 Manu⸗ 
ſtripten, 5000 Urkunden und Akten, ſowie Aufzeichnungen, 
Stamm⸗ und Ahnentafeln über etwa 100.000 Familien) mit 
größtem Eifer unterziehen werden, kann viel erreicht werden. 
Als erſtes Ergebnis der Durchſicht eines Teils unſerer gedruckten 
genealogiſch⸗heraldiſchen Sammlungen, veröffentlichen wir im Nadh- 
folgenden einiges Quellenmaterial über die Familien, welchen 
unſere Abonnenten angehören. Wenn dasſelbe den letzteren auch 
größtenteils bekannt ſein wird, ſo halten wir die Bekanntgabe im 
Intereſſe der Vollſtändigkeit doch für wünſchenswert; auch ſehen 


unſere Mitarbeiter daraus gleichzeitig, in welcher Weiſe wir 


uns die Wiedergabe des Quellenmaterials in unſerem Blatte 
gedacht haben. i 


Wir find dabei von dem Grundſatze ausgegangen, daß es, 
abgeſehen von Familien mit dem häufig vorkommenden Namen wie 
Becker, Köhler, Lange, Lehmann, Meyer u. a. 
zweckmäßig erſcheint, unter dem betr. Stichworte bezw. Familien⸗ 
Namen alle Quellen aufzuführen, auch wenn, wie z. B. bei 
v. Götze (v. Götz) einzelne Familien zwar gleichnamig aber 
nicht oder nicht nachweisbar gleichen Urſprungs ſind. 

Es würde zu weit führen, an dieſer Stelle 
Unterſuchungen darüber anzuſtellen, inwieweit derartige Familien 
ſtammverwandt ſind, dies muß den Abonnenten ſelbſt überlaſſen 
bleiben; wir müſſen uns zunächſt lediglich auf die Bekanntgabe 


der Quellen in vorgedachter Art beſchränken; doch find wir 


außerhalb des Rahmens dieſes Aufſatzes wie immer gern bereit, 
unſeren Abonnenten bei Klarſtellung der Urſprungsverhältniſſe 
gleichnamiger Familien behülflich zu ſein. 


Bei den Familien mit häufig vorkommenden Familien⸗ 
Namen, wie ſie oben aufgeführt ſind, würden zweckmäßig nur 
die Quellen zu berückſichtigen ſein, welche auf die betr. Familien 
direkt Bezug haben oder nach Anſicht der Mitarbeiter vielleicht 
von Wert für dieſe ſind. 


Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals an dieſer Stelle zu be⸗ 
merken, daß unſeren Abonnenten die Benutzung unſerer Sammlungen 
jederzeit frei ſteht und daß wir ihnen, wenn uns keine größeren 
Koſten entſtehen, gern unentgeltlich Abſchriften aus denſelben be⸗ 
ſorgen. Auch ſind wir, ſoweit wir keine Bedenken tragen, erbötig, 
gedrucktes oder handſchriftliches Quellenmaterial leihweiſe an 
unſere Abonnenten zu verſchicken, wie denſelben überhaupt in jeder 
Weiſe gern entgegenkommen. 


Die zunächſt benutzten Quellen ſind die unten angegebenen. 
Die Abkürzungen für die einzelnen Werke ſind in Klammern bei⸗ 
gefügt. Die Quellen ſind nach den Stichworten, d. h. nach 
den Haupt⸗Familien⸗Artikeln durchgeſehen. Eine genaue Durchſicht 
nach den im Uebrigen in denſelben vorkommenden Familien 
erſolgt ſpäter. 
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B. Verzeichnis der benutzten Quellenwerke. 


Die mit einem * bezeichneten Werke befinden sich im Besitze der Schriftleitung. 


Die unter 1, 2, 4, 5, 8, 11 und 18 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigem Preis: 


1. 


abzugeben. (Näheres s. S. IV des Umschlages.) 
* Gauheh, genealogisch-historisches Adels-Lexikon. (I. Auflage). Leipzig 1719, (A—Z. umfassend. 
In 8%. — Abk.: Gauhen, Ad.-L. I. Aufl. 


. * Desgl. (II. Auflage). Leipzig. I. T. 1740 (A--Z umfassend) u. II. T. 1747, (A -Z umfassend). In 8°. — 


Abk.: Gauhen, Ad.-L, II. Aufl. 


. * Frhr. v. Krohne, allgem. Deutsches Adels- Lexikon. I. Bd. I. T. Lübeck 1774, (Aa- Freytag 


u. I. Bd. II. T. (Gaisberg - Molan, mehr nicht erschienen). Hamburg 1776. In fol. — Abk.: Krohne, Ad.-L 


4. v. Hellbaeh, Adels- Lexikon. I. Bd. (AK) u. II. Bd. (L—Z). Ilmenau 1825 u. 26. In 80 — 
Abk.: v. Hellbach, Ad.-L. 
5. Frhr. v. Tedlltz-Neuklreh, neues Preussisches Adels-Lexikon. Leipzig. In 8“. — I. D 


12. 


13. 


14. 


16. 


19. 


20. 


(A—D) 1836; II. Bd. (E—H) 1836; III. Bd. (J- O) 1837; IV. Bd. (P—Z) 1837; V. Bd. = (I.) Supplemen! 
(A—Z) 1839; II. Supplement (A-) 1843. — Abk.: v. Zedlitz, Ad.-L. 


. Hannsteln, Ober- u. Nie dersächsis ches Adels lexikon. l. (einziges) Heft (A—Beuern). Dresden 


u. Leipzig 1843. In 80. — Abk.: Mannstein, Ad.-L. 


. * Frhr. v. Ledebur, Adels lexikon der Preussischen Monarchie. Berlin 1855. In o 


I. Bd. (A--K); II. Bd. (L- S); III. Bd. (TZ). — Abk.: Ledebur, Ad.-L. 


. * Knesehke, neues allgemeines Deutsches Adels lexikon. Leipzig in 80. I. Bd. (Aa- Bo yve) 1859; II. Bd. 


(Bozepolski—Ebergassing) 1860; III. Bd. (Eberhard —Graffen! 1861; IV. Bd. (Graffen — Kalau v. Kallıeim) 
1863; V. Bd. (Kalb - Loewenthal) 1864; VI. Bd. (Loewenthal—Osorowski) 1865; VII. Bd. (Ossa — Ryssel) 1867: 
VIII. Bd. (Saackhen, Wailckhl v. Saackhen — Steinhauer zu Bulgarn) 1868; IX. Bd. (Steinhaus -Z wierlein) 1870. 
— Abk : Kneschke, Ad.-L. 


. "Sg. Hefner), Stammbuch des blühenden und abgestorbenen Adels in Deutschland. 


Regensburg. In AN I. Bd. (A—F) 1860; II. Bd. (G—L) 1863; III. Bd. (M—Spann) 1865; IV. Bd. 
(Spann—Z) 1866. — Abk.: Hefner, Stammb. | 


. *(Knesehke) Deutsche Grafen-Häuser der Gegenwart. Leipzig. In 80. I. Bd. (AK 


1852; II. Bd. (L-) 1853; III. Bd. (A—Z) 1854. — Abk.: Kneschke, Grafenhäuser. 


. *(Knesehke) Die Wappen der deutschen freiherrlichen und adligen Familien. 


Leipzig. In 8°. 1. Bd. (A-) 1855; ll. Bd. (A—Z) 1855; Ill. Bd. (A -Z) 1856; IV. Bd. (A—Z) 1857. — 
Abk.: Kneschke, Wappen. 

*Grilzner, Chronologische Matrikel der Brandenburgisch- Preussischen Standes 
erhöhungen und Gnadenakte. Berlin 1874. In 4°. M. ausf. Register. Abk.: Gritzner, Brandenb. Matrikel. 
*Griizner, Standes- Erhebungen und Gnaden-Akte Deutscher Landesfürsten 
während der letzten 3 Jahrhunderte Görlitz 1881. In 8°. Mit ausführl. Register. — Abk.: Gritzner, 
Deutsche Stand.-Erh. 

*Nedopil, Deutsche Adelsproben aus dem Deutschen Ordens-Zentral-Archive (in Wien). Wien 

l. Bd. 1868; II. Bd. 1868; 111. Bd. Register (ausführliches) 1868; IV. Bd. Supplement mit ausführl. Register, 

1889. — Abk.: Nedopil, Deutsche Adelsproben. 


. *Hoppenrod, Stammbuch oder Erzölung aller namhaffter vnnd inn Teutschen Historien berümpter Fürsten 


Graffen vnnd Herren Geschlechter usw. Strassburg 1570. In fol. Mit Register der Haupt-Artikel. 
— Abk.: Hoppenrod, Stammbuch. 

* Büttner, Genealogiae oder Stamm- und Geschlecht- Register der vornehmsten 
Lüneburgischen Patricien- Geschlechter. Lüneburg 1704. In fol. Mit Register der Haupt- 
Artikel. — Abk.; Büttner, Lüneburger Patrizier. 


. *Rotermund, Das gelehrte Hannover oder Lexikon von Schriftstellern und Schriftstellerinnen usw. 


l. u. II. Bd. Bremen 1823. In 8“. — Abk.: Rotermund, gelehrt. Hannover. 


. * y. d. Knesebeck, Histor. Taschenbuch des Adels im Königreich Hannover. Hannover 


1840. (A-). — Abk.: Knesebeck, Hannov. Adel. 

* y. Beerschwort, Westfälisch adelich Stammbuch 1624. In 120. (A- W). Enthält S. 381 -520. 
Register fehlt. — Abk.: Beerschwort, Westf. Stammb. 

* Fahne, Geschichte der Cölnischen, Jülischen und Bergischen Geschlecht er in 
Stammtafeln, Wappen nsw. Köln u. Bonn. 1. T. (A—Z) 1848; 11. T. Ergänzungen und Verbesserungen 2. l. T. 
(A- ＋) 1853. In. fol. Mit Register der Hauptartikel. — Abk.: Falme, Coin. Geschl. 
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. *Einzinger v. Einzing, Bayrischer Löw, das ist: Historisches u. Heraldisches Verzeichnis der Bayrischen 
Turniern und Helden. l. u. Il. Bd. München 1761. (A—Z.) Mit Register der Hauptartikel. — Abk.: Einzinger 


Bayr. Löw. 


. *Leupold, Allgemeines Adels-Archiv der österreichischen Monarchie. |. (einziger) 
Teil. Wien 1789. In 4°. Mit Register der Haupt-Artikel. — Abk.: Leupold, Oester. Ad.-Arch. 

. *Megerie v. Mühlfeld, Oesterreichisches Adels-Lexikon des 18. und 19. Jahrhunderts. Wien 1822. 
In 80 A-). — Abk.: Megerle, Oesterr. Ad.-L. 


. *Sehimon, der Adel von Böhmen, Mähren und Schlesien. 


selten.) (A—7). — Abk.: Schimon, Böhm. Adel. 


25. *Jöeher, Kompendiöses Gelehrten-Lexikon. 


(A—L); 1. T. (M- Z). — Abk.: Jöcher, Gelehrten-Lex. III. Aufl. 


— — 2 — — 


Ill. Auflage. 


Böhm. Leipa 1859. In 8°. (Sehr 


Leipzig 1733. In 8°. 1. T. 


C. Alphabetisches Verzeichnis 


Bemerkungen: 


der Familien unserer Abonnenten mit Angabe der einsehlägigen duellenwerke zur Gesehlehie derselben. 


1) Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern des Verzeichnisses der benutzten 


Quellenwerke. 


2) Die Römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen 


Ziffern die betr. Seitenzahl n. 


Alehinger. 


v. Aichinger: 
2. Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. Il, 5. 
7. Hellbach, Ad.-L. Il, 56. 
7. Ledebur, Ad.-L. I, 5 
8. Kneschke, Ad.-L.1,32u. Nachtr.,5. 
9. Hefner, Stammb. 1, 11— 12, 397. 
1. Kneschke, Wappen Ill, 3—5. 
3. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
327, 439. 


Y. Alien. 
2. Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. 1, 9. 
3. Krohne, Ad.-L. 1, 25. 
4. Hellbach, Ad.-L. I, 62. 
6. Mannstein, Ad.-L. 11—12. 
7. Ledebur, Ad -L. 1, 8. 
8. Kneschke, Ad.-L. I, 55. 
9. Hefner, Sthumb. 1, 21, 397. 
0. Kneschke, Grafenhäuser 1, 15, 16 
m. Wp. 

11. Kneschke, Wappen, Il, 4—7. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 24, 
222, 322, 371, 450, 504, 505. 
14. Nedopil, Deutsche Adelsproben l, 
No. 21,403, 2406,24 15,242, 2679, 
2650, 2681, 2683; II, No. 4516, 
4892, 5924, 5925, 5930, 5933, 
5934, 5935. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 
L 26. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 30, 50, 
52, 60, 63, 336, 349, 390, 392. 
19. Beerschwort, Westf. Stammb. 384 
24. Schimon, Böhm. Adel 101 (Mayer 
v. Alten-Pankstein.) 

S. unter B. 


J. Alirock. 
. Zedlitz, Ad.-L. 1, 102. 
. Ledebur, Ad.-L. I, 9. 
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Kneschke, Ad.-L. 1, 63. 
. Kneschke, Wappen 1, 8, 9. 


J. Amelunxen. 


. Gauhen, Ad -L. 1. Aufl. 19. 

. Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. 1, 18. 
3. Krohne, Ad.-L I, 46, 326. 

. Hellbach, Ad LL 66. 
Zedlitz, Ad.-L. I, 109; V, 5. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 11. 

. Kneschke, Ad.-L. 1, 69. 
Hefner, Stammb. 1, 25. 
Kneschke, Wappen 1, 9, 10. 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben l, 
No. 78,79, 845, 1294, 1296,2675, 


2999, 3065, 3557, 3558, 3560, 
4254; 1, No. 5717, 6387, 
7228, 7869. 


Knesebeck, Hannov. Adel 30, 


52, 63—64, 392. 
Y. Anderten. 


Fellbach, Ad.-L. 1, 68. 
. Ledebur, Ad.-L. I, 13. 
. Kneschke, Ad.-L. 1, 77. 
. Hefner, Stammb. 1, 28. 
. Kneschke, Wappen Il, 11—12. 
Rotermund, Gelehrt. Hannover. l, 


39 u. Seite X. 


. Knesebeck, Hannov. Adel 39, 


64, 355, 408. 
y. Arentssehlldt. 


. Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. II, 18. 
. Hellbach, Ad.-L. 1, 74. 
Zedlitz, Ad.-L. 1, 135. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 17. 
Kneschke, Ad LL 103. 

. Hefner, Stammb. 1, 38. 

. Kneschke, Wappen Il, 12—14. 
. Knesebeck, Hannov. Adel 41, 65, 


339, 351, 391. 
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J. Aspern. 


21. Einzinger, Bayr. Löw. 1, 342. 


Baeieke. 
Betke. 


17. Rotermund, gelehrt. Hannov.l, 171. 


Balek (Balcke, Balk). 


v. Balck pp. 

. Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 43. 
Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. 1, 48; 
ll, 37. 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 57. 
Zedlitz, Ad.-L. 1, 169. 

, Ledebur, Ad.-L. 1, 30. 

. Kneschke, Ad.-L. 1, 177. 
Hefner, Stammb. I, 61. 

. Gritzner, DeutscheStand.-Erh.482. 
„ Beerschwort, Westf. Stammb. 390. 
Balck, Balcke: 


25. Jöcher, Gelehrten-Lex. UL Aufl. 


1, 306. 


Y. Bardeleben. 
. Gauhen, Ad.-L. I. Aufl. 47. 
. Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. |, 51. 
Hellbach. Ad.-L. I, 101. 
Zedlitz, Ad.-L. l, 174. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 32, 33. 
. Kneschke, Ad.-L. 1, 195. 
. Hefner, Stammb. 1, 68. 
, Nedopil, Deutsche Adelsproben l, 
4259; 1l, 6888. 


18. Knesebeck, Hannov. Adel 392. 


Becker. 
v. Becker. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 113. 
5. Zedlitz, Ad LL 193. 
7. Ledebur, Ad LL 41. 
H Kneschke, Ad.-L. 1, 258 60. 


17. 


18. 


LC CO = 


. Gauhen, Ad.-L. I. Aufl. 
‚Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. I, 
. Krohne, Ad.-L. Il, 394. 

„ Hellbach, Ad.-L. 1, 128. 

‚ Ledebur, Ad.-L. 1, 54. 

. Kneschke, 
. Hefner, Stammb. 1, 105. 
. Kneschke, Wappen J, 32. 
18. 


Hefner, Stammb. I, 85. 
. Kneschke, Wappen ll, 42. 
. Gritzner, Deutsche Stand. - Erh. 


750. 


. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 


No. 2434; 1, No. 5242. 


Rotermund, gelehrt. Hannover I, 


113. 


v. d. Knesebeck, Hannov. Adel 41, 


42, 74, 403. 


. Fahne, Köln. Geschl. 1, 21 
m. Wp. 
Schimon, Böhm. Adel 7. 


Becker: 


. Jöcher, Gelehrt.-Lex. I. Aufl. 1, 


370— 72. 
Beekmann. 


v. Beckmann: 


. Ledebur, Ad.-Lex. 1, 42. 
Kneschke, Ad.-L. I, 263. 
Hefner, Stammb. 1, 86. 


Beckmann: 


Rotermund, gelehrt. Hannover |, 


118—22. 
Jöcher, Gelehrt.-Lex., III. Aufl. 1, 
374. 

v. Bennigsen. 


. Gauhen, Ad.-L., I. Aufl. 66. 

. Gauhen, Ad.-L, II. Aufl. J, 77. 
. Hellbach, Ad Jh 121. 

. Zedlitz, 


Ad.-L. I, 
V, 31, 32. 


203, 204; 


. Ledebur, Ad.-L. 1, 48. 
Kneschke, Ad.-L. 1, 307. 
Hefner, Stammb. 1, 96. 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 


No. 150, 152, 153, 155, 397, 
398, 400, 401, 402, 403. 2406, 
2866, 2999; 11, No. 4679, 4892, 
5240, 6384. 6386, 6387, 6388, 
6576, 7228, 7721, 6722. 
Rotermund, gelehrt. Hannover I, 
138-43. 
Knesebeck, IIannov. Adel 30, 52, 
56, 59, 76, 354, 393. 

V. Berekeſeldt. 
77. 
1, 86. 


Ad.-L. 1, 324 — 25. 


Knesebeck, Wannov. 31, 
78, 393. 


v. Bernstorff. 


Adel, 


. Gauhen, Ad.-L. I. Aufl. 87. 

. Gauhen, Ad.-T. II. Aufl. J, 93. 
. Helbach, Ad.-L. 1, 131. 

. Zedlitz, Ad.-L. l, 219; V 40. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 57. 
Kneschke, 
. Hefner, Stammb. 1, 109. 
Kneschke, Grafenhäuser l, 74— 76. 
. Gritzner, 


Ad.-L. I, 


Deutsche Stand.-Erh. 


494, 582. 


369 - 72. 


14. 


17. 


. Gauhen, 


. Büttner, 


1:8 


Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 483, 3878. 

Rotermund, gelehrt. Hannover l, 
159, 589. 


Knesebeck, Hannover Adel 31, 


50, 59, 80—81, 352, Art, 393. 


Schimon, Böhm. Adel 9. 


J. Bila (v. Bie l a). 
Ad.-L. II. Aufl. 106, 
108, 109. 


. Hellbach, Ad.-L. J, 141. 
. Zedlitz, Ad.-L. V, 40. 

. Ledebur, Ad.-L. I, 64, 
Kneschke, Ad.-L. 1, 427. 
. Hefner, 
. Gritzuer, Deutsche Stand.-Erh. I, 


Stammb. 1, 121, 123. 


540. 


. Nedopil, Deutsche Adelsproben l, 


No. 3302, 3307, 3308, 3312. 


Knesebeck, Hannov. Adel 393. 
„Schimon, Böhm. Adel 10. 


V. Bischopinck. 


. Ledebur, Ad. L. 1, 67. 
Kneschke, Ad LL 442. 
Hefner, Stammb. 1, 127. 

„ Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 


No. 5412, 5687, 5691. 
Lüneburger Patrizier. 
Anhang No. V. 


Bloek. 
v. Block: 


. Helbach, Ad.-L. 1, 150. 
. Zedlitz, Ad.-L. 1, 252. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 71. 
. Kneschke, 
. Hefner, Stammb. 1, 133. 
. Gritzner, 


Ad.-L. l, 470-71. 


Deutsche Stand.-Erh. 
488, 493. 


. Knescheek, Hannov. Adel 44, 
45, 85 — 86, 403. 
Block: 

. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 


190 u. Seite XXIX—XXX. 


Bock v. Wülfingen (v. Bock). 


Knesebeck, Hannov. 


. Fahne, Köln. Geschl. J 


. Gauhen Ad.-L. I. Aufl. 123, 124. 
(iauhen, Ad.-L. II. Aufl. 1, 126. 
. Hellbach, Ad.-L. 1, 155. 

. Zedlitz, Ad.-L. 1, 262. 

. Ledebur, Ad.-L. I, 75, 76. 

. Kneschke, Ad.-L. 1, 499, 500. 
Hefner, Stammb. 1, 138. 

. Gritzner, 


Deutsche Stand.-Erh. 


73, 155. 


. Nedopil, Deutsche Adelsproben I, 


Nu. 28666; II, No. 5944, 7513. 


Rotermund, gelehrt. Hannover |], 


198. 

Adel 31, 
50, 52, 56, 89 — 89, 367, 393. 
40 m. 


7 


Wp.; II, 14, 212. 


„Schimon, Böhm. Adel 12. 
. Jücher, Gelehrten-Lex. III. Aufl. 1, 


452 — 53. 
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Y. Bodenhausen. 


. Gauhen, Ad.-L. I. Aufl. 125. 


Gauhen Ad.-L. II. Aufl. 1, 128. 
. Helbach, Ad.-L. I, 156. 


Zedlitz, Ad-L. I, 265; V, 49. 


. Ledebur, Ad.-L. 1, 79. 
Kneschke, Ad.-L. I, 508. 


Hefner, Stammb. 1, 139. 


. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 7a, 
673 735. 


. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 


No. 70, 75, 77, 371, 381, 617, 
943 —52, 735, 876, 958, 986, 
1039, 1040, 1042, 1046, 1047, 
1868, 1870—75, 2029, 2288, 
2292, 2294, 2599, 2301, 2303, 
3652, 4114, 4230, 4266; 1, 
No. 4516, 5930, 6292, 6467, 
6468, 6476, 7234, 7709, 7868, 
7886. 


Rotermund, gelehrt. Hannover l, 


207. 


Knesebeck, Hannov. Adel 31, 
89, 340, 373, 393, 436. 
Bölsche. 
Quellenmaterial folgt später. 
Bohlen. 


v. Bohlen: 


. Gauhen, Ad LL Aufl. 133 —34. 

. Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. 1, 134. 

. Hellbach, Ad.-L. J, 161. 

. Zedlitz, Ad.-L. V, 53—56. 

. Ledebur, Ad.-L. I, 80. 

Kneschke, Ad.-L. I, 532—834. 

. Hefner, Stammb. J, 145. 

Kneschke. Grafenhäuser 1, 98, 
99 m. Wp. 

. Gritzuer, Deutsche Stand.-Erh. 


12a, 103, 680, 709. 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben Ill, 
No. 8189. 

. Knesebeck, Hannov. Adel. 393. 


Y. Bothmer. 
Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 128. 
Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. J. 160. 
„ Helbach, Ad.-L. 1, 172. 


. Zedlitz, Ad.-L. 1, 292. 


. Ledebur, Ad.-L. I, 93. 
Kneschke, A.-L. I. 595—98. 


Hefner, Stammb. 1, 159. 
Kneschke. Grafenhäuser J, 110,111 
Kneschke, Wappen III, 52—56. 


Gritzner, Deutsche Stand.-Erh., 
235, 422, 434, 488, 684. 


. Nedopil, Deutsche Adels proben ], 


Nr. 698—704, 705, 706, 838, 
839, 900, 2444; 1, No. 4892, 
5421, 5915, 5944, 6548, 7355, 
7628; Il. No. 9007. 


17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 


237. 


18. Knesebeck, Hannov. Adel, 31, 50, 


52, 53. 55, 58, 93—94, 345, 
352, 390, 393, 444. 
Fortsetzung folgt. 


763. 
764. 


76. v. Bielefeld. v. Bilefeld, Preuss. 2 
. v. Bielicki, Preuss. Gedr. Anstellungs-Verfüg. (A. K. 1.) 
78. v. Bielinsky I, Grf., aus Böhmen, Polen, Westfalen. 


. v. Bibran u. Moldlau, Schlesien. 
„ v. Bibre. Schlesien? P. (K. l.) 
„ v. Bibrig, Schlesien. P. (K. l.) 
Bieber, Bresl. Patriz. Hinw. (K. l.) 
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I. Reihe. 


6. Fortsetzung. 


. v. Biber-Palubicki, Preuss. Gedr. P. (K. l.) 
. v. Biberstein, v. Bieberstein, Rogalla v. B., auch Frhr.. 


aus der Schweiz, Polen, Westpreussen, Schlesien, Böhmen, 
Ahn., P. (K. 1) 2 kl. St., 4 P., 8 gedr P., 1 gesch. Nachr. 
(Z. I m. A.); sehr zahlr. P., gedr. P. (Ad. 85, 91.) 

v. Bibow, Mecklenb., Dänem. Hinw., 2 gedr. P. (K. l.) 

v. Bibra, v. Biebran, v. Bibran, auch Frhr., aus Franken. 
P., Hinw. (K. I.); 2 kl. St., 3 Ahn, 7 P., 2 gedr. P. (Z. l. 
m. A.); P. (Fr. 53—55, 57, 60, 61, 68, 72, 75, 77, 80, 81, 
85, 94, 94, 96). 

P. (Fr. 70, 78.) 


v. Bieberstein, s. v. Biberstein. 


. v. Bieczynski, Polen, Posen. Gedr. P. (K. 1.) 
. v. Biedenfeld, Hessen, Preussen, Sachsen, Bayern, Baden, 


Württemberg. St. (K. I.), P. (Ad. 83, 89.) 


. v. Biedermann, aus Anhalt, Kgr. Sachsen, Schlesien. P., Hinw. 


(k. I.); P. Z. I.); P. (Fr. 62, 77.) 


. v. Biedersee, aus Anhalt, Preuss. Kl. St., gedr. P. (Z. I m. A.) 
3. v. Biezeleben, v. Bigeleben, Frhr., aus Tirol, Schlesien, Hessen- 


Darmst., Oesterr. Gedr. P. (K. I.); kl. St., gedr. P. (Z. I m. A.) 
Stammt. d. bürgerl. und adel. Fam. v. B. (Ad. 83); viele P. 
(Ad. 83, 89.), P. (Fr. 73.) 


. v. Bichla, Preuss. Gedr. P. (K. I.); P. (Ad. 85.) 
. v. Biel. Frhr., Schweiz, Braunschw., Meckl. P. (Fr, 68, 71, 73, 


77, 85, 81.) 
v. Biela, s. v. Bila. 
gedr. P. (A. Z. l.) 


Kl. St. 
(K. 1) 


. v. Bielinsky II, Polen. Kl. Ahn. (K. l.) 
. v. Bielsky, v. Bielski, Schlesien. P., gedr. P., (Z. 1 m. A.) 
. v. Biernacky, Polen, Westpreussen. P. (K. I.) 


Bieschin v. Bieschin, v. Biessin s. Besin v. Besin. 


2. v. Biesenbroh, Kgr. Sachsen, 2 P. (Z. I.) 
. v. Bigato, auf Reichersdorf (Oesterr.?) Kl. St., 3 unb. P. 


(K. I) 
v. Bigeleben s. v. Biegeleben. 


. v. Biglia, Herkunft? Hinw. (K l.) 
. Bigot v. St. Quentin, Grf., aus Frankreich, Oesterr. P. (K. I.; 


Gr. 49, 56.) 


. Ve Bihn, Ritter, Oesterr. Adelserheb. (K. I.) 
, v. Bila, v. Bicla, auch Frhr., aus Thüringen, Böhmen. 3 P., 


Hinw., gedr. gesch. Nachr. (K. I.); versch. P. (Ad. 87, 89.) 


Bilek v. Bilenberg, Herk.? 3 unb. P. (K. l.) 
v. Bilhe, (Bilein), Oesterr. Kl. Ahn. (K. l.) 
. v. Bilitsch, Schles. Kl. St., kl. Ahn. (K. I.) 


791. 
792. 
793. 
794. 
795. 
796. 
797. 


798. 


825. 


826. 


v. Bilitz, Bayern (2) P. (K. I, S. 420.) 

v. Bilkau, Schles. gedr. Anz. ein Legat betr. (A. K. l.) 

v. Bilke zu Osterode a. Harz. P. (K. l.) 

v. Bille, Dänemark. 2 Ahn., 2 Hinw. (K. l.) 

v. Bille-Brahe, Grf., Schlesien. P. (Gr. 52, 53, 67, 72, 80.) 

v. Billehe, Bayern. Ahn. (K. l.) 

Billek v. August - Auenfels, Oesterr. P. (K. I.) 

v. Billerbeck, (Billerbek), Pommern. Hinw. (K. I.); kl. St. 
5 gedr. P., gedr. Hinw. (Z. I m. A.); versch. P. (Ad. 77 
m. A.) 


7 


. v. Billichgraetz, Südösterr. Kl. St., P. (K. I.) 

. v. Billimberg. Oesterr. P. (K. l.) 

. v. Billitz, Kgr. Sachsen. K. 1.) 

. Billing v. 'Treuburg, Holienz. - Hechingen, Preussen. P. 


(k. 13 


v. Bilow, Pommern. Abn; 7 gedr. P. (K. I. m. A.) 

. Bilski v. Kaschischow, Böhmen (?) P. (K. I.) 

. Bilski v. Bilitz, Böhmen. P. (K. I.) 

v. Binago, Böhmen. Kl. St., 4 P., Hinw. (K. l.) 

. Binck v. Gerstenfeld, Schles. P., gedr. P. (K. l.) 

Z. v. Bindauf, aus Anhalt, Preussen, Sachsen. Hinw. (K. I.) 

. Binder v. Bindersfeld, Oesterr. Gedr. P. (K. 1.) 

. Binder v. Krieglstein, aus Kolmar, Oesterr. P. (Fr. 55, 74.) 
. Binger v. Bingen, 


aus Rheinland, Kurland. Gedr. gesch. 
Nachr. (K. 1.) 


v. Binn, Böhmen. P. (K. 1.) 

v. Binzer, Preussen. 3 gedr. P. (K. l.) 
. v. Birckenhahn, Breslauer Patrizier. 
v. Birckenstock, Rtr., aus Hessen. St. (K. I.) 

. v. Birckenwaldt, Elsass (2) Hinw. (K. l.) 

. v. Birckholz, (Birckholtz), Brand., Schles., Thür., Pomm., 


Hinw. (K. 1.) 


Dorpat, P. (K. I.) Kl. St., P. (Z. 1.) 


v. Birckl, Herk.? Unbed. P. (K. I.) 
. Ve Birkhahn, (Birckhahn), Pomm., 2 gedr. P. (A. Z. l.), P. 


H 
7 


(Jahrb. III.) 


v. Biron, aus Frankr., Kurland, Schles., Böhm., Sachs. Kl. St. 


(K. l.) 


v. Bischoffshausen, aus Franken, Hessen. Ahn. zu 32 (un- 


vollst.), kl. Ahn., gedr. P. (K. l.); P. (Fr. 79). 


v. Bischofsheim, Schlesien. Kl. Aln. (Z. 1.) 
v. Bischofswerder, Schles., Preuss., Holl. St., P. (Z. I.) 
v. Bismarck, auch Grf., Brand., 7. 2. T. kl. St., 5 Ahn., 


darunter 3 zu 32, 7 P., gedr. Wp., 2 gedr. gesch. Nachr., 
2 geilr. Ahn., zahlr. gedr. P. (Z. 1 m. A.); P. (Gr. 49, 54, 
58-60, 64, 65, 69, 72, 79—81, 81, 99). 

v. Bissing, auch Frhr. u. Grf., aus Thüringen, Sachsen, Anhalt. 
Ahn., 2 Hinw. (K. l.); Ahn., P. gedr. P. (Z. I m. A.); Ahn. 
P. (Fr. 55); P. (Fr. 56, 58, 59, 62, 63. 67, 73, 94, 96.) 

v. Bissingen, anch v. Bissingen-Nippenburg, auch Grf., 
Württ., Ungarn. P. (Gr. 33, 49, 53, 60, 63, 75, 80, 84, 95 
bis 97); versch. P. (Ad. Schem. 11.) 


827. 
828. 


829. 
830. 
831. 
832. 
833. 
834. 
835. 
836. 


837. 


838. 
839. 
840. 
841. 
842. 
813. 


814. 


845. 


846. 


861. 
862. 


863. 
864. 
865. 


„ Blara, Blaara v. Wartensee, aus 


Blaschko Rtr. v. Reigersheim, Oesterr. 
„ v. Blaszezynski, Grf., Russland, Oesterr. Kl St. (K. 1) 
v. Blauenstein, Mähren. 5 P. (K. 1.) 

v. Blazensky, Ort, Oesterr. P. (K. I.) 

. v. Bleese, Deutschl. P. (K. 1.) 

v. Bleichröder, Preussen. Adelserheb., gedr. gesch. Nachr. 


Blekta v. Valtinov, aus Böhmen 


v. Blessingh, aus Rügen, 


v. Bissy, Grf., aus Frankr., Schles. 2 P. (K. J.) 
v. Bistram, v. Bistramb, aus Ungarn, Schweden, Kurland, 


Polen, Preussen. St., P. (K. I.) 3 P., gedr. P (Z. Im. A.) 


gedr. P. (Fr. 59.) 

v. Bithowitz, Herkunft? P. (K. I.) 

Bitowsky v. Slawikow, Mähren. Gedr. gesch. 

v. Bittermann, Oesterr.? P. (K. l.) 

v. Bittwitz, Oesterr. Kl. St. (K. L.) 

v. Bjelke, Thüringen. Gedr. P. (A. K. l, S. 420.) 

v. Björnstierna, Schweden. Gedr. P. (A. K. 1, S. 420.) 

v. Blaae, Dänemark. P. (K. 1.) 

v. Blacha, Schles. Ahn. (unvollst.) 
P. (Z. 1 m. A.) 

v. Blagay, Ursini v. Blagay, Grf., Krain. 1 gT., 
Ahn., 2 P., 2 Hinw. (K. l.); P. (Gr. 57, 70, 75.) 

v. le Blane-Souville, Brand. P., gedr. P. (Z. l.) 

Blancas, Grf., aus Spanien? Oesterr. P. (K. l.) 

v. Blanck, Breslau. P. (K. l.) 

v. Blanekart, Rheinl., Belgien. P. (Fr. 59, 84, 88, 90.) 

v. Blanckowsky, Böhmen. P. (K. 1.) 

v. Blankenburg, (Blanckenburg), aus Pommern, Preussen, Polen. 
2 kl. Ahn., 14 P, gedr. Wp., gedr. Ahn., 14 gedr. . 
m. A.) 

Blankenfelde, v. Blankenfelde, v. Blankenfeld, aus Berlin, 
Preussen. P., gedr. gesch. Nachr. (Z. I m. A.) 

v. Blankensee, auch Grf., Brandenb , Pommern, Westpreussen. 
P. (K. I.); 5 kl. St., kl. Ahn, 4 P., 19 gedr. P., Hinw. (Z. 
I m. A.); P. (Gr. 57. 66—68. 96.) 

v. Blankenstein, (Blankstein), auch Grf., Schlesien, Oesterr. 
Ahn. zu 64 (unvollst.) (K. I.; 2 P. Z. D; P. Gr. 49, 52, 
56, 58, 60, 75, 78, 89, 97.) 


Nachr. (A. K. ]) 


zu 641 St., 4 P., zahlr. gedr. 


1 kl. St. 


v. Blankowsky, (Blanckowsky), v. Oblonkowsky, Schlesien. 


Gr. St., Ahn. (Z. l.) 
der Schweiz. Kl. St., Ahn. 


zu 32, kl. Ahn., P., Hinw. (K l.) | 
P. (K. 1.) 


(K. l. m. A.) 
(2). Gedr. gesch. Nachr. 


(K. l.) 
schwed. Adel, Preussen. 5 gedr. 


P. (A. K. I.) 


v. Bleyleben, Böhmen. P. (K. l.) 
858. 
859. 
860. 


Blick v. Liechtenberg, aus Rheinl. Kl. St. (K. l.) 

v. Blier, Frhr., Oesterr. Kl. St. (K. 1.) 

v. Blittersdorff, (Plittersdorff), aus Grafschaft Stade, Nieder- 
rhein., Bayern. 3 P. (K. D; Ahn. zu 32, P. (Fr. 54, 56, 58, 
59, 61, 62, 67, 69, 78, 98.) 

v. Blitterswick, Besançon. P. (K. 1.) 

v. Blixen-Finecke, Frhr., Schwed. Adel, Polen, Meckl., Dänem. 
P., Hinw. (K. l.) 

v. Bliinia, Böhmen. P. (K. l.) 

v. Blocisezewski, aus Polen. P. (K. l.) 

v. Block, a. d. II. Münsterberg, Preussen. St. (K 1); kl. St., 
2 P., gedr. gesch. Nachr., 4 gedr. P. (Z. Im. A.) 
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866. 
867. 
868. 
869. 


870. 


878 


879. 


882. 


883. 


884. 


885. 
886. 
887. 


888. 


889. 
890. 
891. 
892. 


893. 
894. 


895. 
896. 
897. 
5 . v. Bockenheim, Frhr., Herkunft? P. (K. l.) 
99. 


v. Block-Bibran, Schlesien. P. (Fr. 61.) 

Blödau, v. Blödau, Schwarzb.-Sonderh. P., 8 gedr. P. (K. l.) 

v. Blönstein, Oesterr. (?) Kl. Ahn., Hinw. (K. l.) 

v. Blomberg, auch Frhr., aus Schwaben oder Lippe, West- 
falen, Preussen. St. (K. 1); kl. St, 3 P., zahlr. gedr. P. (Z. 
I m. A.) P. (Fr. 57—60, 62, 64, 66, 68, 70, 80, 86, 88, 92, 
94), 2 gedr. Leben»beschr. (Fr. 59.) 

Blome, auch Frhr. u. Grf., aus Holstein, Dänem., Oesterr. 
St., gr. Ahn. zu 64, Ahn. zu 16 (unvollst.), 2 P. (K. J); P. 
(G. 58, 59, 71, 77, 80, 96.) 


v. Blonay, aus Savoyen, Hannover. P. K. l.) 

v. Blottnitz, aus Posen, Preussen. Gedr. P. (K. 1) 

v. Bludowsky, Schlesien. 3 kl. St., kl. Ahn, P. (Z. l.) 

v. Blücher, auch Ort, auch Fürsten v. Blücher zu Wahl- 


statt, Pommern, Meckl., Schlesien. Ahn. zu 16 (unvollst.) 
(K. 1: Kl. St., 3 P., zahlr. gedr. P. (Z. I m. A.); P. (Gr. 
52 54, 58-62, 65, 66, 68, 75, 99.) 


v. Blümegen, auch Frhr. und Grf., aus Westfalen, Oesterr. 


Ahn. zu 16, kl. Ahn., P. (K. l.) 


. v. Blum, aus Hannover, Preussen, Oesterr. Kl. Ahn., 2 P; 


gedr. P. (K. l.) 


. v. Blumen, Preussen. Gedr. P. (A. Z. l.) 


Blumen v. Rosen. Bayern (2) P. (Z l.) 
v. Blumenkron, (Blumencron), auch Frhr., Böhmen, Schles. 
4 P., Hinw. (K. I; P. (Z. I); P. (Fr. 61, 73. 91.) 


v. Blumenstein I, aus Elsass., Schles. Gesch. Nachr. (K. J); 


unbed. P. (Z. 1.) 


v. Blumenstein II, aus Hessen. Ausgestorben. Geschicht, 


Nachr. (K. 1.) 

v. Blumenstein III, Nachk. der Landgrafen von Hessen. St. 
P. (K. I.); P. (Ad. 91.) 

v. Blumenthal, auch Frhr. u. Grt., Preussen. P., Hinw. 
(K. I.); 4 kl. St., kl. Ahn., 3 P., gedr. gesch. Nachr., 14 gedr. 

| P. (Z. l m. A.); P. (Gr. 33, 39, 49, 52 54, 56, 58—61, 63 
bis 65 67, 69. 70, 74, 75, 77, 79, 80.) 

v. Blumröder, Schwarzb.-Sondersh. Adel, Preussen. Gedr. gesch. 
Nachr. (A. K. l.) 

v. Bninski, Grf., Posen. 2 P. (Gr. 68.) 

v. Boblik, aus Polen, Sachsen. Kl. St. (K. l.) 

v. Bocholtz, auch Frhr. und Grf., aus Geldern, Westfalen. 
St., P. (K. I); P. (Gr. 49, 58, 61, 62, 66. 68.) 

v. Bock I, auf Olgeringen, Lothringen, Fraukr. Wp.-Beschr., 
2 St. (K. J). g 

v. Bock II, auf Bläsheim. Hin w. (K. l.) 

v. Bock III, auf Suddenbach, Livland. St. (K. 1) 

v. Bock IV, Preuss. Adel um 1825. P. (K. l.) 

v. Bock V, Schlesien, Pommern. 3 kl. St., 4 Ahn. 3 P., 4 gedr. P. 
(Z. I. m. A). 

v. Bock-Hermsdorf, aus Franken, Schlesien. P. (Fr. 48, 59, 
61, 63, 65 m. A., 74, 78, 80, 94, 96, 98). 

v. Bock u. Polach (Bock v. Polach), Preussen. St., Ahn. 
(K. I.); P., 3 gedr. P. (Z. l. m. A). ! 

Bock v. Wülfingen, Hannover. Kl. Ahn. (Z. 1.) 

v. Bockelberg, Preussen. P., 6 gedr. P. (Z. J. m. A.) 

v. Bockelmann, aus dem Bremen'schen, Preussen. P. (K. 1) 


v. Bockum gen. Dolffs, Westfalen. Versch. P. (Ad. 77, 78, 
83, 86); Ahn. z. 32. (Ad. 78). 


v. Bockwitz (Pockwitz), Patrizier zu Breslau. 2 P. (K. l.) 


7. Fortsetzung folgt. 
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d Glasmalereien 
u der Familien | 
„ v. Daſſel, v. Stötero gge u. v. Töbing in der Kloſterkirche zu Neuendorf bei Gardelegen. 


Mitgeteilt von O. v. Daſſel in Chemnitz. 


un * 


Das im Jahre 1228 von einem 
Edlen Albrecht v. Neuendorf 
VAV XA Ke Se EE 

| "NS 19. Jahrhundert aufgehobene Ciſter⸗ 
zienſer⸗Nonnen⸗Kloſter enthält unter 
einer Reihe von wertvollen im 
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eo Y E e ? 
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EN | AA DR Fenſter mit den Wappen der Lüne⸗ RA N N d 93 SE 
Ges CR AER burg’jchen Patrizierfamilien von 3 De 
SEL ` Daſſel v. Stöterogge und v. = 


Töbing und den Unterſchriften L u- 
dolf van Daſſel und Geske van 
Daſſel in dem einen Fenſter und 
Cord van Daſſel u. Anna van 
Daſſel in dem andern. Dieſe 4 Per: 
ſonen, welche ohne Zweifel dieſe 
Fenſtermalereien geſtiftet haben, 
waren der Lüneburger Bürgermeiſter 
Ludolf (I.) v. D., geb. zu Lüne⸗ 
burg 1474, + daſ. 17. Auguft 1537 
und ſeine erſte Gemahlin Geske 
(S. Gertrud) geb. v. Stötterogge 
deren Wappen — einen mit Blättern 
beſetzten Zweig — wir erblicken, und 
welche als Tochter des Bürgermeiſters 
in Lüneburg und Erbherrn auf 
Lüdershauſen bei Lüneburg H a r t- 
wig v. St. und der Margarete 
geb. v. Stocketo am? Januar 
1491 geboren wurde, im Jahre 
1506 heiratete und am ? Mai 
1526 ſtarb. Cord (= Konrad) 
v. Daſſel, Bruder von Ludolf 
(I), deſſen zuerſt 1496 gedacht 
wird, bekleidete die Stelle eines 
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D >, WERL ER Wappen mit dem Maulbeerbaum 

un paas uns entgegentritt, war die Tochter 
des Ratsherrn Meino Ka v. N 
Töbing und der Anna von 
Witzendorff. Ueber ſie ſelbſt Kä 
fehlen jegliche Daten. 

Die Glasmalereien ſtammen 
aus der Zeit um oder kurz nach 
1500. Sie haben in ihrem archi⸗ 
tektoniſchen Aufbau eine bemerkens⸗ 
werte Aehnlichkeit mit den Chor- 
fenſtern der alten Stiftskirche zu Ramelsloh bei Lüneburg, einem früheren Benediktinerkloſter, in welchen ſich die Jahreszahl 
1488 findet. Auch ſind in den aus dem 17. Jahrhundert ſtammenden Wappenfenſtern dieſer Kirche die Familien v. Daſſel 
und v. Töbing vertreten. Die Verbindung mit Ramelsloh dürfte ſich übrigens unſchwer aus der Tatſache ergeben, daß der 
Orden von Citeaux (Cistercium) ein Zweigverein des Ordens des heiligen Benedikt war. 

. Die Nenſter waren in ihrem unteren Teil ſtark beſchädigt und mußten ergänzt werden. Der architektoniſche Unterbau 
iſt gerechtfertigt, da alle weiteren Anhaltspunkte fehlten und die Wappen unter den Figuren an ihrer alten Stelle ſaßen. 
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Eine moderne heraldiſche Zutat — ein zweites heraldiſches Wappen — wurde verworfen, da die genealogiſche Forſchung (ſ. oben) 


dasſelbe als unrichtig erwies. 
Platten erfolgt. 


Quellen bezgl. der Perſonalien: 


1. Büttner's Stammregiſter der Lüneburgſchen patriziergeſchlec te (1704) i. die betr. 


Quellen bezgl. der Fenſtermalereien: 


2 0 0 Mittelalterliche Backſtein⸗ 
1862), S. 54. 


3. Bericht über das Geſchlecht v. Daſſel, 5 


Bauwerke 


Der Druck der Bilder iſt von den im Beſitz des Kgl. Inſtituts für Glasmalerei befindlichen 


DN 
>» 


Familien. 


des Preußiſchen Staates, Bd. I. (Berlin 


Jahrgang 1893, S. 107 111 mit ausführlicher Beſchreibung 


der Denkmäler vor ihrer eu desgl. 10. Jahrgang 1900, S. 66—69 mit Beſchreibung und Abbildungen 


nach Punkt 4. 


4. Einladung des Königl. Inſtituts für Glasmalerei in Charlottenburg zur Beſichtigung 


des wiederhergeſtellten Glasmalereien der Kloſterkirche zu Neuendorf. 


(März 1900.) 


Ein Flugblatt herausgegeben von Direktor H. Bernhard mit Abbildungen der 2 Fenſter. 


Nachrichten über die Familie Eulemann bezw. Kulemann. 


Von K. Fr. Leonhardt, stud. jur. aus Hannover, z. Z. Göttingen, Walkemühlenweg 23 U. 


(1. Fortſetzung.) 


Mit Ausgang des 16. und beginnendem 17. Jahrhundert 
begegnen uns mehrere Paſtorenfamilien des Namens C ule- 
mann. Eine von ihnen können wir mit großer Wahrſcheinlichkeit 
mit der Mindener Familie (A) in Zuſammenhang bringen. 


II. Generation!): 
35. e I Culemann, geb. zu Minden . 


T ; (zu nn 2), ſtud. feit 
April 1573 zu Roſtock und promoviert 2. März 1250 
daſelbſt zum Magifter der Philoſophie, heir. .. 2 


III. Generation!): 


36. Söhne von Gerhard I (35)? Gerhardus II 
Culemann, geb. J.. zu Rendsburg, F.. 
1635 daſelbſt, ſtud. zu Roſtock ſeit Auguſt 1604 
Paſtor zu Rendsburg, heir. 1629 Abigeil Gude, des 
Ratsverwandten Micha e! G. und Catharina Eggers 
zu Rendsburg Tochter, Witwe des Kauſmanns Chriſtian 
Schröder zu Rendsburg, geb. . . 1603 zu Rends- 
burg, 7 28. Oktober 1664 (zu Bertingen ?) 

Kinder fiehe Nr. 33—42. 


Chrijtian Culemann, geb. 
burg, 7 
heir. . 


37 .. . Z zu Rends⸗ 
H ſtud. feit April 1608 zu Roſtock, 


.> ein Sohn ſiehe Nr. 42. 


IV. Generation: 


Kinder von Gerh ar d II. (36) 1) G erhard III. u 
mann, geb. . zu Rendsburg, F 
jtud. feit 17. März 1654 zu Helmſtedt, 
Bertingen bei Magdeburg, heir. 5 
Nichts weiter bekannt. Nachkommen? 
) eniſprechend der der Mindener Familie. 2) Rufname? 
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1664 Paſtor zu 
d 


39. 2) Lucia Culemann, geb. ; zu Rendsburg, 
+ , heir. . Chriſtian Trintius, 
Paftor zu e (Altmark), geb. „ g e 2 
7 x s = 


40. % Abel Culemann, geb.. n zu Rendsburg, 
, 2 heir. Meinhold Freſer, Kauf⸗ 
mann zu Rendsburg, OD w s e aT E a 


41. S m Culemann, geb. . . zu Rendsburg, 
? heir. Johann Notkere) Neren, 
Gaſtwirt zu Rendsburg, e up Re En ae 


42. Sohn von Chriſtian (37)? Cajus!) Culemann, 
geb. zu Rendsburg, f. ‚> ſtud. feit Mai 1648 zu 
Roſtock. 

Weiteres nicht bekannt. 


Berichtigung. 


In den Nachrichten über die Familie Culemann in 
der vorigen Nummer dieſer Blätter befinden ſich leider einige 
ſinnſtörende Verſehen. 


1. Nr. 25 und 26 ſind Töchter von Heinrich Rütger 


Culemann (14) und Geſchwiſter von Nr. 21—24. 
Nr. 16a ſcheint der unbekannte Sohn von Rudolf IV. (8) 


zu fein. Er ijt der Vater von Nr. 27—34. 
2. Nicht St. Marien ſondern St. Martini in Minden 


iſt die für die Culemanns in Betracht kommende Kirche. 


3. Nicht im Stadtarchiv ſondern im Staats archiv zu Hannover 
befindet fich die Culemann-Heiliger'ſche Sammlung. 
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Ergänzungen und Berichtigungen 


zu der Stammtafel der Familie v. Rex und der Grafen v. Rex. 


(Zuſammengeſtellt v. Victor Karl Kaspar, Graf v. Rex, Dresden 1903.) 
Von der Schriftleitung. 


Nachſtehende Ergänzungen und Berichtigungen ergeben ſich 
aus handſchriftlichen Zuſätzen zum Artikel „Grafen und Herren 
v. Rex“ im 5. Teil (S. 124—136) eines uns vorübergehend 
zur Verfügung geſtandenen Exemplares der „Diplomatiſchen 
Nachrichten adelicher Familien“ von v. Uechtritz (Leipzig 1739). 
Zu Nr. 17: Als Geburtstag der Katharine Eliſabeth von 

Muſchwitz, Gattin Karl's v. Rex (1660 — 1716) wird der 
31. (ſtatt 21.) März 1664 angegeben. 

Zu Nr. 19: Als Geburtstag Johann Caspar's v. Rex 
( 1737) wird der 12. Auguft (ſtatt Mai) angegeben. 

Zu Nr. 29: Bei Auguſte Luiſe v. R. wird das Todes jahr 
mit 1744 angegeben. SE Gatte 9 d. Guldenberg wurde 
geboren zu S 
19. 9. 1777. 

Zu Nr. 49: Als Todestag der Johanne Friederike Karo— 
line Gräfin v. R. (geb. 1750) wird der 23. (ſtatt 13.) 
Februar 1803, als Todestag ihres Gatten des Grafen v. 
Hohenthal wird der 9. (ſtatt 10.) November 1819 angegeben. 


Zu Nr. 79: Karl Alexander v. R. (1780—1849) ift 
Sächſ. Kammerherr. Als Geburtstag ſeiner Gattin Thereſe 
v. Noſtitz u. Jänckendorf wird der 7. 11. 1790 (ſtatt 
1789) angegeben. 

Als 6. Kind von Johann Kaspar Gottlob v. R. 
(Nr. 41) wird noch Liſette ohne Daten genannt. 


Zu Nr. 76: Friederike Auguſte Henriette v. R. We 


mählte fih nach dem am 15. 4. 1801 mu, 
erfolgten Tode ihres 1. Gatten des Grafen v. a 
am 23. 1. 1810 zu Neinharz mit Frhr. v 
Röder. 


Zu Nr. 80: Ernſt Karl Gottlob v. R. Als ſein 
Geburtstag iſt der 15. Mai 1777 angegeben, als Ver⸗ 
mählungstage ſind der 25. (ſtatt 21.) März 1805 und der 
21. Septbr. (ſtatt Novbr.) 1819 angegeben. 

Weitere Ergänzungen pp. ſolgen ſpäter. 


Die Schriftleitung. 


UHeberſicht 
über die 


Verzweigungen der Familie Buff (Keſtner.) 


Zuſammengeſtellt von Dr. Hans F. Helmolt, Leipzig⸗Stötteritz. 


Für den 6. Jahrgang des von Dr. Anton Bettel⸗ 
heim in Wien mit ſtaatlicher Unterſtützung herausgegebnen 
Biographiſchen Jahrbuchs und Deutſchen 
Nekrolog's (Berlin, b. Georg Reimer, 1904; wird etwa 
im Mai erſcheinen) mit den Vorarbeiten zu einem Nachruf auf 
den 1901 verjtorbnen Augsburger Stadtarchivar Dr. Adolf 
Buff beſchäftigt, ſtieß ich auf die Mitteilung, der Verſtorbne 
ſei ein Großneffe von „Werthers Lotte“ geweſen. Dies 
lockte mich, den genealogiſchen Zuſammenhängen etwas genauer 
nachzugehen. Zunächſt glaubte ich, an der Hand der von Goedeke 
(Ausgabe von 1891) verzeichneten Werthe r-Literatur, zumal 
mit Hilfe von Heinr. Düntzers Auſſatz „Charl. Buff, ihre 
Familie und ihre Wetzlarer Bekannten“, leidlich vorwärtskommen 
zu können; bei näherm Zuſehen mußte ich jedoch bald die 
Unvollſtändigkeit und auch Unzuverläſſigkeit der dort gebrachten 
Angaben erkennen. Beſſeres ward mir erſt zu Teil, als ich durch 
Frau verw. Stadtarchivar Dr. Buff in Augsburg (Bismarck— 
ſtraße 11) auf 2 ſehr ſelten gewordne und ſelbſt E. Goetze, 


dem Foriſetzer von Goedekes „Grundriß“, unbekannt 
gebliebne, allerdings ebenfalls nicht durchweg genaue Ab— 
handlungen von Herm. Konr. Eggers (1. „Die SE 


fommenichaft der Charlotte Keſtner geb. Buff,“ 
den Berichten des Freien Deutſchen Hochſtifts 1880/81, S. 31 
ff., und 2. „Die Buff“ nebſt einer Wappentafel, Berlin 1882) 
hingewieſen worden war. Und was nun noch fehlte, lieferten 
mir freundliche Auskünfte der Herren Proff. Bernh. Stade 
in Gießen, Sal Volhard in Halle und Dr. med. Juſtus 
Thierſch in Leipzig. 

Hinſ ichtlich der „Ueberſicht“ ſelbſt betone ich ausdrücklich, 
daß es mir weniger darauf angekommen iſt, einen unbedingt 
vollſtändigen Nachweis aller Glieder der durch Goethe berühmt 
gewordnen heſſiſchen Familie Bu ff zu erbringen — dazu hätte es eines 


Rieſenraums bedurft —, als vielmehr darauf, einen Ueberblick 
über die mannigfachen und teilweiſe ſehr intereſſanten Ver» 
zweigungen zu bieten. „Es ut doch ein drolliges Spiel der 
Geſchichte“, ſo ſchreibt mir am 11. März Herr Prof. D. Stade, 
„daß le terrible capitaine Buff 1870 bei unjerem (d. h. heſſiſchen) 
2. Infanterieregiment und die Madamen Ferry und Floquet 
aus dem Blut des Wetzlarer Deutſchordens-Amtmanns abſtammten.“ 

Seit dem Tode von Cbarlotte Keſtner (22. Mai 
1877), die durch ihr Daſein allein eine ſchwache Verbindung 
zwiſchen dem elſäſſiſchen Afte der Familie Keſtner und der 
deutſchen Verwandtſchaft gebildet hatte, ijt der Draht zerriſſen; 
vielleicht hilft ihn dieſer Stammbaum zu ſeinem beſcheidenen 
Teile wieder zuſammenflicken. 

Zum Schluſſe fei noch angemerkt, daß der in der „Ueber- 
jicht” angeführte Nachruf Aug. Wilh. (von) Hoffmanns 
auf den Gießner Phyſiker Pr. Heinr. Buff (gehalten in der 
Sitzung vom 13. Januar 1879; veröffentlicht in den „Berichten 
der Deutſchen chem. Geſellſchaft“, XII, 1, Berlin 1879, S. 1 
bis 5) wieder abgedruckt ſteht in Hofmanns Werk „Zur Er» 
innerung an vorangegangene Freunde“ (Bd. I. Braunſchweig 1889, 
S. 355 ff.). Ueber die Familie Meidinger, wäre bei 
Herrn Prof. Heinr. Meidinger, Direktor der Landes- 
gewerbehalle in Karlsruhe, über die Familie Moldenhauer 
bei Herrn Dr. Aug. Moldenhauer in Frankfurt a/ M. 
[Friedberger Landſtr. 80] Genaueres zu erfahren. 

Die Schriftleitung bemerkt zu den Stammtafeln, daß im 
genealogiſchen Intereſſe nähere Daten pp., wo ſolche fehlen, 
ſowie Angabe der vollen Vornamen mit Unterſtreichung der Ruf— 
namen erwünſcht ſind, und bittet die geehrten Leſer, ſie in dem 
Beſtreben eine noch größere Vollſtändigkeit dieſer hochintereſſanten 
Stammtafel zu erzielen, gütigſt unterſtützen und fie mit weitern 
ergänzenden Nachrichten verſehen zu wollen. 
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Stammtafel der Familie Buff⸗Keſtner. 
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Anfragen und Wünſche. 


33. 
Ich bitte um Ausfüllung der Lücken auf nachfolgend ab- 
gedruckter Ahnentafel meines verſtorbenen Vaters, bez. der 
Familie v. Rauſchenplat? Wo finden ſich Nachrichten über 
dieſe alte niederſächſiſche Familie? Die einſchlägigen Archive 
und Sammlungen enthalten nichts Brauchbares. 
Giebt es Kopien von unter Kaifer Albrecht (1298 — 1308) 
ausgeſtellten „Kaiſerlichen Schutzbriefſen“ und wo befinden 
ſich dieſelben zutreffenden Falls? In Wien? Das Original 
eines von Kaiſer Albrecht einem meiner Vorfahren, 
Bertram von Damm, ausgeſtellten Schutzbriefes, in dem 
der Kaiſerliche Schutz „nobili Bertrammo de Dammis“ 
gewährleiſtet wird, iſt 1846 bei Ausſterben der ſog. 
„Bertram'ſchen Linie“ meiner Familie dem Amtsgericht 
Sonnenburg i. Nm. mit mehreren anderen Urkunden über— 
geben worden, dort aber inzwiſchen vernichtet, da ſich von 
meiner, der „Henning'ſchen Linie bislang niemand darum 
gekümmert hatte. 
Ueber folgende, den Namen v. Damm führende Per— 
ſönlichkeiten, die ich bislang zu meiner Familie in kein Ver— 
hältnis bringen kann, ſind mir alle Angaben, die auf ſie 
Bezug haben, erwünſcht: 


a) Curd Victor!) v. Damm, Amtmann in Rahden. Schlüſſel— 


b) Staats Friedrich!) v. Damm, 


burg, Dannenberg, Walsrode, “ Brſchwg. 18. 10. 1686, 
verm. mit Urſula Catharina!) Leſeberg. (Leichenrede 
auf ihn und eine ſeiner Töchter iſt mir bekannt.) 

Sohn des Vorigen. 


ſich an der Stiftskirche in Ramelsloh bei Lüneburg.) 

d) Julius) v. Damm, 1620 Kurpfälziſcher Kammerjunker. 

e) Jacob) v. Damm, 1667 holländiſcher Reſident in Smyrna. 
. . . 2 v. Damm, um. 1750 Kammerjunker beim 
Prinzen von Oranien. 

g) Luiſe Henriette‘) v. Damm. Ihr Erbbegräbnis ſoll ſich 
(nach den Lottum'ſchen Aufzeichnungen im Geh. Staats— 
Archiv in Berlin) in Frankfurt a. O. befinden bezw. be⸗ 
funden haben, doch kommt in ſämtlichen Kirchenbüchern in 
Frankfurt a. O. der Name v. Damm nicht vor. 

h) Sekonde⸗Leutnant ? v. Damm im 1. Lithauiſchen 
Füſilier⸗Bataillon, + 13. Juni 1813 in Berlin an feiner 
im Gefecht bei Luckau am +. Juni erhaltenen Wunde (i. 
„Berliniſche Nachrichten“ von 1813, Stück 73, Spalte 13 
und Loitum's Aufzeichnungen im Geh. Staats-Archid 
Berlin). Die betr. Rangliſten find auf Geh. Kriegs» 
Kanzlei nicht vorhanden. 

i) Gottlieb lan von Damm, Sek.⸗Lt. beim Garniſon⸗ 
Regt. „Langen“ (Nr. 7): Patent vom 2. 12. 1756, 
kaſſiert 8. 2. 1758. Standort des Regts. in dieſen 
Jahren iſt unbekannt, es garniſonierte nach einander in 
Glogau. Dresden. Küſtrin, Frankfurt a. O. (Akten der 
Geh. Kriegs-Kanzlei Berlin.) 

k) Adolph Wilhelm!) v. Damm, 4. Mai 1759 Stabs- 
Kapitän beim Infanterie-Regiment „Grant“ (Nr. 44), 
(Standort: Meiſſen), dimitt. 12. 4. 1760 (Akten der 
Geh. Kriegs-Kanzlei Berlin.) 

Für jeden, auch den N Hinweis dankt im Voraus beſtens. 
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Friedr. Julius Julie Eliſab. Garlef Charlotte ... 
v. Damm, Friederike Chriſtoph Metzner. 
Commiſſionsrat, v. Bartling, Friedrich ...... ? am. 
* Braunſchweig * Wolfenbüttel, Düring ? verm 
6. 6. 1735, 7 23.11. 1718, ver⸗ * Ruſchbaden 7. Kl. Stöckheim 
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9. 1793. (St. Aegidien, Biewende 28.10. Brſchwg. 22. 3. 
16. 11. 1773, 7 1798, Amts- 1803. 
Vrid. 30.4.1832. hauptmann. 
— — — 


Maximilian v. Damm, Saal. 
Braunſchweig. Major, * Brſchwg. 


Caroline Sophie Wilhelmine 


v. Düring. 


* Brſchwg. 30. 9. 


14. 9. 1774, 7 Brſchwg. 18 9. 1777, verm. Brſchwg. (St. Andreas) 
1822. 9. 10. 1800, 7 Brſchwg. 10. 1. 1832. 


Al 


Angabe der vollen 


Rufnamen omie Bereichnung der betr. 
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bert v. Damm, Herzogl. Braunſchweigiſcher Oberförſter,“ Braun- 
ſchweig 19. J. 1804, 7 Helmſtedt 28. 1. 1873. 


Vornamen mit & 


1) Rujname ? 2) Voller Vorname? 


m 
Richard v. Damm, Landwirt, * Emmerſtedt, 28. 4. 1834, F 


enntlichmachung der 


Pfarrämter erwünſcht. 
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Johann Eliſabeth Friedrich Antoinette 
Julius Carl Auguſte (gen. Chriſtian v. Fridrieke 
Fran; Yijette) von Rauſchenplat, v. Grone, 
v. Bülow, Veltheim a. d ie ? 
e am HT "aa. am 1731 am 22. 2. 1735, 
I Brſaupg 13. 5 ILIA ed am verm. zu 
12. 1796, Cher: verm. A am IE Erle ? 
jägermeijter. 1769, T.. Brigadier. t Sellenſtedt, 
% 15. 12. 11823. am14.10.1776. 
— m. . s 5 i e mm 
Gottir. Philipp v. Bülow. Antoinette Friderike 
Dyl. Brſchwg. Kammerdircktor, Chriſtiane v. Rauſchenplat, 
...... . 29. 9. 1770, 4 Rhode “ Sellenſtedt am 8. 10. 1776, 
25. 12. 1850. verm. Wolfenbüttel 27. 10. 1802, 


T Rhode, 1. 2. 1839. 
ege geegent 
Caroline Friderike v. Bülow a. d. H. Rhode, * Wolfenbüttel 
11. 7. 1808, verm. Braunſchweig, 17.8. 1831, T Helmſtedt 18. 11. 1883 
— 


Hannover 2. 9. 1898. 


Hannover, im Januar 1904. 
Adelheidſtr. 25. 
stud. jur. R. v. Damm. 


34. 

Die Familie v. Strauß und Torney ift entftanden 
aus der Familie v. Strauß und der althannöverſchen Adels⸗ 
familie v. Torney. Ueber Letztere liegt mir ziemlich aus⸗ 
führliches Material vor. Dagegen ift über die Strau ß'ſche 
Familie nur wenig bekannt. Zweck dieſer Zeilen iſt die Bitte, 
mir eventuell Nachrichten über die Strauß'ſche Familie zu- 
gängig zu machen. Als Anhalt diene folgendes: 

Von den erſten 5 Vertretern ſind nicht einmal Daten 
bekannt. Es ſind dies 

1. Georg Burchard!) Strauß, Prediger zu Groß⸗Schwülger, 

deſſen Sohn: 

2. Chriſtoph, ebenfalls Prediger zu Adenbüttel (Gifhorn), 

deſſen Sohn: i 

3. Johann, Amtsverwalter in Lüneburg (verm. mit Ilſe, 

geb. Wachs muth), 
deſſen Sohn: 

4. Max Herner!), Prediger zu Hannover, 

deſſen Sohn: 

5. Chriſtoph, Poſamentier in Celle. 

Chriſtoph's Sohn Daniel war Oberküſter an der 
Marienkirche zu Stendal. Daniel hatte eine unbekonnte Tochter 
und 2 Söhne: 

1. Friedrich Chriſtoph!) Achatz!), geb. 1722, verm. mit 
Magdalene Siewert. Kantor in Seehauſen, wann ge⸗ 
ſtorben unbekannt. 

2. Johann Auguſt!), Buchbinder, geb. in Stendal am 
21. April 1724, geſt. zu 17. November 1764. 

Von den beiden Söhnen Friedrich Chriſtoph Achatz's 
Johann Daniel!) und Gottfried Guſta v) iſt nichts 
bekannt. 

Johann Auguft!) hatte 8 Kinder: 

1. Marie Margarete. !) 

2. Albrecht Gerhard Friedrich.!) 

3. Johann Andreas Chriſtoph'), geb. 18. April 1752, 

y 12. November 1814. 

. Auguft Georg!), geb. 18. September 1754. 

. Bernhard Ludwig!) geb. 24. November 1756. 
Catarina Dorothea), geb. 17. September 1759. 
Luiſa Lutzia!), geb. 19. Januar 1762. 

„Jo hann Heinrich Gottlieb, geb. 30. Juni 1763, 

17. Dezember 1765. 

Der Unterfertigte ſtammt von Albrecht Gerhard 
Friedrich!) ab. 

Von den Nachkommen des 3. Sohnes Johann Andreas 
Chriſtoph!) des 4. Sohnes (Auguft Georg!) und des 
5. Sohnes (Bernhard Ludwig)! ift jedoch bisher nichts 
bekannt. Vielleicht leben ſie aber noch. 

Ein Kunſtdrechsler Johann Chriſtian Strauß hatte 
ſich mit Conſtantine Charlotte Leopoldine) v. Müllen- 
dorff am 6. Februar 1759 vermählt (ſie iſt am 12. März 
1769 geſtorben). Vielleicht ijt einem Mitgliede der v. Müllen⸗ 
dorff'ſchen Familie näheres über den Johann Chriſtian 
Strauß und feine Beziehungen zu der Stra uß'ſchen 
Familie bekannt, wofür ich ſehr dankbar ſein würde. 


Schleswig, im Januar 1904. 


v. Strauß und Torney, 
Regierungsrat. 


OO C va 


35. 

Nach den Wünſchen meines Vetters, des hieſigen evangel. 
Herrn Paſtors Max Huyſſen, habe ich es übernommen, dic- 
jenigen Nachrichten zu ſammeln, welche zur Abfaſſung einer 
Geſchichte der Familie Huyſſen anfänglich auch 
Heuſſen, Hüſſensz und Huys; geſchrieben erforderlich find. Nach 


1) Rufname. 
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Beendigung der Forſchungen ſoll dieſe hiſtoriſche Arbeit von mir 
verfaßt und durch Drucklegung zur Kenntnis aller lebender 
Familienglieder und deren Freunde gebracht werden. 


Inhaltlich eines mir übergebenen ſchon älteren Manu- 
ſkripts iſt ein Heinrich Huyſſen aus dem Elſaß. wo der Name 
noch von Haus, von Hufe de Domo und de la 
Maiſon geweſen ſein ſoll, im Jahre 1493 zwecks Heirat 
nach den Niederlanden gekommen und Hat fih der Refor- 
mation angeſchloſſen. Waren die Anhänger der Lehre von 
Martin Luther ſeiner Zeit überhaupt vielfach Bedrückungen 
ausgeſetzt, ſo ſind doch diejenigen als die ſchwerſten Verfolgungen 
zu betrachten, welche im Auftrage des Königs Philipp von 
Spanien der Blutrichter Herzog Alba in den Jahren 1567 
bis 1573 in den Niederlanden derartig betrieben hat, daß ſich 
mit vielen anderen Edelleuten auch mehrere Herren Huyſſen 
zur Flucht entſchließen mußten, wenn ſie ihr Leben retten wollten. 
Während einer dieſer Flüchtlinge Arnold Huyſſen in die Graf⸗ 
ſchaft Mark gekommen ſein ſoll, hat ſich jedenfalls ein Alexander 
Huyſſen aus Altenkirchen im Herzogtum Brabant (das heutige 
Oudekerk etwas nördlich von Rotterdam wird gemeint ſein) in 
Eſſen niedergelaſſen, denn dieſer hat nach einer Aufzeichnung im 
Protokollbuch der ſtädtiſchen Kaufgilde im Jahre 1611 die Gilde 
gewonnen und die Tochter Catharina der Eheleute Arnold 
Krupp und Gertrud von der Gathen in Eſſen geheiratet. 


Bei der großen Schwierigkeit der Durchführung der mir 
geſtellten Aufgabe überhaupt und beſonders wegen Nachrichten 
aus der Zeit vor dem 30jährigen Kriege rechne ich von vorn⸗ 
herein auf die freundliche Mitwirkung jedes einzelnen Familien- 
angehörigen und ich hoffe auch die wohlwollende Unterſtützung 
der Genealogen ſowie der weltlichen und geiſtlichen Behörden in 
Städten und Gemeinden zu finden, in deren Geſchichte der Name 
Huyſſen vorkommt und wo noch Archivalien, Kirchenbücher 
und Denkmäler vorhanden ſind, die über ein oder anderes 
Familienglied Auskunft geben. 


Indem ich gütigen Mitteilungen nach der angedeuteten 
Richtung gern entgegenſehe, füge ich infolge meiner früher auf 
gleichem Gebiete gemachten Erfahrungen hinzu, daß mir eine 
wörtliche Abſchrift der ganzen Eintragung und beſonders auch 
eine namentliche Aufführung der Pathen bei Kindtauſen und der 
beiden Elternpaare bei Trauungen in der Familie Huyſſen 
ſelbſt erwünſcht und daß mir ebenſo Angabe über das Erſcheinen 
eines oder einer Huyſſen als Taufzeugen in anderen Familien 
angenehm ſein wird. 

Im Voraus danke ich verbindlich für die verurſachte Mühe 
und bin ſelbſtverſtändlich auch bereit, etwaige Gebühren und 
Koſten zu vergüten, um deren Aufgabe ich daher bitte. 


Eſſen (Ruhr), im Januar 1904. 
Albert von Waldthauſen. 


36. 


Nähere Daten werden geſucht über die 1710 — 1750 in 
der Provinz Sachſen geborenen 
a) Chriſtian Friedrich) Reichhelm, Verwalter, vermählt 
mit Katharina Schultze. 
b) Chriſtian Friedrich!) Reichhelm, nachmaliger 
Oberſeuerwerker in der Stettiner Garniſonsartillerie, vermählt 
mit Katharine Elifabeth) Pahlke. 


Treuenbrietzen, im Februar 1904. 


K. Reichhelm. 


37. 
Ich bitte um Mitteilungen jeder Art über: 
Ludwig Heinrich Caspart, geb. Eßlingen a. N. 29. 
e 1684, kam nach Wien, wurde Poſtmeiſter in 
Mähren, wurde 1735 als Salz- und Zollobereinnehmer in 
Mähren in den böhmiſchen Adelsſtand mit dem Prädikat 
„von Seefels“ erhoben. (Wohnort? Heimat? Nad- 
kommen? Wappen ?) | 


Sarajewo (Bosnien), im Januar 1904. 
Balica ulica 13. 
J. Caspart, Oberleutnant. 


38. 


Familie von Trotha⸗Treyden, von Trotta 
gen. Treyden, von Treyden. 

Behuſs Sammlung möglichſt vieler Daten über dieſe 
Familie bittet die Schriftleitung auf Wunſch eines ausländiſchen 
Abonnenten beim Begegnen ſolcher um gefl. Mitteilung, auch 
wenn ſie noch ſo geringfügig erſcheinen; ganz beſonders aber 
bittet fie um gütige Beantwortung folgender Fragen: 

Wer ſind die Eltern des Georg Chriſtoph von Trotta 
gen. Treyden (vielleicht in Dokumenten auch nur von Treyden, 
was bei vielen Gliedern dieſer Familie vorkommt), welcher 1788 
oder nur wenige Jahre früher in zweiter oder dritter Ehe eine 
Freiin Marie Magdalene von Pfeilitzer gen. Franck ge— 
heiratet hat. (Der Familienname ſeiner Frau lautet auſ Doku— 
menten öſter nur von Franck.) Aus dieſer Ehe ſind drei 
Söhne hervorgegangen, deren Tauſſcheine aus der Gegend unweit 
Ponewieſch in Lithauen (im heutigen Kowno'ſchen Gouvernement) 
vorhanden ſind. Georg Chriſtof ſoll Rittmeiſter oder Obriſt eines 
Huſaren- oder Uianenregiments des preußiſchen oder ſächſiſchen Heeres 
geweſen fein und zwei Güter Rothhof und Af h hof (wo? 
unbekannt) beſeſſen haben. Er ſoll ein verhängnisvolles Duell 
gehabt haben. 

Iſt der in Frage ſtehende vielleicht derſelbe Georg 
Chriſtoph von Trotta gen. Treyden, welcher im 
III. Jahrbuch des deutſchen Adels, Berlin 1899 auf Seite 650 
vorkommt, geb. 23. März 1723 und geſtorben 15. Febr. 17952 

Bei dieſem ſind im genannten Jahrbuch zwei Frauen ver— 
zeichnet. Iſt vielleicht Marie Magdalene von Pfeilitzer 
gen. Franck ſeine dritte Gemahlin geweſen? Denn auch er 
ſoll in ſpäteren Jahren in Lithauen gelebt haben, und drei Ge— 
mahlinnen haben mehrere Glieder dieſer Familie gehabt. 

Iſt von Chriſtoph v. T. nichts genaueres darüber bekannt, 
wo er die letzten Lebensjahre verbracht hat, wo er geſtorben iſt 
und wo ſich ſeine Grabſtätte befindet? 

Die Schriftleitung. 


39. 

In dem Werke „La France Protestante“ findet ſich 
folgendes: 

„Denfer (Pierre) sergent et scribe, ancien de 
église de Fontenay-le-comte en 1585. — On 
trouve aussi an XVIIe siècle François Denter, 
sieur de Fontanelles; et (dans larmorial de la 
generalit& de La Rochelle, 1696—1701) .. Denter, 
controleur A Courgeon.“ 

Von dieſen zwei wird gejagt, 
waren. 

Wer vermag weitere Daten über dieſe Familie Denfer 
und über deren nach Holland emigrierten Zweig (1659 Leyden 
und 1688 Amſterdam) mitzuteilen? 


St. Petersburg, W. O. 12 Linie 31/B. Q. 26, 
im Februar 1904. 


daß ſie nicht Proteſtanten 


H. v. Denfer. 
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40. 


Behufs Aufſtellung einer Ahnentafel bitte ich mir alle Bor- 
namen, — Rufname unterſtrichen — Ort und Datum der Geburt, der 
Verheiratung und des Todes, Titel und Beſitz über nachfolgende 
Perſonen, ſowie alle Vorfahren derſelben mitzuteilen oder mir an⸗ 
zugeben, wo Nachrichten über dieſelben zu finden ſind: 


a) Anna Elifabeth v. Uffeln, m. 19. 2. 1699, Ux. 
1665 des Friedrich v. d. Borch. 


b) Georg Wilhelm v. Petersdorff, Ux. 1715 der 
Auguſte Eliſabeth v. Oſterhauſen. 

c) Arnv Heinrich von Treskow, 1613—1682 auf 
Schlagenthin. 

d) ſeiner Frau Gertrud Magdalene v. Veltheima. 
d. H. Beienrode 1630 - 1673. 

e) Eleonore Lucie v. Dechow, Tx. des Siegfried 
Leopold v. Oertzen auf Lübbersdorf. 


f) Georg Friedrich v. Spoercken auf Suskendorf und 
Wendewiſch. 

g) Joachim Otto Gottfried v. Wackerbarth. 

h) ſeine Frau Dorothea Eliſabeth v. Levetzow. 
1761—1801. 

i) Sylvius Adolf v. Helmrich auf Mahlen, 1676—1716. 

k) feme Frau Johanna Eliſe v. Gaffron. 

) Georg Sigismund v. Keltſch auf Stampen und 
Michelwitz. 

m) ſeine Frau Anna Katharina v. Keſſel. 

n) Leopold Friedrich v. Franckenberg. 

o) ſeine Frau Barbara Eliſabeth v. Siegroth. 

p) Heinrich Gottlob v. Kannewurff, 1726—1799 
Kgl. Preußiſcher Kriegsminiſter. 

q) feine Frau Magdalene Sophie v. Parſenov a. d. 
H. Zemmin. 

r) Dietrich v. Schieck auf Queetz um 1650. 

s) ſeine Frau Chriſtine Sidonie v. Thümen a. d. 
H. Dammensdorf. 

t) Julius Anton Wedde aus Hamburg. 

u) ſeine Frau Kunigunde Mollrath, geb. 31. 3. 1695. 

v) Marie Hedwig v. Manteuffel, Ux. des Adam 
Henning v. Kamecke um 1700. 

w) Eleonore Juliane Dorothea v. Grape a. d. H. 
Dorphagen. 

x) Auguſte Eliſabeth Luiſa Oſchütz 1745—1814. 

vi Anna Dorothea v. Guſtedt, Ux. des Curt Hilde— 
brand v. Röſſing auf Suderode um 1700. 

Z) 1 de Mercier aus Zerbſt, Ux. des Jobſt Chriſtoph 

v. Röſſing um 1750. 

aa) SEH v. Rochow, Berghauptmann. 

bb) ſeine Frau i 

cc) . u Auguſte Hedwig Fr. 
v. Dincklage a. d. H. Campe 1769—1796. 

dd) Chriſtina Lucretia v. Witzleben, 1727, Ux. des 
Burchard Chriſtoph Grafen von Münnich. 

ee) Anna Dorothea Fr. v. Mengden 1739, Ux. des 
Ernſt, Grafen v. Münnich. 

ff) Johanna v. Rohden, Ux. 
Grajen v. Münnich. 

gg) Chriſtine v. Pleſſen, Ux. 
Grafen v. Münnich. 


des Ernſt Guſtav 


des Friedrich Franz 


Magdeburg, im Februar 1904. 
Auguſta-Straße 35. 


Major v. Witzendorff. 
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Antworten. 


Zu Frage 31 (Nr. 13, ©. 110 fei teile ich Suchendem ergebenſt mit: 


3 Da zu einer Ahnentafel nicht bloß Daten, fondem auch 
Wappenzeichnungen gehören, iſt dem Frageſteller vielleicht mit 
dem bei der Schriftleitung in Chemnitz niedergelegten B er- 
tu ch'ſchen Wappen gedient (hier wohl in dialektiſcher Ver- 
ſtümmlung Pert uch geſchrieben), welches ich ihm gern zum 
Geſchenk mache. 

Nach Ehrhard Leberecht von Legat wäre eine 
Nachfrage bei Aſſeſſor von Legat in Breslau, dem Ber- 


b 


— 


lobten meiner Couſine Margarete Freiin von 
Zedlitz und Neukirch a. d. Kynau i. Schl. 
am Platze. Der Hinweis auf mich würde nicht ſchädlich ſein. 


Wiesbaden, 20. Februar 1904. 
Parkſtr. 75. 


Freiherr Dietz 2 edlitz, 
Major z. 


Zu Frage 82 (Nr. 13, S. 111.) 
Weitere Ergänzungen höflichſt erbeten. 


a) Eltern von Katharine Margarete) v. m 
Jobſt Hein rich) Voigt, geb. zu. 
28. Oktober 1850, T zu .. 

1722. Oberamtmann zu Aerzen bei Hameln, Erb- und 
Gerichtsherr zu Schönort, Neufeld, Nordholtz und Diekſend, 
Mitpratonatsherr der v. e Kirche in a 
Ricklingen. Verm. zu .. a e 18 2 
mit Anna J Ilſey geb. zu. . ta Al Ap 

T 3u H am T e u des GE 
Juſiizrats . v. Reiche u, % 
welcher König Georg I v. Hannover 1714 SE 
England begleitete. 

(Mitteil. d. Hann. Hauptmanns Eugen v. Voigt in 
Hannover, Hildesheimerſtraße 202 v. 14. 3. 04.) 

b) Friedrich Wilhelm!) Pape, geb. zu... 2 
am. . .1693, +zu Hannover? am? Februar 1770. 


i 22 20. r 


Ober- Poſtkommiſſär zu Hannover. — Bater ; Johann 
Gerhard Pape, geb. .. 2 , 
Hauptmann a. D. und . des Sicht bei Nien- 
burg. — Mutter: : .. 2 geb. Teuto, 
geb. .? verm. d SE EE 


— Juſtina Eliſabet v. Voigt, Schweſter der unter 
a genannten Katharine SE geb. 8 
. verm. zu. Mai 1721, + zu 
; .? 1762. 
(Aus Geneal. a d. Ritter- und Adelsgeſchlechter 
3. Jahrg. 1878, S. 535/36.) 

c) Peter Martin) v. Wiffel, Ke SÉ Ae 8 
12. 3. 1724, 7 zu 5 ; 1785. 
Hannov. Amtmann zu Erichsburg, SC Se Diepenau. 17. 3. 
1773 geadelt. — Vater: Melchior Jakob Wiſſel, 
geb. Hannover 10. Juni 1676, T Hildesheim 27. Januar 


1733. Hannov. Oberſtleutnant u. Kommandant von Hildes— 
heim. — Mutter: an Schrader, 
geb. „ verm. 


12. 1745, Tochter des Hannov. Rats Ca Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor Martin Sch. — Großvater: Joachim Wiſſel, 
geb. zu . VE am. 1629, + zu 
, 2 am . 1692. Dr. jur., Hannov. 
Rat und Hofgerichtsaſſeſſor in Hannover und Osnabrück. — 
Großmutter (2. Frau): Marie Hedwig!) Sadler, 
geh deim ZU e e A Sé 
LOTE? Foe aioa T 
(Aus geneal. Taſchenb. d. adeligen Häuſer, 7. Jahrg. 
1882] S. 587 und 78.) 
d) Ueber Sofie Clara Corner v. Cornberg und deren 
Eltern vorläufig nichts zu ermitteln. 
e) Hans Heinrich Karl Friedrich v. Werder, geb. Halle a. 
d. S. 26. Oktober 1782, f Genthin 3. März 1860. Letzter 
1) Rufname. 


f) Iſabelle Luiſe 


Erbherr auf Brettin. Preuß. Oberſt a. D. — Vater: 
Johann Karl) v. W., geb. Kade 10. Januar 1751, 
+ Brettin 24. Auguft 1808. Herr auf Brettin und Kl. 
Wuſterwitz, Preuß. Leutnant a. D. und Zolldirektor zu 
Magdeburg. — Mutter: SE d ge, deer 
geb. H verm. 
— Großvater: Marquard Aub! v. W., Gr? 
Kade 4. April 1716, 7 daf. 22. Juni 1688. Beſitzer von 
Kade, Brettin, Belecke, Kl.-Wuſterwitz. Preuß. Hauptmann. 
— Großmutter: Dorothea Meß ing, geb. Magdeburg 
DEE . H verm. a .? 
am DE 1768, Tochter des Bürgermeiſters 
Chriſtian Heinrich! Metzing zu Schwedt. — 
(Ueber die Eltern v. Chriſtian v. Rauch haupt nichts 
bekannt.) 

(Mitteil. d. Hauptmanns Hans v. Werder i. 4. Garde⸗ 
Regiment zu Berlin v. 14. März 1904.) 
Erneſtine Wilhelmine v. Wedel, 


. des unter e genannten Hans v. 5 er, geb. 

.. verm. 92 Gë S 
— Vater: Hans Wilhelm) v. W., geb. Braungforth 
1. Auguſt 1757, t au Köthen am . . . . 1808. 


Herr auf Kriegsdorf in Sachſen, vorher auf Braunsforth und 
Beweringen. Preuß. Rittmeiſter. — Mutter: Luiſe 
Charlotte Erneſtine v. Griesheim, verwitw. v. Bülow, 
geb. Netzſchkau 14. Februar 1761 (od. 1760) verm. zu. . .. 
am .. H 1785, f zu Kriegsdorf am. . . 2 
— Großvater: Melchior Magnus Lupold v. Wedel, 
geb. Braunsforth 6. November 1726, F daf. 12. 1. 1779, 
Herr auf Braunsforth, Marienhagen und Beweringen, 
Domherr des Hochſtifts RTammin. — Großmutter: Char- 
lotte Luiſeh v. Knobelsdorff, geb. a j > 
31. Auguſt 1738, verm. zu. an ? 18. 10. 1756 
T zu Landsberg a. W. 28. 3. 1795. 
(Mitteil. des Privatiers Heinrich v. Wedel in Berlin W., 
Kneſebeckſtraße 31.) 
Eltern von Luiſe v. Griesheim: Karl Heinrich 
Ernſt!) v. G., Kurf. Sächſ. Kammerherr, Major der Inf. 
und Stiftsdirektor zu Merſeburg, geb. zu Oettingen 17. 9. 1713, 


zu Merſeburg 3. 9. 1785. Gem.: (erſte) Katharine 
Magdalene!) v. Bülow aus Schraplau, geb. zu ..........? 
12, 1722, beim uününm amm u Lauch⸗ 
ſtädt 10. 6. 1762. (2. Gattin: Louiſe Henr.!) v. Vof e). 


(Aus v. Uechtritz, Diplom. 
IV S. 69 mit handſchr. Zuſatz.) 


Nachrichten adel. Familien, 


Chemnitz, Ende März 1904, 
Zſchopauerſtraße 115. 


Die Schriftleitung. 
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Zum Artikel Bönneberg 


in Nr. 1—2, Seite 13. 


Die Rönnebergs haben, wie ich nach oberflächlichem 
Studium erſehe, einen der ihren anzuführen vergeſſen. 

Und doch verdiente gerade er, ob noch lebend oder ge⸗ 
ſtorben, Erwähnung zu finden. 

Im Grenadier - Regiment Nr. 11 in Altona erſchien zur 
Mobilmachung 1870 oder vielleicht auch mit dem erſten Erſatz 
in Frankreich, ein Leutnant der Reſerve Rönneberg. Er 
kam aus Norwegen. Er it uns Feldzugsteilnehmern unvergeßlich. 
Das lag nicht nur an ſeiner liebenswürdigen Perſönlichkeit und 
ſeinem nachher erwieſenen unerſchrockenen Sinne, ſondern vor 
Allem daran, daß er zum Unterſchiede faſt aller anderen Streiter 
gegen den Erbfeind — einen goldenen oder mindeſtens goldgelben 
Säbel führte. Er hat die Schlacht des 16. Auguſt bei Gorze— 


— 2 


Bildnisga 


Ich möchte die Leſer dieſer Zeitſchrift auf einen febr leſens- 
werten Aufſatz des Herrn Dr. Frhr. v. Dobeneck, Gr.⸗Lichterfelde 
hinweiſen, der unter dem Titel „Eine nationale Bildnis⸗ 
Gallerie“ in der Dezember-Nummer 1903 des „Archiv für 
Stamm- und Wappenkunde“ (Gebr. Vogt — Papiermühle b. Roda. 
S.-A.) abgedruckt ift. 


Wenn auch der auf Schaffung einer nationalen Bildnis— 
Gallerie gehende Plan des Herrn Verſaſſers wohl zunächſt ein 
frommer Wunſch bleiben dürfte, ſo iſt doch die Forderung, alle 
Beſitzer von Familienbildniſſen möchten geeigneten Oris bekannt- 
geben, von welchen Familien ſie Bilder beſäßen, ſo berechtigt, 
daß ich an dieſer Stelle allen Leſern dieſer Zeitſchrift die gleiche 
Bitte zurufen möchte. Welche Freude es macht, wenn man 
plötzlich Bildniſſe von Vorfahren entdeckt, wo man dies garnicht 
vermutet, weiß ich ſelbſt, da ich kürzlich bei einer hier in Berlin 
lebenden Dame, deren Urgroßmutter mütterlicherſeits eine geb. 
von Damm war. mehrere Ahnenbilder fand, die bislang in 
meiner Familie nicht bekannt geweſen waren. So ſind gewiß 


— t 


Vionville, Später Orleans und Le Mans mitgemacht und hat 
ſicher das Eiſerne Kreuz. Wo er hingekommen, ob geſtorben 
oder jetzt noch in einer ſeinem graden, tapferen und ehrliebenden 
Sinne entſprechenden Lebensſtellung, iſt mir unbekannt. Vielleicht 
helfen dieſe Zeilen, ſowohl zur Richtigſtellung der bisher in den 
Familiengeſch. Blättern aufgeführten Rönneberg'ſchen 
Genealogie, wie auch zu einer Verbindung mit demjenigen ſeiner 
alten Feldzugskameraden. der diefe Zeilen mitteilt. 


Wiesbaden, Parkſtraße 75, 26. Januar 1904. 
Freiherr Dietz Zedlitz, 


Königl. Eat Major z. D. und Feldzugsteilnehmer des 
11. Grenadier⸗Negiments. 


llerie betr. 


viele Private im Beſitz von Bildern, die für ſie gar keinen 
Wert haben — vielleicht wiſſen ſie noch nicht einmal, wen die 
Bilder darſtellen — während andere, Angehörige bezw. Nach⸗ 
kommen der Betreffenden, über dieſe Bilder ſehr erfreut ſein 
würden. 

Es liegt alſo im Intereſſe aller, nicht nur Familiengeſchichts⸗ 
forſcher, ſondern überhaupt aller derer, die Familienſinn und 
Familienintereſſe haben, zu erfahren, wo fih Bilder ihrer Bors 
fahren befinden und daher möchte ich, wie geſagt, die Bitte des 
Herrn Frhr. v. Dobeneck nach Kräſten unterſtützen. 


z. Z. Berlin N., Ende Januar 1904. 


Richd. v. Damm, stud. jur. 
aus Hannover, Adelheidſtraße 25. 


Bemerkun g: Die Schriftleitung der familiengeſchichtlichen Blätter 


iſt gern bereit, ein Verzeichnis derartiger Bildniſſe und ähnlicher 
Erinnerungsgegenſtände (z. B. Grabdenkmäler, Inſchriften, bild— 
neriſche Darſtellungen, Stammbücher pp.) aufzuſtellen und an 
dieſer Stelle zu veröffentlichen. Sie bittet die Abonnenten um 
entſprechende Mitteilung. 


Beſprechung von familiengeſchichtlichen Werken. 


I. In Nr. 3/6 der Familiengeſchichtlichen Blätter wurde über die 
Chronik der Familie Breithaupt berichtet, heute möge es geſtattet 
ſein, noch auf einige weitere im verfloſſenen Jahre gedruckte Familien— 
chroniken hinzuweiſen. Im Januar erſchien „Geſchichte und Ge— 
ſchlechtsregiſter der Familie Boeddinghaus von 
Wilhelm Boeddinghaus junior in Elberfeld“, eine 
fleißige Arbeit von 94 Seiten in Großquart mit Abbildung des 
Boeddinghaus'ſchen Wappens und einer Tafel mit Siegel— 
abbildungen. Der Verfaſſer hat es ſich angelegen ſein laſſen, in ſeiner 
die Zeit von 1586 bis 1903 umfaſſenden Chronik nicht nur die kurzen 
Daten zu geben, ſondern, ſoweit es möglich war, bei jeder Perſon auch 
eine Schilderung ihres Lebeneganges und ihrer Tätigkeit. Die Familie 
Boeddinghauss,, deren jetzt lebende Glieder zu allermeiſt der 
Induſtrie angehören, war früher eine rechte Paſtorenfamilie. Johann 
Chriſtian Boeddinghaus (1721-1782) der Sohn, Enkel und 
Schwiegerſohn von Geiſtlichen ließ vier ſeiner Söhne Theologie ſtudieren, 
die ſämtlich jpäter als Paſtoren im Bergiſchen Lande wirkten. 

Il. Als ganz beſonders ſtattlicher Band präſentiert fidh 
„Genealogie und Stammbaum der Familie Budde— 
berg“ zuſammengeſtellt von J. C. F. Buddeberg in Bielefeld. 
Hierin hat auch die Stadt Lippſtadt als früherer Hauptſitz der Familie 
beſondere Beachtung gefunden, wobei wohlgelungene Abbildungen des 
Familien-Stammhauſes, des Rathauſes zu Lippſtadt und ein Geſamt— 
bild der Stadt aus dem Jahre 1576 die Anſchaulichkeit vergrößern. 
Sehr hübſch ut auch eine Familienſilhouette aus dem Jahre 1791. 
Das Wappen der Familie Buddeberg vom Jahre 1674 bringt ein 
im Herbſt erſchienener Nachtrag. Eine auf Leinwand aufgezogene 
Geſamtſtammtafel (ut dem Buche in Einſteckmappe beigefügt. 

III. Vor Jahresſchluß erſchien dann noch Geſchichte und Stamm— 
tafeln der Familie „Brügelmann, Brögelman, Brögel— 
mann“. Hier iſt das Hauptgewicht auf die Stammtafeln gelegt 
der weniger umfangreiche geſchichtliche Teil bringt die Angaben über 
hervorragendere Familienglieder im Rahmen der Landesgeſchichte der 
betreffenden Teile des bergiſchen Landes. Die bis 1466 zurückverſolgte 


Familie hatte ihren Stammſitz auf dem Hof „vor dem Brogel“, deſſen 
früheres Areal jetzt einen Teil der Stadt Barmen bildet. Ausgezeichnet 
iſt dieſe Familiengeſchichte dadurch, daß zwei Damen die Verfaſſerinnen 
jind, nämlich Fräulein Laura Brögelmann in Barmen und 
Frau Profeſſor Othmer, geb. Brügelmann in Cromfort 
bei Ratingen. Mit ganz beſonderer Freude iſt es zu begrüßen, daß. 
hier die Hüterin des Hauſes als Pflegerin der Familiengeſchichte hervor— 
tritt. Noch erfreulicher würde es ſein, wenn auf dieſem Gebiete recht 
viele Nachfolgerinnen erſtehen wollten. Es wird eine dankenswerte 
Aufgabe aller Freunde der Familienforſchung ſein, hier um die Mit— 
acbeit der Frauen zu werben. 

Hinzuzufügen iſt noch, daß über alle drei genannten Familien- 
chroniken in buchtechniſcher Beziehung nur löbliches zu jagen ift Gie 
zeigen großen deutlichen Druck auf gutem ſtarkem Papier bei ſtatt— 
lichem Format. Die Heranziehung einer zweiten Farbe (Rot und: 
Braun) neben der Druckerſchwärze hebt nicht nur das Geſamibild, 
ſondern befördert auch weſentlich die Ueberſichtlichkeit. 

Als ein Uebelſtand muß es jedoch bezeichnet werden, daß allent- 
halben alphabetiſche Namenregiſter fehlen. Eigentlich ſollten dieſelben 
in jeder Familienchronik in der Weiſe enthalten ſein, daß ein Regiſter 
alle Träger des Hauptnamens in alphabetiſcher Folge der Vornamen 
aufführt, und ein zweites alle übrigen vorkommenden Familiennamen 
bringt. Mindeſtens das letztere ſollte niemals fehlen Erſt das Regiſter 
macht die Familienarbeiten für weitere Forſchungen eigentlich verwendbar. 

Den Freunden der Familienforſchung möchte Schreiber dieſes 
noch zum Schluß die häufig von ihm gemachte Beobachtung mitteilen, 
daß noch ſehr viel ſamiliengeſchichtliches Material ſchlummert, ohne 
daß die gegenwärtigen Familienglieder es ahnen. Wenn in Familien, 
in denen ſo zu ſagen nichts über die Vorfahren bekannt iſt, das 
Intereſſe an denſelben geweckt und Nachforſchungen angeſtellt werden, 
finden ſich ſehr häufig unter alten Papieren oder im Beſitz von näheren. 
oder entfernteren Verwandten Familienaufzeichnungen, ja volljtändige 
Stammbäume. 

Wiesbaden, Januar 1904. Guſtav H. Lucas. 
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Briefkaſten. 
Näheres über Zweck pp. ſ. in Nr. 13. 


Fortſetzung. 


Berlin. Stein metzſtraße, B. L. v. 31. 12. 03. (684). Welten 
Dank für Ihr uns wiederholt bewieſenes Entgegenkommen. Ein Wappen 
der ſranzöſiſchen Familie de Torel haben wir bis jetzt nicht finden 
können. — Johannisſtr., G. St. v. 25. 11. 03 (2622). Wir werden 
uns bemühen, Ihnen weitere Nachrichen über die Stölting zu— 
zuführen. Wir empfehlen Ihnen, das Ergebnis Ihrer bisherigen For— 
ſchungen nach und nach in unſerem Blatte zu veröffentlichen und damit 
die Aufmerkſamkeit auf Ihre Beſtrebungen zu lenken. Unſere Abonnenten 
ſind ſehr rührig und wir halten es nicht für ausgeſchloſſen, daß Sie 
-auf dieje Weiſe in den Beſitz wichtiger und ergänzender Nachrichten 
gelangen. — Rankeſtr., Frhr. v. W. v. 7. 10. 03 (1756). Durch 
Ihren Hinweis auf die in den Händen des Herrn Duſik befindliche 
reichhaltige Bibliothek haben Sie uns einen außerordentlich großen 
Dienſt erwieſen und unſere Beſtrebungen in ganz ungewöhnlicher 
Weiſe gefördert. Wir können Ihnen dafür nicht genug danken. Näheres 
teilen wir Ihnen auf Wunſch gern ſchriftlich mit. — Bitterfeld. v. 
R. v. 10. 9. 03 (82). Für die Quellenhinweiſe betr. Nachforſchungen 
über Preuß. Offiziere danken wir Ihnen beſtens. Wir werden uns 
dieſelben im Intereſſe unſerer Abonnenten zu Nutze machen. Ueber 
die v. Stein und v. Erffa beſitzen wir ſelbſt genealogiſches Material 
und können auch mit weiteren Quellenhinweiſen dienen. In Bayreuth 
kennen wir vorläufig Niemanden, der ſich mit Familiengeſchichtsſorſchung 
befaßt, wir können aber für Ihre Zwecke unſern Abonnenten Herrn 
v. Kohlhagen in Bamberg empfehlen. — Brannſchweig, 
»Cellerſtraße. O. P. v. 18. 9. 03 (1757). Auf Namen und Wappen 
der Familie Poll werden wir bei unſeren ausgedehnten Nachforſchungen 
in Zukunft beſonders Acht geben. Da die Familie aus Bayern zu 
ſtammen ſcheint, werden wir unſere Bayriſchen Abonnenten für die 
Sache zu intereſſieren verſuchen. — Geyſoſtraße. E. T. v. 28. 
10. und 20. 11. 03. (1752). An Ihren Beſtrebungen nehmen wir lebhaften 
Anteil. Wir werden uns bemühen, Ihnen zur Erreichung Ihres Zweckes 
weiter behülflich zu ſein und ſtellen Ihnen hierzu auch unſer Blatt gern 
zur Verfügung. Nach unſerer unmaßgeblichen Meinung gehören alle 
Träger des Namens Tetzlaff, auch die adligen, zu einem gemeinſamen 
Stamme. Wie erklären Sie den Namen dieſer Familie? Sollte er nicht 
gleichbedeutend jein mit Tegla oder Tesla (event. Teſſel)? Ein 
Lehrer Namens Teſſel wohnt in Uſedom. Betr. Behörde in Berlin, 
welche über den adeligen Zweig ohne Zweifel nähere Nachrichten beſitzt, 
iſt bedauerlicher Weiſe in Erteilung von Auskünften ſehr ſchwierig. 
— Huſarenſtraße. H. V. v. 22. 9., 11. 10., 19. 10., 27. 10. 
18. 11. und 26. 12. 03 (1154). Die fraglichen Sendungen haben wir 
alle richtig erhalten. Wir danken Ihnen für Ihr Entgegenkommen 
verbindlichſt und werden Ihnen die Schriften nach Benutzung zurück— 
ſchicken. Wir find mit Ihnen einer Meinung, daß die Vol ger vor- 
nehmen Urſprungs ſind. Die Feſtlegung und Veröffentlichung einer 
genauen Stammtafel Ihrer Familie bis zum älteſten bekannten Ahnherrn 
mit allen Verzweigungen, wozu uns leider noch viel Material ſehlt, 
.eriheint uns zur Beurteilung des Standes und der Herkunft, jowie 
zur weiteren Erforſchung des Urſprunges und der Geſchichte dieſer 
Familie von Wichtigkeit. Ohne Zweifel würde die Stammtaſel auch 
den Genealogen manches Intereſſante bieten. — Bremen, Mende- 
ſtraße. A. W. F. v. 10. 9., 16. 9. und 22. 9. 03 (1204). Für 
Ihre Anteilnahme an unſeren Beſtrebungen und die Ueberſendung von 
Material zur Geſchichte der Familie Friederichs herzlichen Dank. 
Ganz beſonders haben Sie uns durch die Ueberlaſſung einer photo- 
graphiſchen Nachbildung des Bildniſſes des Hannoverſchen General- 
leutnante Caspar Friedrichs (1707—95), des Urururgroßvaters 
des Schriftleiters großmütterlicherſeits (durch v. Löſecke) erfreut, da 
dieſes Bild bisher nicht bekannt war. Wir werden dasſelbe bei der 
Veröffentlichung von Beiträgen über die Friederichs (Friedrichs) 
als Bilderbeilage hinzufügen. — Roonſtraß e, H. v. R. v. 2. 11. 
03 (1536). Ueber die Familien v. Reinecke pp. können mir Ihnen 


vor der Hand nicht mehr mitteilen als das, was ſich in den allgemein 
bekannten Adelswerken (Kneſchke pp.) vorfindet. Wir hoffen Ihnen 
aber durch unſere Beziehungen zu Livland und durch die für unſere 
Sache intereſſierten Genealogen ſowie mit Hülfe unſeres Blattes weiteres 
Material verſchaffen zu können. Sie können verſichert fein, daß wir 
Ihre Wünſche ſtets im Auge behalten werden. Wir empſehlen Ihnen 
die Veröffentlichungen einer kurzen Darſtellung der Geſchichte Ihrer 
Familie in dem Blatte, eventl. als Anfrage. —Mathildenſtraße. 
K. J. v. Z. v. 4 11. 03 (1220). Für die Zuwendung des prächtig 
ausgeſtatteten und inhaltreichen v. Zwehl'ſchen Urkundenbuches jowie 
für Ihre Anteilnahme an unſeren Beſtrebungen danken wir Ihnen ver: 
bindlichſt. — Breslau, Tauentzienſtraße. W. J. u. Co. 
(1655). Daß Sie unſere Beſtrebungen fördern wollen, erkennen wir 
mit großem Danke an. Mit einem Tauſchinſerat ſind wir gern ein⸗ 
verſtanden und bitten wir um weitere Mitteilung. — Mauritius⸗ 
trape. L. V. v. 19. 9. 03 (966). Die von Ihnen eingeſandien 
Nachrichten über die Vollmer, wofür wir heſtens danken, gebrauchen 
wir zur Aufſtellung von Stammtafeln über Familien dieſes Namens. 
Die Bedingungen für den Bezug unſeres Blattes erſehen Sie aus dem 
Proſpekt. — Brink bei Langenhagen [Hannover). L. B. v. 28. 12. 
03 (2612). Für Ausfüllung des Fragebogens betr. Familie Boden» 
ſtab beſten Dank. Nach Veröffentlichung einer Stammtafel dieſer Fa— 
milie, wozu wir noch Material ſammeln, werden wir Ihnen einen 
Abzug unentgeltlich zuſenden. — Brüſſel, rue de Namur. A. v D. 
v. 30. 8. und 14. 10. 03 (172). Durch die geringe Anteilnahme der 
Familie v. B. an unſeren Beſtrebungen ſehen wir uns gezwungen, 
von dem Abdruck der Stammtafeln derſelben vorläufig abzuſehen. Wir 
hoffen dagegen, daß die Familie (v.) Detmering unſerem Unternehmen 
jo viel Intereſſe entgegenbringt, daß wir die uns gütigſt zur Ber- 
fügung geſtellte Stammtafel derſelben in Kürze zum Abdruck bringen 
können. Wann werden Ihre Taſchenbücher weiter erſcheinen? Wir 
würden für Verbreitung derſelben in unſerem Blatte gern nach Kräften 
eintreten. Die v. Gru ben'ſche Stammtafel möchten wir gern bald 
veröffentlichen. Wir bitten hierzu um Ueberlaſſung des Materials, 
ſobald es Ihnen möglich iſt. Für Zuwendung der Stammtafel v. 
Speth danken wir verbindlichſt. Wir werden den Verfaſſer der 


»Stammtafel des Grafen v. Rex bitten, uns für Sie noch ein Erem- 


plar derſelben zu überlaſſen. — Bückeburg. v. F. v. 11. 9. 03 
(2082). Euer Excellenz haben uns durch die nachſichtige und wohls 
wollende Beurteilung unſerer Beſtrebungen ſehr geehrt und durch den 
Beitritt zu unſerem Unternehmen ſehr erfreut. Wir bitten um Euer 
Excellenz ferneres Wohlwollen. — Herminen weg. W. v. d. D.⸗ 
O. v. 6. 12. 03 (2197). Wir beſitzen über die v. der Decken äußerſt 
umfangreiche handſchriftliche Nachrichten (Stamm-, Ahnentafeln, Wappen⸗ 
malereien uſw.) welche wir Ihnen zur Abſchriftnahme gern unentgeltlich 
zur Verſügung ſtellen, wenn Sie bereit ſind, unſere Beſtrebungen 
ſernerhin zu fördern. — Bädelsdorf bei Rendsburg. v. S. v. 
21. 8. und 23. 9. 03 (2141). Da unſer Intereſſenkreis auch Olden- 
burg und die Gebiete nördlich der Elbe (auch Dänemark) berührt, ſo 
halten wir es für ſehr gut möglich, daß das Blatt auch Ihren Zwecken 
förderlich ſein kann. Durch Einſichtnahme in eine Probenummer 
unſeres Blattes werden Sie die Ueberzeugung gewinnen, daß unſer 
Unternehmen mit gewiſſen heraldiſchen Geſchäftsunternehmungen nicht 
zu vergleichen ijt. — Celle, Weſtercelle. W. v. L. v. 18. 9. 03 
(104). Wir nehmen lebhaftes Intereſſe an dem Ergebnis Ihrer Nach— 
forſchungen in Reinharz. Leider war es uns bisher infolge verſchiedener 
Umſtände nicht möglich, im Königl. Staatsarchiv zu Dresden nach— 
zuforſchen. Wir werden aber, wenn irgend möglich, darauf zurück— 
kommen. In einer der nächſten Nummern werden wir wichtige in 
unſerem Beſitz befindliche Urkunden Ihrer Familie in den f. B. durch 
Druck veröſſentlichen. — Charlottenburg, Marchſtraße A. K. 
M. v. L'E. v. 16. 9. 03 (527). Für die zugeſagte Mitarbeit an 


unjerem Blatte hinſichtlich der eigenen und der v. Mag nus'ſchen 
Familie, jowie für Ueberlaſſung v. L'Estocq'ſcher Schriftſtücke danken 
wir verbindlichſt. Wir ſehen weiteren Mitteilungen und Wünſchen 
gern entgegen und ſind jederzeit mit Freuden bereit, die wenigen in unſerem 
Beſitz befindlichen Notizen über Ihre Familie leihweiſe zur Verfügung 
zu ſtellen, falls dieſelben von Intereſſe ſein ſollten. — Kneſebeckſtr. 
E. v. H. v. 21. 8., 14. 9., 21. 9., 2. 11. u. 8. 11. 03 (2146). Für 
Ihren Beitritt und die ausführliche Beantwortung der Fragen ver— 
bindlichſten Dank. Wir zweifeln nicht, daß wir in unſeren reichhaltigen 
handſchrifflichen Sammlungen über Schleſien manches finden, was für 
Sie von Intereſſe iſt. Aus dem fortlaufend in unſerem Blatte zur 
Veröffentlichung gelangenden Quellenmaterial werden Sie erſehen, was 
für Sie von Wichtigkeit iſt. Ueber die verſchiedenen Familien des 
Namens (v.) Hoffmann, Hofmann werden wir Ihnen nach erfolgter 
Sichtung und Zuſammenſtellung alles zur Verfügung ſtellen, was wir 


beſitzen. — Friedrich-Karl⸗ Platz. H. G. R. v. 25. 9. 03 
(985). Die Familie Raven aus Einbeck, über welche auch wir ur— 


kundliches Material beſitzen, intereſſiert uns ſelbſt ſehr. Wir hoffen 
mit Ihrer und des Herrn Oberlehrer Schloemer in Einbeck 
gütigen Unterſtützung in der Lage zu ſein, demnächſt eine Geſchichte 
und Stammtafel dieſer Familie in unſerem Blatte veröffentlichen zu 
können. — Spreeſtraße. Dr. O. W. v. 25. 9. 03 (1510). Wir 
ſehen Ihrer Mitarbeit an unſerem Blatte gern entgegen und find bereit: 
Ihre Nachforſchungen zu unterjtügen. — Doberan. A. v. A. v. 29. 8. 03 
(1260). Für Ihr freundliches Anerbieten, uns beim Ueberſetzen von 
in holländiſcher Sprache abgeſaßten Schriften behülflich ſein zu wollen, 
verbindlichſten Dank. — Dresden-N., Nordſtraße. v. H. v 8. 
und 15. 12. 03 (693). Ueber die Familien v. Werder, v. Wedel 
und v. Wiſſel werden wir Ihnen die fehlenden Daten zu verſchaffen 
ſuchen. Wir haben zu dieſem Zwecke einen großen Apparat in Be— 
wegung geſetzt. — Dresden⸗A., Wienerſtraß e. G. v. R. v. 10. 
9.03. (1781). Für die freundliche Zuwendung der Stammtafel Ihrer Familie 
und das unſeren Beſtrebungen entgegengebrachte Intereſſe verbindlichſt 
dankend, verſichern wir Ihnen, daß wir bei Durchſicht der einſchlägigen 
Literatur Ihre Wünſche ſtets im Auge behalten werden. — Einbeck. 
F. v. 28. 9. 03 (1547). Es berührt uns auf das An— 
genehmſte, daß Sie unſeren Beſtrebungen Intereſſe entgegenbringen. 
Ueber die Familie Lüders beſitzen wir verſchiedenes Material, 
welches wir nach vorgenommener Sichtung Ihnen gern zur Verſügung 
ſtellen. Aufrichtigen Dank ſagen wir Ihnen für die wiederholte Zu— 
ſendung von Nachrichten über die Daſſel u. v. Daſſel in Einbeck, 
über welche unſere Aufzeichnungen noch ſehr lückenhaft ſind. Das 
Blatt werden wir Ihnen regelmäßig ſenden. — H. Sch. v. 23. 
10. 03 (236). Den Empfang eines Geſchichtsabriſſes der Einbecker 
Patrizierſamilie Raven beſtätigen wir mit beſtem Dank. Wir werden 
denſelben in unſerem Blatte veröſſentlichen unter Beifügung von Vilder- 
beilagen Rave n'ſcher Denkmäler. — Eiſenach, Luiſenſtraße. B. 
H. v. 54. 8. und 2. 9. 03 (233). Für Ueberlaſſung der uns fehlenden 
Jahrgänge der Veröffentlichungen des Vereins Herold danken wir 
herzlich. Ihre Wünſche bezgl. Ihrer Familie behalten wir ſiets im 
Auge und hoffen Ihnen bei Löſung der ſchwierigen Frage behülflich 
ſein zu lönnen. — Elbing, v. Sch v. 28. 8., 2 9., 1. 10., 3. 10, 
7. 10., 26. 11., 6. 12. und 28. 13. 03 (522). Für die geſchichtlichen 
Beiträge über die Familien v. Achen wall, v Aderkas, v 
Ahlefeld, v. Alexwangen, v. Amſtel, v. Bardeleben, 
v. Baudiſſin, v. Biſtram, v. Blücher, v. Bodeck, 
v. Brafenbauien, v. Brand, v. Braxein, v. Dambitz, 
v. Degingk, v. Doenhof, v. Dohna, v. Domsdorf wm, 
ſagen wir Ihnen verbindlichſten Dank. Die in unſerem Beſitze be— 
findlichen handſchriſtlichen Nachrichten über Ihre Familie werden wir 
Ihnen nach vorgenommener Sichtung zuſenden. — Emmerich (Rhein). 
E. P. v. 6. 10. 03 (267). Für das unſeren Beſtrebungen wiederholt 
entgegen gebrachte Intereſſe verſehlen wir nicht, Ihnen unſeren auf— 
richtigſten Dankzauszuſprechen. — Effen (Ruhr). Berthaſtraße. R. B 
v. 7. 9. und 21. 11. 03 (2238). Ihrem Wunſche um Abdruck eines 
kurzen Auſſatzes über die Chronik der Familie Breithaupt ent- 
ſprachengz wir gern, auch jind wir zum Austauſch der gegenſeitigen. 
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Schriften bereit. — Frankfurt (M.), Bornheimer Land⸗ 
ſtra ße. Ph. P. v. 11. 9. 03 (1233). Ueber die Prigge jammeln 
wir fortgeſetzt geſchichtliches Material. Sie haben unſer Unternehmen 
in erheblicher Weiſe gefördert, wofür wir Ihnen aufrichtig danken. — 
Oſtendſtraßſe. F. R. v. 20. 8. 03 (1217). Wollen Sie nicht 
unſerem Unternehmen als Abonnent beitreten, damit wir Veranlaſſung 
haben, die Stammtaſel der Familie Rönnberg veröffentlichen zu können. 
— Friedrichshauſen b. Daſſel. H. v. G. v. 12. 10. 03 (117). Wir freuen 
uns, Sie für unſer Unternehmen gewonnen zu haben, und hoffen, daß Sie 
uns ein treuer Abonnent bleiben, wobei wir bemerken, daß wir wichtige 
Nachrichten und Originalurkunden über die v. Garmiſſen beſitzen 
über welche wir Näheres in unſerem Blatte berichten werden. — 
Friedenau b. Berlin, Kirchſtraßſe. A. R. v. 17. 7. 03 (908) 
Ihre Mitteilungen über Roennebergs ſind für unſere auf die 
Erforſchung der Geſchichte dieſer Familie gerichteten Beſtrebungen von 
Wichtigkeit. Das geſammelte Material iſt ſchon ziemlich umfangreich, 
ſo daß wir bald mit der Veröffentlichung von Stammtaſeln beginnen 
können, wenn noch einzelne Mitglieder Abonnenten werden. — Fulda, 
Heinrichſtraße. Fr. W. Sch. v. 2. 11, und 10. 11. 03 (2505). 
In unſerem Blatte finden familiengeſchichtliche Unterſuchungen jeder 
Art Aufnahme, auch ſind nach Maßgabe der Mittel Reproduktionen 
von Urkunden, Siegeln pp. vorgeſehen. Für Ihr freundliches An— 
erbieten, uns im Leſen von Urkunden behülflich ſein zu wollen, danken 
wir Ihnen recht ſehr. Ihren in Ausſicht geſtellten Beiträgen, durch 
welche unſer Unternehmen ohne Zweifel gewinnen wird, ſehen wir mit 
Spannung entgegen. — Geiſenheim. F. Frhr. v. B. v. 25. 9. 03 
(2832). Ihren Beitritt zu unſerem Unternehmen begrüßen wir mit 
beſonderer Freude. Für die freundliche Zuwendung der Lebens— 
beſchreibung des Generals Anton Joſef Frhr. v. Brentano 
verbindlichſten Dank. — Gera, Luiſenſtraße, z. 3. Berchtesgaden, 
B. F. v. 31. 7. 03 (1542). Durch Beſtellung eines Abonnements auf 
unſer Blatt und die eingehende Beantwortung unſerer Fragen haben 
Sie uns ſehr erfreut. Wir würden Ihnen ſehr dankbar ſein, wenn 
Sie für Verbreitung des Blattes weiter eintreten wollten. — Gießen, 
J. R. v. 24 11. 03 (1691). Der 1. Jahrgang, eventl. auch die fol- 
genden Jahrgänge unſeres Blattes werden Ihnen regelmäßig zugehen, 
wenn Sie bereit ſind, unſer Unternehmen zu empfehlen und zu ver— 
breiten. — Gmunden. O. V. v. 11. 11. 03 (2173). Es berührt 
uns auf's Freudigſte, in Ihnen einen ſo warmen Förderer unſeres 
Unternehmens erblicken zu können. Wir hoffen, daß die Ihre eigene 
Familie und Heimat betr. Aufſätze Ihnen mancherlei Intereſſantes 
bieten. — Graudenz. v. S. v. 4. 9. 03 (1549). Wir find gern 
bereit, Beiträge zur Geſchichte der Familie v. Stechow in unſerem 
Blatte zu veröffentlichen, wenn mehrere Mitglieder Ihrer Familie ſich 
zu einem Abonnement entſchließen würden; denn das Blatt ſoll in erſter 
Linie den Zwecken der Abonnenten dienen. — 3. 3. Greifswald, 
(Wohnſitz Anklam, Wieſenſtraße). Frhr. v. D. v. 30. 9. 03 (2083). 
Wirempfehlen Ihnen bei dem Intereſſe, welches Sie für ſamiliengeſchichtliche 
Beſtrebungen, beſonders hinſichtlich Ihrer geehrten Familie haben, den 
Beitritt zu unſerem Unternehmen ſehr. Sie werden ohne Zweifel 
dadurch manchen Nutzen haben, insbeſondere über Ihre Familie die in 
unſerem Beſitze befindlichen Nachrichten und das Quellenmaterial kennen 
lernen. — Gr.⸗Lichterfelde. Dr. Frhr. v. D. v. 21. 9. 03 (2236). 
Wir haben von vornherein die auch von Ihnen vertretene Anſicht 
gehabt, daß es zweckmäßiger erſcheint, dem Blatte durch Aufnahme 
entſprechender Aufſätze einen mehr genealogiſch-hiſtoriſchen Charakter zu 
verleihen und das heraldiſche Moment mehr in den Hintergrund treten 
zu lajien. Wenn wir ert mehr Abonnenten haben, wollen wir aud- 
fortlaufend urkundliches Material, Denkmäler, Bildniſſe pp. durch Druck 
bezw. Vervielfältigung feſtlegen, womit wir in beſcheidenem Maße jhon 
begonnen haben. Wir hoffen, daß einer unſerer Mitarbeiter, unſerer 
Aufgabe gemäß, für das Blatt eiuen Auſſatz ſchreibt, in welchem die 
Vorbereitung zur Gründung von Familienverbänden recht handgreiflich. 
geſchildert wird, da bekanntermaßen nichts mehr geeignet iſt, Familien— 
denkmäler pp. der Gefahr des Unterganges zu entziehen, als der Zu— 
ſammenſchluß der Familienmitglieder zu einem Verbande. Für die 
Ueberlaſſung der v. Dobeneckſchen Familiengeſchichte danken wir 


ſehr. Sie bietet uns eine Menge von intereſſanten Momenten. — 
Dahlenerſtraße. G. Gr. v. B. v. 19. 8. und 7. 9. 03 (383). 
Für die ansſührlichen Abſchriften danken wir Ihnen verbindlichſt. Wir 
bemerken hierzu, daß uns ſolche aus Manujfripten beſonders willkommen 
ſind. — Haag, Valeriusſtraat. D. G. v. E. v. 5. 11. 03 


(438). Den Austauſch der gegenſeitigen Zeitſchriften nehmen wir 
dankend an. Wir ſehen der Ueberſendung der Genealogie der aus 


Hamburg ſtammenden Familie v. Prehn (v. Preen) gern entgegen. 
Für die Mitteilungen betr. die Niederländiſchen Familien Bögel— 
Carré, Herweyer, Kooy, Michgorius u. Riecen, welche 
in verwandtſchaftlichen Beziehungen zu der Familie v. Daſſel ſtehen, 
ſagen wir beſten Dank. Wir werden Sie demnächſt um weitere Mit— 
teilungen über dieſelben bitten. — Hamburg, Brahmsallee. B. 
v. G. v. 31. 8. 03 (2130). Für die jo ausführliche Beantwortung 
unſerer Fragen danken wir verbindlichſt. Der Ueberſendung einer 
Stammtafel Ihrer Familie ſehen wir mit Spannung entgegen. Falls 
die in Ihrem Beſitze befindlichen Urkunden über die v. Werſebe ſ pp., 
noch nicht gedruckt ſind, würde eine Wiedergabe derſelben in unſerem 
Blatte, zunächſt vielleicht in Regeſtenſorm, unſern Zwecken gewiß 
ſörderlich ſein. Recht ſehr bitten wir um leihweiſe Ueberlaſſung von 
Cliché's mit den nötigen Beſchreibungen zum Abdruck in unſerem Blatte. 
Die in unſerem Beſitze befindlichen Nachrichten über Ihre Familie 
ſtehen Ihnen zur Verfügung. Sie finden in dem Blatte das 
Nähere darüber. — Lindenſtraße. G. H. v. 16. 12. 03 
(2553). Für die Beſchreibung der für die Frau Abtiſſin v. Brömbſen 
im Kloſter Medingen beſtimmten Ehrengabe und leihweiſe Ueberlaſſung 
der dazu gehörigen 2 Cliché's danken wir beſtens. Wir werden die 
letzteren mit der Beſchreibung in Kürze in unſerem Blatte zum Abdruck 
bringen. — Hartwicusſtraße. H. L. v. 30. 12. 03 (1767). 
Bei der weiteren Erforſchung der Geſchichte Ihrer zuerſt in Billwärder 
auftretenden Familie Lange wollen wir Ihnen gern, ſoweit es uns 
möglich iſt, behülflich ſein. Wir empfehlen Ihnen zu dieſem Zwecke 
zunächſt eine Anfrage in unſerem Blatte. Wir ſtaunen, daß es Ihnen 
gelungen iſt, die 16 ſtellige Ahnentafel, für deren Ueberlaſſung wir 
Ihnen beſtens danken, mit fajt allen Daten feſtzuſtellen. Wir bringen 
dieſelbe auf Wunſch gelegentlich gern zum Abdruck. — Johnsallee, 
Dr. A. L. v. 18. 8., 31. 8., 28. 10., 4. 11. und 27, 12. 03 (1516). 
Für Ihre Anteilnahme an unſeren Beſtrebungen aufrichtigen Dank. 
Wir werden uns bemühen, die in Ihrer Ahnentaſel noch fehlenden 
Daten pp. über die Familien Bertuch, v. Fuchs, v. Kroſigk, 
v. Legat, v. Lüderitz, Meyer (aus Gotha?), v. Münchow, 
v. Schaller u. Sommer aus unſeren eigenen Aufzeichnungen und 
durch Umſrage zu verſchaffen. Wir ſind zur Zeit noch mit der Ord— 
nung des umfangreichen handſchriftlichen Materials beihäjtigt und 
können daher noch nicht endgültig mit den event. vorhandenen Nach— 
richten dienen. Für Ueberlaſſung der ſchönen Wappendrucke für unſere 
Sammlung danken wir verbindlichſt. — Rotherbaum. H. v. d. 
M. v. 9. 11. 03 (2162) und Alſterdamm, W. v. d. M. v. 12 
10. 03 (1044). Für Ihren Beitritt zu unſerem Unternehmen verbindlichſten 
Dank. Was wir über die Familien des Namens v. der Meden, 
v. Meden pp. an urkundlichem und genealogiſchem Material beſitzen, 
werden Sie in Kürze aus unſerem Blatt erſehen. — Wands becker 
Stieg. D. P. v. 15. 12. 03 (604). Dürch Ihre Mitteilungen über 
die Prigge haben Sie unſere Sammlungen über die Familien dieſes 
Namens in erfreulicher Weiſe bereichert. Das Ergebnis unſerer Nach— 
forſchungen wollen wir in den f. B. veröffentlichen. — Gr. Bleichen, 
O. L. T. v. 17. 10. 03 (2148). Der Originalität halber möchten wir 
gern einmal Stammtafeln dortiger Familien kennen lernen, welche von 
gewiſſenloſen Unternehmern aus Gewinnſucht aufgeſtellt worden find. 
Derartigen Schwindeleien ſollte mit Nachdruck entgegengetreten werden. — 
Hameln. R. D. v. 27. 8., 8. 9. und 29. 11. 03 (496). Für die 
uns wiederholt bewieſene Anteilnahme an unſeren Beſtrebungen ſowie 
für Ueberlaſſung der aus der Markoldendorfer Familie Daſſel 
ſtammenden Tabaksdoſe herzlichen Dank. Zur literariſchen Bearbeitung 
gecignete Familien-Erzählungen wollen wir Ihnen vorkommendenfalls 
gern zur Verfügung ſtellen. — Hannover, Adelheidſtraße. R. 
v. D. v. 29. 8., 25. 9. und 14. 10. 03. (1245). Wir werden Ihren Wunſch 
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bezgl. Auseinanderhaltung der Familien v. Damm und Damm für 
die Zukunft gern berückſichtigen, bemerken aber, daß unſeres Erachtens 
ein Urteil darüber, ob die genannten Familien eines Stammes ſind 
oder nicht, zur Zeit wohl noch nicht mit Beſtimmtheit abgegeben werden 
kann. Auch die Verſchiedenheit der Wappen iſt nicht unbedingt maß⸗ 
gebend hierfür. — Fel dſtraß e. W. Frhr. v. H. v. 2. 11. 03 (1598). Für 
leihweiſe Ueberlaſſung des Cliché's der Kirche in Eickeloh beiten Dank. 
Wir werden dasſelbe mit dem entſprechenden Aufſatze dazu demnächſt 
zum Abdruck bringen. — Sextroſtraße, H. M. v. 25. 8., 25. 9. 
24. 9. und 14. 10., 27. 10. u. 29. 10. 03 (1215). Regeſten bezw. 
Abſchriften von den in Ihrem Beſitze befindlichen Urkunden über die 
v. Honrodt, v. Werſebe pp. ſind uns ſehr willkommen. Für die 
uns überſandten umſangreichen Abſchriften aus den Gräflich Ceyn- 
hauſen'ſchen Sammlungen über die ausgeſtorbenen Hannover'ſchen 
Familien v. Behling, v. Belling und v. Emminga ſowie über 
die noch blühende Familie v. Broitzem, womit Sie uns einen 
außerordentlich großen Dienſt erwieſen haben, danken wir Ihnen recht 
herzlich. Die noch nicht veröffentlichten Stammtafeln dieſer Familien 
werden wir demnächſt für unſer Blatt bearbeiten. — Wir würden uns 
beſcheiden ſein, wenn wir Ihre Güte weiter in Anſpruch nehmen wollten, ſo 
lange wir uns dafür nicht genügend erkenntlich gezeigt haben. Bei der Er— 
forſchung der Geſchichte Ihrer Familie Meyer wollen wir Ihnen nach 
wie vor nach Kräften behülflich ſein und die Stammtafel, wenn ſie reif iſt, 
mit Hinzufügung des Wappens gern zum Abdruck bringen. Ihre Aus züge 
aus den im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel beruhenden Univerſitäts— 
matrikeln von Helmſtedt über die Familie v. Daſſel waren uns 
äußerſt willkommen und von Wichtigkeit. Vermutlich bilden die 
Matrikeln auch eine reiche Fundgrube an genealogiſchem Material für eine 
Anzahl unſerer Abonnenten (Verzeichnis auf S. 48 d. f. B.) — 
Oſterſtraße, (auch Göttingen, Walkemühlenweg) K. Fr. L. v. 29. 
9., 12. 10., 5. 11. u. 12. 12. 03 2273). Wir zweifeln nicht, daß der 
Beitritt zu unſerm Unternehmen Ihren Intereſſen förderlich ſein wird. 
Wenn wir Ihnen bezüglich der Familie Leonhardt z. Z. auch 
nicht mit Nachrichten dienen können, ſo hoffen wir doch, uns im Lau fe 
der Zeit in dieſer Richtung Ihnen nützlich erweiſen zu können. Ueber 
die TCulemann pp., beſonders über die Lüneburger Linie, beſitzen 
wir einzelne zerſtreute Nachrichten, die wir ſammeln und Ihnen 
mitteilen werden. Albrecht Kuhlemann erſcheint 1585 als Ge- 
ſchworener der Johanniskirche zu Lüneburg in der im Beſitze des 
Schriftleiters befindlichen Original-Urkunde, laut welcher der Bürger— 
meiſter Ludolf v. Daſſel in Lüneburg für ſich und ſeine Nachkommen 
in genannter Kirche auf ewige Zeiten eine Kapelle und Begräbnisſtätte 
(die noch vorhandene ſogenannte v. Daſſel'ſche Kanelle) kauft. (f. Be- 
richt über das Geſchlecht v. Daſſel, 9. Jahrg. 1899, S. 10). 
Die Stammtafeln der Familien Kulem ann pp. werden den Genealogen 
gewiß viel Intereſſantes bieten. Wir ſtellen zu etwaigen Ver— 
öffentlichungen unſer Blatt gern zur Verfügung. — Landſchaftſtraß e 
(3. Z. Apelern) B. v. M. v. 5. 9. 03 u. (3. Z. Windiſchleuba) v. 16. 
10. 03 (391). Ihre wohlgemeinten Ratſchläge weiden wir in Zukunft 
beachten. Hinſichtlich des in Ausſicht genommenen Adels- bezw. 
Familienlexikons mit Berückſichtigung der bürgerlichen Familien neigt 
die Anſicht der meiſten Intereſſenten, auch der adligen, letzterem zu, 
indeſſen iſt der Plan noch längſt nicht reif, um ihn zur Ausführung 
bringen zu können. Für das unſern Beſtrebungen wiederholt entgegen— 
gebrachte Intereſſe danken wir aufrichtig. — Hechingen, v. H. v. 
16. 9. 03 (378). Durch Ihr wiederholtes Eintreten für unſere Ve- 
ſtrebungen haben Sie unſer Unternehmen in erheblicher Weiſe geſördert. 
Seien Sie dafür unſeres aufrichtigſten Dankes verſichert. — Heidel- 
berg, L. F. v. 23. 9. 03 (1760). Ueber die Schleſiſche Familie 
Frankenſtein beſitzen wir wahrſcheinlich Nachrichten in unſern noch 
ungeordneten handſchriftlichen Sammlungen über Schleſien. Ueber eine 
Schleſiſche Familie Franckſtein fanden wir eine Wappenbeſchreibung, 
die Ihnen zur Verfügung ſteht. Das von Ihnen beſtellte Exemplar 
A. d. f. B. wird Ihnen ungebrochen zugehen. — Hildesheim, Vio n- 
villeſtraße. Dr. B. Frhr. v. O. v. 9. und 19. 9. 03 (581.) Ur⸗ 
kundliche und genealogiſche Nachrichten aus dem Archiv zu Oldershauſen 
in möglichſt getreuen Abſchriften bezw. Auszügen ſind uns ſehr will— 
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kommen und bitten wir um drudreife Auſſätze. Ein Inhaltsverzeichnis 
. oder Ueberſicht der Beſtände des Archivs ift uns in erſter Linie erwünſcht. 
— Hitzacker. W. K. v. 9. 11. 03 (332.) In den handſchriftlichen 
Geb har di'ſchen Kollektaneen das Herzogtum Lüneburg pp. betr. in d. 
Kön. Bibliothek zu Hannover finden wir nach flüchtiger Durchſicht 
unſerer daraus gemachten Aufzeichnungen an folgenden Stellen Nach— 
richten über den Ort Hitzacker und die adlige Familie gleichen 
Namens verzeichnet: Bd. I = Manujfr. XXIII, 819, begonnen im J. 
1763, S. 450: Nachr. über den Ort, S. 641: Genealogie der v. H., Ab- 
bildung eines Siegelabdrucks v. 1460 und die Notiz, daß Rittmeiſter 
v. Hitzacker in Bleckede ſeit 1778 Material zu einer Ahnentaſel ſammelt, 
S. 716: Urkunde der v. H. v. J. 1450; Bd. III = Mſpt. XIII, 850 
begonnen i. J. 1763, S. 75: Fam. v. Hitzacker, S. 494: Skizze des Orts- 
ſiegels v. Hitzacker. — Die Lüneburg'ſchen Anzeigen von Anbeginn 
(1810) an möchten wir nach wie vor gern erwerben, da ſie für unſere 
Zwecke von größter Wichtigkeit jind. — Itzehoe. B. W. v. 9. 8. 03 
(1296.) Ihren Wünſchen entſprechen wir gern. Die Lebensebeſchreibung 
über Ihren ſel. Herrn Vater bringen wir baldigſt zum Abdruck. Das 
überſandte photographiſche Bildnis deeſelben ijt leider zu ſchadhaft, um 
es durch Lichtdruck vervielſältigen laſſen zu können. — Jena. Dr. O. 
D. v. 27. 7. 03 (1436.) Der Schriſtenaustauſch ift uns ſehr will- 
kommen und danken wir Ihnen, daß Sie uns die Möglichkeit, unſeren 
Aufruf der Zeitſchriſt beifügen zu können, verſchafſt haben, wovon wir dem- 
nächſt Gebrauch machen werden. — Karlruhe. K. W. v. 19. 8 03 (2116.) 
Ihr freundliches Schreiben iſt vielverſprechend und ſollte es uns ſreuen, 
in Ihnen nicht nur einen treuen Abonnenten, ſondern auch einen 
tüchtigen Mitarbeiter gewonnen zu haben. — H. v. M. v. 18. 8. 03. 
(2106.) Da unſer Blatt ſich noch im Stadium der Entwickelung be— 
findet, jo können wir leider weder Frei- Exemplare abgeben, noch 
Honorar für Mitarbeit zahlen. — Kaſſel, Wolfsſchlucht. A. L. v. 30. 
7. 03 (1540.) Wir ſind Ihnen ſehr dankbar, daß Sie weitere Kreiſe 
für unſer Unternehmen intereifieren und uns ſpäter auch familien- 
geſchichtliche Beiträge liefern zu wollen. — Jagdſchloß Kl.⸗Glie⸗ 
necke. v. R. v. 21. 9. 03. (1081.) Dürfen wir Sie bitten, uns 
Näheres über die Eheverbindung v. Rathenow = v. Becker 
mitzuteilen, über welche wir ein in Stein Carneol geſchnittenes Doppel— 
petſchaft beſizen. Was wir über die v. Rathenow beſitzen oder 
bei unſeren Forſchungen finden, erſehen Sie demnächſt fortlaufend aus 
den f. B. Die einſchlägigen Werke ſtehen Ihnen, ſoweit wir fie be- 
figen, gern zur Verfügung. Ueber den Märkiſchen Adel ſpeziell find 
uns einſchlägige Werke nicht bekannt. Für die weitere Erforſchung der 
Geſchichte Ihrer Familie dürſten weniger die meiſtens unzuverläſſigen 
Chroniken in Betracht kommen, als vielmehr die einſchlägigen 
Urkundenwerke (Riedel u. a.) Alles Sagenhafte iſt, wenn es nicht ur— 
kundlich zu erweiſen iſt, zunächſt als Fabel zu verwerfen. Die Chronik 
Ihrer Familie würden wir gern einmal einſehen. — Kl.-Heidorn b. 
Neuſtadt a. R. (Hannover.) J. B. v. 5. 12. 03. (2618.) Wir danken 
Ihnen für die Ausjüllung des Fragebogens. Das Ergebnis unſerer 
auf die Geſchichte der Familie Boden ſtab gerichteten Forſchungen 
werden Sie demnächſt aus dieſem Blatte erfahren und empfehlen wir 
Ihnen ein Abonnement auf dasſelbe. — Kl.-Wilkan bei Namslau. 
R. Frhr. v. S.⸗K. v. 23. 9. 03 (2088.) Da Sie ſich für den Adel 
öſtlich der Elbe und ohne Zweifel am meiſten für die Geſchichte des 
v. Seydlitz'ſchen Geſchlechtes intereſſieren, ſo können wir Ihnen ein 
Abonnement auf unſer Blatt nur empfehlen, denn gerade in oben— 
angedeuteter Richtung beſitzen wir äußerſt umfangreiches handſchrift— 
liches Material, über welches Sie Näheres in unſerem Blatte finden 
würden. — Köln (Rh.), Gilbachſtra ße. G. D. v. 8. 10. 03 
(13 18.) Wir bedauern, daß das Intereſſe für die Geſchichte der ğa- 
milie Düſſel bei Ihnen weniger vorhanden iſt, als bei Ihrem Herrn 
Sohn, deſſen jeßige Adreſſe uns mitzuteilen, Sie fid) weigern. — 
Königsberg i. P., kathol. Kirchſtraße. E. H. v. 4. 10. 03. 
(1198.) Für die ſehr ſorgſältige Beantwortung des Fragebogens, durch 


welche Sie uns einen reichen Beitrag zu unſeren Sammlungen über 
die Familien des Namens Huebner, Hübner pp. geliefert haben, 
danken wir Ihnen verbindlichſt. Langenhagen bei Hannover. 9. 
B. v. 6. 12. 03 (2614.) Für die Beantwortung des Fragebogens 
danken wir Ihnen. Leider ſehlen darin die meiſten und wichtigſten 
Daten, ſo daß wir ihn nur mit geringem Nutzen verwenden können. — 
Leipzig, Neumarkt. Dr. H. B. v. 9. 9. 03 (2226.) Für Ihren Bei⸗ 
tritt zu unſerem Unternehmen verbindlichſten Dank. An der Begründung 
einer Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte nehmen 
wir den regſten Anteil, auch ſind wir jederzeit bereit, dieſes Unternehmen 
nach Kräften zu ſördern. Bei der weiteren Erforſchung der Geſchichte 
der Familie Breymann wollen wir Ihnen gern behüljlich fein und 
Ihnen das, was wir über dieſelbe etwa beſitzen, gern zur Verfügung 
ſtellen. Auch die Oeynhauſe n'ſchen Aufzeichnungen über die ğa- 
milie werden wir Ihnen zu verſchaffen verſuchen. Für Ueberſendung 
der Ihre geehrte Familie betr. Veröffentlichungen würden wir Ihnen 
ſehr dankbar ſein. — Schwägrichenſtr. A. D. v. 8. 9. 03 (1764.) 
Für das Intereſſe, welches Sie unſerem jungen Unternehmen entgegen— 
bringen, danken wir Ihnen verbindlichſt. Wir hoffen, daß wir uns 
Ihnen einmal nützlich erweiſen können. — Plagwitzer Straße 
S. E. v. 9. 10. 03 1719.). Da Sie fidh für die Geſchichte der Familie 
Ewald intereſſieren, werden wir uns bemühen, Ihnen geſchichtliches 
Material zu verſchaffen. Bei unſeren regen Beziehungen zu Einbeck 
glauben wir, daß unſere Bemühungen nicht ohne Erfolg ſein werden. 
Für Ihre Anteilnahme an unſeren Beſtrebungen danken wir Ihnen 


verbindlichſt. — Wintergartenſtraßſe. O. W. v. 20. 11. 03 
(1716.) Für Empfehlung unſeres Unternehmens danken wir Ihnen 


verbindlichſt. — Lübeck, Uhlandſtraß e. H. v. D. v. 26. 12. 03. 
(1224.) Ueber die v. Döhren (Doren, Dorne) werden wir Ihnen im 
Laufe der Zeit gewiß wichtiges Quellenmaterial liefern können. Zur 
Orientierung möchten wir gern einmal Einblick nehmen in Ihre bis— 
herigen Arbeiten und Forſchungen. 


Fortſetzung im nächſten Hefte. 


Neuere Nächſchlagewerle im Beſize der Schriftleitung. 


Rangliſte der Kön. Preußiſchen Armee pp. v. J. 1903. 
Rangliſte der Kön. Sächſiſchen Armee v. J. 1904. 
Dienſtaltersliſte der Offiziere des Deutſchen Reichsheeres und der 
Marine v. J. 1903. 
Schematismus für das Oeſterreichiſche Heer und die Marine vom 
J. 1904. 
Staaishandbuch für die Provinz Hannover v. J. 1903. 
Staatshandbuch für das Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin 
v. J. 1903. 
Staatshandbuch für das Königreich Sachſen v. J. 1902. 
Hof- und Staatshandbuch der K. K. Oeſterr.-Ungariſchen Mos 
narchie v. J. 1903. 
Oeſterreichiſcher Kämmerer-Almanach v. J. 1904. 
Adreßbuch der Stadt Dresden v. J. 1902. 
Adreßbuch der Stadt Chemnitz v. J. 1904. 
Genealogiſches Handbuch bürgerlicher Familien, Jahrg. 
und 04. 
Auskunft aus obigen Büchern erteilen wir gern unentgeltlich. 
Bei dem nicht zu unterſchätzenden Werte, welchen derartige 
Nachſchlagewerke, ältere wie neuere, für die Familiengeſchichts⸗ 
Forſchung haben, bitten wir unfere geehrten Abonnenten, etwaigen⸗ 
ſalls enibehrliche und für die Betreffenden mwertloje einſchlägige 
Werke uns gütigſt zuwenden zu wollen, damit wir ſie in den. 
Dienſt unſerer Abonnenten ſtellen können. 
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(Der Abdruck einzelner Auffäge iſt nur mit voller Quellenangabe geſtattet.) 
Ausgabe B. auf newöhnlichem Papier. Preis des Jahrganges 7 M., dieſes Heftes 1.50 M. 


Inhalt: Wünſche und Mitteilungen S. 137; — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im Beſitze der Schriftleitung, I. Reihe, 
R. Fortſetzung S. 138; — Alphabetisches Verzeichnis der Familien unſerer Abonnenten mit Angabe der einſchlägigen Quellen⸗ 
werke zur Geſchichte derſelben [v. Alten bis v. Diringshofen] S. 140; — Nachrichten über die Familie Culemann bezw. 
Kulemann, 3. Fortſetzung S. 143: — Beiträge zur Geſchichte der Einbecker Patrizierfamilie Raven S. 144; — Anfragen 
u Wünſche S. 146; — Antworten S. 149: — . Material für unſere Abonnenten S. 150; — Briefkaſten 

. 151; — Bitte an unſere Mitarbeiter S. 152; — Bitte an unſere Frageſteller S. 152. 


ünſche und Mitteilungen. 


Da es uns wegen Mangel an Zeit in den ſeltenſten Fällen möglich ift, die für die Veröffentlichung beſtimmten Aufſätze für 
die Druckreife umzuändern, bezw. gänzlich neu abzuſchreiben, fo bitten wir unſere geehrten Mitarbeiter unter Bezugnahme auf 
S. 5 und 6 (Nr. 1—2) unſeres Blattes, Abſatz 1, in unſerem Aufſatze Winke für Abfaſſung von familiens 
geſchichtlichen Aufſätzen“ recht ſehr, folgende Punkte in Zukunft mehr als bisher beherzigen zu wollen, damit wir nicht 
in die unangenehme Lage verſetzt werden, den Druck einzelner Aufſätze auf längere Zeit hinausſchieben zu müſſen. 

1. Deutliche Schrift, beſonders bezüglich in fremder Sprache ausgedrückter Worte. Wir bemerken hierzu, daß dem Setzer 
die Arbeit durch Nichtbeachtung dieſes Punktes außerordentlich erſchwert wird und daß uns dadurch höhere Koſten erwachſen. 

2. Geräumige Schrift mit genügend großen Abſtänden der einzelnen Zeilen von einander, am beſten rechts des Bruches auf 
halb gebrochenem Bogen (bei längeren Aufſätzen Aktenſormat.) 

3. Angabe der Quellenwerke fo genau, daß ein Nachſchlagen leicht möglich ift. Es gehört dazu genaue Angabe des Titels, 
des Verfaſſers, (event. Ort und Jahr der Herausgabe, Seitenzahl uſw.) Bei Handſchriſten ift der Aufbewahrungsort anzuführen. 

4. Wörtliche Auszüge auch wortgetreu mit Angabe der Quelle wiedergeben, am beiten in Parentheſe. (, — — “) 

5. Bei Geburts-, Vermählungs⸗ und Todesdaten ſtets den Ort und ſoweit möglich, auch das Pfarramt bezw. Standes⸗ 
amt angeben. 

6. In Stamm⸗ und Ahnentafeln ſtets die vollen Vornamen mit Unterſtreichung der Rufnamen und den Beruf (Titel, 

Charge) erkenntlich machen. 

7. Gcrundſätzlich alles, was durch Sperrdruck (Rufname, Familienname) hervorgehoben werden fol, geſchlängelt 

( ) unterſtreichen. Wird ausnahmsweiſe fette Schrift gewünſcht, jo iſt durch geraden Strich 

2 — zu unterſtreichen. 

8. Iſt Ort und Datum nicht bekannt, fo wolle man die betr. Stellen frei laffen. 3. B.: Hermann Friedrich 

Karl Schultz e, geb. zu Hamburg., am . . . 1774, verm. zu 7 am? 3. 1803, f zu Bremen am . .? 

Nach wie vor bitten wir unſere Abonnenten um Zuſendung von Cliché's und druckreifen Aufſätzen, bezw. um Mitteilung, 
ob fie für neu anzufertigende Cliché's“) zum Teil die Hotten tragen wollen. 

Wiederholt, beſonders in letzter Zeit, erhielten wir zu gering frankierte Brieſſendungen pp., für welche wir 10 und 20 Pf. und 
mehr Straſporto bezahlen mußten (z. B. von B. L. in Berlin, Nr. 684 (2 Mal je 20 Pf.) von K. Fr. L. in Göttingen Nr. 2273 
(20 Pf.), von H. M. in Graudenz Nr. 4828 (10 Pf.), von B. W. in Itzehoe Nr. 1276 (20 Pf.) Es bedarf wohl nur dieſes 
Hinweiſes, um uns in Zukunſt derartige unliebſame Ausgaben zu erſparen. 

Verzeichniſſe von mehreren 1000 Familien adeligen und bürgerlichen Standes Deutſchlands und Oeſterreichs, beſonders Nieder⸗ 
Sachſen, Sachſen, Thüringen, Weſtſalen, Rheinprovinz. Schleſien, Mähren und Böhmen betr., über welche wir handſchriftliche 
Nachrichten beſitzen oder nachzuweiſen vermögen und an unſere Abonnenten abgeben, gelangen von nächſter Nummer ab zum Abdruck. 


*) Preis eines kleinen Cliché's 4—5 Mark. Die Schriftleit 
e et ung. 


931. 


932. 


933. 


934. 
935. 


. v. Bodelschwingh, Rheinl., Westfalen. 


. v. Bodemeyer, Hannover, Schlesien. 
. v. Bodendick, Lüneburger Uradel. 
. v. Bodendorp, Lüneburger Uradel. 
. v. Bodenhausen, Niedersachsen, Hessen. 


3. v. Bodler, Herkuntt? 
„ v. Bodmann, Frhr., aus Oesterreich, Preussen. 


. v. Bodt, aus Frankreich, Preussen. 
„ v. Boeberitsch und Bahrau, auf Niklasdorf und Gesäss. 


. v. Böck, auf Schlönwitz, Pommern, Meckl., Preussen. 


. Böck v. Greissau, Böhmen. 
„ Böcklin v. Böcklinsau, Elsass. 


. v. Böckmann, aus Holstein, Meckl., Pommern. 


25. Böhm v. Bauwerk, Oesterr. 
J. v. Böhmer, Preussen. 
. v. Böhn, Pommern, Westfalen, Schweden, Schlesien. 


. v. Boeltzig, Sachsen, Anhalt. 
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Verzeichnis. 


von handsehrifillehen Familiennaehriehten im Besiize der Scehrifilellung. 


III 


Näheres über Veröffentlichung und Abgabe von Nachrichten, über Abkürzungen pp. 8. No. 13 (S. 106). 


7. Fortsetzung. 


. v. Boddien, Holland, Meckl. Viele P. (Z. IV, Ad. 78, 83 m. A.). 
„ v. Bode I, Oberrhein, Bayern. 
. v. Bode II, Preussen, 4 gedr. P (A. Z. l.) 

. v. Bode III, aus Lippstadt, Preussen, Baden. 4 P. (Ad. 91) 
. v. Bodeck, Preussen. 
5. Bodeck v. Ellgau, Frhr., Bayern. 


Kl. St. (k. I); P. (Z. 1V). 


Ahan., P., gedr. P. (Z. Im. A. 
P. (Fr. 77,85 
v. Bodecker, aus Hannover, Preussen. Oldenburg. Russland. 
P., gedr. P. (K. 1); P. (Ad. I.) 

Hinw. (K. 1); Ahn., 
5 P., zahlr. gedr. P. (Z. 1 m. A.) 

P. (Ad. 77, 83.) 
P. (K. l.) 

P. (K. I.) 
P., Hinw. (K. D 
2 Alm., 8 P., 15 gedr. P. (Z. 1 m. A.); P. (Fr. 71, 73, 
79, 94, 98). 
Kl. Ahn. (K. l.) 
8 gr. u. kl. 
Ahn., P. (Fr. 48, 53, 56, 66. 74, 84, 94, 96). 

P. (K. l.) 


Kl. St. (K. l.) 

Kl. 

St. (K. J.) 

2 P. (K. I); P. (Fr. 86). 

Hiuw. (K. I), Ahn. zu 64 

(Fr. 61, 73, 98). 

9 gedr. P. 
(K. J). 

v. Böckstein, Oesterr. (2) Kl. Ahn. (K. 1} 

v. Böhl, Cramon. Gedr. P. (A. K. |) 

v. Böhlau s. v. Below. 

v. Böhm I, Rtr., Oesterr. P. (K. J). 

v. Böhm II, aus Böhmen, Schlesien. P. (K. 1 Fr. 48, 79). 

P. (K. J). 

Kl. St. (Z. 1). 

7 P., 

zahlr. gedr. P. (Z. l m. A.); P. (Jahrb. I). 

1 gr. St., Ahn. zu 32, 4 P., 

3 gedr. P. (Z. l m. A.). 


„ Boemches v. Boor, aus Siebenbürgen, Sachsen, Oesterreich 


P. (Ad. 83). 


. v. Boemelburg, v. Bemmelberg, v. Boemmelberg, auch 


Frhr., Hessen. Gedr. St. (K. D; P. (Z. 1 S. 273) P. 
(Fr. 54, 59, 73). 

Bönigke, v. Bönigk, Frhr., Sachsen, Preussen. Kl. St., 
Hinw. (K. I); P. (Fr. 58—60, 62, 64-66, 68, 70, 72, 74, 
78, 80, 93, 95, 97). 

Boening v. Schulz, Preussen. 

v. Bönninghausen, Westfalen. 
(Z. I m. A.). 

Boer de Nagy Berico, Oesterr. P. (K. 1). 

v. Böseluger, auch Frhr, Westlaleu, Haunover. 
65, 68, 74, 80, 86, 96, 98). 


E 
2 kl. Ahu, P., 2 gedr. P. 


P. (Fr. 64, 


936. 
937. 
938. 


939. 
940. 
941. 
912, 
943. 
944. 


945. 
946. 


947. 
948. 
949, 
950. 
951. 
952. 


953. 


954. 


955. 
956. 


957. 


958. 
959. 
960. 


961. 
962. 
968. 
961. 
965. 
966. 
967. 
968. 
969. 
970. 


971. 
972. 
973. 


Bössler, Bössler v. Eichenfeld, Oesterr. St (K. D. 

v. Bösner, Bayern. P. (K. J). 

v. Bötticher, v. Boetticher, Mark Brandenb., Braunschweig, 
Russland. St. (Bruchstück), zahlr. gedr. P. (Z. Im. A.); 
je 1 P. u. 1 gelr. P. (Ad. 80 m. A. u. 81 m. A.). 

Böttner v. Glüchstein, Schlesien. P. (K. D. 

v. Bötzelaer, vom Niederrhein, Holland. Gedr. St. (K. J). 

Bogdan v. Sturmbruck, Oesterr. P. (Fr. 49, 53, 57). 

v. Bogen, Schlesien. Gedr. Adelserhlebung, 5 gedr. P. (K. 1) 

Bogun v. Wagenheim, Preussen. Gedr. P. (K. 1). 

v. Bohdanetzky, auf Aderspach b. Königgrätz. 2 P, Ahn 
(K. J). 

Bohl v. Montbach, Rtr., Böhmen. Adelserhebung K. J). 

v. Bohlen, auch Frhr. u. Grf., aus Rügen, Pommern, Schlesien. 
Kl. St., 8 gedr. P., zalılr. handschr. P. (Ad. 78); P. (Fr. 
48, 55, 62, 65, 67, 98); P. (Fr. 49, 58, 67, 75, 76, 80.) 

v. Bohlen-Halbach, Baden. P. (Ad. 91). 

v. Bohnhorst, Braunschweig. Gedr. Strat-Nachricht (A. K. J). 

Bohominski v. Oyniz, Böhmen? Kl. Ahn, P. (K D. 

v. Bohr, Kürnthen, Bayern. St. (K. )). 

Bohrer v. Bohrau, aus Strassburg? Kl. Ahn. (K. J). 

Bohus v. Ottoschütz, Böhmen. Abu., 2 P. (K. ). 

v. Boineburg, v. Boineburgk, auch Frhr, auch v. Boine- 
burg-Lenzsfeld, Grf., Hessen, Thüringen. St. (K. I S. 539); 
gedr. Nachr. (A. Z. I.); P. (Fr. 48), P. 8 Ahn. (Fr. 49), 
P. (Fr. 53—57, 60, 66), kl. Ahn. (Fr. 67), P. (Fr. 68, 70 
72, 5, 81, 86, 88, 92, 94.) 

du Bois, Frhr., aus Frankreich, Spanien, Böhmen, Schlesien. 
Kl. St., Ahn. (K. D 

du Bois-Dunilae, Französ. Schweiz. Gedr. P. (A. K. l.) 

Boischott, Grf., aus Brabant, Spanien, Oesterr. Ahn., 3 P., 
Hinw. (K l.). 

Bojakowsky v. Knurow, Frhr., Böhmen, Mähren. 
(K. I); P. (Fr. 70). 

Bojan v. Kamena Lhota, Mähren. Gedr. gesch. Nachr. (K. D 

v. Bojani, Edle, aus? P. (K. J). 

v. Bojanowski, aus Polen, Preussen. Kl. St., gedr. gerichtl. 
Bekanntmachung, gedr. gesch. Nachr. über v. B.’sche 
Altertümer, gedr. P. (Z. 1 m. A.) 

v. Bok, Oesterr. P. (K. J). 

v. Bokelen, v. Bokkelen, Oesterr. Kl. St. (K. )). 

v. Boleslawski v. Ritterstein, Rtr., Oesterr. P. (K. . 

v. Bolko, Schlesien. 2 gedr. P. (Z. h. 

v. Bollis, Berlin. Gedr. P. (K. I). 

Bolner, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. ). 

Bolognes, Grf., aus Neapel, Oesterr., Spanien. P. (K. ). 

v. Bolschwing, aus Kurland, Ostpreussen. 6 gedr. P. (A. Z. ). 

v. Bolstern, Preussen. P. (Z J). 

v. Boltenstern, Schweden, Pommern. Hinw. (K. I); 8 gedr. P. 
(A. Z J). 

Boltog v. Brüsken, Frhr., Frankfurt (M.). P. (Fr. 62). 

v. Bolu auf Priczin in Böhmen. Ahn (K. J). 

v. Bolza, auch Grf., aus Herzogt. Mailand, Oesterr., Ungarn. 
St. (K. I); versch. P. (Gr. 49), P. (Gr. 59), Hin w. (Gr. 
60). P. (Gr. 69. 80. 95. 965. 


Hiuw, 


998. 


15. 


. v. Bomel, Niederlande. 


. v. Bonacorsi aus? 


. Bonezek v. Bonzida, Oesterr. 
. v. Bonda, Grf., Dalmatien. 
. v. Bonde, auf Saeckestadt u. Halla in Schweden. 


. v. Bondeli, aus Italien, Patrizier zu Bern, Oesterr. 


. Ronhorst, v. Bonhorst, Hessen. 
. v. Bonin, Preussen, Pommern. 


. v. Bora, Sachsen. 
. v. Borbairizi aus? P. (K. I). 

. v. Borch, Magdeburger Uradel. 
. v. Borch, Grf., aus Westfalen, Kurland. 
. v. der Borch, Frhr., Westfalen, Esthland, 11 gedr. P., gedr. 


. v. Borcken-Anerose, Preussen. 
. v. Bordelius, Kurland. P. (K. J). 
. v. Boreck, Böhmen, Schlesien. 
. Boresiosky v. Borchitz, Böhmen? P. (K. 1). 
. V. Borg, auf Gröben, Preussen. 
. v. Borg, Breslauer Patrizier. 


. v. Borlasch, Pommern. 
. Borlekin, Breslauer Patrizier. 
. v. Borlunt, Brabant. 
. v. Born I, Pommern. 2 kl. St., gedr. P. (Z. I m. A.). 
. v. Born II, aus Wurzen. 
. v. Born III, Rtr., Oesterreich. 


. Bornagius, v. Bornack, Preussen. 


Bomal v. Bomal, auf Wattietitz in Böhmen? P. (K. I). 

v. Bombelles, Grf., Oesterreich, Frankreich. P. (Gr. 39, 49, 
52, 56, 60, 61, 95, 96, kl. St. (Gr. 54). 

P. (K. I). 

v. Bomhard, Bayern. Gedr. P. (K. J). 

Bomin u. v. Bomin, Preussen, Pommern. St. (Z. 1). 

v. Bomsdorff, Anhalt, Thüringen, Preussen. 2 kl. St., 2 P., 
14 gedr. P. (Z. 1 m. A.). 

Gedr. Hinw. (A. K. D. 

v. Bonar, aus Schottland, im Bremenschen, Dänemark. Kl. 
St. (K. ). 

P. (K. I). 

Kl. Ahn. (Gr. 64.) 

Kl. St. 

(K. J). i 

Unbed. 
P. (K. J). 

v. Bonfanti, Frhr., Oesterr. P. (K. D. 

v. Bonfioli-Cavalecabo, Oesterr. P., Hinw. (K. I). 


. v. dem Bongart, Rheinland, Niederlande, Ahn. zu 64 (Fr. 59), 


P. (Fr. 73). 
Kl. St. (K. D. 
St. (Z. J). 
v. Bonnet de Meautry, aus d. Normandie, Bayern. P. (K. D. 


. v. Boos-Waldeck, auch Boos v. Waldeck, aus Rheinland, 


9 


deeg 


gedr. Nachr. über Gründung 
(Gr. 52, 


Böhmen. 2 gedr. P., 
einer Adelskammer in Böhmen (Z. 1 m. A.); P. 
64, 70, 71, 74, 97). 

P., gedr. gesch. Nachr. (K. 1 m. A.). 


Gedr. P. (A. Ad. 77). 
P. (Gr. 49, 72). 


gesch. Nachr., gedr. Nachr. (A. K. I); P. (Fr. 68, 69, 71, 
77, 82, 87, 88, 92). ; 
v. Borek, v. Borcke, auch Grf., Pommern. 10 kl. St., 
5 z. T. kl. Ahn., 16 P., 2 gedr. Abn., gedr. Wappen, 
zahlr. gedr. P. (Z. l m. A.); P. (Gr. 53, 54, 56, 58—60, 
62, 63, 67, 70, 72, 73, 78, 79). 
3 gelr. P. (K. 1). 


Hinw. (K. D. 


Kl. St. (K. I). 
Hinw. (K. J). 
Berimie v. Lhota, auf Rostock in Böhmen. 

gedr. St., gedr. gesch. Nachr. (K. I m. A.). 
v. Borkentin, Mecklenb. Kl. St. (K. D. 


2 kl. St., P., 


. Borkowsky, Grf., auch Dunin-Borkowski, Grf., auch Bor- 


kowski-Rosciszewski, Grf., Galizien, Polen, Schlesien, 
Oesterr., Dänemark. P. (K. I); P. (Gr. 57, 58, 60, 78—80, 
83, 86, 95, 96). 

P. (K. J). 

Hinw. (K. I). 

Ahn., Hinw. (K. I). 


1 Adelserhebung, P. (K. I). 

1 Adelserhebung v. 1866 
(K. I). 

v. Born IV. auf Kummelwitz in Schlesien. Kl. St. (K. J. 

v. Born-Fallois, Preussen. P., gedr. P. (A. Ad. 90). 

v. Borne, Preussen. 5 P. (Z. I. 

v. dem Borne, Pommern, Neumark. St., Ahn. (K. I); P. 
(Ad. 77, 83, 85). 


. v. Bornemann, Schweden, Dänemark, Mecklenburg, Bremen. 


Gedr. P., Hinw. (K. I); versch. P. (Ad. 77). 
St. (Z. J. 
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1020. 


21. 
22. 
23. 
24. 


25. 
26. 
27. 
28. 
29, 


30. 
31. 
32. 


33. 
34. 
35. 


36. 
37. 


38. 
39. 
40. 
41. 


42. 
43. 
44. 


45. 


46. 
47. 


. v. Brabergen, Heimat? 
„ v. Brackel, auch Frhr., Westf. 2 P., gedr. Leb.-Beschr. 


. v. Brackenkampf, Heimat? 
. Bracker v. Neumayer, Heimat? 


„ v. Brähausen, Patskau. 
„ Bräler v. Adelstein s. Adelstein. 
. v. Bräuna, Breslau. 
. v. Brahe, Schweden, Oest. 
„Braida v. Ronsecco u. Cornigliano, Grf., aus Turin, Piemont, 


Bornemisza v. Kazon, Oesterr., Siebenbürgen. Kl. St., 3 P. 
(K. D. 

v. Bornmann, auf Darsen in Schweden. 

v. Borni, auf Brzezno im Kreise Saaz. 

v. Bornsleben, Preussen. P. (K. D 

v. Bornstädt I, v. Bornstedt, Mark Brandenburg, Sachsen, 
Anhalt, Böhmen. 8 kl. St., 3 Ahn., 8 P., 10 gedr. P. 
(Z. I m. A.); P. (Jahrb. II). 

v. Bornstädt II, Rtr., Böhmen. P. (K. J). 

v. Bornstedt, Magdeburger Uradel. P. Jahrb. II). 

Boros de Delne, aus? P. (K. 1). 

Borosini v. Hohenstern, Oesterr, P., gedr. P. (K. J). 

Borowicki u. Borowicki v. Borowitz, Polen, Posen. Kl. 
St. (K. J). 

Borowiezka v. Theman, Frhr., Oesterr. P. (Fr. 91). 

v. Borowski, Preussen. 3 gedr. P. A. Z. J). 

v. Borries, Fürstent. Minden. Kl. St., gedr. Nachr., viele 
gedr. P. (Z. l m. A.). 

v. Bors, Ungarn. P. (Fr. 73). 

v. Borschnitz, Schlesien. Kl. St., Ahn. zu 16, 7 P. (K. J). 

v. Borstel, v. Borstell, v. Börstel, Altmark. Kl. St., kl. 
Ahn., 11 P., 3 gedr. P. (Z. ! m. A.). 

(v.) Borucki, Brest. P. (K. D. 

v. Borwitz, Schles. Kl. St., 3 P. (K. I); 3 St., 5 P., 7 gedr. 
P. (Z. 1 m. A.). | 

Borzanovsky v. Bitisska, aus? Hinw. (K. J). 

v. Borzitta, aus? Ungarn? Kl. Ahn. (K. J). 

Bos v. Ehrenstein, Böhmen. 2 P. (K. J). 

v. Boscamp-Lassopolski, ans Polen, Preussen. 
(K. 1). 

v. Bosch, Oesterr. 

v. dem Bosch, Preussen. 2 gedr. P. (K. J). 

v. Bose, auch Grf., Sachsen. 2 Hinw. (K. I); gr. St., 2 kl. 
St., Ahn, 4 P., 10 gedr. P. (Z. l m. A.); P. (Gr. 53, 
59, 62). | 

v. Boskowitz (v. Bozkowitz), auch Frhr., Mähren. St., kl. 
St., Ahn. zu 16, P., 2 gedr. P., gedr. gesch. N. (K. II 
m. 2 A.). 

v. Bosse, Preussen. P., Hinw., 7 gedr. P. (Z. 1 m. A.) 

v. Bothmer, auch Frhr. u. Grf., Prov. Hannover, Schlesien 
pp. Kl. St., Ahn. z. 8, 4 P., 2 gedr. P. (Z. I m. A.); 
Ahn., zahlr. P. (Ad. 80), versch. P. (Ad. 83, 88); P. (Fr. 
69, 79, 85, 87, 88, 92); unb. P. (Gr. 39, 49), P. (Gr. 54, 
55, 57, 58, 62, 64, 66, 68, 70, 76, 77, 83). 


Kl. St. (K. J. 
P. (K. I). 


P., kl. St. 


P. (K. J). 


. v. Bottlenburg, auch v. Bottlenberg gen. v. Schirp, Rheinl. 


P. (Fr. 83, 85, 92), gedr. P. (A. Fr. 85). 


, Boworowsky v. Boworow, auch Bobrowski v. Bobrow, 


Grf., Galizien. P. (Gr. 54, 86, 87). 


. ve Boyen, aus Niederlande, Böhmen, Preussen. St., 7 P., 2 


gedr. P. (Z. I m. A.) 

v. Brabansky, Mähren. St. (K. II). 

v. Brabeck, auch Frhr. u. Grf., Preussen, Westfalen. 
(K. II); kl. St. 2 P. (Z. D. 

P. (Z. 1). 


3 P. 


(Z. J m. A.); P. (Fr. 72). 

P. (K. 1D. 

P. (K. II). 

v. Brady, Frhr., Mac Brady v. Louglitee, Oest. 
2 P. Hinw. (K. II). 

v. Braeck, Dresden. 


Kl. St., 


P. (K. Il). 
P. (K. Il). 


P. K. ID. 
Ahn. z. 16 K. ID. 


Mähren, Ungarn. Gr. St., 2 kl. St. Ahn. z. 8. 2 P. 
K. II); P. Gr. 55, 56. 65, 70, 81, 81). 
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Familiengeschichtliches Quellenmaterial 
für unsere Abonnenten. 


1. Fortsetzung. 


Unser,in Nr. 14—16 der familiengesch. Bl. auf S. 114 u. f. ausführlich besprochenes Vorhaben, möglichst die 
gesamte gedruckte und ungedruckte Quellenliteratur und sonstiges einschlägiges Material hinsichtlich der 
familiengeschichtlichen Interessen unserer verehrten Abonnenten zu durchforschen und das Ergebnis den letzteren 
dureh unser Blatt fortlaufend bekannt zu geben. ist über Erwarten mit grösstem Beifall aufgenommen worden, 
die Anmeldungen zur Mitarbeit sind aus Adels- wie Bürgerkreisen so zahlreich eingelaufen, dass wir an dem Ge- 
lingen des Vorhabens nicht nur nicht mehr zweifeln, sondern im Gegenteil überzeugt sind, dass wir mit 
der Durchführung desselben unseren geehrten Abonnenten in ihren Bestrebungen in weitestem Masse entgegenkommen. 

Wir werden nicht ermangeln, demnächst unter Berücksichtigung der uns zur Kenntnis gelangten Meinungen, 
Ratschläge pp. den Plan endgültig aufzustellen und einen Fragebogen auszuarbeiten. Wir bitten aber diejenigen, 
welche uns ihre Ansicht noch nicht kund gegeben haben, höflichst, dieses in nächster Zeit tun zu wollen, damit 
etwaige Wünsche pp. noch berücksichtigt werden können. 


Im Nachfolgenden setzen wir unsere Veröffentlichungen von Quellenmaterial fort: 


Alphabetisches Verzeichnis 
der Familien unserer Abonnenten mit Angabe der einschlägigen Quellenwerke zur Geschichte derselben. 


Bemerkungen: 


1 Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr. 14 16 der E. B. S. 116 --17 aufgeführten 
Quellenwerke. 

2, Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 

3. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, S. 116—17. b) Wp. =- Wappen. c) Sp. =: Spalte. 

4. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke (F. B. Nr. 14—16 S. 117) aufgeführten Werke Gaule (nieht 
Gauhen, Adels-Lexikon, (Il. Auflage) l. Teil, Leipzig 1740. haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umtanglich und im Druck von dem vorgenannten z. T. wesentlich abweicht. 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp.“ aufgeführte die Bezeichnungen „Erster Teil“ 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens fehlt), aufweist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhanze, worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus ete. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 
bessert“ usw. enthält. Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 

Wir werden in Zukunft die erstere Ausgabe mit A, die letztere Ausgabe mit B bezeichnen. 


Es ergeben sich aus obigem Umstande und infolge weiterer Nachforschungen in den ersten 25 Quellenwerken für die Familien 
v. Alten bis v. Bothmer folgende Ergänzungen und Fachträge. 


Ergänzungen und Nachrichten zu S. 117— 18. 


Die unter 1, 2. 4, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen abzugeben. 
(Näheres s. S. IV des Umschlages.) 


v. Allen. Becker. J. Bernstorfl. 
2, Gaulle, Ad.-L. II. Aufl. 1, B, v. Becker: 2. alle Be II. Aufl. 1 B, 
Sp. 12—13. 7. Ledebur, Ad-L. III, 191. „ N 
v. Amelunxen. 12. Gritzner, Brandenb, Matrikel 65. 12. Gritzner, Brandenb, Matrikel 18. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 143. 
Desgl. 25. V. Bila. 
| v. Bennigsen. Desel. 150. 
Balck. 2. Gauhe. Ad.-L. II. Aufl. 1 B, 7. Ledebur, Ad.-L. M, 201. 
v. Balck: Sp. 102—3. 
1. Gaulen, Ad.-L. I. Aufl. 2003, 7. Ledebur, Ad, 1, 226. Block. 
desgl. 66 u. 67. 12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 61. v. Block: 
` 7. Leidebur, Ad.-L. M, 204. 
) 12. Gritzner. Brandenb, Matrikel 
Y. Bardeleben. v Berckefeldt. 51, 99. 
2, Gauhen, Ad.-L. II. Aufl. 1 B, 2. Gaulle, Ad, II. Aufl. I B, 
a Sp. 114. Bodenstab. | 
12. Gritzuer, Brandenb. Matrikel 3. 7. Ledebur, Ad.-L, III, 196. Nachrichten Zellen in Nr. 1—25. 


. 9 —— - 


y. Braunsehweig. 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 182. 

5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 301. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 100: 111, 215. 

8. Kneschke, Ad.-L. Il, 32, 33. 

9. Hefner, Stammb. 1, 171. 

11. Kneschke, Wappen 1, 66, 67. 

12. Gritzner, Brand. Matrikel 6. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
738. 

16. Büttner, Lüneburger Patrizier, 
Tafel h, i. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 313. 


Breithaupt. 


v. Breithaupt gen. Angers 
bach: 

4. Hellbach, Ad.-L. ], 186. 

X. Kueschke, Ad.-L. II, 49, 

. Hefner, Stammb. 1, 175. 
Breithaupt: 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover I, 
S. LVIII- LXII. 

25. Jöcher, Gelehrten-Lex. III. Aufl. 1, 
523. 


7. Brentano. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 187. 
8. Kneschke, Ad.-L. Il, 57, 58. 
9. Hefner, Stammb. J. 177. 
11. Kneschke, Wappen 1, 67, 68. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
127, 191, 200, 216, 267, 293, 
326, 334, 459, 732. 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 40, J1. 


Breymann. 


v. Breymann: 

6. Zedlitz, Ad.-L. V. Bd., (I.) Suppl. 
Sp. 74. 

7. Ledebur, Ad.-L. l, 105. 
Kneschke, Ad.-L. Il, 70. 

9. Hefner, Stammb. 1, 179. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel, 403. 


7. Bueh. 


. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 208. 
Gauben, Ad.-L. II. Aufl. IA, 
Sp. 204 — 205; 1 B, Sp. 277 — 279; 
II, Sp. 108, 109. 
Hellbach, Ad -L. 1, 199. 
Zedlitz, Ad LL 318 — 322. 
Ledebur, Ad -L. 1, 113; Ill, 220. 
Kneschke, Ad LH 117 19. 
Hefner Stammb. 1, 193. 
10. Kneschke, Wappen l, 73, 74. 
12. Gritzner, Brand. Matrikel 41, 105. 
13. Gritzner, Stand.-Erh. 644. 
Buch: 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 347. 
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y. Bültzingsiöwen. 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 203. 
Zedlitz, Ad.-L. V. Bd. (I.) Suppl. 
Sp. 84. 
7. Lelebur, Ad.-L. 1, 121; Ill, 221. 
S. Kneschke, Ad.-L. 1, 135. 
9, Hefner, Stammb. 1, 198. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 31, 101, 
39, 


* 
w! 


Burehard (Burghardt ete.). 


v. Burkhard: 
J. Hellbach, Ad.-L. I, 210. 
S. Kneschke, Ad.-L. II, 155, 160, 
164. 
9. Hemer, Stammb. 1, 406. 
22. Leupold, Oesterr. Ad.-Arch. J 
161—64 m. 4 Wappen. 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. I 
ll, 255. 
v. Bure khar dt: 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 403. 
v. Burechhard: 

5. Zedlitz 1, 333. 
v. Burghard: 

7. Ledebur, Ad.-L. l, 124. 
v. Burchard: 

J. Heiner Stammb. 1, 202. 
Burchar dus: 

25. Jöcher, Gelehrten-Lex. II. Aufl. 


d'De 
l, 556. 


H 


41; 


H 


v. Burkersroda. 


1. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 226. 

2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, 
Sp. 223 — 24; 1 B, Sp. 303 — 4. 

3. Krohne, Ad.-L. I, 126. 

4. Hellbach, Ad.-L. l, 209. 

5. Zedlitz, Ad JL. 1, 338; V. Bd., 
(I.) Suppl. 86—90. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 123; H, 222. 

8. Kneschke, Ad.-L. Il, 155-57. 
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D Sein Sohn aus zweiter Ehe, Andreas, 


Johannes Culemann aus Lemgo (ſ. N 


; Dieterich Culemann 


Wilhelm Conrad Culemann, 


Uetze: 


Johann Hein rich e 


A FFV ſtud. ſeit 8. 7 


„Johann Balthaſar Culemann, 


Catharina Margarethe) Culemann, 


Dieterich Jürgen 
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Nachrichten über die Familie Culemann bezw. Aulemann. 


Von stud. jur. K. Fr. Leonhardt aus Hannover, z. Z. in Göttingen, Feuerſchanzengraben 1. 


(2. Fortſetzung.) 


B. Die hannoverſche Paſtorenfamilie Culemann. 


I. Generation: 

r. 3—6 d. Bl. 
S. 52 53) .) davon aus erſter Ehe mit Mette-Neuhaus 
aus Holzhauſen bei Minden: 


II. Generation: 

(auch Theodor), ſtudierte 
1650—52 zu Rinteln, 1655 Paftor zu Winſen a. d. L 
1656 Diakonus zu Celle; geb. zu Loccum 10. 7. 1629, 
＋ zu Celle 24. 10. 1676, heir. 9. 10. 1655 zu Wiedenſahl 
Ilſe Catharine”) Bothe, des ſürſtl. Architekten 
Anton B. zu en SECH geb. zu Bückeburg 
19. 3. 1631, F AU A 

Tavon : 


III. Generation: 

ſtud. feit April 
1677 zu Jena, 1684 Paftor zu Meinerſen, 1696 P. zu 
geb. zu Winſen a. d. L. 7. 10. 1656. y zu Braun- 
ſchweig 16. 1. 1702, begr. 31. 1. zu Uetze, heir. 


LS Magdalene Elifabeth?) 
Wiegers, des Ratsverwandten Joachim 


W. zu 
Harburg Tochter, geb. zu . 4 2 
Davon Nr. 10 — 12: 


T zu 


geb. zu Celle 

22. 2. 1659, rau Celle 18. 6. 1675. 

. 1679 

zu Frankfurt a. d. O., ġo däniſcher anten geb. 

zu Celle 31. 7. 1661, f zu .. 28. 7. 1690 

(unbekannt ob . u. . 

ſtudierte ſeit 

29. 3. 1686 zu Helmſtedt, 1694 Paſtor zu Blender, 1699 

zu Hollenſtedt b. Harburg; geb. zu Celle o d 1664, 

＋ zu Harburg 1707, heir. ; 

Anna T ne ) aus E 

geb. zu 2 

Davon Nr. 13, 14. 

geb. zu 

Celle 2. 8. 1666, 7 zu Celle 
zu . . Nicolaus Lindenberg, 

Paſtor zu Salzhauſen, ſeit 1701 zu Celle, geb. zu Harburg 

1. 1. 1664, + zu Celle 26. 1. 1714. 


1703, heir. 


. Elifabeth Maria?) Culemann, geb. zu Celle 


22. 11. 1668, f zu Celle 26. 10. 1670. 


Culemann, Kanzeliſt in 
Hameln, dann bis 1737 Botenmeiſter der Juſtizkanzlei au 
Hannover; geb. zu Celle 14. 1. 1671, f zu 

unbekannt ob verheiratet u. Nachkom men), 


IV. Generation. 

Kinder von Wilhelm Conrad. 
Dieterich Joachim Ludolf?) Culemann, 
16. J. 1709 zu Helmſtedt, Mich. 1712 zu Jena, 1717 
Paftor sec., 1733 P. prim. zu Hitzacker, 1741 Super- 
intendent zu Dannenberg; geb. zu Meinerſen 20. 11. 1688, 
zu Dannenberg 28. 7. 1718, heir. 19. 10. 1717 zu Celle 
Maria Margaretha’) Seilen), des Proviant- 


ſtudierte ſeit 


Pattenſen (Lüneb.). 2) Rufname? 


wurde im Cktober 


11. 


12. 


13) 


— 
e 


Go ct 


10. 


1l. 


. Elifabetb Walpurgis?) Culemann, 


. Robft Culemann, geb. zu Nettelrede 17. 4. 1635. 
. Ericu8 Johannes?) Culemann, geb. zu 


„Hinrich Daniel) 


. Margreta Dorothea‘) Culemann, 


. Suftus Laurentius Culemann, 


verweſers a Heinrich ©. zu Halle Tochter, geb. zu 
zu e 21. 8. 1755 (Jer einzige 
noch blühende Zweig ſeiner Nachkommen 
lebt in Twiſtringen.) 
Johann Anton Nicolaus?) Culemann, geb. zu Meinerſen 
13. 2. 1690. (Alles weitere unbekannt.) 
Gertrut Catharina?) Culemann, geb. zu 
Meinerſen 20. 6. 1695. (Alles weitere unbekannt.) 


Kinder von Johann Bathaſar: 
Johann Dieterich Culemann, geb. zu Hollen— 
ſtedt 25. 1. 1700. (Alles weitere unbekannt.) 


. Unna Maria?) Culemann, geb. zu Hollenſtedt 


29.5.1704. (Alles weitere unbekannt.) 
Hierher gehört wohl auch die ſolgende Familie: 
I. Generation: 
Gottfried Culemann, Mag., 
zu Hachmühlen, und deſſen Bruder: 


1633 — 167 t Paftor 


„Laurentius Cull(e)hmann, Mag., jtud. feit 7. 4. 1617 


zu Helmſtedt, 1628 Subconrektor zu Lemgo, 1632 — 1672 
Paſtor zu Nettelrede; geb. u . . .. f zu Nettel⸗ 
tede 25. 3. 1672, heir. 1628 am Donnerstag vor Jubilate 
Agnes Weber des Paſtor W. zu Nettelrede Tochter, 
geb. zn. . 7 zu ? Davon: 


II. Generation: 


Johann Anton Culemann, Stud. feit 30. 11. 1655 


zu Helmſtedt, Paſtor zu Nettelrede 1672 —- 1690, geb. zu 

Lemgo? . . .? f zu Nettelrede 15. 4. 1690, heir. 

1) Catrina Margreta”) Deichmann, des 
i Tochter, geb. zu 1649, „ zu Nettel⸗ 

rede 6. 3. 1678, davon Nr. 9—11. 

2) 20. Aug. 1678 zu Nettelrede Anna Elifabeth 

Vordemann, verw. Geffers, geb. zu i 

1630, 7 1714 (begr. Dom. Judica) zu Nettelrede. 

geb. zu 


Nettelrede 18. 11. 1632, y zu Nettelrede 10. 11. 1635. 


Nettelrede 16. 3. 1637. 


Culemann, geb. zu 
Nettelrede 26. 8. 1639. | 
geb. 


Nettelrede 19. 4. 1642. 
III. Generation: 


Juuvjequn an Sn 


ſtudierte ſeit 
18. 4. 1696 zu Helmſtedt, geb. zu Vorenberg 10. 3. 1671, 
(alles weitere unbekannt). 
Agneſa Margaretha?) Culemann, geb. zu 
Nettelrede 23. 2. 1674, rau Nettelrede 29. 8. 1680. 
Caspar Conrad?) Culemann, geb. zu Nettelrede 
20. 5. 1676, (alles weitere unbekann )). 

Ueber die Familie des Senators Johann Culemann 


(1530— 1614) in Hameln, von der vielleicht die obigen abzu— 


leiten ſind, 


1612 


war bislang zuſammenhängendes nicht zu ermitteln. 
(Fortſetzung folgt.) 


zu Nordwohlde geboren und ſtarb Ende September 1712 zu 
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Beiträge zur Geſchichte der Einbecker Patrizierfamilie Raven. 


Von Oberlehrer a. D Schloemer in Ginbed. 


Der Name Raven, d. i. Rabe war, wie viele andere 
Familiennamen, urſprünglich Rufname. Als ſolcher kommt er 
1298 noch neben anderen Rufnamen bei Falke in ſeinem 
„codex Traditionum Corbeiensium“ vor. Um 1500 heißt 
der Sohn von Hans Ravens am Tidexertore Raven 
Ravens. Im 13. Jahrhundert werden verſchiedene Ge— 
ſchlechter in verſchiedenen Gegenden, wie Pommern, Lüneburg, 
Einbeck — Miniſteriale und Bürger — den Rufnamen Raven 
als Familiennamen angenommen haben. 

In Einbeck iſt wohl der älteſte Raven: Ludolfus, 
der ſich in den Goslarer Urkunden von Bode 1233 L. de 
. Embecke, 1241 Ludolfus corvus als Zeuge 
nennt. 

Ob der Probſt zu St. Alexandri in Einbeck Othra— 
venus 1224—42 zu den Raven gehört hat, iſt nicht teft- 
zuſtellen. Ein Johaun Otraven, civis Embicensis, ut 
nach Wendeborn!) 1299 Zeuge in einer Schenkung an das 
Marienſtift in Einbeck. Auch in der Kämmereirechnung erſcheint 
1510 ein Han ſe Othraven, welcher dem Rate Bier verkauft. 

Wo Letzner?) VII., 134 die beiden Kloſterjungfrauen in 
Fredelsloh Katharina und Beata Raven, 1190—1218, 
aufgefunden hat, ſagt er nicht. 

1349 iſt Hans Raven der ältere neben on 
und Dietrich Hardenberg, Hans by der Leine, 
Heinrich v. Edemiſſen und Roprecht Ratmann in 
Einbeck. (Wendeborn!) pag. 160). In derſelben Urkunde 
kommt auch ſchon das Rave n'ſche Familienhaus am 
Steinwege vor, neben dem die große Rave ſn'ſche, jetzt ab- 
gebrochene, Zehnt⸗Scheune lag. 

1355 it Johann Raven Stiſtsherr in Einbeck. 
(Harland) I. Urkunde 10.) Statt Robendiſche iſt vielleicht 
Rebenſche zu leſen, ſo daß Johann Raven Inhaber einer 
Kommende war, deren Patronat den Raven als Stiftern 
zuſtand. 

1368 verzichtet Johann Raven zu Gunſten des 
Marienſtifts in Einbeck auf den Zehnten vor Markoldiſſen 
(b. Avendshauſen). (Marienſtiftsurkunde 57, vergl. Harland“) 
I. 134.) 

1376 verzichten Hans und Cord Raven, Vettern 
Hans und Tile von Daſſel, Brüder und Bürger in 
Einbeck, Hermanns Söhne, mit des Edelherrn Sivert 
von Homburg Zuſtimmung vor den Homburgiſchen Lehns— 
mannen Tile Wiben od, Hildebrandt v. Uslare 
dem älteren, Hildebrandt v. Uslare dem 
jungen, Hans de Junge auf 2 Fünftel des Zehnten 
vor Holtenſen zu Gunſten des Marienſtifts in Einbeck, das 
Siewert und ſeinen Vorfahren dafür eine Memorie gewährt. 
(Marienſtifts-Urkunde 67, bei Harland’). 

1377 kauft der erbare Her Raven, Arzt und des 
Rates Kapellan, beim Rate mit 100 Mark Sylber Embeckſcher 
Weringe eine jährliche Rente von 7 Mark der ſulven weringhe. 
Von den 7 Mark ſollen 5 Mark „zu einer ewigen Miſſe im 
Marienſtifte dienen, und die Miſſe ſoll der Rat bevehlen und 
die 5 Mark geven einem bedarven Preſter, der de edelſte und 
ome de negeſte were in ſinem Schlechte edder vor wene dat he 
bede, dewile dat he levede. Wöre aber nein Preſtere in ſinem 
Schlechte, ſo mochte de rat de miſſe bevehlen einem bedarven 
Preſtere, de de miſſe bewahrede ſolange, wente dat ein in 
ſynem Schlechte Preſter worde, de ſcholde dann de miſſe be— 
waren, alſe he dat vor God verantworten wolde.“ Kann die 


) Bilderbeck, Samml. ungedruckter Urkunden. Göttingen 1752. ) Daſſeliſche und Einbeckiſche Chronica. Erfurdt 1596. 
4) Im Staatsarchiv zu Hannover. 


Stadt Einbeck, Bd. 1. Einbeck 1854. 


Meſſe in der Kirche des Marienſtiftes nicht gehalten werden, 
mag der Rat ſie halten laſſen, wo er will. 

Für die übrigen 2 Mark ſoll der Rat weiß und grau 
Laken kaufen zur Verteilung an Arme in Gottes Chre wobei 
Arme feines Geſchlechtes, die des bedürfen, zunächſt zu De- 
denken ſind. 

1383 bezeugt der Offiſial zu St. Alexandri, daß der „Preſter 
Raven“, medicus, dechant und canonici des Marienſtiftes 
und die proconsules, (Bürgermeiſter) und die consules (Rat- 
mannen) der Stadt Einbeck zu Teſtamentsvollſtreckern eingeſetzt 
habe. (Marienſtiftsurk. 71 und 78.4) 

1402 ſtirbt Hans Raven; belehnt wird Cord 
Raven als älteſter mit Dietrich Raven, Bürger in Einbeck. 


1440 ift Dietrich Raven Büßgermeiſter in Einbeck 
(Harland) I. 94), 1440 ſtiften bei dem Altare Johannis des 
Täufers und der Evangeliſten Albert Farbri, Kapellan 
zu St. Katharinen in Hildesheim und Johann Raven, 
ein Sohn des Bürgermeiſters Dietrich Raven, eine 
Kommende. Der Hauptfonds dieſer Kommende war ein Kapital 
von 120 Mark. Aus dieſer Kommende leiht 1481 das 
Marienſtift 80 Goldgulden von den Patronen Dietrich und 
Jane Raven. 


1441—68 wird Hans Raven der ältere am Stein- 
wege in allen Lehnbriefen als Senior genannt, im Leib⸗ 
rentenbuche“) pag. 13 und 19 heißt er Dietrichs Sohn, feine 
Frau Adelheid war Werner und Detlef Harden⸗ 
bergs Schweſter. 

1466 kaufen Werner Hardenberg und Frau Hille 
(Raven) eine Leibrente von 7 Goldgulden für 105 Gold- 
gulden beim Rate für ſich, ihren Sohn Hermann und 
nach deren Tode für Jane Raven, Pfarrer zu Neuſtadt, 
Hans Raven, Tilen Sohn, und Werner Raven, 
desſelben Hans Sohn. Jane, Hans und Werner Raven 
folen von der Rente in der Jacobi⸗Kirche für Werner und 
Hille und beider Freunde und Geſchlechter eine Memorie und 
Seelenmeſſe fingen laſſen. (Leibrentenbuch ') 39.) 


1473 ſtiftet derſelbe Werner Hardenberg eine 
Vikarie am Altare St. Theobaldi in der Alexandri-Kirche. Der 
Vikarius ſoll „jährlich Mandages an allen quatuor tempora 
) Mark präsentibus to fore geben to vigilien und ſeelenmiſſen 
vor my, mune Husfrue (Hille Raven), unje Eldern und 
alle unſe guten Frunde. Item ſchal de Vicar alle Jar vor 
25 Schillinge armen luden nuyge ſcho kopen, jo he beſtens und 
truwelikes mag, und ub Sünte Martensdach vergeben. Js de 
Vicar ſumig, ſchal de deken de ſcho vergeven, und de vicar 
ſchal den defen vor fine Arbeit geven 4 Honere to Faſtelavend 
wat vortmer dat Land und Garden an renten inbringen 
mochte ſchal de vicar bruken tom beſten na ſyner redeliken beſten 
Vernunft und Beſcheidenheit den allmächtigen God vor my, 
myne Husfruen und unſe medebenanten flitliken bidden.“ 
(Harland?) II. 71.) 

1481 ſtiften Dietrich und Jane Raven, Hans 
des älteren am Steinwege Söhne, den Altar St. Jakobi, 
Johannis und Andreae nebſt Vicarie im Münſter. (Harland‘) 
LG) 

Vor 1500 ſtiften Dietrichs Söhne, Jobſt und 
Hans und Janes Sohn, Bruno, im Münſter eine Vicarie 
mit 150 Goldgulden Kapital. 


S A | 3) Geſchichte der 
>) Im ſtädtiſchen Archive zu Einbeck. 
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1483 ift Johannes Raven Stiftsherr im Münſter, 
wohl derſelbe, der 1464 die Abſchrift eines Ablaßbriefes als 
notarius publicus beglaubigt. (Harland) I, 126, 427.) 

1530 noch iſt ein Johannes Raven katholiſcher 
Geiſtlicher und Mitglied des Marienſtiftes. 

In ſeiner 1530 mit 100 Rheiniſchen Goldgulden und 
175 Mark Einbecker Wehrung geſtifteten Kommende beſtimmt 
Johann Kremer, daß zunächſt er ſelbſt, nach ihm Johann 
Rengerdes, Johann Kremer, Johann Raven Inhaber 
der Kommende ſein ſollen Das Präſentationsrecht ſoll dem 
älteſten in den drei Geſchlechtern zuſtehen. 

1475 bekennen Dechant und Kapitel St. Alexandri 
daß der ehrſame Herr Dietrich Berbom, ihres Stiftes 
Ledemate (Mitglied) und Hans Raven vor dem Tidexer⸗ 
Tore wohnhaft, Dietrich 3 Sohn, „als gude Teſtamentarien 
und Vorderer des Teſtamentes Herrn Dirikes Leſenberg, 
deken unſer Leven Fruhen Kerken vor Einbeck na lude und 
inholde des Teſtamentes to dem Altare. funte Annen vor des 
hilgen blodes Capellen 157½ Mark Embiſcher Wehringe“ 
ihnen gegeben habe. (Marienſtiftsurk.“) vergl Harland?) I, 121.) 

1478 wird Hans Raven vor dem Tidexertore belehnt 
mit Dietrich und Jane Raven, Hans des älteren 
am Steinwege Söhne. 

1491 und 1495 werden belehnt: 

1. Dietrich und Jane Raven, Hans des älteren 
am Steinwege Söhne. 

2. Dietrich Raven und Brüder Hans des jüngeren 
am Markte Söhne. 

3. Raven Raven, Hans am Tidexertore Sohn. 


1543 ſtirbt der Stiftsherr zu St. Alexandri Barthold 
Raven, Raven Ravens Sohn; nach Bartholds Tode 
belehnt ſein Bruder Heinrich als Vormund des Sohnes 
feiner Schweſter, Curds von dem Lha, den Magifter 
Conrad von Bruntzen mit der durch Barthol ds 
Tod erledigten Lha'ſchen Kommende in der Marktkirche, „to 
ſtuer und vortſetzunge ſines fruchtbar ſtudirens.“ (Urk. der 
Jacobi-Kirche in Einbeck.) 

Dieſe USlar'⸗La h'ſche Kommende war nach einem 
Vertrage von 1464 in 2 Kommenden geteilt mit einer Rente 
von j 10 Goldgulden. Seine Hälfte verleiht 1574 Curd 
von dem Lah, deſſen Grabſtein an der Stftskirche ſteht, 
dem Paſtor Velius zu St. Jacobi zur Beſſerung des 
Pfarrgehaltes, da die Jacobikirche an „Inkomen, Segel, 
Breven und Tinſen durch den Brand 1540 ſo afgenommen, 
dat ſe ut ohrer ufkunft einen gelehrten Paſtor“ nicht halten 
kann. 

Als 1580 Johann Uslar, der letzte des Ge- 
ſchlechtes der Us lar in Einbeck, geſtorben war, fiel das 
Präſentationsrecht an das Geſchlecht von dem Lha, als 
mit Jürgen von dem Lha bald nach 1600 auch dieſes 
Einbecker Geſchlecht ausſtarb, wurde nach dem Vertrage von 
1664 der Rat Patronatsherr und verbeſſerte mit der ganzen 
Kommende 1634 die Pfarrſtelle zu St. Jacobi. 


Aus dem 16. Jahrhundert, da die Reformation die 
Herzenstür für Stifter und Klöſter verſchloß und aus ſpäterer Zeit 
jind über "one de Stiftungen an Arme und Hoſpitäler 
Kirchen und Schulen der Stadt noch einige Urkunden erhalten. 

Ausgezeichnet haben ſich durch ihre Wohltätigkeit die 
Söhne Hans Raven und der Margarete Hartwig, 
deren beider Wappen noch vor der Apotheke ſtehen. Nach den 
Erbteilungen von 1554 und 59 (Raven'ſche Urk.“) hat Jasper 

2) Daſſeliſche und Einbeckiſche Chronica. Erfurdt 1596. 
Hannover. 9) Im Beſitze des Verfaſſers. 


Teſtament von 1525. 


3) Geſchichte der Stadt Einbeck, Bd. J, Einbeck 1851. 
7) Anmerkung: Solche Verfügungen über Schenkungen an Arme, die dafür an den Geelen: 
meſſen des Verſtorbenen teilnahmen und für deſſen Seelenheil mitbeteten, finden ſich in den Teſtamenten oft, 


Raven den Armen 100 Reichstaler in specie, Jürgen 
Roppen 200 Rheiniſche Goldgulden, à 1 Taler und Roggen 


vermacht. Dem Abte von Amelungsborn verſchreibt Jürgen 
4 Pferde, wohl wegen des Abtes Verwandtſchaft mit der 


Hohen-Börſe (vgl. Harland) II.) Die 4 Pferde kaufte 
Jürgens Bruder, Dietrich, für 80 Taler, A UL Taler 
jetzt, zurück. 

Jürgens Großvater Hans Hartwig und Groß— 
tante Margarete Hartwig hatten zum Heiligen Kreuze 
in Stadtoldendorf ein Lehn fundiert, damit ein Student aus 
ihrem Geſchlechte ſollte belehnt werden. Aus dieſem Lehne 
leiht der Rat Einbecks 1555 von Jürgen Raven, der mit 
ſeinen Geſchwiſtern der Hartwig Erbe war, 50 Gulden. 
Die Zinſen 2½ Gulden, will der Rat jährlich dem von dem 
Geſchlechte ernannten Bruͤtzer des Lehns zahlen. Dies Lehn 
ſcheint ſpäter der ſtädtiſchen Stipendienkaſſe überwieſen zu fein. 

Jürgens jüngerer Bruder Dietrich hat alle Jahr 
den Armen und Hoſpitaliten wie ſeine Vorfahren in ſeinem 
Hauſe Geld, Korn, Bier, Brot und Tuch ausgeteilt. Dieſen 
Brauch hat ſeine Witwe Dorothea Volger, des Rats⸗ 
herrn Volger in Hannover Tochter, beibehalten, und damit 
auch nach ihrem Tode dieſe Schenkungen fortgeſetzt werden, 
überweiſt ſie dem Rate 1613 ein Kapital von 1137 Mark 
10 mgr. (Urk. Raven im Beſitze des Verfaſſers und ſtädtiſches 
Archiv zu Einbeck.) 

In ihrem 1598 dem Rate übergebenen und im Stadt⸗ 
Archiv aufbewahrten Teſtamente werden als Legate ausgeſetzt: 


200 Reichstaler an den Predigtſtuhl St. Jacobi, der 
ſchon 1572 nach dem Tode ihres Mannes 100 Mark er⸗ 
halten hatte. Auch war nach dem Begräbnis ihres Mannes 
nach Familienbrauch Brot, Bier, Tuch unter die Hausarmen 
verteilt.“) 

50 Reichstaler zu einer Orgel in der Jacobi ⸗Kirche. 

100 Reichstaler an den Predigtſtuhl der Neuſtedter Kirche. 

50 Reichstaler zu einer Orgel in derſelben Kirche. 

50 Reichstaler an den Predigtituhl St. Alexandri. 

30 Reichstaler an das Hoſpital St. Spiritus. 

30 Reichstaler an das Hoſpital St. Barthohomäi. 

30 Reichstaler an die Kurrenden der Ratſchule. 

120 Reichstaler an Hausarme. 

200 Reichstaler und 200 Goldgulden zur Anſtellung eines 
Stadtmedicus oder Phyſicus. Iſt ein Stadtmedikus nicht 
da, ſollen die Zinſen den Schulgeſellen der Ratsſchule zu⸗ 
fallen. Auch mahnt ſie den Rat ihrer Schwäger Armen⸗ 
ſtiftungen auszuführen. 

Ob für diefe oder andere Stiftungen das Ra ve n'ſche 
Wappen an der Einfahrtstür des alten abgebrochenen Hoſpitals 
St. Spiritus geſetzt iſt, weiß ich nicht. Noch ſteht der Raven 
Wappen an dem alten Haufe der Süftern oder Franciskanerinnen 
in der Maſchenſtraße. 

Das Sonderlehn Dietrichs Raven von Herzog 
Erich II., der jetzige große Volgerhof in Oldendorf und ein 
Zehnte vor Kohnſen, kam nach Dietrichs Tode an ſeiner 
Frau Bruder Bertold Volger in Hannover, da Dietrich, 
falls fein Sohn Jürgen ohne Erben ſtürbe, nicht ſeine 
Vettern, ſondern Barthold Volger in den Lehnbrief 
als Lehnsanwärter hatte aufnehmen laſſen gegen das Ver— 


ſprechen ſeiner Frau, ſeinen Töchtern Ilſe, ſpäter 
Valentins Borgholten Frau, Sophie, und 
Dorothea, ſpäter Georgs von Daſſel Frau, die 


Leibzucht zu laſſen. (Jortſetzung folgt.) 


4) Im Staatsarchiv zu 


z. B. noch im Albertis 


Mit der Reformation hörten die Meſſen auf, der Brauch dieſer Armenſpenden erhielt ſich länger. 
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Anfragen und NRiiniche. 


AL 
Familie Bärenſprung betr, 

Nachrichten jeglicher Art werden erbeten über die Familie 
Bärenſprung (Beerenſprung), insbeſondere iſt es 
uns erwünſcht zu erfahren, woher der Magifter Chriſtoph 
Bärenſprung, welcher nach Angabe des Zwickauer Chroniſten 
Schmidt (J. 4557) 1410 erſter Tefan der philoſophiſchen 
Fakultät der Leipziger Univerſität war, ſtammte. Sein Enkel 
Magiſter Laurentius Bärenſprung, Sohn eines 
Erasmus B., war u. a. von 1510 —30 Bürgermeiſter in 
Zwickau, wo er am 19. April 1533 +. Er ift der Ausgangs- 
punkt einer zahlreichen bis Mitte des 18. Jahrhunderts in Zwickau 
lebenden Familie, welche jich u. a nach Elſterberg, Halle a. S., 
Tangermünde, Liptitz bei Oſchatz und Lieben- 
werda ausbreitete und von welcher die jetzt blühende Familie 
Bärenſprung und wohl auch v. Bärenſprung ab— 
ſtammt. 

Nach Angabe der philoſophiſchen Fakultät ift ein 
Dekan des Namens Bärenſprung in dem Altenmaterial 
des Fakultätsarchivs nicht aufzufinden. Dagegen wird zu jener 
Zeit als erſter Dekan ein Magiſter Heinrich Bernhagen 
(vermählt 1409) aufgeführt. Wie findet der Widerſpruch zwiſchen 
den Ausſagen des Zwickauer Chroniſten und den Angaben der 
Leipziger Fakultätsakten feine Aufklärung? Sollte in Bern- 
hagen vielleicht eine Namens-Verſtümmelung für Bern- 
ſprung zu erblicken fein, oder ſollte Chriſtoph B. der 
Dekan einer andern Fakultät geweſen ſein?! 

Ob die Familie irgendwelche Beziehungen zu den unbe— 
deutenden Ortſchaften des Namens, nämlich 1) zu dem weniger 
als 100 Einwohner zählenden Dorfe (Abbau) bei Kyritz (Kreis 
Oſtpriegnitz) und 2) zu einer Förſterei des Namens bei Inſter⸗ 
burg hat, erſcheint mehr als zweifelhait. 

Nähere Nachrichten über die Bärenſprung und 
v. Bärenſprung beſonders in vorgedachter Richtung, erbittet 


die Schriftleitung. 


42. 

Familie Vitzthum v. Eckſtedt betr. 

Ich beſitze feit 1873 ein handſchriftliches Drama: 
„Soſandra“. Es ſpielt in Delphi. Es ift in Anlehnung 
an Schillers „Braut von Meſſina“ geſchrieben. Ich erbte es 
von einer Tante Eufemia von Kezewaeka, Stiſtsdame 
Ge Freyherrlich Zedlitz den Damenſtiſts Kapsdorf in 
Schleſien. 

Verfaſſer it Ernſt Vitzthum von Eckſtädt, der 
ein Stiefmutter-Bruder der Kezeweka war und etwa 
1811 ſtarb. 

Ich benutzte die „Soſandra“ jetzt zum Teil zu 
einem Libretto „Das Feſt der guten Göttin“, das hoffentlich, 
wenn ich einen guten Vertoner finde, einſtmals die Runde über 
die deutſchen Operetten-Bühnen macht. 

Wer weiß etwas von dem deutſchen Dichter Ern ft 
Vitzthum von Eckſtädt? 

Wiesbaden, Parkſtr. 75. 

Major z. D. Freiherr Dietz Zedlitz. 


43. 
Familie Waldthauſen betr. 

Zu Weihnachten des Jahres 1884 habe ich Beiträge 
zur Geſchichte der Familie Waldthauſen — 
früher auch Walthauſen, Waldhauſen und Walt- 
buten geſchrieben — und eine Ahnentafel, welche bis gegen 
1 110—1120 zurückreicht, herausgegeben. Der älteſte bekannte 
Stammvater Cord oder Conrad erſcheint um dieje Zeit als 
Beſitzer eines Gutes mit Mühle im Dorfe Afferde bei Hameln 
an der Weſer. Von ihm ſowohl als von ſeinen drei Söhnen 


Henny oder Heinrich, Tönnies oder Anton und 
Hans oder Johann weiß man nur die Namen und es 
haben auch trotz aller aufgewendeten Mühen ausführlichere Nad- 
richten nicht aufgefunden werden können. Für die Exiſtenz jener 
vier Perſonen liegt der ſichere Beweis vor in Stammtaſeln, 
welche ſowohl im Königlichen Staatsarchiv Hannover als auch in 
meinem Archiv beruhen. Während nun von dem Stamme 
Tönnies noch ein am 8. Juni 1723 geborener als letzter 
Sprößling vorkommt und die heutige Familie von dem Stamm 
Hans deszendiert, war als der Sohn jenes Henny der nach— 
herige Kanzler des Fürſtentums Braunſchweig-Lüneburg 1508 
Juſtus (Jobſt bezw. Joſt) in Hameln geboren, welcher mit 
ſeinen drei Verwandten Heinrich, Conrad und Hans 
Waldhauſen von Kaiſer Karl V. am 3. März 1556 in den 
Adelſtand erhoben worden ift, deſſen Beſtärigung nebſt Wappen— 
beſſerung der Kaiſer Maximilian II. am 16. Juli 1568 und am 

September 1569 vollzogen hat. In der Linie dieſes Kanzlers, 
welche übrigens 1672 im Mannesſtamm erloſchen tt, haben 
eheliche Verbindungen mit dem Familien Ga r f| en - Hannover, 
von Bamell-Braunjchwveig, von Burſchei d-Büllesheim, 
von der Lippe-⸗FJinsbeck, von Rnigg e= RQevejte, von 
Bryno-⸗Brüninghauſen, von Alten-Dunau, Schenk zu 
Schweinsberg⸗Fecmannſtein und von Wietersheim⸗— 
Opperode ſtattgefunden. 

Frühere gencalogiſche Schriftſteller, wie beiſpielsweiſe 
J. G. Eſtor in ſeiner Ahnenprobe, 1750 gedruckt, F. L. A. Hörſchel⸗ 
mann in ſeiner Adelshiſtorie, 1772 gedruckt, und J. C. von 
Hellbach in ſeinem Adelslexikon, 1825 gedruckt, haben nun den 
Urſprung der Familie zwar nach Schwaben verlegt, aber ſie ſind 
den Beweis für dieſe Behauptung ſchuldig geblieben. Wahr- 
ſcheinlich haben dieſe Gelehrten ihre Mitteilungen aus Martini 
Cruſius annales Suevici entnommen, welche J. J. Moſer 1733 
in deutfcher Ueberſetzung herausgegeben hat. Nach derſelben hat 
nun in dem Dorfe Waldhauſen bei der Stadt Lorch in Würtem— 
berg urkundlich ein Geſchlecht gleichen Namens tert, Nachdem 
nämlich die Brüder Conrad und Johann von Walt— 
hauſen am Sonntage vor Nicolai 1341 „etliche Güter den 
Herren des Kloſteis Lorch ſchriftlich verpfändet“ hatten, verkauft 
wahrſcheinlich des Erſteren Sohn Conrad mit ſeiner Tante 
Euphem ia am Tage Allerheiligen 1411 „alle Güter wie 
Häuſer, Wieſen, Wälder und Gärten auf dem Schloſſe Lineck“ 
an die Brüder Johann und Georg von Uibach, während das 
Schloß ſelbſt bereits am dritten Tage vor Pfingſten 1392 von 
dem Hofgericht zu Rothweil einem Stephan von Rinderbach 
genannt von Lineck „zugeſprochen“ war. In den beiden erſten 
Urkunden treten ſonſt noch Glieder der Familie von Bebingen, 
von Schechingen, von Adelmann, von Urhauſen, von Sturm- 
feder und von Henheriet oder Hehinrieth auf, von welchen 
Einige mit Vetter, Oheim und Vormund bezeichnet werden. 

Es iſt ja nun ſehr wohl möglich, daß Conrad, nachdem 
er ſeinen Beſitz in Schwaben aufgegeben hatte, auch ſeine Heimat 
verlaſſen, fih nach der Weſer gewendet und ſchiießlich in Afferde 
angekauſt hat, woſür aber wie gejagt der urkundliche Beweis 
fehlt. Ich habe nun meine Forſchungen nach Deler Richtung 
nochmals aufgenommen, um zu verſuchen, dieſe mögliche und 
durch jenen Verkauf wahrſcheinlicher werdende Identität der 
Perſon Conrad auf irgend einem Wege feſtzuſtellen. Namentlich 
würden vielleicht Nachfragen, die ich an die mir übrigens unbe— 
kannten Vertreter oder Senioren der genannten Familien richten 
müßte, Erſolg haben können, weßhalb ich um gütige Aufgabe 
dieſer Adreſſen bitte. Ueberhaupt würde ich für jede auch noch 
ſo kurze Nachricht in Bezug auf die angeregte Frage und auch 
für jeden guten Rat dankbar fein, von welchem die Erreichung 
meines Zieles zus erhoffen wäre. 


Eſſen a. d. Ruhr. 
Albert von Waldthauſen. 


Anlage. 
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44, 
Familie Block und v. Block betr, 


Ueber die in den beiden in der Anlage folgenden, leider 
ſehr lückenhaften Tabellen mit (*) bezeichneten Mitglieder der 
Familie, ſowie über Theodor Block, einen Neffen Albrechts 
des Jüngeren, und deſſen Nachkommen iſt mir aus 
Notizen im Stammbaum — der in der erſten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts aufgeſtellt und weil lediglich mit Rückſicht 


auf verſchiedene Familienſtifiungen, welche nicht ſchlechthin 
ſämtlichen Zugehörigen der Familie zu Gute kommen, geführt, 
nur unvollſtändig und ſelten ergänzt iſt — aus Leichen— 
predigten, Kirchenbuchauszügen und anderen Familienpapieren 


Genaueres bekannt. 

In den in den familiengeſchichtlichen Blättern mehrſach er— 
wähnten Gräflich Oeynhauſen'ſchen Sammlungen befinden ſich 
auch Stammtaſeln der Bloſck'ſchen Familie, die im Weſentlichen 
abgeſehen von kleineren Abweichungen ſpeziell in der Art der 
Anordnung mit den z. T. von Graf Oeynhauſen wahrſcheinlich 
benutzten Manecke'ſchen übereinſtimmen. Die Abweichungen und 
Zuſätze ſind in der Anlage durch fettere Schrift angedeutet. 

Der am Schluß der erſten Tabelle als Senior familiae 
um 1800 aufgeführte Friedrich Wilhelm Block, 
Paſtor zu Elbingerode, iſt mein Urgroßvater. Derſelbe iſt ge— 
boren am 14. Oktober 1731 zu Stade als Sohn des Leutnants 
(Fourier 8) „unter Sr. Majeſtät teutſchen Truppen Johann 
Friedrich Block von des Obriſt-Lieutenants von Klinkow— 
ſtröm Compagnie Rantzowiſchen Regiments“ und der Anne 
Catharine Buchholz aus Celle; Gevattern waren Obriſt— 
Lieutenant von Klinkowſtröm und Juſtizrat Johann 
Friedrich von Spilcker, ein Sohn des in der 2. Tabelle 


erwähnten Dr. iur. utr. Burchard Spilcker, der 1712 
nobilitiert wurde: geſtorben iſt er am 29. März 1806 zu 
Elbingerode. 

Von verſchiedenen anderen in den beiden Tabellen auf— 
geführten Perſonen kenne ich wenigſtens noch beſtimmtere Daten 
über Geburt, Verheiratung, Tod u. dgl. doch reichen dieſe Daten 
nicht aus zur vollſtändigen Ausfüllung der Lücken. 

Jede diesbezügliche Mitteilung, insbeſondere auch über die 
nobilitierten Familienmitglieder ſowie darüber, ob und ev. wo 
die in Frage kommenden Adelsdiplome, Wappenbriefe ꝛc. zu 
finden ſein könnten, oder vielleicht ſich befinden, würde mir ſehr 
willkommen ſein. 

Bemerken will ich noch, daß in v. d. Kneſebecks „Hiſtoriſchem 
Taſchenbuch des Adels im Königreich Hannover“ auf Seite 85 
und 86 die in den oben wiedergegebenen Manecke ſchen Tabellen 
mit aufgeführten Georg Eberhard von Block, Johann 
Henrich und Otto von Block genannt werden und darunter 
vermerkt iſt: „dieſe Familien ſcheinen erloſchen zu ſein.“ 

Außerdem erwähnt v. d. Kneſebeck einen Kgl. Preuß. 
Major Johann Carl Friedrich Block, der den 25. 
Juni 1787 von König Friedrich Wilhelm II. von Preußen die 
Beſtätigung des Adels erhielt, und einen Magnus Gabriel 
Block, der den 29. Mai 1719 in Schweden in den Adels— 
ſtand erhoben wurde. — Von der Zugehörigkeit dieſer Beiden 
zu den Hannover'ſchen VI o d'3, die v. d. Kneſebeck anzunehmen 
ſcheint, iſt mir nichts bekannt. 


Hildesheim, Sedanſtraße 28. 
Dr. lur. Wilhelm Block, Gerichtsaſſeſſor. 


In dem aus der Bibliothek des Herzogs von Cambridge zu Hannover ſtammenden, jetzt in der Königlichen öffentlichen Bibliothek in 
Hannover aufbewahrten Manuſkript J. P. Maneckeeẽs betitelt: „Genealogiſcher Schauplatz des in den Braunſchweig⸗Lüneburgiſchen Ländern be- 


findlichen Adels“, verfaßt um 1800, finden ſich im 2. Teil auf Fol. 16 folgende Tabellen: 
Tabelle 1. 
die v. Block aus Hannover. 
Albrecht Block der jüngere fürſtl. Br. Lüneb. Amtmann zu Brunſtein 


und ſolgendts zu Marienwerder. 
uxor Catharina Rupen 1594. 
— . —— 


— 


(* Johann Block 
v d. folgenden Tabelle. 


— — 
Albrecht Block, 
erſt däniſch., hernach Brw. 
Lüneb. Krieges - Offizier, 
uxor Catharina Bars» 
tels aus Hannover, 
Chriſtophori Tochter. 


Theodor Block, J. V. D., fürſtl. Brw. Lüneb. 
Con ſiſtorial⸗ und Kirchen⸗Rath, auch Cammer⸗, Lehn⸗, 
Chrayß- und Grenz-Secretarius, 1616 Canoniens des 
S. Bonifacins⸗Stiftes zu Hameln und Probſt zum 
Grauen Hof, * 22. März 1578 zu Verlingen Amt Wölpe, 
f 19. Oktober 1617 zu Hannover, heir. 1) 1607 Catharina 
Schirmer, Hans und auf dem Damme zu 
Wolfenbüttel Tochter, * 1577, T 1626. 


(*) Conrad Block, Amtmann zu 
Coldingen, * 1608, 7 1661, 
ux. 1. Ilſa Achtermann, Joh. 

u. Anna Elers Tochter. 

2. Dorothea Schrader, 
Ludolphi Patricii Brung- 
vic. Tochter 1655. 


. 6 % NW 


Werner Diederich Block, Iulius Johann Block, Anna Catharina Hede⸗ Georg noch Catharina, verh. mit 
* um 1608 (?], 7 1691 zu fürſtl. Brw. Lüneb. Cammer- Eliſabeth. wig, * 17. Februar Diederich 6 Söhne. David Löſeken, 


Wolfenbüttel, heir. 1639 
des Magnus Her bſt 
Patricii zu Hannover und 
Erb- auch Freyſaſſen zu Ober- 
dorf⸗Moringen und der Anna 
Limburg (des Mathias 
L., Patricii zu Hannover 
und N. Reinhard T.) 
Tochter Marie, * 1615, 


Secretarius, Contributions- 
und Proviaut⸗Verwalter 
zu Hannover, 1. Mai 1616 
zu Wolfenbüttel, 7 8. Dezbr. 
1681 zu Hannover, heiratet 
3. Juni 1615 Anna Dede: 
wig Heiſe, Mag. H. Heiſe, 
Paſtoris zu Hannover und 
der Anna Reiche Tochter. 


164%, verh. mit Joh. 
Chilian Stiſſer, 
Cantzelei-Secretär zu 
Hannover, 16. Auguſt 
1661, 7 1. Okt. 1670. 


Hannover. 


Cantzelei-Verwandt. zu 


1 1683. | 
Anna Hedwig Block, 
* H September 1648 zu 
Hannover, heir. 16. April 
1667 Mag. Paul Diet⸗ 
rich Stiſſer, Conſiſtorial⸗ 
rat und Superintendent 
zu Börry. 


- yoa , ` S m DÉI . Ze = d D .o nee * H D 
Carl Wilhelm von Block, * 1681, Königl. Preuß. (— Poln. —) Obriſt und General-Adjutant 1728, bekommt das Leib⸗Cüraſſier-Regiment 1734, 
geht als Generalmajor in Penſion 1741, * 21. März 1750, nachdem er kurz vorher zur Römiſch-Katholiſchen Religion getreten. 


Gemahlin: Charlotta Sophia ..... ‚75 Mai 1716, — einige Kinder. — 
* 
Anton Gerh. von Block, Senior Familiae, + 7. Januar 1800, (*) Friedrich Wilhelm Block, Paftor zu Elbingerode bei 
see Tönebein, Herzberg wird Senior Familiae 1800. 
ER ~a 8 
Tochter Br aach ? verh. Tochter . .. . Dech 
mit.. . . Lüder EE ug Lange, 


Kaufmann in Hameln. Kauſmann in Hameln. 


und Fol. 16 (f. daſelbſt) 


28. Januar 1655. 


(*) Georg Albrecht Block, 

Fürſtl. Brw.⸗ Lüneburg. General- 

Proviantmeiſter, Amtmann zu Bocke⸗ 

lohe und Mesmerode und Canonicus 

zu St. Sebaſtian zu Magdeburg, 
f 14. März 1681. 

Gem.: 1. Eliſabetha Sophia v. 
Anderten Eberhardi Tocht. 1654, 
T 16. September 1663. 

2. Anna Dorothea Beckerin 

Jo. Henr. Aen i. Tochter. 


— A 


14 


8 


Tabelle 11. 


die 9. Block B. 


(* Johann Block, Alberti Jun., älteſter Sohn, * 3. Mai 1595, fürftl. Brw.⸗Lüneb. Ober⸗Kämmerer zu Hannover, Canonicus zu Hameln, 
Gem.: Dorothea Böſen, Geo. und Annen Sattlers Tochter 1623, 7 14. Mai 1672. 


(*) Jacob Henrich Block, 

* 4. Jan. 1630, J. V. D. 21. Juli 
1653, Hofger.⸗Aſſeſſor 1658 — Con⸗ 
ſiſtorial-Rat 1668 und Hofrat zu 
Hannover 1674, 7 25. Mai 1679. 


Maria Eliſabetha, verh. 21 Febr. 
1661 mit Henr. Eberh. von An⸗ 
derten, Conſiſtorialrat in Hannover. 


run 
(*) Dorothea Gertrud, verh. mit 
1. Hermann Otto Türke J. V. D. 
2. D. Johann Becker. 


1. Gem.: Elijabeth Wieſenhaver Lud w. Zelliſch. Geh. Rats Tochter, 16. Oktober 1655, 


t 17. Februar 1660. 


2. Dorothea Gertrud von Anderten, Eberh Groß -Cämmerers zu Hannover Tochter, 


26. September 1661, 7 13. März 1676. 


3. Anna Sophie Bünting, Jacobi Hofrats zu Hannover Tochter, 19. Auguſt 1678, 


— —— 


7 24. März 1679. 
wem mm 


Dorothea Johann Eber- 2. Dorothea Magdalena. Georg Eberhard Block, Hof- nnd Canzlei⸗Rat 
1 51 hard Block. zu Hannover, wurde geadelt und ſolches in den hieſigen 
r Land lizieret, 12. Auguſt 1723. 
vh. 20. Jan. 1680 nden publiziere guſt 17 
mit Burchard 
Spilceker, 
Conſiſtorialrat, 
T 2. Juli 1690. 
* * 
ee, H Block, Amtmann zu Blumenau, vorher Capitain-Lieutenant, Bruder Georg Eberhards, der 1720 geadelt wurde. 
— a 
. ? verh. 1. mit Geh. Secr. Jahns. Johann Henrich von Block, * 16. .. Friedrich Otto von Block, Großbrit. Drag. 
2. Joh. Friedr. Beſt, Juſtizrat. Kgl. Großbrit. Obriſt eines Reg. zu Fuß, wird Obriſtlieutenant bei Pontpietin 23. Juli 1740, 
* Brigadier 23. Juni 1743, Generalmajor 15. Sept. Obriſt 2. Mai 1748, bekommt das Cav.⸗Regiment 
N ? verh. mit Jo. Conrad Schmid. 1747, General-Lieutenant 8. April 1751, 7 Juli v. Breitenbach, 13. Februar 1753, F 19. Okt. 1753, 
2 


Superintendent zu Jeinſen m. Februar 1697, 


W. 16. Juni 1732. 


1764. 


Gem.: von Soden 7 


* 

Zobit Ehrich von Block, großbr. Fähnrich des R. v Block, 26. September 1759, 7 1771 

und fielen darauf ſeine Corvey'ſchen Lehne im Stifte Hildesheim und Grubenhagen an den Abt zu 

Corvey zurück, der ſie den v. Stockhauſen wieder conferierte, welche ſich mit ſeiner Allodial-Erbin, 
verwitw. Hauptmann v. Goeben, geb. v. Block abſanden. 


Cherftleutuaut von Block (etwa Friedrich Otto?) heiratet Luiſe Heur. von 
Wangenheim, Friedrich Wilhelm und Joh. Elifabeth von Bernhardis 


45. 


wurde nebſt dem Bruder nobilitieret 11. Okt. 1748 


und ſolches im Lande publiziert 7. März 1753. 


Tochter, lebte 1772. 


Familie Moldenhauer betr. 


Ich bitte um Mitteilungen jeder Art über: 
a) Claus Moldenhauwer (auch -hawer), 1461 Rats⸗ 


c) über Johann Chriſtian Moldenhauer (shaver), ge- 
boren 19. Oktober 1695 in Köslin, getauft 23. Oktober 


herr der Neuſtadt Quedlinburg. 1462 — 1476 Bürgermeiſter 
der Altſtadt Quedlinburg, F etwa 1476, (Oelgemälde im 
Rathaus, Grabſtein im Muſeum zu Quedlinbuig), verheiratet 
mit Margarethe Graßhoff (Grashove), deren Brüder 
ſpäter ebenfalls Bürgermeiſter waren. (Geburts⸗Ort u. Tag? 
Nachkommen? Inſchrift auf dem Grabſtein? evtl. Wappen 2) 
b) über einen „Moldenhauer“, welcher das Gut „Sternbeck“ 
in Oberbarnim beſeſſen hat. 

Reihenfolge der Beſitzer war folgende: 

1. Claus und Melitz Sternbecke 1375. 
. Saging, ein Salzfaktor. 
. Oberamtmann Knüppel. 
Moldenhauer. 
Colonn. 
. Haupimann von Hollwedell. 
Kammerrat Jedel, deffen Witwe dieſes Gut noch 
1786 beſaß. 
(Vornamen? Heimat, Todes⸗Ort und Tag pp.?) 


Age 


d 


— 


1695 in Köslin. Pathen: (Gabriel Royn, Diakonus, 
Köslin, Wilhelm Gutfall und Frau Bürgermeiſter 
Hille, Köslin.) (Verheiratet mit? Wann und wo geſtorber.? 
Nachkommen?) 

Hat es zwiſchen 1685 und 1750 in Salzburg oder Umgegend 
Moldenhauer's pp. gegeben? Wie heißen die männ⸗ 
lichen Mitglieder dieſer Familie? Sind dieſelben nach Branden⸗ 
burg, Pommern, Preußen ausgewandert, bezw. wer? Event. 
wo haben ſich dieſelben niedergelaſſen? 


e) Wann iſt Matthias Moldenhawer, welcher 1721 von 


Magdeburg als Geheimer Kriegsrat nach Königsberg i. Pr. 
verſetzt wurde, geſtorben? (Es muß dieſes zwiſchen 1722 
und 1729 in Königsberg i. P. geweſen ſein.) Wie alt iſt der⸗ 
ſelbe geworden? Evtl. Geburts⸗Tag und Ort?) 


Braunſchweig, Faſanenſtraße 60. 
Hans Moldenhauer, Oberleutnant. 
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Antworten. 


Zu Anfrage 10 in Nr. 3—6 (S. 51), betr. v. Lüttwitz. 


Wir finden über dieſe Familie weiter in unſern hand⸗ 
ſchrifilichen Sammlungen 
1) 32 ſtellige Ahnentafel der Helene Hedwig von 
Lüttwitz a. d. H. Langenheinersdorff, geb. 24. 12. 


1673, 7 10. 9. 1731, Gattin des Bernhard von 
Schweinitz. 

2) Sſtellige Ahnentafel der Helene Sophie Friederike 
v. Lüttwitz, geb. 22. 5. 1742, + 26. 8. 1786. 


Zu Anfrage 37 in Nr. 14—16 (S. 130), betr. Caspartho v. Seefels. 


über die Caspartho v. Seefels find wir in der angenehmen Lage, aus unſern handſchriftlichen Aufzeichnungen folgende 
aus dem Adelsarchiv in Wien ſtammende Nachrichten mitteilen zu können. 


„Caspartho Ludwig Heinrich, Ratsverwandter bei dem 
Magiſtrat in Hradiſch (Mähren). Adelſtand mit dem Prädikat: 
Seefels d. dato Cuxemburg 19. Juni 1735." 

Das gleichfalls beigefügte und hier abgebildete Wappen wird 
wie folgt beſchrieben: ö 

„Quergeteilter Schild; im oberen roten Felde eine unbekleidete 
Mannjungfrau mit herabhängenden gelben Haaren und doppelten 
auf beiden Seiten emporgehobenen blau geſchuppten Fiſchſchweif, 
wovon ſie den einen mit den rechten, den andern mit der linken 
unter dem in der Mitte zerteilten, etwas rötlichen Floſſen anfaſſet; 
im untern blauen Felde zwei neben einander geſtellte ſechseckige 
goldene Sterne. 

Turnierhelm mit einem Bunde von blau, gold, rot und 
weißen Decken rechts: blau gold, links: rot ſilbern. Auf dem Helme 
ein goldener Stern zwiſchen zwei Büffelhörnern, von denen das 
rechte von ſilber über rot, das linke von gold über blau quer ge— 
teilt iſt. 


Aus „Siebmacher's großes und allgemeines Wappenbuch“, IV. Bd. 10. Abt. der Mähriſche Adel, (Nürnberg 
1899), wo das Wappen ebenfalls abgebildet iſt, können wir noch ergänzend hinzufügen, daß L. H. Caspartho ſpäter Salz⸗ 
und Obereinnehmer in Mähren war und angeblich ohne männliche Nachkommen verſtorben iſt. 
Die Schriftleitung. 


Zu Frage 38 in Nr. 14—16 (S. 130), betr. v. Treyden. 


l Unſer verehrter Mitarbeiter Herr W. Damm in Nonne: 
burg teilt uns Folgendes mit: 


„Bei Aſter, Beleuchtung der Kriegswirren zwiſchen 
Preußen und Sachſen pp. 1756, Dresden 1848, S. 18 der 
Beilagen findet ſich unter dem Gefolge des Kurſürſten v. Sachſen 
ein Kammerherr v. Treyden aufgeführt. Ob derſelbe einen 
militäriſchen Rang, und zwar bei einem Ulanenpulke bekleidete, 
geht zwar aus dem angeführten Werke nicht hervor, iſt jedoch 
nicht ausgeſchloſſen, da der längere Aufenthalt des ſächſiſchen 
Hofes in Polen den Eintritt von Sachſen in polniſche Regimenter 
ſörderte. Sächſiſche Ulanentruppen gab es damals noch nicht. 
Die als ſolche nicht ſelten genannten Lanzenreiter waren Truppen 
des Königreichs Polen. So beſtanden z. B. um das Jahr 
1754 drei Pulks unter Wieczewski, Rudnicky und 
Bronikowsky, welche zeitweiſe in Sachſen erſchienen. 


Oberſt v. Bronikowski iſt übrigens mit jenem v. Treyden 
zugleich im kurfürſtlichen Gefolge genannt. 

Ein „Aſchhof“ vermochte ich in Nachſchlagewerken 
nicht zu finden. Dagegen gibt es in der Nähe von Suhl bei 
Albrechts ein Aſchenhof (früher kurfürſtlich ſächſiſch!). Nicht 
allzu fern davon liegt bei Geo Ober- und Unter⸗Rothof 
(früher geiſtliches — ſuldaiſches? — Gebiet). Auch bei Eiſenach 
gibt es einen Ort ähnlichen Namens, nämlich Rothenhof. In 
Preußen fand ich ähnlich benannte Orte nur in Rothof bei 
Angerburg und Rothof bei Marienburg, aber keinen Ort 
namens Aſchhof. 

Vielleicht iſt jener Georg Chriſtof v. Trotta 
gen. Treyden identiſch mit dem Kammerherrn v. Treyden, 
um Auſſchluß über ſein Ende in einem der obengenannten Orte 


zu bekommen. 
Die Schriftleitung. 
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Familiengesehiehtliehes Material für unsere Abonnenten. 
Unserer Aufforderung auf S. 48 (Nr. 3—6) der f. B. ist von Seiten unserer Mitarbeiter in ergiebiger Weise 
entsprochen worden, sodass wir in der angenehmen Lage waren, einen grossen Teil unserer Abonnenten mit 


Nachrichten versehen zu Können. 
gaben behülflich sein zu wollen. 
im Allgemeinen erwünscht sind, (Verzeichnis derselben 


Wir bitten auch in Zukunft uns in gleicher Weise in Erfüllung unserer Auf- 
Die Familien. denen unsere Abonnenten angehören und über welche Nachrichten 


abgedruckt auf S. 48 [Nr. 3—6] der f. B.), vermehren 


sich infolge Hinzutritts neuer Abonnenten zu unserm Unternehmen um folgende und bitten wir unsere geehrten 


Mitarbeiter, hiervon gütigst Kenntnis nehmen zu wollen. 


Adelberg. v. Döhren. v. Jarotzki. v. Obernitz. v. Strantz. 
Aichinger. Dreves. Johns. Pflümer. v. Taube. 

v. Anderten. v. Dücker. Juhlmann. vPickl. Till. 
Baversdörtfer. v. Eltz Kathmann (Hann.). Reichhelm. v. Treyden. 

Beck (Schlesien). v. Emich. Kleinschmid, Rose. v. Trotta-Treyden, 
Beckmann (Hann.). Feise. v. Köller. v.Rosenberg-Lipinsky. Vollmer. 


v. Bis chopinck. Fillunger- Battaglia. v. Koskull. 


Rothe (Dortmund). v. Wangenheim. 


Block (Haun.). v. Frankenberg. Kreipe. Sander. de Weldige. 

v. Bodenhausen. Gerding. Lappe. Sandhagen (Hann.). Werbrun. 

v. Buch. Gerstein. Lichtenberg. Schellig. Wolff (Göttingen). 
Busch (Frankfurt a. M.). v. Götzen, Grafen. v. Linckersdorff. Schiller. Wunderlich (Rostock). 
v. d. Bussche. v. Hackelberg, Grafen, Lückerath. ö Schmalenbach. zu Ysenburg (Fürsten). 
v. Buttlar. Haniel. Mallinckroth. v. Schmelzing. v. Zernicki. 

Clauder. Hellwald. Meister. v. Schoenermarck. Zumbusch. 

Cohrs (Hann.). Hellwig. Mekler (Russl.). Seuberlich. v. Zweydorff. 

Dauch v. Hoch berg, Grafen. Moedebeck v. Seydlitz. 

v. d. Decken Honselmann. Moldenhauer. Siebel. 

Dimpfel. v. Houwald. Nieberg. v. Stern. 


Auf Grund des uns vorliegenden und von unseren Mitarbeitern eingesandten Materials sind wir in der 
Lage, über fast sämtliche Familien unserer Abonnenten mit Nachrichten und Quellenliteratur zu dienen, mit deren 


Veröffentlichung wir hiermit beginnen. 


Breithaupt, Heinrich Salomon, Ratsherr zu Walters- 
hausen. Nach Gothaer Kalender 1810. (Durch 
W. D. in Ronneburg, Nr. 2575). 

v. Damm, Joh. Carolus, Francofurtensis, studierte 
1689 in Giessen. Nach „Mitteil. d. Oberhess. Gesch.- 
Vereinsin Giessen, IV, Matrikel d. Univ. Giessen“, 
S. 14. (Durch H. M. in Braunschweig, Nr. 3061). 

van Damm, Wappen-Beschreib. Nach Rietstap, de Wapens 
van den tegenvordigen en den vroegeren Adel. 
(Durch A. v. A. in Doberan, Nr. 529). 

van den Dam, Wappen-Beschreib. Ebendaselbst. (Durch 
Denselben). 

Damm, Adam, in Kastell. Nach Gen. Taschenb. der 
bürgerl. Fam. V, 372. (Durch Denselben.) 

v. Diesskau. Zahlreiche Mitglieder aufgeführt in der 
Kirchengalerie des Herzogtums Altenburg (1840-45). 
(Durch W. D. in Ronneburg, Nr. 2575.) 

J. Doheneek. Desgl. ebendaselbst. (Durch Denselben.) 

v. Frankenberg, Sylvius Friedrich Ludwig 
zu Gotha 1810. Nach d. Gothaer Kalender 1810. 
(Durch Denselben.) 

Friedrlehs, auch Frlederlehs. Wappenmaleèrei in einer 
Wappen -Handschrift des 15.—16. Jahrhunderts, 
Photographie im Besitze der Schriftleitung. — 
Bildnis des Hannov. Rittmeisters a. D. Caspar 
Friedrichs, Vaters des Hannov. General- 
lentnants Caspar F. (s. f. B. Nr. 14— 16, S. 133) 
im Besitze eines Nachkommens desselben, zugleich 
unseres Abonnenten. 

Hinüber, Rütger, um 1660 in Hildesheim. Nach d. qahrb. 
d. Görresgesellschaft, Bd XXV (Münden, 1904), 
S. 541. (Durch T. in Perleberg. Nr. 98.) 

v. Kleist, Major im Rgt. Canitz, 1806 in Ronneburg 
einquartjert. Nach d. Ratsakten in Ronneburg unter 
G. 1, 25. (Durch W. D. in Ronneburg, Nr. 2575.) 

V. Lappe. \Wappen-Malerei in einer Wappenhandschrift 
des 15. — 16. Jahrh. Skizze im Bes. d. Schriftleitung. 

J. Lenihe, Stammbuch-Eintrag mit schöner Wappen- 
Malerei in einem Stammbuche aus dem Antange 


Weitere Auskunft erteilen wir gern. 


des 17. Jahrhunderts. Photographie im Besitze 
der Schriftleitung. 

Leonhard, Joh. Gottfr. Wilh., Pfarrer zu Langen- 
hain b. Waltershausen. Nach d. Goth. Kal. 1810. 
(Durch W. D. in Ronneburg, Nr. 2575.) 

Mirus, Predigerfamilie in Sachsen-Altenburg. Zahlreiche 
Mitglieder im 16. Jahrh. genannt. Durch Denselben.) 

J. Münehhausen, Gerichtsherr in Hainspilz. Nach dem 
Goth. Kalender 1810. Durch Denselben.) 

V. Münster, Fähnrich im Rgt. v. Gronegg (Fränk. 
Kreis-Rgt.). 1761 in Ronneburg im Quartier. Nach 
d. Ronneburger Ratsakten unter G. I. 17. (Durch 
Denselben.) 

v. Natzmer. Verschiedene Glieder als Offiziere genannt. 
(Durch Denselben.) 

v. Reitzenstein, Hauptmann i. Rgt. Erbprinz Ernst Ludwig, 
1758 in Ronneburg einquartiert. Nach d. Ronne-- 
burger Ratsakten G. I, 15. (Durch Denselben.) 

J. Saldern. Verschiedene Offiziere genannt. (Durch 
Denselben.) 

V. Sehauroth. Zahlreiche Mitglieder v. 1488 — 1787 ge- 
nannt. (Durch Denselben.) 

Sehlutlus. Verschiedene Glieder aus Stendal gebürtig, 
17. Jahrh. (Nach Mitteilung eines Herrn Schlutius.) 

Tamm, Thamm. Familie in Schweden, speziell Stockholm, 
wo um 1895 ein Oberbürgermeister des Namens. 
(Durch E. v. H. in Charlottenbnrg, Nr. 2146). 

Teizlaf, auch Tesslav, Tesloff usw. Wichtige Nach- 
richten in 1) Schoettgen u. Kreyssig, Diplomataria 
et Scriptores Germanicae S. 69, 84, 2) Woelky u. 
Saage, Cod. dipl. Warmiensis (Ermland), Bd. I, b 
S. 179 —80; 3) Stolle, Gesch. d. Hansestadt Demmin 
S. 372; 4) Wachs, Hist. Diplom.: Gesch. d. Altstadt 
Colberg S. 23; 5) Hasse, Schlesw.-Holst. Regesten pp. 
Bd. I S. 397. Bd. IX S. 465; 6) Mauke, Familien- 
namen d. Stadt Anklam II, S. 15. 


Die Schriftieilung. 


Fortsetzung folet. 
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Briefkaſten. 


Näheres über Zweck pp. ſ. in Nr. 13. 


Fortſetzung. 


Lüne b. Lüneburg. E. v. M. v. 14. 10. 03 (2823). Ueber 
den Urſprung der Hannoverſchen Familie v. Möller werden wir 
eingehende Nachforſchungen anſtellen, insbeſondere ſeſtzuſtellen verſuchen, 
in welcher Beziehung der älteſte bekannte Vorfahre dieſes Geſchlechts 
Dietrich Möller zu den Beſitzern des Schloſſes Scharſenberg 
zwiſchen Dresden und Meißen, von wo derſelbe Mitte des 15. Jahr- 
hunderts nach Hamburg überſiedelte, geſtanden hat? — Lüneburg, 
Meer. M. P. v. 9. 7. 03 (1594). Ueber die Familie Prigge aus 
Raven, Kreis Winſen (Luhe), bezw. Kirchgellerſen b. Lüneburg, der Sie 
angehören, werden wir Nachforſchungen anſtellen. Möglich, daß dieſelbe 
von der Lüneburger Patrizierfamilie Prigge abſtammt. Für Aus⸗ 
füllung des Fragebogens beſten Dank. — Lyck. v. F. v. 10. 10. 03 
(2325). Durch Ueberſendung der Stammtafel der Familie v. Fuchs 
haben Sie uns einen großen Dienſt erwieſen. Was wir über dieſelbe 
beſitzen, wollen wir Ihnen gern zur Verfügung ſtellen. — Madrid, 
Calle de Orfila W. O. B. v. 25. 7, 8. 8., 27. 11. u. 24. 12. 03 
(1543). Es gereicht uns zur Freude, aus Ihren Briefen zu erſehen, 
daß Sie unſerm Unternehmen lebhaftes Intereſſe entgegen bringen. 
Ihren geſchätzten Beiträgen für unſer Blatt ſehen wir gern entgegen. — 
Mörchingen. F. P. v. 12. 8. 03 (268). Für Ausfüllung des Frage— 
bogens beſten Dank. Wir werden die Stammtafeln der verſchiedenen 
Familien des Namens Prigge ausarbeiten und überſichtlich für 
unſere Intereſſenten zuſammenſtellen. — Moskau, Basmannaja- 
Straße. N. v. T.⸗T. v. 22. 10., 12. 11., 14. 11. u. 25. 12. 03 (2468). 
Wir begrüßen Sie mit ganz beſonderer Freude als Abonnenten und 
danken Ihnen aufrichtig ſür die beabſichtigte Verbreitung unſerer 
Abſichten unter den Deutſchen in Rußland, über welche wir 
ganz beſonders wertvolles Material beſitzen. Ihre perſönlichen 
familiengeſchichtlichen Studien werden wir nach beiten Kräften zu 
zu fördern verſuchen. — Mühlhauſen i. Th. v. L. v. 27. 8. 03 
(213). Daß Sie bereit find, unſer Unternehmen zu fördern, erfüllt 
uns mit großer Freude und danken wir Ihnen aufrichtig ſür Ihren 
Beitritt. Etwaige Nachrichten über die Familie v. Limburg werden 
wir nach Sichtung des reichhaltigen Materials Ihnen zukommen laſſen, 
auch können Sie verſichert ſein, daß wir Ihre Forſchungen nach Kräften 
fördern werden. — Mülheim (Rhein). v. E. v. 11. 10. 03 (1745). 
Wir beſitzen ſehr viel urkundliches und genealogiſches Material über 
die Familie v. Einem, welches Ihnen gern zur Verſügung ſteht. — 
München, Veterinärſtraße. v. B. v. 17. 9. 03 331) Wir 
bedauern, daß die Familie v. Bothmer ſich für unſere Beſtrebungen 
jo wenig empfänglich zeigt, umſomehr als wir gerade iber dicie jo 
überaus wichtige genealogiſche Nachrichten beſitzen, die gewiß dazu 
beitragen, bei Neubearbeitung einer Stammtafel manche Lücken zu 
beſeitigen. — Auguſtenſtraße. L. D. v. 30. 11. 03 (641). Da 
wir, dem Wunſche zahlreicher Mitglieder Ihrer geehrten Familie ent— 
ſprechend, beabſichtigen die Stammtafel der Familie Duntze aus 
Bremen zu veröffentlichen, ſo wäre uns mit näheren Nachrichten 
über Ihren Zweig ſehr gedient geweſen. Durch das Vorenthalten der— 
ſelben wird uns die Arbeit leider erſchwert und verteuert. — Ludwig— 
trage Dr. M. Frhr. v. P. v. 24. 11. 03 (2421). Durch Ueber- 
laſſung ſo wertvoller Familien-Anzeigen für unſere Zwecke haben Sie 
unſer Unternehmen ſehr gefördert. Ueber die Familie v. Pöllnitz 
befigen wir von der Hand erſter Autoritäten auf dem Gebiete der 
Genealogie einige Aufzeichnungen pp., die wir Ihnen auf Wunſch gern 
zur Einſicht überſenden. Wenn Sie die Güte haben wollten, uns über 
die in Ihrem Beſitze befindlichen Urkunden nähere Mitteilungen be— 
ſonders hinſichtlich der darin vorkommenden Familiennamen zu machen, 
jo wären wir Ihnen aufrichtig dankbar. — Neuhaldenslebeu. 
E. B. v. 3. 8., 8. 8. u. 9. 12. 03 (695). Wir nehmen den regſten 
Anteil an ihren Nachforſchungen über den Urſprung der Familie 
Bodenſtab und beglückwünſchen Sie zu den erſreulichen Erſolgen. 
Die Geſchichte und Genealogie dieſer Familie ſcheint ſich ſehr intereſſant 


zu geſtalten, da ſie wohl zu den älteſten Niederſächſiſchen Familien zählt 
Durch eine vergleichende lleberſicht der Genealogien aller bisher feſtgeſtellten 
Linien pp., welche wir in unſerm Blatte zum Abdruck zu bringen 
planen, dürften ſich die weiteren Nachforſchungen erheblich leichter ge— 
ſtalten und das jetzt noch fehlende Intereſſe auch in weiteren Ber- 
wandten⸗Kreiſen fidh heben. Ob den Angaben der bezeichneten Wappen- 
kommiſſion in Leipzig aus der Mitte des 19. Jahrhunderts irgend 
welcher Wert beizumeſſen ift, möchten wir in Frage ſtellen. Die Ahnen- 
bilder Ihrer Familien wollen wir gern zur Darſtellung bringen. 
Sonderabzüge von den Stammtafeln Ihrer Familie werden wir Ihnen 
ſ. Z. übermitteln. — Oberhausbergen b. Straßburg. v. G. v. 
30. 7., 29. 8., 31. 8., 1. 9. u. 2. 9. 03 (1763). Für Bekundung jo 
lebhaften Intereſſes verbindlichſten Dank. Sie können darauf rechnen, 
daß Sie Alles, was wir über Familien des Namens v. Goetz e be- 
ſitzen, von uns zugeſandt bekommen. Da wir noch mit Sichtung des 
Materials beſchäftigt und mit Arbeit überlaſtet ſind, ſo bitten wir noch 
um einige Zeit Geduld. Auch über die v. Beyme, v. Broeſigke, 
Köhn v. Jaski, v. Necker u. v. Stwolinski werden wir 
Ihnen das uns vorliegende Material auf Wunſch gern übermitteln. — 
Ohlau. A. Th. v. 10. 10. u. 18. 10. 04 (2348). Ueber die Familie 
Thieliſch veröffentlichen wir gern eine Abhandlung in unſerm Blatte, 
ſofern dieſelbe noch nicht anderswo zum Abdruck gelangt iſt. Wir ſelbſt 
beſitzen über dieſelbe anſcheinend wichtige handſchriftliche Nachrichten, 
welche unſern Abonnenten gern zur Verfügung ſtehen. — Oldeuburg, 
Bismarkſtraße. v. W. v. 24. 10. 03 (1216). Ueber die v. Wolff⸗ 
ramsdorff beſitzen wir mancherlei wichtige Notizen, Wappen- 
malereien pp. Durch Beſtellung unſeres Blattes, welches ſich ganz in 
den Dienſt ſeiner Abonnenten ſtellt, wird Ihnen die beſte Gelegenheit ge— 
boten, Ihre Wüuſche in Erfüllung gehen zu ſehen. — Pleß i. Oberſchleſien. 
Dr. F. Th. v. 8. 11. 03 (3048). Für liebenswürdige Zuwendung des 
„Entwurfs zu einer Geſchichte der Familie Thalwitzer“ ver: 
bindlichſten Dank Die geringen Nachrichten über v. Alemann ſtehen 
gern zur Verfügung. — Ponickau b. Ortrand. H. Gr. z. M. v. 
10. 8., 21. 8. u. 31. 8. 03 (1243). Nach beendeter Sichtung unſeres 
genealogiſchen Materials werden wir die von Ihnen aufgeſtellte Ahnen 
tafel in vielfacher Richtung ergänzen können. Für das rege Intereſſe, 
welches Sie unſern Beſtrebungen entgegen bringen, danken wir ver— 
bindlichſt. — Potè dam, Margarethenſtraße. v. B. v. 
22. 11. 03 (2661). Ueber die Familie v. Beſſer beſitzen wir 
mancherlei Notizen. Durch unſer Blatt haben Sie die beſte Gelegenheit, 
in den Beſitz von genealogiſchem Quellenmaterial zu gelangen. — Alte 
Luiſenſtraße. v. O. v. 28. 9. 03 (1521). Wir würden Ihnen 
zu größtem Danke verpflichtet ſein, wenn Sie uns für unſere Zwecke 
Beiträge liefern wollten. Ohne Zweiſel werden Sie über manche in 
unſerm Blatte angeregte Frage ausführliche Auskunft erteilen können. — 
Roſtock, grüner Weg. Dr. W. R. v. 8. 7. 03 (1060. Die uns 
ziemlich vollſtändig vorliegende Stammtafel der Familie Rönnberg 
könnte ſofort zum Abdruck gelangen, wenn bei den Mitgliedern etwas mehr 
Intereſſe für unſere Beſtrebungen vorhanden wäre. — St. Peters: 
burg, Wassili Ostrow. H. v. D. v. 3. 7., 19. 7., 31. 7., 
15. 11., 25. 11. u. 30. 11. 03 (533). Genehmigen Sie den Ausdruck 
unſeres aufrichtigſten Dankes für Betätigung ſo außerordentlicher An— 
teilnahme an unſern Beſtrebungen. Durch die Zuwendung ſo reich— 
haltigen Materials, welches wir mit Ihrem gütigen Einverſtändnis 
ſür unſer Blatt zu verarbeiten bezw. unſern Abonnenten nutzbar zu 
machen beabſichtigen, haben Sie zur Bereicherung unſerer Sammlungen 
in erheblichem Maße beigetragen. Für ſorgfältige Aufbewahrung Ihrer 
Aufzeichnungen ſtehen wir ein. Ihre perſönlichen Forſchungen über die 
v. Denfer, v. der Hellen u. f. w. verfolgen wir mit lebhaſtem 
Intereſſe. Unſer Blatt ſteht Ihnen ſür Ihre Zwecke jederzeit gern zur 
Verfügung, auch werden wir Ihre Angelegenheit ſtets im Auge be— 
halten und Sie vorkommendenfalls von wichtigen Nachrichten und 
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Findlingen in Kenntnis ſetzen. — Sarajevo, Balica-Gaſſe. 
J. C. v. 13. 10. 03 (2137). Wir begrüßen Sie mit Freuden als 
neuen Abonnenten. Ueber die Casparto v. Seefels beſitzen 
wir einiges Material mit Wappenzeichnung, welches gern zur Ver— 
fügung ſteht. Auch im Übrigen werden wir Ihnen bei Ihren Forſchungen 
jederzeit gern behüljlich fein und bitten wir Sie, uns nur Ihre Wünſche 
mitteilen zu wollen. — Scharley (Oberſchleſien). Sch. v. 16. 7., 
5. 8., 23. 9., 13. 11. u. 29. 12. 03 (2821). Wir müſſen Sie recht 
ſehr um Entſchuldigung bitten, wenn wir Ihre liebenswürdigen Schreiben 
nicht immer erſchöpfend beantwortet haben bezw. Ihnen nicht die ge— 
wünſchte Auskunft erteilen konnten. Wir werden aber eingehend auf die 
Angelegenheit zurückkommen und uns bemühen, mit Ihnen das Dunkel zu 
lichten. Zunächſt empfehlen wir Ihnen aber für Ihre Zwecke unſer Blatt, da 
durch eine Rundfrage in demſelben weitere Kreiſe für Ihre Sache in— 
tereſſiert werden. Nach unſerer unmaßgeblichen Meinung iſt Schlutins 
der latiniſierte Name für Schlüter. — Schleswig. v. T. v. 31. 8. 
03 (52). Da eine Stammtafel der Familie v. Tor ney nicht exiſtiert 
und nicht bekannt iſt, ſo halten wir eine Veröffentlichung derſelben in 
den f. B. für durchaus angebracht und wünſchenswert. Wir bitten Sie 
daher höflichſt, uns eine genaue Stammtafel mit Angabe möglichſt 
aller Daten und Orte der Geburt pp. in druckreifer Form überſenden 
zu wollen. — Schwerin i. M. B. v. 8. 10. u. 29. 11. 03 (2276). 
Für Ihre warme Anteilnahme an unſern Beſtrebungen aufrichtigen 
Dank. Über die Balck beſitzen wir einzelne Schriftſtücke, welche wir 
gern zur Verfügung ſtellen. Die noch fehlenden Nummern der f. B. 
erhalten Sie beſtimmt zugeſandt. — Seelze bei Hannover. 
v. H. v. 18. 9., 29. 10. u. 11. 12. 03 (1050). Für die Auszüge aus 
Manecke's genealog. Schauplatz über die v. Becker und v. Ludowig 
und Ihre Bemühungen um unſer Werk ſind wir Ihnen zu großem 
Danke verbunden. Wir bitten über uns verfügen zu wollen, damit 
wir uns erkenntlich zeigen können. — Sielbeck b. Gremsmühlen 
(Meckl.). v. L. v. 29 8. 04 (775). Über die v. Levetzow beſitzen 
wir beſonders ausführliche handſchriftliche Aufzeichnungen, in denen 
möglicherweiſe auch Näheres über die angebliche Allianz v. Levetzow — 
v. Coſſel Näheres zu finden ift. — Spandan, Behnitz. L. B. 
v. 16. 9. u. 12. 10. 03 (2332). Auf den Namen Bölſche (Bolsken) 
werden wir in Zukunft beſonders acht geben. Über eine Eheverbindung 
Bölſche-Buhmann zu Harxbüttel beſitzen wir geringfügige Nach— 
richten. (S. auch im Verzeichnis pp. auf S. 62 der f. B.) Ihren 
geſchätzten Beiträgen für unſer Blatt ſehen wir gern entgegen. — 
Stade. H. A. B. v. 15. 10. 03 (54). Uns liegt nichts ferner, als 
nur die hervorragenden Familien in unſerm Blatte zu berückſichtigen; 
im Gegenteil ſoll durch dasſelbe jedermann, der für Erforſchung der 
Geſchichte ſeiner Familie etwas übrig hat und ein Freund unſerer 
Beſtrebungen iſt, Gelegenheit geboten werden, ohne Koſten und Schwierig— 
keiten weitere Nachforſchungen anzuſtellen. Wir ſelbſt halten eine 
Stammesgemeinſchaft Ihrer geehrten Familie mit dem alten Stader 
Geſchlechte Borgholte bezw. Borcholte (1312 u. 1346) für 
wahrſcheinlich und glauben auch, daß die zu großem Anſehen gelangte 
Lüneburger Patrizierfamilie v. Borcholte von dem Stader Ge— 
ſchlechte abſtammt. Jedenfalls würden eingehende Unterſuchungen, die 
wir bei einiger Unterſtützung ſeitens der Familie gern vorzunehmen 
bereit ſind, intereſſante Ergebniſſe zu Tage fördern. — Z. Z. Stargard. 
B. aus Königsberg i. P. v. 8. u. 15. 10. 03 (2298). Wenn Sie uns 
über die Familie Buchner eine etwa bis 1600 zurückreichende 
Stammtafel vorlegen können, würden wir vielleicht in der Lage ſein, 
Ihnen anzugeben, ob das Buch ner'ſche Wappen in dem Stammbuche 
Hartwig's v. Daſſel das Ihrige iſt. Wir ſehen näherem 
Beſcheide gern entgegen. — Steglitz, Grune waldſtra ße. v. N. 
v. 12. u. 14. 9. 03 (2147). Die uns überſandten Satzungen des Ver- 
bandes Ihrer geehrten Familie bieten uns viele intereſſante Anhaltspunkte 
und ſind für uns von großem Werte, da wir mit Hülfe unſerer Mit— 
arbeiter dem Weſen der Familienverbände bei der Wichtigkeit nnd 
Nützlichkeit derſelben unſere beſondere Aufmerkſamkeit entgegenzubringen 
beabſichtigen. Wir können die durchaus zweckmäßig und überſichtlich 
angelegten Satzungen, Familien, welche einen Verband gründen 
wollen, nur aufs wärmſte empfehlen und find nach erteilter 


Genehmigung von Seiten des Herrn Einſenders auf Wunſch gern 
bereit, die Satzungen durch Veröffentlichung in den f. B. weiteren 
Kreiſen nutzbar zu machen. Nicht minder großartig und zweckmäßig 
angelegt iſt das Formular für Perſonalbogen mit Anleitung zum Aus— 
füllen. Wir finden auch in dieſem alle die Punkte angeführt, welche 
für die ſpätere Geſchichtsforſchung bezw. für ein Familien-Archiv von 
Wichtigkeit ſind. Für das unſern Beſtrebungen entgegengebrachte In— 
tereſſe danken wir aufrichtig. Wir wollen Ihren Wünſchen hinſichtlich 
des Abdrucks einer Stammtafel Ihrer hochverehrten Familie gern in 
jeder Weiſe entgegenkommen und bitten gleichzeitig um Einſendung der 
Rundfrage zum Abdruck in den f. B. — Stendal. J. R. v. 15. 9. 
03 (2135). Es gereicht uns zur beſonderen Freude, daß Sie unſer 
Unternehmen ſo ſympathiſch begrüßen. Wir ſelbſt nehmen an Ihren 
eifrigen Forſchungen den lebhaſteſten Anteil und hoffen zuverſichtlich, 
Ihnen gelegentlich mit Nachrichten dienen zu können. Einzelne Sie 
intereſſierende Familien werden Sie in dieſem bezw. den nächſtfolgenden 
Heften bereits aufgeführt finden. Bezgl. Veröffentlichung von Stamm— 
und Ahnentafeln kommen wir Ihnen gern nach Möglichkeit entgegen. — 
Stolberg (Harz). D. v. 28. 6. 03 (986). Auf den Namen Damm 
(Tamm) werden wir bei unſeren Nachforſchungen ſtets Acht geben und 
Material zur Geſchichte dieſer Familie ſammeln. Für den ausgefüllten 
Fragebogen und Ihre Anteilnahme an unſern Beſtrebungen ver— 
bindlichſten Dank. — Straßburg, Möllerſtraße, z. 3. Hagenau. 
D. D. v. 16. 8. 03 (1351). Nachdem anch Sie zu unſerer Freude in 
den Kreis unſerer Abonnenten eingetreten find und über die Dunge 
Nachrichten in Ausſicht geſtellt haben, werden wir nicht verfehlen, eine 
Geſamtſtammtafel dieſer Familie zur Veröffentlichung in unſerem Blatte 
auszuarbeiten. Bedauerlicherweiſe find die näheren Nachrichten über 
den Münchener Zweig nicht zu erlangen. Das Intereſſe iſt in der Familie 
ſonſt erfreulicherweiſe ein recht reges, ſodaß wir mit Schwierigkeiten im 
Übrigen nicht zu kämpfen haben werden. Wir werden uns erlauben. Ihnen 
die Stammtafel vor der Veröffentlichung zur Durchſicht zu überſenden. 
Für Ausfüllung des Fragebogens danken wir beſtens. — Weimar. 
Eb. v. A. v. 25. 8. 03 (381). Die Ahnentafel wollen wir gern in den 
f. B. zum Abdruck bringen und Ihnen die gewünſchte Anzahl Sonder— 
abzüge zukommen laſſen. Sie bedarf aber für die Druckreiſe noch er— 
heblicher Anderung und Ergänzung, was uns bisher leider nicht möglich 
war. — Wolka b. Gutfeld (Oſtpreußen). v. d. M. v. 13. 12. 03 
(2825). Nach unſerer unmaßgeblichen Meinung gehören die von der 
Meden zum Niederſächſiſchen Adel. Wir ſelbſt beſitzen neben ge- 
drucktem geſchichtlichen Material ein wichtiges Dokument, in welchem 
ein Herr v. d. Meden mit Wappen neben anderen Edelleuten ge— 
nannt wird, und ſind unſern Abonnenten gegenüber zu weiterer Aus— 


kunft gern bereit. Ä 
Die Schriftleitung. 


Bitte an unſere Mitarbeiter. 


Bei Aufzeichnung und Übermittelung von Nachrichten für uns 
und unſere Abonnenten bitten wir nochmals darum, für jede Familie 
einen beſonderen Zettel der Bogen anlegen zu wollen, oder, falls die 
Aufzeichnungen über mehrere Familien auf ein und denſelben Bogen 
Aufnahme finden ſollen, dieſen nur einſeitig beſchreiben zu wollen, ſo 
daß jede einzelne Familie herausgeſchnitten werden kann. 


Bitte an unſere Frageſteller. 


Wenn unſere Abonnenten Nachrichten über ihre oder andere 
Familien zu haben wünſchen, ſo bitten wir dieſelben, ſich zunächſt der 
Abteilung für „Rundfragen“ bedienen und entſprechende Fragen ſtellen 
zu wollen. Wir antworten ſtets auf ſolche Fragen, während es uns 
häufig an Zeit mangelt, briefliche Fragen eingehend und ſofort zu be— 
antworten. Die Frageſteller können verſichert ſein, daß auch unſere 
Mitarbeiter es ſich jederzeit angelegen ſein laſſen, auf die Wünſche 
der Frageſteller näher einzugehen. 


Die Schriftleitung. 
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Leitung von O. v 12 Nummern zum Preiſe von 


3. 3. in Chemnitz. Jeitſchriſt zur Förderung der Familiengeſchichts-Forſchung. bez.“ Mt. für den Jahrgang. 
2. Jahrgang. Juli, Auguſt, 8 eptember 191 1904. 1 u Ar. 19—2 . 
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(Der Abdruck einzelner Aufſätze iſt nur mit voller Quellenangabe geſtattet.) 
Ausgabe A. auf autem holifreiem Papier. Preis des Jahrganges 9 M., dieſes Heftes 2.50 IM. 


Inhalt: Mitteilungen der Schriftleitung S. 153: — Alphabetiſches Verzeichnis der Familien unſerer Abonnenten mit Angabe von Quellen- 
werken zur Geſchichte derſelben, 2. . S. 154; — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im Beſitze der 


Schriftleitung, J. Reihe 8. Fortſetzung S 156: — lleber Führung von Titeln und Prädikaten S. 158: — Beiträge zur Geſchichte 
der Einbecker Patrizierfamilie Raven, 1. Fortſetzung S. 160; — Die Dynaften Strang v. Tüllſtedt S. 162: — Beiträge zur 
on der verichiedenen Familien des Namens Straka, (Strada, Straka v. Hohenwald, Grafen Strata 

v. Nedabilitz uſw.), I. Robert Ritter Straka v e in der Schlacht bei Stalig, mit Abbildung S. 165; 
— Rundſragen und Wünſche: 46. Burch ar d'ſche Ahnentafel betr. S. 168: 17. Fam. Kück; 18. Fam. 95 Baumer: 19. Jam. 
Lange in Hamburg; 50. Fam. v. Haeſeler v. Shoenermard; 51. Fam. v. Hoffmann: 2. Fam. Bekemann 
pp. betr. S. 169; — Antworten: 3. Anfr. 7 v. Damm: z. Anfr. 16 CTulemann; z. Rundfr. 19 v. a öller; z. Rundfr. 
22 Prilop, v. Unruh, Werkmeiſter; z. Anſr. 32 v. Hinüber; z. Rundfr. 31 Strauß betr. S. 170: — Brief 


kaſten S. 171— 76. 


Wünſche und mitteilungen. 


Zur Vermeidung von Unrichtigkeiten oder Druckfehlern in den zur Veröffentlichung gelangenden Auſſätzen, größeren Anfragen pp. 
laſſen wir den geehrten Einſendern grundſätzlich Korrektur-Abzüge zugehen, damit dieſelben von ihnen ſelbſt auf etwaige Fehler pp. 
durchgeſehen und berichtigt werden können. Wir bitten, wenn nicht ausdrücklich etwas anderes gewünſcht wird, dringend, die 
Korrekturen mit Einſchluß der etwaigenfalls beiliegenden Manuskripte oder vorherigen Korrekturen ſtets an die Schriftleitung 
in Chemnitz, nicht aber, wie es bisher wiederholt geſchehen, an unſern Drucker in Reichenbach zu ſchicken, auch wenn die Korrektur 
dem Betreffenden direkt von der Druckerei zugeſandt wurde. Wir müſſen die Korrekturen doch erſt ſehen, ehe ſie gedruckt werden 
und dieſelben uns deshalb von der Druckerei zurückerbitten, wodurch viel Beit verloren geht. Die Durchſicht der Korrekturen ſelbſt 
bitten wir recht eingehend und ſorgfältig vornehmen zu wollen, damit Druckfehler in Zukunft nur zu den äußerſten 
Seltenheiten gehören. Vier Augen ſehen immer mehr als zwei. 

Erneut müſſen wir im Allgemeinen die Bitte ausſprechen, uns von Adreſſenverände rungen ſtets recht bald in Kenntnis 
ſetzen zu wollen, damit es nicht vorkommt, daß ſo viele Sendungen als unbeſtellbar an uns zurückgelangen, wie es bei dem 
zuletzt ausgegebenen Hefte der Fall war. 

Wir hatten die Abſicht, im Anſchluß an unſern Aufſatz „Familiengeſchichtliches Material für unſere 
Abonnenten“ in Nr. 17—18 der f. B., S. 150 in der vorliegenden Lieferung mit der Veröffentlichung von Quellen- 
material aus Handſchriften fortzufahren. Wegen Mangel an Platz wird dies in der demnächſt erſcheinenden Lieſerung des Jahr⸗ 
ganges 1905 geſchehen. In Betracht kommen faſt ſämtliche Familien unſerer Abonnenten; beſonders wichtig erſcheinen uns 
beiſpielsweiſe die vorhandenen Nachrichten bezw. Quellennachweiſe über die Familien v. Bothmer, Damm, v. Diringshofen, 
Duntze, Elvers, v. Eſtor ff, Finſter, v. Goeben, Götz v. Olenhuſen, Goske, v. Gruben, v. Hedemann, 
v. Holleufer, v. Kleiſt, v. dem Kneſebeck, Köhler (Diepholz), v. Löſecke (wichtige Urkunden und Aufzeichnungen 
mit intereſſanten Aufſchlüſſen über Herkunft der Familie), v. Ludowig (Nachrichten über die ältejien Vorfahren), v. Olders⸗ 
Haufen, Raven lintereſſante Urkunden), v. Reden (beſonders intereſſante Aufzeichnungen, Ehekontrakt, Denkmäler pp.), 
v. Schnehen, Schlutius, v. Senden, v. Spörcken, Töbing uſw. Die Schriftleitung. 
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Alphabetisches Verzeichnis 


der Familien unserer Abonnenten mit Angabe von Quellenwerken zur Gesehiehte derselben, 


2. Fortsetzung. 


Jemerkungen: 


. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr. 14—16 der E. B. S. 116-17 aufgeführten 


Quellenwerke. 


Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 
„Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, 5. 116—17. b) Mp. —= Wappen. c) Sp. = Spalte. 
. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke (F. B. Nr. 14—16 S. 117) aufgeführten Werke Gauhe (nicht 


Gauhen), Adels-Lexikon, II. Auflage l. Teil, Leipzig 1740, haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umfanglich und im Druck von dem vorgenannten z. T. wesentlich abweicht. 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp.“ aufgetührte die Bezeichnungen „Erster Teil“ 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens fehlt), aufweist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Aunhange, worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus ete. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 
bessert“ usw. enthält. Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 


5. Die unter 1, 2, 4, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen zu beziehen 


(s. Umschlag‘. 


Wir werden in Zukunft die erstere Ausgabe mit A, die letztere Ausgabe mit B bezeichnen. 


J. Dobeneck. v. Dransfeld. 9. Hefner, Stammb. 1, 302. 
1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 7. Ledebur, Ad.-L. l, 179. 11. Kneschke, Wappen J. 125 —26. 
ge 337 — 38. 8. Kneschke, Ad.-L. Il, 567. 13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl, I A. 9. Hefner, Stammb. J, 296. 333. l 
EN Sp. 331; 1 B. Sp. 433— 34; 17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 14. Nedopil, Deutsche Adelspraben l, 
ll, Sp. 161 —62 unter Daubeneck. S. 459—491, LXXXIX. Nr. 1155, 1166, 1414, 3818. 
4. Hellbach, Ad.-L. ], 253. 19. Beerschwort, Westf. Stammb. 406. 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 129. | 20. Fahne, Cüln. Geschl. II, 31. 
7. Ledebur, Ad.-L. I. 171; HL 238. Dreves (Drewes pp.) 
Is. Kneschke, Ad.-L. 1, 511-12. Drewes v. Wolfsbruck. e 
9. Hefner, Stammb. J. 286. 4. Hellbach, Ad.-L. 1, 297. J. Düring. 
13. Deutsche Stand.-Erh. 442. 8. Kneschke, Ad.-L. II, 577. 1. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. 351. 
14. Nedopil. Deutsche Adelsproben |], 9. Hefner, Stammb. J, 298. 2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, Sp. 
Nr. 2979; II, Nr. 5078, 5724, 24. Schimon, Böhm. Adel 30. 21950; 1 B, Sp. 456—57. 
7663, 7670. Dreves v. Ostenhagen. 4. Hellbach, Ad.-L. I, 301. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 394. N. Kneschke, Ad.-L. II. 577. 5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 447. 
Soukup v. Dobeneck, 9. Hefner, Stammb. 1, 298; IV, 284. 7. Ledebur, Ad.-L.1, 183; Ill, 242. 
9. Hefner, Stammb. III. 398. v. Dreves. 8. Kneschke, Ad.-L. 1, 597—98. 
Dobneck (Cochlaeus). 9. Hefner, Stammb. IV, 284. 9. Hefner, Stammb. 1, 303; IV, 284. 
25. Jöcher, Gelehrt Lex. III. Aufl. 13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 11. Kneschke, Wappen II. 109 —10. 
l, Sp. 747. 594. 17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
Dobenecker. j S. 494—95 
s v. Drewes. „ 
25. Ebendas. I, Sp. 916. 18. Tenesehrdis:. Hanne. Ada 32 18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
ii r ' 54, 120, 341, 3413, 345, 352, 
y. Döhren l 1 5 437. 
i P üring. 
E EE v. Dücker 25. Jöcher, Gelehrten-Lex. III. Aufl. 
v. Dorne. (v. Ducker, v. Dückher). L 949. 
2. Gauhe, Ad. - IL. II. Aufl. II, E 
Sp. 211. Dückher v. Hasslau. 
v. Döhren od. v. Dornen. 1. Gauhe, Ad.- L. I. Aufl. Sp. 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 131. 352-—53. J. Dassel. 
v. Dorne. 2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl., 1 A, 7. Ledebur, Ad.-L. I, 186. 
7. Ledebur, Ad.-L. ], 177; 11, 240. Sp. 347— 48, 1 B, Sp. 455 —56. S. Kneschke, Ad -L. Il, 601. 
v. Döhren, v. Dornen. v. Dücker. 9. Hefner, Stanımb. 1, 304. 
8. Kneschke, Ad LL 521. 2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl., Il, Sp. 20. Fahne, Cöln. Geschlechter 1, 85; 
9. Hefner, Stammb. 1, 287, 293. 223 — 26. Il, 35 m. Wappen. 
4. Hellbach, Ad LL 299—300. 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 136. 
pralle 7. Ledebur, Ad.-L. I, 183; I, 212. Duntze 
Fehlt. 8. Kneschke, Ad LU 593-94. Fehlt. 


Eberih. 


v. Ebert. 

5. Zedlitz, Ad.-L. V, 140. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 190; 1, 
244—45. 

8. Kneschke, Ad.-L. Ill, 9—10. 

9. Hefner, Stammb. 1, 311. 


Eggers. 


v. Eggers. 

5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 108. 

7. Ledebur, Ad.-L. ], 192; Ill, 245. 

8. Kneschke, Ad.-L. Ill, 33—39. 

9. Hefner, Stammb. 1, 318 - 19. 
Eggers. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover l, 
S. 523 — 25. 
Eggerdes. 

25. Jöcher, Gelehrten-L. 
1, 962. 


11. Aufl. 


v. Einem. 


Zedlitz, Ad.-L. 11, 119. 

. Ledebur, Ad.-L. I, 197. 

Kneschke, Ad.-L. Ill, 67. 

Hefner, Stammb. 1, 325; IV, 285. 

Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
S. 534, 36, OXXXIV—CXXXX; 
Il, S. 681. 

18. Knesebeck, Hann. Adel 333, 355. 


~] © O NO 


Eisehner (Elsner). 


v. Elsner (auch Elsner v. Gronow). 
. Hellbach, Ad.-L. 1, 327. 
Zedlitz, Ad.-L. 1, 124. 
. Ledebur, Ad.-L. l, 200—201; 
ll, 247. 
8. Kneschke, Ad.-L. II, 92—94. 
9. Hefner, Stammb. l, 331. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 74, 
117, 121, 125. 133. 
Els z ner v. Ziese witz. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
743. 
Elsner. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
S. 545 — 48. 
25. Jöcher, Gelehrten-L. 111. Aufl. 980. 


S 


J. Eltz (v. Elz). 


. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 373. 

. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, 
Sp. 370— 73; ll B, Sp. 485—89. 

. Krohne, Ad.-L. 1, Sp. 288. 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 328, 

Zedlitz, Ad.-L. 1, 125—28; IV, 
447 — 50. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 201 —2; 11, 

248. 

8. Kneschke, Ad.-L. Il, 97—99. 
9. Hefner, Stammb. 1, 331; IV, 286. 

10. Kneschke, Grafenhäuser l, 214 bis 

216 m. Wappen. 
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13. Gritzner, Stand.-Erh. 414. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 563, 632, 673, 684, 810, 
1199, 1296, 1473, 1474, 1476 bis 
1479, 1481—84, 1487—89, 
1491—94, 1502, 1503, 1677, 
1679, 1980, 1993, 2061, 2063, 
2065, 2068, 2089, 2090, 2092, 
2102, 2122, 2134, 2135, 2140, 
2145, 2153—55, 2287, 2293, 
2296, 2303, 3304, 2361, 2431, 
2432, 2610, 2611, 2612, 2615, 
2616, 2619, 2620, 2675, 2765, 
2835, 2840, 3040, 3045, 3056, 
3058, 3487, 3609, 3618, 3814, 
3905, 4102, 4148, 4149, 4151, 
4152; ll, No. 4565, 4638, 4696, 
4920, 5628, 5629, 5754, 5755, 
5873, 6106. III, No. 8195, 
8197, 8210, 8211, 8270, 8346, 
8355, 9028, 9104, 9111—9113, 
9373, 9378, 9380. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
552; ll, 681. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 390 
394, 404. - 

24. Schimon, Böhm. Adel 34. 


7 


Elvers. 
v. Elver (v. Elvern). 
. Krohne, Ad.-L. 1, 270. 
. Hellbach, Ad.-L. 1, 329. 
Kneschke, Ad.-L. Ill, 102. 
Hefner, Stammb. 1, 332. 
. Büttner, Lüneburger Patrizier 
Tafel Aa u. Bb m. Wappen. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover l, 
550. 
Elvers. 

17. Ebendas. 1, 551. 
Elwert, 

17. Ebendas. 1, 551—52, 


ME OD Va Co 


v. Emieh 
Fehlt. 


v. Epen. 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 334. 
9. Hefner, Ad-L. l, 331. 


v. l’Estoeg. 


Zedlitz, Ad.-L. Il, 146; V, 29, 
. Ledebur, Ad.-L. I, 209; Ill, 249. 
. Kneschke, Ad.-L. IIl, 167—68. 
. Hefner, Stammb. I, 346—47, 
. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
109. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover l, 
S. CXXXXVI- CL. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 405. 
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v. Estorfl. 
. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1A, 
Sp. 388; 1 B, Sp, 508—9. 
3. Krohne, Ad.-L. I, 284. 


to 


. Hellbach, Ad-L. 1, 243. 

Zedlitz, Ad.-L. V, 149. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 209. 

. Kneschke, Ad.-L. M, 168. 

Hefner, Stammb. I, 347; IV, 286. 

. Kneschke, Wappen Il, 140— 12. 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben 
l, No. 1566; II. No. 5944, 6598. 

Rotermund, gelehrt. Hannover l, 
S. 579 —80. 

Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
51, 126, 339, 352, 368, 395, 
437. 
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Ewald. 
v. Ewald. 
9. Hefner, Stammb. 584 —85. 


v. Fellltzseh. 


l. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 40 u. f. 
. Ganlie, Ad.-I. II. Aufl. 1 A, 
Sp. 400 u. f.; 1 B, Sp. 524 — 28. 
Fellbach, Ad.-L. 1, 354. 
Zedlitz, Ad.-L. Il, 161. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 216; 111, 251. 
Kneschke, Ad.-T. III. 218— 20. 
Hefner, Stammb. 1, 358; IV, 287. 
. Gritzner, Stand.-Erh. 460, 775. 
. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 923, 1177, 1455, 1643, 
1644, 2355, 2511, 3972, 3976, 
3980, 3987; II, No. 4936, 
4940, 53-41, 6012, 6030, 6563, 
7084, 7670, 7820, 7922; 111, No. 
8361, 8853. 
24. Schimon, Böhm. Adel 37, 
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Feise 
Fehlt. 


Ferber. 


v. Fa erber. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 347. 
v. Ferbe 


5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 165. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 218; M, 251. 
8. Kneschke, Ad.-L. M, 229—30. 
9. Hefner, Stammb. ], 360. 
11. Kneschke, Wappen 1, 149—350. 
13. Gritzner, Deutsche Stand. ri, 


578, 708, 718, 725. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 404. 


Fieker 
Fehlt. 


Finster. 


v. Finster, v. Finster auf 
Urfahrn u. v. Finsterer auf 
Urfahrn. 

. Hellbach, Ad.-L. J, 363. 

. Kneschke, Ad.-L. Ill, 257. 

Hefner, Stammb. J, 365. 

. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 

227, 235, 405, 431. 

Fortsetzung folgt. 
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67. 
68. 
69. 


86. 
87. 
88. 
89. 
90. 
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92. 
93. 
94. 


95. 
96. 


97. 
98. 
99. 


. v. Brandenburg, Biberach, Schwaben 
v. Brandenstein. auch Frhr., Ker. Sachsen, Thür., Preussen. 


„ v. Brandis, Grf., aus Schweiz, Steiermark, (hat, 


. v. Brandis u. Grabischitz, Polen, 
. Brandlinsky, Frhr., v. Stickre (Stiekra'. 


. v. Brandstädt, Schlesien? 
5. v. Brandt 1, auf Hohendorf u. Ludwigsdorf, Tapiau. 
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von handsehriftlichen Familiennachriehten im Besitze der Schriftieilung. 
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Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 


Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 128 (Nr. 17-18) der f. B. 


l. Reihe. 


8. Fortsetzung. 


T., IIinw. (K. 1. 
Bozen. 


v. Bralsach, Oest. 

v. Braitenbez, Zenoberg, 
P. (Ad. 70). 

Braittwieser v. Braitwisz, Oest. P. (K. II). 

v. Bramann, Preussen. Gedr. Adelserh. (K. I]). 

Bramer v. Brams. Gedr. Wp. (K. II). 

v. Branca, Frhr., Patrizier aus Cannobio b. Mailand, Oest. 
P r 62. 

v. Brancas s. v. Aremberg. 


Gedr. P. (A. K. Ils 


3 


. v. Branconi, aus Oberitalien, Braunschw., Preuss. P'. (Ad. 87. 
. v. Brand, Preussen, Sachsen, Thüringen pp. 
Kl. St., Ahn. z. 16, 14 P., 3 gedr. P., 3 IIinw. (Z. Um. A). 
. Brand v. Leitersdorf, Heimat? 
. Brand v. Lindau. Sachsen. 


Ahn. z. 2 (K. II). 


gedr. P. (Z. JI m. A.). 


. v. Brandeck. auch Grf., Kreis Raudow i. Po., Oesterr. Kl. 


St., gedr. P. (K. II m. A.) 


. v. Brandeis (= v. Brandis?) P. (Z. 1. 
. v. Brandenan auf Mühlhofen, Itr. 
, v. Brandenburg, Grfn.. Nachkommen der Könige v. Preussen. 


P. (K. Uu 


St., 3 P., gedr. P. (Z. I m. A.); P. (Gr. 39. 49, 565. 
St. (K. II). 


Gr. St., 3 kl. St., 2 Ahn. 2z. 16, 1 z. 8. 9 P., zahlr. gedr. 
P. (Z. V m. A.): zahlr. P. Ad. 83. 86): Ahn. (Fr. 55 
P. (Fr. 55, 57 - 60, 63, 67, 69. 71, 75, 92, 987; 2 D. 
(Jahrb. II). 

2 Hinw. 


(K. N.; versch. P. (Gr. 33, 39, 49, 62. 63, 68, 76, 77) 


. v. Brandis. auch v. Brandiss, Hannover, Preussen. 3 P. 


(Z. b: P. (Ad. 84. 88. 

KI. St. (K. Ih. 

v. Brandiss, s. v. Brandis. 

RI. St., Ahn. z. 2. 

gedr. gesch. N. (K. Il m. A.). 

P. (K. D. 

Ahn. 
zu 8 (K. II, S. 9; Kl. St., Ahn. z. 8 u. J. 4 P., 16 gedr. 
P., gedr. Beschreib. eines Familien-Jubilaums (Z. Im. A.). 

v. Brandt II. Schweden, Hannover, 2 kl. St., P. (K. II). 

v. Brandt III, Frhr., Anhalt. P. Fr. 78. 79, 86, 89. 

v. Brandt IV, Frhr., Bayern. P. (Fr. 56, 68. 

v. Brandtner. Seeberg in Böhmen. P. (K. II). 


v. Branicki, Grf., Polen. Kl. St., P. (K. ID. 
v. Branischowskx. auf Tumburg, Sobieschitz u. Losk (Kreis 


Saatz). P. (K. II). 

v. Brankoviez, Grf., Heimat? Hinw. (K. I). 

v. Brase, Kgr. Sachsen. Adelserh. u. P. (K. II). 

v. Brason, Solotwina in Galizien. P. (K. II). 

Brassier de at. Nimen, auch Grf. Frankr., Schles. Ahn. z. 8 (K. II). 

v. Brauchitsch, Schlesien. 5 P., zahlr. gedr. P., 1 gedr. 
Leb. (Z. I m. A.); viele P. (Ad. 85). 

v. Brauerdingshausen, Hessen-Kassel. Kl. St. (K. II). 

v. Brauk, Sachsen? Gedr. P. (A. K. I]). 

v. Braulick, Oest. P., IIinw. (K. J). 


Hinw. (K. l): 


Ahn. z. 16 (K. II): kl. St. 3 P., 


1100. 
„ Braum v. Miretitz, auf W'zikowitz. P. 
v. Braumüller, ktr., Oest. 
. Braumüller v. Taunbruck. Vest. 
. v. Braun I. auch Frhr., Schlesien, Preussen, Pommern, Ahn. 


U M = 


16. 


20. v. Brechainville, Grf., Oest. 
, v. Breckerfeld, Breckerfeld zum Imperhof, aus d. Fürstent. 


23. v. Brederlow. Sachsen. Hannover. Pomm. 


24. 


. v. Braun II, Thüringen. P. 
. v. Braun III, Frhr.. Oest. P. (K. Ib, 
. v. Braun IV. Oest. Adelserh. (K. Uu 

. Braun v. 
. Braun v. Miretic. Oest.? 
. Braun v. Montenegro, Peru-Bolivia, Kassel. Gelr. P. (K. II.. 
. Braun v. Ottendorf. aut Wardenburg und Prelin, Oesterr. 


. v. Braunbehrens, Anhalt Dessau. 


. v. Brauneck. v. Bräuneck, Frhr., Franken, Württemberg, 


v. Braunschweig. 


. V. Brause. 
„ v. Braxein, Oesterr., Preuss. 


. v. Bray, Grt., aus Normandie. Bayern. 


2. v. Breda. Grt., Oesterr. 


. v. Brehmer, Breslau. 


, Breidbach v. Bürresheim, Frhr., Eizst. Köln. 


RI. St. K. I!). 

(K. II.. 

P. (K. II. Ad. 88). 
Adelserh. (K. 1. 


v. Braum, auch Frhr., Oest. 


z. 8 (Kk. III: Kl St., P., 
Beschreib. (Z. Im. Aj; P. 


7 gedr. D. gedr. Denkmals- 
(Ad. S8. Fr. 98. 
(Fr. 65, 75. 


Braunsdorf, auf Kurschin und Ober-Chodau. 


P. (k. I. 


Kl. St., Ahn. z. 4. (K. II. 


P. (K 1. 


‚Braun v. Praun, Adelserh. (K. H. 
3. Braun v. 


Wartenberz, Frhr., Schlesien. P. (Fr. 63, 65. 
66 68. TO.. 


Zahlr. edr. P. (A. K. II,. 


Preussen, Kurbrandenburg. Gr. St., P., 2 gedr. P. (Z. V. 
m. A.); P. (Fr 71, 723. 

Pommern. St., 2 kl. St., Ahn. z. 16, 3 
P., zahlr. gedr. P. (Z. Im. A.); P. (Ad. 87: 3 gedr. P. 
(A. Ad. 87). 

Posen, Preussen. 
gedr. P. (Z. Vm. A.). 


P. (k. Il“; 3 kl. St., 2 P, 9 


Sehr gr. St., gedr. gesch. N. 
(J. Um. A.) 

Gedr. P. (A. K. II,: 
P. Gr. 33, 39, 55, 61. 68˙: Hinw. (Gr. 62 

2 P'. (K. I]). 


St., Ahn. z. 8. (k. II). 
Ahn. z. 16 (Z. 1 S. 306. P. (Gr. 


Grubenhagen, Krain. 

49, 70. i 

P.. Hinw. (Z. D; 

versch. P. (Ad. 77, 79); P. n. gedr. Gerichtsverhandl. 
(Ad. SS m. A.“ 

v. Bredow. v. Bredau, auch Frhr. u. Grf., Preussen. Hinw. 
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Über die Führung von Titeln und prädikaten. 


Als Abonnent der f. B. möchte ich mir erlauben, 
die Aufmerkſamkeit auf einige Punkte zu lenken, auf 
welche durch das Blatt vielleicht läuternd, klärend 
und ordnend eingewirkt werden könnte. 

Es handelt ſich um die richtige Anwendung 
von Titeln, Prädikaten und Kronen, über die in 
Deutſchland in den weiteſten Kreiſen eine merkwürdige 
Unklarheit und Unkenntnis zu herrſchen ſcheint, während 
das Ausland im allgemeinen eine viel korrektere 
Stellungnahme zu dieſen Fragen einnimmt. 

Was zunächſt die Titulaturen betrifft, ſo herrſcht 
hierin heutzutage in Deutſchland, und vor allem in 
Norddeutſchland, eine derartige Willkür, daß man 
eigentlich ſtets den „Gotha“ bei fih führen muß, 
um fich über die Berechtigung der angewandten und 
nicht angewandten Titeln vergewiſſern zu können; 
ganz beſonders haben die letzten Jahrzehnte mehr 
und mehr die merkwürdige Tatſache gezeitigt, daß 
die überwiegende Mehrheit der untitulierten Adeligen, 
ſeien es Mitglieder des Uradels oder des Briefadels, 
ſich berechtigt glaubt, die Freiherrnkrone und den 
Barontitel zu fuhren, während fie in beharrlichſter 
Weiſe dieſen letzteren Titel demjenigen verweigert, 
der ein Anrecht auf denſelben hat. 

Was die Stellungnahme des Freiherrn- und 
Barontitel zu einander betrifft, ſo iſt dieſes eine 
Frage für ſich, jedenfalls iſt, was doch wohl außer 
Zweifel ſtehen dürfte, ein „Herr von“ unter keinen 
Umſtänden berechtigt, ſich des einen oder des anderen 
Titels zu bedienen; trotzdem läßt ſich eine ſehr große 
Anzahl adliger Familien von ihrem Dienſtperſonal 
mit „Baron“ und „Baronin“ anreden und in unzähligen 
Fällen führen ſie dieſe Titel auf ihren Viſitenkarten 
und unterſchreiben ſich gleichermaßen. Interpelliert, 
geben fic die originellſten Antworten: da ſieht ein 
Uradliger es als Vorrecht dem Briefadel gegenüber 
an, fich Baron nennen zu dürfen; ein mit dem mo- 
dernen Adel Beglückter glaubt eine Unterſcheidung zu 
dem ebenfalls mit „Gnädigem Herrn“ oder „Gnädige 
Frau“ angeredeten Bürgerlichen machen zu können; 
dann wieder wird ein adeliger Vater zum Unterſchied 
zu ſeinem Sohn „Herr Baron“ angeredet und ſo 
giebt es noch eine ganze Reihe der merkwürdigſten 
Argumentationen. Mir ſelbſt iſt es vor Jahren 
paſſiert, daß eine einer reichsgräflichen Familie an— 
gehörende Dame, die meine Mutter „Baronin“, mich 
aber „Herr von Lüttwitz“ anredete, mir auf 
meine Frage, welchen Unterſchied ſie in ihrer Anrede 
bezwecke, antwortete: Ach, Sie ſind doch noch zu 
jung, um „Baron Lüttwitz“ angeredet zu werden. 

Ueber die Berechtigung der biergen Führung 
des Baron- und des Freiherrntitels — ſo wie ſie 
heute im Gebrauch find — ijt ja ſchon viel herum: 


geſtritten worden, ohne daß man zu einem endgültigen 
Meinungsreſultat gelangt wäre. 

In jedem einzelnen Falle iſt ja zunächſt der 
in dem betreffenden Diplom verliehene Titel maß— 
gebend — aber, da die meiſten, von heutigen Bundes⸗ 
fürſten ausgeſtellten, Diplome wohl auf den Titel 
„Freiherr“ lauten dürften, ſo entſteht die Frage: 
Hat ein Deutſcher Freiherr das Recht ſich gleichwertig 
„Baron“ nennen zu dürfen? Und hierüber herrſchen 
eben die abweichendſten Meinungen. 

Gegenüber der Anſicht „Baron“ ſei ein aus— 
ländiſcher Titel und dürfe nicht an Stelle des ur: 
deutſchen „Freiherrn“ zur Anrede kommen, wird 
entgegengeſtellt, daß wenn auch „Baron“ vom latei- 
niſchen „baro“ hergeleitet wird, dieſes Wort doch ſchon 
wie Dutzende andere Worte ſeit ſo vielen Hunderten 
von Jahren in die deutſche Sprache übergegangen 
iſt, daß es ein ebenſo deutſcher Titel geworden ſei, 
wie der vom lateiniſchen „princeps“ abgeleitete Titel 
„Prinz.“ 

Ein weiteres mir gegenüber oft vertretenes 
Argument iſt unter vielen anderen auch folgendes: 
Ein jeder hat nur das Recht denjenigen Titel zu 
führen, welcher ihm kraft eines Diploms, Reſkripts, 
Immatrikulation u. f. w. zuerkannt ift; da nun in 
Deutſchland wohl meiſtens der Freiherrntitel verliehen 
ſein dürfte, dieſer Titel aber gewohnheitsrechtlich nur 
geſchrieben und nicht in der Umgangsſprache als An— 
rede zur Verwendung kommt, ſo wird ein Freiherr 
wie ein untitulierter Adeliger mit „Herr von“ an: 
geredet. Hierauf die Erwiderung: Laſſen Sie in 
einem Falle das Gewohnheitsrecht gelten, inſofern, 
daß der Freiherrntitel nur ſchriftlich zur Anwendung 
kommt, ſo müſſen Sie gerechter Weiſe das Gewohn— 
heitsrecht auch auf der anderen Seite gelten laſſen, 
daß es eben als Folge der angezogenen Eigentüm— 
lichkeit gewohnheitsrechtlich geworden ift, das Wort 
„Baron“ anſtatt „Freiherr“ im mündlichen Verkehr 
zu verwenden. Wird in letzterem Falle das Gewohn— 
heitsrecht nicht für gültig erklärt, ſo darf es logiſcher 
Weiſe auch im erſten Falle nicht angezogen werden, 
denn daß der Freiherrntitel nicht als Anrede zur 
Verwendung kommt, beruht nicht auf irgend einer 
Verfügung oder Beſtimmung, fondern ift lediglich usus. 

Betreffend die Anwendung der Prädikate herrſcht 
eine gleiche Unordnung; daß das Prädikat „Hoch— 
geboren“ einem Grafen, „Hoch⸗ und Wohlgeboren“ 
einem Freiherrn und „Hochwohlgeboren“ dem un- 
titulierten Adeligen zukommt, ſcheint den wenigſten 
bekannt zu ſein. Da eine weitverbreitete Anſicht die⸗ 
jenige iſt, daß alle dieſe Prädikate ein überwundener 
Zopf find, jo erſcheinen mir nur zwei Wege ange: 
zeigt: entweder man läßt dieſe Prädikate ganz weg 


oder aber, wenn dieſe überhaupt zur Anwendung 
kommen, ſo wende man ſie in der richtigen Weiſe an. 

Ebenſo ſteht es mit der Führung der Kronen, 
von denen die 9 punktige dem Grafen, die 7punktige 
dem Freiherrn, die 5punktige dem Briefadel und die 
Blätterkrone, wohl die ſchönſte Krone von allen, 
dem Uradel gebührt. — Aber wer hält ſich noch 
heutzutage an dieſe Regel! — Es genügt, daß 
irgend ein Mitglied einer Familie in den Grafen- 
ſtand erhoben wird, damit eine ganze Reihe der 
übrigen Familienmitglieder ſich berechtigt glaubt, 
ebenfalls die Grafenkrone führen zu dürfen. Und 
was nun gar die Freiherrnkrone anbelangt, ſo iſt 
dieſe mit wenigen Ausnahmen heutzutage von faſt 
allen untitulierten Adeligen adoptiert worden. Am 
wunderbarſten erſcheint mir hierbei der Umſtand, daß 
ſogar der Uradel dieſem ſchlechtem Beiſpiele folgt, 
denn die Blätterkrone iſt ſchließlich mit die vornehmſte 
Krone, da ſie als dem Uradel eigentümlich, im Gegen— 
ſatze zu den übrigen Kronen, ebenſowenig heutzutage 
verliehen werden dürfte, als man den abgeſchloſſenen 
Uradel heutzutage nicht mehr ſchaffen kann. 

Um allen dieſen Mißſtänden abzuhelfen, 
ſie ſich noch tiefer eingewurzelt haben, erſcheint es 
mir an der Zeit, daß maßgebende Kreiſe ſich über 
die verſchledenen Fragen ſchlüſſig machen und daß 
alle diejenigen, die ein heraldiſches uſw. Intereſſe 
bezeugen wollen, ſich beſtreben, ein einheitliches Prinzip 
em- und durchzuführen; und dazu würde nicht allein 
gehören, daß ein Jeder ſeinem Nebenmenſchen gegen— 
über den Grundſatz „suum cuique“ zur Geltung 
bringt, ſondern auch für ſeine Perſon darauf hält, 
daß ihm ſelbſt die richtigen Titulaturen und Prädi— 
kate zuteil werden. Nur in dieſer Weiſe könnte der 
großen Gleichgültigkeit und Unkorrektheit, welche die 
große Maſſe unſerer adeligen Herren dieſen Fragen 
entgegenbringt, geſteuert werden. 

Am ſchwierigſten wird ſich immer die Ent— 
ſcheidung über die Stellungnahme des Freiherrntitels 
zum Barontitel geſtalten; auch in dieſem Punkt er— 
ſcheinen mir nur zwei Auswege möglich. Entweder 
das Wort „Baron“ wird aus der deutſchen Sprache 
ganz ausgeſchieden, dann müßten aber die Titel 
„Freiherr“, „Freifrau“ und „Freiin“ als Anreden ein— 
geführt werden, welchem wohl nichts anders, als im 
Anfang vielleicht das Ungewohnte, im Wege ſtehen 
würde; oder es bleibt beim alten, nämlich daß der Frei⸗ 
herentitel nur als offizieller und geſchriebener Titel 
beſtehen bleibt und im mündlichen Sprachgebrauch 
der Titel „Baron“, aber nur einem Freiherrn gegen⸗ 
über, zur Anwendung kommt. Zu Gunſten des 
letzteren ließe ſich anführen, daß es üblich iſt, den 
Familennamen direkt hinter den Titel „Baron“ zu 
ſetzen, während beim Titel „Freiherr“ gewohnheits⸗ 
mäßig ſich das „von“ einſchiebt, — ausgenommen 
bei Familien wie z. B. die Freiherrn Grote, die 


bevor 
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überhaupt kein „von“ führen — ſodaß, will man 
überhaupt den Familiennamen beifügen, eine Anrede 
mit „Baron“ ſich kürzer geſtaltet als mit „Freiherr“. 
Ferner muß man bei dem ſich immer mehr und 
mehr entwickelnden internationalem Verkehr den Um- 
ſtand ins Auge faſſen, daß der Titel „Freiherr“ im 
Auslande nicht bekannt iſt und daß ein jeder Frei⸗ 
herr, ſobald er die deutſche Grenze überſchreitet oder 
einen Brief vom Ausland erhält, ſeinen Titel doch 
wieder in Baron übertragen ſieht. 

Ein anderer Ausweg erſcheint mir nicht an— 
nehmbar, denn der Anſicht, daß ein Freiherr als 
„Herr von“ anzureden iſt, kann ich für meine Perſon 
nicht beipflichten. Da ein Titel, ſei es Fürſt, Graf 
oder Freiherr, ebenſo wie der Briefadel ſelbſt, meiſtens 
doch nur einem Vorfahren in Anerkennung eines 
Verdienſtes verliehen worden iſt, ſo halte ich es für 
eine Pflicht für die Nachkommen dieſe Auszeichnung 
hoch und in Ehren zu halten; ich jedenfalls, um 
beiſpielsweiſe einen Standpunkt zu erwähnen, halte 
aufrecht, daß das, was ein preußiſcher König meinen 
Vorfahren und mir in Gnaden zu verleihen geruht 
hat, kein anderer Sterblicher das Recht hat mir vor⸗ 
zuenthalten. 

Es iſt keine Frage, daß der beim Militär 
übliche Gebrauch, im mündlichen dienſtlichen Verkehr 
Titel, insbeſondere den Freiherrntitel, wegzulaſſen, 
zunächſt auch auf den außerdienſtlichen Verkehr und 
weiterhin auch auf nichtmilitäriſche Kreiſe eingewirkt 
hat. Wenn die Nichtanwendung von Titeln im 
Dienſt der Einfachheit halber, z. B. wegen Verkürzung 
der Befehlserteilung, Kommandos uſw., auch eine 
gewiſſe Berechtigung findet, ſo würde dieſer Grund 
doch für den außerdienſtlichen Verkehr nicht ſtichhaltig 
ſein; — auf alle Fälle iſt dieſes Verfahren nicht 
übereinſtimmend mit der Allerhöchſten Beſtimmung, 
denn ein aus dem Jahre 1845 mir vorliegendes 
preußiſches Freiherrn-Diplom beſagt auszugsweiſe 
wörtlich das folgende: 

„Wir gebieten und befehlen auch darauf allen 
und jeden Unſeren geiſtlichen und weltlichen Unter: 
thanen, Fürſten, Prälaten, Grafen und Freiherrn, 
Kittern und adelmäßigen Leuten und Dafallen, wie 
nicht weniger allen von Uns beſtallten Obrigkeiten 
und amttragenden Perſonen, Unſeren Statthaltern, 
Unſerem Gbertribunal, Unſerem Kammergericht, 
Unſeren Oberlandesgerichten, Regierungen, Gerichten, 
TCandvögten, Landeshauptleuten, Kandräthen, Burg: 
grafen und Schultheißen, Bürgermeiſtern, Richtern, 
Käthen, Bürgern, Gemeinen und fonft allen anderen 
Unferen und Unſeres Königreichs Unterthanen und 
Getreuen, daß ſie mehrbenannten Freiherrn von — 
und alle deren rechtmäßige eheliche Leibeserben und 
Nachkommen beiderlei Geſchlechts in abſteigender 
Kinie von nun an und hinführo, in allen und jeden 
ehrlichen Verſammlungen, RKitterſpielen, und fomi 
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an allen Orten und Enden für Unſere und Unferes 
Königreichs rechtgeborene Freiherrn annehmen, halten, 
achten, würdigen und erkennen und, wie obgedacht, 
ſie ſolchergeſtalt nennen und ſchreiben, 
ihnen auch wohl das Ehrenwort: 
„Hoch- und Wohlgeboren“ 
beilegen, als auch ſie ſonſt aller und jeder Gnaden, 
Ehren, Rechten und Gerechtigkeiten geruhiglich ge— 
brauchen und genießen laſſen, darin nicht hindern 
noch irren, ſondern ſie vielmehr bei allem demjenigen 
fo obſteht, von Unſertwegen handhaben, ſchätzen, 
ſchirmen und allerdings dabei bleiben lafjen, hierwider 
nichts thun, noch daß es von anderen geſchehe, in 
irgend einer Weiſe verſtatten ſollen; ſo lieb einem 
jeder iſt, Unſere Ungnade und dazu eine Strafe von 
Ein Tauſend Thalern zu vermeiden, welche ein jeder, 


Caracas, den 30. Juni 1904. 


ſo oft er freventlich dawider thäte, halb in Unſere 
Kaffen und den anderen halben Theil mehrgedachte 
Freiherrn von — und deren rechtmäßigen ehelichen 
Leibeserben und Nachkommen beiderlei Geſchlechts 
in abſteigender Linie, welche hinwieder beleidigt werden, 
unabläſſig zu bezahlen verfallen ſein ſoll“. — 


Was für ein glänzendes, pekuniäres Geſchäft 
eröffnet ſich da einem Preußiſchen Freiherrn! 1500 
Mark für die jedesmalige Vorenthaltung des ihm 
Allerhöchſt verliehenen Titels! 


Ich würde mich freuen, wenn die geehrte Schrift— 
leitung der familiengeſchichtlichen Blätter meine An— 
regung günſtig aufnehmen und ihrerſeits dazu bei— 
tragen würde, eine Klärung und Ordnung dieſer 
verſchiedenen Fragen anzubahnen. 


Freiherr von Lüttwitz, 
Legatious⸗Sekretär 
an der Kaiſerlichen Deutſchen Geſandtſchaft zu Caracas. 


Beiträge zur Geſchichte der Einbecker Patrizierfamilie Raven. 


Von Oberlehrer a. D Schloemer in Cinbeck. 


1. Fortſetzung. 


Der Valentin Borgholten muß mit ſeinem Vermögen 
etwas leichtfertig umgegangen ſein, denn bei ſeinem Tode 1614 
met feine Frau die Erbſchaft ab, erklärt aber intuitu et amore 
pietatis ihn chriſtlich und ſtandesgemäß beſtatten zu laſſen. 

Durch Dietrichs Tochter Dorothee und ihren 
Mann Georg v. Daſſel lernen wir eine frühere Einnahme 
der Kirchen kennen. 1588 kauft Georg v. Da ſſel für 
ſeine Frau Dorothee Raven eine Begräbnisſtätte in der 
Jacobi⸗Kirche für 50 Taler, daneben für ſich desgleichen für 
32 Goldgulden. Der Preis der Begräbnisſtellen in der Kirche 
richtete ſich nach der Entfernung vom Altare. Von Intereſſe 
ſind noch 3 Urkunden Dietrich Ravens 1560, da das 
Marien-Magdalenen-Kloſter in Einbeck in Not geraten war, be- 
kennen Metele von Einem, Domina, Dorothee 
Ravens Subprioriſſa und ganze Verſamlunge, daß ihnen 
Dietrich Raven die von ſeiner Tante Margarete 
Hartwig dem Kloſter verſchriebenen 50 Taler bezahlt habe. 

1567 bekennen Johann Viſcher, Senior, und das 
Kapitel Unſerer lieben Frauen Kirche vor Einbeck, daß ihnen 
Dietrich Raven das 1368 von Hans Hardenberg 
an ſeinem Hauſe auf dem Markte, das jetzt Dietrich Raven 
beſitzt, verſchriebene Kapital von 21 Mark Silbers, 2 Mark 
Rente, mit 50 Fl. Münze bezahlt habe. 

Den bedeutenden Wollhandel Einbecks nach Antwerpen 
beweißt neben der Erbteilung v. J. 1554 und 59 eine Urkunde 
des Rates der Stadt Lemgo v. J. 1567, nach welcher die Gebrüder 
von Kerſenbrok wegen der für ſie beim Rate Antwerpen 
durch Dietrich Raven zu hebenden 1560 Goldgulden den 
Dietrich Raven aller Anſprüche und Forderungen frei und 
ledig ſprechen. 

Die Erben Dietrichs Raven und ſeiner Frau 
Dorothee Volger haben der Markikirche das über 6 Fuß 
hohe Oelgemälde, das die Taufe Chriſti durch Johannes darſtellt, 
geſchenkt. Die Widmung lautet: Der ehrbaren und viel ehr— 
und tugendſamen Matronen Dorotheen Volgers, weiland 


Dietrichen Ravens, geweſenen Ratsverwandten und 
patricii alhier Wittiben, ſeligen nachgelaſſene Erben haben auf 
beſchene Verordnung dies in die Ehre der Heiligen Dreiſaltigkeit 
ſetzen laſſen. Anno Ehriſti 1616. 

In derſelben Kirche befinden ſich: 

1. ein vergoldeter ſilberner Kelch mit der Inſchriſt: 
und Georg Raven, Lorenz ſeligen Söhne; 

2. ein Kelch, an dem unter dem Fuße ſteht: Hermann 
Wohrmann et Dydrick Raven dederuntt. Auf 
dem Fuße befinden ſich Wohrmanns und Dydrick 
Ravens Wappen. 

Der nach einer Beſcheinigung der Kirchenvorſteher 1590 
von Franz Raven und Pettern geſchenkte Kelch ut nicht 
mehr vorhanden. 

Eine Gedenktafel vom Jahre 1640, die das Innere der 
Kirche in Oel gemalt darſtellt, mit den Namen und Wappen der 
Raven. Rode meier, Henken, Ruſt, Beckher, 
Huegen, Droſemann, Mathies, rühmt das chriſtliche 
Leben der Genannten und ihre Verdienſte um die Kirche; der 
Schluß mahnt den Leſer zur Nachahmung. 

In der Südwand der Kirche ut ein Fenſter mit Jo být 
Hermann Ravens Wappen, um 1700; gegenüber in der 
Nordwand ein Fenſter mit dem Wappen ſeines Schwagers 
Curds v. Einem. 

Der von Johann Philo Ravens Frau Katharine 
Eliſabeth Dit, des Bürgermeiſters Hans Dif und der 
Emerentiia von Strom beck Tochter und ihren Miterben 
geſchenkte Kelch, damit er ferner ad pios usus, wozu er in der 
Dik'ſchen Familie beſtimmt fet, gebraucht werde, hat unter dem 
Fuße 3 Wappen. 

1. das Di k'ſche mit Inſchriſt E. D. 

2. das von der Bök'ſche: 2 fih kreuzende Buchenzweige mit 
3 Blättern mit Inſchrift: Adam v. d. B. Ri t(meiſter). 

3. das Sch ö n'ſche: Herrn von und zu Rühden: ein 
Jagdhund mit Inſchriſt: J. S. Obriſt. 


Jobſt 


3 Plätze unter dem Fuße ſind leer, vielleicht haben, da die 
Wappen der andern Miterben: der Urſula Dorothea 
Dik, des Bürgermeiſters in Lübeck von der Wicken 
Frau, der Oberſtin v. Bernfeld genannt Clöß 
und der Oberſtin Zimmermann geſtanden. 

Der koſtbarſte Kelch der Marktkirche trägt den Namen 
Begemann, wahrſcheinlich ein Geſchenk des Rates aus dem 
Nachlaß Johannes Alberti, deſſen Teſtament in Abſchrift 
auf dem Rathauſe liegt. 

Wie die Marktkirche wird Katharine Elifabeth 
Dik, gleich ihren Vorfahren, auch die Neuſtädter Kirche, zu der 
ſie bis zu ihrer Verheiratung gehörte, nicht vergeſſen haben. 

Was aber an Kelchen, Taufbecken, Bildern, Glasmalereien, 
Leichenſteinen zur Neuſtädter Kirche gehört hat, wiſſen wir nicht, 
da fie 2 Mal — 1540 und 1826 — ab- und ausgebrannt 
iſt. Letzner in ſeiner Daſſeliſchen Chronik und der Rektor 
Schüßler in ſeinem Schul-Programm berichten, die reiche 
Familie Dik habe ihr Erbbegräbnis in der Kirche gehabt 
und viele bunte Fenſter mit Wappen geſtiftet. Von den Di tiden 
Leichenſteinen iſt noch der des letzten Dik: Joſt oder Juſtus, 
des Bruders Katharine Eliſabeths, an der Kirche 
eingemauert. Von der Katharine Eliſabeth bemerkt das 
Neuſtädter Kirchenbuch: Am 23. November 1684 ut Katharine 
Eliſabeth Dieck, des patricii Joh. Philo Raven 
nachgelaſſene Witwe, die letzte des vornehmen Patricier-Geſchlechtes 
in der Neuſtädter Kirche bei ihren Vorfahren begraben. 

Ihr Nachkomme, der Senator F. A. Raven, hat ihr 
Andenken dadurch geehrt, daß er nach dem Brande von 1826 
zum Wiederaufbau der Kirche Altar und Kanzel geſtiftet hat. 

Katharine Eliſabeths Dik Gatte, der ſchon ge— 
nannte Johann Philo Raven, und ſeine Schweſter Ilſe 
Juſtus, Brandis in Hildesheim Frau, Dorothea, 
des Franz v. Einem und nach deſſen Tode des Notars und 
Stadtſekretärs Ur. Beckhers Frau. Anna des fürſtlichen 
Rates Sobbe Frau und Schwiegermutter des Germaniſten 
Schottelius. Marie, Juſtus Reichen Frau, Katha— 
rine, des Stiftsverwalters Lunden Frau, überweiſen 1634 
nach dem unerwarteten plötzlichen Ableben ihres um Kirche und 
Schule verdienten Vaters, des ehrenfeſten und wohlweiſen 
Bürgermeiſters Jobſt Raven, und zum Beweiſe ihrer eigenen 
Affektion der Stadt Kirchen und Schulen 500 Reichstaler in 
spezie. Die jährlichen Zinſen hebt der Marktpaſtor, */ behält 
er, / gibt er den beiden Pfarrern zur Neuſtadt, % dem 
Pfarrer zum Münſter, / dem Rector scholae urbanae 
zu gleicher Verteilung pro numero personarum. (Urk. im 
Pfarr⸗Archiv zu St. Jakobi.) 

Wie Jobſt's Raven Kinder 1731 an die ſtädtiſchen 
Kirchen und Schulen 500 Spezies-Taler ſchenken, ſo hatten 
Jobſt und ſeine Frau Anna Henken und deren 
Geſchwiſter 1600 aus dem Nachlaſſe ihrer Mutter, der 
Witwe Margarethe Henken, geborenen Ru ſt, 100 Reihs- 
taler an die Marktkirche und 100 Reichstaler für Arme geſchenkt. 

Jobſts Raven Schwiegerſohn, der oben genannte 
Ludolf Lunden ſetzt 1669 ein Kapital von 500 Gulden 
aus, von deſſen Zinſen der Prediger zum Münſter, der zu St. 
Jacobi und die zwei zur Neuſtadt je 5 Mark, der Opfermann 
zum Münſter 1 Mark, Hausarme 4 Mark jährlich erhalten 
ſollen. 

Auch Northeim's Wohltäterin gehört zu Jobſt's 
Raven Familie und Haufe. Job ſt's Raven Schwägerin, 
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Margarethe Henken, war verheiratet mit einem 
Ruhmann in Northeim. Beide ſtarben früh und hinterließen 
eine Tochter. Dieſe nahm Jobſt Raven, ihr Vormund, in 
ſein Haus und erzog ſie mtt ſeinen Kindern. 

Um fie warb bei Jobſt Raven der fürſtliche Hof» 
gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Molinus und erhielt ſie zur Ehe. Die 
Ehe blieb kinderlos, Molinus ſtarb vor feiner Frau und fein 
Vermögen fiel an ſeine Schweſter, die Rauſchenplaten; 
zu ihren Erben ſetzte die Witwe Molinus die Kinder Jobſt's 
Raven ein nach Abzug folgender Legate: 

eine Hufe Hand für ein Stipendium, das der Rat in Norte 
heim verwaltet und 

eine Hufe für 10 verſchämte Hausarme, davon laut Teſtament 
den Geiſtlichen in Northeim die Verwaltung übergeben wird. 

Statt der 500 Taler, die halb dem Predigtſtuhle in 
Northeim, halb den Schulen vermacht find, wurden dem Predigt— 
ſtuhl neun Morgen Land und ebenſo den Schulkollegen 9 Morgen 
Land überwieſen. 

Ferner ſetzt ſie aus: 

100 Reichstaler an Bürgermeiſter Albrecht, einen Morgen 
Land zu 42 Taler geſchätzt, an Joh. Baumgarten in 
Göttingen. Baumgarten hat dafür enthalten ein altes Pferd 
nebſt Wagen, Pflug und Egge. Dem Johann Schneider 
in Göttingen verſchreibt ſie 40 Taler, der dafür einen Garten 
erhält. 

Dem Dr. Parteſius ſind erſetzt die ausgelegten Bes 
gräbniskoſten zu 191 Taler und andere Auslagen durch eine 
Wieſe, zu 50 Talern geſchätzt, einen großen Garten mit Wieſen— 
platz, 100 Taler geſchätzt, das Erbholz am Hagenberge, zu 
100 Taler geſchätzt. 

Nach der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts werden 
die Stiftungen der Raven felten. Der 30 jährige Krieg hatte 
ihre Einkünfte aus Erb-, Pſand- und Lehnlande, aus Meierhöfen 
und Zehnten ſtark gemindert. Dazu war der alte Familienbeſitz 
durch Erbteilungen zerſplittert; auch waren die meiſten Raven 
wegen ihrer geringen Lehnsanteile von Einbeck verzogen und in 
Kirchen- und Staatsdienſte getreten. 

1713 vermacht der Walter Kilian Raven in 
Daſſenſen 100 Taler an das Pfarrwitwentum und 100 Taler 
für arme Schulkinder in Daſſenſen und Wellerſen. 

Kleine Schenkungen an Arme, Kirchen und Schulen in 
Einbeck werden auch ferner von den in Einbeck gebliebenen 
Raven gemacht. 1842 ſchenkt Dorette Raven der 
Marktkirche einen Morgen Land. 

1820 veranlaßte der Rat Raven ſeinen Jugendfreund, 
den Kaufmann und Ritter des Königlichen Guelphen-Ordens in 
St. Petersburg J. E. Meier, der ſchon 1817 bei der ent» 
ſtehenden Teuerung eine Ladung Roggen via Bremen an den 
Rat Einbeck's zur Verteilung an Notleidende ſeiner Vaterſtadt 
gefandt hatte, dem Rate Einbeck's zu erklären, er wolle zehn 
Jahre jährlich 500 Taler Gold zur Unterſtützung der Latein- 
ſchule geben, wenn die Regierung nach Ablauf der 10 Jahre 
die Fortſetzung dieſer Unterſtützung übernehme. Weiteres melden 
die Urkunden nicht. 

Woher der Turm hinter dem Münſter den Namen 
„Ravens⸗ Zwinger“ erhalten hat, iſt nicht nachzuweiſen 
(vergl. Stadiplan in Letzners Chronik.) Entweder haben die 
Raven in ihren Teſtamenten Mittel zum Bau und zur Er⸗ 
haltung des Turmes ausgeſetzt, wie das oft geſchah, oder den 
Turm in Pacht und Erhaltung übernommen. 
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Die Dynaſten Strang von Tüllftedt. 


Von Kurt v. Strantz in Berlin. 


Im thüringiſchen Altgau taucht 845, alſo noch in der 
Karlingerzeit, ein Edeling Immo v. Tüllſtedt in den 
Geſchenkbüchern des Kloſters Fulda auf, dem mit weiteren Bes 
gabungen ſeine Geſchlechtsgeſippen Balderich. Eisprecht 
und Megenbolt in der Zeit von 850 —900 folgen. Sodann klafft 
eine Geſchichtslücke bis 1120, wo mit Ekkehard die ſortlauſende 
Geſchlechtsreihe der Strange v. Tüllſtedt beginnt. Die 
Burg gleichen Namens iſt ihr Stammſitz, die ihnen den ur— 
ſprünglichen Namen gegeben hat. Aber in der Zdwiſchenzeit 
findet ſich bereits ein Träger des heute zum Hauptnamen ge— 
wordenen Beinamens Strang. Am 1. Juni 1000 vermachte 
der Merſeburger Domherr Heinrich J. Stranzo ſeinem 
Domkapitel und dem Hochſtift ein Seelengeräte. Strang ijt 
die Verkleinerungsform Strangizo aus ſtrango engl. strong 
ſtark und bedeutet Recke, Degen, womit die Kriegshelden in den 
thüringiſchen Sorbenkriegen geehrt wurden. Das Geſchlecht ge— 
hört zu den Dynaſten und war unter Uodalrich J. an Macht 
und Gebietsumfang ſeinen benachbarten Standesgenoſſen, den 
Grafen v. Schwarzburg und v. Gleichen, ebenbürtig. 
Der Landgraf Albrecht der Unartige ſuchte bei uns 
in ſeinem Kampf mit ſeinen Söhnen Schutz und wohnte in 
unſerm Erfurter Stadthof auf der Cyriaksburg, da wir gleich 
den gedachten Grafen v. Gleichen Ehrenbürger (concivis) 
dieſer tatſächlichen Hauptſſadt Thüringens waren. 

Zum Verſtändnis des Begriffs der Dynaſten muß man 
ſich vergegenwärtigen, daß vom heutigen regierenden deutſchen 
Fürſtentum zwar alle Familien mit Ausnahme der reichs— 
miniſterialen Neuß, alfo 15, dazu gehören, aber vom fog. 
hohen Adel nur 20, darunter die königlichen Welfen, des 
Hauſes Hannover. Die übrigen 39 Geſchlechter ſind Miniſterial— 
adet oder fogar bürgerliche, wie die Fugger, Thurn- und 
Taxis und die Roſenberg-Orſini. Dagegen ſind 
vom gegenwärtigen ſog. niederen Adel die Dohna, 
Knyphauſen, Bonſtetten und Strantz dazuzurechnen. 
Die Dohna galten übrigens noch im 18. Jahrhundert unbeſtritten 
als hoher Adel. Hoher Adel iſt ein ſtaatsrechtlicher Begriff, der 
adelsgeſchichtlich und adelsrechtlich höchſt zweifelhaft iſt. Der 
Kauf eines reichsunmittelbaren Gutes genügte zum Erwerb der 
Reichsſtandſchaft als Perſonaliſten. Ja ſogar nach der Auflöſung 
des Reiches, wo noch durch einen Reichsdeputationshauptſchluß 
dank ihres kaufmänniſchen Geldes die Fugger u. Thurn 
u. Taxis in den nunmehr abgeſchloſſenen Kreis aufgenommen 
wurden, gelang es dem Staatsrecht zuwider den Görtz-Schlitz 
als hoher Adel völlig unrechtmäßig von dem hierzu nicht be— 
fugten heſſiſchen Landesherrn und dann allgemein anerkannt zu 
werden. 

Der Begriff des dynaſtiſchen Herrentums ſteht dagegen un⸗ 
zweifelhaft feſt. Nur die Geburt und der reichsfreie Stammbeſitz, 
das Allod, begründen die dynaſtiſche Herkunft. Dieſer alte 
Herrenſtand, der altgermaniſche Volksadel, umfaßt das Fürſtentum 
wie die nichttitulierten Herren. Die lateiniſchen älteſten Urkunden 
bezeichnen auch die einfachen Herren als optimates oder principes. 
Adelsrechtlich beſteht kein Unterſchied zwiſchen dem ſtandesgleichen 
Reichsfürſtentum und den übrigen Grafen und Herren. Erhoben 
fich doch andererſeits die Kurfürſten ſchon früh über ihre Ge- 
noſſen. Mit dem Zerfallen der deutſchen Königsgewalt verſank 
auch die Größe und das Anſehen des freien Herrentums, das 
von der aufgekommenen Landesherrſchaft beſonders im Norden 
und Weſten bedrängt und ſchließlich unterdrückt wurde. In den 
Kurländern konnten ſich ſelbſt die Stolberg und Schönburg 
nicht unabhängig halten. Dieſem ſtolzen Boden entſtammen die 
Strantze v. Tüllſtedt, deren reichsfreie Herrſchaft den 
größeren Teil des heutigen Herzogtums Gotha bildet. Das 


ſpätere gleichenſche Gräfentonna war urſprünglich 
(845) ein Strantzſcher Stammſitz, ſo daß der alte Umfang 
des Geſchlechtsallods auch die Spätere Gleichen ſche Grafſchaft 
umſchloß. Mutmaßlich begabten wir Hersſeld mit Tonna. Das 
Stift ſchenkte als Lohn ſür die Vogtei ſodann den ſüdhannoverſchen 
Grafen v. Gleichen dieſen Beſitz. Alſo gleich mit einer 
Minderung des Stammeigens tritt das Geſchlecht in die 
Geſchichte. 

6 Burgen ſchützten den weiten Bejiz vom Eichsſeld bis 
Franken am Main. Es waren Tüllſtedt ſjetzt Döllſtedt bei 
Langenſalza) Andisleben auf der Hochebene, die dem 
Thüringer Wald vorgelagert iſt, und ſodann am Rande des 
Waldgebirges ſelbſt Lie benſtein im Plauenſchen Grunde an 
der Gera (urſprünglich Löwenſtein). Straßenau bei Schönau vor 
dem Walde unweit des damals mächtigſten thüringiſchen Kloſters 
Georgenthal, Steinfirſt (Steinforſt, ſteinerner Wald) auf der 
Höhe des Dachsberges bei Friedrichroda und endlich die 
Leuchten vurg oberhalb Tabarz. In TCüllſtedt erhob fih 
als Familienſtiftung ein Stammkloſter, das erſt im Bauernkriege 
gleich Georgenthal zerſtört wurde. (1525). Obwohl auch 
jenſeits des Waldes Streubeſitz bis Würzburg und Bamberg lag, 
laſſen fih befeſtigte Kemenaten im Süden nicht nachweiſen. Außer 
in Erfurt gehörten auch in Mühlhauſen und Gotha Stadthöfe 
zum Familienbeſitz. Konrad J. v. Tüllſtedt war re 
gierender Bürgermeiſter der freien Reichsſtadt Mühlhauſen. (1192). 
Während die Begüterung hauptſächlich um Gotha und Erfurt 
herum in geſchloſſener Reihe lag, reichte der Geſamtbeſitz von 
Halle weſtwärts bis über Eiſenach hinaus, auch iſt jenſeits des 
Harzes durch das Vorkommen in Quedlinburger Urtunden auf 
Familienbeſitz ſchließen. zumal auch in der ſpäteren märliſchen 
Zeit noch ein ſolcher in Anhalt vorhanden iſt. 

Erſt nach Beginn der fortlaufenden Geſchlechtsreihe ſchuf 
die Errichtung der Landgraſſchaft eine Landes-Verweſung, die aber 
erſt nach 200 Jahren unter Friedrich dem Freidigen, dem Er— 
neuerer des wettinſchen Hauſes, zur Landesherrſchaft führte. In 
das 12. und 13. Jahrhundert füllt die dynaſtiſche Blütezeit 
unſeres Geſchlechtes. Als Kaiſer Otto IV. das Erzſtift Mainz 
mit dem Judenregal in Erfurt belehnte, zeigte er dieſe Begabung 
nicht nur dem erzbiſchöflichen Statthalter dortſelbſt, ſondern auch 
allein von allen Grafen und Freien Herren Ulrich J. v. 
Tüllſtedt an. (10. Juni 1212 Keverlingenburg.) Deſſen 
Bruder Hermann II. trug zuerſt wieder den Beinamen 
Strantz, der feinem Zweig verblieb, ohne jedoch in Thüringen 
erblich zu werden. Erſt ſeine märkiſchen Nachkommen und dann 
ausſchließlich unter Fortfall des Ortsnamens führten ihn dauernd bis 
auf den heutigen Tag. Bezeichnenderweiſe war er Schutzvogt eines 
meißenſchen Kloſters im thüringiſchen Koloniallande, ſodaß der er- 
neuerte Beiname auf kriegeriſche Tätigkeit im alten Sorben und Lau- 
ſitzer Gebiete zurückzuführen ſein dürfte. Seine Söhne Giſelher III. 
und Hermann III. ſind die treuen Freunde des Landgrafen 
Albrecht, deſſen Beſchirmung ihnen freilich den Zorn ſeines 
Sohnes Friedrich des Freidigen zuzog. Dieſer große 
Wettiner zwang ſeine dynaſtiſchen Standesgenoſſen unter die an⸗ 
gemaßte Landesherrſchaft, der zeitweilig auch die Schwarz 
burger und Reuß nicht widerſtehen konnten, wenn ſie ſich 
ſchließlich ihre Selbſtſtändigkeit auch wahrten. Indeſſen zogen 
die Wettiner das Käfernſteiner Erbe ein, obwohl es den 
Schwarzburgern, die eines Stammes mit den Erblaſſern 
waren, als Allod zufallen mußte. Auch unſer Geſchlecht kam in 
dieſe Lage. 

Noch im Jahre 1335 erlitt unſere Stammburg die be⸗ 
rühmteſte Belagerung, die je eine thüringiſche Feſte ausgehalten 
hat. Als Parteigänger Kaiſer Ludwigs, die ſeinen Sohn, 
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den älteren Markgrafen Ludwig v. Brandenburg in 
dem neuen Kurland tatkräftig unterſtützten, hatten wir uns den 
Haß der Luxemburger erworben. Der Bruder Kaiſer 
Heinrichs VII., Balduin v. Trier, zugleich Erzbiſchof 
von Mainz und Verweſer des Erzſtifts Köln, alſo Inhaber der 
3 geiſtlichen Kurfürſtentümer und damit der mächtigſte Reichs⸗ 


fürſt, berannte in Gemeinschaft mit der Stadt Erfurt den Stammſitz, 


der aber dank der Unterſtützung der übrigen thüringiſchen Grafen 
und freien Herrn gehalten wurde. Doch war dieſe rühmliche Tat 
vergeblich geſchehen. Inzwiſchen war Hermann V. Strantz 
v. Tüllſtedet in die Mark ausgewandert und hatte Burganteil 
in Lebus, ſowie die ſpäteren Stammgüter im Lande Lebus er- 
worben. Er wurde der Stammvater des gegenwärtig noch 
blühenden Hauptaſtes der Familie mit dem Beinamen Strantz. 
Als der thüringiſche Zweig ausſtarb, zog der Landgraf 
des Allod ein, wie auch durch weiblichen Erbgang die 
Herren v. Salza und als deren Erben die Grafen v. 
Gleichen ſowie ſchließlich die Für ſten v. Hohenlohe 
einen Teil der alten Freien Stammherrſchaft erhielten. Das 
Geſchlecht verlor ſomit ſein immer noch beträchtliches Stamm— 
eigen und ſank inſolge dieſes Verluſtes in der Mark zum 
Landesadel herab. 

Wie geſucht die Hülfe dieſer kleineren thüringiſchen Dynaſten 
war, beweiſt die Auswanderung des Hauptſtammes, da wohl 
Kampfesfreudigkeit, aber nicht Beuteluſt den Obmann des Ge— 
ſchlechtes in die verwüſtete Mark zog. Am 18. Februar 1335 
verpflichtete er ſich zu Spandau dem Markgrafen Ludwig 
dem ältern aus dem Hauſe Wittelsbach mit ſeinen 6 
thüringiſchen Burgen zu dienen und ſie ihm zum Schutz zu 
öffnen. Doch Weſtthüringen war weit, und ohne eine Schar 
reiſiger Knechte hätte ihm dieſe Zuſage des thüringiſchen Freien 
Herrn nichts genützt. Umſo härter hat die aufſteigende Ent— 
wicklung der Familie im Oſten der Verluſt des 
Stam mbeſitzes in Thüringen als vermeintlich heimgefallenes Gut 
betroffen. Noch Heute ift Tüllſtedt (Döllſtedt) gothaiſches Kammer- 
gut, der Stammſitz allein ſtellt einen Wert von 2 Millionen 
Mark als Rübengut dar. 

Zur Bezeichnung des alten Herrenſtandes als nobilis et 
liber vir oder dominus fei bemerkt, daß der Miniſterialadel, 
die Wurzel unſeres Uradels, nicht das Recht auf das Beiwort 
nobilis, alſo gewiſſermaßen den Adel hatte, weil er der Reichs— 
ſreiheit und urſprünglich der perſönlichen Freiheit darbte. Frei— 
edel hieß blos der Dynaſt, mit vollem Namen Freier und Edler 
Herr. Taher nannten fich Reichsſürſten gelegentlich ausdrücklich 
an erſter Stelle nobilis vir, wie der erſte gefürſtete Graf 
Berthold VII. v. Henneberg in der Urkunde vom 
29. September 1312, der mächtigſte Landesherr ſeiner Zeit. 
Noch 1506 bezeichnet eine Ahnenprobe des Grafen Heinrich 
Reuß v. Plauen den Geprüften als Freiedel. In den 
Rechtsbüchern folgen die Hochfreien dem König, der ja ihnen 
auch entſtammt und leider blos ein primus inter pares war und 
bis zum Ende des Reiches blieb. Da formell dieſe Hochfreien, 
die ſpäteren Reichsſtände auf ihr Kürrecht nicht verzichteten, 
übten es ſchließlich auch nur die danach genannten Kurfürſten aus. 
Daher iſt es nicht auffällig, daß eine Urkunde des Erfurter 
Marien⸗(Dom)⸗Stifts vom 23. Oktober 1120 Ekkehard v. 
Tüllſtedt als vir illustris (erlauchten Herrn) bezeichnet, wie 
ja der ältere Sprachgebrauch die Hochfreien als principes kannte. 
Von ihnen ſchied ſich erft ſpäter der eigentliche Reichsfürſtenſtand. 

Als der König Rudolf, der erſte Habsburger, den 
Wettiniſchen Familienzwiſt ſchlichtet, wird in der darüber aug- 
gefertigten Erfurter Urkunde vom 6. Mai 1291 als Vertrauter 
des Landgrafen Albrecht Hermann II. Strang v. 
Tüllſtedt in einer Reihe mit dem Burggrafen 
Friedrich v. Nürnberg angeführt, deſſen gleichnamiger 
Nachkomme in etwas mehr als einem Jahrhundert als Kur fürſt 
v. Brandenburg unſer Landesherr iu der Mark werden 


ſollte. Mit Hülfe des mächtigeren Teils des Adels wurde ihm 
die Herrſchaft geſichert, und Heinrich VIII. Strantz 
war Beiſitzer des Gerichts über Werner v. Holzendorff, 
einem Parteigänger der OWuitzows, die den erſten Hohenzollern 
als Lehnsherrn nicht dulden wollten. Hotte er doch für 
100 000 Goldgulden durch ein Pfandgeſchäft mit dem ſtets ver— 
ſchuldeten Kaiſer Sigismund erſt die Kur erworben, was 
den trotzigen Junkern allzu kaufmänniſch und unritterlich erſchien. 

Unſer Geſchlecht war in der neuen Heimat vom Regen in 
die Traufe gekommen. Während in Thüringen verhältnismäßige 
Ruhe eintrat, gerieten wir in der Mark zunächſt in die Wirren 
des falſchen Woldemar und die Kämpfe der Wittelsbacher 
und Luxemburger. Das folgende Jahrhundert brachte die 
Huſſitenktiege. Im 17. und 18. Jahrhundert verwüſteten gerade 
das Land Lebus der 30 jährige und die ſchleſiſchen Kriege, da 
es das Durchzugsland der kriegführenden Parteien bildete. 
Während des 7 jährigen Krieges lagen die Ruſſen fajt unausgeſetzt 
im Odergebiet der Mark. Das 19. Jahrhundert ſah daher auch 
die märkiſchen Stammgüter der Herrſchaft Sienersdorf nicht mehr 
im Familienbeſitz. 

Von allgemeinem Intereſſe dürfte es auch ſein, daß das 
Geſchlecht eine Ausnahme von der heraldiſchen Regel bildet, daß 
Wappenverſchiedenheit bei Namensgleichheit auch Stamm— 
verſchiedenhgeit vermuten läßt. Die TJüllſtedter führten in 
Thüringen 3 verſchiedene Wappen, je nach den verſchiedenen 
Zweigen, wobei urkundlich die brüderliche Verwandtſchaft aug- 
drücklich bezeugt iſt. Der Grund der Annahme eines beſonderen 
Schildzeichens ift auch ſtets erſichtlich. Die Träger des Bei: 
namens Strantz führten die Widderhörner mit Schädeldecke und 
Stirnhaaren mutmaßlich ſilbern in rotem Feld, dagegen bei 
gleichen Farben die übrigen Geſippen die Hirſchgeweihſtangen ohne 
Schädelverbindung. Als ein Geſchlechtsgenoſſe Mitbeſitzer der Burg 
Löwenſtein wurde, nahm er mit dem Namen das ſprechende 
Wappen in einem Felde auf. In der Mark iſt ert verhältnis⸗ 
mäßig ſpät (1416) das heutige Wappen (ſchwarzer Löwe in 
ſilbernem Felde) nachweisbar. Ob das Wappentier allgemein 
das königliche Wappenzeichen Thüringens verſinnbildlichen ſoll 
oder das vereinfachte Liebenſteinſche Wappen iſt, wird unauf— 
geklärt bleiben. Der Blutszuſammenhang von der Schwertſeite 
der Inhaber aller J Wappen iſt urkundlich feſtgeſtellt. 

Andererſeits bezeichnet es die Stellung des dynaſtiſchen 
Geſchlechtes, daß ſeine Miniſterialfamilien zum Teil das Wappen 
ihrer Lehnsherrn führen, wie die v. Ballhauſen und die 
Miniſterialen von Tüllſtedt das Widdergehörn. Es laſſen ſich 
2 Inhaber tüllitedtiiher Hoſämter nachweiſen, der Marſchalk 
Applo v. Vaſolt, deſſen Geſchlecht bis Ende des 18. Jahrhunderts 
noch ein Rittergut zu Döllſtedt befaß und der Kämmerer 
Hermann, ſowie der Waffenträger Dietmar Stange, 
von dem die heutigen Herren v. Stangen abſtammen. Zum Vaſallen 
gehörten ritterliche Miniſteriale oder freie Stadtbürger, die man 
heute nicht ganz richtig als Patriciat zu bezeichnen pflegt, wie 
die v. Ach, v. Andisleben, v. Gebeſen, v. Graber, 
v. Kezzelborn, v. Mezin, Ritter Friedrich Gytz v. Sund— 
hauſen, Burgmann des Schloſſes Tenneberg, Ritter 
Heinrich v. Ziegenberg, die Surezich (Sauereſſig) v. 
Schlotheim, ein Zweig der Miniſterialen v. Schlotheim 
die von den ausgeſtorbenen Dynaſten dieſes Stammes wohl zu 
unterſcheiden ſind. 

Im Lande Lebus führte das Geſchlecht das Daſein der 
übrigen märkiſchen Junker und gelangte um 1700 trotz der Not 
des 30jährigen Krieges zur größten Beſitzausdehnung auch außer⸗ 
halb des alten Bistums. Die ſchleſiſchen Kriege verurſachten in 
kaum 100 Jahren den völligen Verfall in der neuen Heimat. 
Nur wenige Güter in Pommern und Sachſen blieben übrig. 
Der Stammbeſitz ging endgültig verloren. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Nachrichten über die Familie Culemann bezw. Uulemann. 


Von stud. jur. K. Fr. Leonhardt aus Hannover, z. Z. in Göttingen, Feuerſchanzengraben 1. 


(3. Fortſetzung.) 


C. Die Lüneburger Kulemans. 

Die Kulemans in Lüneburg ſind wohl von Johan 
(I.) Kuleman abzuleiten, der im Jahre 1353 dort Bürger 
wurde. Ueber ihn ſind wir durch eine Erbauseinanderſetzung 
vom Jahre 1372, erhalten im älteſten Lüneburger Stadtbuche! i, 
verhältnismäßig gut unterrichtet. Er war zweimal verheiratet, 
hatte aus erſter Ehe einen Sohn, namens Hinrich und aus 
zweiter Ehe mit Reyme aus Hamburg eine Anzahl bei ſeinem 
Tode (etwa 1370) noch unmündiger Kinder. Während Hinrich, 
nachdem er ſich mit ſeines Vaters Gläubigern in Flandern ver— 
glichen hatte, in „ blieb, lehrte Reyme mit ihren 
Kindern zu ihren Verwandten in Hamburg zurück; wir finden 
fie dort?) vielleicht 1370 — 76 in der „domina Reyme, filia 
Gherardi Alardi Unvorverden“ wieder, wie auch 
vielleicht der 1350 dort erwähnte Culeman mit unſerm 
Johan J. identiſch iſt. 

Weitere Nachrichten über die Lüneburger Kulemans 
gibt uns Büttner in Spalte 169 feiner Collectaneen.“) Um die 
Mitte des 15. Jahrhunderts tritt uns in Lüneburg mehrfach 
ein Johan (II.) uleman entgegen. Im Jahre 1452 
machen er, ſein Bruder Hinrich II.) und feine Schweſter 
Aleke, Hans Melbeken Gattin ihre Anſprüche auf den 
Nachlaß ihres in Danzig verjtorbenen Bruders Claus geltend. 
1451 und 1157 wird er in Schomakers Chronik unter den 
60 Vertrauensmännern der Bürgerſchaft aufgezählt. Die vier 
Geſchwiſter ſind wohl ſicher als Nachtommen von Hinrich J 
(Enkelkinder?) anzuſehen. 

Eine ununterbrochene Stammreihe der Lüneburger K. s 
läßt ſich leider erſt ſeit Mitte des 16. Jahrhunderts aufſtellen. 
Wir finden bei Büttner 

I. Generation: 
einen Christoph Kuleman fäljchlich als Senator verzeichnet, 
er war vermählt mit Agatha Stenlage, Tochter des 
Asmus St. und der Agathe geb. Ruſt. Von dieſen 
ſtammen ſicher: 

II. Generation: 

2. Margarethe J. Kulemans, verm. 1572 mit Hans 
v. Cölln, Johans v. C. und Anna Rikemans 
Sohn, geb. 1543, 7 28. 11. 1589), 

3. Katharina Kulemans, 
und höchſt wahrſcheinlich: 

4. Herman I. Kuleman“), feit 1568 Senator zu Lüne— 
burg, * 17. 5. 1595, verm. mit Anna von Cölln, 
des obigen Schweſter, geb. 1546, geſt. 20. 4. 1613. 

5. Johannes III. Kuleman, ſtud. 1555 in Roſtock, 
1558 in Leipzig, | 

6. Albertus Kuleman, 1582 Geſchworener der 9. Xos 
hannis⸗Kirche zu Lüneburg, geſt. 20. 4. 1596. 


III. Generation. 


Kinder von Herman J. 
Herman II. Kuleman, F 8. 3. 1597, heir. 29. 5. 


1) W. Reinecke: das älteſte EE Stadtbuch, 1903. Schon 

Gerbertus Kuleman, Bürger ſeit 1315. 

2) Koppmann: Hamburger Kämmereirechnungen Bd. T. 
3) Collectanea ad familias Luneburgenses, Kgl. Bibl. Hannover. 
XXIII, 905. 

4) Die von anderen vertretene Anſicht, daß Hans v. Cölln 
die Tochter ſeiner Schweſter Anna (Nr. 10) geheiratet habe, läßt 
ſich um deswillen nicht halten, weil letztere 1516 geboren, 1572 noch 
keine heiratsfähige Tochter haben konnte. 

5) Identiſch mit Harmen Kuleman, 
Lüncburg? 


früher: 


Msc, 


1554 Bürger in 


1590 Eliſabeth Wedemeyer, des Großvoigts auf 
Calenberg Conrad W. und Anna Richards Tochter, 
8. Anna l. Kulemans, 
9. Hinrich III. Kuleman, 
10. Margaretha II. Kulemans. 


IV. Generation. 
Kinder von Herman II. (f. Nr. 7). 

11. Konrad J. Kuleman, geb. 1591, 7 1625, heir. 
1609 Margaretha Elebeken („it armutshalber 
in den Krieg gezogen und bei Erfurt von den Bauern er— 
ſchlagen worden.“ Büttner), 

12. Anna II. Kuleman, geb. 1595, 7 1613, heiratete 
19. 8. 1611 Nikolaus Otto, 

13. Gevert Kuleman, (Nachkommen?) 

Sohn von Hinrich III. (Nr. 9)? 

14. Herman III. Kuleman, heir. 16032? 

Jordens (Nachkommen?) 


Regina 


V Generation. 


Kinder von Konrad I. (Nr. 
15. Balthaſar Kuleman, geb. 1610, 7 1625, 
16. Konrad II. Kuleman, geb. 1611 (Nachkommen?) 
17. Eliſabeth Kuleman, unvermählt. 


Ob dieſer Zweig der Familie Kuleman, nachdem er, 
wie es ſcheint durch den Krieg verarmt war, Lüneburg verlaſſen 
hat, oder ob er überhaupt im Anſang des 16. Jahrhunderts 
ausgeſtorben iſt, wiſſen wir nicht. Büttner bricht mit dem 
Jahre 1625 jedenfalls ſeine Mitteilungen ab. Der einzige mir 
bekannte Kuleman aus Lüneburg aus ſpäterer Zeit gehört einer 
anderen Familie an. 

Mitte des 16. Jahrhunderts ließ ſich Johan (IV.) Rules 
man aus Hamburg in Lüneburg nieder. Er war der Sohn 
von Peter (J.) Kuleman in Hamburg, deſſen Schweſter an 
Bernd Stripe in Lüneburg verheiratet war, und deſſen 
Eltern (die Mutter, eine Tochter von Heinrich Otto zu 
Soderstorf, geb. etwa 1450) in Biſſen anſäſſig waren. Johan (IV.) 
ſcheint identiſch zu fein mit dem Gatten von Anna NToenenges 
(* 28. 3. 1567), der am 22. 11. 1565 ſtarb. Ob der 1561 
in Roſtock ſtudierende Johan.) Kuleman aus Hamburg 
ein Sohn beider iſt, können wir bislang nicht beurteilen“), da 
uns Büttner in Bezug auf dieſe Familie nur fehe dürſtige Nad- 
richten gibt. Hierher gehört wohl auch der 1650 in Roſtock 
ſtudierende Perrus (Il.) Kulemann, der Zeit nach der legte, 
den ich den Lüneburger Kulemans zuweiſen kann. 

Nicht unterzubringen jind bisher Kas par Kuleman, 
ſtud. 1559 in Witienberg, Subkonrektor der Michaelisſchule in 
Lüneburg, 7 1585, vermählt mit Ilſabe Reimers, 
Jürgen Më und Ilſabe Melzings Tochter, und 
deren Söhne Leon hard und Johan Il.) Kulemann, 
ſowie die von Büttner ohne Jahresangabe erwähnten: Ku le- 
man zu Lüneburg, vermählt mit N. N. up der Heide, 
davon: Johan (VII.) K. zu Gottorf, Maria K., Chriſtian 
Jakobs zu Stralſund Gattin, und Helena K., Frederici 
Aspini, Kammerſekretärs des Herzogs zu Lauenburg, Gattin. 

[Fortſetzung folgt.) 

d ute ads ſcheinen dauernd in Hamburg zu jener Zeit nicht 
anſäſſig geweſen zu ſein, ſodaß er einer ſolchen Familie nicht zugewieſen 
werden kann. Der Name Kuleman kommt in H. nur ganz ver⸗ 
einzelt vor, außer dem Culeman von 1350 und den obigen iſt mir 


nur Hans (VIIl.) Kuhlemann 1624 — 30 Pächter der Neuen Mühle 
bekannt. 
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Beiträge zur Geſchichte der verſchiedenen Familien des Namens Strata 
(Stracka, Straka v. Hohenwald, Straka v. Nedabilitz uſw.) 


L Robert Ritter Straka v. hohenwald 


in der Schlacht bei Stalig. 


Nach vorhandenen Aufzeichnungen und Erinnerungen in Böhmiſcher Sprache veröffentlicht von Friedrich Thum in Prag 


im „Vojensky Pritel. 


Kalendár 1897“, S. 87, erſchienen bei Steinbrenner in Winterberg (Böhmerwald). 


In deutſcher Ueberſetzung mitgeteilt von Otto von Daſſel im Januar 1905. 


In der zweiten Junihälfte des Jahres 1866 
zogen unabſehbare Truppenmaſſen öſterreichiſcher 
Soldaten gegen Nachod und Skalitz. Man wußte 
bereits, daß der Krieg ausbrechen und es in dieſer 
Gegend bald zur Schlacht kommen würde. 

Schon die Staubwolken, deren man jenſeits der 
Grenze auf preußiſchem Gebiete anſichtig wurde, 
deuteten darauf hin, daß auch drüben etwas Aehn— 
liches vorging und daß auf den Straßen und Wegen 
gewaltige Truppenkolonnen heranzogen. 

Am Vorabend des Feſtes von St. Peter und 
Paul, 29. Juni, konnte man aus der Vogelperſpektive 
ſehen, daß das Gelände auf beiden Seiten der 
Grenze mit Maſſen von Militär überſät war. 

Des Abends hörte man ſchon einzelne Schüſſe 
krachen, und alles deutete darauf hin, daß am nächſten 
Morgen beide Heere zuſammenſtoßen würden. 

Auf öſterreichiſcher Seite ſtand das Militär die 
ganze Nacht hindurch in Bereitſchaft und die Vor— 
poſten umſchloſſen das Heer wie eine wachende Kette. 

Des Morgens vor der fünften Stunde, wo die 
Militärbereitſchaft den Höhepunkt erreicht hatte und 
jeder mit ſtiller Hingebung dem Schickſal ent— 
gegenſehend, den nahenden Sturm erwartete, wo ein 


jeder ſchon wie feſtgenagelt daſtand und niemand 
unter Todesſtrafe von ſeiner Stelle weichen durfte, 


den öſterreichiſchen Vorpoſten eine 
die um jeden Preis den Durchlaß 


zeigte ſich bei 
dunkle Geſtalt, 
begehrte. 

Allein die Soldaten, im Bewußtſein ihrer Ver— 
antwortlichkeit, konnten ohne höheren Befehl niemanden 
mehr in das öſterreichiſche Lager einlaſſen. 

Der Mann jedoch, in langen ſchwarzen Mantel 
gehüllt, wollte ſich nicht abweiſen laſſen und bat 
flehentlich um Durchlaß, von einem Poſten zum 
anderen ſchreitend. 

Auf der Anhöhe unweit dieſes Ortes waren 
Geſchütze aufgefahren, die der Oberleutnant Straka 
befehligte Dieſem war das Benehmen jenes ſich 
nicht abweiſen laſſenden Menſchen aufgefallen; eiligſt 
hatte er einen Korporal beordert, nachzuſehen, was bei 
den Vorpoſten vorgehe und wer die Einlaß be— 
gehrende Perſon ſei. 


Der Korporal, eiligſt zurückſprengend, meldete, 
daß ein katholiſcher Prieſter einem Sterbenden den 
letzten Troſt bringe und vergebens um Durchlaß 
bitte, da man ihn überall abweiſe. 

Fürwahr, ſagte Oberleutnant Straka: „Keiner 
menſchlichen Macht ut es mehr erlaubt, die Vorpoſten 
zu paſſieren, allein jener Prieſter, der die heilige 
Hoſtie trägt, ſagen Sie, geht mit Gott, und Gott, 
der über uns und unſer Leben wacht und unſere 
Schritte leitet, der auch das Schickſal der beginnenden 
Schlacht entſcheidet, hat ja freien Willen, für Gott 
beſtehen keine menſchlichen Geſetze.“ 

„Vier Mann mirnach“ kommandierend, galoppierte 
er nach jener Stelle, wo der Prieſter noch vergebens 
den Durchlaß begehrte. 

„Hochwürdiger Herr! Entſchuldigen Sie“, ſagte 
der Oberleutnant, „für einen derartigen Fall 
giebt es keine militäriſchen Geſetze, es iſt, bitte ſehr, 
nicht unſere Schuld, wenn wir Sie in der Ausübung 

Ihres prieſterlichen Berufes hindern“ und abſitzend 
befahl er ſeinen vier Mann mit blanker Waffe dem 
Prieſter bis zum Sterbehauſe das Ehrengeleite zu 
geben. 

An der Schwelle des Hauſes, welches das Ziel! 
des Prieſters war, kommandierte der Oberleutnant: 
„Nieder zum Gebet“ und, ſein Schwert an dem Knie 
über die Scheide kreuzend, ſagte er: „Hochwürden, 
der Sie einem Sterbenden den letzten Troſt bringen, 
auch wir ſtehen hier am Rande des Grabes und 
Niemand weiß, wie Gott über uns beſtimmt hat. 
Als frommer Chriſt bitte ich Sie, Hochwürden, 
ſegnen Sie unſere Waffen und bitten Sie Gott für 
uns, ſeine ergebenen Diener, daß er uns in der be— 
ginnenden Schlacht beſchütze und erhalte und unſeren 
Waffen den Sieg ſpende, denn nur Gott weiß, daß 
wir für eine gerechte Sache, für Kaiſer und unſer 
liebes Vaterland in den Kampf eintreten.“ 


Der Prieſter, tiefgerührt, blickte mit milder und 
teilnehmender Miene auf die knieenden Krieger und 
ſegnend berührte er mit dem Behälter, in dem er 
das Allerheiligſte aufbewahrte, den Säbel des Ober— 
leutnants und ſagte: „Gott ſei mit Euch, Krieger 
des Herrn.“ Hierauf eilte er zu dem Sterbenden 


166 


Der Oberleutnant ſchwang ſich in den Sattel 
und eiligſt ritt er zu ſeiner Batterie zurück, doch 
unheimliche Gedanken durchſchwirrten ſeine Sinne. 

„O Du mein lieber Gott, was für eine Be— 
deutung hat dieſes Zuſammentreffen mit dieſem 
Prieſter? Iſt dies ein gutes oder ſchlechtes Omen 
für mich? Wohl weiß ich, daß ich nicht immer mit 
dem Gebete auf den Lippen mich niederlegte und 
aufſtand, allein Du Herr im Himmel, der Du die 
Gedanken aller Sterbenden kennſt, weißt am beſten, 
daß ich doch jederzeit als gläubiger Chriſt gelebt 
habe, ſei mir daher ein gnädiger Richter.“ 

Eine donnernde Salve, die aus einem preußiſchen 
Geſchütz abgefeuert wurde, unterbrach ſeine Nach— 
denklichkeit; der begonnene Kampf, der gleich von 
Anfang an mit der ganzen Heftigkeit entbrannte, 
nahm ſofort ſeine ganzen Gedanken in Anſpruch. 
Noch bevor in der 
nahen Hütte der == 
Sterbende ſeinen — 
Geiſt aufgab, hatte — 
der Tod bereits , 
hunderte junger 
Menſchenleben hin- 
weggerafft, die noch 
vor wenigen Augen- 
blicken lebensfroh 
und heiter waren. 

Dort in dieſem 
Häuschen ſtirbt 
ohne Schmerzen ein 
Greis, um den feine 
ganze Familie jam— 
mert und wehklagt; 
und hier auf dem 
Schlachtfelde enden 
unter den furcht⸗ 
barſten Schmerzen 
hunderte hoffnungsvoller Männer und es iſt niemand 

da, der ſie betrauern und beweinen möchte. 

Die todbringenden Salven der Zündnadel— 
Gewehre und der preußiſchen Schnellfeuer-Kanonen 
haben in den Reihen der Oeſterreicher furchtbar auf— 
geräumt und zahlreiche Opfer gefordert. 

Gleich zu Beginn der Schlacht wurde dem 
Oberleutnant Straka das Reitpferd unter dem 
Leibe erſchoſſen. Dieſer beſtieg ſofort das Pferd des 
gefallenen Horniſten, allein auch dieſes wurde bald 
getödtet. 

Kurz darauf krachte unmittelbar vor dem 
Oberleutnant eine Granate, die ihn ohnmächtig 
zu Boden ſtreckte. Wieder erwachend, läßt er ſich 
ſofort einen Verband anlegen und begiebt ſich, als 
er wieder genügend Kraft in ſich fühlt, zu ſeiner 
Batterie, bei der faſt ſämtliche Offiziere den Tod 
gefunden hatten oder verwundet waren. 
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In dieſem Moment ſprengt von der benachbarten 
Batterie ein Reiter heran, meldend, daß bei dieſer 
auch, bis auf einen jungen Leutnant, alle Offiziere 
fehlen, er möge daher auch über dieſe Batterie das 
Kommando übernehmen. 

Es war eine ſchreckliche Situation, die Oeſter— 
reicher konnten der preußiſchen Uebermacht, welche 
ununterbrochen neue Maſſen in den Kampf entſandte, 
nicht mehr Stand halten und fingen an zu weichen. 
Sollte dieſer Rückzug nicht in eine kopfloſe Flucht 
ausarten, ſo lag dies einzig und allein in der Hand des 
verwundeten Oberleutnants Straka, der dieſe 
zwei Batterien befehligte. Von dieſem hing zum Teil 
das weitere Schickſal dieſes Flügels ab, welchem eine 
Umgehung durch die Preußen drohte. 

Dieſe Situation erkannte der erfahrene Ober— 
leutnant Straka ſofort und mit der ganzen Energie 

wg eines hingebungs— 

vollen Soldaten 
richtete er das Feuer 
ſeiner Geſchütze ſo 
meiſterhaft auf den 
Feind, daß er den— 
ſelben auf einen 
Augenblick zum 
Stehen brachte und 
die öſterreichiſchen 
Truppen Zeit zur 
geordneten Ver— 
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In dieſem Feuer— 
eifer nahm er kaum 
wahr, daß ein Ad- 

Koi | jutant des Korps: 

Nr 8 dtkommandanten auf 

| ihn zuritt. 

wer dieſe Batterie 

kommandiert“, ſagte in haſtigem, aber kamerad— 

ſchaftlichem Tone der Adjutant, „der Höchſt— 

kommandierende läßt ihm durch mich ſeine vollſte 
Zufriedenheit und Anerkennung melden.“ 


„Habe Befehl, zu fragen, 


„Ich danke Dir Kamerad“, ſprach erfreut der 
Oberleutnant; bitte Sr. Excellenz zu melden, 
daß der Oberleutnant Straka nebſt einem jungen 
Leutnant von beiden Batterien der einzige übrig 
gebliebene Offizier iſt, der hier befehligt, allein, wie 
lange ich es noch aushalten werde, kann ich nicht 
ſagen, denn meine Wunde brennt entſetzlich und ich 
bin ſehr geſchwächt.““ 


*) Dieſen Moment ſtellt das hier beigefügte, ebenfalls 


dem Kalender entnommene Bild, dar. 


Mutig hielten ſich dieſe beiden Batterien und 
leiſteten dem feindlichen Feuer ſo lange Widerſtand, 
bis ſie von der Flanke angegriffen wurden und 
Gewehrfeuer erhielten. (ett dann ließ Cher: 
leutnant Straka das Feuer einſtellen und auf— 
pen und eiligſt ging es den Oeſterreichern nach, 
mit Zurücklaſſung zweier vernagelter Kanonen, für 
die keine Beſpannung mehr vorhanden war. 

Straka nahm ſeinen Czako ab, um ſich den 
Schweiß von der Stirne abzuwiſchen; hierbei be— 
merkte er auf ſeinem Tuche Blut: ſein Czako war 
von einer Kugel durchbohrt worden, welche ihn am 
Kopfe gering verwundet hatte, hier nahm er auch 
wahr, daß ſeine Säbelſcheide von einem Granitſplitter 
flachgeſchlagen und unbrauchbar geworden war. 

Vollkommen entkräftet, ließ er ſich erſt jetzt 
ſeine Wunden ärztlich unterſuchen und verbinden, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß fern durchſchoſſener Feld— 
ſtecher, von dem ein Teil in ſeinen Leib eingedrungen 
ſein Lebensretter war, indem er einen Granat— 
ſplitter aufhielt und ſo eine größere Verwundung 
verhütete. 

Im Lazarett, wo er ſich der ärztlichen Hülfe 
unterziehen mußte, erfuhr er ſeine Ernennung zum 
Hauptmann und die angenehme Nachricht, daß ihn 
der Höchſtkommandierende zu einer hohen Auszeichnung 
vorgeſchlagen hatte.“) 

Da erinnerte ſich der verwundete Hauptmann 
Straka des Geiſtlichen und dankte Gott für die 
Gnade und den Schutz Gottes, den er ihm während 
der Schlacht teilhaftig werden ließ. 

Am 3. Juli 1866 in der Schlacht bei König— 
grätz befehligte Hauptmann Straka ebenfalls eine 
Batterie und auch hier erwarb er ſich die vollſte Zu— 
friedenheit ſeiner Vorgeſetzten. 

Als nach beendetem Feldzuge dem Hauptmann 
Straka der Orden der „Eiſernen Krone“ an die 

*) Nach einer ſpäteren Mitteilung des Verfaſſers 
(d. d. Prag, 23. 7. ON ließ ihm der Korpskommandant 
nach der Schlacht bei Skalitz, als er zur Auszeichnung 
eingegeben war, in Anbetracht ſeiner hervorragenden Leiſtungen 
zum Maria⸗Thereſien-Orden gratulieren. Nach dem Feld— 
zuge, als Straka ſchon die „Eiſerne Krone“ hatte, kam 
er mit dem Korpskommandanten wieder zuſammen und da ſagte 
ihm dieſer: „Lieber Straka, wie bedaure ich, daß Sie nicht 
den Maria⸗Thereſien⸗Orden erhalten haben! Ich habe mich ſehr 
darum verwendet, man hat Ihre Leiſtungen allerſeits gewürdigt, 
aber man wollte, da die Schlacht bei der Nordarmee einen ſo 


traurigen Ausgang nahm, grundſätzlich von einer Verleihung des 
Maria⸗Thereſien⸗Ordens abſehen!“ 


16 


m 


í 


Bruſt geheftet wurde, fagte er zu feinen Kameraden: 
„Dieſe Auszeichnung brachte mir der Segen des 
Prieſters, der in jenem mörderiſchen Kampfe für uns 
zu Gott gebetet hat und uns vom Himmel das Leben 
erbat; denn von uns fünfen, die wir damals dem 
Prieſter das Ehrengeleit gaben, blieb Niemand auf 
dem Schlachtfelde.“ 

Als der Major Straka in den Adelſtand er— 
hoben wurde, erbat er ſich zum Andenken an die 
Schlacht bei Skalitz und den geſchilderten Vorgang 
in ſein Wappen n. a. zwei Schwerter und ein Kreuz.“) 

Auf dem Wolſchaner Friedhofe zu Prag, unweit 
des monumentalen Denkmals Fügners befindet ſich 
eine Gruft, über welcher nachſtehende Worte in 
goldener Schrift angebracht ind: „Hier rahet Robert 
Ritter Straka von Hohenwald B. &. Artillerie: 
Oberleutnant.“ 

Da ſchläft jener Held von Skalitz feinen ewigen 
Schlaf. 

Zuſatz: Auf Grund weiterer Mitteilungen des Ver- 
faſſers und ſelbſt angeſtellter Erörterungen iſt noch 
folgendes über den Genannten anzugeben: Straka, 
einer alten und angeſehenen Prager Familie entſtammend, 
war eine ſehr elegante Erſcheinung, äußerſt liebens— 
würdig und überall hoch angeſehen. Er war Soldat 
mit Leib und Seele: allein von dem Augeublick ab, 
wo er die Uniform abgelegt hatte, hat er jeglichen 
Verkehr mit Offizieren und Militär gemieden. Bei 
alledem war er ein Familienvater, wie man ihn 
heutzutage nur ſelten findet. Robert Ignaz Ritter 
Straka v. Hohen waldwurdeam 10. 1. 1531 in Zlatnik 
unweit Prag geboren. Er vermählte ſich zu Prag 
(Militärgemeinde) 18. Oktober 1869 mit Marie 


Roſalie Barbara geb. Le wald aus Prag. Straka 
ſtarb daſelbſt (St. Jakobi) am 5. Mai 1885 an 


den Folgen eines Schlaganfalles mit Hinterlaſſung 
einer Witwe, eines Sohnes und vier Töchtern zum 
allergrößten Schmerze der Familie. Straka, welcher 
im Jahre 1883 ſeinen Abſchied aus dem Heere 
erbat, hat dieſen Schritt nur ſchweren Herzens getan, 
doch ſein gekränktes Ehrgefühl ließ keinen anderen 
Ausweg zu. Er hat ſeitdem an Lebensfriſche 
und Freudigkeit viel eingebüßt und, gewöhnt an 
rege Tätigkeit, ſich nur ſchwer mit den neuen Ver— 
hältniſſen abfinden können. 

% Das Nähere über die Verleihung des Wappens werden 


wir mit Abbildung des Wappens in einem beſonderen Aufſatze 
zur Kenntnis der Leſer bringen. 
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Rundfragen und Wünſche. 


46. 


Burchard'ſche Ahnentafel betr. 
Zur Aufjtellung einer Ahnentafel wird die Vervollſtändigung 


folgender Nachrichten gewünſcht: 
a) Johann Heinrich!) Reinbold, Oberzahlkommiſſar zu 


b) 


e) 


k) 


m) 


n) 


Hannover, * . am. ... „ Hannover 20. 7. 
1699, verm. (Osnabrück?) ; . mit Katharina 
Margarete!) v. d. Horſt, * (Csnabrüd?) . : 
7 Hannover 4. 1. 1721. Beider Eltern? 
Mathias Hinüber, * Hin übe 
am .?, verm. (Breslau?) mit 
derber une u Moller, * Breslau) .. 
.. am. 2 Eltern der letzteren? 
Ernſt Meyer. Setrerär zu! Wolffenbüttel (S chwieger⸗ 
vater des Poſtmeiſters pang Hinü ber in Hannover.) 
.am. T (Wolffenbüttel? g 
(vor 1655), verm. . „am. . ., mit . . 
Johann Werlhof, Ratsherr zu Lübeck, “ dal. 
1627, y dal. . 1667, verm. Lübeck, 1. 7. 
mit Dorothea Eliſaberih!) Meibom, “ (Lübeck ?). 
da.. 1683. 
Nikolaus Meyer, Poſtmeiſter zu Lüneburg,“ 
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am . . (1630 2), * (Lüneburg?) . TE 1682, 
verm. am . (1659?) mit Ilſa Stallbo m 
(Tochter des Leonhard Stallbom zu. .und 
der . . )) am. . „ T (Lüneburg?) 
1701. 

Henrich Meyer, A zu Lüneburg. * 

am . (Lüneburg?) . . 1664, verm. 
SE am (1528?) mit Do rohes Clatten, 
S „ i „ir (Lüneburg?) am. . .. 


Beider Eltern? 
Michael Hinrich!) Seriver, Kaufherr in Kiel, 
1665, * (Kiel?). „ verm. 
am . mit Marie Brom mer, Deeg 
am.. Y (Kiel?) .. Ahnentafel der lezieren? 
Johann i ) Meibom, Prof. d. Med. zu Helmſtedt, 
ſeit 1629 holſtein. Leibarzt und Stadtarzt zu Lübeck, 
* Helmſtedt 27. 8. 1590, * Lübeck, 16. 5. 1655, verm. 
Helmſtedt, 13. 10. 1622 mit Maria Elifabeth!) Ober- 
berg, * (Minden 2). „ EEE 
David Böckel, Leibarzt zu Wolffenbuttel, “ Antwerpen 
1534, 7 . . 1614, verm. am. 
mit Eliſabeth . . 
HE. e 9 e, DE am. EE 
der letzteren? 
Hermann Schwarßkopff. Syndikus zu Bockenem, 
Advok. und Prof. beim Hofger. zu Wolffen büttel, . 
e e em, „ „ m . (1595?) 
mit Maria Kronen, * (Bodenem ?) . . .,T- 
Am Zë 
Joachim Wrede, Paſtor in Helmſtedt, * 
. . . T Helmſtedt, 30. 7. 1626, verm. 
(1600 ?) mit nn Eichwor t,. 
am 7 . am. H Beider Eliern? 


Johann Kro nen, Ratsverwandter in Bockenem, 


* Stendal 


., * 


EE 


am 
am. 


AN e a ai ee dier D am 2 verm. 
am (15702) mit . . v. Mandelsloh 
(Tochter des Fürſtl. Br. L. Oberſörſters Paul von 
Mandelsloh ung HEEN Le ae GE . am 


T . am . 
ar König, War in Gr.-Solſchen bei Peine, 
* dal. 1610, 7 dal. . 1692, verm. 


) Rufname, 


5 


q) 


Jahanne 


. Franz Ludwig!) Schmid, 


. Gallus Niemann, 


. mit Eliſabeth Konerding (Tochter des 


am 
Brauers 3 Sonerding in Burgdorf e 
der am „ „ Gr. Solſchen 2. 


Dietrich en önig, Paſtor in Gr.⸗Solſchen, “ daf. 1552, 
＋ da). 1650, verm. „am. . mit 
Anna Franken berger Tochier des Paſtors ä 
Frankenberger in Braunſchweig und der. : 
7 am „ T (Gr.-Solſchen ). .. 
Rein erus König, Paftor zu Gr.-Solſchen.“ Brauns 
ſchweig 1522, 7 Gr.⸗Solſchen 1604, verm.. . am mit 
Magdalena Warckenſtedt (Tochter des Paſtors 
Heinrich Warckenſtedt in Gr.⸗Solſchen und der 

er S e ln a a 
Chriſtion Bofelmann, Paſtor zu Gr.-Nenndorf, Ho. 
gefr. Poet,“ (Stettin?) am . ... T Gr.⸗Nenndorf! 

„ verm. 29.1.1615 mit Anna Bilderbeck 
(Tochter des jur. prakt. Heinrich Bilderbeck in 
Rinteln und den.. ) „ am. 
7. am . 

Julius Tegetmeyer, Prediger zu Rodenberg (Grſſch. 
Schaumburg, * (Oldendorf 2). ‚ (Rodenberg? 

. ., verm. Bückeburg, 27. 10. 1635 mit Maria 
Chriſtinen Dames (Tochter des Eberhard Dames 
in Bückeburg und der Klara H a 4 ſing) * (Bückeburg?) 

„r (Rodenberg?) . 

Heinrich Bartold!) Müller, Kapitän und Reg.⸗Cuartier⸗ 
meiſter im hannov. Garde-Regt. zu Fuß. * . am 
. 5. 1696. y Hannover 7. 6. 1762, verm.. 
(etwa 1737) mit Sophia Dorothea!) Sander, *. : 
am . . 10. 1719, 7 Hannover 25. 12. 1773. Beider 
Ahnentafeln? 

Johann Ludwig eeng) Scharnweber, 
einnehmer des Götting. Quartiers zu Weende, * 
am. TE: am. , verm. Hannover 
(Marktk.) ir 6. 1766 mit Auguſte Amalie!) Müller, 


Schatz⸗ 


* dal. (Garn. K) 23. 8. 1741. 7 am. . 2 

Adolf Herbert Abelmann, Archidiakonus in 
Wolffenbüttel, * „ dE EECHER SEENEN 
verm. , am. (1690 ) mit .. Eltern? 


Wie lauten die Ahnentafeln von: 

Wilhelmine!) Reiners, (Tochter Konſ.-Rats R. 
zu Magdeburg). . 4. 10. 1755, 7 Calbe 9. 3. 
1812 als Frau des dortigen Kammerrats Karl Friedrich 


Honig. 


Charlotte Albertine Chriſtine!) Hecht (Tochter des Reg.⸗ 


Dir. Julius H. zu Halberſtadt und der Charlotte Fridrike!) 
Stilke aus Magdeburg), * Halberſtadt, 3. 7. 1763, verm. 
15. 11. 1787 dal. mit Oberamtmann Johann en 
Honig zu Roſenburg, y (Brandenburg?) . 
Landphyſicus, Dr. jid. zu 
Stadthagen, (Hildesheim? ).. . . . . 29. 9. 
1761. 

Apotheker und Bürgermeiſter zu 
Stadthagen,. am. . r Stadthagen 
18. 5. 1722. 


Im voraus dankt verbindlichſt 


Hannover, im Juli 1904, 


Blum en hagenſtraße 3. 


Regierungsaſſeſſor Burchard. 
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47. 
Familie Kück betr. 


Ich bitte um gefl. Mitteilung der Nachkommen der ſol⸗ 
genden Familie Kück bis auf die Gegenwart: 
Johann Xod oc us!) Kück, geb. 17. 4. 1726 in Biberach, 

+ 1811 als Arzt in Hamburg, heir. am 17. Dezember 1748 

Dorothea Wilh. Charlotte!) Baumer, 7 1772 in 

Hamburg und in 2. Ehe 23. Mai 1774 Sara Janſen. ) 
Seine Kinder waren: 

1. Anna Chriſtiane Charlotte. geb. 22. Oktober 1750 
2. Joh. Heinrich Philippi), geb. 18. März 1756, 
r 1809, Arzt in Ueterſen und Pinneberg, heir. 21. Nov. 
1779 Dina Janſen und in zweiter Ehe 27. April 
1787 Anna Dorothea!) Kramer aus Glückſtadt. 

„Georg Ludwig Friedrich), geb. 17. März 1760. 

„Johanna Friderike!), geb. 4. Juli 1758. 

Chriſtoph Wilhelm!) geb. 14. Juli 1762, heir. 

21. Juli 1799 Dorothea Maria!) Jantzen. 

6. Johann Wolfgang Ludwig“), geb. 21. Okober 
1764. 7 22. Juli 1846, Arzt in Hamburg, heir. 1793 
Eliſabeth van der Smiſſen und in 2. Ehe 1830 
Chriſtine Margaretha!) Jungmann. Seine 
Tochter Alida Wilhelmine!) heir. 1831 Friedrich 
Wilhelm!) Marburg in Altona. 

8. Sobann Paulus Jod ocus!), geb. 19. Oktober 
1752 in Abtswind, 7 2. Dezember 1782 in Frankenberg 
in Heſſen als Arzt. Er heiratete Sophie Luiſe 
Henriette!) Gerland aus Solus und hatte folgende 
Kinder: 

a) Johann Theodor Jodocus!), geb. 2. Mai 1779. 

b) Georg Friedrich Heinrich), geb. 18. 4. 1781 

ci Viktoria Juliane Dorothea Helene), geb. 2. 
Juni 1782. 
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d) Johanna Martha Chriſtine Eleonore 
S aral), geb. 29. Auguſt 1777, heir. 18. Mai 1804 


Friedrich Chriſtian!) Zimmermann. 
Notar Wündiſch in Biſchweiler. 


48. 


Familie v. Baumer betr. 

Ich bitte um Nachrichten über die Nachkommen von Karl 
Friedrich!) von Baumer, geboren zu Nidda 15. Febr. 
1787, geſtorben als ruſſiſcher Generalmajor zu Tiflis 18 Ok— 
tober 1839 und deſſen Frau Wilhelmine Freiin von 
Wolframsdorff. Die Frau ſoll am 2. November 1854 
geſtorben fein. ; 

Die Kinder waren: 

1. Georg, Kollegienrat. 
2. Theobald in Wien, ſoll eine Tochter hinterlaſſen haben. 
3. Mathilde, verheiratet mit einem Freiherrn von Salza. 


Notar Wündiſch in Biſchweiler. 


49. 


Familie Lange in Hamburg betr. 

Diederich Lange war von 1526 — 1530 Amtmann 
in Ritzebüttel und 1511 Ratsherr in Hamburg; ich ſuche 
die Nachkommen. 

Martin Lange wurde am 13. Auguſt 1800 in Bil- 
wärder a. d. Bille (80 Jahre alt) beerdigt, er ſoll in 
Solingen geboren ſein, wann? 

Cord Lange, beerdigt am 15. Dezember 1784 in Biller 
a. d. Bille und 


J) Rufname. 


Johann Chriſtian am 14. Dezember 1790 daſelbſt, 
wann und wo geboren? 

In welchem verwandtſchaftlichem Verhältnis ſtanden Martin, 
Cord und Joh. Chriſtian zu einander? 

Der Vater von Cord Lange hieß Johann Hark 
wig L., die Mutter Anna Margaretha, geb. Tötern, 
wann und wo wurde dieſe geboren? 

Hartwig Lange aus Hamburg, geſtorben in Lüneburg, 
war vermählt mit Gef he, geb. Dröge müller, der 
Sohn dieſer, der lüneburg. Bürger Georg Lange und 
Frau geb. Voigt, haite 3 Söhne und 3 Töchter, darunter 
Andreas Lange, geb. 1649, Poſtmeiſter in Lüneburg 
1682, geſtorben in Lüneburg 30. Mai 1708. Andreas 
Lange war in 1. Ehe verm. mit Elifabeth) Dorothea 
Meyer aus Lüneburg, gejt. 9. April 1704; in 2. Ehe 
mit Hedwig Lucie Baumgarten aus Oeſteberg, 
geſt. 13. Februar 1732. 

Für jede nähere Nachricht wäre ich dankbar. 


Hamburg, Hartwicusſtr. 12 pt. 
Hermann Lange. 


50. 


Familie v. Haeſeler u. Schoenerwarck betr. 


Auguſt v. Haeſeler, geb. 4. 8. 1693, f 14. 9. 
war vermählt mit Johanna CThriſtiane von 
Ecbiochter auf Achſtedt (Weimar), Wolſerſtedt, 
Alberſtedt. Sie wird in Allſtedt 1755 und 1764 als Patin 
genannt, + 1764. 

Sind weitere Angaben über fie und ihre Eltern wie 
Großeltern bekannt? 

Jegliche Nachrichten über die Familie Schöner marck 
von Schoenermarck werden dankbarſt entgegen genommen. 


Mühlenſtraße 3. 


1769, 
Cramer, 


Stettin, 


v. Schoenermarck, 
Rittmeiſter. 


51. 
Familie v. Hoffmann betr. 


Ich fuhe Nachrichten über Leben, Herkunft, Eltern und 

Vorfahren nachſtehender Perſonen: 
1. Chriſtian v. Hoffmann (böhm. Adels ſtand v. 30. 
5. 1662), Erb- und Freiherr auf Schlaube (Kr. Guhrau), 
Kodlewe und Kutſcheborwitz (Kr. Wohlau), F 1693, Stifter 
des Stipendium Hoffmannianum zu Fiauſtadt (kinderlos 
vermählt in 1. Ehe mit der Frauſtädter Patrizierin 
Eliſabeth Lamprecht, in 2. Ehe mit Chriſt ina 
Nickiſch von Roſenegk.) 

Martin Hoffmann BEE geb. Glogau 1584, 
J. U. Dr. und Syndikus ſeiner Vaterſtadt, Reichsadel 1630. 
Später landflüchtig. Nachkommen leben unter dem Namen 
Hoffmann van Hove in Holland. 


Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 91. 
Ernſt von Hoffmann, Oberleutnant. 


1 


52. 
Familie Bekemann, Beekmann, Beemanns, 
Beckmann, von Beckmann betr. 
Mitteilungen jeder Art über dieſe Familie, im beſonderen 


Nachrichten über das Auftreten des Namens und Wappens im 
17. Jahrhundert, werden erbeten an 


Die Schriftleitung. 
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Antworten. 


Zu Anfrage 7 in Nr. 3— 

Nach uns vorliegenden handſchriſtlichen Aufzeichnungen 
wurde Georg Ferdinand v. Damm am 3. 5. 1717 
Sein Vater Friedrich v. D. ſtarb 
zu Schreibendorf? bei Brieg 16. 9. 1740. Erſterer ſtarb 
178? und war vermählt mit Karoline Leopoldine Marie 
v. Hautcharmois. Soweit die handſchriftlichen Nachrichten. 
Im Uebrigen verweiſen wir auf die Angaben von Zedlitz in 


6, S. 50 betr. v. Damm. 

ſeinem preußiſchen Adels-Lexikon. Bd. I. S. 393, welcher die 
Familie aus Sachſen kommen läßt. Nach der anne der Unis 
verjität Frankfurt (O.) jtudierte daſelbſt 1703. 5. Juni: Von 
radus Chriſtophons Damm Syda e 1731. 
4. Juni: David Samuel Tham, Stargardenſis-Pomeranus. 


Die Schriftleitung. 


Zur Anfrage 16 in Nr. 3—6, S. 53 betr. Culemann. 


In der Matrikel der Univerſität Frankfurt (O.) finden ſich 
ſolgende Eintragungen: 
1679, 8. Juli: Antonius Chriſtophons Culemanns, 
Cellenſis Luneburgenſis. 
1696. 13. Oktober: Friderich Günther Cuhlemann, 
Mindenſis Weſtſalus. 


Zu Rundfrage 19 in Nr. 
Durch Herrn Dr. A. W. L. in Hamburg (1546) wurden 
wir aufmerkſam gemacht auf das „Slechtsbock“, welches eine 
ausführliche, auszugsweiſe uns überſandte, Genealogie der frag— 
lichen Familie enthält, hinſichtlich des angeblichen Urſprungs 
aus Sachſen aber als Quelle verſagt. 
Herr M. v. D. in Berlin (2896) teilt über eine Familie 
v. Möller Folgendes mit und fragt gleichzeitig an, ob dieſelbe 
eines gemeinſchafilichen Stammes mit der obengedachten ut. 
Eliſe v. Möller, Tochter des Sanitätsrates Wilhelm 
v. M. zu Oeynhauſen, Nichte des Oberpräſidenten von Heſſen— 
Kaſſel und Elſaß-Lothringen Eduard v. Möller, v 1888. 
Abſtammung vom Gute Schlüſſelburg. Bezirk Minden a. W. 
Emigrantenfamilie aus Salzburg uſw., der in Seitenlinie der 


1677. 24. Aprilis: Rudolphus Cuhlemann, Minde⸗ 
Weſtphalus. 
1697. Oktober: Wilhelmus Henricus Cuhlemann, 


Mindenſis-Weſtphalus. 
Hannover, Blumenhagenſtraße 3. 
Regierungsaſſeſſor Burchard. 

—9, S. 73 betr. v. Möller. 
jetzige Handelsminiſter Möller angehört. 
für Herrn v. D. erbittet die Schriſtleitung. 

Gleichſalls überſendet uns Herr M. v. T. in Berlin 
(2234) über eine andere Familie v. Möller folgende Notizen: 

en v. Möller, Tochter des Preuß. Ober— 
appellationsrats von (2) M. in Greiſswald, heiratet 
(etwa 1830 — 40) den Obertribunalsrat .... Sonn enſchmidt. 
Ein Sohn ſtarb als General, eine Tochter iſt verheiratet mit 


Etwaigen Aufſchluß 


dem Staatsminiſter v. Poſadowski. eine zweite KE 
mit .. . . . 2 v. Alfeld, eine dritte Tochter mit .. . ... 
Consbruch. Nähere Nachrichten fehlen und ſind der Schriſt— 


leitung erwünſcht. 


Zu Rundfrage 22 in Nr. 7—9, S. 74 betr. Prilop, v. Unruh, Werckmeiſter. 
Wir find in der Lage, auf Grund der Nangliſte der preußiſchen Armee v. J. 1903 folgende Angehörige der betr. Familien 


namhaft zu machen: 


v. Unruh: 
a) Major im Füſ.⸗Rgmt. v. Gersdorff Nr. 80. 
b) Major z. D. u. Bezirksoffizier in Pr. Stargardt. 
c) Hauptmann im 1. Garde-Rgmt. z. F. in Poisdam. 
d) Hauptmann im Gren.-Rgmt. 
Liegnitz. 
e) Hauptmann im Kadettenhaus in Koeslin. 
1) Hauptmann d. L. im Landwehrbezirk Samter u. andere. 


König Wilhelm I Nr. 7 in 


Werkmeiſter: im Landwehrbezirk Pr. 
Stargardt. 

Werckmeiſter: 
Bromberg. 


Der Name Prilop iſt uns niemals in der Gegenwart 


begegnet. 
Die Schriftleitung. 


Oberleutnant d. L. 


Oberleutnant d. R. im Landwehrbezirk 


Zu Anfrage 32 in Nr. 13, S. 111 betr. Ahnentafel v. Hin über. 


Die Frau des Hans v. Werder hieß Minette 
v. Wedel, geb. 26. 6 ? + 26. 7. 1820 (Haus Brauns- 
forth) Hans, geb. 26. 11. 1782, f 3. 3. 1860. — Hans 
Wilhelm v. Wedel, geb. 1. 8. 1757, j 1808. Deſſen 
Vater Leopold v. Wedel, geb. 6. 11. 1726, 7 21. 1. 
1779. Hans Wilhelms Frau Louiſe v. Gries⸗ 
heim verw. v. Bülow, geb. 14. 2. 1761 a. d. Hauſe 
Falkenberg. Ihr Vater Karl v. G., geb. 17. 9. 1713, 7 3. 9 


1785. Ihre Mutter Katharine Margaretha von 
Bülow, 7 10. 6. 1762. Leopold v. Wedels Frau 
Charlotte v. Knobelsdorff, geb. 31. 8. 1738, F 
28. 3. 1795. 

Stettin, Mühlenſtraße 3. 


v. Schoenermarck, 
Rittmeiſter. 


Zu Rundfrage 34 in Nr. 14—16, S. 128 betr. Strauß. 


In der Fürſtlichen Bibliothek zu Stolberg befinden ſich 
die Leichenpredigten über Werner Henrich Strauß, Paſtor 
zum h. Kreutz in Hannover, 1720, und deſſen Ehegattin Frau 
Anna Ilſe 1719. 

Sollte erſterer indentiſch mit dem unter Nr. 4 der An⸗ 
frage genannten Max Gerner ſein? Es würde ſich empfehlen, 


die Verwaltung der Stolberger Bibliothek um Mitteilung des 
genealogiſchen Inhalts beide Predigten zu bitten. 


Hannover, Blumenhagenſtraße 3. 
Regierungsaſſeſſor Burchard. 
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Briefkaſten. 
Näheres üver Zweck pp. ſ. in Nr. 13. 


Aachen, Rochusſtr. Dr. H. v. 4. 4. 04 (3055). Die in Aug- 
ſicht geſtellten Beiträge ſind uns ſehr willkommen. — Altenburg 
(S.⸗A.), Karlſtr. F. C. v. 20. 2. u. 14. 3. 04 (2560). Aus Ihren 
Mitteilungen iſt nicht zu erſehen, ob Sie von 1903 oder von 1904 
ab zu abonnieren wünſchen. Wir bitten um entſprechenden Beſcheid. — 
Angermünde. T. v. 13. 2., 1. 3., 7. 3., 25. 3., 13. 4., 3. 6., 
20. 9. pp. 1904 (98). Für Ihre Mitteilungen und Ueberlaſſung von 
Siegeln und Familienanzeigen verbindlichſten Dank. Leider können 
wir Ihnen auf Ihre Frage bezgl. der v. Dransfeld keine Aus- 
kunft geben. Das bezw. die Familienarchive derer v. Boden hauſen 
werden ſich nicht unſchwer ermitteln laſſen. — Bamberg, Falkenſtein 
H. v. K. v. 20. 1., 28. 1., 31. 1., 16. 2., 23. 2., 13. 3., 3. 4. und 
25. 5. 04 (2410). Wir begrüßen mit Freuden Ihren Plan, eine neue 
genealogiſch⸗heraldiſche Zeitſchrift herauszugeben, und wünſchen Ihnen 
beſten Erfolg. Ihre erſten Nummern haben wir mit großem Intereſſe 
geleſen. Da Ihr Wirkungskreis fid mehr auf Süddeutſchland erſtreckt, 
ſo liegt auch kein Grund zur Befürchtung vor, daß Ihr und unſer 
Blatt nicht gut nebeneinander beſtehen können. — Baſel, 
Fiſchmarkt. Th. L. v. 27. 2., 5. 3. u. 11. 6. 04 (2600.) Wir 
nehmen lebhaften Anteil an der Erforſchung der Geſchichte Ihres Ge— 
ſchlechts (Lappe, v. Lappe) und werden uns bemühen, Ihnen 
weiteres Quellenmaterial zu verſchaffen. Heute können wir Ihnen noch 
in „Mushard, Bremiſch⸗ und Verdiſcher Ritter⸗Sahl, 
Bremen 1720“ eine wichtige Quelle über das Rittergeſchlecht Lappen, 
Burgmänner zu Ritzebüttel und Dienſtmänner des Stiftes Bremen, 
angeben. Auf S. 343 dieſes Werkes, welches wir beſitzen, findet man 
eine längere Abhandlung über das genannte Geſchlecht mit Anführung 
weiterer Quellen. Wir ſind gern bereit, den Aufſatz abſchreiben zu 
laſſen bezw. das Buch zu überſenden. Auch „v. Spießen, Weſtfäliſches 
Wappenbuch“, in welchem Wappen der Familie, v. Lappe wieder⸗ 
holt erſcheinen, ſteht gern zur Verfügung. In unſerm Aufſatz „Familien- 
geſchichtliches Quellenmaterial für unſere Abonnenten“ werden wir fort 
laufend die Quellen über Ihr Geſchlecht veröffentlichen, welche uns bei 
Durchſicht der einſchlägigen Literatur begegnen. Anfragen, auch längere, 
finden grundſätzlich, ſoweit der Platz reicht, unentgeltliche Aufnahme 
in unſerm Blatte. Wir bitten alſo darum und erſuchen gleichzeitig um 
Adreſſen von Familien-Mitgliedern. — Bergedorf. H. K. v. 30. 12. 
03 u. 23. 1. 04 (1759). Eine Familie namens Kellinghuſen 
in Weſtfalen iſt uns bis jetzt nicht begegnet. Sollte dieſelbe exiſtieren 
jo ſind wir gern bereit, unſere Weſtſäliſchen Abonnenten für dieſe 
Sache zu interejjieren. Beſten Dank für die weiteren Zuwendungen 
für unſere Sammlungen und den Taufbuchauszug betr. Familie 
v. Frieſenhauſen, ganz beſonders aber für die Abſchrift der 
Gräflich Daſſel'ſchen Urkunde aus den Gruber'ſchen Handſchriften 
in Göttingen. — Berlin, Unter den Linden. P. v. A. v. 
18. 1. 03 (352). In die neu bearbeitete Stammtafel der Familie 
v. Amelunxen möchten wir gern einma! Einblick nehmen. Vielleicht ließe 
ſich dieſelbe im Lichtdruck vervielfältigen und als Bilderbeilage für 
unſer Blatt verwerten, vorausgeſetzt, daß die Familie dagegen nichts 
einzuwenden hat. In weſſen Händen befindet ſich das Original? 
Auf die v. Ajde Familienſtiftung kommen wir noch zurück. — Bay— 
reutherſtr. B. v. 26. 2., 28. 2., 9. 4., 2. 5. u. 21. 6. 04 (2597). 
Durch Ihr wiederholtes Eintreten für unſere Beſtrebungen und Ans 
werben mehrerer Abonnenten ſprechen wir Ihnen unſern allerverbind— 
lichſten Dank aus. Wir werden verſuchen, uns für freundliches Ent- 
gegenkommen erkenntlich zu zeigen, indem wir bei unſern Nachforſchungen 
ganz beſonders auf die Namen der Sie intereſſierenden Familien Bed» 
mann, Schüler und v. Senden Acht geben und Ihnen über 
Findlinge Nachricht geben werden. Ueber die zuletzt genannte Familie, 


welche mit der des Schriftleiters verſchwägert ijt, bejiken wir jchon - 


jetzt nicht unerhebliches Material. Andererſeits haben wir dasſelbe zu 


unſerer Freude aus der gütigſt überſandten Stammtafel Schüler 
v. Senden beträchtlich ergänzen können. Auch für die jetzt lebenden 
Familien v. Senden-Bibran und Schüler v. Senden dürften 
die vorhandenen Aufzeichnungen, beſonders der Lebenslauf des Paſtors 
Johann Schüler (geb. zu Horſtmar b. Mühlhauſen in Thüringen 
20. 6. 1649, f zu Harpſtedt in Hannover 14. 7. 1719) von Wichtigkeit 
ſein. Ueber die Familie Credner hoffen wir bei unſern regen Be⸗ 
ziehungen zu Heſſen und Thüringen auch Material beſchaſſen zu können. 
Für Ueberlaſſung der Silhouette v. J. 1835, darſtellend einen Herrn 
v. Daſſel als Göttinger Student mit der Unterſchrift H. v. Daſſel, 
beſten Dank. Das Bild hat für den Schriftleiter beſonderen Wert. 
Ueber die v. Alten, v. Ellerts, Hildebrand u. v. Lenthe 
beſizen wir mancherlei Notizen. Herr v. G. ift uns wohl bekannt 
und befreundet. Entſchuldigen Sie gütigſt die verſpätete Rückſendung 
der uns übermittelten Schriſtſtücke. — Klei ſt ſtraß e. Frhr. v. C.-B. 
v. 26. 2. 04 (532). Euer Exzellenz danken wir verbindlichſt für gütige 
Nachſicht. Wir werden uns bemühen, das Verſäumte baldigſt nachzu- 
holen und bitten um Euer Exzellenz ferneres geneigtes Wohlwollen. 
Die umfangreichen handſchriftlichen Nachrichten üder Wohldero hoch— 
geehrte Familie ſtehen jederzeit gern zur Verfügung. — Kruppſtraße. 
M. v. D. v. 26. 1., 2. 2, 5. 2., 15. 2. u. 12. 3. 04 (2096). Durch 
den gütigſt geſtatteten Einblick in Ihre Sammlungen und Aufzeichnungen 
über die Familie v. Dücker und über die in z. T. bisher ungedruckten Ur⸗ 
kunden pp. vorkommenden meiſtens Weſtſäliſchen Geſchlechter haben 
wir die Ueberzeugung gewonnen, daß Sie an der Hand großer Sad- 
kenntnis mit enormen Fleiß zu Werke gegangen fein müſſen., um den 
äußerſt umfangreichen Stoff bewältigen zu können. Indem wir Sie 
zu dem großartigen Erfolge beglückwünſchen, hoſſen wir mit Ihrer 
gütigen Erlaubnis gleichzeitig, daß auch wir für unſere Zwecke Nutzen 
daraus ziehen dürfen, indem es uns zunächſt verſtattet ſein möge, 
das Familien⸗Verzeichnis in unſerm Blatte zu veröffentlichen. Auch 
möchten wir gern einzelne der ſchönen Ahnentafeln und intereſſanten 
Urkunden, falls Kliſchés zu denſelben vorhanden, im Lichtdruck in 
unſerem Blatte veröſſentlichen. Vielleicht ſind Sie auch geneigt, für 
das Blatt einzelne Auſſätze zu ſchreiben. Für weitere Empfehlung unſeres 
Unternehmens würden wir Ihnen ſehr dankbar ſein. Es berührt uns 
auf das Angenehmſte, daß wir Ihnen mit Ueberſendung der Ihnen 
noch unbekannten 32 jtelligen Ahnentafel des Johann Ernſt 
Deodat von Dücker auf Ehrſtein und Winkel, Salzburgſchen 
Kämmerers (F 1751), ſowie anderer Notizen einen kleinen Gegendienſt 
für Ihr Entgegenkommen leiſten konnten. Die Ahnentafel iſt ein Er— 
zeugnis des ſehr zuverläſſigen Genealogen v. Ferentheil und Gruppen- 
berg (in Breslau). — Faſanenſtr. v. E. v. 9. 6. 04 (1777). 
Für das wiederholt bewieſene Intereſſe an unſern Beſtrebungen danken 
wir verbindlichſt. Die Stammtafel derer v. Ompteda werden wir 
in einer der nächſten Nummern veröffentlichen. Zu gleichem Zwecke 
ſehen wir der Ueberſendung der v. Witzendorff'ſchen Stammtafel 
gern entgegen. — Klopſtockſtr. K. v. 28. 2. u. 13. 3. 04 (34). 
Wir werden das Verſäumte nunmehr baldigſt nachholen und bitten 
um Ihr ferneres Wohlwollen. Ein Aufſatz über die Familie Köhler 
für unfer Blatt würde uns ſehr willkommen fein. — Alvenslebenſtr. 
E. K. v. 1. 1. 04 (2097). Unſere Anregung betr. Herausgabe eines 
„Familien⸗Lexikons für adelige und bürgerliche Familien“ iſt von allen 
Seiten auf das Wärmſte begrüßt und gutgeheißen worden, ſodaß 
finanziell kaum Bedenken entgegenſtehen. Nach unſerer unmaßgeblichen 
Meinung ijt zur Verwirklichung des Planes der Zuſammenſchluß zahl⸗ 
reicher Mitarbeiter ſowie die Bildung eines engeren Redaktions-Aus⸗ 
ſchuſſes notwendig, der ſeinen Sitz zweckmäßig in Berlin hat. Wir 
werden auf dieſen Gegenſtand ausführlich in unſerem Blatte zurück: 
kommen und in zweckentſprechender Weiſe zur Beteiligung auffordern. — 
Franzöſiſche Str. P. L. v. 20. 2. 04 (1681). Da unſere Zeit- 
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ichrift nicht für die große Oeſſentlichkeit beſtimmt ift, fo können wir 
uns auch zu unſerm Bedauern auf buchhändleriſchen Vertrieb im All: 
gemeinen nicht einlaſſen. — Steinmetzſtr. B. L. v. 3. 2. 04 (6840. 
Für die ſaubere Zeichnung der Schlacht-Epiſode herzlichen Dank. — 
Bevernſtr. v. P. v 10. 4. 04 (3039). Ueber die v. Platen 
befigen wir umſangreiche Nachrichten, die unſern Abonnenten jederzeit 
unentgeltlich zur Verfügung ſtehen. — Flottwellſtr. v. St. v. 
6. 2. u. 10. 5. 04 (24600. Den Auſſatz über die Dynaſten Strang 
v. Tüllſtedt bringen wir ſehr gern zum Abdruck, nur iſt 
es uns bisher nicht möglich geweſen. Bitte um weitere 
Adreſſen von Freunden der Familiengeſchichte. — Altmoabit. 
M. v. T. v. 27. 2. 04 (223). Nachrichten über die v. Trebra 
ſtehen gern zur Verſügung. — Kneſebeckſtr. H. v. W. v. 9. 3. 
04 (2986). Für Ihre Ergänzungen zu Frage 32, Punkt f, betreſſend 
v. Wedel verbindlichſten Tauf. — Pariſer Str. E. W. v. 2. 
u. 6. 2. 04 (2098). Leider jind uerge für die Zwecke unſeres Unter: 
nehmens verſügbaren Mittel noch nicht derart, daß wir Ihren Muffat 
„Unſere Vorſahren und Verwandten“ ſür den angebotenen Preis er— 
werben können. — Thomaſiusſt r. H. v. W. v. 14. 3. 04 (3002). 
Für Ihre Ergänzungen zu Frage 32, Punkt e, betr. v. Werder uſw. 
verbindlichſten Dank. — Burgſtr. W. v. W. v. 3. 2., 19. 2., 23. 2. 
u. 24. 2. 04 (1548). Für die Ueberlaſſung der photographiſchen Ab: 
bildung und der ausführlichen Nachrichten über die Wirth, Würth 
und Wirth v. Weydenberg, womit Sie unſer ſamiliengeſchicht— 
liches Archiv in erheblichem Maße bereichert haben, ſprechen wir Ihnen 
unſern aufrichtigſten Dank aus. Wir hofſen, daß wir uns Ihnen durch 
Ueberſendung von Nachrichten, welche Ihnen von Nutzen ſind, erkenntlich 
zeigen können. Gleichzeitig bitten wir Sie, unſern Beſtrebungen 
auch ſür die Folge das bisherige Wohlwollen entgegenbringen zu 
wollen. — Bolkenhain in Edle. v. R.⸗L. v. 16. 2. 04 (2570). 
Nachdem wir unſere reichhaltigen Sammlungen über den Schleſiſchen 
und Böhmiſchen Adel geordnet haben, werden wir Ihnen das gejamte 
handſchriftliche Material über Ihre geehrte Familie, ſowie über die 
Orſini⸗Roſenberg gern zur Verſügung ſtellen. — Brake bei 
Solingen. H. B. v. 10. 2. 04 (2919). Ueber die Vodenſtab finden 
Sie demnächſt zahlreiche Veröffentlichungen in den f. B. — Braun: 
ſchweig, Faſanenſtr., (ſ. H Munſterlager). H. M. v. 11. 
6. 04 (3061). Auf den Namen Moldenhauer mit ſeinen Ber: 
ſchiedenheiten werden wir Lei unſern Forſchungen in Jukunſt beſonders 
Acht geben, denſelben auch in die Liſte derjenigen Familien aufnehmen, 
über welche Nachrichten geſucht werden. Sollte der Name nicht auch 
gleichbedeutend fein mit dem im 15. Jahrhundert in Lüneburg vor: 
kommenden Namen Mildehöved! Ihre Anfrage brachten wir gern 
zum Abdruck in unjerm Blatte. Wir bitten gleichzeitig, uns vor: 
kommendenfalls Material für unſere Zwecke jenden und unſer Unter 
nehmen empfehlen bezw. uns weitere Adreſſen von Freunden der 
Familiengeſchichte namhaft machen zu wollen. Ir größer der Kreis 
der Abonnenten, um fo größer die Leiſtungsfähigkeit unſeres Unters 
nehmens, namentlich in Bezug auf Auskunſtserteilung. — © e y f o ft r. 
E. T. v. 10.4, 18. 6., 6. 7. u. 24. 8. 04 (1752). Das Ergebnis 
Ihrer Forſchungen über die Tetzlaff intereſſiert uns lebhaft und 
beglückwünſchen wir Sie zu dem Erfolge. Für Ihre wiederholten Zu— 
wendungen für unſer Archiv danken wir Ihnen verbindlichſt. Wir ſind 
nach wie vor gern bereit, Ihre Beſtrebungen nach Kräſten zu unter— 
ſtützen. — Campeſtr. Th. B. v. 27. 5., 31. 5. u. 15. 6. 04 (2238), 
Wir bedauern, daß Sie uns nicht mehr den I. Band der Breit- 
baup t'ſchen Chronik verſchaſſen können. Beſten Dank für den II. Band. — 
Faſanenſtr. H. V. v. 4. u. 24. 4. 04 (1154). Für die wiederholt bewieſene 
Teilnahme an unſern Beſtrebungen danken wir verbindlichſt. Wir werden 
demnächſt intereſſante Nachrichten über die Volger veröffentlichen. — 
Bückeburg, (z. Z. Marin in Meckl.). v. H. v. 9. 7. 04 (1069). 
Wir beſtätigen dankend den Empfang der drei Hin übe r'ſchen Drud- 
ihrijten Dürfen wir über dieſelben zugunſten eines Herrn von 
Hinüber, welcher dieſe Schriften zu beſitzen wünſcht, verfügen? — 
Büdingen. Fürſt z. Y. v. 23. 3. 01 (1869). Ueber die Familie 
v. Löſecke werden wir in einer der nächſten Nummern auf Grund 
eingehender Nachſorſchungen eine Stammtaſel veröſſentlichen. — Buer 


in Weſf. K. v. D. v. 28. 2. 04 (10). Für Ihr wiederholt an unſern 
Beſtrebungen bewieſenes Intereſſe danken wir verbindlichſt. — Caracas. 
Irhr. v. L. v. 30. 6. 04 (1757). Für Ueberſendung des Aufſſatzes 
„Ueber Führung von Titeln und Prädikaten“ danken wir Ihnen vers 
bindlichſt. Wir halten denſelben zur Auſnahme in unſer Blatt für ſehr 
geeignet und zweifeln nicht, daß der Inhalt zur Klärung der Ver— 
hältniſſe beiträgt. — Celle. W. v. 15. 3. u. 1. 5. 04 (3038). Es 
berührt uns angenehm, daß wir Ihnen mit Ueberſendung der Ihnen 
noch unbekannten handſchriftlichen Nachrichten über die v. Wendt 
einen kleinen Dienſt erweiſen konnten. Quellenmaterial über die 
Grafen v. Wendt, welches wir beſchaffen werden, laſſen wir folgen. — 
Charlottenburg, Windſcheidſtr. v. Fr. u. P. v. 10. 4. 04 
(2331). Wir haben mit Veröffentlichung von gedrucktem Quellen- 
material über die v. Frankenberg in Nr. 22—24 der f. B. 
begonnen und werden damit fortfahren. Die reichhaltigen handſchrift⸗ 
lichen Auſzeichnungen in unſerm Beſitze ſtehen Ihnen gern zur Ver— 
ſügung. — Kneſebeckſtr. E. v. H. v. 21. 1. 04 (2146). Für 
Shire reichhaltige Sendung, enthaltend Stammtaſeln der v. Einem 
und der Hannoverſchen Beamtenfſamilie Meyer aus Zellerſeld u. ſ. w. 
ſagen wir Ihnen unſern allerverbindlichſten Dank. Wir werden die 
Aufzeichnungen im Intereſſe unſerer Abonnenten verwerten und, ſoweit 
zweckentſprechend, veröſſentlichen; auch werden wir uns bemühen, Ihnen 
die gewünſchten Nachrichten über die v. Einem, Grovermann, 
Langſchmidt, Meyer, de Serris uſw. zu beſchaſſen. Ein Ver- 
zeichnis der Schleſiſchen Literatur werden wir Ihnen zuſenden, ſoweit 
dasfelbe gedruckt iſt. Diejenigen Familien von Schleſien, Weſtſalen, 
Hannover u. f. w., über welche wir handſchriftliche Nachrichten beſitzen, 
werden Sie in namentlichen Verzeichniſſe in den ſolgenden Nummern 
aufgeführt finden. Ueber die Familien Andrae, Braſſert, 
Brodtkorb, Hoffmann und von Hoffmann in Schleſien, 
Kedenburg, Lambrecht, Malende, Plöger, Riſch, 
Stahl, Wendenburg werden wir Ihnen mit Hülſe unſerer 
Mitarbeiter nähere Nachrichten zu verſchaſſen ſuchen und bitten wir 
dieſelben, uns ſolche vorkommendenfalls zuſenden zu wollen. Ihr freund— 
liches Anerbieten, uns mit weiterem Material ſür den gemeinſamen 
guten Zweck verſehen zu wollen, nehmen wir mit größtem Danke an. — 
Friedrich-Karl-Plaß. H. G. R. v. 25. J. u. 28. 3. 04 (985). 
Für die überſandten Photographien von Raven Iden Denkmälern 
in Einbeck danken wir beſtens. Wir hoffen, daß unſere Mittel es ge— 
ſtatten, dieſelben durch Lichdruck vervielſältigen zu lajien, um dasſelbe 
mit dem Raven ſchen Ex-libris als Beilage unſerm Blatte beiſügen 
zu können. Durch den in Ausſicht geſtellten Zuſchuß von 10 Mk. jür 
den Abdruck kommen Sie der Durchführung unſerer Abſichten ſehr ent» 
gegen und danken wir Ihnen verbindlichſt. Ihre Ausführungen betr. 
den Zuſammenhang der Einbecker Raven mit den bei „Büttner, 
Lüneburger Patrizier“ aufgeführten Raven in Lüneburg find ſehr 
augenſcheinlich. Durch weitere Nachforſchungen in Lüneburg, vielleicht 
uuh in dem jüngſt erſchienenen älteſten Lüneburger Stadtbuche von 
Reinecke dürften Sie unſeres Erachtens noch mehr Gewißheit erlangen. 
Die Aehnlichkeit der Wappenfiguren der beiden Familien läßt die Anz 
nahme einer Stammesgemeinſchaft derſelben beſonders gerechtſertigt 
erſcheinen. Was wir an Rave n'ſchen Nachrichten beſitzen, ſteht 
Ihnen gern zur Verfügung. Von beſonderem Intereſſe für Sie dürfte 
die Eheberedung v. Daſſel-Raven v. J. 1588 ſein, die wir im 
Original bejigen. Die v. Einem 'ſchen Urkunden, etwa 20 Stück, 
befinden ſich in unſerm Beſitze. Ueber das Turnier in Einbeck i. J. 
1305, an welchem Dietrich v. Daſſel teilgenommen hat, vermögen 
wir nicht mehr zu ſagen als das, was Letzner in ſeiner Daſſel'ſchen 
Chronik anführt. Ihren genealogijchen Beiträgen für unſer Blatt 
ſehen wir mit Freuden entgegen. — Danzig, Schwarzes Meer. 
E. v. S. v. 2. 5. u. 16. 6. 04 (291). Durch die mehrfachen ver⸗ 
wandtjchaftlichen Beziehungen des Schriſtleiters zu der Familie von 
Stern iſt uns Ihr Beitritt beſonders willkommen. Wir möchten 
die Veröffentlichung einer Stammtaſel in unſerm Blatte um ſo mehr 
empfehlen, als unſers Wiſſens bisher nirgends eine derartige genea⸗ 
logiſche Abhandlung im Druck erſchienen ift. Wir ſelbſt befizen zwar 
umſangreiches urkundliches und genealogiſches Material über obige 
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Familien, zum Ausbau einer Stammtaſel fehlt es uns jedoch an dem 
nötigen Material, um welches wir bitten. — Darmſtadt, Sand- 
bergitr. W. H. v. Sch. v. 1. 1. 01 (3027). Bei Begegnen des 
Namens Schmelzing in unſern reichhaltigen handſchriftlichen Nach— 
richten über Oesterreich und Süddeutſchland werden wir nicht verfehlen, 
Ihnen Nachricht zu geben. — Deſſau. C. B. Gr. v. H. v. 21. 9. 
u. 3. 6. 04 (542). Für die ſehr ſchönen Wappen⸗Ex-libhris für unſere 
Sammlung herzlichen Dank. Ueber die verſchiedenen Familien von 
Hacke (von Hake) beſitzen wir mannigſaltiges handſchriſtliches 
Material, indeſſen haben wir darin bis jeßt keine näheren Nachrichten 
über den Junker Hans Hacke (Anf. 17. Jahrh. auf Wäldchen bei 
Wurzen i. Sa.), ſeine Frau Katharine v. Scheidingen und 
deren Kinder, welche ſich in Staßſurt niederließen, auffinden können. 
Vielleicht tragen dieſe Andeutungen zur weiteren Aufklärung bei: auch 
hoffen wir, weiteres Quellenmaterial zu erlangen. — Doberan. v. A. 
v. 26. 1., 8. 2., 17. 2., 31. 5. u. 13. 7. 01 (529). Für die genea- 
logiſchen Beiträge betr. die Familien v. Campe, v. Dam, v. Daſſel, 
v. Franckenberg und Proſchlitz, v. Knobelsdorff 
v. Lunenburg, v. Munſter, v. Poll, v. Roſenthal, 
v. Spengler, v. Winter, v. Wyhe für unſere Abonnenten 
jagen wir Ihnen unſern wärmſten Dank. Schlagenburg erſcheint 
uns auch identiſch mit dem Dorje Schlagbrücke zu ſein. Der 
Hinweis iſt uns ſehr wertvoll. Für Ihre wiederholten Bemühungen, 
uns neue Abonnenten zu verſchaffen, verpflichten Sie uns zu weiterem 
herzlichen Danke. — Dortmund, Arndtſtr. Ch. J. v. 20. 2. 04 
(2752. Wie zweifeln nicht, daß Sie durch eine entſprechende (NB. 
foltenloje‘ Anfrage in unſerm Blatte zum Ziele gelangen, da gerade 
zahlreiche Hamburger Familiengeſchichtsforſcher in regen Beziehungen 
zu unſerm Unternehmen ſtehen. Was uns ſelbſt im Laufe der Zeit 
über die alten Hamburger Familien Johns und Jencquel 
begegnet, werden wir Ihnen rechtzeitig übermitteln. Arndtſtr. 
A. M. v. 23. 1., 12. 2., 11. 4. (2 mal) u. 14. 4. 04 (1770). Durch 
Ihre wiederholten erfolgreichen Bemühungen, uns neue Abonnenten 
zuzuführen, haben Sie unſer Unternehmen in dankenswerter Weiſe ge— 
fürdert. Ueber die Familien v. Brand, v. Elzholz, v. Geuder 
gen. v. Rabenſteiner, v. Greiffenberg, v. der Gröben, 
v. Hagen, v. Klützow, v. Liebenthal, v. Jomnitz, 
v. Wenkſtern, über welche Sie behufs Aufſtellung einer Ahnentafel 


nähere Nachrichten ſuchen, beſitzen wir Aufzeichnungen, Stamm— 
und Ahnentaſeln und ſtehen mit ſoͤlchen gern zu Dienſten. Die uns 


überſandte Stammtofel v. Sydow werden wir ergänzen und Ihnen 
zurückſchiclen. — Kai ſerſtr. F. Z. v. 25. 1. u. 27. 5. 04 (1771). 
Beſten Dank fiir Hinweis auf das Dortmunder Urkundenbuck betr. die 
Grafen v. Daſſel. Ihr liebens würdiges Anerbieten, uns über Weft- 
fäliſche bürgerliche Familien mit Nachrichten verſehen und an den 
familiengeichichtlichen Blättern mitarbeiten zu wollen, nehmen wir mit 
allergrößtem Danke an. Auch ijt uns eine Stammtafel der Familie 
Zum buſch febr willkommen. — 3. 3. Dresden⸗-N., Mariene 
allee (ſonſt Berlin, Bambergerſtr.). P. v. T. v. 13. 8. 04 (2231). Wir 
jind mit Ihnen einer Meinung, daß Familiengeſchichtsforſchung im 
Großen nur dann mit Erfolg getrieben werden kann, wenn die Be 
hörden dieſem Gebiete mehr als bisher Aufmerkſamkeit ſchenken. Solange 
dies nicht der Fall iſt, iſt es Sache der genealogiſch heraldiſchen Vereine 
und Inſtitute, der genealogijch:heraldijchen Wiſſenſchaft den ihr ge: 
bührenden Platz zu verſchaffen und zu erhalten. Sind Ihnen zu dem 
Perſonen-Verzeichnis nicht noch Daten erwünſcht? Wir würden jetzt in 
der Lage ſein, Ihnen ſolche aus unſerm Archiv pp. zu verſchaffen. — 
Düſſeldorf⸗ Rath. P. S. v. 21. 2. 04 (2754). Die der Familie 
des Schriftleiters nahe verwandte Familie Sybel Siebel) ijt uns 
wohl bekannt. Eine Anna Sybel aus Paderborn war Anfang 
des 17. Jahrhunderts mit dem Kanzler in Corvey und Landgräfl. 
Heſſ. Rat Johann Heiſterman (ſpäter Heiſterman von 
Ziehlberg) vermählt und born 7. 11. 1629 (Archiv der Schrift 
leitung unter Heiſterman v. Ziehlberg). Nach einer Zuſchrift 
des Geſchichtsforſchers. damals Regierungsrates F. v. Sybel, d. d. 


Berlin 27. 12. 1890, hat Letzterer bei Oldenburg in München erſcheinen 


laſſen „Nachrichten über die Soeſter Familie Sybel 1423-1890“. 
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Lorenz Sybel ijt der Schüler des Anton Heiſterman aus 
Brackel, welcher 12. 9. 1568 7. Ueber die Familien v. Bentheim: 
Tecklenburg, v. Broich, v. Carnap, v. Dann, v. Dülcken, 
Falkenſtein, v. Seibolsdorff, v. Zierel, v. Zweyfel, 
(v. Zwyfel), über welche Sie Nachrichten ſuchen, ſteht Ihnen das in 
unſerm Archiv vorhandene reichhaltige Material gern zur Verfügung; 
auch werden wir Ihnen durch Hülſe unſerer Mitarbeiter weitere No— 
tizen verſchaffen. — Duisburg, Hedwig ſtr. E. M. v. 11. 3., 
21. 3., 15. 6. u. 5. 7. 01 (2557). Ueber den (1678 in Dortmund 
geborenen), Bürgermeiſter Johann Arnold Mallinckrodt in 
Daſſel, ſeine Frau geb. Meſſing, ſowie ſeine Kinder, werden ſich 
gewiß in den Ratsakten und Kirchenbüchern in Daſſel und Münden 
weitere Nachrichten vorfinden. Nachdem Sie ſich zur Erlangung näherer 
Daten bisher vergeblich bemüht haben, ſind wir gern bereit, wenigſtens 
ſoweit Daſſel in Betracht kommt, bei unſeren Beziehungen zu dieſer 
Gegend, geeignete Schritte zur Erreichung Ihres Zweckes zu tun und 
zweifeln nicht an einem Ecfolge. — Einbeck. W. F. v. 25. 6. 
u. 28. 9. 01 (1517). Für Ihre gütigen Bemühungen, die Familie 
Raven betr. herzlichen Dank. Wir beabſichtigen beſtimmt alle Naven 
ſchen Denkmäler und Porträts von Bedeutung, ſoweit wir dieſelben in 
Photographien erlangen können, in Lichtdrucken den ſamiliengeſchichtl. 
Blättern beizufügen und ſtehen bereits mit einer Lichtdruckanſtalt in 
Berlin in Untechandlungen. Vielleicht ijt es möglich, die Familien- 
bildniſſe im Beſitze des Herrn Schloemer dort photographieren zu 
lajien. Uns ſelbſt ift es leider z. 3. nicht möglich, die Aufnahmen an 
Ort und Stelle vorzunehmen. Die Abbildungen in Harland's Geſchichte 
der Stadt Einbeck, welche wir ſelbſt beſitzen, genügen den heutigen 
Anſorderungen nicht mehr. Das Intereſſe der Familie Raven für 
unſer Vorhaben und für die Geſchichte ihrer Familie iſt ein reges, nur 
in Einbeck ſelbſt ſind wir leider auf Widerſtand geſtoßen. Ueber die 
alten Einbecker Familien, insbeſondere über die Boden. Ernſt und 
Mithoff beſitzen wir mancherlei Material in unſerem Archive. Es 
würde uns zu gan; beſonderer Freude gereichen, wenn die daſelbſt 
lebenden Glieder dieſer Familien uns in unſerm Vorhaben, die Ge— 
ſchichte und Genalogien derſelben zu bearbeiten und in unſerem Blatte 
zur Darſtellung zu bringen, unterſtützen wollten. Das in unſerem 
Archiv befindliche Material über die Lüders ſtellen wir Ihnen gern 
zur Benutzung zur Verſügung. Ob es dieſelbe Familie iſt, über welche 
Ihnen Nachrichten erwünſcht jind, vermögen wir z. Z. nicht zu beur— 
teilen. Für die erneut uns überſandten Notizen betr. die Familien 
v. Daſſel ſagen wir Ihnen unſeren verbindlichſten Dank. Sie ſind 
für uns von erheblichem Werte. — Elbing. v. Sch. v. 21. 1., 22. 
1., 19. 2., 11. 3., 11. 3., 16. 5., 16. 5. und 30. 5. 04 522). Für 
das unſeren Beſtrebungen wiederholt bewieſene Intereſſe wollen Sie 
erneut unſeren verbindlichſten Dank entgegennehmen. Von Ihrem 
freundlichen Anerbieten Gebrauch machend, bitten wir um gütige Ueber— 
ſendung eines genealogiſchen Fragebogens. Wir möchten hieran einige 
ausführliche Betrachtungen knüpfen. Wir ſelbſt beſchäftigen uns feit 
längerer Zeit mit der Auſſtellung eines Fragebogens, welcher alles um— 
faſſen ſoll, was unſeren und den Zwecken unſerer Abonnenten dienlich 
iſt und welcher an ſämtliche Abonnenten zur Verſendung gelangen ſoll. 
Um das Wichtigſte herauszugreifen, ſo ſoll derſelbe außer kurzen 
Perſonalien des Abonnenten und allgemeinen geſchichtlichen Nachrichten 
über die betr. Familie (Herkunft, Alter, Ausbreitung, Wappen uſw.) 
u. a. Auſſchluß gewähren bezw. Auskunft geben über die einſchlägige 
benutzte und unbenutzte Litteratur, über das Vorhandenſein von Archi— 
valien, geſchichtl. Aufzeichnungen pp.. ferner über gleichnamige Familien, 
auch wenn deren Zuſammenhang mii betr. Familie nicht unzweiſelhaft 
nachweisbar iſt, ſodann über diejenigen Familien, über welche dem 
Ausſteller des Fragebogens Nachrichten ſelbſt vorliegen, bekannt und 
erwünſcht jind, mit Angabe der benutzten und unbenutzten DOuellen— 
litteratur, Ferner jol die Frage geitellt werden, welche Archive, 
Bibliotheken, Kirchenbücher pp. den betr. Mitarbeitern zur Benutzung 
zur Verfügung ſtehen? Die Namen aller Familien, über welche Nach— 
richten erwünſcht ſind, würden alsdann in den familiengeſchichtlichen 
Blättern veröffentlicht werden. Bei dem äußerſt regen Intereſſe, 
welches die Abonnenten bisher unſeren Beſtrebungen entgegengebracht 


haben, jteht zu erwarten, daß nach Beantwortung der Fragebogen die 
Familiengeſchichtsforſchung in ganz erheblicher Weiſe gefürdert wird und 
daß wir noch mehr wie bisher unſeren familiengeſchichtsforſchenden 
Abonnenten wichtige Nachrichten zuführen können. Die Auſſtellung 
eines alle dieje Punkte umſaſſenden Fragebogens ſtößt z. 3. noch auf 
erhebliche, namentlich techniſche Schwierigkeiten. Die Einteilung in zweckent— 
ſprechende Rubriken und Käſten iſt uns bis jetzt noch nicht völlig ge— 
lungen. Uns vorliegende Muſter, welche mehr als Perſonalbogen Ver— 
wendung finden, können wir unſeren der allgemeinen Familien- 
geſchichtsforſchung dienenden Fragebogen nicht zu Grunde legen. Der— 
ſelbe ſoll andererſeits in gedrängter Kürze in Bezug auf Quellenangabe 
aber erſchöpſend alles enthalten, was wir für unſere Zwecke gebrauchen. 
Jede Weitſchweifigkeit ſoll der beſſeren Ueberſichtlichkeit halber und, um 
dem Einzelnen Arbeit und Mühe zu erſparen, zunächſt vermieden 
werden. Wir glauben, daß ein Bogen in Reichsformat hierzu genügt, 
allenfalls könnte noch ein Bogen eingelegt werden, denn ohne Zweifel 
wird der eine oder andere Mitarbeiter lange Reihen von Familien- 
Namen aufführen, über welche er Nachrichten beſitzt oder ſucht. Wir 
bitten die geehrten Leſer, uns mit Vorſchlägen, lieber noch mit Ent— 
würfen an die Hand gehen zu wollen. Für die uns in letzter Zeit 
gütigſt übermittelten Beiträge zur Geſchichte der Familien v. Alvens- 
leben, v. Arentsſchildt, v. Arenstorff, Bechtold v. 
Ehrenſchwerdt, v. Behr, v. Berge, v. Beſſel, v. Blücher, 
v. Bötticher, v. Boſe, v. Boxberg, v. Bremer, v. Bron: 
jart, v. Broin, Brunſig Edle v. Brun, v. Strauß, 
v. Trotta gen. Treyden danken wir herzlichſt. Um Sie 
über das in unſerem Beſitze befindliche handſchriftliche Material über die 
Herren und Grafen v. Schack, v. Schack zu Schacken burg und 
v. Schack v. Wittenau zunächſt zu orientieren, geben wir nach— 
folgend das Nähere an. 1. 16 ſtellige Ahnentafel der Julie Louiſe 
v. Schack (1759 — 1831), Gemahlin des Preuß. Kammerherrn, Erb- 
herrn auf Berghof c. Heinrich Siegismund Grafen v. 
Czettritz nnd Neuhaus, 2. 16ſtellige Ahnentafel des Gnedmar 
(2) Bernhard v. Schack auf Püllwitz (1730 — 76), 3. Sitellige Ahnen- 
tafel des Preuß. Majors Auguft v. Schack (1920—61), 4. Sſtellige 
Ahnentafel der Theophile Amalie Freiin v. Schack, Gräfin 
v. Schackenburg (1707-88), Gattin des öſterr. Kämmeres Kaspar 
Ignaz Bonaventura Reichsgrafen v. Enzenberg (1709 - 72), 
5. 32 ſtellige (unvollſt.) Ahnentafel des Magnus Au guſt Reids- 
grajen Schack v. Wittenau auf Schurgaſt (1766 -), 6. zahl- 
reiche kleinere handſchriftliche Notizen und Zeitungsausſchnitte aus den 
1850er und 60er Jahren enthaltend Familien Nachrichten. Wir ſtellen 
Ihnen dieſe Nachrichten gern unentgeltlich zur Benutzung zur Verfügung. 
— Eumerich. E. P. v. 4. 6. 04. (267). Für die neuerlichen Mit- 
teilungen über die Prigge herzlichen Dank. Wir ſammeln fortgeſetzt 
Nachrichten über dieſe Familie und werden in Kürze einen Beitrag 
zur Geſchichte derſelben veröffentlichen. — Eſſen, (Ruhr). G. V. v. 
26. 3. 08 (732). Sie werden inzwiſchen in den Beſitz der bisher er— 
ſchienenen Lieferungen der f. B. gelangt ſein. Können Sie uns nicht 
weiteres Material über die Volkening verſchaſſen? In einer der 
nächſten Nummern wollen wir eine Stammtafel dieſer Familie ver— 
öffentlichen. — Frankfurt O., Linden. Frhr. v. L. v. 20. 1., 25 
2. und 7. 2. 01 (20). Nach vorgenommener flüchtiger Prüfung des 
uns vorliegendem einſchlägigen Materials glauben wir nicht an eine 
Stammesgemeinſchaft derer v. Lie zau (auch v. Liegen) und der 
v. Lütz ow, ganz abgeſehen von den durchaus verſchiedenen Wappen. 
Wir glauben vielmehr, daß erſtere Familie ihren Urſprung in Lietzen, 
einem Orte unweit Teltow im Brandenburgiſchen, zu ſuchen hat. Wir 
nehmen an, daß Ihnen die Angaben in den Adelslexicis von Gauhe— 
v. Ledebur, v. Hefner (Stammbuch) und Kneſchke, woſelbſt noch 
eine Anzahl weiterer Quellen genannt wird, bekannt ſind. Wir ſind 
jederzeit gern zu weiterer Auskunft bereit. Da Sie beſonderen Wert 
auf den Beſitz von Ihre Familie betreffenden älteren Anzeigen, Zeitungs— 
ausſchnitten legen und da wir wiſſen, daß dieſelben bei Ihnen gut auf— 
gehoben ſind, ſo haben wir uns ausnahmsweiſe von ſolchen getrennt 
und freuen uns, Ihnen mit Ueberlaſſung einen kleinen Dienſt erwieſen zu 
haben. Was die in den Oſtſeeprovinzen vorkommenden Lütz o w's betrifft, jo 
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empfehlen wir Ihnen, ſich einmal an Herrn Profeſſor Dr. jur. Baron 

v. Taube in St. Petersburg im Miniſterium der auswärtigen An⸗ 

gelegenheiten, oder auch an Herrn Karl v. Heſſe daſelbſt, Schlüſſel⸗ 

burger Proſpekt Nr. 45 zu wenden. Beide Herren, zugleich unſere 

Abonnenten, ſcheinen auf genealogiſchem Gebiete ſehr bewandert zuſein 

und geben auf Anſuchen gewiß gern Auskunft. Da fih unter unſeren 

Abonnenten noch mehrere Vertreter Deutſch-Ruſſiſcher Familien befinden, 

ſo halten wir auch eine Anfrage in den f. B. für nicht ganz nutzlos. 

Herr Georg Lange in Riga iſt leider längſt geſtorben. Auch uns 

iit es bei unſeren Nachſorſchungen nach dem Urſprung gleichnamiger 
bürgerlicher Familien ſo ergangen, wie Ihnen, indem die meiſten eine 
geradezu herausfordernde Teilnahmloſigkeit an den Tag gelegt haben. 
leber die v. Bothmer beſitzen wir reichhaltiges handſchriftliches 
Material, aus welchem vielleicht Näheres über die Alliance v. Pleſſen 
— v. Lützow zu erſehen ijt. Der Verfaſſer der v. Bothmer'ſchen 
Stammtafel iſt unſeres Wiſſens Herr Major a. D. v. Bothmer in 
München, Veterinärſtraße 9. Hinſichtlich der Akten des Jungfrauen- 
ſtifts St. Walpurgis in Soeſt wenden Sie ſich wohl am zweckmäßigſten 
mit einer Anfrage an das Kgl. Staatsarchiv zu Münſter. Für die 
Notizen betr. v. Damm, Damm und v. Werder, ſowie fiir Ueber- 
laſſung der intereſſanten Siegelabdrucke und der zahlreichen Familien- 
Anzeigen und Zeitungsausſchnitte herzlichſten Dank. — Am Unger 
Frhr. v. S. u. B. v. 22. 6. 01 (84). Wir werden in Kürze eine 
Stammtafel der uns nachſtehenden Lüneburger Familie v. Senden 
ausarbeiten und dieſelbe mit anderen wichtigen Nachrichten auch über 
die Schüler veröffentlichen. — Friedenau b. Berlin, Kirchſtr. 
A. R. v. 30. 5. ſ. Z. in Kiſſingen) und 7. 6. 04 (908). Durch die 
uns überſandte Abſchrift eines Briefes des Stadtvogts und Bürger— 
meiſters Roenneberg in Aalen end haben Sie uns eine große 
Freude bereitet und zugleich wichtige genealogiſche Notizen über dieſe 
Familie zugeführt. Die Angabe: decken fid mit unſeren auf Seite 13 
der f. B. unter der Ueberſchrift: „Il. Familie Rönneberg“ gemachten 
kurzen Andeutungen und ermöglichen uns den weiteren Aufbau einer 
Stammtaſel dieſer Linie, woran uns ſehr viel gelegen ift. Mit einem 
Nachkommen dieſer Linie, dem ebendaſelbſt genannten Emil Roenne— 
berg (F) in Leipzig haben wir eine Zeit lang im Briefwechſel geſtanden. 
Wir haben ſpäter verſucht, von den Hinterbliebenen in Leipzig weitere 
Nachrichten zu erlangen, jedoch vergeblich, da unſere Anfrage un— 
beantwortet blieb. Um ſo erfreulicher iſt es für uns, durch Ihre Güte 
in den Beſitz ſo wichtiger Nachrichten gelangt zu ſein, die wir demnächſt 
zu einem größeren Aufſatz über ſämtliche Familien des Namens 
Roenneberg bezw. Rönnberg zu verarbeiten und für unſer Blatt 
zu verwerten beabſichtigen. — Fulda. Dr. W. v. 2. 2., 3. 3., 31. 3., 
6. 4. und 24. 5. 04 (3554). Durch Ihre liebenswürdige Bereitwillig— 
keit, uns zur Veröffentlichung in unſerem Blatte aus dem dortigen 
ſtädtiſchen Archiv urkundliches Material zuſammenzuſtellen, kommen Sie 
unſeren Beſtrebungen in weiteſtem Maße entgegen. Wenn wir hierzu 
eine Bitte ausſprechen dürfen, ſo iſt es die, daß Sie neben Ort und 
Datum in den Urkunden Auszügen ſämtliche Perſonen-Namen deutlich 
anführen, ſowie den Ort, an welchem die Urkunde zu finden iſt, genau 
bezeichnen wollen. Auch über die vorhandenen Siegel bitten wir in 
kurzen Umriſſen das Notwendigſte angeben zu wollen. Ihre Beiträge 
ſind für unſer Blatt von beſonderer Wichtigkeit, ſo daß wir Ihnen für 
Ihr freundliches Entgegenkommen nicht genug dankbar ſein können. 
Wir hoffen durch Sie bald in die Lage verſetzt zu werden, etwas von 
Ihren Beiträgen veröffentlichen zu können. Das uns angebotene 
Bürgerbuch von Fulda nehmen wir dankbarſt an. Dürfen wir Sie 
auch freundlichſt um die Yſenburg'ſchen Notizen bitten? Sie 
würden uns damit einen großen Dienſt erweiſen. Wir wären un- 
beſcheiden, wenn wir auch um die Zuſammenſtellung von dort be- 
findlichen Wappen bitten würden. Iſt Ihnen mit „Winfrida, 
Korreſpondenzblatt katholiſcher Studenten verbindungen“ noch gedient? 
— Geiſenheim. F. Frh. v. B. v. 5. 4. 04 (1232). Daß Sie das 
Ergebnis Ihrer Nachforſchungen in unjerem Blatte veröffentlichen 
wollen, ehrt uns ſehr und ſehen wir Ihren Beiträgen gern entgegen. — 
Glogau. B. v. 7. 9. 01 (2332). Für Zuſendung eines Familien- 
Verzeichniſſes Ihrer Familienchronik und die Bereiterklärung, uns auf 
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Anfragen Auskunft erteilen zu wollen, danken wir herzlichſt. Mit 
Ihrer gütigen Erlaubnis bringen wir das Verzeichnis im Intereſſe 
unſerer Abonnenten demnächſt zum Abdruck. — Glückſtadt. K. W. 
v. 13. 7. 04 (1298). Nachdem Sie uns über die Winters kürzlich 
mit wichtigen Nachrichten verſehen haben, werden wir nicht länger 
zögern, die „Beiträge zur Geſchichte dieſer Familie“ zu veröffentlichen, 
um den vielfachen Wünſchen der Mitglieder zu entſprechen. Leider wird 
die Stammtaſel jedoch in den jüngeren Generationen Lücken aufweiſen, 
die trog unſerer größten Bemühungen nicht zu bejeitigen waren. — 
Göttingen. Walkemühlenweg (zeitweiſe auch Hannover, Oſterſtr.), 
K. Fr. L. v. 21. 1., 19. 2., 9. 6., 15. 6. und 29. 6. 04 (2273). Für 
die Mitteilungen über Prygge, zur Hellen, v. Daſſel aus den 
Roſtocker Univerſitätsmatrikeln verbindlichſten Dank. Die Veröſſent— 
lichungen über die Culemann (Kulemann) haben wir gern vor— 
genommen und werden wir gern fortſetzen, da ſie bisher unbekanntes 
Material, welches auch für weitere Kreiſe von Intereſſe ijt, ans Tages- 
licht fördern. Ueber die Lüneburger Kulemann beſitzen wir z. 3. 
noch kein zuſammenhängendes Material, ſondern nur vereinzelte Nach— 
richten, die wir Ihnen bei Gelegenheit übermitteln. Mit Ueberſendung 
des Verzeichniſſes meiſt niederſächſiſcher bürgerlicher Beamtenfamilien, 
über welche Nachrichten vorhanden ſind, haben Sie uns einen außer— 
ordentlich großen Dienſt erwieſen. Wir werden das Verzeichnis im 
Intereſſe unſerer Abonnenten veröffentlichen und hojjen damit die Nord: 
deutſche Familiengeſchichtsforſchung ſehr zu ſördern. Für die uns auf 
unſeren Wunſch gemachten Auszüge aus dieſer Sammlung betr. die 
Familien Becker, Beſſel, Friedrichs, Gerding, Hahn, 
Hülſemann, Keſtner, Leſeberg, Lüders, Mehliß, Rath, 
Thies, Vasmer, Warnecke, Wilkens danken wir Ihnen ganz be— 
ſonders. — Goslar, Schwiecheltſtr. B. R. v. 14. und 19. 4. und 
14. 6. 04 (2840). Ueber die Raven werden Sie eine ganze Anzahl 
geſchichtlicher Beiträge in unſerem Blatte ſinden. Wir danken Ihnen 
für Ihr Intereſſe. Harland's Geſchichte von Einbeck, auf welche Sie 
uns auſmerkſam machten, beſitzen wir ſelbſt Mit der Namhaſtmachung 
von Adreſſen Ihrer Familie ijt uns febr gedient. — Graudenz. 
H. v. K. v. 8. 3. 04 (301). Gern geben wir Ihnen Nachricht über 
das, was wir an handſchriftlichem Material über die v. Knobelsdorff 
beſitzen und ſind auch bereit, mit weiterer Auskunft zu dienen. In der 
Hauptſache beſtehen die Aufzeichnungen aus: 1. 16ſtelliger Ahnentafel 
der Dorothe Charlotte v. K. a. d. H. Skandlack (1712 — 82), 
2. desgl. des Baltzer Georg v. K. auf Topper (1667—1809), 3. desgl. 
der Sophie v. K., Gemahlin des Haubold v. Ende auf Wolken 
burg (ohne Daten), 4. desgl. der Dorothee Eliſabeth v. K., Gem. 
des Preuß. Oberſtleutnants Johann Wilhelm Dietrich v. 
Buddenbrock, Herrn auf Skandlack wm, (1700—63), 5. Sſtellige 
Ahnentafel der Sofie v. K., Gattin des K. K. Oeſterr. Staatsminiſters 
Keihsgraien Konrad Ludwig v. Lehrbach (1744—1805), 
6. zahlreichen kleineren handſchriftlichen Stamm -Ahnentaſeln und 
genealogiſchen Notizen. Die gewünſchten Nachrichten betr. die v. Dia nz 
ſtein u. Baur v. Eyſſeneck werden wir Ihnen zu verſchaffen ſuchen. 
Bei der verſügbaren knappen Zeit bitten wir nur um etwas Geduld. 
Für die Ergänzungen zu Frage 32 danken wir verbindlichſt. — Gr. 
Lichterfelde, Dahlenerſtr. G. Gr. v. B. v. 16. 5. 04 (383). 
Das Material über die v. Bernſtorff uſw. ſtellen wir Ihnen gern 
zur Verfügung. — Hähnichen. Preuß. (Oberlauſitz). Frhr. v. W. v. 
25. 3., 6. 4. und 28. 4. 01 (2759). Ein ſchwediſches Adelslexikon von 
Gabriel v. Anrep oder Baron v. Leyonhufnel herausgegeben, 
beſitzen wir nicht. Wir kennen dasſelbe auch nicht. Vielleicht iſt einer 
der Leſer in der Lage, darüber nähere Auskunft zu geben. Ueber die 
von Wrangel beſitzen wir wichtige handſchriftliche Nachrichten, 
worüber wir gern weitere Auskunft erteilen. Im Nachfolgenden geben 
wir den Hauptinhalt unſerer Aufzeichnungen an, woraus Sie erſehen 
können, inwieweit dieſelben für Sie von Wert jind. 1. 6 Generationen 
umfaſſende Stammtafel der ſchwediſchen Linie, beginnend mit Hermann 
Wrangel auf Lärjeholin, Swinſund uſw., ſchwediſcher Feldmarſchall, 
Gouverneur von Lievland (lebte 1587 — 1643), 2. 32 ſtellige Ahnentafel 
des Karl Guſtav Wrangel, Grafen aus Salmis uſw., ſchwediſcher 
Reichsrat uſw. (1613 - 1676), feit 1651 ſchwed. Graf. Verm. mit 


Anna Margarete v. Haugwitz. Als älteſter Ahn Vol mar. 
W. auf Gitter mit ſeiner Gattin Margarethe Taube a. d. H. 
Füer genannt, 3. 32 ſtellige (nicht ganz vollſtändige) Ahnentafel des 
Karl Johann v. Wrangel, Freiherr auf Lude uſw., General- 
ökonomie-Direktor und lievländ. Landrat (lebt 1689 — 1742). Verm. 
mit Charlotte v. Liebsberg. Aelteſter Ahn: Hans v. W. 
auf Elliſtfer. Landrat in Eſthland und ſ. Gattin Adelheid v. Ued 
tüll a. d. H. Rieſenberg, J. 32ſtellige nicht ganz vollſtändige Ahnen- 
taſel des Grafen Johann Reinhold v. Wrangel, ſchwediſchen 
Cberſten der Leibgarde geb. 1717, f?) Vem. mit Charlotte 
v. Wachtmeiſter. Aelteſter Ahn: Anton Wrangel auf Jesze, 
Landrat in Eſthland, mit ſeiner Gattin Margarethe Dücker a. 
d. H. Kau, 5. Verſchiedene kleinere handſchriftliche Stamm- und Ahnen— 
tafeln ſowie Zeitungsausſchnitte, auch aus neuerer Zeit. Iſt es nicht 
möglich, durch Tauſch pp. in den Beſitz Ihrer Familiengeſchichte zu ge— 
langen? Ueber die v. Schlieben, v. Sandersleben, ſoweit 
ſür Sie von Intereſſe, werden wir gelegentlich in unſeren Archivalien 
Nachſuche halten. — Halle a. S., Bernburgerſtr. Dr. G. Sch. 
v. 10. 4. 01 (383). Wir erhielten einige Bruchſtücke Ihrer Ver- 
öffentlichungen (Stammtaſeln), wofür wir beſtens danken. Lieber wären 
uns die vollſtändigen Werke und bitten wir für die Zukunft darum. — 
Hamburg, Brahmsallee. v. G. v. 10. 4. 04. (2130. Wir find gern 
damit einverſtanden, Ihre Veröſſentlichungen in unſerm Blatte zum Ab— 
druck zu bringen, wenn dieſelben nicht zu umfangreich ſind und zu viel Platz 
beanſpruchen. Für Ihre Mitteilungen betr. die v. Daſſel in Merſe— 
burger Urkunden und die Aufzählung der für die Familiengeſchichts— 
forſchung wichtigen Werke, die wir uns vielleicht einmal nutzbar machen 
werden, danken wir verbindlichſt. — Johnsallee. Dr. A. W. L. 
v. 12. 7. 04 (1516). Das v. Vertuch'ſche Wappen erhalten Sie noch. 
Wir haben dasſelbe leider verlegt und trotz Suchens noch nicht 
gefunden. — Heinrich⸗Herzſtr. G. K. v. 31. 3. 01 (2833). 
Wir haben ſelbſt reichhaltige Materialien über die Raven geſammelt 
und beſitzen über dieſelben verſchiedene ältere Dokumente. Durch die 
nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen des Schriftleiters zu dieſer ur— 
alten Einbecker Familie hat derſelbe ganz beſonderes Intereſſe on der 
weiteren Erforichung. Herr Schloemer in Einbeck hat uns reichhaltiges 
Material zugeſandt, welches wir z. T. im Urtext, z. T. von uns weiter 
verarbeitet und mit Abbildungen verſehen, in den f. B. zu veröffentlichen 
gedenken. Durch Ihr und Ihrer verehrten Herrn Vettern freundliches 
Entgegenkommen wird die Durchführung unſerer Abſichten weſentlich 
gefördert. Die Wiedergabe der ſchönen Raven'ſchen Denkmäler 
in den f. B. könnte, wenn nicht beſondere Mittel zur Beſtreitung der 
hohen Druckkoſten von den bemittelteren Familienmitgliedern flüſſig 
gemacht werden,“) nur nach und nach geſchehen. Wir bitten Sie, uns 
die in Ihrem Beſitze befindlichen Abbildungen für dieſen Zweck auf 
einige Zeit zur Verfügung ſtellen zu wollen. Die v. Daſſel ſind 
jeit älteſten Zeiten (1183) in der Einbecker Gegend zu Hauſe und haben 
ſich um 1130 außerdem in Lüneburg niedergelaſſen, wo die Familie 
noch heute blüht. Ob die v. Einem in dem Orte Einem in der 
Lüneburger Haide ihren Urſprung genommen haben, möchten wir bezweifeln. 
Nach unſerer unmaßgeblichen Meinung ſtammen dieſelben aus Einbeck oder 
ſeiner Umgebung, möglicherweiſe aus Eimen unweit S.adtoldendorf. Bezgl. 
eines etwaigen Zuſammenhanges der Raven in Lüneburg mit der 
Ihrigen verweiſen wir auf unſere Ausführungen oben unter Char— 
lottenburg, Friedrich⸗Karl⸗ platz. — Gr.⸗Burſtah. 
W. Sch. v. 4. und 12. 3. 01 (2809). Sie können darauf rechnen, daß 
wir Ihnen im Lauſe der Zeit über die Schiller nnd v. Schiller 
beträchtliches genealogiſches Material zuführen werden. Einige Notizen 
über die v. Schiller haben wir ſchon geſammelt und werden wir 
Ihnen dieſe demnächſt überſenden. Von Ihren Ausarbeitungen haben 
wir mit großem Intereſſe Kenntnis genommen. Wir ſind gern bereit, 
Ihre Forſchungen durch unſer Blatt zu fördern. Durch eine An— 
frage würden Sie vielleicht manches erfahren. — Lindenſtraße 
O. T. v. 16. 4. O01 (2508). Ueber die Familie Lüders aus dem 
Hannover'ſchen (Hildesheim'ſchen?) beſitzen wir einige noch ungeordnete 
* Die Koſten für eine Lichtdrucktafel in der erforderlichen Auflage 
unſeres Blattes betragen rund 100 Mark. 
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Aufzeichnungen. Wir werden das Material zuſammenſtellen und Ihnen 
ſodann Nachricht geben. Unſeres Erachtens gehört Ihr Herr Urgroß— 
vater der Bürgerkapitän Johannes Lüders in Hamburg, verm. 
mit Geja geb. Soltau (wohl auch aus Lüneburg ſtammend), dem- 
ſelben Stamme an, wie die aus dem Hildesheim'ſchen nach Lüneburg 
übergeſiedelte und dort ſeit Mitte des 17. Jahrh. vorkommende Patrizier 
ſamilie Lüders (S. auch unter Hameln G. P.) — Hameln, a. W. 
R. D. v. 19. 2. und 29. 5. 04 (496). Für die Stammtafel Dralle 
verbindlichſten Dank. Wir ſammeln über Familien dieſes Namens 
fortgeſetzt Notizen, welche wir, ſobald das Material uns reif erſcheint, 
genealogiſch in unſerem Blatte bearbeiten wollen. Es wird ſich dann 
vielleicht ſeſtſtellen laſſen, ob bezw. inwieweit einzelne Familien dieſes 
Namens gemeinſamen Urſprungs find. Die uns überjandte Stamm— 
taſel iſt uns daher von großem Werte. Sollten Sie ſonſt noch etwas 
an einſchlägigen Nachrichten beſitzen, ſo bitten wir uns die Einſicht— 
nahme ermöglichen zu wollen. Für Ihre wiederholten erfolgreichen 
Bemühungen, uns neue Abonnenten zuzuführen, danken wir Ihnen 
herzlich. — G. P. v. 15. 2., 27. 2., 21. ., J. 6. und 8. 7. 01 (2339). 
Unter Hinweis auf unſere Ausführungen oben unter Hamburg, 
Lindenſtraße ijt es uns intereſſant, aus den Briefen des Herrn 
Karl Lüders, d. d. Blankenburg d. 8. 2. und 13. 2. 01 ſeſtzu⸗ 
ſtellen, daß die hier in Betracht kommende angeblich aus der Gegend 
von Hoya und Diepholz ſtammende Familie Lüders höchſt wahr— 
ſcheinlich auch eines Stammes ijt mit der Lüneburger Patrizieifamilie 
deſſelben Namens, denn die Wappenfiguren im Schilde, welche bei 
erſterer aus einen ſpringendem halben Reh zu beſtehen ſcheinen, bei 
letzterer einen ſpringenden Löwen darſtellen, laſſen bei gleichem Namen 
die Annahme gemeinſamen Urſprungs um ſo gerechtſertigter erſcheinen, 
als wir es nicht mit redenden Wappen zu tun haben, welche Bezug auf 
den Namen der Familie haben könnten. Die uns vorliegende Wappen» 
Zeichnung der Lüneburger Patrizier Lüders, von Büttner eigenhändig 
gezeichnet, einen auf einen Sockel ſtehenden bezw. ſpringenden Löwen 
zeigend, iſt vom Jahre 1701, das Petſchaft der Familie Lüders aus 
Hoya, im Schilde ein halb durch den Erdboden verdecktes ſpringendes 
Reh und daneben einen Baum zeigend, datiert v. J. 1803. Es iſt ſehr 
wohl möglich und erklärlich, daß das letztere Wappen im Lauſe von 
100 Jahren in der angegebenen Weiſe unwillkürlich verſtümmelt bezw. ver— 
ändert, vielleicht auch willkürlich vermehrt wurde. Das deutlichſteErkennungs— 
zeichen eines ev. gemeinſamen Urſprungs iſt der ſpringende Vierfüßler, 
welcher in beiden Wappen in unzweideutiger Weiſe erſcheint. Wenn 
die Heimat der Familie, — Hoya oder Diepholz — mit ziemlicher 
Sicherheit bekannt iſt, ſo iſt es unſeres Erachtens nicht ſchwierig, durch 
die einſchlägigen Pfarrämter über die weiteren Vorfahren Näheres 
zu erjahreu, um jo weniger, als es fid zunächſt nur um Großvaters— 
und Urgroßvaters Zeiten handelt. Wir würden uns dieſer kleinen 
Mühe event. gern unterziehen Ueber die Lüneburger Lüders ſind 
wir in der Lage, mit ausführlichen Nachrichten von Mitte des 17. 
bis etwa Ende des 18. Jahrhunderts dienen zu können. Wir verſolgen mit 
Intereſſe das Ergebnis etwaiger in dieſer Sache angeſtellter Erörterungen 
und bitten uns dasſelbe gütigſt mitteilen zu wollen, beſonders deshalb, 
weil die Familie des Schriftleiters zu der Familie Lüders in Lüne— 
burg durch Verſchwägerung in näherer Beziehung ſteht. Gern würden 
wir den Hamelnſchen Anzeiger v. 1823—1866 im Intereſſe der Familien— 
ſorſchung erwerben. Leider aber geſtatten unſere lediglich für den 
Druck des Blattes beſtimmten Mittel uns den Ankauf nicht. Beſten 
Dank für freundliches Entgegenkommen. — Hannover, Adelheidſtr. 
(auch Berlin, Linienſtr. und München, Adalbertſtr.). R. v. D. v. 
30. 1., 16. 3, 19.5, 11. 6. u. 4. 8. 01 (1245). Für die über: 
ſandten, den Kirchenbüchern der Kirche B. M. V. zu Wolfenbüttel ent: 
nommenen, Nachrichten über die Daſſel v. 18. 7. 1717 (Taufbuch) 
u. 15. 9. 1721 (Traubuch) danken wir beſtens. Ueber die Aufbewahrung 
der v. Buſſe 'ſchen Sammlungen, erwähnt in Kneſchke's Adels- 
lexikon II 176, ift uns nichts bekannt. Den Aufſatz „Appell an den 
deutſchen Adel“ brachten wir gern zum Abdruck. Derſelbe hat den 
Beifall zahlreicher Lefer gefunden. Für Ueberlaſſung der v. Dam mə 
v. Pawel'ſchen Ahnentafel beſten Dank. — Poſthof (Wohnſitz: 
Dresden N., Nordſtraße.) E. A. v. H. vom 4. J. 01 (2667). 


einen Teil (etwa die Hälfte) beitragen würde. 


Für das unſern Beſtrebungen wiederholt zugewendete Intereſſe danken 
wir verbindlichſt. Ueber die v. Hinüber hoffen wir, Ihnen noch 
wichtiges Material verſchaffen zu können. Da unjer Unternehmen kein 
öffentliches iſt, auch nicht ſein ſoll, ſo müſſen wir vorläufig auf Abdruck 
eines Auſrufs in öffentlichen Zeitungen verzichten. — Feldſtraße. 
W non 29. 5. 01 (1598). Ihre Bemerkungen zu unſerm Blatte 
haben wir dankbar aufgenommen. Nachdem wir die erſten Schwierig— 
keiten, wie ſie mit jedem Erſtlings-Unternehmen verknüpft ſind, über⸗ 
wunden und manchen Widerwärtigkeiten getroßt haben, hat ſich 
nunmehr unſer Unternehmen Bahn gebrochen und ſteht einer gedeihlichen 
Entwickelung desſelben nichts mehr im Wege. Die einzelnen Nummein 
werden jetzt raid) hintereinander folgen, Anfragen, Antworten u. į. w. 
werden baldigſt erledigt werden, ſodaß ein längeres Liegenbleiben, 
wenigſtens kleinerer Auſſätze, nicht mehr zu befürchten ſteht, wenn nicht 
äußere Umſtände (undeutliche Schrift, Ungeeignetheit fiir die f. B. u. ſ. w.) 
letzteres bedingen. Ihre Befürchtungen find nicht eingetroffen, wir 
können im Gegenteil mit den Erſolgen in letzter Zeit ſehr zufrieden ſein und 
werden uns bemühen, durch gewiſſenhafte und ehrliche Arbeit uns die Gunſt 
unſerer jetzigen Abonnenten zu erhalten und weiterer Kreiſe zu erwerben. 
Haben Sie die v. Hodenberg'ſchen Stammtafeln ſchon drucken laſſen? 
Wenn noch nicht, ſo ſchlagen wir Ihnen vor, dieſelben nach und nach 
in den familiengeſchichtlichen Blättern erſcheinen zu laſſen. Dies könnte 
unentgeltlich geſchehen, wenn die Familie ſich mehr als bisher durch 
Abonnement an unſerem Unternehmen beteiligte und uns damit die 
Mittel böte, unſer Blatt in anderer Richtung für unſere Abonnenten 
wieder zu erweitern, oder der Druck könnte auch ohne Hinzutritt 
weiterer Abonnenten erſolgen, ſofern der Familienverband zu den Koſten 
Jedenfalls hätte die 
Familie, abgeſehen von den bedeutend geringeren Koſten, davon den 
großen Vorteil, daß die Stammtafeln in den Kreiſen zahlreicher Fa— 
miliengeſchichtsforſcher. Archive pp. ohne weiteres Verbreitung ſänden 
und der Familie ſelbſt eine beliebige Anzahl Abzüge (Jagen wir 2-300) 
gegen Erſtattung der ganz geringen Koſten ſür Papier ausgehändigt 
bekäme. — Sextroſt r. (3. 3. Göttingen, Reinhäuſerchauſſee). H. M. 
v. 5. 2. 04 (1215. Vor einer nochmaligen Prüfung, Ergänzung und 
Berichtigung der Stammtaſel der Hannoverſchen Beamtenſamilie Meyer 
aus Ebſtorf bezw. Celle durch Sie ſelbſt möchten wir dieſelbe nicht 
veröffentlichen. Hat ſich Ihre Vermutung, in dem Kornſchreiber 
Ludolf Meyer, 1630 in Celle, Ihren direkten Vorſohren entdeckt 
zu haben, beſtätigt? — Hildesheimerſtr. E. v. V. v. 14. 3. Ot 
42099). Für die ausführlichen Mitteilungen über die Familie v. Voigt, 
durch welche Sie unfere Nachſorſchungen in erheblicher Weiſe geſördert 
haben, danken wir Ihnen verbindlichſt. — Hechingen. v. H. v. 21. 
1. 04 (378). Für den Auszug aus dem Hodenberger Urkundenbuche 
(Nr. 171) die Familie Raven betr. danken wir Ihnen verbindlichſt: 
die Nachricht war uns noch nicht bekannt. Wir merden ſie an geeigneter 
Stelle in den „Beiträgen zur Geſchichte der Familie Raven“ verwerten. 
Die ferneren Mitteilungen über die Raven waren uns nicht weniger in— 
tereſſant. — Hevenſen b. Nörten (3021). v. P. v. N. 3. 04 (302). Für 
die ausführlichen genalogiſchen Mitteilungen über die v. Pape aus dem 
dortigen Familienarchive herzlichen Dank. — Hildesheim, Sedan: 
traße Dr. W. B. v. 5. 4. und 19. 6. 01 (3025). Die noch der 
Ergänzung bedürftige Stammtaſel Ihrer geehrten Familie haben wir 
ſehr gern unter „Anſragen“ aufgenommen. Hoffentlich find Ihre Be: 
mühungen von Erfolg gekrönt. Beſonders intereſſant war es ſür uns, 
von Ihnen Näheres über die älteſten Löſecke zu erſahren. Mit einer 
gelegentlichen Abſchrift der Stammtafel drejer Familie wäre uns ſehr 
gedient, da wir uns ſchon lange im Intereſſe der Familie v. Löſecke 
mit der Geſchichte derſelben befaſſen. Auch Ihre Mitteilungen über 
Konrad Bodenſtab, Bürger, Brauer, Diakonus und Proviſor zu St. 
Aegidii in Hannover (geb. 1588, 7 1657) jowie über feine Eltern 
ſind uns von ganz beſonderem Werte, da ſie uns bei unſeren ein— 
gehenden Nachforſchungen über dieje Familie auf eine neue Spur führen. 
Nähere Nachrichten über dieſe Familie ſind uns dringend erwünſcht 
und nehmen wir Ihr freundliches Anerbieten, uns ſolche verſchaffen zu 
wollen, dankbarſt an. Für Ihr erſolgreiches Eintreten für unſer 
Unternehmen jagen wir Ihnen verbindlichſten Dank. (Fortſetzung folgt.) 


EE für að din we o bürgerliche Geſchlechter. Bigler erſchelnen jähttic in 


Leitung von O. v 12 Nummern zum Preiſe von 


3. 3. in Gong Zeitſchrift zur Förderung der Familiengeſchichts-Forſchung. e TME für den Jahrgang. 
2. Jaßrgang. Oktober, November, Dezember 1904. Mr. 22—24, 
(Der Abdruck einzelner Aufſätze iſt nur mit voller Quellenangabe geſtattet.) 
Ausgabe B. auf gewöhnlichem Papier. Preis des Jahrganges 7 M., dies Heftes 2.— W. 
Inhalt: Wünſche und Mitteilungen der Schriftleitung S. 177; — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im Beſitze der 
Schriftleitung J. Reihe, 9. Fortſetzung S. 178; — Alphabetiſches Familien Verzeichnis unſerer Abonnenten mit Angabe von 
familiengeſchichtlicher Literatur [von v. Frankenberg bis Hellwig] S. 180: — Familie Gerding S. 182: — Die 


Dynaſten . v. Tüllſtedt, Fortſetzung und Schluß: — Nachrichten über die Familie Culemann bezw. Kulemann, 
4. Fortſetzung, S. 184: — Nachforſchungen nach dem Verbleib des verſchollenen Hartwig Johann Dietrich von Witzend orff 
©. 186; — Beiträge zur Geſchichte der verſchiedenen Familien des Namens Straka pp., II. Grund der Ordens-Verleihung an 
Robert Ritter Straka von dohenwald in Prag und Beſchreibung ſeines Wappens (mit Abbildung des letzteren) 
S. 187; — Die hannoverſche Familie Detmering und von Detmering. Mit einer Stammtafel S. 188; — Eheberedung 
zwiſchen Georg v. Daſſel und Dorothee Raven in Einbeck v. J. 1587 S. 189; — Nachrichten über die Familie Elvers 
(v. Elver) S. 190; — Familiengeſchichtliche Notizen | für unjere Abonnenten. Gelegenheitsfindlinge S. 191: — Rundfragen und Wünſche 
S. 192: — Antworten S. 196: — Briefkaſten S. 197; — Berichtigungen und Zuſätze zu dem Aufſatze, „Ergänzungen und Be⸗ 
richtigungen zu der Stammtafel der Familie v. Rex und der Grafen v. Rex“ S. 200; — Geſammelte genealogiſche Notizen 
für unſere Abonnenten S. 200. 


Wünſche und Mitteilungen der Schriftleitung. 


Im Intereſſe unſerer familiengeſchichtsforſchenden Abonnenten und zur Herbeiführung einer möglichſt erſchöpfenden Beantwortung der 
Rundfragen bitten wir unſere geehrten Leſer, beſonders die neu hinzutretenden Abonnenten, höflichſt, nicht nur die jeweiligen in den neueſten 
Lieferungen zur Veröffentlichung gelangenden, ſondern auch die bereits früher geſtellten Fragen und Wünſche jederzeit beachten und 
auf dieſeben näher eingehen zu wollen. Nur wenn Jeder, der in der Lage iſt, mit einſchlägigen Nachrichten dienen zu können, ſein 
Scherflein beiträgt, iſt es möglich, unſere Hauptaufgabe „Förderung und Erleichterung der Familiengeſchichtsforſchung“ zur Zu⸗ 
friedenheit aller Frageſteller zu erfüllen. Da die Mehrheit der Abonnenten ſich erfreulicherweiſe dieſer Mühe ſchon in bereitwilliger 
und uneigennütziger Weiſe unterzieht, ſo möchten wir nicht unterlaſſen, die Benutzung der Abteilung für Rundfragen und Wünſche, 
für welche unſer Blatt unbeſchränkten Raum bietet, immer wieder in empfehlende Erinnerung zu bringen. Wir ſelbſt gehen an 
der Hand uns bekannter Quellen oder des uns vorliegenden Materials, ſoweit dasſelbe Auskunft gibt, grundſätzlich auf die geſtellten 
Anfragen ein und zwar, wenn irgend möglich, in der nächſt folgenden Lieferung. 

Wir bitten die Rundfragen und Wünſche ſtets in druckreifer Form abfaſſen zu wollen, ſodaß wir nicht nötig haben, Aender⸗ 
ungen oder Abſchriften vorzunehmen. Dazu gehört: deutliche Schrift auf einem beſonderen Blatte, Ueberſchrift z. B. „Familie 
von Löſecke betr.“, Abkürzungen wie Fr. (für Friedrich oder Franz), P. (für Paftor), Hann. (für Hannover) u. f. w. find zu 
vermeiden, weil fie zu Irrtümern Veranlaſſung geben können. Gegen Abkürzungen wie: Kön., Königl. (für Königlich), Oeſt., 
Defterr. (für Oeſterreich), Preuß. (für Preußen), 1. 2. 1708. (für 1. Februar 1708) iſt nicht nur nichts einzuwenden, ſondern 
im Intereſſe der Kürze ſind derartige Abkürzungen der Schriftleitung erwünſcht. Im Uebrigen verweiſen wir auf unſere Aus⸗ 
führungen in Nr. 17— 18, S. 137. 

Wiederholt gelangten an Abonnenten abgeſandte Hefte als unbeſtellbar zurück, da erſtere unterlaſſen hatten, uns von der 
Wohnungsveränderung in Kenntnis zu ſetzen. Geſucht wird die Adreſſe des Herrn cand. ing. v. Döhren, welcher vor Kurzem 
von Naſſau an der Lahn angeblich nach England unbekannt verzogen iſt. Beim brieflichen Verkehr mit der Schrifileitung bittet 


dieſelbe ſtets die jedem Abonnenten bekannte Regiſter nummer angeben zu wollen. 
Die Schriftleitung. 


1216. 


. ve Brüggen, Frhr. Rheinprov. 
. Brügger, v. Brügger, Maienfeld. Ahn. z. 8. (K. I. 
. v. der Brügghen, Frhr, Herz. Jülich. Gedr. gesch. Nach- 


. v. Brükner, auf Makropeze. 
. v. Brümmer, P. (K. 11). 
v. Brüneck, v. Brünneck., v. Brünning, Kursachsen, Preussen. 


. v. Brüsewitz, Pommern, Schlesien. 


. v. Bruhn, Preussen. 
. v. Bruiningk, auch Frhr., Narwa, Liefland, St. (K. Il). 
. v. Brukenthal, Frhr., Siebenbürgen Sachsen, Oesterr. P. 


. v. Brummer I, Land Kehdingen. 
. v. Brummer ll, Schweden, Esthland. Kl. St. (K. II). 

. v. Brumsee (v. Brummsee), Ostpreussen. Ahn. z. 8, P. (K. Il). 
. Brun, Bresl. Patrizier. 
. Bruneck v. Frundeck, Oest.? 2 P. (K. II). 

. v. Brune (v. Brüne), auf Lundegard, Dänemark. Ahn. z. 4. (K. II). 
. v. Bruneck, Sachsen-Koburg-Gotha, Oest. 
. V. Bruner, Schaben (Kreis Elnbogen). 
. Bruner v. Georgenthal, Böhmen? 
Brunetti, (Brunatti) auch Frhr. u. Grf., Toskana, Schlesien, 


. Brunner v. Brumberg, Oest. 
Brunner v. Vasoltsberg, Steiermark. Kl. St. (K. II). 
. v. Brunningk, Frhr., aus Zeistun in Holland, Landeshut 


. v. Brunnow, a. d. H. Kornoddern, Pommern. P. 
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Verzeichnis 


von handsehriftliehen Famlllennaehriehten im Besiize der Sehrifileilung. 


K 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 
Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 106 (Nr. 13) der f. B. 


9. Fortsetzung. 


v. Brucken gen. Fock. aus Liefland, Niederlande. Versch. P. 
(Ad. 79. 84). 


. v. Brudermann, Oest. Hinw. (K. Uu 
. v. Brudern, Frhr., Oesterr. P. (K. II). 
. v. Brück, Sachsen. 
. v. Brück gen. Angermünd. Hinw. (K. II). 

v. Brückman-Renstrom, Frhr., Dänemark, Polen, Liefland, 


P., gedr. P. (K. II m. A.) 


Preussen. Hinw. (K. II); 4 P. (K. J). 


. v. Brückner l, Breslau. P. (K. ID. 
. v. Brückner ll, Bayern. P. (K. 1D). 
. v. Brückner Ill, Preussen. 
. v. Brüges, v. Bruges, de Bruges, aus England, Frankreich, 


Kl. St. (K. II 
Preussen. Hinw. (K. II); Ahn. z. 8 (unvollst.) (Z. V 


S. 79); P. (Gr. 74, 75, 80, 81). 
Hinw. (K. II). 


richten. (A. Z. V); Unbed. P. (Fr. 53). 


. v. Brühl, Ort Thüringen, Sachsen. P., gedr. P. (Z. I m. A.); 


versch. P. (Gr. 33, 39, 49, 52, 59, 60, 63); P. 
67. 68. 70, 74, 81, 83, 87, 88. 97, 99). 
P. (K. l). 


Gr. 64, 


Kl. St. (K. II); gedr. Nachruf, 1 P., 5 gedr. P. (Z.! m. A.) 


. v. Brüninghofen s. v. Briningkhofen. 
. Y. Brünken, Halberstadt. 


2 gedr. P. (K. Il). 

v. Brünning s. v. Brüneck. 

Gedr. gesch. Nachricht. 
3 gedr. P., Hinw. (Z. 1 m. A.). f 
v. Bruges s. v. Brüges. 

Gedr. Adelserh. (A. K. ll). 


(Fr. 59, 68, 72). 
Ahn. z. 8. (K ll). 


Hinw. (K. 1). 


Kl. St, (K. 1). 
P. (K. Wu 
P. (k. Ih). 


Oesterr. Gedr. Ahn. z. 16, 5 P., Wappenzeichn., 2 Hinw. 
(K. ll m. A.); St. Ahn. z. 16, (Z. D. 


. v. Brunicki, Frhr., auf Zaleszcöyk in Galizien. 3 P. (K. Ui 
. v. Brunn, Schweiz, 


Süddeutschland, Schlesien, Preussen. 
Kl. St., Ahn. z. 4 (unvollst.) u. 2, 5 gedr. P. (Z. I m. A.) 
Hinw. (K. Il). 


i. Schlesien. P. (K. II). 
(k. Ih; 


kl. St. 2 P., gedr. Nachruf, gedr. P., Hinw. (Z. V m. A.). 


1255. 
56. 


57. 


72. 


73. 


74. 


75. 
76. 
77. 
78. 


79. 


80. 


81. 
82. 
83. 
84. 
85. 


86. 
87. 
88. 
89. 
90. 


. Brusske, Bresl. Patrizier. 
. de la Bryère, Preussen. 
. v. Bryggemann Heimat? 
. Bryschowski v. Bryezech, Teschen. 
. v. Bryszezynski. Breslau. 
. Y. Brzesky (v. Brzezky‘, Polen. Böhmen, Preussen. P. (K Il). 
. Brzezinski v. Dunin, Polen. 
. Brzeznicky v. Nachod, Böhmen? Hinw (K. Il). 
. v. Brzezowsky, Mähren. 
. Bsensky v. Porubie (Porub), Schlesien, Mähren. Ahn. z. 8, 


v. Bruno, aut Jansdorf u. Zaliczi (Kreis Saatz). P. (K. Il). 

Brunsig, Edler v. Brun, Mecklenb.-Strelitz., Nienover u. 
Lauenförde in Hannover, Preussen. Kl. St., 2 gedr. P. 
(K. Il m. A.): Ahn. z. 2. (Z. I). 

Brunswick v. Korompa, auch Grafen, Ungarn. Kl. St, 
Ahn. z. 32. (K. Il); P. (Gr. 49, 80); P. (Gr. 99). 

v. Brusseie - Schaubeck, Frhr., aus Itatien, Frankreich, 
Niederlande, Württemberg, Grossh. Hessen P. (Fr. 63, 
68, 76, 98). 

Hinw. (K. II). 

2 gedr. P. (A. K. ID. 

Hinw. (K. Il). 

P. (K. Il) 

Gedr. P. (K. ID. 


Hinw. (K. II). 
P. (K. II). 


2 P. (K I]). 


. v. Bubenheim, Specht v. Bubenheim, auch Frhr., Rheinland. 


Bayern. Ahn. z. 16, 3 Ahn. z. 8, 2 P. (K. II). 


. v. Bubenhofen, auch Frhr., Schweiz, Württemberg. Bayern. 


Ahn. z. 16 (unvollst.), P. (K. Il). 


. Bubna, Bubna v. littiz, auch Frhr. u. Grf., Böhmen. 


3 Ahn. z. 16. 1 Ahn. z. 8, 3 kl. St., 2 Hinw., gedr. St. 
mit zahlr. Ergänzungen, 1 gedr. gesch. Nachr. (K. ll m. 
A.); P. (Fr. 62, 85); P. (Gr. 49, 60, 64, 66, 68. 72, 73, 
76, 96, 97). 

v. Buccow, v. Bukow, Frhr., Buccolini, Hannover, Oesterr. 
Kl. St., P. (K. II). 

v. Bucelini (Buccellini\, auch Frhr. u. Ort Oesterr. Ahn. 
z. 8, P., 2 Hinw. (K. II). 

v. Buch, Preussen. 3 kl. St., Ahn. z. 16 u. 8, 4 P., 13 gedr. 
P. (J. I m. A). 


v. Buch, Frhr., Oesterr. Hinw. (K. I). 
v. Buchau (Buchow), Böhmen? P. (K. II). 
v. Buchenau, Fulda. Ahn. z. 8. (K. l). 


v. Buchenberg und Ullersdorff, Oesterr. Ahn. z. 2 
(K. II). 

v. Buchholtz, Kurland, Lievlond. Ahn. z. 8, gedr. Ahn. z. 8 
(K. Il m. A). 

v. Buchholz (v. Buchholtz), aus Berlin, Preussen. P., 4 gedr. 
P. (Z. 1 m. A) 

v. Buchhorst, Preussen. 

v. Buchner, Kursachsen. P. (K. II). 

v. Buchs, Böhmen, Schlesien. 5 gedr. P. (A. Z. 1). 

v. Buchta, Schlesien. Sachsen. P. (von Leichenstein) (K. Il). 

v. Buchwald, v. Buchwaldt, auch Frhr., Schweden, Holstein, 
Meckl., Preussen. Hinw. (K. II); viele P. u. gedr. P. 
(Ad. 77, 78, 89). 

Buchwald, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. Il). 

v. Buchwitz, Schlesien. Kl. St., P. (K. I). 

v. Bucky, Oesterr. P. (K. Il). 

Buesäny v. Nagy-Bucsan, Ungarn. 

Buda, Heimat? Hinw. (K. ID. 


2 P. (Z. ). 


3 P. (K. Ii). 


. v. Budde, v. Budden, Pommern. 
. v. Buddenbrock, auch Frhr., Geldern, Preussen, Schlesien, 


. Budich v. Tannhof, Sachsen. 
. v. Budischowski, Oesterr. 
. Budkowsky v. Budkow, Böhmen. Ahn. z. 16, versch. P. (K. II). 
. v. Bühler, auch Frhr., Württemberg, Oesterr., Russland. 


. v. Bülzingslöwen, Thüringen, Kursachsen. 


. v. Bünting, Preussen. 


. v. Bugenhagen, Pommern. 


. v. Buhl gen. Schimmelpenning v. der SC 
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. Buda v. Galacz, Heimat? Ahn. z. 8 (Kl). 
. Buday, Frhr., Oesterr. 
. v. Budberg, v. Budberg gen. Bönninghausen, auch Frhr. 


P., Hinw. (K. II). 


Sehr gr. St., Ahn. z. 16 (K. II). 
3 P. (Z. J). 


Lievland. Ahn. z. 16, 6 gedr. P., gedr. Wp. (Z. 1 m. A); 
viele P. (Fr. 60 - 62. 61. 65, 67, 69, 71, 73, 75, 77; 79, 
86—88. 90, 92, 94, 96, 98.) 

Kl. St., P. (K. II). 

Kl. St. (K. II). 


2 P., gedr. Nachr. (K. Il m. A.). 


. v. Bülow, auch Frhr. u. Grf., Deutschland. 2 Hinw. (K. II); 


St., 2 Ahn. z. 32, 2 Ahn. z. 16. 12 P., 3 Hinw., 2 gedr. 
P., (Z. I m. A.); versch. P., (Fr 59, 60, 64, 76, 78, 81 
S. XI. 83, 84, 86, 88, 92. 94); P. (Gr. 53, 55, 56, 58, 
59. 63, 68, 69, 75. 76. 79). 


. v. Bülow-Wendhausen, Frhr., Braunschw., Oesterr., Frankr. 


P. (Fr. 71, 75, 81). 
Kl. St., Hinw. 
(K. Il); versch. P. (Ad. 87) 


. v. Bünau, auch Grf., Sachsen, in Böhmen unter dem Namen 


v. Binn. Sehr gr. St., 4 gr. St., kl. St., 2 Ahn. z. 16, 
P., Hin w. (K. II); P. (Gr. 49, 54, 68, 75, 78, 82, 84, 86, 
87, 92, 91. 99). | 

2 gedr. P. (A. Z. D. 


v. Büren, aus Westfalen. 2 P., Hinw. (K. l). 


. v. Büren, v. By ren, v. Byern, auch Frhr., Schweiz, Preussen. 


Geschichtl. Nachr., kl. St. (Z. D. 
(v.) Büring, Heimat? Ahn. z. 4 (K. I)). 
v. Bürkenstein, Frhr., Böhmen? 2 P. (K. II). 
v. Bürring, Frhr., Oesterr.? P. (K. II). 


. Büttner von der Faulen Brücke, Breslau. P. Hinw. (K. II). 
. v. Bützow, Pommern. 


Hinw. (K. 1). 
Buffa v. Lilienberg, Frhr., aus Kirchenstaat, Osterr. 
(Fr. 48, 53, 63, 64). 


P. 


3 P., 7 gedr. P. (Z. I m. A.); 
viele P. Ad. 77, 78, 83, 867; P. (Jahrb. J). 

auch Frhr., 
A. K. II); P. 


aus Württemberg, Preussen, 3 gedr. P. 


(Fr. 93, 99). 


15. Buhrmeister, v. Buhrmeister, Dänemark, Holstein. Erheb. 
in d. Adelstand, 2. P. K. Il, S. 165). 

16. de Buisson, Preussen. P. (K. II). 

17. v. Bujacovich, Frhr., Oesterr. P. (K. II). 

18. v. Bujakowsky, Polen, Schlesien. 2 Ahn. z. 8, 3 P. (K. 1). 

19. v. Bukawetzky, Böhmen. P (K ID. 

20. Bukowansky Pinta v. Bukowan, Böhmen. Ahn. z. 16, 
5 P., gedr. P. (K. Il m. A.). 

21. v. Bukowiecki, Polen. Gedr. Ritterguts-Verkaufs-Anzeige 
(A. K. II) 

22. v. Bukowsky, Böhmen. P. (K. II). 

23. Bukowsky v. Buchenkron, Oesterr. Hinw. (K. II). 


. Bukowsky v. Hustiran, Böhmen. Ahn. z. 32 u. viele P. K. Il). 
. Bukuwky v. Bukuwka, Bukovka v. Bukovka, auch Frhr., 


Böhmen, Mähren. Gr. St., Ahn. z. 16, Hinw., gedr. gesch. 
Nachr. (K. Il m. A.); P. (Gr. 49, 64, 66, 77, 95, 96, 97). 


. di Bulgarini, Conte. Italien. Ahn. z. 16 (K. II); P. (Gr. 67). 
. v. Bulgrin, Pommern. 
. v. Bulmerineꝗ, Riga. P. 
. v. Bulsleben, Prov. Sachsen. 
v. Buiyovsky, Heimat? Gedr. P. (A. K. Il). 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 


Hinw. (K. II); 3 P. (Z. D 
(k. ). 
P. (K. I). 


Bundtner v. Braunberg, Böhmen? 2 P. (K. II). 

v. Bundschuh, Oesterr. Hinw. (K. II). 

v. Bunsen, Waldeck, Preussen. 2 P., 2 gedr. P. (K. II m. A.). 
v. Buntsch, Schlesien. 2 P. (K. II). 

Buntzlau, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. Il). 


1336. 


102 
73. 


74. 


75. 


76. 


77. 


78. 
79. 


. v. Buol- Schauenstein, Grf., Oesterr. 


. Buonoccorsi di Pistoja, (rt, Bayern. 
. Buquoy, Ort. Oesterr. 


. v. Burchdorff, Bayern. 
. v. Burchsthal, Schlesien. 
. v. der Burg, Preussen. 
. Burgk, Frhr., Kgr. Sachsen. 
. v. Burger, Rtr., Oesterr. 
. v. Burggraff, Heinat? 
. v. Burghagen, Mark Brandenburg. 
. Burghard v. Löwenburg, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. II). 
. v. Burghauss, Grf., Schlesien. 


. v. Burghof, Preussen. 
. v. Burgsdorf, v. Burgsdorff, auch Frhr., Sachsen, Schlesien, 


. v. Burgstall, zu Pflaum. 
v. Burgstaller,. zu Frankenstein. 
, v. Buri, Grosslierz. Hessen. 
. v. Burich, Oesterr. 
. v. Burk, v. Burck, Preussen. 
. v. Burkersroda, 


. v. Burschka, zu Zamyslau, Schlesien. 
v. Burske, Oberschlesien. 
. v. Bursztin, Preussen. 
v. Burt. auf Naufster, Rays und Sack. 2 P. (K. II). 
. v. Busan, Ungarn. 

v. Busch, Preussen. 
. v. der Busch, Preussen. (Z. J. 
. v. Buschmann, Frhr., Oesterr. 

. v. dem Bussche, auch Frhr. u. Grf., Westtalen, Hannover, 


v. Buol, v. Buol-Bernberg, auch Frhr., aus Graubünden, 
Oesterr. Hinw. (K. II); P. (Fr. 54, 55, 57, 58, 60, 62, 
70, 72, 76, 84, 89). 

2 P. (Gr. 58), Ahn. 

z. 4, versch. P. (Gr. 59), P. (Gr. 60. 62, 63, 68). 

P. (K. II). 

3 Hinw. (K. II); zahlr. P. (Gr. 49, 

67, 83, 97, 98). 

Hiuw. (K. II). 

P. (K. II,. 
3 P., gedr. P. (K. Um A). 
P. (Fr. 73, 77, 81, 82). 
P. (K. II). 
P. (K. II). 
Kl. St. (Z. I). 


P. (Gr. 49, 52, 54, 56, 59, 
62, 75, 77, 78, 86. 
Gedr. P. (A. Z. J). 


Preussen. Sehr gr. St., 2 kl. St., 2 Ahn. z. 16, 2 Ahn. 
z. 4, 12 P., 7 gedr. P. (Z. Im. A.); P. (Jahrb. l). 

P. (K. Il). 

P. (K. ID. 

Kl. St. K. II). 

Erheb. in d. Freiherrnstand. P. (K. Il). 
Hinw. (K. II). 

Sachsen. Thürivgen, 2 P., 2 gedr. P. 


(7.1 m. A.) 


. v. Burkhardt, Burkhard Edle v. der Klee, Rtr. u. Frhr. 


aus Schwaben, Bayern, Böhmen, P. (K. II); St. (Fr. 56). 


. v. Burlo, auch Frhr. Triest, Oesterr. 3 P. (K. ID. 
. v. Burmeister, Oesterr. P. (K. Il). 

. v. Burmio, Heimat? P. (K. II). 

. Bursian, Frhr., Bayern, Preusseu. P. (Fr. 81). 

. v. Burscheit, v. Burtscheid pp., Niederrhein. 


P., Hinw. 
(K. II). 

P. (K. II. 

P. (K. II). 

Gedr. P. (K. II). 


Gedr. P. (K. 1i). 
P. (K. Il); kl. St. (Z. )). 


P. (Fr. 85, 89). 


Braunschweig, Rheinprovinz. Kl. St., 2 Ahn. 2. 16, 
1 Ahn. z. 8, 2 P., 1 Hinw., gedr. Lebensbeschr., gedr. 
Beschr. eines goldenen Hochzeitsjubiläums, 14 gedr. P. 
(Z. 1 m. A.); viele P. (Fr. 76, 78, 80, 82, 86, 88, 90, 92, 
94, 98); P. (Gr. 56, 58-64, 68 — 71, 77, 99". 

v. Buseck gen. Brandt, Frhr., Rheinland. Ahn. z. 2, (K. II). 

v. Buseck gen. Münch, auch Frhr., Hessen. Ahn. z. 8 
(K. Il); Ahn. z. 16, Ahn. 8, P. (Fr. 57), P. (Fr. 63, 69, 71). 

v. Busewoy, Schlesien. P., Ahn. z. 4 (K. II). 

Bussati v. Campion, Böhmen. P. (K. 1). 

v. Busse, Schlesien. (Nowag b. Neisse.) 4 gedr. P. (A. K. 
II); 2 P. (Z. J). 

Bussen, v. Bussen, Russland. Erheb. in d. Russischen Adel- 
stand. P. (K. Il). 

v. Bussy, Bussy de Mignot, Grf. Ahn. z. 32 (K. II); P. 
(Gr. 52, 53, 61, 64). 

Buss, v. Buss, Oesterr. 
(A. K. 11). 

Butschki, v. Roteufeld. Breslau. P. (K. I). 

Buttkay de Buttka, Ungarn? Ahn. z. 4 (K. Il). 

Fortsetzung folgt. 


Erheb. in d. Adelst. Gedr. P. 
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Alphabetisches Familien-Verzeiehnis 


unserer Abonnenten mit Angabe von familiengesehiehtlieher Literatur. 


3. Fortsetzung. 


Bemerkungen: 


1. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Xr. 


Quellenwerke. 


bez 


Die unter 1, 2. 4. 5 
iehen (s. Umschlag unter 1 bis 5 


14—16 der F. B. S. 116 - 
und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen zu 


-17 aufgeführten 


2. Die römischen Zittern hinter den Bio hertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 
c) Sp. — Spalte. 
4. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke (F. B. Nr. 14—16 S. 117) aufgeführten Werke: Gauhe (nicht 


3. Abkürzungen: 


Gat 
von 


bessert“ usw. 


OD si En VS 


a) von den Büchertiteln: 


men), Adels-Lexikon, 
demselben Jahre entdeckt, 


enthält. 
Wir werden in 


v. Frankenberg 
(v. Franckenberg pp.) 


. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 
421 u. f. 

. Gaube, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, 
Sp. 419 u. f.; 1 B. Sp. 550 — 51. 

, Hellbach, Ad.-L. 1, 377. 

Zedlitz, Ad.-L. II, 190. 

. Ledebur, Ad.-L. I, 228; Ill, 254. 

. Kneschke, Ad.-L. 11, 316—19. 

. Heiner. Stammb. I, 377; IV, 288, 

. Kneschke, Grafenhäuser !, 239 
m. Wappen. 


. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 48, 59, 61, 1645, 1654, 
1688 — 1705, 2372, 2373; 1, 
No. 6080. 

. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
129 — 30. 

Fahne, Cöln. Geschlechter I, 
103 m. Wappen. 

„Schimon, Böhm. Adel 39. 

Frankenstein 


(Franckenstein) 


v. Frankenstein, v. Francken- 


stein: 

. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 
423 — 24. 

. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, Sp. 


420-21; 1 B, Sp. 552. 
. Hellbach, Ad. E l, 377— 78. 
Zedlitz, Ad. L. 1, 190. 
Ledebur, Ad.-L. , 228, 230. 
. Kneschke, Ad.-L. III. 31112. 
Hefner, Stammb. 1, 377; IV, 288. 
. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
331, 542, 804. 
. Nedopil, Deutsche Adelsproben l. 
No. 551, 672, 682, 1499, 1677, 
1679, 1685, 1706—23, 2127, 


s. Nr. 14—16, S. 


N Auflage l. Teil, 
welches inhaltlich, 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp.“ 


und „nebst einem Register über beide Teile“, 


116-17. b) Wp. 


Leibzig 1740. 
umfanglich und im 


— Wappen. 


Druck von 


dem vorgenannten z. 
aufgeführte die Bezeichnungen 


haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 


T. wesentlich abweicht. 
„Erster Teil‘ 


(welches übrigens fehlt) "antw eist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhange, worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus ete. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 


Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 
Zukunft die erstere Ausgabe mit A, die letztere Ausgabe mit B bezeichnen 


2129, 2143, 2145, 2842; I, 
No. 4405, 4920, 6126, 7026, 


7325, 7398, 7412, 7417—19, 
7491, 7494, 799396, 7998. 
8000, 8002 —04, 8009—12, 


8014, 8016 - 18, 8020; HI, No. 
8155, 816), 8211, 8399, 8403, 
8485, 8486, 9492. 
24. Schimon, Böhm. Adel J, 40. 
Franckenstein: 
25. Jöcher, Gelehrten-Lex. 11. Aufl. 
l, 1142—43. 


Friederiehs 
(Friedrichs). 
v. Friedrichs: 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 235; H, 25 
9. Hefner, Stammh. 1, 385. 
10. Kneschke, Ad.-L. lu, 359. 
Friederichs: 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 408. 


J. Friesendorfl s. unter Yriesendorp. 


Funk 
(Funck). 


v. Funk, v. Funck: 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 398. 
Zedlitz, Ad.-L. Il, 206; V, 169. 
Ledebur, Ad.-L. 1, 239; Ill, 255, 
256. V. 

8. Kneschke, Ad.-L. IL 409-10. 
9. Hefner, Stammb. 1, 395. 

11. Kneschke, Wappen Il, 168, 169. 

v. Funcken: 
14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 


~N CU pm 


IL, No. 9440, 
Funck: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 
ll, 89. 


v. Funck: 
18. 
24. Schimon, Böhm. 

Funccius: 


Knesebeck, Hannov. Adel 404. 
Adel 42. 


25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. Aufl. 
1, 1176. 

V. Gagern. 

2. Gauhe, Ad LU Aufl. Il, Sp. 328. 

5. Zealitz, Ad.-L. 1, 209; 1. 
Supplem. 33. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 242; III, 
256—57. 

8. Kneschke, Ad.-L. Il, 426 - 28. 

9. Hefner. Stammb. l, 3—4. 

11. Kneschke, Wappen L 162 - 63. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
450, 473. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 
III. No. 8210, 8426—47, 8763, 
8820, 8821, 8829. 

v. Gelihorn 
(v. Gellhorn). 

1. Ganhe, Ad-L. 1. Aufl. Sp. 469. 
2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, Sp. 
464—65; 1 B, Sp. 612—13. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 415. 

5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 224. 

7. Ledebur, Ad. L. 1, 251. 

8. Kneschke, Ad.-L. 11, 476, 477. 

24. Schimon, Böhm. Adel !, 44. 

derding. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover 
Wu 10910. 

v. Germar. 
1. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 473 


bis 474. 


2. Ganhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A., Sp. 
474; 1 B, Sp. 617. 


4. Hellbach, Ad LL 419. 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 178. 
7. Ledebur, Ad.-L. I, 252; Ill, 259. 
8. Kneschke, Ad.-L. Ill, 491—92. 
9. Hefner, Stammb. Il, 22. 
11. Kneschke, Wappen ll, 182, 183. 


V. Göben. 


3. Krohne, Ad.-L. II Sp. 13—15, 
414 m. Wappen. 

Fellbach, Ad LL 437. 

Zedlitz, Ad.-L. Il, 246. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 266. 

Kneschke, Ad.-L. Il, 558. 

Hefner, Stammb. Il, 39. 

Kneschke, Wappen ll, 188. 

Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
136, 343, 344, 346, 349, 395. 


GO ra OO OD säi OT Va, 


be, ` kee, 


I. Götze, Grafen v. Gölzen 
(v. Götz). 

1. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 520 
bis 522. 

2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1A, Sp. 
514—16; 1 B, Sp. 672 — 74; 
u, Sp. 361—64. 

3. Krohne, Ad.-L. Il, 15. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 441. 

5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 251—54; Il. 
Supplem. 37 — 38. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 

M, 265. 


215—16; 


8. Kneschke, Ad.-L. IL 575--80. 
9 


Hefner, Stammb. II, 42. 

10. Kneschke, Grafenhäuser L 284 
bis 286. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
9a, 751. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben ll, 
No. 7355; III, No. 8289, 8300, 
8481, 9093. 

24. Schimon, Böhm. Adel 47. 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 
1274 - 76. 

Götze: 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover 

U, 147—51. 


Götz v. Olenhusen. 


7. Ledebur, Ad LL 275. 

8. Kneschke, Ad -L. UL 577. 

9. Hefner, Stammb. Il, 42. 

11. Kneschke, Wappen Il, 191, 192. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 39, 


52, 138, 395. 


Grerel. 
v. Crebil: 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 112. 
v. Kraewel, v. Kräwel: 
5. Zedlitz, Ad.-L. Ill, 168. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 478. 
11. Kneschke, Wappen 1V, 236. 
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12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 90. 
v.Grevel: 
19. Beerschwort, 
417. 
v. Crewil: 
20. Fahne, Cöln. Geschl. 1, Siegel- 
tafel II No. 51. 
Gre vil: 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. Aufl. 
l, 1325. 


Westf. Stammb. 


Y. Gruben 

(Grube). 
2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. II Sp. 379. 
3. Krohne, Ad.-L. II, Sp. 36—39. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 467. 
5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 291; V, 198. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 292; 111, 267. 
8. Kneschke, Ad.-L. IV, 64—65. 
9. Hefner, Stammb. Il, 70. 

11. Kneschke, Wappen Ill, 182 - 84. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
403 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 


54, 141, 343, 395, 437. 
Grub be: 

25. Jöcher. Gelehrt.-Lex. 
L 1339. 


III. Aufl. 


Grafen v. Hacke 
(v. Hake, v. Hacke, v. Hack, 
v. Hacken, v. Haack, v. Hag ken, 
Ha a k e). 


1. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 564 
bis 567. 

2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, 
Sp. 555 — 60; 1 B, Sp. 729 — 
733, 735. 

3. Krohne, Ad.-L. Il, 53. 

4. Hellbach, Ad.-L. l, 486 - 87, 
496. 

5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 307, 320. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 304 —6; M, 
269. 

8. Kneschke, Ad.-L. IV, 122 — 27, 
151. 

9. Hefner, Stammb. 11, 87 — 88, 96. 
10. Kneschke, Grafenhäuser l, 302— 8. 
11. Kneschke, Wappen L 183. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 
23, 84. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
483, 877. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 150—154, 351, 923, 1491, 
1923, 2046, 2057, 2060, 2164 
bis 2179, 2235 — 2237, 3229, 
3405, 3407, 4082; 11, No. 4380, 
5240, 6253, 6378, 7718, 7721, 
7722; 11, No. 8182, 8184, 
8311, 8507, 8508, 9247, 9250. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 
205, 207, 694, XXXII, CLXVVII. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 33, 
52, 56, 143, 350, 395, 404. 


19. Beerschwort, Westf. Stammb. 
419 - 20. 

20. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 128 m. 
Wappen; Il, 52 m. Wappen. 

21. Einzinger, Bayr. Löw 1, 314 
bis 315 m. Wappen 

25. Jöcher, Gelehrten-Lex. UL Aufl. 


J 1383. 


Reichsfreiherrn v. Hackelberg. 
(Häcklberger v. Heckelberg 
und Landau, v. Höckelberg.) 


2, Gauhe, Ad -L. II. Aufl. 1 A, Sp. 
560—61; 1 B, Sp. 736. 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 488, 490. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 306. 

Kneschke, Ad -L. 1V, 128—29. 

Hefner, Stammb. Il, 89. 

. Gritzner, Brandenb. Matrikel 8. 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 1096, 2614; 1, No. 4198. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 

207-8. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 396. 

23. Megerle, Oesterr. Ad -L. 1, 55. 

24. Schimon, Böhm. Adel 51. 


H OONA 


Y. Haniel. 
Fehlt. 


Helibach. 
v. Hellbach: 
4. Hellbach, Ad LL 5832—32. 
7. Ledebur, Ad LL 339. 
8. Kneschke, Ad -L., IV, 291—92. 
9. Hefner, Stammb., Il, 134. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
807. 


Hellwig. 
(Helwig, Hellwieh, Helwich, 
Helwick, Helvig.) 

v. Hellwig, v. Helwig pm: 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 530, 534. 
5. Zedlitz, Ad.-L. II, 363 64; 

V, 225. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 340, 341. 
8. Kneschke, Ad.-L. IV, 296—97. 
9. Hefner, Stammb. II, 135. 
1. Kneschke, Wappen ], 195. 
2. Gritzner, Brandenb. Matrikel 44, 
90, Nachtr. 11. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
114, 471. 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 197, 
U, 51. 

24. Schimon, Böhm. Adel 56. 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. Aufl. 
Sp. 1455 — 58. 

Helwig, Helvig, Helwich, 
Helwigius, Helvicus: 
17. Rotermund, gelehrt Hannover 1, 

320 21. 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. 
Sp. 1454—58. 
Fortsetzung folgt. 


Aufl. 
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Familie Gerding. 


Einige Notizen und Angaben aus älteſter Zeit bis heute, geſammelt und mit der Bitte an alle Freunde der Genealogie 
bei der Vervollſtändigung mitzuarbeiten, veröffentlicht. 


Die wenigen und abgeriſſenen Notizen, die ich in der noch 
kurzen Zeit, während der ich mich mit der Erforſchung des 
Urſprungs unſerer Familie Sefchäftige, aufgefunden habe, beſtätigen, 
was in unſerem Kreiſe oft erwähnt, aber niemals zu beweiſen 
verſucht wurde, — die bis ins frühſte Mittelalter hinaufreichende 
und zweifellos hervorragend intereſſante Geſchichte unſeres Ge- 
ſchlechtes. Leider iſt in Beziehung auf Pflege des Familien— 
ſinnes bei uns durch mehrere Generationen hindurch ſtark ge— 
ſündigt worden. Wir wiſſen, daß viele Aufſchluß gebende 
Papiere verloren gegangen und vernichtet ſind, ihr Inhalt aber 
iſt halb zur Sage geworden und ganz verſtümmelt, völlig un— 
nachweisbar. Der 30 jährige Krieg, die Zeit des wilden und 
gedankenloſen Zerſtörungswahnſinnes, ſtellt dem Genealogen noch 
heute ſeine unüberwindlichen Schwierigkeiten entgegen und manch' 
anderer Zwiſchenfall tritt hindernd in den Weg. 


Vie älteſten Angaben, die ich über Perſonen, welche 
unſeren Familiennamen tragen, aufzutreiben imſtande war, finden 
ſich in den „Monnmenta Germaniae.“ 


990—993 war Gerdagus (Gerd - ac, zag, sanc, ⸗inc) 
Biſchof in Hildesheim — zu gleicher Zeit und nach gleicher Quelle 
ein Mann dieſes Namens Abt in Lüneburg — vielleicht Brüder, 
vielleicht dieſelbe Perſönlichkeit. Der Hildesheimer Biſchof ſtarb 
993 in Cumae, von Rom zurückkehrend, dorthin war er „orati- 
onis causa“ gereiſt. 


Alsdann finden wir — wie weiter unten genauer angeſührt 
— Gerdanes (ang, »ings) in Stendal von 1230 an. 

In Lüneburg muß dasſelbe Geſchlecht auch ſchon früh ver— 
breitet und blühend geweſen ſein. Im niederſächſiſchen Archiv, 
Jahrgang 1838, Seite 329 findet ſich in einer handſchriftlichen 
Aufzeichnung des Geheimen Rats und Regierungspräſidenten 
von Spilcker über zeitweilig in Hannover anſäßige bezw. 
durch Abkömmlinge dort vertreten geweſene Geſchlechter, erwähnt: 
Gerdinge, Patrizier in Lüneburg. 

Dieſe Angabe findet eine nähere Ergänzung in der Tat— 
ſache, daß 1531 der erſte lutheriſche Prediger an der St. 
Michaelis-Kirche in Lüneburg ein Andreas Gerding war. 
Dieſer trieb im Jahre 1520 bereits im Lande Hadeln Miſſion, 
Die Michaelis-Kirche war vor Zeiten durch das Herzogsgeſchlecht 
der Billungen gegründet und der Stadt Lüneburg geſchenkt; 
fie gehörte zu den hochgeehrteſten Beſitztümern derſelben und an 
ihr angeſtellt zu werden, galt zweifellos als große Ehre. Der 
Name Andreas kommt bis ins achtzehnte Jahrhundert bei 
den Gerdings häufig vor. 

Vielfach ift der Name Gerding vertreten in alten Ur- 
kunden über Innungsverträge der Stadt Stendal. Nach Riedels: 
„Codex diplomaticus Brandenburgensis“ laſſe ich kurze Notizen 
folgen. Die Schreibart des Namens variirt: Gerdang⸗ck, 
⸗cks, Gherding, Gerding. 

1. Notiz über die in den Jahren 1231, 1298, 1301, 
1302 den Gilden der Stadt Stendal erteilten Privilegien, die 
1315 auf die Gilden der Stadt Ruppin übertragen werden. ... 
cum autem hec iura et institutiones gildarum dabantur civi- 
tati Ruppyn isti fuerunt consules pp. Johannes Gher- 
dang pp. ac presentibus alis fide dignis. 


2. Vergleich zwiſchen den Vorſtänden der Stadt Stendal 
einerſeits und dem Domkapital andererſeits über die Steuer» 
freiheit der domherrlichen Curien vom 7. Januar 1272. Unter 
dem Vergleiche ſteht: 


„Acta sunt hec Stendal in ecclesia sancti Nicolai pre- 
sentibus viris ydoneis clericis et laysis intra scriptis Domino 
Alberto decano... . Johanne fiio Gerdangi... 
Gerdango filio Johannis . . consulibus et aliis quam 
pluribus fide dignis.“ 

3. Die Markgrafen Otto und Konrad vereignen dem 
Domſtift zu Stendal Hebungen in Göhren am 9. Juli 1290. 

In nomine domini amen. Otto et Conradus dei 
gratia Marchiones Brandenburgienses canonicis Stendaliensibus 
et eorum ecclesie ad instantiam fidelis nostri Burgensis Ger- 
dingi de Stendal et ab reverentiam dei et sue genetricis 
virginis gloriosa duorum chororum videlicet unius chori sili- 
ginis et unius chori ordei proprietatem donavimus perpetuis 
temporibus quiete et pacifie possidendain, Abrennuciantes uni- 
verso iura quod nos in eisdem habere hactenus videbamur. 
Sunt autem chori premissi siti in villa Gore, ubi eos idem 
Gerdingus im antea possederat a nobis cum omni iures 
integritate ete.“ 

4. Der Rat zu Stendal gründet die Gilde der Weber 
am 13. November 1251. 

In der Urkunde werden die Eintritts- und Strafgelder 
pp. ſeſtgeſtellt. 

Consules huius institutiones sunt . . 
Gherdanci filius vim, 

5. Die Markgrafen Johann, Otto und Konrad 
vergleichen fih mit der Stadt Stendal über Dienſtforderungen 
aus Lehngütern ihrer Bürger am 13. Dezember 1299. 

Testes huius rei sunt .. Preterea burgenses . . G h e r- 
dangus filins Johannes et alii quam plures fide digni. 

Ferner findet fih der Name als Unterjchrift bei Verträgen pp. 

6. Januar 1281 — die Markgrafen überlaſſen der Stadt 
Stendal das Dorf Wuſterbuſch — u. a. Gerdangs. 

20. Mai 1282 Vergleich zwiſchen der Stadt und den 
Markgrafen wegen der Bede- und Dienſtforderungen aus Lens 
gütern ihrer Bürger — u. a. Gherdingus. 

1324 der Ritter Heinrich von Rokatz ſchenkt dem 
Marienaltar in der Domkirche Hebungen aus Burgstal (villa 
borstel) Testes huius facti sunt honorabiles viri . . Johannes 
Gerdangi u. a. 

Privilegium des Rates zu Stendal für die Gilde der 
Kürſchner, 25. Februar 1312 — Hans Gerdanges. 

1328 Beſchlüſſe der Gewandſchneider- und Kaufmanns⸗ 
gilde .. fuit Magister gulde Cono Midden Guntranus 
et this emannus cum eo, tunc magistrabant gulde .. 
Gherdangus filius johannes. 

Später — 1287 — wird als Vorſteher der Gilde genannt 
Gherdangus de Scade wer. 

Unterſchriſten finden ſich noch aus den Jahren 1330, 
1318, 1332 — gherdangus — 1342 — her 
gherdi ng. 

1293 am 19. November bekundet das Domſtift die 
Stiftung zweier Altäre im Siechenhauſe vor der Stadt und in 
der Jacobikirche. Erwähnt der Name Gherdingus Scade 
werten. 

Eine Stammtafel jener Stendaler Gerdangs-ings 
habe ich mir noch nicht verſchaffen können. Außer dem Lüne⸗ 
burger Pfarrer konnte ich von nun an bis ca. 1692 keinen 
Gerding urkundlich nachweisbar feſtſtellen. Es herrſcht in 
unſerer Familie die Tradition, daß in jenem Zeitraum ein 
Nürnberger Ritter- bezw. Patriziergeſchlecht der Freiherrn und 


Johannes 
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Herrn von Gerding in Süddeutſchland reich begütert war. 
Nachforſchungen konnte ich bisher in dortigen Archiven pp. nicht 
anſtellen. Ein anderer Zweig der Familie ſoll ca. 1400 nach 
Frankreich ausgewandert ſein, teilweiſe noch heute dort leben als 
die katholiſche Familie Chevalier de Gerding, der andere 
proteſtantiſch gewordene Teil ſoll bei der Aufhebung des Ediktes 
von Nantes nach Deutſchland, bezw. Weſtfalen zurückgekommen 
ſein. Die Urkunden, welche über dieſe Nachrichten vorhanden 
geweſen fein follen, find unauffindbar. Jeden Fingerzeig über 
die nachweisbare Exiſtenz dieſer Familienzweige im allgemeinen 
oder einzelner Mitglieder derſelben wäre höchſt intereſſant und 
willkommen. 

Um 1692 finden wir dann in Weſtfalen die lutheriſche 
Familie Gerding. Wappen: Schild geviert, 1 und 4 weiß, 
2 und 3 Rofe. Helmzier: Rofe (7) 

Namhaft gemacht ſind mir: Bernhard Gerding, 
Werkmeiſter an St. Katharinen zu Osnabrück 1699. 

Nicolaus Gerding, Stiſtsamtmann zu Börſtel 38 
Jahre lang + 1706, Febr. 5., 64 Jahre alt. 

Wilhelm Gerding, Sohn: Johann, 
Paſtor zu Neuenkirchen bei Verden. 

Söhne: Johann Wilhelm, geb. zu Neuenkirchen 1675 
Conventual zu Ridagshauſen, Paſtor zu Menslage. 

Johann Arnold, ſtarb 1742, Paftor an St. Katha- 
rinen zu Osnabrück. 

Nachkommen des Johann Wilhelm ſo weit bekannt. 
Johann Gerhard, geb. 1708. Okt. 19. zu Riddags⸗ 
haufen (2), Paſtor zu Menslage. 

Söhne: Johann Wilhelm, geb. 1730. 

(wo? unbekannt.) 
Johann Gerhard Heinrich, geb. 1756, 
Januar 29. 

Wilhelm, geb. 1712, Juli 7. Bürgermeiſter zu Ozna s 
brück, Landrat 1767. 

Sohn: Johann Wilhelm, Advokat zu Osnabrück 1765. 

Anton Arnold, geb. 1714 zu Menslage, 1777 Paſtor 
zu Börſtel. 


1708 


Dr. med. 


Johann Juſt, geb. 1720, März 11., Notar und 
Prokurator zu Osnabrück. 
Söhne desſelben: Johann Wilhelm, 1748 zu 


Osnabrück. 
Johann Juſt, ebendaſelbſt 1765. 
Chriſtoph Georg Ludwig 1767. 
Nachkommen des Johann Arnold: 
Johann Ernſt, geb. 1710 zu Osnabrück, Stiſts⸗ 
amtmann zu Börſtel. 
Sohn: Johann Ernſt Rudolf, Advokat zu Osna⸗ 
brück 1768. 
Johann Rudolf, Kaufmann zu Lemförde, T 1753. 
Georg Wilhelm, geb. 1722, April. 2. zu Meng- 
lage Paſtor, 1758. ; 


Sohn: Johann Friedrich Arnold, geb. 1761, 


März 23. zu Menslage, 
1810, Jan. 19. 
Söhne: Auguſt Friedrich Wilhelm, geb. daf. 
1795, Aug. 24. 
Georg Ernſt Bernhard Friedr ich, geb. 
daſ. 1803, Dez. 19. Beide zu Menslage. 
Johann Theodor, Kaufmann in Hamburg. 
Johann Chriſtoph, Subconrektor am Ratsgymnaſiu m 
zu Osnabrück, Paſtor an St. Katharinen ebendaſelbſt 1762. 
Genauere Daten und Ortsangaben bisher nicht zu erlangen. 
Dieſe Gerdinge waren lutheriſcher Konfeſſion; ihr 
Zuſammenhang mit den weiter unten angeführten ſcheint mir ſehr 
wahrſcheinlich, it aber bislang noch nicht zu erweiſen geweſen. 
Jede, auch unwichtig ſcheinende Auskunft über die Gerdinge 


Paſtor ebendaſelbſt, 


beſonders auch in dieſer Hinſicht, Angabe von Adreſſen in Weſt⸗ 
falen lebender Nachkommen der oben Angeführten, wäre mir hoch⸗ 
willkommen. 


Ferner iſt mir bekannt, daß es in Weſtfalen einen Hof 
Gerding mit der in der Nähe gelegenen Ortſchaft Gerdings— 
feite gibt. Der Hof ift in Beſitz einer Familie Weddeling, 
die ſich nach dortiger Sitte Weddeling gen. Gerding ſchreibt. 

Die Gerdinge auf Gerding waren Freibauern, katho— 
liſcher Konfeſſion, hatten ſchlanke Natur, regelmäßige Geſichts— 
züge mit langer, ſchmaler Naſe — noch heute ein charakteriſtiſches 
Zeichen für alle Ger dinge — blaue Augen, rötlichblondes 
Haar. Sie waren lehnspflichtig dem Grafen v. Landsberg 
Velen und Gemen. Es finden ſich dort alte Dokumente. Kauf— 
briefe, Zinsquittungen pp. — die bis 1691 zurückgehen. 
Johann Gerhard Gerding, geb. 1737, 7 1823 war 
der letzte Träger unſeres Namens. Seine Tochter Katharina 
Eliſabeth verheiratete fih auf dem Gute mit einem pp. 
Weddeling, deſſen älteſter Sohn dann das Gut Gerding 
übernahm. 


Von Johann Gerhard Gerding wird folgendes 
erzählt: Er ſollte, da er keine männlichen Erben beſaß, von Ver— 
wandten aus ſeinem Hofe vertrieben werden, reſp. ähnlich wie 
bei Fideikommiſſen ſollte das Gut auf den nächſten männlichen 
Verwandten übergehen. Der Lehnsherr des Gutes aber „legte 
das Erbe der Katharina Eliſabeth in die Wiege“ d. h. 
übertrug es ihr. 

Die Namen Johann Gerhard wie Katharina 
Eliſabeth finden ſich häufig bei der bereits aufgezählten Familien⸗ 
reihe weſtfäliſcher Gerd ing; es hat wohl auch zwiſchen den 
Hofbeſitzern und jedem Zweige Verwandtſchaft beſtanden. Leider, 
wie ſo vieles andere bisher noch nicht nachzuweiſen. 

Aus Menſels „Lexikon der vom Jahre 1750 — 1800 ver⸗ 
ſtorbenen deutſchen Schriftſteller“, 4. Band, S. 116 — (vergl. 
Gadebuſch in ſeiner livländiſchen Bibliothek, 1. Teil, S. 402; 
Erſch u. Gruber 1854, 159. Teil. 

Gerding (Johann Ulrich von) geboren am 
5. Februar 1675 zu Tedinghauſen im Herzogtum Bremen (folgt 
einiges über Lebenslauf, Werke pp.) ſtarb 1764 zu Riga. Aber 
über Herkunft und Familie fehlt bis jetzt jede Nachricht; doch 
zeigt dieſer Gerding in ſeinem ziellos auf den verſchiedenſten 
Gebieten ſich verſuchenden, talentvollen Leichtſinn ſo charakteriſtiſch 
den häufigſt wiederkehrenden Gerding'ſchen Familientypus, 
daß an Zuſammenhang auch hier nicht zu zweifeln iſt. 

In Hittfeld bei Harburg verſtarb 1692 Johann 
Gottfried Gerding; jede nähere Angabe fehlt. 

Wahrſcheinlich war deſſen Sohn oder Enkel der kgl. und 
churfürſtliche Oberförſter zu Em ſſen bei Harburg — 1734 
— Herr Johann Wilhelm Gerding. 

Derſelbe bekam am 6. Februar 1737 einen Sohn: 
Georg Andreas Johann. 


Am 23. Januar 1745 ſtellte Oberförſter Koch zu Borſtel 
im Lüneburgiſchen dem Friedrich Chriſtoph Gerding, 
Sohn des kgl. und churfürſtlichen Oberförſter Gerding zu 
Emſen⸗ambts Harburg- der bei ihm die „hirſchgerechte Jägeren“ 
erlernet und nun ſein „ſortün“ anderwärts ſuchen wollte, einen 
Lehrbrief aus. 

Dieſer Friedrich Chriſtoph wird ca. 18 Jahre alt 
geweſen ſein, wahrſcheinlich war er der Sohn des Johann 
Wilhelm, dem 1734 zu Emſen ſchon ein Töchterchen geboren 
ward. das 4 Jahre alt verſtarb. Seine Geburtsdaten finden 
ſich in den dortigen Kirchenbüchern nicht; er iſt wohl zur Welt 
gekommen, bevor ſein Vater in Emſen Anſtellung erhielt. Um 
1765 war Friedrich Chriſtoph Oberförſter in der Göhrde. 
Er zeichnete ſich durch hervorragende körperliche Größe und be⸗ 
ſondere Gewandtheit im Reiten aus. 
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Sein Sohn Johann — Geburts- und Todesdaten uns 
bekannt — war „reitender Förſter“ in E bſt orf bei Uelzen 
und Beſitzer des Gutes Rönneburg bei Harburg. 

Söhne: Georg Gerding, reitender Förſter, geboren 
19. Nov. 1792 in Reiſenmoor, F 25. Dez. 1864 zu Bevenſen. 

Wilhelm — ſiel an der Bereſina. 

Heinrich (?) Beſitzer von Rönneburg, 
männliche Erben. 

Georg Gerdings, älteſter Sohn und der einzige, 
von dem männliche Nachkommen vorhanden, iſt Georg Louis 
Guſtav Gerding, geb. 12. Jan. 1828 zu Zienitz in 
der Göhrde; kgl. preuß. Forſtmeiſter. 

Defien Sohn Friedrich Konrad Augu ft wurde am 
6. Juni 1872 geboren. 

Georg Andreas Johann ſtarb als Oberförſter 
in Düshorn bei Fallingboſtel. Seine männlichen Nachkommen 
ſind: 

1. Sebaſtian Friedrich Georg, geb. 5. Oktober 1764. 

2. Johann Auguſt Wilhelm, geb. 28. November 1774. 

3. Friedrich Johann Wilhelm, geb. 9. Oktober 1780, 
+ als Oberſörſter in Clötze 1864. 

4. Friedrich Georg Chriſtian, geb. 11. Februar 
1782, war Kommiſſarius und ſtarb 1826. Seine Nach» 
kommen: Söhne Heinrich, geb. 18. November 1805, 
Wildmeiſter, ſtarb in Winſen 1867. 

Deſſen Söhne: Georg, Hauptmann; 
Agent. Näheres unbekannt. 

Carl, Juſtizrat in Celle, geb. 1. Juli 1807, + 4. Dezember 
1884. 

Adolf, Dr. med., ſtarb zu Burgdorf bei Celle 1879. (Näheres 
unbekannt.) 

Eduard, ſtarb in Buenos Ayros. — (Näheres unbekannt.) 

Theodor, Chemiker, 7 als Dr. phil. 1878 in Bukareſt. 


ſtarb ohne 


William, 


Nachkommen von Karl Gerding: 

Julius Gerding, geb. 1837, Ingenieur in Berlin. 
Ernſt, geb. 1844, F 1884, Rechtsanwalt. 
Carl, geb. 1847, Kaufmann in Chicago. 

Rudolf, geb. 1850. Oberſt z. D., Direktor der Straßen- 
bahn in Hannover. 
Paul, geb. 1854, f 1898. 

Rudolf, Paul, Julius.) 
Louis, Major in Mainz 1855. 

Adolf Gerding hatte einen Sohn, Bernhard, 
der vor einigen Jahren in Havanna ſtarb; Näheres unbekannt. 
Nachkommen von Eduard und Theodor in Argentinien 
bezw. Bukareſt ſind noch nicht aufgefunden. 

Wappen der Gerdinge (neben dem oben erwähnten, 
wenig bekannten) 

Schild: Pelikan im Neſt, ſeine Jungen fütternd. 

Helmzier: Drei Lilien (Ginſter?) langgeſtielt, mit Blatt⸗ 
abzweigungen. 

Farben: gold und grün. 

Indem ich die Bitte wiederhole, mir alles, auch unwichtig 
erſcheinendes über die Familie Gerding mitteilen zu wollen 
und beſonders Perſonen dieſes Namens bitte, ſich unter möglichſt 
genauer Angabe ihrer Abſtammung mit mir in briefliche Bers 
bindung ſetzen zu wollen, ſchließe ich dieſe Notizen ab. So 
lückenhaft ſie noch ſind, hoffe ich doch mit der Zeit vieles er» 
gänzen zu können, die Archive der Städte Lüneburg, Hannover, 
Stendal pp. müſſen reiche Schätze für meine Zwecke bergen und 
erſuche ich vor allem Perſonen, welche in derartigen Akten- 
ſtücken auf den Namen meiner Familie ſtoßen, mir alles dies⸗ 
bezügliche mitteilen zu wollen. 


Celle in Hannover, Kirchſtraße 21 J. 
Marliſe Gerding. 


Kaufmann in Chicago. (Söhne: 


Die Dynaſten Strang von Cüllſtedt. 


Von Kurt v. Strantz in Berlin. 


Fortſetzung und Schluß. 


Es läßt ſich nicht leugnen, daß der Adel alten Stammes 
nur als Grundadel gedeihen und politiſche Macht ausüben kann. 
Als abhängiger Beamter⸗ und Offiziers-, alfo Dienſtadel, ſtark 
gemiſcht mit dem zahlreichen Brieſadel, der ſich aus dem Geld— 
und modernen Schwertadel rekrutiert, iſt ſeine Stellung erſchüttert. 
Börſenſürſten und Induſtriegewaltige ſehen ſich leider mit gutem 
Recht als ſeine Erben an und ſind ſtaatlich und geſellſchaftlich als 
ſolche bereits anerkannt. Die Adelung iſt nur ein äußeres Zeichen. 
Dem Adel iſt lediglich feine FJamilienüberlieſerung geblieben, die 


kein Adelsbrief oder noch ſo ſtolzer Titel erſetzen kann. Dagegen 
muß gegen den Unfug falſcher Stammbäume energiſch Einſpruch 
erhoben werden, wie dies die noch heute bürgerliche Familie 
Tiele-Winkler erſucht hat, die überhaupt zu Unrecht als adlig 
gilt. Nur der jüngſt gegrafte Chef iſt der erſte Briefadelträger 
dieſer Bergwerksbeſitzerſamilie in gleicher Weiſe wie die neuen 
Douglas, die natürlich als einſtige beſcheidene Königsberger 
Kaufleute und Aſcherslebener Ackerbürger mit dem längſt er» 
loſchenen ſtolzen Schottenklens keinerlei Gemeinſchaft haben. 


Nachrichten über die Familie Tulemann bezw. Kulemann. 


Von stud. jur. K. Fr. Leonhardt aus Hannover, z. Z. in Göttingen, Feuerſchanzengraben 1. 


4. Fortſetzung. 


Durch gütige Mitteilungen und Hinweiſe mehrerer pp. 
Abonnenten der f. B., denen auch hier mein herzlichſter Dank 
ausgeſprochen fei, bin ich in der Lage, die Mindener C ule- 
mans noch weiter zurückverfolgen und auf eine Möglichkeit 
eines Zuſam menhanges mit den Lüneburger Kulemans hin- 
weiſen zu können. 

Der älteſte bislang bekannte Mindener Kuleman!) 
findet ſich in einer Gerichtsurkunde vom 11. 3. 1456, in der 

1) Die Schreibweiſe Kuleman ſcheint auch in Minden die 


urſprüngliche zu ſein. Rudolf Culemann gebraucht auf ſeinen 
Siegeln um 1560 ſowohl die Buchſtaben R. K. wie R. C. 


fih Gherhard Kuleman mit mehreren anderen für Gherke 
Vedeler und deſſen Söhne, die der Stadt Urfehde ſchwören, 
verbürgt. Der Vorname Gerhard iſt in der Mindener Familie 
Culeman nicht ſelten, ſo wird 1541 das Haus eines Gerhard 
Culeman erwähnt, 1573 ſtudiert Gerhard C. in Roſtock, 
und deſſen vermutlicher Sohn und Enkel tragen denſelben Namen. 
So liegt die Vermutung nahe, daß auch der ältefte Mindener 
Kuleman nach einem ſeiner Vorfahren genannt worden iſt, 
und in der Tat finden wir einen Gherke Kule man, der der 
Zeit nach ſehr wohl des älteſten Mindener Gerhard Großvater 
ſein könnte, ſeit 1408 als Bürger in dem nahen Stadthagen. 
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Und auch Deier könnte nach feinem Großvater benannt ſein. Wie 
wir bereits früher geſehen haben, hinterließ der Lüneburger 
Johann I Kuleman c. 1370 eine Reihe unmündiger Kinder 
aus feiner Ehe mit Reyme, wahrſcheinlich der Tochter Ger— 
hard Alard Un vorverdens. Der Stadthagener Gerhard 
könnte ſehr wohl eines derſelben ſein, denn die Möglichkeit liegt 
durchaus nicht ſo fern, daß ein Lüneburger Kuleman ſich 
in einer aufblühenden Hanſeſtadt an der Straße nach Flandern, 
zu dem die Kulemans nachweislich Handelsbeziehungen hatten, 
niederließ, namentlich wenn es ſich, wie angenommen, um einen 
jüngeren Sohn handelt. Mehr als Vermutungen laſſen ſich ja 
leider bei den für Bürgerſamilien in jener Zeit ſo überaus 
dürjiigen Quellen nur in den ſeltenſten Fällen geben. 

Die Nachrichten über die Mindener Culemans aus dem 
16. Jahrhundert ergeben deutlich, daß wir es bereits mit zwei 
verſchiedenen Linien zu tun haben. Daß der ſeit 1541 in 
Wittenberg ſtudierende Rudolf Culeman und der 1557 
in Helmſtedt ſtudierende Georgius Culemann (A. 1) Brüder 
jeien, macht der Altersunterſchied von etwa 16 Jahren höchſt 
unwahrſcheinlich, ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt es bei dem 1573 
in Roſtock ſtudierenden Gerhard und dem 1592 bezw. 1602 
in Helmſtedt ſtudierenden Rudolf und Conrad (LA 3 und 1), 
die andererſeits auch nicht Vater und Söhne ſein können. Wahr⸗ 
ſcheinlich dagegen iſt es, daß der Gerhard von 1541 Groß— 
vater des von 1573, von dem wir die Culemanns in Nr. 
14/16 d. Bl. ableiten möchten, und Vater des Rudolf von 
1541, des mutmaßlichen Großvaters der beiden in Helmſtedt 
1592 und 1602 ſtudierenden, und durch dieſen auch Stamm⸗ 
vater der Culemanns in Nr. 13 iſt. Welcher Linie 
Georgius Culeman (A. 1) und Tilke Kulemann (A. 2) 
zuzuweiſen ſind, ſteht noch dahin. Ein 1528 erwähnter Berndt 
Kuleman, wird derſelben Generation angehören, wie der 
Gerhard von 1541; er wohnte in einem dem Martinsſtifte 
gehörigen Hauſe an der Offerſtraße, das nach ihm 1558 
Heinrich Kulemann bewohnt. 

Die Stammreihe der Mindener Culemanns würde fih 
darnach folgendermaßen geſtalten, (doch ſei noch einmal betont, 
daß es ſich nur um Vermutungen handelt). 


Gherke I Kuleman 
1408 Bürger in Stadthagen 


N. N. 


| 
Gerhard M Kuleman 
1456 in Minden 


| 
N. N. 


Berndt Kuleman Gerhard III Kuleman 
Bürger in Minden 1528 Bürger in Minden 1541 
— 


— — ——— ni 
Rudolf 1 Kuleman N. N 
ſtud. 1541 in Wittenberg 

| 


N. N. 
| 
„Rudolf II (I) Kuleman!) 


davon Nr. 5 ff. 
(Nr. 13 d. Bl.) 


Ueber Rudolf 15) find wir genauer unterrichtet. Er 
wird von 1559—65 mehrfach als Richter, Ratsherr und 
Bürgermeiſter“) erwähnt. Eine Tochter von ihm, Geſche⸗ 

2) Die Ziffer in Klammern bezeichnet die frühere Zählung. 

3) neuer Zählung. SR 

4) Die Culemans haben jomit durch etwa 200 Jahre, ſeit 
1650, faſt ununterbrochen in Minden den Bürgermeiſterſtuhl inne gehabt: 
Rudolf J. 1550 ff., Rudolf III. (II.) 1650 ff., Rudolf IV. (Ill.) 
1677—97, N. N. bis 1722, Friedrich Günther 1722—29, 
Rudolf V. (IV.) ſeit etwa 1745, dennoch ließ ſich durch den Mindener 
Magiſtrat über ſie nichts erfahren. 


Gerhard IV (I) Rulemant) 
ftud. 1573 in Roſtock 


l 
davon Nr. 36 ff. 
(Nr. 14/16 d. Bl.) 


Gertrut wird in einer Urkunde von 1560 genannt, 1579 

feine Witwe Adelheid, Heinrich Sulfeldts Tochter. 

Auch find von ihm Siegel und eine eigenhändige Unterſchrift 

erhalten. Was die ſpäteren Mindener Culemanns anlangt, 

ſo iſt folgendes zu bemerken: 
Nr. 5 war bereits 1650 Bürgermeiſter, 
Nr. 13 iſt dreimal verheiratet geweſen 
1) feit 8. 2. 1735 mit Friederike Auguſte“) Kümmel, 
des mindiſchen Stiſtsſekretärs K. Tochter, 

2) mit der bereits erwähnten Felicitas Sophie Marie“) 
von Wüllen, 

3) mit Sophie Juſtine Luiſe') von Wüllen, 
die ihn überlebte“). 

Nr. 16 ut der preuß. Geh.-Rat und Rat bei der Pfälzer 
Kolonie Friedrich Wilhelm’) Culemann, er lebte 
noch 1752 in Berlin. Nr. 16a und been Nachkommen 
(27—831) gehören demnach nicht hierher, me find wohl von 
35 und 36‘) abzuleiten. 

Nr. 21, geb. 1758 zu Stolpe?, * 30. 10. 1839 zu Erlangen 
hatte einen älteren, als Kind verſtorbenen Bruder Heinrich 
Thomas Rütger“) ſein bislang nicht aufzufindender Sohn 
aus ſeiner Ehe (Okt. 1790) mit Philippine Henriette 
Friederike“) von Wenckſtern trug die Namen Wilhelm 
Friedrich Karl Ferdinand“) und iſt geboren 1791. 

Nr. 16a heiratete am 27. 9. 1729 Amelia Margarethe?) 
Hillebrand, deren Söhne: 

Nr. 31, 32, 33 ſtarben früh und wurden in Detmold begraben 
am 6. Mai bezw. 15. Mai 1747, bezw. 5. Sept. 1759. 

Zu den Culemanns in Nr. 14/16 iſt zu bemerken: 

Nr. 35; ſeine Identität mit dem gleichnamigen Vater von 
Gerhard V (M) Culemann, der nach Jöchers Ge- 
lehrtenlexikon ebenfalls Probſt und Paſtor in Rendsburg war, 
iſt urkundlich bislang nicht nachzuweiſen geweſen, (Kirchen⸗ 
bücher fehlen in Rendsburg bis in die Mitte des 17. Jahr⸗ 
hunderts,) doch wird ſie dadurch wahrſcheinlich, daß ein anderer 
gleichzeitig ſtudierender Gerhard Culemann nicht auf⸗ 
gefunden werden konnte. 

Nr. 36 war ſeit 1605 Paſtor in Siemensberg bei Huſum, er 
folgte feinem Vater nach deffen Tode. Seine Ehefrau A bi» 
gail geb. Gude war in erſter Ehe vermählt mit Kfm. 
Schriver (nicht Schröder) und ift geſtorben zu Rendsburg. 

Nr. 38 iſt geboren 1630 und ſtarb am 19. 5. 1671 zu 
Magdeburg, war Paſtor in Bertingen ſeit 1657 und war 
vermählt mit Eliſabeth Stenbinus. Dieſer Ehe 
entſtammen: 

43. Chriſtoph Culemann, geboren zu Bertingen 
29. Okt. 1662, 

44. Lucia II. Culemann, 
28. Dezember 1664, 

45. Maria Catharina) Culemann, geb. zu 
Bertingen 2. April 1667, 

46. Agnes Culemann, geb. zu Bertingen 13. Nov. 
1669, y daſelbſt 24. März 1673. 

Nr. 39 heiratete am 2. 8. 1652 zu Rendsburg den am 5. Nov. 
1667 geſtorbenen Paſtor Trintius (auch Trincius, Trin⸗ 
ceus) in Betzendorf. 


geboren zu Berting en 


5) Rufname? 

6) Töchter von ihm oder von ſeinem Bruder Rudolf heira- 
teten Mitglieder der Familien v. Hotzen, Wolff und v. Taube, 
eine vierte war Conventualin in lofter Wienhauſen (fF 10. 2. 1797). 

7) Um Verwechſelungen mit den ebenſo Nummerierten in Nr. 
14/16 d. Bl. zu vermeiden, jind fie bejer mit Lia und 10a zu 
bezeichnen. 


(Fortſetzung folgt.) 


186 


Nachforſchungen 
lach den Verbleib des verſcholenen Hartwig Johann dietrich von Witz endorff 


geb. Lüneburg 21. Juli 1777, ý, verſchollen in Oeſterreich feit 1797. 


Mitgeteilt von O. v. Daſſel. 


Im v. Daſſel ſchen Familien-Archive befindet ſich ein 
Bündel Akten, welches zur Regelung der Erbanſprüche und 
Forderungen an dem Vermögen des verſchollenen Hartwig 
Johann Dietrich v. Witzendorff angelegt wurde.!) 
Darunter befindet ſich unter Nr. 1776 ein von einem Erben, 
dem Ratsherrn und Kämmerei-Aſſeſſor in Lüneburg Hartwig 
v. Daſſel (Gau Lüneburg 28. 11. 1752, f daf. 15. 10. 1836) 
abgefaßtes Schreiben folgenden Wortlautes, durch deſſen Ver— 
öffentlichung möglicherweiſe weitere Anhaltspunkte über den Verbleib 
des Verſchollenen gewonnen werden. 


„Lüneburg den 21 ften Februar 1829. 


Des Cammerherren von Witzendorf mit 
unſerer Schwefter?) gezeugten Sohn, Namens Hartwig 
Johann Diderich u. ſ. w. trat 1795 als Officier 
in hannoverſche Dienſte und machte den Feldzug in 
Braband mit. Nach Rückkunft der Truppen, ſchien 
es an, daß er wenig Ausſicht zum Avancement haben 
würde, da aber feine Neigung zum Militair fidh 
vorzüglich bey ihn zeigte, fo ward er in Uapſerlich 
Oeſterreichſche Dienſte 1797 engagirt, und zwar auf 
folgende Weiſe. 

Er ward den damahls in Hamburg als 
Oeſterreichſche Werbe-Officier angeſtellten OGberlieut: 
Willmanns übergeben, nadh deffen Verſicherung 
er von Hamburg nah Bremen und den dortigen 
Oeſterreichſchen Werbe Commandanten Oberiſtlieut— 
nant Clemens ſich zu melden habe. Von dorten 
er dann den Marſch, nach daß ihn beſtimmte Re: 
giment antreten würde. 

Nach Angabe der Werbe-Commandanten ift 
er gleich unter ein Regiment geſetzt, daß nach Italien 
marſchirt. 

Nach Verlauf etlicher Jahren, iſt er im 
Hamburger Lorrefponden?) und einer Oberländiſchen 
Seitung aufgefordert, aber ſich nicht gemeldet. Außer 

daß von einem in Caſſel reſidirenden Geſterreichſchen 
Geſandten ein Schreiben erlaſſen, daß dieſer Witzen: 
dorf nach einer Affaire ſich ſo wenig unter der Liſte 
Dermißten als Gefangenen gefunden. 

Eine nochmalige in verſchiedenen öffentlichen 
Blättern erlaffene Ladung ift immer fruchtlos geblieben. 
Da wir nun aber jetzt folgendes von ihm in Er— 
fahrung gebracht, können wir da uns es ſehr daran 
gelegen ift, zu wiſſen ob er noch am Leben, daß wir 
die an uns eingegangene Nachricht weiter verfolgen. 
Dieſe beſteht nun darin. 

Im Jahre 1825 iſt ein aus Lüneburg gebürtiger 
Bäckergeſell auf ſeiner Wanderſchaft nach Ungarn 
gerathen und dort einen Ort paſſirt der idh Ledenburg 
(auch Oedenburg) genannt, woſelbſt er einen Tag 
verweilet habe, während feines Aufenthalts in einem 
daſigen Gaſthofe habe der Wirth nach ſeinen Namen 
und Geburtsort gefraget, und als er ſich den Stolze 
gebürtig aus Lüneburg genannt, ſey von den zufällig 
in jenem Wirthshauſe anweſenden Officieren einer zu 
ihn gekommen, mit der Bemerkung, daß er von ihm 
über Lüneburg etwas näheres zu hören wüuſche, auf: 
gefordert, zu ihn nach ſeiner ihn zu dem Ende be— 
zeichneten Wohnung zu kommen. Hier angelangt, 


der Officier, der wie er glaube eine Dragoner Uniform 
getragen, ihm erzählt daß er ſeine Eltern recht gut 
kenne, und die nahmentlich genannt bey wem ſie in der 
Daſſel ſchen Familie gedient, auch noch einige 
Officire daß ganz richtig iſt genannt die mit ihn in 
Hannoverſchen da er damahls gedient genannt. Auch 
habe er noch ihn überdem von alle die er genannt, er in 
feiner hepmath Hühner Gänſe zu bringen, aufgetragen. 

Obgleich nun wohl bey dieſer Gelegenheit feinen 
Namen genannt, ſo ſey ihn dieſer doch wieder ent— 
fallen, ſo viel beſinne er ſich jedoch, daß der Name 
nicht Witzen dorf geweſen. Da er nun den 
Stolze erzählt daß er auch nicht in Preußſchen 
Dienſten geweſen ſo läßt ſich vermuthen daß die 
Wechſelung des Dienſtes Veranlaſſung gegeben einen 
andern Namen anzunehmen. 

Uach dieſer Kunde iſt er wieder in dem dazu 
zweckmäßig geſchienenen öffentlichen Blättern vor— 
geladen, aber wieder ohne Erfolg. Um nun noch— 
mahls einen Verſuch nicht unbeachtet zu laffen, glauben 
wir daß es wohl von Nutzen ſeyn möchte, ſich an 
den Kayferlich Oeſterreichſchen Preſidenten in hannover 
zu wenden und vorzüglich darauf hin einzugehen daß 
Regiment was der Seit in Cedenburg (Gedendurg) 
zuletzt auszuforſchen, um dann auszumitteln ob unſer 
Bäckergeſell Nahmens Stoltz der Orth nicht Oeden— 
burg wäre, er ihm geſagt, daß er aus Lüneburg und 
ſein Vater Stoltz hat der Officier geſagt daß ſeine 
Oncles einen Gutshern gehabt, der Stoltz gehießen 
ja das wäre ſein Vater und hat Ihn eher Er weg— 
ginge zu Ihm kommen ſollen hat ihm noch zwey 
Gulden mit gegeben auch geſagt daß Er die Da ġel: 
ſche Familie gantz gut kennte und auch den Herrn 
Hauptm. v. Unige und v. Plate fehe er fie 
grüßen folle, mit Gielen beiden ift er in Hannoverſchen 
Dienſten geweſen, auch meiner Meynung müſſen wir 
uns an den Oeſterreichſchen Geſandten in Wien oder 
an unſern Geſchäftsträger den Du im Staats Calender 
pag. 40 finden kannſt, wenden.“ 


Vielleicht gelingt es infolge der weiten Verbreitung 
der familiengeſchichtlichen Blätter in Oeſterreich über die Lebeng- 
ſchickſale und den Tod des Johann v. Witzendorff 
näheren Auſſchluß zu erlangen. Im allgemeinen wie im genea⸗ 
logiſchen Intereſſe bittet die Schriftleitung dieſes Blattes ihr 
jede Wahrnehmung in Deler Richtung mitteilen ſowie bei Aus- 
füllung der Lücken in Anmerkung 2 ihr gütigſt behülflich fein 
zu wollen. 


1) Vergl. auch die „gerichtliche Vorladung“ vom Stadtgericht 
Lüneburg d. d. 11. 9. 1847, abgedruckt in den „Lüneburg'ſchen An⸗ 
zeigen“, 76. Stück v. 22. 9. 1847, S. 757. 

2) Auguſt Hieronymus v. Witzendorff, geb. zw 
. . . .? (anſcheinend in Sachſen, wo der Vater Dietrich Wilhelm 
v. W. zur Zeit der Geburt Capitain im Regiment I Garde war) 
1. 6. 1741, 7 zu Lüneburg 25. 6. 1803, 1763—67 Sächſ. Rittmeiſter 
im Regiment Garde du Corps, 1777 Sächſ. Kammerjunker, 1778 


der Konventualin des Kloſters Medingen b. Lüneburg Anna Eliſabet 
geb. v. Daſſel, * Lüneburg 7. 1. 1717, tbat 1. 8. 1777 nach der 
am 21. 7. 1777 erfolgten Geburt des Hartwig Johann Dietrich v. 
Witzendorf. 9 Soll heißen Korreſpondenten. 
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Beiträge zur Geschichte der verihiedenen Familien des Nanens Strata 
(Strack a, Straka v. r Straka v. Nedabilitz uſw.) 


II. Grund der Ordens-Derleihung an Robert Ritter Straka von hohenwald 
in Prag und Beſchreibung ſeines Wappens. 


Nach eigenhändiger Aufzeichnung des Ritters Straka v. Hohenwald mitgeteilt von Otto v. Daſſel im März 1905. 


Der Orden der eiſernen Krone II! Claße wurde 
mir von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſef J. 
in Folge hervorragender Tapferkeit in dem Gefechte 
von Wifofow*) am 27. Juni und der Schlacht von 
Königgrätz am 3. July 1866 verliehen und wurde 
hierbei der Moment beſonders hervorgehoben, wo die 
von mir geführte Brigade-Batterie Nr. 1 des Feld— 
Artillerie-Regiments Nr. 10 in dem Geſechte von 
Wiſokom, der feindlichen Artillerie gegenüber, fo 
vorzügliche Erfolge erzielte, daß die gegneriſche 
Batterie, kaum aufgefahren, nach einigen wenigen 
Schüßen ihren Platz ſofort wieder verlaßen mußte, 
in Folge deſſen kein Mann der der Brigade eingeteilten 
Infanterie- und Jaäger— 
Truppe während des ganzen 
Gefechtes von feindlichen 
Artilleriegeſchoßen getödtet 
wurde. Die Batterie harrte 
in ihrer Stellung bis zum 
letzten Gefechts -Moment 
aus und ging erſt dann 
zurück, nachdem preußiſche 
Plänklerſchwärme ſich be— AN BD) 
+00 won 


reits auf 300 bis 

Schritte der Batterie ge— Sim SS 
nähert hatten und als Oberſt— Zog u * 
Brigadier Georg Freiherr * 


von Waldſtätten perſön— 
lich in der Batterie erſchien 
und den Rückzug befahl. 
Bei dieſer Gelegenheit 
wurde mir zum Schluß des 
Gefechtes 4 Uhr Nachm. das mittels eines Leibriemens 
um die Hüften befeſtigte in der Gegend des untern 
erſten Rockknopfes zu tragende Binoele zerſchoßen, 
ich ſelbſt verwundet, indem eine preußiſche Gewehr— 
kugel beide Wände des Futterals und das darin 
verſorgte Binocle durchſchlug und mir in den Bauch 
drang, jedoch, bereits geſchwächt, mich nur leicht verletzte. 

Der mir beſtimmte tödtliche Schuß wurde dem— 
nach durch das Binoele aufgefangen und ich i 
Folge deſſen gerettet. 

Zum ewigen Andenken an dieſe Gnade des 
Himmels wurde das obere rechte Feld meines Wappen: 
ſchildes durch das zerſchoßene Binocle geziert. 

*) Gleichbedeutend mit Skalitz. 


Im oberen linken Felde befinden ſich zwei übers 
Kreuz gelegte Schwerter mit einem Kranz von 
Eichenlaub umſchlungen, über den Schwertern ein 
kleines ſtehendes Kreuz. 

Die Veranlaßung hierzu gab ein Prieſter der 
katholiſchen Kirche, u. z.: Die Brigade Oberſt 
Georg Freiherr v. Waldſtätten, beſtehend 
aus den Infanterie Regimentern Graf Hartmann 
Nr. 9 und Ritter von Franck Nr. 79, dem 
6. Feldjäger⸗Bataillon und der früher genannten 
4 Pfünder Batterie Nr. 1, befand fich eben in dem 
Kriegsjahre 1866 auf dem Marſche nach dem nörd— 
lichen Böhmen und hielt am 24. Juni eirca 10 Uhr 
Vorm. in einem mähriſchen 
Orte die große Raſt, als 
ein Prieſter des Weges kam, 
um einem Kranken des 
Dorfes die letzte Oelung 
zu ſpenden. Dies gewahrend, 
ließ ich ſofort die Batterie— 
Mannſchaft aufſitzen, machte 
— da die Straße verſtellt 
war — entſprechend Platz, 
begleitete mit geſenktem 
Säbel den in der Ausübung 
ſeines Berufes begriffenen 
Geiſtlichen längs der ganzen 
. und als ich an der 

Queue derſelben ange— 
5 ſalutirte und im 
Begriffe ſtand wieder vor— 
zureiten, kehrte ſich der 
Geiſtliche um und erteilte meiner Batterie und den 
in der Nähe befindlichen Truppen mit dem Aller— 
heiligſten den Segen. 

In dieſem Momente hob ich meine Augen 
vertrauungsvoll zum Himmel und dachte mir: „Unſere 
Waffen ſind geſegnet, mir ſpeziell kann nichts geſchehen, 
ich werde den Feldzug glücklich überleben“. — 

. So war es auch, denn trotz zweier Schüſſe, die 
ich in dem Gefechte von Wiſokow in Czako und 
Bauch erhielt und trotzdem mir in der Schlacht von 
Königgrätz auf dem Rückzuge das Pferd unter dem 
Leibe erſchoßen wurde, fand ich nach Beendigung 
des Feldzugs glücklich und wohlerhalten meine Heimath 
wieder. Der Segen des Prieſters auf dem Wege 


zum Kranken, der Speziell auf meine Perſon fo 
wunderbar wirkte, wird im obern linken Felde durch 
das kleine ſtehende Kreuz dargeſtellt, während die 
beiden Schwerter die Waffen Oeſterreich im All— 
gemeinen in dem blutigen Kriegsjahre 1866 vor— 
zuſtellen haben. | 

Im unteren rechten Felde erſcheint ein aufrecht 
ſtehender Löwe, ſeine Krallen und den furchtbaren 
Rachen ſeinem Gegner zeigend. Mit dieſem Symbol 
der Kraft will ich die Stärke und die Unüberwindlichkeit 
einer in Action befindlichen Oeſterreichiſchen gezogenen 
Feldbatterie darſtellen, welche es in der Tat verſtand, 
ihren Platz — allerdings mit bedeutenden Verluſten 
an Mann und Pferd — bis zum letzten Augenblicke 
des Gefechtes mit Erfolg zu behaupten. 

Das 4 Feld endlich unten links des Wappen: 
ſchildes hat jene Terrainſtelle zur Anſchauung zu 


Prag am 27. Dezember 1874. 
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bringen, auf welcher die Batterie während des ganzen 
Gefechtes ſtand und ſo überaus günſtige Reſultate 
erzielte. Es iſt dies die Platte einer ziemlich ſteilen 
Anhöhe, an deren ſüdweſtlichen Hang ſich ein hoher 
Fichtenwald lehnt. Letzterer gab zur Wahl meines 
Prädikats Veranlaßung. 

Die Batterie verlor in dem Gefecht von Wiſokow: 
7 Mann todt, 14 Mann verwundet und 27 Pferde. 

Ausgezeichnet wurde dieſelbe durch einen Orden 
der eiſernen Krone III. Claße, 2 Allerhöchſte Be— 
lobungen, 2 ſilberne Tapferkeits-Medaillen J. und 
14 ſolche II. Claße. 

Die beiden auf dem Wappenſchilde ruhenden 
Ritterhelme tragen die üblichen Straußfedern und 
eine Elſter, Straka mit ſtolz erhobenem 
Schweife, welcher Vogel den Familien-Namen zum 
Ausdruck zu bringen hat. 


Robert Ritter Straka von Hohenwald, Hptm. 


Die hannoverſche Familie Detmering und von detmering. 


Mit einer Stammtafel. 


Dieſe Familie iſt ein alteingeſeſſenes Geſchlecht der Stadt 
Hannover, deſſen ältere Gencalogie noch der urkundlichen Feſt— 
legung bedarf. Im Jahre 1737 erwirbt ein Jobſt Friedrich 
Detmering das Haus 278 in der Leinſtraße in Hannover. 
Ein Johann Friedrich D. erbt 1741 dieſes Haus, iſt 
alſo wohl ein Sohn des Erſtgenannten. Ob Letzterer identiſch 
mit dem Kaufmann Detmering in Hannover, von dem wir 
den Vornamen nicht kennen, jedoch wiſſen, daß er der Vater 
des Ju ſtus Friedrich Detmering, Senators und Kauf- 
manns in Hannover iſt, muß die Kirchenbuchforſchung ergeben. 

Der Senator JIJuſtus Friedrich D. erhält 1751 
das Haus Leinſtraße Nr. 278, wird 2. November 1757 zum 
Senator gewählt und ſtirbt 30. Juni 1776. Seine Gattin iſt 
unbekannt. Er iſt der Vater des Johann Heinrich (geb. 
16. Mai 1739, 7 1807), mit welchem wir unſere Stammtafel 
beginnen. Außer dieſem Sohne hatte er noch zwei andere 
Söhne. Der eine, unbekannten Vornamens, war Poſtmeiſter in 
Rehn (?) und war mit in Gibraltar, wohl in der Engliſch— 
Deutſchen Legion. Der andere, ebenfalls unbekannten Vornamens, 
war Chauſſeeinſpektor. Wir wiſſen weiter nichts von ihm, als 
daß er eine Tochter Dorette hatte, welche 1852 zu Dranga 
feld ſtarb. Vielleicht gehören zu dieſer Familie noch die fol— 
genden: G. W. Detmering, um 1845 Poſtverwalter zu 
Neuſtadt; A. Detmering, Fähnrich a. D. und Poſtverwalter 
zu Harſeſeld 1833; N. N. Detmering, Steuereinnehmer 
zu Huſum. Kreis Neuſtadt a. R.. Car! Detmering, 
Fähnrich im zweiten leichten Bataillon der Engliſch-Deutſchen 
Legion mit Patent vom 22. Januar 1804, 7 zu Dorcheſter 
Baraquen, Hants in England 4. 2. 1804. 


Brüſſel, 16 rue de Constantinople. 


Uebrigens giebt es ſowohl im Lande Hannover, als auch 
in der Stadt Hannover ſelbſt noch andere Det mering und 
Dettmering, von denen ſicher noch die einen oder die 
anderen gemeinſamer Abſtammung mit der hier behandelten 
Familie ſein werden. Das doppelte t im Namen iſt hierbei 
ganz irrelevant. 


Letztere Familie führt als Wappen einen blauen Schild, 
aus deſſen (heraldiſch) linker Seite ein (weiß?) bekleideter Rechts- 
arm hervorgeht, deſſen unbekleidete Hand von einer aus dem 
oberen heraldiſch rechten Schildwinkel herabfliegenden weißen 
Taube einen goldenen Ring in Empfang nimmt. Auf dem mit 
blau⸗ſilberner Helmdecke bekleideten Helme ein wachſendes ſil— 
bernes Einhorn. 


Dem adeligen Zweige der Familie, welchem in der Perſon 
des Königlich Preuß. Generalleutnants z. D. Paul Friedrich 
Alexander D., am 18. Januar 1896 der preußiſche Adel- 
ſtand verliehen wurde, iſt das Stamm-Wappen geändert worden. 
Er führt nach dem Adelsdiplome jetzt folgendes Wappen: Unter 
purpurnem Schildeshaupte, welches mit einem oben offenen grünen 
Eichenkranze, durch welchen ein goldenes Szepter (das preußiſche 
mit dem Adler beſetzte) und ein blankes Schwert andreaskreuz⸗ 
weiſe geſteckt ſind, belegt iſt — in Gold ein ſchrägrechter blauer 
Balken. Dieſer Balken iſt belegt mit einem eiſerngepanzerten 
Arme, deſſen Hand nach einem, von einer abwärts fliegenden 
ſilbernen Taube im Schnabel dargereichten goldenen Ringe greift. 
Auf dem gekrönten Helme mit blau-goldener Decke ein wachſendes 
ſilbernes Roß. 


Alexander Freiherr v. Dachenhauſen. 
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Ehebersdung 
zwiſchen Georg ULI von Dafjel und Dorothee Raven 


in Ein beck am 15. September 1587. 


Nach dem Original im v. Daſſel 'ſchen Familienarchive. 


Im Namen der Heiligen vnzertheilten!) Dreyfalligkeit 
Amen. Kundt vnnd zuwißen fey Idermenniglich,?) Das heut 
dato“) aus ſonderlicher vorſehung Gottes des Allmechtigen auch 
vorgehabtem zeitigen Rath gutem wißenn vnnd Consent beider- 
‚jet elternn vnnd freundtſchafft, dem Heilligenn Eheſtandt Zu 
Ehren vnnd beidenn Contrahenten zum beſtenn, eine Heillige 
Ehe, zwiſchenn dem Erbarenn Georg vonn Daßells) 
ſehligenn Georgens Sohne ann einem, Vnnd der Tugent— 
zahmen Jungfraw!) Dorothea, weilandt Dittrich Rauenn!) 
ſehligenn nachgelaßene Dochter anderstheils ift auffgerichtet berahmet 
vnnd vollenzogen worden alſo vnnd folgender geſtalt, Das ge— 
dachter Georg vonn Daßell nach ordnung der Heilligenn 
Chriſtlichen Kirchenn jih die bemeltenn Jungkfraw Dorotheam 
zu Ehlicher beiſamenwonung vertrawenn vnrd geben laßenn will, 
Des fol vnnd will die Ehrbare vnnd Tugentzahme frame 
Dorothea Volgers weilandt Didtrich Rauen n') 
nachgelaßene wittbe vorerwenter Jungkfrawe Torothea Mutter 
gemeltem Georgen n vonn Daßell vonnwegen ihrer 
Dochter zu Ehegelde vnnd Brautſchatz mitgebenn 2000 thaler, 
Deßenn ihme die Hellffte nach der Hochzeit, die ander Hellffte 
binnen Jahr vnnd tage ſoll erlecht vnnd vergnuget”) werdenn, 
darzu fie mit Kleidernn Clenodia vnnd anderem gerede“) wie 
daßelbig zutragenn vnnd zuhabenn gebuert vnnd zu Eimbeck 
gebreuchlich ut verſorgen vnnd außſteuren.“) 


Hierendtiegenn?) vnnd Nachdeme die auch Ehrbahre vnnd 
vieltugentzahme frawe Anna Schomachers Georg vonn 
Daßels zu Leuneburgk“) ſehligen nachgelaßene wittbe“) Ehe- 
gedachtenn Georgens freundtlihenn liebenn Mutter ihme vor 
Funff Jahren zu Anfang vnnd beßerung feiner Haußhaltung 
vnnd Nahrung Tauſent mar Lubſch!“) endtrichten vnnd vnter— 
handenn gebenn, vnnd noch igo zu feiner geliebtes Godt vor- 
habendenn verheuratung Einn Tauſent marck Lubſch!“) ver— 
gnugenn wird, Er Georg vonn Daßell auch ſolch ihme 


D Für v oder w ut hier und in folgenden Fällen u oder ü 
zu un, 2) Jedermenniglich. 

Georg (l.) v. Daſſel * Lüneburg 5. 2. 1556, t Hoppenſen 
b. En ? 8. 1626, Herr auf Hoppenſen, Burgſaß zu Einbeck, verm. 

a Einbeck. 1587 mit Dorothee Raven, “ Einbeck. 
95 t Hoppenſen? are 1588, Tochter ds. 
* zu Einbeck am . 2, T zu Einbeck 
am Be E [vor 1588] und ber Dorothee geb. Volger, 
* zu Hannover? am 2, verm. zu Hannover? am.. .. 
ji zu Einbeck? am . . 2); l 1.) Braunſchweig S 
2 1592 mit . v. Vahlberg, * Braun⸗ 
.? 1526, Tochter des 


Wach? am. . . , verm. zu Braunſchweig? am. er) 
F zu Braunſchweig? am. . . . .?) Nähere Daten erwünſcht. 
von Georg (III.) v. D. fiche Anmerk. 9. 

4) Das u iſt hier wie in andern Fällen als v zu leſen. 

== befriedigt. ) — Gerät. ') - Hiergegen. 9) Lüneburg. 

9) Anna Schomaker, geb. Lüneburg ? 2 1553, T dal. 
14. 4. 1596, Tochter des Patriziers und Würgermeiſters zu Xüne- 


burg Hartwig Sch. (“ Lüneb ung 2 f daſelbſt 
TEREPEN ?) und der Geſche geb. e aus 
Lüneburg (* Lünebun g. 2, verm. dal. . . 2, f daj. 


22. 9. 1. 569), Anna Schomaker war die Gattin des Sülff⸗ 
meiſters in N und Erbherrn auf Hoppenſen und Wellerſen 
Georg (I. v. (* Lüneburg 12. 3. 1526, f bot, 3. 6. 1569). 
Sohn Georg dg j. Anmerk. 3. Nähere Daten envünjdt. 


10) — Lübeckiſch. 


Eingeſandt von Otto von Daſſel in Chemnitz. 


vonn feiner liebenn Mutter außgezeltes gelt nach feiner gelegen- 
heit dieſes Orts, ann gueter, Vihe, Haußgerath“) vnnd vorrath 
ſcheinbahr angelegt vnnd noch ferner durch Gottes Hüllffe an— 
wenden wirt, allß ſoll vnnd will Georg vonn Daßell 
alles was er damit durch Gottes Segenn vnnd Hüllff zu wege— 
bracht vnnd hinnführo erlangenn mucht, Es ſey ann Lehenn, 
Erb⸗ vnnd Pfandtgueternn, Vihe, Haußgerath vnnd vorrath auch 
beßerung inn dem gute Hoppenſen nichtes dauon!) außbeſcheidenn, 
gedachter Jungkfrawenn Dorothea zu bringenn, ſich deßelbigenn 
alles mit ihme nach gebuer zuerfrewenn vnnd zugebrauchenn. 

Vber!) das ſoll vnnd will Georg vonn Daßell 
mit vorwißenn vnnd bewilligung gedachter ſeiner freundtlichenn 
liebenn Mutter vnnd Bruder!) Jungkfraw Dorotheen be— 
morgenngaben !?) vnnd beleibzuchtigenn wie zu Leuneburgk“*) vnder 
denn geſchlechtenn ſitlich vnnd gebreuchlich iſt, mit Einn Hundert 
marck Lubſch!“) Jehrlicher Rente, Der ſie ſoll gewerttigk ſeinn 
Inn vnnd aus einer halben freyenn Pfannen des Huſes!“ 
Greuing auf der Sulzenn Zu Leuneburgk gelegenn, Doch dero— 
geſtalt Das angedeute Morgengabe vnnd Leibzucht auß der vfkunfft!!) 
itzgedachter Halbenn Pfannen foll gereichet vnnd vergnuget”) werdenn, 
vnnd das die beſehdung!“) ſolcher halben Pfannen bey Georg 
vonn Daßell jener liebenn Mutter vnnd Brudernn 
pleibenn, vnnd ihnenn darann Keine Hinderung vnnd Indracht 
geſchehen foll, vnnd willenn fih beide Partey der Hochzeitlichenn 
vnkoſtung Halber Inſonderheit bey ihnenn ſelbſt vorgleichenn. 

Eß ſollenn auch beide Part Erbliches anfalles ſo ihnenn 
Kunfftig gebuerenn vnnd fallen mucht vnurſeumet!“) fein vnnd 
pleibenn. 

Zuſatz des Einſenders: Von hier ab iſt der Text im 
Original bis faſt zum Schluß geſtrichen und mit den Worten 

„waß hiernacher folget ſoll geſetz werden, wie In beygeſügtenn 
vnbeſehrlichen“) Concept begriſſen.“ 
auf die Fortſetzung in einer Anlage hingewieſen, welche folgenden 
Wortlaut hat: 

Der midderfelle**) halben ift berehdet!“) vnd verwilliget, da 
nach gehaltenem beylager, Innerhalb Jahr tagk mehrgedachte 
Dorothea, ohne lebendige Erben, von Ihrem vnd Georgen 
v. D. leibe erzeuget vnd geboren, nach ſchickung des Almechtigen 
(: das dan feine Gottliche Almacht, lange verhüten wolle :) mit 
tode abgehen folte, bai" alßdan Georg von Daſſel ihrer 
Dorathien mutter oder Schweſter die helffte des berurten 
Ehegeldes, Item!) Kleider vnd Kleinodia vnd alles ander gerehde 


ſo fie Zu Ihm gebracht, auch die helffte des Silbergeſchirr vnd 


der verehrung ſo Ihnen ſemptlich?“) Im hochzeitlichen Ehrentage 
von der freuntſchafft verehrt worden, widerumb Zu rück geben 
vnd gütlich fol folgen laffen. An der andern helffie des brau, 
ſchatzs vnd Ehegelts fol Georg von Daſſel Zeit ſeines 
lebens die nießliche brauchung haben vnd behalten. Wan aber 
Georg v. D. auch verſtorben, ſol die restirende helffte deß 
Ehegeldes widerumb an Dorathien Rauen Mutter, 


w) — Lübeckiſch. 6) — Gerät. D Das u ift hier wie in 
anderen Fällen als v zu leſen. 1, Für v oder w ift Hier und in fol- 


genden am u oder ü zu lejen. 11) Iſt der Sülffmeiſter und Ratsherr 
Ludolf (VI.) v. Daſſel in Lüneburg, * daj. 20. 11. 1554, f daj. 4. 9. 

1599, verm. bet, 13. 10. 1588 mit Dorothee v. Strombeck 
aus 1 32) — mit einer Morgengabe ausſtatten. 8) Lüne⸗ 


burg. ) Hauſes. HI Aufkunft. 5) Beſiedung. 6, unverkürzt. 
170 bejprodıen. 18) daß. 19) ebenjo. 2) ſämtlich. *) = wahrheitsge⸗ 
treuen. ) Unfälle. 


ſchweſter oder Erben fallen. Da auch vielgemelte Dorathea 
nach Jahr vnd tagk ohne leibes Erben, durch Gotts vorſehung 
mit tode verfahren würde, Sol Georg von Daſſel alles 
ihme Zugebrachts Immaſſen oben gemeldet wider Zu rücke geben, 
Der brautſchatz aber gentzlich die tage ſeines lebens bey ihm 
pleiben, vnd nach feinem tode wider an Dorothea Mutter 
Schweſter oder neheſten freunde fallen vnd vererbet werden. 

Gleicher geſtalt, da durch den willen des Almechtigen, 
Georg von Daſſel ehdan Dorothea Rauen mit 
tode abgehn vnd keine lebendige leibs Erben (: das dan des 
lieben Godis gnedigem willen allein heimgeſtalt werden muß :) 
hinter Ime verlaſſen folte, Alßdan fol Ehegedachte Dora- 
thea, aus Georg von Daſſel verlaſſenſchafft Ihr mit— 
gebrachts Ehegelt, darzu Ihre Kleider, Clenodia, gerehde, vnd 
alles ſo ſie Georg von Daſſel Zugebracht, Neben der 
helffte des Silbergeſchirs vnd Verehrung ſo ihnen ſemptlich von 
der freuniſchafft am braut tage geſchenckt, gantz und Vollenkomlich 
heraus nehmen, Dar Zu die vermachten Leibzucht der Hundert 
Marck Lubſch, Zeit Ires lebens gebrauchen. Würde auch 
Georg von Daſſel nachgehaltenem?!) beylager Jahr vnd 
tagk ableben vnd hernacher ohne Erben mit tode vorfallen, So 
jol mehrbenante Dorothea Rauen mit einer vnſtraffbarlichen 
behauſſung In Eimbeck Zeit ihres witbenſtandes verſorgt werden, 
nd da Georg von Daſſel ſolches bey feinem leben, 
ſelbeſt nicht wurde Zu wegen gericht vnd angeordnet haben, ſo 
ſollen ſeine liebe Mutter, Bruder oder ander Erben, ſolchs aus 
feiner Georg von Daſſels verlaſſenſchafft Zuuorrichten??) 
hiemit obligirt vnd verbunden ſein. 

Es hat ſich auch Georg v. D. freye macht vnd gewalt 
vorbehalten Doratien Rauen vber bezaltes aus ſeinen 
wolgewunnen gütern zu geben vnd Zuuermachen??) weß Im 
geliebt vnd geſellig ſein würde.“) 

Da aber der liebe Godt Inen den Contrahenten Kinder 
vnd leibs Erben ſo ihren todt ableben würden, verliehete, So 
ſol der letzlebender Ehegate, mit den Kindern vnd Erben alle 
des verſtorbenen güter wie pillich ererben, Vnd da derſelbig vber— 
lebendig Perſon zur andern Ehe ſchreiten vnd ſich widerumb 
verheuraten wolte, ſol er aus des verſtorbenen Ehegaten ver— 


21) nach gehaltenem. 22 zu verrichten. 2?) zu vermachen. 
*) Dieſer Abſatz iſt nachträglich ſeitwärts hinzugefügt. 
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laſſenen gütern Kinder theil nehmen, vnd damit ſeins gefallens 
gebähren. 

Der hochzeitlichen vnkoſtung halber ift berehdet dz dieſelben 
Zu gleichen teiln folen verrichtet vnd erſtatet?!) werden. 

Welches alſo durch beider Partey freunde als an Stadt Georg 
v. Daſſel Der Erbar, Wolweiſer vnd Vornehme Er?“) Ludtke 
von Caillet Bürgermeiſter zu Lüneburgk, vnd Lüdtke 
von Daſſel, ) ſehligen Georgen fohn, Wegen Jungfraw 
Dorothea Rauen, die Erwirdige Erbare vnd Wolweiſe 
Conradus Pawst Hans Volger Ridemeiſter Zu 
Hannouer vnd Cunradt Hencken Ridemeiſter Zu Eimbeck, 
berehdet vnd beſchloſſen, vnd von ihnen den obbenanten Perſonen 
vnd Contrahenten wircklich angenommen worden, Vnd Zu 
mehrer Zeugknüs vnd beweiſung haben wir itzbenante von 
Daſſel, neben vnſerm Vettern vnd bruder Georgn von 
Daſſel. 

Vnd wir Hans vnd Bartoldt Volger gebrüder 
wegen vnſer freuntlichen lieben Sch weſter dochter vielbenante 
Jungfraw Dorothea Rauens, Delen brief vnd Heurats 
verhandilung mit vnſern gewontlichen Ringpitzſchafften wiſſentlich 
verſiegelt wegenn®”’) Georgen vonn Daßels. Vnd 


wir Hans vnnd Bartholdt Folg er gebrüder auf befehlich 
Actum 


vnnd bitte vnſer Liebenn Schweſter. Eimbeck den 


13 ten Septembris A0: 1587. 


Georg von Daſſell Hans Volger 

mein hant. Min handt. 

Weitere Dokumente, welche ſich auf dieſe in verſchiedenen 
gleichzeitigen Ausführungen bezw. Abſchriften vorliegende Ehe- 
ſtiftung beziehen, folgen. 

24) erſtattet. ) Herr. *) Ludolf (AM) von Daſſel 
* Lüneburg 21. 1525, F daj. 30. 12. 1591, Bürgermeiſter zu Lüne— 
burg. Verm. mit Gertrud Schomaker. 

27) Ludolf (VI.) v. Daſſel * 20. 11. 1551 (Dienſtag 
nach St. Eliſabet), 7 dal. Lu 1599. Sülfmeiſter, Ratsherr und 
Scholarch in Lüneburg. Verm. mit Dorothee v. Strombeck. 


Nachrichten über die Familie Elvers (v. Elver). 


Handſchriſtliche Auſzeichnungen des Baarmeiſters Johann (XIV.) von Daſſel aus der Mitte des 18. Jahrhunderts im 
v. Daſſelſchen Familienarchiv. Eingeſandt von O. von Daſſel in Chemnitz. 


I. 


„Ephrosyna Elvers!) Eine Chriſtl. und Gottes» 
fürchtige Jungfrau, in den Evangeliſchen Cloſter Lulme bey 
Lunehurg iſt eine gute Poetin und in der Lateiniſchen Sprache 
ſowohl gelehrt geweſen, daß fie eine Lateiniiche Epistel ohne 
vitia grammatica”) hat ſchreiben Können. Ein halb Jahr vor 
Ihrem Tode um Pfingſten, als Sie auff dem Abend ſich im 


Gebehte Gott beſohlen und Zur Ruhe geleget, hat Sie eine 


Stimme in der Nacht gehöret, die alſo zu Ihr geſprochen: Sey 
zufrieden drey Wochen vor Michaelis foll Dir das Glück auf- 
gehen. Dieſes hat ſie nicht anders dann von Ihrem Ende dar— 
nach Sie offt geſeuffzet verſtehen Können hat ſolches auch frühe 
morgens Ihren Mit-Schweſtern offenbahret und geſaget Sie würde 
bald zur Ruhe Kommen, welches auch geſchehen, denn am Tage 
Matthaei (an welchem Sie auch ao. 1581 auf dieſe Welt op: 
bohren worden) iſt Sie in Chriſto Seelig entſchlaffen A0. 1626 
ihres Alters 48 Jahr cf: Die Lobwürdige Geſellſchafft der ge- 
1) Euphroſina Elver, Nonne in Lüne, der Lüneburgiſchen 
Patrizierfamilie iv.) Elver angehörend, wurde in Lüneburg am 
20. Sept. 1581 als die Tochter des Hauptmanns der Stadt Lüneburg 
Johann X. v. Elver (* daf. 24. 1. 1555, 7 daf. 27. 11. 1630) 
und der Gertrud geb. v. Daſſel (* Lüneburg 16. 11. 1559, verm. 
dal. 15. 10. 1579, 7 dal. 17. 10. 1636) geboren. 
2) = grammatikaliſche Fehler. 


lehrten Weiber A0. 1631. in 4to (NB. Von den H. Rector 
apud Bardovigenses Anno 1739 d. Gten Juny municirt 
bekommen).“ 

II. 

„Christian Magnus v. Elver?) hat dem 
Könige in Schweden Carl XII. als Major in Moscau gedient 
bey Pultava mit gelangen worden und 18 Jahr in der Gefangen» 
ſchaft geſeßen 1740 iſt er ohngefahr 60 Jahr alt hat einen Sohn 
von 2 Jahren wohnet in Weſter Gohtland in Schweden genißet 
Gnaden Gelder: ex litteris des H. Camerjuncker Elvers de 
dato Schwerin d. 6 Dec. 1740.“ 

Intereſſant und von Wichtigkeit für jetzt lebende Familien 
des Namens Elver, Elvers pp. ift es, aus dieſer Auf- 
zeichnung die Tatſache ſeſtſtellen zu können, daß die Familie 
(v.) Elver nicht, wie bisher allgemein angenommen wurde, 
1701 im Mannesſtamme erloſchen iſt, ſondern nachweislich noch 
mehrere Jahrzehnte nachher geblüht hat. Der Einſender wird 
nicht ermangeln, weitere Nachſorſchungen hauptſächlich in Schweden 
anzuſtellen, wo die Familie zuletzt erſcheint. 

3) Ueber Chriſtian Magnus v. E. ſowie über ſeinen 
Vater Johann XVI. v. E. und deſſen unbekannte Gattin fehlen 
nähere Daten pp., die dem Einſender erwünſcht ſind. Höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich ſind ſie ſämtlich in Lübeck geboren, denn der Großvater von 
Chriſtian Magnus: Leonhard VII. v. E. war in. 
Lübeck angeſeſſen und bekleidete die Stelle eines Ratsherrn daſelbſt. 
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Familiengesehiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenhelisfindlinge. 


Im Anschluss an unseren gleichlautenden Aufsatz auf S. 150 der f. B. geben wir im Nachfolgenden 
weiteres, zum grössten Teil Manuskripten entnomienes, Quellenmaterial, mit dessen Veröffentlichung wir in den 


nächsten Nummern fortfahren werden, bekannt. 


v. Alten Johann, Abt von St. Michaelis in Lüneburg 
verpflichtet sich mit anderen Mitgliedern des Klosters 
1513 Misericord. Domini (d.i.d.10.4)an Tonjes 
Ritter u. Cord Vetter v. Alten, Heinrich 
v.Salder 15 000 fl. zu zahlen. 

V. Bardeleben. \Vappenskizze der v. B., gezeichnet 
im 18. Jahrhundert. (Gebhardis Sammlungen, 
Manuskr. XXIII, 850 der Kgl. Prov -Bibl. zu 
Hannover S. 652.) 

Yy. Campe. Wernerus Heinrich v. Campen 
war 4. 8. 1690 Besitzer (possessor) der Vikarie 
Catharinae zu St. Johann in Lüneburg. (Original- 
Aufzeichnung aus der Mitte des 18. Jahrh. im 
Archive der Schriftleitung unter Nr. 126). 

y. Dachenhausen. Anna Christine v. D. geb. von 
Mansberg, wohnhaft in Braunschweig vor dem 
Westerzellertore an der Trift. (Braunschw. An- 
zeigen v. J. 1771, Sp. 221.) 

y. Damm. v. D.'scher Zehnten in Wendeburg, Walle u. 
Lagesbüttel 1770. (Braunschw. Anzeigen v. J. 
1770. Sp. 611 u. 630); J. J. v. D. wird Dekan 
1770. (Daselbst, Sp. 1046); Dekan Johann 
Julius v. D. beim Stifte St. Blasii zu Braun- 
schweig, 7 6. 7. 1772. (Daselbst 1772, Sp. 793 
u. 1023); Serenissimus Friedrich Julius 
v. D. erhielt 1. 2. 1773 das Prädikat eines 
Commissionsrates. (Das. 1773, Sp. 187.) 

Damm. Johann Wilhelm Damm, des Sporers 
nachgel. Kinder erwähnt. (Braunschw. Anzeigen 
v. J. 1771, Sp. 546.) 

Dralle. Die Besitzer der Vikarie Barbarae zu St. Lam- 
berti in Lüneburg waren u a. Franciscus 


Dralle (vor 1554), Ernestus Dralle 
(3. 6. 1568). (Original-Aufzeichnung aus d. Mitte 
des 18. Jahrh. im Archive der Schriftleitung 


unter No. 126.) 
V. Dransfeidt. Joh. Hedemann ein Lief landischer 
von Adel. Elisabeth v. Dransfeld. 


— —— — — ———— —— 
Dr. Johann Canzler d. Grafen v. Diepholz. 
Armgard v. d. Hoya. 


a E eg 


Otto, Br. Lün. Canzler. 
Gertrud Fischer. 
.— mu N 


Hedwig, geb. 1627, vermählt im 24. Jahre mit 
Johann Mechovius, Oberprediger zu Hittfeld, 
y 10. 8. 1681. Sohn: Johann Walther, Super- 
intendent. (Leichenpredigt, Celle 1681. In 4°.) 


Götz v. Olenhusen. Der „Rote Hof“ in Niedergebra 
1622 bis um 1690 und 1726—47 im Besitze der 
G. v. O. Nach „Krönig, Chronik des Dorfes 
Niedergebra, Bleicherode 1902“. Ein G. v. O. 1706 
in einem Briefe des Alexander Otto von 
Dransfeld erwähnt. (Mitteil. v. T. in Perle- 
berg v. 17. 12. 04, Nr. 98.) Mehrere G. v. O. 
in „Meyermann, Göttingen, Hausmarken u. Familien- 
wappen“, Göttingen 1904, S. 33. (Letzteres Werk 
in unserm Besitze.) 

W. Hedemann s. unter v. Dransfeldt. 


Hülsemann. Der Schüler des Johanneums in Lüneburg 
Johann Hulsemann aus Ramelsloh bei Lüne- 
burg wird 8. 4. 1681 als Verfasser des Aufsatzes: 
„de prima latinae linguae aetate“ genannt. (Aus 
Büttner's Collectanea ad annales Luneb. S. 86 b., 
Manuskr. der Kgl. Prov. Bibl. z. Hannover.) — 
Pastor Hülsemann zu Lintorf. (Aus Mitteil. 
des hist. Vereins zu Osnabrück VII, 249). — 
Magister) Henricus Ulsemann bei St. 
Cyriaci in Lüneburg. v zur Zeit des Abtes Boldewin 
von St. Michaelis daselbst. (Aus Gebhardi's Kollek- 
taneen; Manuskript XXIII, 850 S. 620 der Kgl. 
Prov. Bibl. zu Hannover.) — Martin Georg 
Hülsemann, Pastor zu St. Michael in Lüne- 
burg 1695. Emeritiert 1729, + 1738. (Ebendas. (?) 
S. 307, 387.) 

v. Köller. 16stellige Ahnentafel von Boguslav Henning 
v. Köller (geb. 1667, 7 1737), Domprobst zu 
Camin, Herr auf Kantereck u.s. w. Vermählt mit 
Dorothee Auguste v. Hallard. Aelteste 
Ahnen: Eggert v K. auf Kantereck (Mitte 16. 
Jahrh.) u. Jlse v. Zastrow. Ferner verschie- 
dene Personalien iiber Heinrich Albrecht 
v. K. (geb. 1704, f 1761), Preuss. Major, Kommandeur 
eines Grenadierbataillons, sowie über zahlreiche 
andere Angehörige dieses Geschlechts. (Hand- 
schriftliche Aufzeichnungen aus der Mitte des 
19. Jahrh. im Besitze der Schriftleitung.) 

Lampreeht. 1728 Georg L. Adjunkt seines Vaters 
des Pastors Joachim L. in Spandau. Nach 
„Schall, urk. Nachr. z. Gesch. d. Garnis. Spandau, 
Spandau-Berlin 1888“. Ein L. in den 1880 er 
Jahren Gymnasiallehrer in Köslin. (Mitteil. v. T. 
in Perleberg v. 17. 12. 04. Nr. 98.) 

Mecke. Ilsebe Mecken, Tochter des + Hans 
Mecken, ist in Moringen 1677 Dom 19. p. Trin. 
(d. i. d. 21. 10.) Patin bei der Geburt (so!) des 
Hans Heinrich Dassel, Sohn von Markus 
D., Einwohner zu Newenhagen (b. Moringen). (Aus 
d. Moringer Kirchenbuch.) 

Prigge. Claus Prigge erscheint unter denjenigen 
Personen, über welche Testamente mit anderweitigen 
Dokumenten Anf. d. 18. Jahrh. bei der Präpositur 
in Lüneburg vorhanden waren. (Aus Büttner's 
Manuskript unter XXIII, 905 in der Kgl. Prov. 
Bibl. z. Hannover.) 

Rogge. Rittergutsbesitzer August R. auf Döberitz u. 
Ferbitz + 12. 2. 1865 im Alter von 67 Jahren. 
Todesanzeige unterzeichnet von Karoline R. 
geb. Schweder als Witwe Adolf R., Re- 
gierungsassessor, Marie verw. v. Scheel geb. 
R., Max R. Prem.-Lt. im Gren.-Rgt. Nr. 12, 
Bruno R. Prem.-Lt. im Inf.-Rgt. Nr. 21 als 
Kinder, Maximiliane v. Scheel als Enkelin. 
Beisetzung pp. (Zeitungsausschnitt v. J. 1865 im 
Bes. d. Schriftleitung.) 

v. Saldern s. unter v. Alten. 


(Fortsetzung folgt.) 
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Rundfragen und Wünſche. 


53. 
Familie Lutze betr. 


Wer vermag Auskunft zu erteilen, in welchem Werke ſich 
Stammbaumteile der im Jahre 1594 geadelten Familie von 


Lutze befinden? 
Die Schriftleitung. 


54. 
Familie Pigkhl (Piel) betr. 


Im 15. Jahrh. ſaß ein Geſchlecht des Namens Pigkhl 
(Pickl) als Ratsbürger, Stadtrichter und Burgermeiſter zu 
Bruck a. d. Mur (in Steiermark), von Kaiſer Friedrich III. 
mit Wappen und ritterlich Lehen begnadet, ſowie mehrfach ver» 
ſchwägert mit dem berühmten Grazer Patriziergeſchlecht der 
Einpacher (ſpäter von Hiſtorikern die ſteiriſchen Fugger ge- 
nannt), das 1467 gleichfalls von Kaifer Friedrich mit der Adels- 
freiheit begnadet, in der Folge proteſtantiſch wurde und über 
Prag, angebl. nach Preußen, auswanderte und verſcholl.“) Ein 
Herr von Einpach ſoll noch unter Friedrich dem Großen als 
Offizier geſtanden haben. Durch die Ein pa che r'ſchen Frauen 
war der Proteſtantismus auch in die Familie Pickl gekommen, 
die dadurch zum Teil in das damals proteſtantiſche Kärnten 
bezw. nach Klagenfurt abgedrängt wurde, von dieſem ſtammt 
der Frager), zum anderen Teil aber gleichfalls mit den Eins 
pachern fortgezogen ift. Vielleicht wäre jemand in der Lage, 
die Frage zu beantworten, ob es noch irgendwo in Deutſchland 
Nachkommen dieſer beiden Geſchlechter, d. h. Träger des adeligen 
oder bürgerlichen Namens Pigkhl oder Pickl (von Uebel⸗ 
itein oder von Scharfenſtein) oder Einpachler) gibt? 

Bemerkt wird noch, daß Conrad Celtes (latein. 
Pickel) der berühmte, von Kaiſer Max I. gekrönte deutſche 
Dichter und Humaniſt, auch Gründer und erſter Direktor der 
Wiener Hoſbibliothek (ſein Grabmal mit Wappen „erhobene 
Rechte mit Pickel“ befindet fih an der Stefanskirche in Wien), 
dem Geſchlechte Pick l zugehört haben foll. 

Wien I, Stallburg. . 

Wilhelm v. Pickl⸗Witkenberg, 
Hofſtaatsbeamter in Sr. Maj. Oberſtkämmereramt 


und Offizier a. D. 


55. 
Familie v. Aſperen betr. 


1. Am 17. 5. 1754 wurden in der Gr. St. Michaeliskirche 
zu Hamburg getraut: 

Jacob Wilhelm!) von Aſperen in Altona mit 
Hedewig Eleonora von Wolff verw. Hoppe (geb. 6. 12. 
1715 Eckernförde (2), + 25. 9. 1766 Altona). 

Wie hießen die Eltern der Frau, wo iſt ſie geboren und 
wo beerdigt? 

2. Am 21. 9. 1781 wurden in der Stadtkirche zu Olden⸗ 
burg (Großherz.) getraut: 

Jacob Wilhelm!) von Aſpern mit Suſanna 
Friederica Petronella!) Gries verw. Schneider 
(geb. 1741, get. 29. 3. Oldenburg, + 31. 3. 1800 Altona. 
Vater: Däniſcher Kammerrat Peter Adolph Gries, Mutter: 
Amalia Sophia von Stiedtencron). 

* Die Einpacher führten in ſchwarzweiß einen verwechſelten 
„Steinbock“, die Pickls „erhobene Rechte mit Pickel (Berghammer)“ 
im Wappen. 

1) Rufname? 


Welches waren die Rufnamen der Eheleute? 
Im Voraus beſten Dank. 
Doberan (Mecklbg.) 
v. Aſpern. 


56. 
Familie v. Götzen betr. 
Wer kann mir Auskunſt geben über: 

a) Jakob Friedrich!) v. Götzen. Er war ein Sohn 
des Jo hann Sigismund) v. Götzen, Chur. 
Brand. Oberſchenk und Hauptmann der Aemter Gramzow 
und Seehauſen, auf Roſental Pinnow und Hermsdorff. 
(Hauptmann über eine Kompagnie zu Fuß.) Er war vers 
mählt mit Clara Dorothea!) von Bröfigfen 
a. d. H. Ketzür (Dietrich u. Agnes v. Schlieben 
Tochter). 

b) Johann Sigismund!) von Götzen hatte eine 
Tochter Agnes Dorothea!) v. G., geb. d. 3. Auguſt 
1646 zu Berlin, y daſelbſt 4. September 1667, verehelicht 
26. September 1665 mit Iſaac du Plessis de- 
Gouret, Chur.⸗Brand. Obriſt und Kommandant der 
Feſte Spandau. 

c) Wer kann mir Auskunſt geben über das Geſchlecht vor⸗ 
genannten IJIſaacs du Plessis de Gouret? 
Wer waren ſeine Eltern? Exiſtieren noch Angehörige des 
Geſchlechts und wo? 

Straßburg i. E., 5. Mai 1904 


Illwallſtraße 10. 
Othomar v. Götze, 


Leutnant. 


57. 
Familie v. Koskull pp. betr. 


a) Ich bitte um Auskunft, wer die Eltern von Maria 
Barbara!) Gräfin Palfy v. Erdoed, Sterne 
kreuzordensdame, y 13. 1. 1769, verm. mit Johann 
Wenzeslaus Jofeph) Grafen von Wald» 
ſte in, K. und K. Kämmerer, Herr auf Rodzialowicz, 
geb. 12. 6. 1685, 7 6. 2. 1730, waren, die ich zur 
Vervollſtändigung meiner 256 Ahnen bedarf. 

b) Bitte die 16 Ahnen von Florentine von Koſio, 
7 1758, gebürtig aus Sachſen, vermählt mit Carl 
Gerhard von Koskull (Koſchkull) 28. 2. 1756 
Bisher iſt mir dieſe Familie undekannt. 

e) Bitte um Auskunft, aus welcher Familie die Witwe 
Barbara v. Buſtoff, erſte Gemahlin des Wilhelm 
Gerhard von Koskull (Koſchkull) Erbherrn auf 
Buchmann, Lindenhof, Baugſtkorallen, Janiſchken b. Memel, 
poln. Obriſt, geb. 2. 3. 1708, f 24. 1. 1780, neuen 
Stils, geweſen ſein mag und wenn möglich deren 16 Ahnen. 

d) Bitte die 16 Ahnen von Jacobine v. Baggeneſſen 
genannt Geld ſack, aus Heldern ſtammend, Hofdame 
der Herzogin Sophie Amalie von Curland, geb. 
Prinzeſſin von Naſſau⸗Siegen, vermählt mit 
dem herzogl.⸗kurländiſchen Rittmeiſter der Leibgarde Johann 
Wilhelm!) von Koskull, geb. 31. 1. 1649, 
+ 1723, Pfandhalter auf Berghof. 

o) Bitte die 16 Ahnen der Anna Sophie Elifabeth!) 
Damm, Tochter des Johann Chriſtoph!) Damm, 
Sachſen⸗Eiſenach ſcher Kommiſſions⸗Rat in Jena, ſpäter 
Advokat in Soldingen in Kurland und der Martha 
Friederike!) Kromayer. Anna Sophie 
Eliſabeth!) Damm war vermählt mit Otto 
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Heinrich!) v. Koskull, Polniſchem Kammerherrn 
und Forſtmeiſter, und zwar als erſte Frau desſelben, geb. 
19. 12. 1752. 
f) Die zweite Gemahlin des Otto Heinrich!) von 
Koskull wurde 29. 8. 1778 Theodora Chriftine!) 
Zantarovi, verwitwete Inſtanz-Rälin von Vic. 
Iſt über diefe Perſon irgend etwas in Erfahrung zu 
bringen? 
Bitte die 16 Ahnen von Caecilie Freiin von 
Lielienglüch (Liliengleich), geb. 1801, 7 22. 5. 
1824, Gemahlin 1819 des Jofeph Wilhelm!) 
Reichsgrafen von Koskull, geb. 1789, 7 30. 5. 
1855. Ruſſiſcher Garde: Chr a. D., Herr auf Carlsruhe 
in Livland. 
h) Bitte die vier Ahnen von Johann Ludwig!) von 
Ingersleben, Generalmajor, vermählt mit Luiſe 
von Herold, geb. 16. 10. 1703, + 27. 11. 1757. 
Bitte die 16 Ahnen von den Schweſtern Julie Müllner, 
geb. 8. 11. 1812 und Emilie Müllner, geb. 
17. 3. 1810, f 21. 9. 1887. Julie, die Gemahlin von 
Leonhard Freiherrn von Koſchkull, preuß. 
General, Emilie, Gemahlin von Alexander Freis 
herrn von Koſchkull, preuß. Leutnant, lebte in 
Raſtenburg in Oſt⸗Pr. 
k) Bitte die 16 Ahnen von Elma von Tyszka, 
+ 1870, erſte Gemahlin von Alexander Freiherrn 
von Koſchkull, preuß. Hauptmann a. D., geb. 14. 9. 
1839, + 19. 3. 1888. 
Bitte die Ahnen von Joſephine Leue, zweite Ge— 
mahlin des Freiherrn Alexander von Koſch⸗ 
full. (f. unter k.) 
Für jegliche Auskunft beſtens dankend. 


Mitau, Kurland, Grünhofſche Str. Nr. 17. 
Joſeph Freiherr von Koskull, 
Kaiſerl. Ruſſ. Leutnant d. R. 


Antworten für den z. Z. auf dem Kriegsſchauplatze in 
Oſtaſien weilenden Herrn v. Koskull nimmt auch entgegen 
und ſammelt die Schriftleitung. 


— 


8 


. 
— 


l 
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58. 
Familien v. Nordheim pp. betr. 


Ich ſammle Nachrichten über Familien dieſes Namens — 
auch Northeim, Northeym, Northeimb, 
Northem, Northe und mit anderen Abweichungen ge— 
lieben - und bitte beſonders um gefällige Mitteilung von 
Nachrichten aus älterer Deit und um Angabe von Büchern, Ur- 
kunden, Regiſtern und o oeren Quellen, in denen Mitglieder 
dieſer Familien erwähnt ſind. 


Frankfur ! (Oder), Ferdinandſtraße 6. 
Regierungsrat von Nordheim. 


59. 
Familie Dimpfel betr. 


Ich ſammle Bilder, Gelegenheitsſchriften und jede Nach— 
richt über die Familie Dimpfel, die aus Regensburg ſtammt, 
dort 1394 zuerſt erwähnt wird und feit 1542 urkundlich nach» 
weisbar iſt. Im 18. Jahrhundert lebte auch ein Zweig in 
Hamburg, zu ihm gehörte u. a. Johanna Eliſabeth 
von Winthem geb. Dimpfel, die zweite Frau des 
Dichters Klopſtock. 

Leipzig, Schwägrichenſtraße 11. 


Arthur Dimpfel. 


60. 
Familie Clauder betr. 


Mitteilungen jeder Art über die Familie Clauder, bes 
ſonders nach 1717 weiter verbreitet und um 1580 in Schleiz 
anſäſſig, erbittet 


Altenburg (S.⸗A.). 
F. Clauder. 


61. 
Familie Kreipe betr. 


Erbitte Nachrichten über das Vorkommen des Namens 
„Kreipe“; Adreſſen im Kalenbergſchen in Hannover bekannt. 
Ueber Ableitung des Namens und Herkunft der Familie Mit- 
teilungen ſehr erwünſcht. 

Hannover, Leopoldſtraße 9. 


Albert Kreipe, 


Vorſitzender vom Verband der Familie Kreipe. 


62. 
Familie Bayersdörffer betr. 


Die älteſten Nachrichten, welche ich über meine Familie 
beſitze, beſtehen aus ſolgenden Auszügen aus den Jahrgängen 
1709 bis 1749 der Kirchenbücher der katholiſchen Pfarre 
Euſſerthal, Bezirk Landau, wohin früher Siebeldingen einges 
pfarrt war 

a) Taufregiſter 9. Juni 1715: Getauft Friedrich Jakob 
Bayersdörffer, Sohn von Johann Jakob B., 
Schmied und Bürger in Siebeldingen und Anna Mars 
garethe (Familienname nicht angegeben); 

b) Sterberegiſter 4. Okiober 1743. Johann Jakob 
Bayersdörffer iſt den 4ten Oktober 1743 (56 Jahre 
alt) geſtorben. 

Wo ſind die Kirchenbücher der katholiſchen Pfarre Euſſer⸗ 
thal vor dem Jahre 1709 zu finden? 

Jede Nachricht über das Vorkommen des Namens aner Se 
dörffer, Bayersdörfer oder Beyersdörffer in 
der Rheinpfalz und Umgebung vor 1715 ift mir ſehr erwünſcht 
und willkommen. Auslagen und Koſten werden gern erſtattet. 


Louisiana, U. S. A. 
Wilhelm J. Bayersdörffer. 


Shreveport, 


63. 
v. Daſſel'ſche Ahnentafel betr. 


Zur Auſſtellung einer Ahnentafel wird die Vervollſtändigung 
folgender Nachrichten gewünſcht: 

a) Joachim Chriſtian Andreas v. L öf e de (1749—1807), 
Hannov. Oberſtleutnant, heiratet 10. 10. 1792 Eleonore 
Dorothee Friedrichs (1747 — 1863). 

Geſucht: Ort der Vermählung am 10. 10. 1792 
(Nienburg a. d. Weſer?) 

b) Johann (III.) Georg Philipp v. Löſecke, Vater von 
Joachim (ſ. unter a), Hannov. Rittmeiſter (lebt 1694-1759), 
war vermählt mit Amalie Philippine v. Roth 
(1706—71) a. d. H. Brokeloh (Kirchſpiel Huſum) b. Nien- 
burg a. d. Weſer: 

Geſucht: 
1) Ort und Tag (Brofeloh? kurz vor 1730) der 
Vermählung von Philippine v. Löſecke geb. 
v. Roth. 
2) Ort und Tag (Brokeloh? 1706) der Geburt von 
derſelben. 


8) 
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5) 


6) 


7) 


8) 


Ort (Dannenberg oder Dahlenburg? b. Lüneburg) 
des am 30. 4. 1771 erfolgten Todes derſelben. 
Name des Vaters von Philippine II. v. Roth. 
Es kommen in Betracht der Hannov. Hauptmann 
Philipp v. R. oder der Hannov. Rittmeiſter Ott o 
Heinrich v. R., f 1714, beide a. d. H. Brokeloh. 
Ort und Tag der Geburt, Vermählung 
und des Todes (Brockeloh? event. 1714) des Vaters 
von Philippine v. Löſecke geb. v. Roth. 
Name der Mutter von Philippine II. von 
Löſecke geb. v. Roth. Die II. Gattin Ott o 
Heinrichs v. R. war geb. Küpke (Kypke). 
Ort und Tag der Geburt und des Todes der Mutter 
von Philippine II. v. Löſecke geb. v. Roth. 
Nähere Nachrichten über die vier Großeltern, acht Ur— 
großeltern uſw. der Philippine II. v. Löſecke 
geb. v. Roth. 

NB. Das urſprünglich v. Münchhauſen che 
Gut Brokeloh ging Anfang des 17. Jahrhunderts 
durch Kauſ in den Beſitz eines Braunſchweig'ſchen 
Oberſten (Vorname?) v. Helverſen über, der mit 
der Schweſter des letzten v. Münchhauſen (Vor⸗ 
name?) vermählt war. Ein Urgroßſohn (Name?) des 
Oberſten v. Helverſen verkaufte in den 1670 er 
Jahren das Gut an ſeinen Onkel Staats Heinrich 
v. Roth (vermutlich Großvater von Philippine 
II. v. R., deſſen Vater, der Faktor in Oſterode a. Harz 
Heinrich von Roth, in Brolkeloh beruhenden 
brieflichen Notizen zufolge, von Kaiſer Ferdinand II. 
oder III. geadelt wurde). 


c) Johann (II.) Albrecht v. Löſecke, Vater von Johann 
(III.) v. L. (f. unter b), Hannov. Oberſt (lebt 1665 — 1708), 


vermählt mit Philippine I. v. Roth a. d. H. 
Brokeloh. (2 — 9) 

Geſucht: 
1) Ort und Tag der Geburt (Kloſter Marienwerder? 


2) 


3) 


d) Johann (I.) David Löſecke, 


b. Hannover oder Hannover? am 17. 8. 1665 [16632]) 
Johann's (II.) Albrecht v. Lö fe d e. 

Ort und Tag der Vermählung (Brokeloh? 
kurz vor 1690) mit Philippine (I.) v. Löſecke 
geb. v. Roth. 

Ort und Tag der Geburt (vermutlich nicht in 
Brokeloh, um 1670) und des Todes (Brokeloh?) der 
Philippine I. v. Löſecke geb. v. Roth. Sie 
war eine Schweſter des Rittmeiſters Otto Heinrich 
v. R. (ſ. unter c, 4). 


Vater von Johann 


(II.) v. L. (f. unter c), Hannov. Kanzlei-Verwandter in 
Hannover und Amtmann im Kloſter Marienwerder bei 
Hannover (lebt um 1620 bis um 1690), vermählt mit 
Katharine Block aus Hannover (2 — 2 


Geſucht: 


1 


2) 


3) 


4) 


Ort und Tag der Geburt (um 1620), der 
Vermählung (Hannover? um 1672) und des 
Todes (Marienwerder? um 1690) von Johann (l.) 
David Löſecke. 

Ort und Tag der Geburt (Hannover? um 1622?) 
und des Todes (Marienwerder oder Hannover ?) von 
Katharine Löſecke geb. Block. 

Ort und Tag der Geburt (Brunſtein oder 
Marienwerder? um 1600), der Vermählung 
(um 1620) von Albrecht Block, Vater von 
Katharine Löſecke geb. Block, erſt Däniſch. 
ſpäter Braunſchw.⸗Lüneb. Offizier. 

Ort und Tag der Geburt (Hannover um 1600) 
und des Todes (Hannover?) der Gemahlin von 
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5) 


Albrecht Block: Katharine geb. Bartels 
aus Hannover, Chriſtoph's Tochter. 

Nachrichten über die weiteren Vorfahren von Albrecht 
Block und Katharine Block geb. Bartels. 


e) Kaspar Friedrichs, Schwiegervater von Joachim 
v. Löſecke (ſ. unter a), Hannov. Generalleutnant (lebt 1707 
bis 1795), vermählt mit Anna Dorothee Freſe (auch 
Freyſe) aus Hannover (1726 — 1807). 


Geſucht: 


1) 
2) 


3) 


4) 


Ort und Tag der Vermählung Beider. (Hannover?) 
Beruf, Ort uad Tag der Geburt (Hannover? 
um 1700), der Vermählung (Hannover vor 1726) 
und des Todes (Hannover?) von Heinrich Chriſtoph 
Freſe, dem Vater der Anna Dorothee Friedrichs 
geb. Freſe. 

Vors und Familienname, Ort und Tag 
der Geburt (Hannover? um 1700) und des Todes 
der (unbekannten) Gattin von Heinrich Chriſtoph 
Freſe. 

Nähere Nachrichten über die weiteren Vorfahren von 
Heinrich Chriſtoph Freſe und been Gattin, 
beide vermutlich aus Hannover ſtammend. 


f) Marie Katharine geb. Bachrott, (Bacheroth) 


verwitwete Kramer, (lebt um 17102 —17 


73) Gattin des 


Poln.⸗Sächſ. Leutnants Hieronymus Philipp Friedrich 
v. Minnigerode, Erbherrn auf Salzderhelden (lebt 
1692—1754). 

Gef g S t: 


2) 
3) 


4) 


Ort und Tag der Geburt (um 1710?) von 
e arne geb. V 
Ort und Tag der Vermählung mit . 

.. 2 Kramer. 
Ort und Tag der Geburt und des Todes 
von : .. Kramer. 
Vornamen, Ort und Tag der Geburt, 
Vermählung und des Todes von den Eltern, 
Großeltern uſw. der Marie Katharine geb. 
Bachrott (Bacheroth),. 


g) Johann Georg Heinrich Bötticher, Pfarrer in 


Tettenborn (lebt 


1727—99), vermählt mit Juſtine 


Charlotte Sabine geb. Kramer (? — 9) 
Geſucht: 


1 


2) 


3) 


4) 


5) 


Tag der in Großwechſungen erfolgten Geburt des 
Johann G. H. Bötticher im Jahre 1727. 
Ort und Tag der Geburt und des Todes 
(Ellrich am Harz?) der Juſtine Ch. S. Böiticher 
geb. Kramer. 

Ort und Tag der Geburt, Vermählung 
und des Todes von den Eltern des Johann 
G. H. Bötticher nämlich von Ju ſtus Bötticher, 
Erb⸗ und Ritterſaſſen zu Großwechſungen und ſeiner 
Gattin Marie Margarethe geb. Huſung. Die 
Vermählung fand am 9. 2. 1719 in Eroßwechſungen (?) 
ſtatt. 

Ort und Tag der Geburt, Vermählung 
und des Todes von den Eltern der Juſtine Ch. 
S. Bötticher, geb. Kramer. Dieſelbe wird als 
die Tochter der Frau Amtis-Kammerrat Henriette 
Juſtine verw. Fleiſchhauer bezeichnet. 

Nähere Nachrichten über die Eltern von Juſtus 
Bötticher und feine Gattin Marie M. geb. 


Hu ſung. 


Sehr erwünſcht find weitere genealogiſche Notizen, Stamm⸗ 
tafeln, Quellenhinweiſe uſw. über die vorgenannten Familien B a d- 


rott (Bachroth), 


Bartels, Block, Bötticher, 


195 


Fleiſchhauer, Freſe, Friedrichs (Friederichs), 
v. Helverſen, Huſung, Kramer, Küpke (Kypke), 
v. Löſecke, v. Minnigerode, v. Roth, ſowie ganz 
beſonders auch Wappen⸗ Zeichnungen oder Beſchreibungen, lieber 
noch Siegelabdrücke, von dieſen Familien. 

Zu der von mir in Arbeit genommenen Ahnentafel ſind 
u. a. bisher noch nicht benutzt worden bezw. waren nicht zu er- 
langen die handſchriſtlichen Gräflich Oeynhauſen Iden und 
Manecke 'ſchen Sammlungen in Hannover, ſowie die 
Pfeffinger 'ſchen Aufzeichnungen in Wolffenbüttel. 

Ganz beſonders werden diejenigen geehrten Leſer und 
Mitarbeiter, denen dieſe ſowie andere Sammlungen und Kirchen— 
bücher zugängig find, jowie die Herren Geiſtlichen und Archiv— 
Vorſtände höflichſt gebeten, mich in Löſung der ſchwierigen Auf— 
gabe durch Nachrichten unterſtützen zu wollen. Auch wären mir 
weitere Mitteilungen aus dem Archive zu Brokeloh ſehr erwünſcht. 


Chemnitz, Februar 1905. 
Zſchopauerſtraße 115. 
| O. von Daſſel. 


64. 


Familie Sander betr. 
Ich bitte um Nachrichten über folgende Perſonen: 

a) Joh. Valentin Sander, zu. am 
SEN 7, 7 zu Wechmar bei Gotha am 16. 4. 1710 
im Alter von 71 J. 18. W. (Er könnte alſo etwa am 
10. 11. 1638 geboren ſein, wahrſcheinlich zu Eiſenach.) 
Als „jur. pract. zu Eiſenach“ verh. mit Anna Doros 
thea’) Geyer in Arnſtadt i. Thür. 1666. Lebte dann 
als Freiſaß (oder „possessor eines adligen Rittergutes“) 
in Wechmar bei Gotha, wo ihm acht Kinder (1669—90) 
geboren ſind. Seine Nachkommen ſind mir in einer Linie 
bis auf meine Generation bekannt, Nebenlinien nur teilweiſe. 


b) Jacob Sander, zuuu. am. po 
a Nr g r ee 
zu a. e BEE ee ee ANNO 
Elifabeth?) ee „ zu SC 
am Ee Sjt am 2. 3. 1669 als Pate einer 


Tochter Se Dorothea!) von a genannt. Sit 
Bruder von a. 
Johann Peter Gander, zu 8 
N . in Eiſenach) am. .., / zun. 
2 Se Ce 
un . . mi Margarethe T. von 
Kampen un Campe), e 
am F SE 
Sit Februar 1663 bei der juur. Fatultät in Suaßburg 
als Student eingetragen und mit „Isnaco-Thuringius“ 
(Thüringer aus Eiſenach) bezeichnet. War ſpäter Kanzlei— 
rat in Bleicherode und iſt als ſolcher mit ſeiner Frau am 
26. 2. 1690 unter den Paten einer Tochter (Sabine 
Gertrud) von a genannt. Ob Bruder von a und b? 
d) Ernſt Chriſtian!) Sander.“ zuuu 
am „ DEE A Se e u ee 
Handelsinann in Mühlhausen 1. Thur. Iſt am 26. 7. 
1672 als Pate eines Sohnes (Johann Chriſtian 
Wilhelm) von a genannt. Ob und mit wem er ber- 
heiratet war, iſt unbekannt. Ob Bruder von a und b? 


— 


c 


e) Juſtinus Sander, “ zu . am. . H, 
EE Ae r ee HERE au e e 
am mit Gertrud. . . 3 e re. 
am .. War Handelsmann in Eiſenach und ut 


mit feiner Frau am 26. 2. 1690 unter den Paten einer 
1) Rufname? 


f 


— 


g) 


hì 


i 


— 


k) 


l 


— 


m) 


E 
— 


Tochter (Sabine Gertrud!)) von a genannt. Ob 
Bruder von a und b? 

Johann Chriſtoph Sander, “ zu .? 
an. . . , f zu Wechmar bei Gotha a am 25. 4. 
1701 im Alier von 65 Jahren weniger 33 Wochen. (Er 
könnte etwa am 12. 11. 1636 geboren ſein). War Handels⸗ 
mann in Arnſtadt i. Thür. Ob, wo und mit wem er 
verheiratet war, iſt unbekannt, ebenſo ſein Verwandtſchafts⸗ 
verhältnis zu der Familie. 

Johann Magnus Bernhard Sander, * zu Wechmar 
bei Gotha am 19. 9. 1680, f zu. . 2 am. . 2, 
verh. zu Sondershauſen am 8. 7. 1711 mit Marie 
Margarethe ae erg.” zu Sondershauſen am. .. 
Tu... e, a ONE u. e AE War Herzogl. An⸗ 
haltich Förſter zu Schielo i. Harz, wo ihm zwei Söhne 
und vier Töchter (1712 — 21) geboren find. War Sohn 
von a. 

Georg Ludwig!) Sander, * zu Wechmar bei Gotha 
am 3. 7. 1683, 7 zu. , H am SE 
verh. zu Bernburg am . . 10. (20. Dom. p. trinit.) 
1713 mit EE Elifabeth) Rückmann, 
* zu .? am ? War um die 
Zeit von 1714—17 Säger und Büchſenſpanner beim Erb⸗ 
prinzen Karl Friedrich von Anhalt-Bernburg. Sohn 
von a. Bruder von g. 

Johann Chriſtian Wilhelm Sander, * zu Pe 
bei Gotha am 26. 7. 1672, T zu. 

am .... Weiteres nicht bekannt. Sohn von a. 
Bruder von g und h. 


Johann Georg Sander,“ zuuu. 
om . 2, f zu .. % am. . . War 
Leutnant im Meiningenſchen Regiment von Buttler und ift 
am 14. 11. 1715 als Pate einer Tochter (Eleonore 
Catharine Victoria!) von g genannt. Weiteres 
nicht bekannt. 

Magdalene Johanne!) Sander, * zu Wechmar 
bei Gotha am 10. 8. 1678, 7 a EE aM 
?, verh. u... e e e e 
mit. „Beiß berger, * zu 8 2 
am . . . Sie iſt nach ihrer Verheiraiung Patin am 
17. 1. 1718 bei einem Sohn (Joh. Ernſt Zacharias !)) 
von g. Tochter von a, Schweſter von g, h und i. 
Chriſtine Eliſabeth!) Sander, * a Wechmar 
bei Gotha am 18. 3. 1687, + zu. S 


am . .., verh. zu. e 
R Brandis (Brandes „Wacht⸗ 
meiſter unter der Sächſiſchen Kavallerie“ * zu .. .? 
am .. Cie ift nah ihrer Verheiratung Palin 


am 26. 6. 1721 bei einer Tochter (Catharine 
Chriſtine !)) von g. Tochter von a, Schweſter von 
g, h und i. 
Casper Brandes, zu. + je AM: a 
E, A a . % am. . .. War 
Adjutant unter den Sächſ. Golhaſchen Dragonern und iſt 
als ſolcher am 26. 6. 1721 (wie bei m) unter den Paten 
angeführt. Weiteres nicht bekannt. 
Auguſtus Sander, * zu Schielo i. Harz am 21. 8. 
1719, F zu.? am. . . .? Iſt in Halle 
am 21. 4. 1739 als stud. jur. eingetragen und war 
vermutlich Landwirt, wo. ...? (Vielleicht im 
Braunſchweigiſchen, Helmſtedt oder Schoeningen.) Sohn 
von g. Weiteres nicht bekannt. 


Halle (Saale), Wettiner Str. 23 a. 


Marine⸗Generalarzt a. D. Sander. 


65. 


Ueber die Familien 


Bacheroth (Bachrott), Zeile, Goske, Jungfer, 


Kypke, Noack, Staroſte, Stieda, Zangemeiſter 
find Nachrichten, auch der geringfügigiten Art, für 
Abonnenten erwünſcht der 


Schriftleitung in Chemnitz. 


ihre 
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66. 
Tagebuch des Oberſt Johann Albrecht 
v. Löſecke betr. 


Wo befindet ſich das handſchriftliche Notizbuch des Hannov. 
Oberſt Johann Albrecht von Löſecke, geb. 1665, 7 1708 
nach der Schlacht bei Oudenarde? 


Die Schriftleitung in Chemnitz. 


Antworten. 


Zu Anfrage 5 in Nr. 3 -6, S. 49 betr. Reichsgrafen zu Münſter⸗Meinhövel. 


Im „Monatlichen Staats-Courier durch ganz Europa“, 


Zittau 1799, 1800, 1801 findet ſich Folgendes: 


George Reichsgraf zu Münſter-Meinhövel 
Guſtav Reichsgraf zu 
Sohn des Erbſtandesherrn 


t Wien 19. 2. 1801. 
Münſter⸗Meinhövel, 


Zu Antwort auf Anfrage 7 in Nr. 19—21, 


Berichtigung: 
Georg Ferdinand v. Damm 


* zu Soeſt (St. 


zu Königsbrück, vormals Kgl. Preuß. Kammerherr, wird 


1801 zum Wirklichen K. K. Kämmerer ernannt. 


Ronneburg (S.⸗A.) 


Wilhelm Damm. 


S. 170 betr. v. Damm. 


Bürgermeiſter am 16. 12. 1740 (nicht 16. 9.). 
Leopoldine v. Hautcharmoy ſtatt Hautcharmois. 


Berlin N., Artillerieſtr. 21. 
Richard v. Damm, cand. jur. 


Petri), + als General in Stettin 18. 7. 1797 (nicht 178?) 
Friedrich v. D. f zu Soeſt (Schreibendorf) als 
Zu Antwort auf Rundfrage 19 in Nr. 18—21, S. 170 betr. v. Möller. 
Ergänzung: 


Der Sonnenſchmid t'ſche Schwiegerſohn Cons bruch war bis 1879 Kronoberanwalt in Celle und kam 


dann als Landgerichispräſident nach Kaſſel, wo er geſtorben ift. 


J. A. von Dr. 


R. in Hannover (Nr. 1596): Die Schriftleitung. 


Zu Anfrage 38 in Nr. 14—16, S. 130 betr. v. Trotta genannt Treyden. 


Der „Monatliche Staats-Courier durch ganz Europa“, 
Zittau 1799, 1800, 1801 enthält folgende Angabe: 


Johanne Dorothee verw. Kammerherrin von 
Trotta genannt Treyden geborne Gräfin und 
Herrin Reuß von Plauen auf Klix. Uhyſt, Klein⸗ 
welta, 7 58 Jahr alt 18. 5. 1801 zu Wanſcha b. Görlitz. 
Sollte dieſelbe die Gemahlin des Kammerherrn v. Treya 

den ſein? Vielleicht wäre eine Anfrage in Klix. Uhyſt und 
Kleinwelka der Feſtſtellung des Todes des Letzteren förderlich. 


Eine Ortſchaft Rothof liegt bei Windau, Gouvernement Kurland. 


In „Elija v. der Recke“ Bd. II, v. Paul Moul, 
1902 findet ſich u. a. erwähnt die Herzogin Benigna v. 
Kurland, geb. v. Trotta gen. Treyden. Eine Un 
frage in Schloß Löbichau, Poſt Nöbdenitz (Sachſ.-Alt.) dürfte 
zur Erforſchung der Stammtafel nützlich ſein. Meines Wiſſens 
find daſelbſt in einem Familien-Muſeum zahlreiche auf die 
Herzöge von Kurland und deren Verwandtiſchaft bezügliche Schriften, 
Bilder und Reliquien vorhanden. 


Ronneburg (S.⸗Alt.) 


Leipzig 


Wilhelm Damm. 
v. Aſpern, Doberan. 


Zu Rundfrage 52 in Nr. 19 —21, ©. 169 betr. Bekemann, Beekmann, Beemans, Beckmann, v. Beckmann. 


Aus dem v. Sch mitz'ſchen handſchriftlichen Stammbuche 
aus dem 18. „ im Beſitze des Herrn Rudolf v. 
Schmitz in. 72) find u. a. folgende Nachrichten zu entnehmen. 
a) D Detmar Rudolf v. Schmitz, Preuß. Geheimrat, 
Groß⸗Richter zu Soeſt, Salzbeerbter zu an geb. 
zu Soeſt (?) 26. 9. 1692, Tan, 
22. ? 1736, heiratet zu . ; Be 26. A 1725. 
Henriette Eleonore!) v. Beckmann aus Lipp⸗ 
ſtadt. Tochter v. Bernhard Gottfried!) von B., 
Gräfl. Lipp. Droſt und Klara von Beſſerers. 
Henriette Eleonore lebte noch 1747. 
b) Ludolf v. Beckmann und ſeine Gemahlin Katharine v. 
Ketteler aus der Märk. Ritterſchlacht erſcheinen um 1670. 


Hauptmann v. Kettler in Wolfenbüttel. 


Nach einem alten Verzeichniſſe v. Daſſel 'ſcher Gärten 
in und bei Einbeck im v. Daſſel'ſchen Familienarchive aus 
der Zeit um 1734 beſaß „jacob peckman ein gart vorm 
olend thore an des rademacher Raven garten und der Brechtſchen 


D Rufname? 2) Abſchrift beſitzt d. Oberlandmeſſer Lu d wig 
v. Schmitz in Guben. 


1733“, ferner „Chriſtoph Ramſen ein garte vorm 

olendorp thore zwiſchen Rid den und peck man belegen, fo auch 

Daſſel 'ſche garten find 1733 *. 
Chemnitz. 


O. v. Daſſel. 


Der Schriftleitung ſind aus den Kreiſen ihrer Abonnenten 
noch weitere zahlreiche Beantworiungen zugegangen, welche ſich 
auf Perſonen oder Familien des Namens Beckmann in Dorn⸗ 
reichenbach, Gersdorf, Gräfenhainichen, Steinbach und Zſcheppelin 
im Königr. Sachſen, Leipzig, Thüringen. Zerbſt, Eisleben, 
Rothenſick b. Horn und weiteren Orten Mitieldeutſchlands im 
16. und 17. Jahrhundert, ſowie auf die Apothekerſamilie 
Beckmann in Northeim im 19. Jahrhundert, beziehen. Das von 
letzterer angenommene Wappen iſt angegeben. Die Schriftleitung 
richtet an den Einsender der auf S. 169 abgedruckten Rundfrage das 
Erſuchen um Mitteilung, ob ihm auch mit Delen Nachrichten gedient 
ift und empfiehli demſelben in einer neuen Rundfrage das 
Gebiet, welches in Detroit kommt, enger zu begrenzen, da es ſich 
unmöglich um alle in Deutschland vorkommenden Beckmann's 
handeln kann. Die Schriftleitung. 
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Briefkaſten. 
Näheres über Zweck pp. ſ. in Nr. 13. 


Kaſſel, Parkſtr. K. S. v. 21. 2. 04 (502). Ihre Nachforſchungen 
werden wir durch Berückſichtigung Ihrer Wünſche und Aufnahme eines 
längeren Artikels unter „Anfragen“ nach Kräften fördern. — Kirch⸗ 
hor ſten (Schaumb.⸗Lippe). Frau E. J. geb. P. v. 13. 1. 04 (1094). 
Für die forgfältige Ausfüllung des Fragebogens betr. Familie Prigge 
verbindlichſten Dank. — Königl. Weinberge b. Prag. F. F.⸗B. 
v. 29. 12., 30. 12. 03 u. 6. 9. 04 (2314). Ihre Mitteilungen und 
Zuwendungen, beſonders Oeſterreichiſche Familien betr, ſind für uns 
von großem Werte. Durch Beantwortung der an Sie gerichteten 
Fragen haben Sie uns große Dienſte geleiſtet. Im Intereſſe der 
Familienforſchung ift es ſehr ſchmerzlich, daß die Herrn Geiſtlichen in 
Oeſterreich der Kirchenbuch-Forſchung ſo wenig zugängig ſind. Der 
Schriftleiter perſönlich bedauert es ſehr, daß ihm Niemand bisher hat 
Mitteilung machen können, wer ſich ſpeziell mit Prager Familien— 
geſchichtsforſchung beſaßt. Wir zweiſeln nicht, daß es Jemand giebt 
und wäre es uns von beſonderer Wichtigkeit, etwaige Adreſſen zu er— 
fahren. Da die Prager Kirchenbücher im Allgemeinen ca. 300 Jahre 
und noch weiter zurückreichen, ſo vermuten wir in denſelben wichtige 
Nachrichten über die Prager Bürgerſamilie Straka, über welche uns 
Nachrichten dringend erwünſcht ſind. — Kützkow b. Pritzerbe. 
v. Sch. v. 20. 2. 04 (22). An dieſer Stelle danken wir Ihnen für 
die uns übermittelten wichtigen Nachrichten betr. die Eheverbindung 
des David v. Schnehen mit Regina v. Daſſel. Wir haben 
uns ausführlich darüber in Nr. 7—9 der f. B. unter „Antworten“ 
ausgeſprochen und verweiſen auf den bezgl. Artikel. Nochmals möchten 
wir hier die Bitte ausſprechen, uns wenn möglich eine gute größere 
Photographie von der Grabtafel des Franz Gabriel v Schnehen, 
7 1617, verſchaffen zu wollen. Von beſonderer Wichtigkeit würden für 
uns auch weitere Abſchriſten aus den Familienſtammbüchern zu Klein: 
Schneen ſein, namentlich inſoweit fie jih auf Hohnſtedt, auf die 
v. Daſſel und auf die am 22. 5. 1704 vollzogene Ehe-Ver- 
bindung des Johann Chriſtian Ludolf Henkel aus Biſch- 
hauſen mit Katarine Margarete v. Schneen zu Lütgenſchneen, 
auf deren Vorfahren und näheren Angehörigen beziehen. Auch über 
jonflige Niederſächſiſche Familien jind uns Nachrichten jederzeit erwünſcht 
und willkommen. Sehr gedient wäre uns mit einer Geſamtſtammtaſel 
der Familie v. Schneen für unſer Archiv und ev. zur Veröffentlichung 
oder Beſprechung in den f. B. Wir ſind ſelbſt neuerdings in den Beſitz 
umfangreicher handſchriſtlicher Nachrichten über die v. Schnehen 
gelangt und würden ſolche gern als Gegenleiſtung austauſchen. — 
Leipzig, Neumarkt. Dr. H. B. v. 7. u. 28. J. 04 (2226). Es 
erfüllt uns mit Freude, daß Sie ein ſo warmes Intereſſe an unſern 
Beſtrebungen nehmen. Ueber die Familie Breymann hoſſen wir 
Ihnen bei unſern ausgedehnten Beziehungen zu Niederſachſen manche 
wichtige Nachricht verſchaffen zu können. Wie wir ſelbſt an allen ge— 
wiſſenhaſt und mit Ernſt betriebenen genealogiſchen Beſtrebungen den 
regſten Anteil nehmen, ſo begrüßen wir auch die Begründung einer 
Zentralſtelle ſür Perſonen- und Familiengeſchichte auf das Freudigſte 
und werden wir uns jederzeit nach Kräften bemühen, an dem Gedeihen 
des ſchönen und nützlichen Unternehmens beizutragen, indem wir z. B. 
demſelben unſer Blatt für ihre Zwecke unentgeltlich zur Ver— 
fügung ſtellen und erneut zur Subſkription in unſern Leſerkreiſen auf— 
fordern werden. — Plagwitzerſtr. S. E. v. 15. 1. 04 (1749). 
Aus Ihren Mitteilungen erſehen wir mit Vergnügen, daß wir Ihnen 
durch Ueberſendung der Stammtafel der Familie Daſſel-Markolden— 
dorf einige noch unbekannte Nachrichten über die Ewald zugeſührt 
haben. Ganz beſonders intereſſant iſt uns die Notiz, daß der unter 
28 in der Stammtafel aufgeführte Auguft Daſſel (geb. 1796), 
über deſſen weitere Lebensſchickſale wir nichts ermitteln konnten, als 
Arzt in London mit Hinterlaſſung eines Sohnes geſtorben ſein ſoll. Wo 
mögen dieſer Sohn und deſſen ev. Nachkommen jetzt wohl leben? 


Sollte es Ihnen möglich ſein, hierüber etwas zu erfahren, ſo würden 
wir uns für kurze Benachrichtigung zu größtem Danke verpflichtet 
fühlen. — Dresdnerſtr. H. M.⸗B. v. 7. u. 12. 1. 04 (2227). 
Wir waren gern bereit, ein Rundſchreiben der Zentralſtelle für Deutſche 
Perſonen⸗ und Familiengeſchichte unſerer Zeitſchrift beizufügen und 
freuen uns über den erſten Erfolg. Wir werden uns auch jernerhin 
bemühen, dem Unternehmen Subſkribenten zuzuführen. Das dem 
Schriftleiter der f. B. gemachte höchſt ehrenvolle Anerbieten, ein Amt 
im Ausſchuß der Zentralſtelle anzunehmen, mußte derſelbe zu ſeinem 
größten Bedauern aus Gründen, deren Erörterung hier nicht am Platze 
iſt, dankend ablehnen. Derſelbe wird aber inſolge dieſer zugedachten 
Ehrung ganz beſonders bemüht ſein, ſich die Gunſt und das Wohl— 
wollen der Zentralſtelle zu erwerben und zu erhalten. Ein Exemplar 
der f. B. ſowie ſonſtige z. T. ſeltene familiengeſchichtliche Werke aus 
ſeiner Bücherſammlung wird derſelbe der Zentralſtelle übereignen. — 
Wettinerſtr. K. D. v. 10. 4. 04 (180g). Bitte teilen Sie ung 
mit, was Sie über die Damm erforſcht haben. Wir werden verſuchen, 
die Geſchichte derſelben in Ihrem Intereſſe weiter zu erforſchen. — 
Linz a. Rhein. A. R. v. 17. 4. 01 (2912. Wir würden Ihnen 
ſehr dankbar ſein, wenn Sie Ihre Sammlungen über Niederſächſiſche 
Geſchlechter, namentlich über die Boden, v. Broitzen, Burghardt, 
v Burchtorff wm, durch leihweiſe Uebeilaſſung unſern Zwecken nug- 
bar machen wollten. Wir ſelbſt können Ihnen gewiß auch in mancher 
Hinſicht Auskunft erteilen und bitten daher, etwaige Anfragen oder 
Wünſche zum Ausdruck bringen zu wollen. — Lüne b. Lüneburg. 
E. v. M. v 21. 8. 04 (2823). Unſeres Erachtens iſt es von der 
Familie v. Möller nur mit Freuden zu begrüßen, wenn Jemand 
fid der Erſorſchung des Urſprungs derſelben annimmt. Wir unter- 
ziehen uns dieſer zwar nicht leichten aber intereſſanten Aufgabe mit 
Vergnügen und ſollte es uns freuen wenn es uns gelänge, das Dunkel, 
welches die Vergangenheit der Familie v Möller noch umgiebt, nur 
einigermaßen zu lichten. Im übrigen verweiſen wir auf unſere An— 
frage Nr. 19 in Nr. 7—9 der j. B. — Magdeburg, AN ugu fta ftr. 
v. W. v. 28. 2. 04 (33). Für die überſandte Ahnentaſel, durch welche 
uns ein Teil der Frage 32 in Nr. 14—16 beantwortet wird, danken 
wir verbindlichſt. Wir werden die darin enthaltenen Lücken nach 
Möglichkeit ausfüllen und Ihnen die Ahnentafel alsdann zurückſchicken. 
Das Schema zu den Ahnentafeln finden auch wir ſehr praktiſch und 
überſichtlich. Vor allen müſſen wir lobend hervorheben, daß bei 
allen Daten auch die Angabe der Orte verlangt wird, was wir bei 
ſo vielen genealogiſchen Arbeiten, zum großen Nachteil derſelben, ſehr 
vermiſſen. Wir können die Schemata nur jedem empfehlen, der ſich 
mit Aufſtellung von Ahnentafeln beſaßt. Wir würden bei ev. größerem 
Bedarf gern bereit ſein, ſolche für unſere Abonnenten durch unſern 
Drucker herſtellen zu laſſen. Wir bitten Sie um eine möglichſt voll— 
ſtändige v. Witzendorffſſche Stammtafel und um die Genehmigung 
ihrer Veröffentlichung. Ueber die ev. Nachkommen des Georg v. Witzen— 
dorff in Lüneburg (geb. 1676) ergeben ſich möglicherweiſe aus unſern 
Archivalien noch nähere Nachrichten, als die hier folgenden. In einem 
alten Geſchlechterbuch finden wir als Kinder Georgs oder Jürgens 
v. Witzendorff nur aufgeführt: 1) Katharine Margarethe geb 
22. 10. 1708, wurde im Januar 1733 Konventualin in Medingen, 
2) Hermann Friedrich, geb. 18. 6., 7 16. 11. 1710. Dagegen wurden 
nach derſelben Quelle dem Gotthard v. Wickede und feiner Frau 
Elifabeth Dorothee geb. v. Witzendorff (einer Stieſſqhweſter 
des obigen Georg v. W.) folgende Kinder geboren: 1) Eliſabeth 
Dorothee (geb. 12. 2. 1722, 7 2. 12. 1724), 2) Johann Xeon 
hard (geb. 8. 3. 1723), däniſcher Offizier, 1741 Leutnant der Küraſſiere, 
1751 Rittmeiſter, 3) Thomas Friedrich (geb. 1. 2. 1725), 
Leutnant unter Oberſt v. Za ſtro w. Da uns das Manuſfkript bis 
jetzt an Zuverläſſigkeit und Vollſtändigkeit noch nicht im Stiche gelaſſen 
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bat, jo iſt den Angaben Glauben beizumeſſen; es liegt daher oſſenbar eine 
Verwechſelung der Namen v. Witzendorff und v. Wickede vor. 
Georg v. Witzendorff kann mithin keine männlichen Nachkommen 
hinterlaſſen haben. In Lüneburg werden wir übrigens gelegentlich 
gern in den Kirchenbüchern nachſuchen. Hoffentlich hat Ihre Anfrage 
einigen Erfolg gehabt. Wir ſelbſt können, ſobald mehr Zeit, auch noch 
manche Ergänzung dazu liefern. — Marburg. E. H. H. Frhr. R. 
v. D. v. 8. 8. 04 (3653). Die über die Röder v. Diers burg 
in unſerm Beſitze befindlichen Nachrichten werden wir Ihnen überſenden, 
um uns für den Ausdruck des Wohlwollens erkenntlich zu zeigen. — 
Meiningen. Dr. P. v. 27. 4. 01 (2100). Für Ihre Mitteilung, 
betr. den Grabſtein des Studenten Ludolf v. Daſſel in Saalſeld 
verbindlichſten Dank. Bekannt iſt uns die beregte Jatſache ſchon, da- 
gegen nicht der Aufſatz in Nr. 16 des Saalfelder Kreisblattes v. J. 
1897, die wir gern beſäßen. — Merſeburg. W. v. B. 25. 3. 04 
(2783). Ihr freundliches Anerbieten, uns im Austauſch für die fami— 
liengeſchichtlichen Blätter Abjchriiten von Stammtafeln zur Verfügung 
zu ſtellen, nehmen wir mit größtem Danke an und ſehen wir Ihrer 
erſten Sendung gern entgegen. Was wir an handſchriſtlichem Material 
über die v. Brandenſtein beſitzen, wollen Sie gütigſt aus Nr. 
19—21 der f. B. unter „Familiennachrichten“ erſehen. Für Ueber- 
laſſung eines Exemplars Ihrer Familiengeſchichte würden wir Ihnen 
zu größtem Danke verbunden ſein und Ihnen als Gegenleiſtung unſere 
Aufzeichnungen über Ihre geehrte Familie zur Verfügung ſtellen. — 
Moskau, Blumen-⸗ Boulevard. N. v. T-T. v. 15. 2., 23. 3., 
29. 3., 15. 4., 13. 5. und 23. 5. 1904 (1468). Durch Ihr wieder- 
holtes ſelbſtloſes Eintreten für unſere Beſtrebungen haben Sie unſer 
Unternehmen in hervorragender Weiſe gefördert und uns die Möglichkeit 
geboten, unſer reichhaltiges Material über die in Rußland lebenden, 
meiſt aus Niederſachſen und Weſtfalen ſtammenden Familien an den 
Mann zu bringen. Ueber die v. Trotta-Treyden, v. Treyden 
und v. Trotha erhalten Sie ſelbſtverſtändlich alle in unſerm Beſitze 
befindlichen Nachrichten und werden wir uns bemühen, Ihnen bei Ihren 
weiteren Forſchungen nach Kräften behülflich zu ſein. Ihr Vorſchlag 
betr. eine geregelte Einteilung unſeres Blattes in verſchiedene Ab— 
teilungen hat zwar viel Gutes für ſich, läßt ſich aber aus drucktechniſchen 
Gründen z. Z. noch nicht durchführen. Die „Nachrichten über das 
Geſchlecht Mekler (Makeleer)“ haben wir mit großem Intereſſe ge— 
leſen. Wir bringen den Aufſatz auf Wunſch gern zum Abdruck und 
find auch bereit, ſelbſt weitere Nachforſchungeu im Sinne der Aus— 
führungen des Herrn Oskar Mekler in Nikolskoje anzuſtelen, um 
denſelben zu den gewünſchten Nachweiſen zu verhelfen. — München, 
Veterinärſtr. v. B. v. 9. 5. 04 (331). Gern ſtellen wir Ihnen das 
handſchriftliche Material über die v. Bothmer zur Verfügung. Für 
Ueberlaſſung eines Exemplares der Geſchichte dieſer Familie würden 
wir Ihnen ſehr dankbar fein. — Naumburg a. S. O. v. G. 
v. 29. 2. 04 (536). Für Ueberlaſſung der Schriften „Perſonalbeſtand 
der Familie v. Gellhorn 1892“ und „Verzeichnis der lebenden Mit— 
glieder der Familie v. Gellhorn 1904“ herzlichen Dank. Wir werden 
nach Kräften dazu beitragen, Ihnen bei der weiteren Erforſchung der 
Geſchichte Ihrer Familie behüflich zu ſein und Ihnen das vorhandene 
handſchriftliche Material gern zur Durchſicht überſenden. — Neu⸗ 
haldensleben. E. B. v. 16 3., 26 3., 5. 4. und 24. 5. 01 690). 
Aus Ihren weiteren Mitteilungen erſehen wir zu unſerer Freude, daß 
Sie mit der Erforſchung der Geſchichte der Familie Bodenſtab weiter 
große Fortſchritte gemacht haben. Ohne Zweifel gehört die Familie 
zu den älteſten Familien Niederſachſens und verſpricht deren Geſchichte 
ſehr intereſſant zu werden. Feſtzuſtellen wäre noch das erſte Vorkommen 
des Wappens (Flügel im Schild). Die Ihnen mitgeteilte Bedeutung: 
Glanz, Erhabenheit, Tapferkeit, Ruhm beruht unſeres Erachtens auf 
dem Phantaſiegebilde eines ſog. Wappenſabrikanten. Wo findet ſich die 
Notiz über Bernhard Bodenſtab, 1309 Beſitzer von Gütern im 
Stifte Gandersheim? Wie iſt deſſen Wappen? Die vier Brieſe 
aus Edemiſſen und Bredenbeck ſenden wir Ihnen nach Abſchriftnahme 
zurück. Der Name Bodenſtab erſcheint uns gleichbedeutend mit 
Bodenſtaff, wie er in der Rheingegend vorkommt. Es iſt Sache 
eingehender Forſchung die Stammesgemeinſchaft zwiſchen der Hanno— 


ver'ſchen Familie Bodenſtab und der Rheiniſchen Familie Y o den -= 
Hait zu erweiſen. Wir ſelbſt werden nicht verfehlen, in dieſer Sache 
weitere Erörterungen anzuſtellen. Mit der Zuſammenſtellung und 
Veröffentlichung des reichhaltigen Materials über die Bode nſtab 
werden wir nunmehr beginnen. Ueber genannte Familie finden Sie 
auch Einiges in dem Brieſkaſten von Nr. 19— 21 unter Hildesheim. — 
Nürnberg. G. M. v. 24. 2. 04 (1455). Es iſt für uns eine beſondere 
Ehre und Auszeichnung zum Germaniſchen Muſeum in Schriftenaus— 
tauſch getreten zu fein und danken wir dem Herrn Direktor für die 
gütige Beachtung, welche derſelbe unſerm Unternehmen ſchenkt, verbindlichſt. 
— Oberauroff. A. R. v. 16. 6. 04 (2836). Die Ra ven ſſche 
Stammtafel, welche wir Ihnen nach Abſchriftnahme zurückſenden werden, 
iſt für unſere geplante Arbeit über die Familie Raven von größter 
Wichtigkeit. Wir bitten auch die übrigen Mitglieder dieſer Familie, 
uns das verfügbare Material (Stammtafeln, Familiennachrichten pp.) 
leihweiſe auf kurze Zeit überlaſſen zu wollen, um möglichſt Vollſtändiges 
liefern zu können. — Oberbiel b. Wetzlar. A. v. 8. 8. 04 (3714). 
Beſitzen Sie Namens Verzeichniſſe über die in den Akten des Reiche» 
kammergerichts vorkommenden Perſonen bezw. Familien? Wenn Sie 
uns ein ſolches zur Einſichtnahme überſenden könnten, würden wir im 
Intereſſe unſerer forſchenden Abonnenten Ihre Güte gewiß wiederholt 
in Anſpruch nehmen. Wir ſtellen Ihnen außerdem anheim, das 
Namens⸗-Verzeichnis in unſerm Blatte zu veröffentlichen, nicht zweiſelnd, 
daß mancher Abonnent davon Gebrauch machen wird. — Ohlau. Sch. 
v. 23. 4. 04 (2945). Unſere handſchriftlichen Nachrichten über die 
v. Schweinitz beſtehen in Ahnentaſeln, Bruchſtücken von Stamm- 
tafeln und zahlreichen Perſonalien, die Ihnen gewiß manches Neue 
bieten. — Osnabrück, Straßburger Platz. Frhr. v. d. B.⸗J. 
v. 31. 5., 5. und 21. 6. 01 (3063). Ihr Vorhaben, eine Geſchichte der 
Familie Bacmeijter: herauszugeben, begrüßen wir mit großer 
Freude und nehmen wir Ihr freundliches Anerbieten, uns das Werk 
im Austauſch gegen gleichwertige Bücher überlaſſen zu wollen, dankbarſt 
an. Ueber die v. dem Bus ſche beſitzen wir außer gedrucktem 
Material umfangreiche Aufzeichnungen (Stamm Ahnentafeln, Ber: 
ſonalien pp.), die uns beſonders wichtig erſcheinen. Das Material 
ſteht Ihnen 'gern zur Benutzung zur Verfügung. Ueber die Familie 
v. Goeben ſind uns Nachrichten zur Veröffentlichung ſehr willkommen. 
Mushard beſitzen wir ſelbſt. Ueber die Baemeiſter haben wir 
nach eingehender Durchſicht unſeres Ouellenmaterials einige wichtige 
Notizen gefunden. Ein Oelbildnis der Konventualin im Kloſter 
Iſenhagen Dorothee Bacmeiſter befindet fid im Daſſel⸗ 
ſchen Beſitz. (S. v. Daſſel'ſche Familienzeitung, Jahrg. 1893, S. 76). — 
Paderborn. v. D. v. 13. 2. 04 (2724). Wir hoffen, daß Sie uns 
demnächſt durch Ihren in Ausſicht geſtellten Beitritt zu unſerem Unter— 
nehmen erfreuen. Wir beſitzen über die v. Detten einige Auf— 
zeichnungen, die Ihnen gern zur Verfügung ſtehen. Wenn Sie das— 
jenige Mitglied der Familie find, welches vor ca 30 Jahren in Syke 
bei Bremen dienſtlich tätig war, ſo haben wir die Ehre, Sie verſönlich 
ſehr gut zu kennen. — F. H. v. 29. 4 u. 18. 6. 04 (2123). Für 
das große Intereſſe, welches Sie an unſeren Veröffentlichungen nehmen, 
danken wir Ihnen aufrichtig. Auch wir nehmen an Ihren Forſchungen 
den regſten Anteil und wünſchen Ihnen beſten Erfolg. Wir ſind jederzeit 
gern bereit, Ihre Beſtrebungen zu fördern und bitten Sie, uns Ihre 
Wünſche mitzuteilen. Das Erſcheinen Ihres „Sauerländiſchen Familien- 
archivs“ begrüßen wir mit beſonderer Freude. Wir werden dasſelbe 
in Kürze in unſerem Blatte beſprechen. Wenn Sie, wie in Ausſicht 
geſtellt, in Ihrem Blatte die Aufmerkſamkeit auf unfer Unternehmen 
lenken und demſelben ein Rundſchreiben beifügen wollten, ſo würden 
wir uns zu bejonderem Dank verpflichtet fühlen. Unſere Zeitſchriſt 
erſcheint jetzt regelmäßig und wird demnächſt einen Aufſatz über etwa 
1000 Weſtfäliſche Familien bringen. — Pankow b. Berlin. v. 3. 
v. 12. 9. 01 (3489). Die liebenswürdige und nachſichtige Beurteilung 
unſeres Unternehmens ermutigt uns aufs Neue, unſer Werk in der 
bisherigen Weiſe fortzuführen, ohne uns durch die großen Schwierig- 
keiten und Widerwärtigkeiten, welche ſich namentlich zu Anfang einſtellten, 
abſchrecken zu laſſen. Nachdem das Unternehmen ſich Bahn gebrochen 
und die Schriftleitung ſich das Vertrauen ihrer geehrten Abonnenten 
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geſichert hat, auch die Mitarbeit von allen Seiten eine rege geworden 
iſt, brauchen wir keine gehäfſige Kritik zu befürchten. Unſer 
Blatt, welches nach dem Urteil zahlreicher maßgebender Stellen einem 
Bedürfniſſe entſpricht, wird neben den anderen Unternehmungen ähn⸗ 
licher Art vollauf beſtehen können und iſt ſo eingerichtet, daß es die 
Ziele und Aufgaben der letzteren in keiner Weiſe durchkreuzt oder be» 
einträchtigt. Ihre gütigſt in Ausſicht geſtellte Mithülfe nehmen wir 
dankbarſt an. — Ponickan b. Ortrand. H. Gr. z. M. v. A. 1., 
23. 1., 28. 1., 3. 2. u. 20. 2. 04 (1243). Mit dem Druck der Gräflich 
Münſter 'ſchen Stammtafeln wollen wir bald beginnen. Dieſelben 
können nach und nach in den f. B. erſcheinen. Was wir über ge- 
nanntes Geſchlecht noch beſitzen, ſteht Ihnen gern zur Verſügung. Es 
war uns ein Vergnügen, die v. Münſter'ſchen Urkunden für Sie 
zu photographieren. Für die Familiengeſchichte ijt die damit geſchaffene 
originalgetreue Wiedergabe von größtem Werte. Weiteren Adreſſen 
ſehen wir gern entgegen. — Potsdam, Margarethenſtr. 
v. B. v. 20. 2. 04 (2661). Das in unſerm Beſitze befindliche hand⸗ 
ſchriftliche Material über die v. Beſſer ſteht Ihnen gern zur Ver- 
fügung. Hoffentlich entſchließen Sie ſich jetzt zu einem Abonnement. 
— Weinmeiſterſtr. v. D. v. 12. 4. u. 3. 6. 01 (385). Ueber 
die v. Ditfurth beſitzen wir wichtiges handſchriſtliches Material, 
welches wir der Familie gern zur Verfügung jtellen. — Mangerſtr. 
v. R. v. 4. 1. 04 (1081). In unſerm Platte werden Sie demnächſt 
Quellenmaterial über die v. Rathenow vorfinden. Was wir bes 
ſitzen, wollen wir Ihnen, Ihrem Wunſche entſprechend, gern zur 
Einſichtnahme überſenden. Beſondere Wünſche bitten wir uns mitteilen 
zu wollen. — Riga, Reformierte Str. E. S. v. 14. u. 24. 6. 04 
(3067). Wir ſind erfreut, in Ihnen einen ſo begeiſterten Anhänger 
und Förderer unjerer Beſtrebungen begrüßen zu dürfen nnd heißen 
Sie im Kreiſe unſerer Abonnenten herzlich willkommen. Ihre aus— 
führlichen Nachrichten über die Seuberlich, Säuberlich uſw. 
haben wir mit großem Intereſſe geleſen. Sie können darauf rechnen, 
daß wir Ihnen nach beſten Kräften bei der weiteren Erforſchung dieſer, 
hauptſächlich wohl in Thüringen und Sachſen verbreiteten bezw. von 
dort ſtammenden Familie behülflich ſein werden. Auf Grund Ihrer 
Mitteilungen werden wir eingehende Erörterungen anſtellen und auch 
unſere verehrten Abonnenten zur Mitarbeit auffordern. Hier am Orte 
iſt der Name auch zahlreich vertreten. Die Verbindung Ihrer geehrten 
Familie mit der Familie Schaller und Schiller dürfte für einzelne 
unſerer Abonnenten, welche Nachrichten über dieſelben ſuchen, von 
Intereſſe fein. Sollen wir Ihre Anfrage betr. Seuberlich zum 
Abdruck bringen? — Ronneburg (S.⸗A.) L. B. v. 2. 6. 04 (3337). 
Für Ihre gütigen Mitteilungen über die v. Burckers rode, 
v. Maltitz, v. Rex, v. Schauroth, v. Wolfframsdorff uſw. 
verbindlichſten Dank. Wir werden dieſelben unſern Abonnenten nutzbar 
machen. — W. D. v. 7. 2., 12. 2., 20. 2. u. 27. 5. 04 (2575). 
Durch die reichhaltigen Notizen bezw. Hinweiſe über die Familien 
v. Amelunxen, v. Bardeleben, Beſſer, v. Bila, 
v. Bodenſtein, v. Bothmer, v. Braunſchweig, Bruns⸗ 
torff, v. Bültzingslöwen, v. Cra mm, v. Da mm, v. Daſſel, 
v. Dies kau, v. Dobeneck, Ewald, v. Feilitzſch, Ferber, 
Funk (Funke pp.), v. Germar, v. Hacke, Helmolt, 
Lutteroth, Mauritz, Meck, v. der Meden, v. Münch⸗ 
hauſen, Raven, v. Reden, v. Tümpling, v. Uslar, 
Weddigen haben Sie uns erhebliches Quellenmaterial für unſere 
Abonnenten zugeführt, welches wir denſelben übermitteln werden. Wir 
bitten, wenn möglich, in Zukunft die Notizen einſeitig oder familien- 
weiſe geordnet auf Zettel (/ Bogen) ſchreiben zu wollen. Ueber die 
Holzhäuſer, (v.) Hußell, Oelbke, v. Oelbke, Schnorr 
v. Carolsfeld, v. Stein und v. der Wabl, über welche 
Ihnen Nachrichten beſonders erwünſcht ſind, werden wir Ihnen mit Hülfe 
unſerer Mitarbeiter Material zu verſchaffen ſuchen. Auch Ihre Nad- 
forſchungen nach dem weiteren Urſprunge der Sie beſonders intereſſierenden 
Familie Damm, für welche zunächſt Cölled aa und Wiehe in Bes 
tracht zu kommen ſcheint, wollen wir Sie nach Kräften unterſtützen. Das 
handſchriftliche Tagebuch des Regiments⸗Chirurges Johann Andreas 
Damm, v. J. 1812 — 16, aufbewahrt im Völkerſchlachten⸗Muſeum 


am Napoleonſtein bei Leipzig, ſcheint für unſere Zwecke manche 
intereſſante Nachricht zu enthalten; ein Verzeichnis der darin 
vorkommenden Namen, von welchen Sie uns bisher nur v. Burckers⸗ 
toda genannt haben, iſt uns daher ſehr erwünſcht. Für Auszüge 
aus dortigen Kirchenbüchern und Ratsakten pp., die Familien 
unſerer Abonnenten oder adelige Familien betr., wären wir 
Ihnen beſonders dankbar. Durch Ueberlaſſung des vom Major 
v. Collin an einen Heydenreich ausgeſertigten Scheines haben 
Sie uns ſehr erfreut. — Sangerhaunſen. K. v. 23. 2. 04 (1522). 
Für die wohlwollende Beſprechung unſeres Unternehmens in einer 
vielgeleſenen Unterhaltungsſchrift, wodurch Sie demſelben ſehr genützt 
haben, danken wir Ihnen verbindlichſt. Unſer Blatt werden wir Ihnen 
regelmäßig zuſenden. — Sarajevo, Balicagaſſe. J, C. v. 29. 
1. 04 (2137). Ihren geſchätzten Beiträgen ſür unſer Blatt ſehen wir 
mit Freuden entgegen. Bitte teilen Sie uns auch gütigſt mit, über 
welche Familien Sie ev. Auskunft erteilen können. — Schleswig. v. 
S. v. T. v. 26. 1. 04 (52). Die von Ihnen ausgearbeitete Geſchichte der v. 
T. iſt für den Schriftleiter von beſonderem Intereſſe und würde derſelbe 
für leihweiſe Ueberlaſſung ſehr dankbar ſein. Derſelbe hat über dieſe 
Familie und deren Beſitzungen inzwiſchen reichhaltiges Material ge⸗ 
ſammelt. Ihre Anfrage iſt inzwiſchen zum Abdrucke gelangt und hat 
hoffentlich einigen Erfolg. Für die Notizen betr. v. Bothmer, 
v. Düring, Rheden u. v. Weyhe, die wir unſern Abonnenten 
zugängig machen werden, verbindlichſten Dank. Ihre Ratſchläge werden 
wir gern beherzigen. — Schwenten b. Wollſtein. M. G. v. 
8. 2. 04 (2660). Ihr Aufſatz über die Familie Gerding ift zur 
Aufnahme in die f. B. ſehr geeignet und werden wir denſelben nach 
einigen unweſentlichen Abänderungen veröffentlichen. Ihr Beitritt und 
Ihr Intereſſe für unſere Beſtrebungen erfüllt uns mit großer Freude. 
Ueber die Gerding hoffen wir Ihnen manche wichtige Mitteilung 
machen zu können. Wir bitten Sie, uns diejenigen Familien namhaft 
machen zu wollen, über welche Sie Nachrichten, wenn auch nur gering⸗ 
fügige, beſitzen. — Seelze bei Hannover. v. H. v. 15. 1. 04 
(1050). Ihr Intereſſe für unſer Unternehmen erfüllt uns mit ganz 
beſonderer Freude und bitten wir um Ihr ſerneres geneigtes Wohl» 
wollen. Durch den Auszug über die Hannoverſche Familie v. Becker 
ſind Sie unſern Wünſchen ſehr entgegengekommen. Welcher Quelle 
entſtammen dieſelben? Der Name Hugo bezw. v. Hugo iſt uns 
in letzter Zeit wiederholt begegnet und erteilen wir gern nähere 
Auskunſt. — Solln II b. München. R. v. S.⸗S. v. 22. u. 
30. 3. 01 (2964). Durch Ihr liebenswürdiges Schreiben und den 
Ausdruck des Wohlwollens unſern Beſtrebungen gegenüber haben Sie 
uns ſehr geehrt und erfreut. Sehr dankbar würden wir Ihnen ſein, 
wenn Sie ſich, wie in Ausſicht geſtellt, an der Löſung unſerer Auf⸗ 
gaben — vielleicht durch Beantwortung von Anfragen oder Mitteilung 
von uns bezw. unſere Abonnenten intereſſierenden Familiennachrichten — 
beteiligen wollten. Das Blatt werden wir Ihnen regelmäßig zuſenden. 
Nach flüchtigem Einblick in unſere Sammlungen von handſchriſtlichen 
Stamm- und Ahnentaſeln fanden wir über die v. Stein au⸗Stein⸗ 
rück pp. Folgendes: a) 8 ſtellige Ahnentafel des Bernhard v. S.⸗St., 
Domherr zu Würzburg (1544 — 55), b) 16 ſtellige Ahnentafel von 
Maria Thereſia Gräfin v. Steinau, verm. Graf Wrtby, 
c) desgl. 8 ſtellig von Wilhelm Heinrich v. St.⸗St., 1566—79 
Domherr zu Würzburg. Ich vermute, daß diefe Nachrichten aus 
„v. Hattſtein, Hoheit des Deutſchen Adels“, ſtammen, Ihnen daher 
nichts Neues bieten. — Stettin, Mühlenſt r. G. v. Sch. v. 24. 2., 
28. 2., 4. 8. u. 10. 8. 04 (2906). Ihr Vorhaben, die Geſchichte der 
Familien v. Schoenermarck und Schoenermarck auf ihre 
gemeinſame Abſtammung zu erforſchen, intereſſiert uns lebhaft. Wir 
werden uns nach Kräſten bemühen, Ihnen hierbei behülflich zu ſein 
und Ihnen etwaige Findlinge übermitteln ſowie einſchlägiges Quellen⸗ 
material bekannt geben. Der in dem „Vortrage“ enthaltene Geſchichts⸗ 
abriß iſt uns zu dieſem Zwecke eine gute Anleitung. Sobald die Re⸗ 
digierung des Blattes uns etwas mehr Zeit übrig läßt, werden wir 
uns eingehend mit der Sie intereſſierenden Frage beſchäftigen. Auch 
Ihre Ahnentaſel hoffen wir alsdann in erheblicher Weiſe ergänzen zu 
können. In unſern Archivalien, Stamm⸗ und Ahnentafeln über etwa 
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100 000 Familien ſchlummert noch viel uns ſelbſt unbekanntes Material, 
welches der Sichtung harrt. — Straßburg i. E., Möllerſtr. 
Dr. D. v. 24. 1. 01 (1351). Die uns überſandten älteſten Nachrichten 
über die Duntze in Bremen und deren Wappen, ſowie die genauen 
genealogiſchen Notizen über die nach Amerika ausgewanderten Duntze 
tragen zur Vermehrung unſeres über dieſe weitverzweigte Familie ge— 
ſammelten Materials in nennenswerter Weiſe bei. Einzelne uns beſonders 
intereſſant erſcheinende Beiträge werden wir in Kür ze veröffentlichen, 
eine Geſamtſtammtaſel wird bald folgen. Die von Ihnen zurückerbetenen 
Schriften wollen Sie uns bitte noch kurze Zeit belaſſen. — Stutt⸗ 
gart, Kriegsbergſtr. P. v. W. v. 21. 6. 04 (688). Das Ver- 
zeichnis der lebenden Mitglieder der Familie v. Windheim iſt uns 
eine ſehr willkommene Gabe, für welche wir verbindlichſt danken. Auf 
den Namen v. Windheim ſind wir bei unſern Forſchungen ſchon 
wiederholt geſtoßen und werden wir das Ergebnis für die Zwecke der 
v. Windheim 'ſchen Familiengeſchichtsforſchung in Form eines ge- 
nealogiſchen Berichtes zuſannmenſtellen. — Wien J, Rathaus ftr. 
Dr. J. B. W. v. 15. 1. 01 (3319). Indem wir Ihnen für Ihr 
freundliches Anerbieten, uns Auskünfte erteilen zu wollen, verbindlichſt 
danken, fragen wir gleichzeitig an, ob Sie ein Verzeichnis von den— 
jenigen Familien beſitzen, über welche Sie Nachrichten geſammelt haben? 
Erſt wenn uns der Einblick in ein ſolches Verzeichnis ermöglicht wird, 
würden wir etwaige Wünſche zum Ausdruck bringen können. — Wies— 
baden, Kellerſtr. G. H L. v. 25. 1. u. 21. 3. 01 (685). Für 
das außerordentlich lebhafte Intereſſe, welches Sie unſern Beſtrebungen 
entgegenbringen, danken wir Ihnen verbindlichſt. Wir würden uns 
ſehr freuen, wenn Sie ſich auch fernerhin durch Mitarbeit an unſerm 


Unternehmen beteiligen wollten. Ihre Beiträge ſind uns jederzeit 
herzlich willkommen. — Wolfenbüttel, Neuer Weg. F. v. K. 
v. 21. 5. Q4 (2079). Für den Quellen-Hinweis betr. v. Uffeln — 
v. der Borch zu Anfrage 40 a herzlichen Dank. Sobald wir der 
„Bildnisgalerie“ näher treten, werden wir uns erlauben, uns auch an 
Sie zu wenden. — Zwickau, Parkſtr. G. Frhr. v. W. v. 28. 2. 
04 (1520). Zu unjerer großen Freude erſehen wir aus Ihren Zeilen, 
daß Sie unſern Beſtrebungen Intereſſe entgegenbringen. Wir werden 
nicht ermangeln, uns für das liebenswürdige Entgegenkommen dankbar 
zu zeigen, indem wir es uns angedeihen laſſen werden, Ihnen Nadh- 
richten über die Sie ſpeziell intereſſierende Familie v. Wilcke zuzu— 
führen. Ueber diefe, wenn es die mit Caspar Harald W. Lu 
oder Georg Leberecht W. 1755 in den Adelſtand erhobene iſt 
(Wappen: Halbmond und drei Roſen), ſind verhältnismäßig ſchwer 
Nachrichten anzutreffen. Wir finden dieſelbe nur kurz erwähnt in 
v. Ledebur's Adelslexikon und v. Hefner's Stammbuch. An hand— 
ſchriſtlichen Aufzeichnungen beſitzen wir einzelne anſcheinend nicht ganz 
unwichtige Notizen über Johann Georg Leberecht v. W., deſſen 
Gattin geb. v. Thielau ſowie deren Sohn Heinrich nebſt Gattin 
Reichsgräfin v. Seydewitz, ferner ein ſchön gemaltes Wappen der— 
jelben Familie in einem Wappen Manuſkript aus der Mitte des 
19. Jahrhunderts, ſowie gedruckte Anzeigen (Zeitungs-Ausſchnitte) über 
den Tod des Rittmeiſters a. D. Georg Auguſt Louis Frhr. v. W. 
fam 17. 11. 1872, ſowie über die Geburt eines Sohnes geb. am 23. 1. 1861 
zu Dresden. Zu weiterer Auskunft ſind wir gern bereit. Wir empſehlen 
Ihnen, die Genealogie Ihrer Familie auszuarbeiten und zur Aufnahme 
in das Freiherrliche Taſchenbuch nach Gotha zu ſchicken. 


Berichtigungen und Zuſätze 
zu dem Auſſatze 
„Itgäinzungen und Berichtigunger zu der Stanntaftl der Familie v. Rer und der 
Grafen v. Rer” 


in Nr. 14—16 der f. B. S. 123. 


Von Viktor Graf v. Rex in Dresden. 


Zu Nr. 19: Johann Caspar v. Rex wahrſcheinlich 
in Weißenfels geboren. 


Zu Nr. 29: Auguſte Luiſe von rer * Pobleg 
20. 11. 1704, f Neukirch? 21. 4. 1744. X zu. 
. . . 4. 8. 1723 mit George Ludwig Erasmus 
Frhr. von Huldenberg auf Neukirch, * Wien 
3. 6. 1701, f Neukirch 19. 9. 1777. 


Zu Nr. 49: Nach dem Kirchenbuche der Frauenkirche zu 
Dresden iſt Johanne Friederike Karoline 
Gräfin v. Hohenthal geb. Gräfin v. Rex 
13. 2. 1803 in Dresden f und 15. 2. in genannter 
Kirche beigeſetzt worden. In der Familiengeſchichte der 
Graſen von Hohenthal von Dr. Gg. Schmidt 
v. J. 1896 iſt als Todestag ihres Gatten, des Grafen 
Peter Friedrich v. Hohenthal, der 10. 11. 1819 
angegeben. (benjo giebt auch das Kirchenbuch der Frauen- 
kirche, in welcher er 13. 11. beigeſetzt wurde, den 10. 11. 
als Todestag an. 


Zu Nr. 79: Der Geburtstag der Klementine Thereſe 
geb. v. Noſtiz und Jänckendorf iſt d. 7. 11. 1789 
(nicht 1790) nach Ausweis des Kirchenbuchs der evang. 
Hofkirche in Dresden. 


Die als 6. Kind von Johann Kaspar Gottlob 
(Nr. 41) unter dem Namen Liſette ohne Datum 
angegebene Tochter ift identiſch mit der unter Nr. 73 
verzeichneien Tochter Eliſabeth Henriette, welche 
Liſette genannt wurde. 


Zu Nr. 76: Friederike Auguſte Henriette 9. 
Rex vermähte fi I) Dresden 11. 4. 1785 mit Karl 
Auguſt Graf von Loeſer auf Reinharz, * dal. 
16. 8. 1749, + daf. 15. 4. 1801; II) daſ. 23. 1. 1810 
mit Karl Chriſtian Reinhard Frhr. v. Röder. 


Zu Nr. 80: Vermählungstag 21. (ſtatt 25.) 3. 1805 nach 
den Kirchenbüchern zu Calitz und Gröditz. 


Geſammelte genealogiſche Notizen für unſere Abonnenten. 
Die über die Familien v. Buttlar, Finſter, Götz v. Olenhuſen, v. Palm, v. Sprenger, Zange⸗ 
meiſter u. a. geſammelten bezw. noch zu erwartenden genealogiſchen Notizen ſtehen unſern Abonnenten auf Wunſch zur Verſügung. 
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Der jährliche Preis jë in 12 Aer erſcheinenden Aa ga eite 9 mark für die beffer EE E a A D au) 

und 7 Mark für die einfachere Ausgabe B (grau). Beſtellungen find an die Schriftleitung in Chemnitz, Sſchopauerſtr. urs, 

alle für letztere beſtimmten eingeſchriebenen Sendungen jedoch an die obengenannte Perſon des Schriftleiters, nicht aber „an die 
ä pp- zu richten. Der Abdruck Wee Aufſätze iſt nur im N mit der Schriftleitung 9 


3. 3. Jahrgang. Januar bis März. 1905. Dr. 25— 27. 
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Ausgabe A auf bestem holzfreien und starken Papier. Preis des Jahrgangs 9 M., dieses Heftes 2,50 M. 


Inhalt: Vorwort zum dritten Jahrgange S. 201; — Familiengeſchichtliches Material für unſere Abonnenten. Eine Bitte der 
Schriſtleitung an ſämtliche Leſer des Blattes S. 202; — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im Beſitze der Schriftleitung 
S. 206: — Die Grafen von Müniter, Linie zu Langelage, S. 208: — Quellenmaterial zur Geſchichte der Familien des Namens 
v. N o rdheim „v. Northeim, v. Northem uw. S. 213: — Der Raven Lehn S. 214; — Urkunde zur Geſchichte der Familien 
Göt v. Olenhuſen und v. Berckefeld S. 215 — Alphabetiſches Verzeichnis der Familien⸗N amen aus dem Familienbuch Bölſche 
S. 216; — Zur Erinnerung an Be 2 nhard Winters in Rendsburg, mit Bildnis S. 218: — Familiengeſchichtliche Notizen für unſere 
Abonnenten. Gelegenheitefindlinge S. 219: — Die v. Spörcken als Beſitzer von geiſtlichen Vikarien in Lüneburg S. 222: — Die 
Danckwerts als Beſitzer von geiittichen Bifarien in Lüneburg S. 222; — Rundfragen und Wünſche mit 1 Rö 223; — 
Antworten S. 228; — Briefkasten S. 229: — Veröffentlichung von Ahnentafeln aus einem mitteldeutſchen Domkapitel S. 232. l 
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Der dritte Jahrgang der familiengeſchichtlichen Blätter beginnt mit der vorliegenden Lieferung in etwas veränderter Form. 

Zunächſt hat der Titel einen gefälligeren Wortlaut erhalten und werden wir denſelben für die Zukunft beibehalten. Gleich⸗ 
zeitig damit machte ſich die Zeichnung eines neuen Titelkopfes erforderlich; wir haben dieſe Arbeit in die Hände des bewährten 
Wappenmalers Roi d in Berlin gelegt und find überzeugt, daß das Bild allſeitigen Beifall findet. 


Schließlich haben wir unſerer Ankündigung gemäß und im Vertrauen darauf, daß unſere Abonnenten dem Unternehmen 
treu bleiben und dasſelbe durch Mitarbeit, Anwerben von neuen Abonnenten oder ſonſtige Betätigung fördern und zum weiteren 
Gedeihen bringen, unſer Blatt inhaltlich nicht unweſentlich erweitert und werden es mit der Zeit ſo erweitern, daß jeder ia ſich 
abgeſchloſſene Jahrgang einen ftattlihen Band bildet. 


Abonnenten, welche unſer Blatt ſammeln und aufbewahren, teilen wir hierdurch mit, daß wir beabſichtigen, für die erſten 
drei Jahrgänge — als erſten Band — ein ausführliches Namens -Verzeichnis anfertigen ſowie eine ſchöne heraldiſche Einbanddecke 
zu billigem Preiſe herſtellen zu laſſen. Wir empfehlen daher obigen Abonnenten, bis zum Abſchluß des Jahrgangs 1905 die 
familiengeſchichtlichen Blätter nicht binden zu laſſen. Damit die Heſte bis zu dieſem Zeitpunkte gut aufbewahrt werden und 
geſchont werden können, ſind wir bei genügend zahlreicher Beſtellung bereit, eine für das Blatt paſſende Sammelmappe zu billigſtem 
Preiſe anſertigen zu laſſen. 


Nochmals bemerken wir an dieſer Stelle beſonders für die neu hinzugetretenen Abonnenten, 
1. daß die familiengeſchichtlichen Blätter keine öffentliche, Jedermann zugängige Zeitſchrift bilden, 
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2. daß dieſelben nur durch die Schriftleitung oder die Buchdruckerei E. Töbing in Reichenbach in Schleſien zu 
beziehen, durch den Buchhandel indeſſen nicht vertrieben und vorläufig auch nicht durch Poſt⸗ Abonnement 
erhältlich ſind, 

3. daß das Blatt lediglich den Zwecken der Abonnenten dient und im Allgemeinen nur ſolche Auſſätze bringt, 
welche die Familien der Abonnenten betreffen oder von allgemeinem Intereſſe ſind und unſerer Auſgabe — Förderung der 
Familiengeſchichte — entſprechen, 

daß Anfragen ſeitens der Abonnenten koſtenloſe Aufnahme finden, 

. daß literariſche Beiträge bei dem uneigennützigen Zwecke und den beſcheidenen Mitteln vorläufig nicht honoriert 
werden können, 

6. daß Mitarbeit an unſeren Aufgaben zwar ſehr gern geſehen und gewünſcht, aber, wo nicht möglich, nicht 
verlangt wird, 
7. daß es unſere Abſicht ijt, die bürgerlichen Familien in gleicher Weiſe zu berückſichtigen, wie die adeligen. 
Wir bitten ferner höflichſt, den Abonnementsbetrag!), wenn nichts anderes beſtimmt, beim jedesmaligen Be- 
ginn eines neuen Jahrganges unter Benutzung der beiliegenden Poſtanweiſung bezw. an die Buchdruckerei E. Töbing 
in Reichenbach Schleſien) einſenden zu wollen. Empfangsbeſcheinigung erfolgt nur auf beſonderen Wunſch. 
Auf unſere einleitenden Worte zu den Artikeln: 1. Familiengeſchichtliches Material pp. auf Seite 

202, 2. Familiengeſchichtliche Notizen pp. auf Seite 219, 3. Rundfragen und Wünſche auf 

Seite 223 machen wir unſere ſämtlichen Leſer ganz beſonders aufmerkſam. 

Das nächſte etwa im Juli erſcheinende dreiſache Heft wird, ſoweit der Platz reicht, u. a. folgende z. T. für die vorliegende 

Lieferung ſchon beſtimmten aber wegen Mangel an Platz zurückgeſetzten Auſſätze bringen: 

Wappen und Siegel des Geſchlechts Die verſchiedenen Familien des 

v. Meininghuſen mit Abbildung. Namens Straka und die verſchwägerten 


Tagebuch des Oberſtleutnants Otto Familien. 


Or Va 


Friedrich v. Gruben. 
Aelteſte Nachrichten über die Bremer 
Familie Duntze. 
Aelteſte Nachrichten über die v. Löſecke. 
Stammtafel der Familie Boden⸗ 
ſt a b. 
Die Familie Schlutius. 
Die Familie Winters. 


Ueber den Urſprung und die Echtheit 
des Ky (ü, i, ie) pke'ſchen Familien wappens. 

Quellen materialüber Schleſiſche 
und Oeſterreichiſche Familien. 

Quellenmaterial über Weft: 
fäliſche Familien. 

Urkunden der Familie v. Einem. 


i ili ; Auszüge aus Thüringiſchen 
Die Familie Prigge. H 
Beiträge zur Geſchichte der Familie Kirchen büchern. 
Raven. uſw. uſw. 


Unſerer Aufforderung um Ueberlaſſung von Nachſchlagewerken (Adreßbüchern, Rangliſten, Staatshandbüchern uſw.) iſt von 
unſern geehrten Abonnenten, nämlich den Herren v. E. in Berlin (Nr. 1777), E. B. in Neuhaldensleben (695), W. in Biſch⸗ 
weiler (132, H. in Eiſenach (233) u. a. in liebenswürdiger Weiſe entſprochen worden und find wir dadurch in den Beſitz der Adreß— 
bücher von Berlin (1903), Magdeburg (1898), Hagenau (1898), Eiſenach (1903), des Handbuchs für den Preußiſchen Staat (1904 
und frühere Jahrgänge), der Rangliſte der Preuß. Armee (1903 und frühere Jahrgänge) und zahlreicher anderer unſern Zwecken 
dienlicher Werke gelangt, woſür wir den Schenkgebern aufrichtig danken. Wir bitten höflichſt um weitere derartige Zuwendungen; 
an Adreßbüchern fehlen uns noch ſolche von folgenden größeren Städten: 
| Zee 


Aachen, Altona, Barmen, Bremen, Breslau, Charlottenburg, Danzig Dortmund, Düſſel⸗ 
dorf, Elberfeld, Effen (Ruhr), Frankfurt (M.), Frankfurt (O.), Gelſenkirchen, Graz. Halle, 
Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Kaſſel, Kiel, Königsberg, Krefeld, Leipzig, Lübeck, 
Mannheim, München, Nürnberg, Poſen, Straßburg, Stuttgart, Wien, Wiesbaden 
und den zahlloſen kleineren Städten. 

Unregelmäßigkeiten in der Zuſtellung des Blattes bitten wir uns, nicht aber der Firma Töbing mitteilen zu wollen. 

Auch bitten wir, uns von Adreſſen⸗Veränderungen ſtets rechtzeitig in Kenntnis zu ſetzen. 

Für das in Arbeit befindliche Abonnenten⸗Verzeichnis erbitten wir, ſoweit noch nicht geſchehen, den Rufnamen, 
Beruf Anſtellung, Titel pp.) und Wohnung Straße pp.). l i Die Schriftleitung. 

1) welcher beträgt: für Ausgabe A auf beſtem holzfreien ſtärkeren Papier (blaue Ausgabe) 9 Mark, für Ausgabe B auf minderwer— 
tigerem dünnen Papier (graue Ausgabe) 7 Mark pro Jahrgang. Der Preis erhöht ſich bei Zuſendung in ungebrochenem Zuſtande und nach 
dem Auslande (ausſchl. Oeſterreich Ungarn) um je 1 Mark. Beide Ausgaben find bezgl. des Inhalts gleich. Ausgabe A ift der Ausgabe B 
unbedingt vorzuziehen. 


Familiengeſchichtliches Material für unſere Abonnenten. 
Eine Bitte der Schriſtleitung an ſümtliche Lefer des Blattes. 


Durch Hinzutritt weiterer Abonnenten zu unſerm Unternehmen ſehen wir uns veranlaßt, erneut ein Verzeichnis aller 
derjenigen Familien zu veröffentlichen, welche ſeit Begründung der familiengeſchichtlichen Blätter durch Abonnement an demſelben 
beteiligt find. Wir verfolgen damit den Zweck, unſere forſchenden Abonnenten in den Debt möglichſt reichhaltiger familiens 
geſchichtlicher Nachrichten zu ſeßen. Durch die Mitarbeit Dieler kann das außerordentlich umfangreiche gedruchkte oder 
handſchriftliche Quellenmaterial ohne große Schwierigkeiten, Roten und Mühe bewältigt werden, wozu bei einem (Gin: 
zelnen ein Lebensalter nicht ausreicht. Hier kann ſich ſo recht der Nutzen und Segen der Mitarbeit unſerer Abonnenten zeigen und 


bewähren. Unſere Abonnenten find über ganz Deutſchland und weiter hinaus verbreitet, 
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es iſt ihnen ſomit die Möglichkeit ge⸗ 


boten, in vielſeitigſter Richtung etwa einſchlägige Beſtände (z. B. Archive, Bibliotheken, Kirchenbücher, Familiendenkmäler uſw.) 
einzuſehen und unſeren bezw. den Zwecken unſerer Abonnenten nutzbar zu machen. 
Maße ſein Scherflein beiträgt, ſo muß bei einer Anzahl von einigen Tauſend Leſern der Erfolg ſchon ein glänzender ſein und 
unſere Aufgabe — Förderung der Familiengeſchichtsforſchung — iſt glücklich gelöſt. 

Wir bitten daher nochmals alle verehrten Abonnenten und Leſer, welche ein Intereſſe an unſern Beſtrebungen und dem 


Gedeihen des gemeinnützigen Unternehmens haben, höflichſt, uns, der Zentralſtelle, 


Und wenn auch Zeder nur in beſcheidenſtem 


über die nachbenannten Familien vorkommenden⸗ 


falls alle Nachrichten, auch die ſcheinbar geringfügigſten, mitteilen zu wollen und fügen das ergebenſte Erſuchen hinzu, für 
jede familie ein beſonderes Blatt anlegen zu wollen, damit wir die betr. Notizen im Original unſern geſchichtsforſchenden 


Abonnenten übermitteln können. 


Damit nicht überflüſſiges Material geſammelt wird und zur Orientierung für die Mitarbeiter, haben wir bei den einzelnen 
Familien kurze Angaben über Ort bezw. Gegend und Zeit des erſten Auftretens und ſonſtige uns notwendig erſcheinende Mit⸗ 


teilungen gemacht, ſoweit unſere hierauf bezügliche Umfrage Beantwortung gefunden hat. 
oder noch fehlen [Anmerkungsziffer )]. erbitten wir weitere ergänzende Nachrichten. 


Wo dieſe Angaben nicht zutreffend ſind 
Wir möchten aber ausdrücklich hinzufügen, 


daß unſeren Abonnenten, ſoweit es fih nicht um häufig vorkommende bürgerliche Familien z. B. des Namens Beck, Becker, Buſch, 
alle auf ihren Familien⸗Namen bezüglichen Nachrichten erwünſcht find, auch auf die 


Köhler, Meyer, Müller, Wolf uſw. handelt, 
Gefahr hin, daß ſich ſpäter die Wertloſigkeit für den Forſcher herausſtellen ſollte. 


Diejenigen Familien, über welche geſchichtliche 


Nachrichten nicht oder nicht mehr benötigt werden, find durch Anmerkungsziffer 2) kenntlich gemacht. 
Im nächſten Hefte werden wir ein Verzeichnis derjenigen Familien veröffentlichen, über welche unſeren Abonnenten außerdem 
Nachrichten erwünſcht ſind. Wir bitten deshalb um Namhaftmachung dieſer Familien mit näheren Angaben über Heimat und Alter. 
Beide Verzeichniſſe ſtehen unſern Mitarbeitern in beliebiger Anzahl zur Verfügung und bitten wir um Beſtellung ſolcher. 


Hoffend, daß unſere Anregungen auf recht fruchtbaren Boden ſchlagen, 


unſere Abonnenten angehören und über welche Nachrichten erwünſcht ſind, bekannnt. 


Chemnitz, 1. Juni 1905. 


Adelberg (Eisleben 16730. 

Aichinger (Freiſtadt in Oberöſterreich 1609). 

v. Albedyll (Liefland, Schweden, Preußen, 
Uradel). 

v. Alten (Niederſachſen, Uradel). 

v. Altrock (Meckl.⸗Strel., Reichsadel 1744). 

Amberger (Nürnberg 1690). 

v. Amelunxen (Niederſachſen, Uradel). 

v. Anderten Patrizier der Stadt Hannover). 

v. Arentsſchildt (früher Arentſen, Schwed. 
Adel 1651, Hannover). 

v. Arnim (Mark Brandenburg, Uradel). 

v. Arnswaldt (Thüringen, Uradel). 

v. Aspern (Dänemark 1681). 

Bade (Prov. Hannover 20). 

Baeicke (Mecklenburg-Schw. 17. Jahrh., 
Hamburg,). 

Bald Mecklenburg-Schw. 16. Jahrh). 

Balk (früher Balck, Balcke) (Lüneburg 1680). 

v. Bardeleben (Prov. Sachſen, Mark Bran- 
denburg, Uradel). 

v. Baſſe (Iſerlohn 1650, Adelſtand 1840). 

v. Baumbach (Heſſen. Uradel). 

Bayersdörffer Siebeldingen b. Landau 1715). 

Beck Schleſien . 

Becker (Lennep im Rheinland Mitte 
16. Jahrh.). 

Beckmann (Verden a. d. Aller 1700, Hoya 

Anfang 18. Jahrh.) 

Behr (Niederſachſen, Uradel“. 

Bennigſen Niederſachſen, Uradel). 

Berckeſeldt (Niederſachſen, Uradel“. 

. Bernſtorff, Grafen (Niederſachſen, Uradel, 

Däniſche Grafen 1767). 
. Bernuth (Cleve 18. Jahrh., Preuß. Adel 
1786). 

. Beulwiß (Thüringen, Uradel). 

. Bila (Thüringen, Uradel). 

„Biſchopinck (Weſtfalen, Uradel). 

v. Bismarck (Altmark, Uradel). 

Blaſcheck (Neugedein in Böhmen Mitte 
17. Jahrh.) 

v. Slitiersdorff⸗ Frhrn. (Graſſchaft Stade, 
Stift Bremen, Niederrhein, Uradel). 

Block (Braunſchweigiſche Patrizier?, Braun⸗ 
ſchw.⸗Lüneb. Beamter in Brunſtein 
1594, Stadt Hannover 1595). 

Blumenbach (Gegend von Lüttringhauſen 
Anfang 18. Jahrh.) 

v. Bock, auch v. Boch und Hermsdorf, 
Frhrn. (Schleſien, Uradel). 
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Bock v. Wülfingen (Fürſtentum Hildesheim 
Uradel). 

v. Bodenhauſen (Niederſachſen, Heſſen, Ur⸗ 
adel). 

Bodenſtab (Burgdorf b. Celle in Hannover 
1654). 

Bodenſtein (Warnſtedt b. Quedlinburg 1612). 

v. und zu Bodmann, Frhrn. (Schwaben, 
Uradel). 

3 (Lennep im Rheinland 
17. Ja 

Bölſche eiert 1616). 

v. Boetticher (Lüneburg 1642, Erfurt 
Mitte 17. Jahrh., Kurland, 1795 
neugeadelt). 

Bohlen (Gadebuſch 18. Jahrh.) 

v. Bothmer (Niederſachſen, Uradel). 

v. Bottlenberg (Rheinland, Uradel). 

v. Boyneburgk, Frhrn. (Kurheſſen, Uradel). 

v. Brandenſtein (Thüringen, Franken, Ur- 
adel). 

v. Brandt [welche von den zahlreichen Fa- 
milien dieſes Namens ?]). 

v. Brauchitſch (Polen, Schleſien, Uradel). 

v. Braunſchweig (Braunſchweig, Pommern, 

Lüneburg, Uradel). 

v. Breitenbauch (Thüringen, Uradel). 

v. und zu Brenken, Frhru. (Weſtfalen, 
Uradel). 

v. Brentano, Frhrn. (Lombardei, Frant- 
furt a. M., alter Adel). 

Breuſing (Stammreihe: Berleburg im 
Wittgenſtein'ſchen feit 1558). 

Breymann (Gebhardshagen b. Wolfenbüttel 
1630). 

Brunſtorff!). 

v. Buch (Altmark, Uradel). 

e früher Bökheiſter, Bokheiſter 
u. |. (Braunſchweig 1516, Stamm⸗ 
reihe: einde b. Wolfenbüttel ſeit Anf. 
18. Jahrh.). 

v. Bülow (Mecklenburg, Uradel). 

v. Bültzingslöwen (Thüringen, Uradel). 

v. Buquoy, Grfn. (Picardie, Oeſterreich, 
Uradel). 

on. (Altmark um 1730, Salzwedel 1764). 

Burkersroda (Thüringen, Uradel. 

Buſch (Limburg a. d. Lahn 1739). 

v. dem Busſche-Ippenburg (Weſtfalen, 
Hannover, Uradel). 

Buſſe (Behrenboſtel b. Hannover 1650). 


geben wir im Nachf olgenden die Familien, denen 


Die Schriftleitung. 


v. Buttlar (Heſſen, Uradel). 

Callenberg (Haus Callenberg Ober-Kaſtrop 
b. Dortmund 1527). 

v. Campe (Niederſachſen, Uradel). 

Caspart (Owen in Württemberg um 1500). 

Clairon d' Hauſſonville, Grin. Ss Franzöſ. 
Adel, en 18. Jahrh.) 

Clauder (Neuſtadt a. d. Orla 1511, Schleiz 
um 1580). 

v. Coelln (Lüneburg Anfang 17. Jahrh.). 

Cohrs (Graſſch. Hoya, Prov. Hannover, um 
1750 


Conta (Frankreich, Italien, Maaſtricht, Ende 
16. Jahrh., ſpäter Deutſchland). 
Cordes (Bahrenburg bei Nienburg an der 
Weſer um 1800). 

v. Cramm, Frhrn. (Niederſachſen, Uradel). 

v. Dachenhauſen, Frhrn. (Schwaben, Uradel). 

v. Damm (Stadt Braunſchweig, Lüneburg, 
Uradel). 

Damm I auch Tamm (Langenſalza 1280). 

Damm II (Cölleda um 1800). 

Danckwerts (Lüneburg um 1500). 

v. Daſſel (Niederſachſen, Uradel). 

Daſſel L (Steinheim in Weſtfalen 1669). 

Daſſel II (Stadt Hannover 1686). 

Dauch (Nürnberg 15. Jahrh.) 

v. d. Decken (Niederſachſen, Uradel). 

v. Denfer, auch Janſen (Holland, Sachſen, 
Kurland Ende 17. Jahrh.) 

v. Derſchau (Preußen, 1602 Reichsadel). 

Detmering (Stadt Hannover 1739). 

v. Diebitſch (Schleſien, Uradel). 

v. Dieskau (Sachſen, Uradel). 

Dimpfel (Untern Wöhrd bei Regensburg 
1544 


von Diringshofen (Uckermark, Pommern, 
Reichsadel 1494). 

Dobrzenski v. Dobrzenic, Frhrn. (Böhmen. 
Uradel). 

v. Döhren (Uckermark, Uradel). 

v. Dörnberg, Frhrn. (Heſſen, Uradel). 

Dralle 1 (Kemnade a. d. Weſer 1629). 

Dralle II (Langenhagen bei Hannover 
18. Jahrh.) 

v. Dransfeld ſ. unter Transfeldt. 

Dreves (Horn in Lippe-D. Anf. 18. Jahrh.). 

v. Dücker (Erzſtift Köln, Weſtfalen, Uradel). 

v. Düring (Niederſachſen, Uradel). 

Duntze (Bremen 1652, Salzuflen 1667). 

Eberth (Annaberg i. S. 1746). 


1) Ueber dieje Familie waren nähere Angaben über Heimat und Alter nicht zu erlangen. 2) Ueber dieje Familie werden Nachrichten nicht benötigt. 


Eggers (Hamburg 1286). 

v. Einem (Einbeck, Patriziſcher Uradel). 

Elſchner (Taura bei Torgau 1698, vorher 
wahrſcheinlich Schleſien). 

v. Eltz, Frhr. (Burg Eltz i. Rheinland, Uradel). 

Elvers (auch Elvert) (Heide in Schleswig⸗ 
Holſtein 17. Jahrh.) 

v. Emich (Breslau 1720, ſeit 1809 i. Ofen 
bei Peſt!. 

Engelbrecht (Stolberg a. Harz 1483). 

v. Estorff (Niederſachſen, Uradel). 

Ewald Einbeck, Mitte 18. Jahrh.). 

v. Feilitzſch (Voigtland, Uradel). 

Feiſe (am Deiſter, Eldagſen, Kloſter Wen— 
nigſen Mitte 18. Jahrh., vielleicht 
identiſch mit Veiſena in Neuſtadt am 
Rübenberge 16. Jahrh.). 

Ferber (Sachſen Anfang 19. Jahrh.). 

Fieker (Stöckei i. d. Graijh. Hohenſtein 1601). 

Fillunger⸗Battaglia (Fillunger: Gries bei 
Botzen in Tirol 1715). 

Finſter (Augsburg 1303). 

v. Frankenberg (Schleſien, Uradel). 

Frankenſtein (Landeshut i. Schleſ. um 18203. 

Friedrichs, Friederichs Ermsleben b. Ballen- 
ſtedt am Horz 1671). 

Frieſendorf ſ. unter Vrieſendorp. 

Funk (Gr.⸗Galbuhnen b. Raſtenburg i. Cu 
preußen Miite 18. Jahrh.). 

v. Gagern (Rügen, Uradel). 

v Garmiſſen (Niederſachſen, Uradel“) 

Gellermann (Gegend v. Hamburg 18. Jahrh., 
Reinsdorf bei Apelern 1795). 

v. Gellhorn (Schleſien, Uradel). 

Gerding (Weſtſalen, Hannover 1693). 

v. Germar Thüringen, Sachſen, Uradel). 

Gerſtein (Bacharach am Rhein 1653). 

v. Soeben (Niederſachſen, Uradel). 

Götz v. Olenhuſen (Oannov., Reichsadel 1591). 

v. Goetze (Preußiſcher Adelſtand v. 1722). 

Götzen, Grin. (Mark Brandenburg, Edle 
ſien, Uradel). 

Goske (7 Niederlauſitz 18. Jahrh.) 

v. Graeve, Edle, früher Gravius (auch Graf, 
im Bremen'ſchen Anfang 17. Jahrh., 
Preuß. Adelſtand 1756). 

Grevel (Kamen in Weſtjalen 1398). 

v. Grotthuß (Weſtfalen, Niederrhein. Uradel). 

v. Gruben (Niederſachſen, Uradel). 

Gutbier (Langenſalza um 1350). 

v. Hacke, Grfn. (Sachſen, Uradel’. 

v. Hackelberg, Reichsfehrn. (Oberöſterreich, 
alter Adel). 

Haimb, auch Heimb, Heim, Heymb, Heym, 
Haim (Burg Wildeck b. Rottweil 1649). 

v. Haniel (Herkunft? Preuß. Adel 1899). 

v. Hedemann (Lief⸗-, Eſth⸗ und Kurland, 
Hannover, alter Adel). 

Hellbach Mühlberg in Thüringen, um 1475). 

Hellwig (Breslau 15. Jahrh.) 

Helmolt (Göttingen 15. Jahrh.) 

Henckel v. Donnersmarck, Grfn. (auch v. 
Thurzo, Ungarn, Schleſien, Uradel). 

Henkel (Biſchhauſen b. Kaſſel 1728). 

Henrici (Prov. Hannover /). 

Herda (Striegau i. Schleſ. Mitte 18. Jahrh.). 

v. Heſſe (Heſſe: Lübeck 18. Jahrh. u. vorher, 
ſeit 1781 Ruſſiſche Oſtſeeprovinzen, 
1872 Ruſſiſcher Adel). 

Heſſe (Nieder-Dorla b. Mühlhauſen i. Th. 
um 1630). 

Hetzer (Torgau 1550). 

v. Hinüber (Hinüber im Bergiſchen 1569, 
Hannover, Adelserneuerung 1765). 
Hochberg, Grfn. (Luxemb., Schleſ., Uradel). 

. Hodenberg (Niederſachſen, Uradel). 

Hoffmann (Guhrau in Schleſien 1611, 

Preuß. Adelſtand v. 1901). 

. Holleufer (Sachſen, Uradel). 

Honſelmann (Honſel b. Letmathe i. Weſtf. 
17. Jahrh.). 

Hotzen (Grafſchaft Hoya 1560). 

v. Houwald Schweden, Preußen alt. Adel). 
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Hüpeden (Herfurth im Ravensbergiſchen um | 


1500, Münden in Hannover 1533, 
jpäter auch Hamburg, Bremen u. |. w.“. 

Hülſemann (wahrſcheinlich Ramelsloh bei 
Lüneburg Mitte 17. Jahrh., Lüne— 
burg 1681). 

v. Dugo (Grafſch. Schaumburg 16. Jahrh, 
Reichsadel 1732 [Linie zu Seelze] u. 
1767 [Linie zu Friedland!]). 

v. Jarotzki (Polen, Schleſien, Uradel). 

Johns Hamburg 18. Jahrh.“. 

Jungfer (Goldberg i. Schleſien 15. Jahrh., 
Stammreihe ſeit 1639). 

v. Kalitſch (Anhalt, alter Adel). 

Keetz Fürſtent. Lüneb. Elbgegend 18. Jahrh. 

Kellinghuſen (Vamburg 1500). 

p. Kettler (Weſtfalen, Uradel). 

Kleinſchmit (Waldeck 1531). 

v. Kleiſt (Pommern, Uradel). 

Klinger (Leutersdorf b. Zittau 1712). 

v. dem Kneſebeck, Frhrn., (Fürſtent. Lüne— 
burg, Mark Brandenburg, Uradel). 

Knigge, Frhrn., (Niederſachſen, Uradel). 

v. Knobelsdorff (Schleſien, Uradel). 

Köhler I (Grafſchaſt Diepholz 17. Jahrh., 
Celle 18. Jahrh.). 

Köhler II (Neuenhaus, Grafſchaft Bent: 
heim 1820). 

v. Köhne (Weſtpreuß., Preuß. Adelſtand 1842). 

v. Köller Pommern, Uradel). 

v. Kohlhagen (Bayern, Erneuerung des 
Adelſtandes 1825). 

Konrich!). 

Korf (Hannov. Wendland 17. Jahrh.). 

v. Kortzfleiſch (früher Kotfleiſch. Patrizier 
von Herford jeit 1460, Preuß. Adel— 
ſtand 1731). 

d. Rostul, Fihrn., (Eſthland, Liefland, 
Pommern, Uradel). 

Kreipe früher Creipen (Vardegötzen, Kreis 
Springe 1661). 

Kuhlmann (Minden i. Weſtf. 2) !). 

Kupte Dramburg a. d. Drage i. d. Neu- 
mark 1600). 

Lange (Billwärder b. Hamburg 1770, Yünc- 
burg 18. Jahrh.). 

Langer (Bolkenhain 1113, Nimptſch i. Schleſ.) 

Lappe (Kurheſſen 18. Jahrh.). 

Lehmann (Bahro, Stift Neuzelle 1630, 
Guben Mitte 17. Jahrh.). 

v. Lenthe (Niederſachſen, Uradel). 

Leonhardt (Colditz in Sachſen 1680). 

v. L'Eſtocq (Frankreich, Uradel, Deutſch 
land u. Holland Mitte 17. Jahrh.). 

v. Levetzow (Mecklenburg, Uradel). 

Lichtenberg (früher Lichtenberger, Braun- 
ſchweig 14585. 

Lignitz (Breslau 1504, Zielenzig in der 
Prov. Brandenburg 1550, Pommern 
18. Jahrh.). 

v. Limburg Stadt Hannover, Patrizier 1306). 

Linckersdorff (Tübingen 1661). 

v. Linſingen (Heilen, Uradel). 

Loeffler!). 

v. Löſecke (Hannover 17. Jahrh.). 

Lucas (Duisburg 1640). 

v. Ludowig (Buxtehude i. Hann. 18. Jahrh., 
Reichsadel 1786). 

Lückerath (Nöthen i. d. Eifel, Kreis Schleiden 
18. Jahrh. ?). 

Lüders (Hoya-Diepholz 18. Jahrh., Hameln 
a. W. 1710) 

v. Lüneburg (Fallersleben Anfang 17. Jahrh. 
unter d. Namen Schmiedichen, Reichs- 
adel 1625). 

v. Lüttwitz, Frhrn., (Böhmen, Schleſien, 
Uradel). 

v. Lützow, Frhrn., (Mecklenburg, Uradel). 

Luſchin v. Ebengreuth (Luſchin: Krain um 
1800, Ceſterr. Adelſtand 23. 5. 1871). 

Lutteroth (de Luderode: Patrizier in Nord— 
hauſen, aus Lüderode, Kreis Worbis, 
12. Jahrh.). 


Lutze (Württemberg u. Oeſterreich 1530). 

Mallinckrodt (Dortmunder Patrizier). 

v. Maltıg (Sachſen, Uradel). 

v. Mandelsloh Niederſachſen, Uradel). 

Mann!). 

Manteuſſel (Lindenberg i. d. Mark 1678, 
Berlin 1702). 

Mauritz (Weſel am Rhein 1612). 

Mecke Nienhagen, Kreis Moringen, Prov. 
Hannover 1580). 

v. der Meden (Niederſachſen, altes Ge— 
ſchlecht)!). 

Meininghaus (v. Meininghuſen: Gegend 
v. Arnsberg ſeit 1175. Meininghaus: 
Voerde in Weſif. um 1650). 

Meiſter (Franken um 1400, Ebſtorf in 
Hannover um 1615). 

Mekler früher auch Makeleer (angeblich von 
England nach Schweden geko amen, 
Liefland Anf. 18. Jahrh.). 

v. Metzſch Sachſen, Uradel). 

Meuter (Hagenburg u. Steinhude i. Schaum: 
burg-Lippe um 1700). 

Meyer 1 Ebſtorf im Lüneburgiſchen um 
1670 u. f., Celle 1687, ſpät. Bodenteich). 

Meyer II (Gegend von Celle in Hannover 
18. Jahrh. 2). 

Mittmann (Altreichenau i. Schleſ. 1765). 

Moedebeck Weſifalen, altes Geſchlecht)!). 

v. Möller (Scharfenberg b. Dresden Mitte 
15. Jahrh., Hamburg ſeit 1488, Han⸗ 
noverſche Linie 1511 Reichsadel). 

Möller (Niedeck, Kirchſp. Groß-Lengden bei 
Göttingen 1821)2). 

Moldenhauer (jeit 1500 Patrizier i. Koeslin). 

Moll (Württemberg 15. Jahrh.). 

v. Montbé (aus Frankreich, z. Z. Königr. 
Sachſen)!). 

Müller ! (Müller'ſcher Freihof b. Coſtedt 
i. Fürſtentum Minden Mitte 16 Jahrh. 
bis 1665, Herford 17. u. 18. Jahrh., 
Bremen ſeit 1760). 

Müller II (Kreis Neuhaus a. d. Tite 18. 
Jahrh.). 

Müller III (Feuchtwangen in Mittelfranken 
18. Jahrh. 2)1), 

v. Münchhauſen, Freiherrn., (Niederſachſen, 
Thüringen, Uradel, 

v. Münſter, Grfn., (Weſtſalen, Uradel). 

Mummy). 

v. Natzmer (Pommern, Uradel). 

Neuhaus (Gegend v. Wettmann b. Düſſel⸗ 
dorf Ende 17. Jahrh.). 

Neumann (Prag 1769). 

Nieberg (Niederſachſen, altes Geſchlecht). 

Noack auch Nowack geſchrieben (Schmellwitz 
b. Cottbus 1691). 

v. Nordheim (Thür., feit 1760 i. Oſtſriesland). 

Oehring (Mehlis in Thüringen 1681). 

v. Oldershauſen, Frhrn. (Niederſachſen, Ur 

adel). 

. Tppell (Schleſien, Uradel). 

v. Palm (Schweiz, Schwaben, Uradel). 

v. Pawel (Braunſchweig, Uradel). 

Peicke, früher auch Baite, Bigge, Peck (Groß⸗ 
Ottersleben bei Magdeburg ſeit 1521). 

v. Peng (Mecklenburg Uradel). 

Pflümer (v. Pflumern aus Pjflumern bei 
Riedlingen in Württemberg, Uradel; 
Pflümer Steina am Harz 18. Jahrh.?) 

Poll (Meppen 1520). 

Prigge 1 (Gerbſtedt b. Eisleben um 1740, 
angeblich Nachkommen der Patrizier 
Prigge in Lüneburg und Hamburg). 

Prigge ll (angeblich aus Priggenhagen bei 
Berſenbrück, Weſtfalen 18. Jahrh.). 

Prigge Ill (angeblich aus Oſtfriesland 1170, 
Hindenburg i. d. Altmark 15. Jahrh., 
Werben a. d. Elbe). 

v. Rabenau (Schleſien, Lauſitz, Uradel). 

Rademacher (Unna i. W. 1516). 

v. Radzumoosky, Grfn., (Ukraine 18. Jahrh., 
Reichsgrafen 1744). 
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Rajh (Bergen in Norwegen 1636, vorher 
wahrſcheinlich Schleswig-Holſtein). 

v. Rathenow (Mark Brandenburg, Uradel). 

Rauchſuß (Pirna'ſche Linie: Hellendorf bei 
Gottleuba 1559; Halle'ſche Linie: 
Farnſtedt 1666). 

Raven (Patrizier von Einbeck). 

v. Reden (Niederſachſen, Uradel). 

Rehfeldt!). 

Reichhelm (Prov. Sachſen oder Fürſtentum 
Hildesheim 1690). 

v. Reinken (wahrſcheinlich Nachkommen der 
Reinecken in Liefland, v. R. 1693 in 
Bremen). 

v. Reitzenſtein, Frhrn., (Voigtland, Mark- 
graiſch. Bayreuth, Uradel). 

v. Rex, Grin. (Sachſen, Uradel). 

Rimpau (Coppenbrügge und Hameln 17. 
Jahrh., Braunſchweig 16807. 

v. Roden Parenſen b. Göttingen 1514). 

Rönnberg (Parchim um 1680). 

Rönneberg (Grabow in Mecklenburg 1711). 
(Beide wahrſcheinlich identiſch.) 
Rogge (Lüneburger Heide und Hamburg 
15. und 16. Jahrh., Lübeck und Danzig 

16. Jahrh.). 

Roſcher, Annaberg i. S. 1553 (Wolkenſtein 
bei Chemnitz 1589, Herzberg am Harz 
1624, ſeitdem in der Prov. Hannover 
angeſeſſen). 

Roſey. 

v. Roſenberg-Lipinsky (Schleſien, Uradel). 

Roſenthal (Greifswald 1768). 

Rothe (Neuhammer b. Bunzlau um 1690). 

Saenger, v. Saenger Schwarzow b. Stettin 
1718, Preuß. Adel 1840). 

v. Saldern, (Niederſachſen, Uradel). 

Sander 12 Eiſenach um 1630, Nehmar b. 
Gotha 1668, Anhalt um 1700). 

Sander II (Nordhauſen bis 1561, Göttingen 
1561—1700, Kitzingen jeit 1667). 

Sandhagen (Gegend von Uelzen u. Lüchow 
18. Jahrh.). 

Sattler Buttſtedt i. Sachſ.-W. 1637). 

v. Schack (Niederſachſen, Uradel). 

Schaefer ! (als Scheffer in Frauenberg b. 
Marburg i. H. u. Warburg 1587). 
Schaeier II (Gr.-Gollniſch, Kreis Bunzlau 

1761, vorher Oels). 
v. Schaffgotſch, Grin., früher v. Gotſch, 
(Franken, Böhmen, Uradel). 

Schauroth (Thüringen, Uradel). 

Schele (Weſtſalen, Niederſachſen, Uradel). 

Schellig (als Szeliga und Scheliga, wohl 
Poln. Urſprungs, Böhmen, Mähren, 
aus Sachſen nach Potsdam um 1750). 

Schiller St. Georgen bei Preßburg 1633 
Adelſtand). 

Schlutius (vermutlich a. d. Altmark Stendal, 
Mitte 18. Jahrh. Wolmirſtedt bei 
Magdeburg). 

Schmalenbach (Gut Schmalenbach, Kreis 
Altena in Weſtfalen 1709). 

v. Schmelzing (früher Smeltzing v. Herſpruck, 
1121 Erzbiſch. Bambergſche Lehnträger, 
Bayern, Oeſterreich). 

v. Schnehen (Niederſachſen, Uradel). 

v. Schoenermarck (Brandenburg, Uradel). 

Schoenfeld (Jahna b. Wittenberg 1559). 


IK 


-I 


Schüler v. Senden, Frhrn., auch v. Senden 


und Bibran, rhn., (Niederſachſen, 
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patriziſcher Uradel zu Celle, Lüneburg 
u. j. w., als v. Senden, Preuß. Adels- 
erneuerung als Schüler von Senden 
1784). 

Schweppe (Bielefeld, Herford 18. Jahrh.)? 

v. Schwicheldt, Grfn., (Stift Hildesheim. 
Uradel). 

v. Senden und Bibran (j. unter Schüler 

v. Senden). 

Seuberlich (Cölleda, Ilmenau u. Ohrdruff 
16. Jahrh). 

v. Seydlitz-Kurtzbach (Böhmen, Schleſien, 
Uradel). 

Siebel (als Sibelius in Freudenberg bei 
Siegen in Weſtfalen vor 1590, Lipp⸗ 
ſtadt 1590). 

v. Soden (Patrizier der Stadt Hannover). 

v. Spengler (Franken, Nürnberg, Reids- 
adel 1540). 

v. Spörcken (Niederſachſen, Uradel). 

v. Stackelberg(aus Deutſchland, Liefländiſcher 


Uradel). 
Stapf (Lieben b. Füſſen im Bayr. Allgäu 
1635). 


Staroſte (Schleſien !)). 

v. Steinwehr (Pommern, Uradel). 

v. Stern Lüneburg, Mecklenburg, Anfang 
17. Jahrh., Reichsadel v. 1645). 
Stieda Dannheim in Schwarzb.-Sondersh. 

b. Arnſtadt Ende 18. Jahrh.). 
Stockhauſen (Heſſen, Niederſachſen, Uradel. 

Stölting Elbingerode am Harz 1600). 

Straka v. Hohenwald (Straka in Prag 1764 
u. früher Wyſchehrad b. Prag 1807, 
Zlatnik b. Unter Brezan in Böhmen 
vor 1826, S. v. H. Oeſterr. Ritter- 
ſtand ſeit 1872). 

v. Strantz (Thüringen, Uradel). 

v. Strauß und Torney (Strauß: Gegend 
von Celle u. Hannover Anf. 18. Jahrh., 
Stendal 1724; v. Torney: Weſt⸗ 
jalen, Niederſachſen, Uradel, ausge— 
ſtorben; v. Strauß Oeſterr., Udel- 
ſtand von 1851: v. Strauß und 
Torney, Preußiſcher Adelſtand von 
1872). 

Student (Schönborn bei Züllichau 1667, 
vorher Schwiebus). 

v. Szent - Ivany (Ungarn, Uradel, angeblich 
aus Böhmen ſtammend). 

Tamm ſ. unter Damm. 

v. Taube (Liefland, Sachſen, Uradel). 

Tetzlaff (? aus Schweden, Marsdorf bei 
Gollnow in Pommern 1772). 

v. Thüngen (ranten, Uradel). 

Till, früher Thielen, Dille, ſeit 1715 Till, 
(Beſſe b. Kaſſel Mitte 16. Jahrh.). 

Töbing angeblich Nachkommen der Patrizier 
v. T. in Lüneburg, Uelzen 1664). 

Transſeldt (angebl. Nachkommen der Nieder: 
ſächſ. Uradelsfamilie v. Dransfeld). 

v. Trebra (Sachſen, Thüringen, Uradel). 

v. Tresckow (Sachſen, Mark Brandenburg, 
Uradel). 

Trinks (früher auch Trinkhes, Schweiz, 
Anfang 16. Jahrh., ſpäter Sachſen, 
Stammreihe bis 1716). 

v. Trotta gen. Treyden, auch v. Treyden 
(Sachſen, Uradel). 

v. Tümpling (Thüringen, Uradel). 

v. Unruhe (Polen, Schleſien, Uradel). 


v. Uslar (Goslar, Einbeck, Uradel). 

v. Uslar⸗Gleichen (Niederſachſen, Uradel). 

Volger (Patrizier der Stadt Hannover). 

Volkening (Minden um 1750, wahrſcheinlich 
auch ſchon viel früher). 

Vollmer (Häſten II b. Solingen 1834). 

Vrieſendorp (auch Frieſendorf, Unna in 
Weſtfalen vor 1681, Dordrecht 1690, 
ſeidem in den Niederlanden). 

v. Waldhauſen (Afferde b. Hameln a. W. 
um 1410—20, Patrizier in Hameln 
und Hannover, geadelt 1570). 

v. Wangenheim, Frhrn. (Thüringen, Uradel). 

v. Wedel (Mark Brandenburg, Uradel). 

Weddige (Patrizier zu Soeſt 1560). 

de Weldige (Gegend v. Recklinghauſen 1458). 

v. Wenckſtern (Niederſachſen, Mark Bran- 
denburg, Uradel). 

v. Wendt, Frhr. [Lemgo vor 13. Jahrh., 
Weſtfalen Uradel). 

Wendt (Toſt in Oberſchleſien 1745). 

Werbrun!). 

Wettberg (Wallenſtedt in Hannover 1840). 

v. Weyhe (Niederſachſen, Uradel). 

v. Wilcke, Frhr. (Sachſen, 1755 geadelt!). 

v. Windheim (Patriziſcher Uradel der Stadt 
Hannover). 

Winters früher v. Winter (o. W.: Kirchhain 
b. Kaſſel 1755, W.: . 

Wirth v. Weydenberg (Wirth, Würth pp. 
vermutlich aus Oeſterreich ſtammend 
16. Jahrh., Kurſachſen 17. Jahrh., 
W. von W. 1740 Reichsritterſtand, 
Baiern, Pommern pp.). 

v. Witzendorff (N iederſächſiſch. Uradel 10532, 
Hamburger oder Lüneburger Patrizier 
14. Jahrh.). 

Wohlſahrth' Franken od. Thüringen. Wann?. 

v. Woisky (Polen, Schleſien, Uradel). 

Wolff! (Oeſterreich [am Kaiſ. Hofe Miniſter) 
1530, Lobenſtein, Saalburg und Schleiz 
ſeit Ende 16. Jahrh., ſpäter Verden 
Stade und Göttingen). 

Wolff H Wittlohe b. Verden a. d. Aller 1744). 

v. Wrangel Rede in Weſtfalen 1000, Täne- 
mark 1100, Liefland 1277, ſpäter 
Schweden, Preußen pp). 

Wündiſch auch Windiſch Erlangen um 
160, Mittelrüſſelbach 1681). 

Wunderlich (Frankfurt a. M. 1553, Ham- 
burg 1639). 

v. Wuſſow (Hinterpommerſcher Uradel 1492). 

Wuthenow. 

zu Nienburg, Fürſten, (Schloß Menburg bei 
Andernach. Dynaſtiſcher Uradel). 

Zangemeiſter (Baiern, Schwaben 15. Jahrh.). 

v. Zedlitz und Neukirch, Frhrn. (Schleſien, 
Uradel). 

v. Zernicki (Polen, Weſepreußen, Uradel). 

Zeuner früher Zainer, Lauterberg a. Harz 
Ende 18. Jahrh.). 

v. Zglinitzki (Polen, Weſtpreußen, Uradel). 

Zinkgräf (Frankſurt a. M. um 1400, Pfalz 
ſ. 1500). 

Zumbuſch (auch tom, ten, to Buſch, Dort- 
munder Patrizier 1500 - 1600, Weft- 
falen, Stammreihe ſeit 1660). 

v. Zwehl (Kurmainz, Eichsfeld, Reichsadel 
1633). 

v. Zwenydorff (Stadt Braunſchweig, Uradel). 
Abgeſchloſſen am 20. Juni 1905. 


Die Auſſtellung dieſes Verzeichniſſes hat der Schriftleitung außerordentlich viel Mühe und Porlokoſten verurſacht. 


Wiederholt bedurfte es 4—5facher Aufforderung, 


um die einfachen Angaben über Ort und Zeit des erſten bekannten 


Auftretens der betr. Familien herbeizuſchaffen, oft blieben unſere ebenſo häufig ausgeſprochenen Bitten gänzlich unberückſichtigt, ſodaß 


das Verzeichnis zu unſerm größten Bedauern noch weſentliche Lücken aufweiſt. 
dieje Anworten ift die Verzögerung der Herausgabe des vorliegenden Heſtes verurſacht worden, die 


Lediglich infolge des wochenlangen Wartens auf 


Schuld hierfür trifft uns 


demnach nicht. Wir ſprechen uns offen hierüber aus und bitten die verehrten Abonnenten gleichzeitig, uns bei ähnlichen Gelegen— 
heiten (z. B. bei Auſſtellung der Abonnentenliſte) die damit verbundene oft recht mühevolle und zeitraubende Arbeit nach Möglich— 


keit erleichtern zu helſen. 


Wir ſind überzeugt, daß dieſe kleine Mahnung, die wir nur im Intereſſe der Sache ergehen laſſen und die durchaus nicht 
als Vorwurf gegen einen Einzelnen gerichtet iſt, von einzelnen e Abonnenten nicht übel gedeutet wird. 


Die Schriftleitung. 


1) Ueber dieſe Familie waren nähere Angaben über Heimat und Alter nicht zu erlangen. 2) Ueber dieſe Familie werden Nachrichten nicht benötigt. 


206 


Verzeichnis 


von handsehriftlichen Familiennachriehlen im Besitze der Sehrifileilung. 


—— NNSA INA 


Veröftentlichungen sollen in dieser Zeitschrift in ausgedehntem Masse erfolgen. 
Etwaige Wünsche von Seiten der Abonnenten in dieser Hinsicht sowie in Bezug auf Anfertigung und 
Ueberlassung von Auszügen und Abschriften werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


Abkürzungen: St. = Stammtafel; Ahn. := Ahnentafel; L. = Lebensbeschreibung; Wp. = Wappenabbildung; Kl.=Klein, Kleiner, Kleine, 
Gr. = Gross, Grosser, Grosse; Grf. = Grafen; Frhr. = Freiherren; Rtr. = Ritter; Edl. = Edle; gesch. N. = geschichtliche Nachrichten, 
P. = Personalien; gedr. = gedruckt, A. od. Ausschn. = Ausschnitt aus einer Druckschrift (Zeitung pp); s. = siehe. 


Die übrigen Abkürzungen z. B. (K.), (Z.), (Ad.), (Fr.), (Gr.), (Jahrb.), (v. Krohne) usw. sind lediglich für den Schriftleiter 
zum leichteren Auffinden der Nachrichten bestimmt. 


1380. 


81. 


82. 


. v. Buzan, Frhr., Kroatien, 
. Buziehy v. Buzic, Böhmen? 2 P. (K. 11). 
. Bydeskutty v. Ipp, Oesterreich. 
. v. Byern, v. Bieren, (s. auch v. Büren), Prov. Sachsen, 


. v. Bylandt, Grt., Oesterreich, Frankreich. 


. 0. Byrn, Frhr., aus Irland, Königr. Sachsen. 
. Caballini v. Ehrenburg, Frhr., Oesterreich. 
. Caboga, Grf., aus Ragusa, Oesterreich. P. (Gr. 55, 68, 77). 
v. Cachedenier, Frhr., Frankreich, Thüringen. 
v. Caesar, Oesterreich. 
v. Caillat, Schlesien. 

. v. Calaminus, Schlesien. 
. v. Calben, Altmark. Kl. St. ((Z. I). 
. v. Calbo, Italien, Ungarn, Polen, 


. v. Caleum, Rheinland. 
. v. Calenberg, v. Callenberg, auch Grf. u. Frhr., Westfalen 


. Ve Calonowsky, Schlesien. 
. v. Camas, Frankreich, Preussen. 
. v. Camerlander, Frhr., Oesterreich. P. (K. U). 

. Cammerloher v. Weichingen, Bayern. 2 P. (K. Il). 


Zusammengestellt und mitgeteilt von der Schriftleitung. 


l. Reihe. 


10. Fortsetzung. 


v. Buttlar. v. Butlar, v. Butler, Fhr., Hessen, Bayern, 
Finnland, Preussen pp. 7 P., IIinw., gedr. gesch. Nachr., 
2 gedr. P., K. Il m. A.); 2 Ahn. z. 32, 2 Ahn. z. 16, 
3 P. (Fr. 61), versch. P. (Fr. 62, 64), Ahn. z. 32, 2 Ahn. 
z. 16, 2 Ahn. z. 8 versch. P. (Fr. 65), viele P. (Fr. 67). 

v. Buttlar, Treusch v. Buttlar, (s. auch unter v. Buttlar), 
Hessen, Preussen. 8 gedr. P. (A. K. I). 

Buttler v. Clonebough, Grf., Böhmen, Bayern, Abn. z. 4 
(K. 11); P. (Gr. 39, 49, 60, 61, 71). 


. v. Buttler-Pardäny, Grf., P. Hinw. (K. 1D. 
. Buttulo, v. Buttulo, Oesterreich. 


Gedr. Erh. in d. Adelsst. 
(A. K. II. 


v. Buxhöwden, Niedersachsen, Kursachseu, Lievland. Kl. 


St. (k. I)). 
P. (K. i). 


P. (K. 1). 


Preussen. Gedr. P. (A. K. II); Kl. St., 2 P., 9 gedr. P. 
(Z. I. m. A.). 

P. (Gr. 59, 60, 
62, 63, 71, 77, 83, 90, 91, 95—97, 90). 

P. (K. I)). 

P. (K. I)). 


Hinw. (K. I)). 
2 P. (K. Il). 

P., gedr. P. (Z. V). 

Uinw. (K. Il) 

Preussen. Geschichtl. 

Nachrichten, P., 2 gedr. P. (Z. I m. A.). 

Hinw, (K. Il). 


(Rothzwesten). Ahn. z. 8, kl. St., Hinw. (K. II), Ahn. z. 
64 (Z. 1). S. auch v. Callenberg. 


. v. Calini, Oesterreich. Hinw. (K. 1). 
. Calisius v. Calisch, Schlesien. 
. Call zu Rosenburg und Kulmbach, Frhr., Oesterreich. P. 


Ahn. z. 16, P. (K. Il). 


Fr. 56). 
P. (K. II). 
Hinw. (K. D). 


v. Cumminga, Oesterreich. Hinw. (K. II). 
v. Campagne, aus Bearn, Brandenburg, 
Nachricht. (A. Z. J). 


Gedr. geschichtl. 


1112. 


24. v. Cunon, Frhr., Lothringen, Schlesien. 


v. Campanini, (-Barbarini), Grf., Preussen. 
2 P., gedr. Lebensbesch. (Z. I m. A.). 

13. Campanus v. Rossfeld, Oesterreich? 3 P. (K Il). 

14. v. Campe, v. Campen, v. Kampen, auch Frhr., Nieder- 
sachsen. Kl. St., Ahn. z. 64, gedr. Ahn. z. 32 (K. Il m. A.), 
2 Ahn. z. 8, 4 P., 2 gedr. P. (Z. Im. A.); P. (Ad. 87), 
(Fr. 77, 81, 94, 987. 

15. Camphausen, v. Camphausen, Lief- u. Kurland. 2 kl. St., 
3 P. K. II). 

16. v. Campier, Frankreich. Preussen. 2 P. (K. I). 

17. v. Campredon, Frankreich, Oesterreich. P. (K. I). 

18. v. Camurri, Frhr., Schlesien. P. (K. II). 

19. v. Camuzzi, Baden, Oesterreich. P. (K. I). 

20. Canau, v. Canau, Grf., Venetien, Oesterreich. 
Hinw. (K. II); P. (Gr. 60). 

21. v. Canitz, v. Canitz u. Dallwitz, auch Frhr. u. Grf., 
Schlesien, Lausitz, Brandenburg, 10 P., 3 Hinw., gedr. P. 
(Z. I m. A.); zahlr. P. (Fr. 64), versch. P. (Fr. 66, 68, 
72, 80, 82). 

22. Cannal, v. Cannal, v. und zu Cannal, Kärnthen, Oesterreich. 
St. (K. I]). 

22a v. Cancein. Grossh. Baden. 

23. v. Cannengiesser, Hessen. 


Hinw. (K. Il); 


Kl. St., 3 P., 


P. (K. II). 

Hinw. (K. II). 

Hinw. (K. II). 

25. v. Canstein, v. und zu Canstein, Westfalen. Ahn. z. 32, 
2 P., gedr. P. (Z. I m. A.); P. (Fr. 55, 56, 58, 59, 60. 
65, 67. 71, 70, 92). 

26. Cant, Breslauer Patrizier. Hinw. (K 1). 

27. Capece, Capece Marchese di Rofrano, Oesterr.? Ahn. z. 16 
(K. II). 

28. van der Capellen, Darmstadt. Gedr. P., (A. K. II). 

29. Capellen van Berkenwoude, Frhr., Hessen, Oest. P. (Fr. 82). 

30. v. Capeller, Hessen, Preussen. 2 P. (Zz. ). 

31. Capitani, Conte, Oesterr. P. (K. I)). 

32. Caporiaco, Grf., Oesterr. 2 P. (K. II). 

33. v. Cappeln, Rendsburg, Gedr. P. (A. K. Il). 

34. v. Caprivi, aus Italien, Oest., Preussen. Ahn z. 16 (unvollst.), 
kl. St., 3 gedr. P. (Z. ! m. A); P., gedr. Grafendiploms- 
Beschreib. (Ad. 77 m. A.), P. (Ad. 88), gedr. geschichtl. 
Nachr. (A. Ad. 91). 

35. Cappy, Conte, Oesterr. P. 
75, 83) N 

36. Caprara, Conte, aus Bologna, Oesterr. 

37. v. Caprin, Oesterr. P. (K. I)). 

38. Caratti, Grf. Oesterr. P. (K. Il). 

39. v. Cararvelli, Oesterr. P. (K. I). 

40. v. Carcani, Schlesien. P. (Z. D 


(K. Il); versch. P. (Gr. 64, 73. 


2 P. (k. I). 


1441. 


42. 


43. 
44. 
45. 
46. 


47. 
48. 


. v. Carlsberg, Polen, Preussen. 
. v. Carlsburg, Thüringen. 


. v. Carlsen, Darmstadt. | 
. v. Carlshausen. Hessen, Preussen. P. (Ad. 83). 
3. v. Carmer, auch Grf. P., 3 P., versch. P. (Gr. 49. 54. 56, 


. v. Carnavally, Ungarn, Ostpreussen. 
v. Carnevalli, Schlesien. 


v. Carnitz, auch Grafen, Pommern. 


v. Carolides, Oesterr. 
v. Carolis, Breslau. 

. v. Carow, Böhmen, Schlesien. 
. v. Carqul, Breslau, Neisse. 
. Carrette Marchese de Grana, Oberitalien, Oesterr. 
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Cardenas, Fürst, Matuzzo. P. (K. Il). 

Cardinal, Cardinal v. Widdern, Kur- und Lievland, Schlesien, 
Oesterr. Allg. Nachr. (K. II); zahlr. P., gedr. P. (Z. 
V m. A.) 

v. Cardona, Oesterr. P. (K. Il). 

v. Careszberg, Böhmen. P. (K. Uu 

. Caretto, Mailand, Mähren. 3 P. (K. Il). 

. Carisien, (früher Carisius) Stralsund, Schweden, Preussen. 
2 gedr. P. (A. Z. J). 

di Carli, Oesterr. P. (K. II). 

v. Carlowitz, Sachsen. P. (K. II); 21 St., kl. St., Ahn. z. 64, 
Ahn. z. 16, Ahn. z. 8, 11 P., gedr. Ahn. z. 8, gedr. P. 
(Z. I. m. A.); zahl. P. (Ad. 77, 79, 81, 85). 

P. (K. II). 

St., P., 2 gedr. P. (Z. l. m. A.); 


a 4 


P. (Z. v). 
Gedr. P. (A. K. Il). 


59, 60, 61, 62, 63, 65. 66, 69—73, 78, 79, 85. 86). 


, v. Carnall, Schweden, Preussen. Kl. St., gedr. P. (K. Il m. A.). 
. v. Carnap, auch Frhr., Rheinprovinz. Geschichtl. Nachrichten 


(Z. I), 13 gedr. P. (Z. I m. A.); versch. P. (Fr. 66, 68, 
70, 72, 75, 93, 95, 97). 

Hinw. (K. Il). 

Gedr. Edictal- Citation betr. von 
Troschke v. 1861. (A. Z. I). 

Hinw. (K. Il), 3 Ahn. 


z. 16, Ahn. z. 4, P., gedr. P. (Z Im. A.). 


. v. Carolath-Beuthen und v. Schönalch-Carolath, Fürsten, 


Preussen. Hinw. (K. II); gedr. Besitz-Jubiläum (A. Z. J). 
P. (K. Il). 

P. (K. II). 

Allg. Nachr. (K. II). 

2 P. K. II). 

Hinw. 


(K. II). 
65. v. Carstanjen, Ungarn, Oest., Preussen. Versch. P. (Ad. 91). 
66. v. Cartlow, Grf. Pommern, Preussen, P. (Gr. 73, 79). 
67. v. Carugo, Schlesien. 2 P. (K. 1). 
68. v. Carush, Bordeaux. Gedr. P. (A. K. II). 
69. de la Casa, Breslau. P. (K. Il). 
70. v. Casimir, Preussen, Schlesien. Kl. St. (K. Il). 
71. v. Cassian, Oesterr. Hinw. (K. II). 
72. de Cassina, baron de Boulers, auch Grafen Bayern, Köln, 
Flandern pp. Gr. St. (K. 11). 
73. Cassini-Cappezuechi, Grafen, Venedig, Oesterr. Kl. St. (K. II). 
74. zu Castell, Schenk, Reichsfrhr. zu Castell, auch Reichsgrafen. 


. v. Castelbarco, Grf., Trient. 
. Casteletti v. Nomi, Grf., Italien, Tirol. 
. Castelli, Conte. 
. Castelvetri, Marchese, Modena. 


. Catanei di Momo, Oesterr. 
. v. Catharin, Steiermark, Tirol. 
. Cathearth v. Carpenstein, Oesterr.? 
. v. Cattien, Woldenberg Schlesien). 

. v. Caraleabo, Marquis u. Frhr., Breslau, Oesterr. 2 P. (K. I). 
. Cavalllni v. Ehrenburg, Oesterr. 
. de Cave, de la Cave, Frankreich, Preussen. 


Schwaben, Eichstädt pp. Kl. St., Ahn. z. 16, 2 Ahn. 
z. 8; P. (Gr. 33, 49, 77). 

P. (K. II). 

Hinw. (K. I). 
Oesterr. P. (K. Il). 

P. (K. I). 


v. Castenhof, Oesterr.? P. (K. Il). 


. Castiglione, Marchese, auch Grf., Florenz, Oest. P. (K. 1D); 


versch. P. (Gr. 63, 64). 

P. (K. Il). 

2 P. (K. 1D. 

Kl. St. (K. Il). 
Gedr. P. (A. K. 1D. 


P. (K. II). 
Hinw. (K. II). 
2 P. (Z. D 


. Carrlani, Ort, Mantua, Oesterr. 2 Hinw. (K. II); versch. P. 


(Gr. 49, 53, 58, 67, 71, 78, 80). 


28 CH 


. v. Cerboni, Frhr., Böhmen od. Mähren. 
. v. Cereni, Frhr., Oesterr. P. (K. ID. 
. Cerretani — Bandineill — Paparoni, Conte, Toskana. 


. v. Cettner, Grf., Oesterr. 
. v. Cetto, aus Como, Oest. Versch. P. (Fr. 57, 58, 62, 71, 


. Cetto v. Kronstorff, Frhr., Oesterr. 
. Ceva, Oesterr.? P. (K. II). 
. v. Chagnian, Halle. 


. v. Chalaupka, Wien. 
v. Chalecki, Posen. 


v. Cazan zu Griesfeld, Frhr., Tirol. Versch. P. (Fr. 65, 91). 
. v. Cazuffi zu Plauberg, Oesterr. 
. Cebrian, Ort, Oesterr. 2 P. (K. Il). 

. Ceckhorn, v. Ceckhorn, Breslau, Schlesien. 
. Ceeola v. Walthier, Secola v. Waltier, Ratibor. 3 gedr. 


Kl. St. (K. Il). 
2 P. (K. I). 


P. (A. K. Il); 2 P. (Ad. 88, 91). 


. V. Cederstolpe, aus Schweden, Preussen. Gedr. P. (A. Z. V). 
. Cejp v. Peelinovee, Böhmen. 
. v. Cellari, Grf., Mailand, Schlesien, Böhmen. Hinw. (K. II); 


Allg. gedr. Nachr. (A. K. 1). 


2 kl. St., P. (Z. J). 
P., Hinw. (K. Il). 


Ahn. z. 8 (K. II). 


. Cerrini de Monte Varchi, Oest., Sachsen. Gedr. P. (A. Gr. 64). 
. Veschi v. Santo Croce, Frhr., Oest. 


Versch. P., (Fr. 48, 
55, 67, 72, 73, 78, 86, 93, 95). 


. Cetner, Woiwode v. Smolensk, Grafen v. Cettner, Polen, 


Kl. St. (K. 1). 
P. (K. 1). 


Sachsen. 


8), 93). 
3 P. (K. I). 


Gedr. P. (A. K. Il). 
de ia Chaise s. della Chiesa. 

Gedr. P. (A. K. II). 
P. (K. Il). 


10. Chales de Beauller, aus Frankreich, Preussen. 3 gedr. P. 
(A. K. II). 

11. v. Chalon gen. Ghelen, Braunschweig, Westfalen. Ahn. z. 
8 (K Il). 

12. Cham, Grf., Bayern. Hinw. (K. II). 

13. v. Chambaud — Charrier, Frankreich, Preussen. Gedr. 
geschichtl. Nachrichten. (A. Z. D. 

14. v. Chambres, Frhr., Böhmen, Schlesien. Ahn. z. 8 (K. Il). 


15. v. Chambrier, aus Burgund, Preussen. Gedr. geschichtl. 
Nachrichten, 2 gedr. P. (A. Z. D; P. (Fr. 93). 

16. v. Chamerer, Oesterr. Hinw. (K. 1). 

17. v. Chamier, v. Chammier, aus Frankreich, Preussen. 7 gedr. 
P. (A. Z. ). 

18. v. Chamisso, auch Grf., aus Lothringen, Preussen. Ahn. z. 
4, gedr. P. (Z. l m. A). 

19. de Chanelos, Comte, Belgien. Ahn. z. 4 (K. 1). 

20. v. Chanler, Neisse. P. (K. Il). 

21. Chanowsky, Chanorsky von Langendorf, Chanowsky, 


, v. Chappuceau, Preussen. 
. v. Chappuis, Schweiz, Preussen. 


. van Charante, Hofgeismar. 
. Charle, Amsterdam. Unvollst. Ahn. z. 16 (K. Il). 
. v. Charpentier, Normandie, Sachsen, Schweden. 


, Chassot v. Florencourt, Berlin. 
. de Chasteler, Marquisen, Niederlande. 
. v. Chateaux, Frankreich. P. (K. ID. 

. du Chateler, Marquis, Frankreich, Flandern, 


. V. Chaulin, Württ., Preussen. 


Krasilow, Dlauhowesky v. Langendorf, Böhmen. Ahn. 
z. 64, 2 Ahn. z. 16, 7 P., Hinw., gedr. St., gedr. Ahn. 
z. 16, gedr. geschichtl. Nachr. (K. Um A.). 

Hinw. (K. 1). 

2 P., grosse gedruckte 
Prozess-Sache betr. v. Chapuys-Montlaville, 10 gedr. P. 
(Z. I m. A.) 

Gedr. P. (A. K. 1D. 

Kl. St. 
(K. 1); P. (Z. ]). 


. Charwath v. Bernstein, auch Grf. Ahn. z. 4 (unvollst.), 


P. (K. Il). 
Gedr. P. (A. Z. J). 
Gr. St. (K. Ih. 


Gr. gedr. St. 
(A. K. II). 
P. (Ad. 89). 


Fortsetzung folgt. 
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Die Grafen zu Münſter. 
Linie Langelage. 


Von Graf Hermann zu Münſter⸗Langelage in Ponickau bei Ortrand. 


Wappenbeſchreibung. 

Cuadrierter Schild mit Mittelſchild. 

Mittelſchild von Rot über Gold quer geteilt ohne Bild. (Stammwappen.) 

Das erſte und vierte Feld von Gold über Schwarz quer geteilt, oben ohne Bild, unten drei (2 und 1) goldbeſamte, rote 
Roſen (wegen Ruinen). 

Im zweiten und dritten Feld in Gold ein ſchrägrechter, mit vier bis fünf aufrechtſtehenden ſilbernen Heerſpitzen belegter 
blauer Balken (wegen Oer). 

Auf der Grafenkrone ſtehen drei gekrönte Helme. Der mittelſte trägt zwei von Rot über Gold quergeteilte Büffelhörner 
ohne Mündung. Helmdecken Rot und Gold. (Helm des Stammwappens.) Auf dem rechten Helme ſtehen ſechs goldene Lanzen. 
mit ſchwarzen Fähnchen, jede mit einer roten, goldbeſamten Roſe belegt, von denen drei rechts, drei links ſich wenden. Helmdecken 
Schwarz und Gold (wegen Ruinen). Auf dem linken Helme ſteht ein offener goldener Adlerflug, deſſen rechter Flügel mit einem 
ſchräglinken, der linke mit einem ſchrägrechten blauen, mit vier bis fünf aufrechtgeſtellten ſilbernen Spitzen beſetzten Balken belegt 
iſt. Helmdecken Blau und Gold (wegen Oer). 

Den Schild halten zwei geharniſchte Ritter, deren Helme mit drei Sttaußenfedern, ſilber, rot, gold geſchmückt ſind und 
welche mit der freien Hand eine goldene Lanze umfaſſen, die eine ſilberne, mit goldenen Franſen beſetzte Fahne zeigt, in welcher 
der Mittelſchild des Wappens ſich wiederholt. 

Quellen: Reichsgrafendiplom und von Spießen, Wappenbuch des weſtfäl. Adels, Taf. 217. 


Generation 20. 


Ludwig Friedrich Dietrich Wilhelm Reichsfreiherr von 
Münſter, Sohn von Georg Hermann Heinrich und Doro— 
thea Philippine Wilhelmine Freiin von Hammer— 
ſtein-Gesmold a. d. H. Dratum, Herr auf Surenburg 
(bis 1786), Bevergern, Geisbeck, Lohe, Langelage (von 1764), 
Warburg (von 1761), Germete (von 1764) und Brüning (von 
1764). Fürſtl. Osnabrück'ſcher Hofmarſchall. 

Reichsgrafendiplom München 27. 6. 1792 für feine 
Kinder und Witwe unter dem Namen Graf und Gräfin 


zu Münſter-Langelage, Freiherr und Freiin 
von Oer. b 

1. 4. 1750 zu Osnabrück, + 9. 12. 1790 zu Osna— 
brück, begr. zu Oſtercappeln, verm. 23. 2. 1773 zu Schwöbber 
mit Charlotte Sophie Adolphine Freiin von M ü n hz 
hauſen a. d. H. Schwöbber, Tochter von Otto und Louiſe 
Charlotte!) Freiin von Lichtenſtein a. d. H. Lahm. 
13. 6. 1755 zu Steyerberg, 7 7. 1. 1830 zu Osnabrück, 
begr. zu Langelage. 


Seine 128 Ahnen ſind: 


Münſter Ledebur 
Raesfeld Horn 
Ripperda Leden 
Hackfort Baer 
Langen im. d. Wecken Nagel 
Schele Vu 
Coeverden Grotthaus 
Varrick Schmerzen 
Haren Busſche 
Langen (m. d. Scheere) Büſchen 
Schade em. d. Helm, Aſcheberg 
Staél Reck 
Harling Münchhauſen 
Haverbier Rottorff 
Wahlen Büſchen 
Ritzerau Holle 
Raesfeld Itterſum 
Twickel Mulert 
Heiden Sloet 
Reede Vos van Steenwyk 
Münſter (m. d. quergeteilten Rechteren 
Schild) Clooſter 
Ripperda Münſter 'm. d. quergeteilten 
Grimberg gen. Altenbockum Schild) 
Bernsau Onſta 
Eyll Ledebur 
Bernsau Schele 
Haes Rutenberg 
Wachtendouck Ripperda 
Bernsau Dincklage 
Daun Groveling 
Münſter (m. d. quergeteilten Möünchhauſen 
Schild) Münchhauſen? 


Grimberg gen. Altenbockum. 
) Rufname? 


Sammerftein O er 
Pferdsdorf Kerſſenbrock 
Holz Canſtein 
Wilsdorf Münſter (m. d. Querbalken! 
Wrede Ketteler 
Hanxleden Bockenfoͤrde gen. Schüngel 
Brock Ledebur 
Witzelbach Cappel 
Münchhauſen ode 
Rottorff Voedberg 
Büſchen Merode 
Holle Haes 
Bismarck Loë 
Wenckſtern Neſſelrode 
Schenck zu Dipen Horſt 
Bülow Palland 
Schenckvon Winter Lüninck 
ttedt Hoevel 
Droſt von Neumagen Voß 
Gremp von Freudenſtein Aßwede 
Münch von Roſenfels Fickenſolt 
Remchingen Beeſten? 
Frauenberg Leden 
Andlau Baer 
Rottberg 
Vo ß Ketteler 
Quernheim Bockenförde gen. Schüngel 
Warendorf Raesfeld 
Brencken Wullen 
Münchhauſen Korff gen. Schmiſing 
Reden Cer 
Miindhaujen Nagel 
Büſchen Grotthaus. 
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Ihre 64 Ahnen find: 


Münchhauſen Münchhauſen Lichtenſtein Voit von Salzburg 
Reden Reden Hattſtein Witzleben 
Möünchhauſen Bie Marſchall von Ebnet Schaumberg 
Büſchen Büſchen Vohenſtein Rumrodt 
| Truchſeß von Weg- 
Kerſſenbrock Kerſſenbrock hauſen Thüngen 
Canſtein Canſtein Stein zum Altenſtein Herbilſtadt 
Donop Donop Truchſeß von Wetzhauſen Voit von Salzburg 
Langen (m. d. Scheere) Langen (m. d. Scheere) Truchſeß von Henneberg Krombsdorff 
Stein zu Nord⸗ und 
Wenje Arnſtedt Veltheim O ſthei m 
Lieth Hake Münchhauſen Voit von Salzburg 
Münchhauſen Bennigſen Bodungen Voit von Salzburg 
Büſchen Gittelde Hardenberg Krombsdorff 
Stein zu Nord- und 
Amelunxen Stedern Stam mer O ſtheim 
Stockhauſen E Tresckow Wallenſels 
Lippe Münchhauſen Bennigſen Guttenberg 
Kanne Fronhorſt Amelunxen Roſenau 
Generation 21. mit Caroline Friederifñfe Emilie Freiin von der 
Kinder: Reck a. d. H. Schulzendorf, T. von Eberhard Friedrich 
1. Ludwig Ernſt Friedrich Wilhelm auf Langelage und Geis— Chriſtian Ludwig u. Elifabeth Dorothea Louiſe!) Frei in 
beck, Königl. Hannov. Obriſtlentnant und Oberforſtmeiſter. von Binde a. d. H. Oſtenwalde. * 16. 2. 1790 zu 
* 6. 11. 1774 zu Osnabrück, 9. 5. 1824 zu Lange⸗ Berlin (Pfarre . . . .). 7 21. 1. 1849 zu Langes 
lage, begr. zu Langelage; verm. 16. 1. 1813 zu Berlin lage, begr. zu Langelage. 
Ihre 16 Ahnen ſind: 
Reck Rochow Vincke Buttlar 
Steding Tree ckow Steding Riedeſel 
Hammerſtein Görne Korff Urff 
Schenck von Winterſtedt Huenicke | Voß Schenck von Schweinsburg 
Generation 22. lage, 31. 5. 1884 zu Langelage, begr. zu Lange⸗ 
Kinder: lage. Verm. 11. 10. 1856 zu Nieder⸗Schwedel⸗ 
1. Georg Hermann Ludwig Carl auf Langelage und dorf mit Ottonie Freiin von Münch⸗ 
Geisbeck. * 11. 7. 1814 zu Langelage, y 1. 10. hauſen a. d. H. Nieder- Schwedeldorf, T. von 
1877 zu Langelage, Segr. zu Langelage. Ernſt Adolf Otto u. Louiſe Juliane Eliſabeth 
2. Adolf Georg Unico auf Langelage. Kommandeur Freiin v. Münchhauſena. d. H. Schwöbber. 
im Deutſchen Orden, Ballei Utrecht, und Capitular * 28. 12. 1827 zu Greinburg, 7 8. 3. 1903 zu 
des Stifts Bardowick. * 19. 8. 1816 zu Lange- Wittlage, begr. zu Langelage. 
Ihre 16 Ahnen ſind: 
Möünchhauſen Rothkirch Münchhauſen Reden 
Münchhauſen Falkenhayn Münchhauſen Guſtedt 
Lichtenſtein Rothkirch Lichtenſtein Zerſſen 
Voit von Salzburg Seydlitz l Voit von Salzburg Schwartz 
3. Emilie Charlotte Louiſe Adolphine Marianne geb. Erich Ludwig von Bar auf Barenaue, Erbland⸗ 
12. 3. 1819 zu Osnabrück, 7 26. 3. 1819 zu droſt des Fürſtentums Osnabrück. Kgl. Hannov. 
Osnabrück, begr. zu Langelage. Staatsminiſter, S. v. Herbord Sigismund Ludwig 
4. Sophie Louiſe, geb. 22. 6. 1820 zu Langelage, und Regina Catharina Charlotte Dürfeld. 
7 17. 3. 1888 zu Barenaue, begr. zu Barenaue. * 29. 4. 1805 zu Barenaue, 7 23. 3. 1875 zu 
Verm. 17. 10. 1839 zu Langelage mit German Barenaue, begr. zu Barenaue. 
Seine 16 Ahnen ſind: 
Bar Schele Dürfeld 
Chalon gen. von Gelen Schele Së A 
Taets von uno Schele 
. Schwartz 


Maria, geb. 26. 9. 1821 zu Langelage, 7 13. 4. 1823 zu Langelage, begr. 3 Langelage. 
. Marie Caroline, Stiftsdame zu Boerſtel, geb. 25. 1. 1824 zu Osnabrück, F 8. 6. 1894 zu Leuchtenburg, begr. 


zu Eſſen. 
Generation 21. 5. Sophie Louiſe, Stiftsdame zu Schildeſche, geb. 1. 5. 1781 
2. Georg Ludwig Friedrich Werner, Domherr zu Halberſtadt, A 1 23. 10. 1814 zu Bayreuth, begr. zu 
Kgl. Bayr. Kämmerer und Finanz⸗Direktor. Geb. 17. 2. ayreuth. 


1776 zu Osnabrück, 7 23. 12. 1844 zu Bayreuth, begr. 6. Carl Ernſt Friedrich, e e Forſtmeiſter, geb. 9. 


4. 1783 zu Osnabrück, 7 4. 7. 1848 zu Osnabrück, begt 

a Saul, | l zu Osnabrück. Verm. 14. 5. 1822 zuuu 
3. Eliſabeth Dorothea Caroline Wilhelmine, Pröbſtin zu mit Elifabeth Catharina Cleonore Freiin EE 
Herford und Stiftsdame zu Boerſtel. Geb. 9. 11. 1777 Conincx. T. von Peter Jofeph Henrik u. Aleyda 
zu Osnabrück, 7 20. 4. 1838 zu Osnabrück, begr. zu Gertrud ö van Baerle. Geb. 23. 8. 1786, 
Langelage. zu 2, 7 15. 3. 1843 zu Osnabrück, begr. 


4. Hermann Adolf Ernſt (ſ. S. 210). zu Osnabrück. 
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Ihre 16 Ahnen find: 


Baerle 

Hooſt van Huysduynen 
Honſem 

Tongeren 


⸗Merwede 
Oteler 
Lilaar 
Gort 


Conincx Steintgens 
Sande RE a A 
Portmans 
Generation 22. 
Kinder: 


Marie Charlotte, geb. 22. 8. 1824 zu Osnabrück, f 
14. 6. 1890 zu Schönfeld, begr. zu Reinsdorf. Verm. 
22. 8. 1850 zu Frieſen mit Heinrich Ludwig 


Kommerſtaedt 


Seine 16 
Boſe 
Creutz 
Wolfframsdorff 
Carlowitz 


Generation 21. 
7. Ernſt Philipp. Kgl. Weſtfäl. Leutnant im 1. Chevaux⸗ 


legers-Rgt. 


Geb. 6. 1. 1785 zu Osnabrück, fällt 28. 6. 


von Kommerſtaedt auf Schönſeld, Sohn von 
Heinrich Wilhelm Leberecht und Louiſe Amalie 
Sahrer von Sahr. Geb. 3. 5. 1824 zu 
Schönfeld, y 23. 2. 1877 zu Schönſeld, begr. zu 
Reinsdorf. 


Ahnen ſind: 


Sahrer von Sahr Brandenſtein 
Schoenberg Geismar 
Starſchedel Köttritz 
1 oS g Helldorff 


23. 1. 1862 zu Düendorf, begr. zu Hohnhorſt. Berm. 
12. 4. 1819 zu Osnabrück mit Erneſtine Caroline 
Adolphine Henriette Wilhelmine Freiin von der Reck 
a. d. H. Schulzendorf, T. von Eberhard Friedrich Chrif- 


1809 zu Calatrava beim nächtlichen Ueberfall, begr. im 
Kloſtergarten zu Calatrava. 


8. Wilhelm Friedrich Ernſt Carl Ludwig, Königl. Hannov. 
Generalleutnant a. D. Geb. 10. 1. 1787 zu Langelage, 


Generation 22. 


Kinder: 


Erneſtine Charlotte Elifabeid Anna. Geb. 28. 5. 
1820 zu Nienburg, 7 13. 9. 1893 zu Düendorf, 
begr. zu Hohnhorſt. Verm. 17. 12. 1852 zu 
Hannover mit 


William Hans Adam von, 


tian Ludwig und Eliſabeth Dorothea Louiſe Freiin 
von Vincke a. d. H. Oſtenwalde und Schw. v. Emilie 


(ſ. S. 209). 


Geb. 6. 3. 1792 zu Berlin, 7 6. 2. 1876 


zu Düendorf, begr. zu Hohnhorſt bei Celle. 


Mandelsloh auf Düendorf, Königlich Hannov. 
Major a. D., Sohn von Friedrich Wilhelm!) und 
Dorothea Friederike Amalie Julianne Freiin 


von Uslar-Gleichen. 
. 11. 1896 zu Düendorf, begr. 


zu Düͤendorf, 


zu Hohnhorſt. 


Seine 16 Ahnen ſind: 


Mandelsloh Oldershauſen 
Wittorf Wurmb 
Hasberg Reden 
Schenck von Winterſtedt Busſche 


Generation 21. 
. Auguft Friedrich Ludwig Juſtus, K. K. Kämmerer und 
Riitmeiſter im Coburger Ulanen-Rgt. Geboren 2. 11. 


Geb. 26. 10. 1818. 


Uslar Uslar 
Metzner Linſingen 
Trotha Püchler 
Pfuel Kreienburg. 


1789 zu Osnabrück, 


zu Mainz. 


Generation 21. 


21. 8. 1831 zu Mainz, begr. 


Hermann Adolf Ernſt (ſ. Seite 209), Königlich Sächſ. 


Kammerherr und Kreisoberforſtmeiſter. 
21. 8. 1838 zu Dresden, begr. zu Dresden» 


Osnabrück, F 


Geb. 4. 6. 1779 zu 


Neuſtadt (innerer Neuſtädt. Kirchhof). 


Verm. 17. 5. 1820 zu Frieſen mit Marianne Char: 


lotte v. Metz ſch a. d. H. Reichenbach, T. v. Guſtav u. Wilhel⸗ 
mine Heinrica!) v. Minckwitz a. d. H. Imnitz. Geb. 28. 6. 
1797 zu Frieſen, f 11. 11. 1869 zu Frieſen, begr. zu Reichenbach. 


Ihre 6t Ahnen find: 


Metz ſch Canitz Minckwitz Brandenſtein 

Schoenberg Oelsnitz? Mücheln Thüna 

Einſiedel Schleinitz Groſſe Bünau 

Schoenberg Pflugk Biſſing Erdmannsdorff 

Schoenberg Taubadel Sahrer von Sahr Winckel 

Schoenberg Runge Vitzthum von Apolda Möllendorff 

Einſiedel Schleinitz Schleinitz Einſiedel 

Schoenberg Schoenſeld Preuß Einſiedel 

Boſe Vitzthum v. Eckſtaedt Globig Oſterhauſen 

Geilsdorf Hagen É Drandorff Bothſeld 

Wambold von Umſtadt Rauchhaupt Karras Luckowien 

Knebel von Katzenelenbogen Schlaberndorff Droeſſel Miltitz 

Stammbach Neitſchütz Witzleben Winckel 

ECH Schoenberg Wangenheim Rauchhaupt 

Stammbach Oſterhauſen Hake Bodenhauſen 

Winckler Haugwitz Grapendorff Veltheim 

Generation 22. 3. Ernſt Carl. Geb. 22. 10. 1823 zu Schandau, 7 9. 2. 

. Mita. Geb. 24. 3. 1821 zu Schandau, f 7. 9. 1822 1860 zu Halle, begr. zu Halle. Verm. 18. 2. 1850 zu 


zu Schandau, begr. zu Schandau. 

Hermann Auguſt Ernſt, K. K. Leutnant im 2. Ulanen⸗ 
Jigt. Fürſt Schwarzenberg. Geb. 25. 4. 1822 zu Schandau, 
Toa.. . 1818 in Ungarn. 


1) Rufname? 


Balgſtädt mit Thereſe Amalie Ferber aus Balgſtädt. 
Geb. 1. 12. 1827 zu Nieder⸗Möllern (wieder verm. mit 


Moritz Kloß), F 
Naumburg. 


23. 1. 1903 zu Naumburg, begr. zu 
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Generation 23. 


Kinder: 
1. Anna Pauline. Geboren am 28. 6. 1851 zu 
Balgſtädt. 
Generation 21. Sohn 


Generation 22. 
4. Otto Georg (f. unten). 


5. Georg Ludwig (j. unten). 


6. Auguſt Friedrich, Rechtsritter des Johanniter-Ordens, 
Herzogl. Anhalt. Kammerherr und Oberjägermeiſter. Geb. 


2. Marimilian Otto Carl. Geb. 21. 2. 1853 zu 
Balgſtädt, verm. 5. 7. 1881 zu Dresden mit 
Clara Mathilde Marie Selma Höpfner aus 
Dresden. Geb. 14. 6. 1862, geſch. 1884. 


Egon Carl Angelo Herbert Maximilian, Ernſt. Geb. 24. 6. 
1882 zu Bernsdorf. 


12. 6. 1829 zu Dresden, 7 10. 1. 1905 zu Deſſau, begr. 
zu Deſſau, verm. 17. 5. 1854 zu Tharandt mit Selma 
Louiſe von Doering, T. von Moritz Ernſt Heinrich 
Ferdinand und Charlotte Friederike Lu eie Brandt von 
Lindau a. d. H. Schmerwitz. * 10. 7. 1829 zu Freiberg. 


Ihre 16 Ahnen ſind: 


Doering Ploetz (m. d. Schwan) 
Roſenfeld oder Bartensleben Auerswald oder Hartitzſch 
Leipziger Buchner 
Haugwitz . San = 
Generation 23. 
Kinder: 


1. Lucie Auguſte, Stiſtsdame zu Fulda. Geb. 18. 
2. 1855 zu Mittel-Driebitz, 7 14. 8. 1888 zu 
Jena, begr. zu Ballenſtedt. 


Brandt von Lindau Arnim 


Schulenburg Winckel 
Sendewitz Wehlen 
Troſchke Pflugk 


2. Eliſabeth Marianne, Stiftsdame zu Fulda. Geb. 
28. 2. 1858 zu Mittel-Driebitz. 


Generation 22. 


Otto Georg (f. oben). Wirkl. Geh. Rat, Königl. Sächſ. 
Kreishauptmann a. D., Hausmarſchall S. M. des Königs von 
Sachſen. Geb. 18. 11. 1825 zu Schandau, 7 9. 2. 1893 zu 
Blaſewitz, begr. zu Tolkewitz. Verm. 6. 11. 1866 zu Störm⸗ 


thal mit Walpurgis Mathilde Amalie von Watzdorf 
a. d. H. Störmthal, T. v. Rudolf Friedrich Theodor u. Amalie 
Mathilde Erneſtine Gräfin von der Schulenburg 
a. d. H. Beetzendorf. Geb. 29. 11. 1840 zu Störmthal. 


Ihre 16 Ahnen ſind: 


Watzdorf Oppen 
Seufft von Pilſach Oppen 
Brandt von Lindau Stammer 
Oppen ` Rieben 
Generation 23. 
Kinder: 


1. Hertha Mathilde. Geb. 1. 12. 1867 zu Rochlitz, + 1. 
12. 1867 zu Rochlitz, begr. daſ. 

2. Margaretha Amalie Marianne, Stifisdame zu Fulda. 
Geb. 4. 9. 1870 zu Plauen. 

3. Eliſabeth Agnes Mathilde. Geb. 25. 8. 1872 zu Plauen. 


Schulenburg Vitzthum von Eckſtaedt 
Bartensleben Hoym 

Schulenburg Ponickau 

Heſſler Vitzthum von Eckſtaedt 

4. Carl Otto Georg. Geb. 23. 10. 1873 zu Plauen. 

5. Walpurgis Mathilde Amalie. Geb. 21. 9. 1875 zu 


Dresden, vermählt 11. 2. 1905 zu Blaſewitz mit Hans 
Theodor v. Sichart, Kgl. Sächſ. Geh. Finanzrat, Sohn 
v. Car lu. Clara v. Zedtwitz. 5. 5. 1865 zu Leipzig. 
6. Rudolf Otto Herbert. Geb. 1. 4. 1877 zu Leipzig. 
7. Frieda Sophie Mathilde. Geb. 17. 1. 1881 zu Leipzig. 


Generation 22. 


Georg Ludwig (ſ. oben), Kgl. Sächſ. Landſtallmeiſter. 


Geb. 16. 6. 1827 zu Schandau, + 26. 2. 1890 zu Moritz⸗ 
Verm. 17. 5. 1853 zu Lauterbach mit 


burg, begr. zu Linz. 
Mathilde Philippine Julie Charlotte Franziska Freiin 


von Palm a. d. H. Lauterbach, T. von Carl Friedrich 
Chriſtian Baptiſt u. Philippine Caroline Juliane Freiin 
von Ellrihshaufen a. d. H. Aſſumſtadt. 


Ihre 64 Ahnen ſind: 


Palm Schacht 

Fleiner DEE 

Mauchart Schmieder 

Morſch J 
Schweyer Keſſler von Saremsheim 
„5 Geiſpitzheim 

Caradine Hees 

„ Fuchs von Lemnitz 
Bärenfels Rotenhan 

Landsberg Adelepſen 

Böcklin von Böcklinsau Rotenhan 

Kageneck Stiebar von Buttenheim 
Kechler von Schwandorf Künßberg 

Enſchringen Giech 

Starſchedel Lindenfels 

g Giech 


1) Rufname? 


Ellrichshauſen Schilling von Cannſtadt 
Adelsheim Binder 
Kolb von Rheindorff Tegernau gen König 
Herda Leutrum von Ertingen 
Neipperg Baden⸗Durlach 
Sternenfels Holſtein⸗Gottorp 
Greck von Kochendorff Maſſenbach 
Ellrichshauſen Neipperg 
Gemmingen Burving hauſen u. Bus 
winghauſen⸗Walmerode 
Gemmingen Sperberseck 
Neipperg Hüffel und Neuenwindeck 
Hallweil (od. Crailsheim). 
Zorn von Bulach? (oder 
Kreſſer v. Burgfarrenbad) ?) 
Zyllenhard Leutrum von Ertingen 
Remchingen Stein 
Gemmingen Stockheim 
Senfft von Sulburg Cloſen 


- — 
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Generation 23. 
Kinder: 
1. Georg Hermann Carl, Kgl. Serb. Geſtütsdirektor a. D. 
Geb. 10. 3. 1854 zu Dresden. Verm. 25. 2. 1885 zu 


Generation 24. 
Kinder: 
1. Georg Ludwig Otto Bernhard. 
1885 zu Moritzburg. 


Geb. 16. 12. 


Generation 23. 
2. Otto Georg, Großherzogl. Sächſ. Kammerherr und Ober— 
ſtallmeiſter a. D. Geb. 23. 2. 1855 zu Logau, verm. 
20. 10. 1892 zu Braunſchweig mit Mathilde Joſe⸗ 


Wien mit Grace Tatiana Cowler aus Odeſſa. Geb. 
9. 4. 1865 zu Odeſſa. 


2. Hildegard Mathilde Charlotte Anna Emma Felicie. 
Geb. 7. 3. 1887 zu Moritzburg. 

3. Georg Rudolf Ernſt Otto. Geb. 18. 8. 1890 zu 
Hof, f 5. 4. 1891 zu Hof, begr. zu Wien. 


phine Freiin von Rhein baben, T. von Carl 
Wilhelm Guſtav Albert u. Natalie v. Mandels⸗ 
lo h. Geb. 18. 11. 1868 zu Glogau. 


Ihre 16 Ahnen ſind: 


Rheinbaben Zychlinski 
Sack Löben 
Rollas du Roſey Rabenau 
Dewitz Düringshofen 
Generation 24. 
Kinder: 


1. Aſta Pauline Mathilde Jutta. 
zur Weimar. 


Geb. 28. 7. 1893 


Generation 23. 
3. Ernſt Carl, Kgl. Sächſ. Landſtallmeiſter und Rittmeiſter 
d. R. des Kgl. Sächſ. Carabinier-Agts. Geb. 1. 2. 1857 
zu Logau, verm. 11. 6. 1896 zu Planitz mit Minona 


Mandelsloh Rüdiger 
Dobeneck * e ni 
Kühn Peyer 
Schaller Burckhardt 
2. Hans-Wulfhard Ernſt Carl. Geb. 30. 7. 1894 
zu Weimar. 
3. Maria Irmgard Frieda Louiſe Natalie. Geb. 22. 


1. 1896 zu Weimar. 


JIſolde Valerie von Arnim a. d. H. Planitz, T. von 
Alexander Joſeph Carl Bernhard und Martha Minona 
Marianne Pauline von Schlegell. Geb. 3. 7. 1876 
zu Planitz, 7 20. 12. 1899 zu Moritzburg, begr. zu Linz. 


Ihre 16 Ahnen ſind: 


Arnim Lippe-Bieſterſeld-Weißenfeld 
Wehlen Callenberg 
Möllendorff Klengel 
Raſchau Uechtritz 
Generation 24 
Kinder: 
1. Ernſt⸗Georg Alexander. Geb. 4. 8. 1897 zu 


Moritzburg. 


Generation 23. 
4. Anna Philippine. Geb. 18. 1. 1859 zu Krehlau, 7 25. 
8. 1860 zu Krehlau, begr. zu Naunhof. 
5. Carl Herbert, Kgl. Sächſ. Rittmeiſter z. D. Geb. 24. 7. 
1860 zu Krehlau, verm. 12. 5. 1894 zu Gmunden mit 


Schlegell Köls 
Dreves von Oſtenhagen Starke 
Kauffberg Sander 
Zeutzſch Mahner 


2. Alerander Carl Auguſt. 


Geb. 8. 3. 1899 zu 
Moritzburg. 


Ida Marianne Henriette Freiin von der Decken 
gen. von Offen, T. von Wilhelm Friedrich und 
Henriette Amalie Caroline Freiin von Henik⸗ 


Ihre 16 Ahnen ſind: 


Decken gen. Offen Decken 

Wenkſtern Jüngermann 

Laffert Decken 
Lütcken 


Kielmansegg 
| Generation 24. 


Hen, Geb. 31. 8. 1874 zu Groß-Kanisza. 
Henikſtein Scholl 
Seligmann Bohnen 


Sonnenſtein Reſie 


Kinder: 1 und 2 Zwillingsſchweſtern (ungetauft), geb. und 7 4. 11. 1897 zu Linz, begr. zu Linz. 


3. Ernſt⸗Auguſt Georg Wilhelm. 
zu Linz. 


Generation 23. 
6. Maria Anna Mathilde. Geb. 14. 3. 1864 zu Herrn⸗ 
Motſchelnitz. 
7. Hermann Gottfried. * 26. 7. 1865 zu Herrn-Motſchelnitz. 
8. Johann-Georg. Geb. 18. 11. 1866 zu Herrn-Motſchelnitz. 


Geb. 31. 3. 1900 


4. Jutta Chriſta. Geb. 25. 8. 1904 zu Linz. 


9. Hugo Rudolf Maximilian. Geb. 20. 3. 1869 zu Herrn⸗ 
Motſchelnitz, 7 15. 3. 1870 zu Herrn-Motſchelnitz, begr. 
zu Herrn-Motſchelnitz. 


10. Mathilda Eleonore Agnes, Stiſtsdame zu Jaoachimſtein. 


Geb. 26. 10. 1871 zu Herrn-Motſchelnitz. 


„ Sege geg gengen 


Quellen: 


Fahne, die Grafen Bocholtz. 
Schädtler, geſammelte Notizen Ms. 
Geſchichte der Herren von der Recke. 
Pfarramt Osnabrück, St. Katharinen. 


Verfaſſer bittet um weitere Ergänzungen. 


Goth. Gräfl. Taſchenbücher. 

Gräfl. Münſter'ſche Seniorats-Akten. 
von Spießen, ſchriftl. Mitt. 

von Bar, ſchriftl. Mitt. 


Siehe auch Anfrage Nr. 78 in dieſer Lieferung. 


m 
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Quellenmaterial zur Gesehiehie der Familien des Namens J. Nordheim, v. Northeim, v. Northem usw. 


Gesammelt und veröffentlicht von o v. 
Gleichzeitig Beantwortung der Rundfrage 58 in Nr. 


Bei der Seltenheit des Vorkommens des Namens 
dürfte die nachfolgende Sammlung von Quellenmaterial 
— das Ergebnis einer gründlichen Durchsicht von einigen 
1060 Bänden deutscher Geschichts-Literatur — einen 
nicht unerheblichen Beitrag zur Geschichte obiger Familien 
bieten, welcher vielleicht geeignet ist, dem Fragesteller 
die Wege ebnen zu helfen. Ich habe, da ich mir oft 
nur kurze Notizen gemacht, nicht in allen Fällen die 
näheren Daten und Umstände angeben können und muss 
es daher dem Fragesteller anleimstellen, in den betr. 
Werken, welche in allen grösseren Bibliotheken anzutreffen 
Sind, noch einmal nachzusehen. 

Bei der Sammlung habe ich das Niedersächsische 
Grafengeschlecht v. Nordheim nicht berücksichtigt, 
dla dasselbe unseres Erachtens hier nicht in Betracht 
kommt. 

1840 genannt: Agnes v. Nordheim geb. von 
Röder (Beiträge zur Geschichte d. Freih. Röder von 


Diesburg in Vierteljahrsschrift für Heraldik. Jahre. XI, 
1883. S. 162). 

Kaiser Friedrich III. giebt 1445 dem Hans 
v. Northem einen Wappenbrief „und daz er aller 


lehen und ämbter. die erbare schiltmessig leut haben. 
emptenglich sein und die haben und verwesen sull und 
mag“ (Vierteljahrsschrift für Heraldik, Jahrg. XII, 1884, 
S. 575). 

Hermann v. 
Herold 1873, S. 146.) 

Caspar L. Theodor v. 
? 5. 1887, 58 Jahre alt, 
Jahre. IX. 1878. 8. 105). 

Friederike Freiin Stein v. Nordheim 
wurde 25. 8. 1783 I. Ehegattin des Grafen Gott- 
fried v. Freundstein, * 26. 2. 1756, ＋ 4. 10. 
1818. Artillerie-Offizier, Mitglied des General-Rats der 
Oberrhein. u. der Reichsritterschaft in der Ortenau und 
«ler Wetterau. (Deutscher Herold, XIII. Jahrg. 1882, 
Seite 5.) 

Friedrich August v. Nordheim, Bild- 
hauer, starb zu Frankfurt (M.) 13. 8. 1884 im Alter von 
71 Jahren. (Das. XV. Jahrg. 1884 S. 145.) 

Gernodus de North eim, miles (Ritter) in 
einer Urkunde vom Jahre 1248 erwähnt. (Gudenus, 

Cod. Diplom III, S. 176). 

Derselbe 1270 als Nobilis und Zeuge in Urkunden 
der Jahre 1270 und 1273 erwähnt, (Daselbst S 687 u. 691). 

Johannes v. Northeim, Dekan und Vikar 
um 1380—90. (Daselbst S. 834— 35 und 851). 

Heinrich de Northeim in einer Urkunde 
v. J. 1285. (Daselbst IV, S. 950 und 952). 

Berthold de Northem 1355 urkundlich 
genannt. (Heineceius, Scriptores rerum Germ. III, S. 350). 

Joannes de Northen, 1355 Capellanus in 
Vrankenberghe. (Daselbst S. 463). 

Johannes de Northeim 
(Beckmann, Historie v. Anhalt, S. 453). 

Giseler v. Northen, 1457 Pfarrer (Dürre, 
Gesch. der Stadt Braunschweig). 

Hermannus de Northem, 1195 urkundlich 
(Döbner, Urk. d. Stadt Hildesheim J, S. 20). 

Bernhardus de Nordhem, 1205 Zeuge in 
einer Urkunde des Erzbischofs Siegfried von Mainz 
betr. Erwerb von Gütern im Gerichte Donnersberg durch 


Nordheim, 1205 Abt. (Deutsch. 


Nordheim starb 
in St. Petersburg. (Daselbst 


1537 genannt. 


Dassel in Chemnitz. 
22—24 der f. B. 


das Kloster Arolsen. (Spilcker, Gesch. d. Grafen von 
Everstein II, S. 34). 

Bernhardus miles (Ritter) de Northe 
trägt 1221 (einen Zehnten zu Northe von dem Alte 
Heinrich v. Helmarshausen zu Lehen. (Daselbst II, S. 489. 

Hildegund, Witwe Heinrichs d. langen Schmiedes, 
a gerin zu W arburg und ihres Bruders, Dietrichs 

. Norde Kinder Heinrich Dietrich und Dythild 
an 1370 ihren freien Hof zu grossen Norde und 
lassen denselben nebst Heinrich von Norde und 
Hildegunds Kindern auf. (Daselbst S. 345). 

Bernhardus de Northe 1203 genannt. (Schaten, 
Annales Paderbornens. I. Ausg. v. 1693, 8.940; IL Ausg. 
I. Teil S. 654). 

Johann v. Nordheim im 15. Jahrh. Benediktiner 
des Klosters Clus v. Einbeck und des Klosters Bursfelde 
(Havemann. Geschichte der Lande Braunschweig und 
Hannover II, S. 66. 67). 

Johann Northem Wernerus de Northeym. 
Berthold de Northeym (Zeitschr. des hist. Vereins 
für Niedersachsen 1877, 8. 15. 55, 56). 

Johannes de Northem. Giseler Northen 
1461, Giseler Northen u. de Northen, Wernherus 
de Northem 1281 erwähnt in Harenberg, Historia 
Ecclesiae Gandershemensis S. 875, 914, 918 und 1701. 

Familie de Northe 1203. 1206, 1206. 1210 im 
Westf. Urkundenbuch IV. S. 8, 19, 30. 

Familie de Northeym 1304—27 im Walkenrieder 
Urkundenbuch II. Abt. S. 28, 101, 158. 

Thetmarus de Northe 1241 in Baring, Beschr. 
der Saale II, S. 242. 

Famile de Northeym 1322 in Schmidt, Urkundb. 
(l. Collegiatstifter St. Bonifaci und S. Pauli in Halber- 
stadt S. 103. 

Konrad Albrecht von Nordhem 1509 in 


Hannover. Siehe: Hartmann, Gesch. der Residenzstadt 
Hannover S. 111. 
Dominus Hermannus de Northem 1384 


presbyter des Klosters S. Liudg. zu Helmstedt. Siehe: 
Neue Mitteilungen aus dem Gebiete historisch-antiquar. 
Forschungen, herausg. v. Thür.-Sächs. Verein für Erf. 
des vaterl. Altertums (Halle) I. Bd., 4. Heft S. 49. 
Johann de Northem genannt in Leibnitz, Scrip- 
tores rerum Brunsvicensium S. 414, 841, 843. 
Familie de Northem genannt in Zeitschrift 
f. Gesch. u. Altertumskunde (Westfalens), II. Abt. S. 127. 
Johannes Northeym genannt in Weissenborn, 
Akten der Erfurter Universität I S. 51, 75. 
Katharine von Nordheim geb. zu Wittmund 
in Ostfriesland 19. 1. 1851. Witwe des 1871 in Reims 
＋ Kaufmanns Daniel Heine, lebt vermutlich in 
Wittmund. Aus den handschriftlichen Aufzeichnungen 
über die Familie Duntze im Besitze des Einsenders. 
Die Familie von Nordheim pp. erscheint noch 
an folgenden Stellen und empfehle ich dem Fragesteller 
daselbst nachzusehen. 
Der deutsche Herold 1876 S. 64; 1877 S. 104 
Lübecksches Urkundenbuch VII, Urk. Nr. 5 
Leuckfeld, Antiquitates Halberstadenses S. 865, 940. 
Zeitschrift d. histor. Ver. für Niedersachsen 1877, 
S. 93, 98. 
Domeier, Geschichte der Stadt Moringen S. 20. 
Weiteres Quellenmaterial folgt. 
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Der Raven Tehn. 


Von Oberlehrer a. D. Schloemer in Einbeck. 


Der Raven Lehn hat Harland in ſeiner Geſchichte 
der Stadt Einbeck I, S. 296 angegeben; der S. 297, g ge- 
nannte Zehnte vor Oldendorf, Volkſen, Salzderhelden uſw. rele— 
vierte nicht zur Hälfte von denen v. Steinberg, ſondern 
nur zu /; der S. 297 angegebene Wald liegt nicht vor Salzder— 
helden, ſondern vor Selze bei Lauenberg. Vergeſſen hat H a r- 
land den von der Herrſchaft den Raven verliehenen 
Billing ſchen Zehnten vor Sülbeck und die Sonderlehne der 


älteren und der jüngeren Raven dien Linie. 


Die ältere Rave nde Linie beſaß von den Herren von 
Steinberg als Sonderlehn einen Meierhof in Hollenſtedt. 
Dies Sonderlehn war im 16. und 17. Jahrhundert Dik ſches 
Lehn und kam, obwohl Melchior v. Steinberg damit 
die Witwe und die Töchter des Bürgermeiſters Hans 
Dik beleibzuchtet hatte, nach dem Tode des letzten Dik, Jobſt 
oder Juſtus, durch Verpfändung an den Syndicus und Cano— 
nicus zu St. Alexandri Ju ſtus Storch. Nach Storch's 
Tode erwarb titulo oneroso!) dieſes Lehn der Freiſaſſe Schulzen. 
Nach Schulzen's Tode erwarben gegen Geldentſchädigung 
die Ehemänner der beiden Töchter Schulzen s 
Johann Friedrich?) Raven und der Oberſörſter Koch 
dieſes Lehn. Den Koch und ihren Erben hat gegen Entſchä— 
digung der Lehnsherrſchaſt der Senator Heinrich Chrijtian‘) 
Raven ihre Anteile abgekauft. 


Die jüngere Raven'ſche Linie beſaß ein Sonderlehn von 
den Herren v. Mandelsloh: einen Meierhof in Dörrigſen, 
einen Kothof, eine Hufe Land bei Hohnſtedt und eine Hufe Land 
bei Einbeck. Dieſes Lehn war den Bürgermeiſtern Jobſt Dik 
und Hans Dif verpjändet und verlehnt. Nach Hans Dits 
Tode erwarb Johann Philo“) Raven, Hans Dik 's 
Schwiegerſohn, gegen Verzicht auf fein denen v. Mandels⸗ 
lo bh gemachtes Darlehn den genannten Meierhof uſw. als Lehn. 
Als 1785 die Vogelbecker Linie v. Mandelsloh, von der 
das Lehn abhing, ausſtarb, beantragten die Nachkommen Johann 
Philo?) Raven's das Aſterlehn nach den Einbecker Privilegien 
und Huldigungsbriefen in ein herrſchaftliches Lehn, feudum 
directum, umzuwandeln. Trotz aller Bemühungen und langer 
Prozeſſe konnten ſie ihr Recht nicht erlangen, da der Lehns⸗ 
ſekretair & e ft ner ſchon vor dem Ausſterben der v. Mandels⸗ 
(nh deren Lehn als Anwärter fih zu verſchaffen gewußt hatte. 
Im ſchließlichen Vergleiche verpflichteten ſich die Ra ven, 1600 
Thaler Gold als Kapital und 70 Thaler Gold als jährliche 
Abfindung zu zahlen. Solcher Lehnserwerb durch Geld iſt ſehr 
alt. 1441 erwirbt Hans Raven der Aeltere die Freiheit 
ſeines Lehns in Daſſenſen von Dienſt, Pflicht und Unpflicht und 
Bede“) durch ein Darlehn von 32 rhein. Gulden von den 
Herzogen; ebenſo für ſein Lehn in Stöckheim gegen ein Darlehn 
von 30 rhein. Gulden. (ma ven 'ſche Urkunde, Harland I, 
360 und 361.) 


Im Jahre 1476 verkauft Diedrich Rulemann, 
Bürger in Einbeck, ſür 50 Goldgulden eine Rente von 3 Gold— 
gulden an ſeinen drei Hufen in Vardeilſen, die er von den 
Herren zur Pleſſe als Lehn hat, mit Zuſtimmung der 
Edelherrn von Pleſſe, dem Diedrich Raven dem 
Aelteren. 1495 nimmt Diedrich Raden die drei Lehn- 
huſen mit Einwilligung des Rulemann und der Herren 
zur Pleſſe in eigene Nutzung ſtatt der Rente. 1544 werden 
Diedrich Raven's Nachkommen von den Herren zur 
Pleſſe mit den drei Huſen belehnt. Die drei Hufen haben 
die Raven in den Schaper ſchen Hof getan. 

2) Rufname? 


) mit Uebernahme von Laſten. 3) Steuer. 


Vor 1571 müſſen die Raven ½ Huſe Landes vor 
Einbeck, die zuvor Weddige Kleinenberg von den 
Herren zur Pleſſe als Lehn gehabt hat, erworben haben. 
In demſelben Jahre vermacht die Witwe Kleinenberges, 
Margarethe, geb. Raven, der Marktkirche 100 Rih. 
Ihre Tochter war verheiratet mit Jochen Brandis in 
Hildesheim. Im 17. und 18. Jahrhundert nahm der Handel 
mit Lehn noch zu; ſtarb eine Lehnsfamilie aus, ſo ſuchten die 
nächſten Freunde ſich beim Lehns herrn in deren Lehn einzukaufen. 
So iſt das ganze Bandmann ſche Lehn um 1700 durch 
Kauf erworben. (Vgl. Harland II, 519 f. 505. f. 50.) 

Kommunionlehn hatten von der Herrſchaft 1465 die 
Raven mit den Hardenberg, 1480 mit Curt vor 
der Brügge, 1559 — 1596 von Corvey mit denen von 
Daſſel. 1630 werden die Raven allein ohne die v. Daſſel 
belehnt. Auf ihren Anteil an dieſem Lehn haben die v. Daſſel 
im 17. Jahrhundert verzichtet und dafür von den Raven ihren 
Oldershauſen ſchen Lehnforſt, den Dorenhagen über Hoppenſen, 
erhalten. 1584 verpachten die ehrbaren und fürnehmen Lorenz, 
Diedrich, Franz und Hans Raven den Dorenhagen 
an den ehrenſeſten und ehrbaren Georg von Daſſel auf 
20 Jahre. 

Da der Berg verwüſtet und verhauen iſt, zahlt v. Daſſel 
die erſten fünf Jahre keine Pacht, ſoll aber den Berg hegen 
und pflegen, die letzten 15 Jahre beträgt die Pacht jährlich zwei 
Gulden. Nach den 20 Jahren foll v. Daſſel den Berg in 
ziemlichem Stande wieder verlaſſen. Statt deſſen ſcheint der 
oben erwähnte Tauſch ſtattgeſunden zu haben. 

Eine Aufforderung zum Lehndienſt ſchickt 1620 Landgraf 
Moritz von Heſſen an ſeine lieben Getreuen, ſämtliche 
Raven in Einbeck mit ſolgenden Worten: 


Moritz, von Gottes Gnaden Landgrave zu 
Heffen, Grave zu Catzenelnbogen, Dietz, 
Ziegenhayn und Nidda, uſw. 

Liebe Getrewe, Ihr wiſſet euch voriger Unſerr Auß— 
ſchreiben und Anmahnungen, euch mit guten tüchtigen 
Pferden, Küriſſen, Piſtolen und anderer notwendigen Ge- 
wehr gefaſt und einheimiſch zu halten, und Unſeres ferneren 
Befelhs zu erwarten, guter maßen zu erinnern. 

Nach dem nun an jetzo die Sachen dermaſſen eilig 
und geſährlich verfallen, daß Wir ewers eylenden Zuzugs 
würcklichen bethürfflig, als erinnern und ermahnen Wir euch 
nochmals bei den Pflichten, darmit ihr Uns verwandt, und 
ijt Unſer ernſter Beſehlch, daß ihr necktſt künftiges Dieng- 
tages, d. 26. d. Mts., auffs ſtärckſte ihr vermöget, zu 
Treyſa gewißlichen einkommet, und Unſeres ferneren Be⸗ 
fehls und Verordnung erwartet, und euch hieran nichts 
verhindern laſſet. Daran verrichtet ihr ewere Schüldigkeit, 
und Wir thun es Uns zu beſchehen gewißlichen verlaſſen, 
und ſeynd euch mit Gnaden gewogen. Datum Caſſel, d. 
19. Decembris 1620. 


(Im Beſitze des Verfaſſers.) 


Ihre Lehnhufen hatten die Raven gegen Zins an Korn, 
Gänſen, Hühnern, Eiern und geringe Geldentſchädigung für den 
Meierbrief an perſönlich freie Bauern verpachtet oder vermeiert. 
Meierbriefe auf 6, 9, 12 Jahre ſind noch ausgeſtellt bis ins 
17. Jahrhundert; nach dem 30 jährigen Kriege pflegten Meier— 
briefe nicht mehr ausgeſtellt zu werden, man ließ vom Vater 
auf den Sohn die Hufenpacht forterben. Deshalb unterlagen 
auch die Hufen, mit denen gewöhnlich auch ein Hof im Dorfe 
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verbunden war, der Ablöſung, während diejenigen Hufen und 
Höfe, über welche die Meiers oder Pachtbriefe fortgeſetzt waren, 
der Ablöſung nicht unterlagen, ſondern Eigentum der Gutsherr— 
ſchaft blieben, da es eine Meierordnung im Fürſtentum Gruben— 
hagen nicht gegeben hat. In den Meierbriefen iſt nicht nach 
Art der alten Litenhöſe von Sterbe- und Antrittsfall, Körmede,') 
Bulewe“) die Rede. Uebrigens gehörten Hufen und Höfe nicht 
als untrennbare Gegenſtände zuſammen, Hof und Hufen konnten 
von einander getrennt werden und ſind oft in beliebigen Teilen 
verpachtet. 

Verſchwägert waren die Raven nach den Eheſtiftungen 
mit den Geſchlechtern der Stadt Einbeck: den Hardenberg, 
v. Einem, v. Ufflar Dif, v. Daſſel, Meinbold, 
Henken, Ohlemann, Ernſt, v. dem Lah, vor der 
Brügge,“) Junge, Kleinenberg, Padberg, Tife- 
mann, von Seebexen, Weſtphal, Begemann 
und anderen. 

Auch kommen Verſchwägerungen mit Geſchlechtern be— 
freundeter Städte ojt vor. Jürgen Raven, v 1557, war 
verheiratet mit Anna v. Adenſen, die nach ſeinem Tode 
den Bücgermeiſter Jo bjt Dif heiratete. Bruno Raven, 
+ 1579, war verheiratet mit Lucie v. Vechelde, des 
Braunſchweigiſchen Bürgermeiſters Tile v. Vechelde und 
der Anna v. dem Damme Tochter. Ihre Tochter Anna, 
geb. 1579, war die Ehefrau des Braunſchweigiſchen Bürger— 
meiſters Henning Schrader; die Hochzeit fand ſtatt am 
30. Sept. 1600. Deren Sohn Heinrich Schrader, 
Dr. jur. und fürſtl. Braunſchw. Lüneb. Hof- und Kanzleirat, 
J u. 5) — Sterbe bezw. Antrittsfall. 


6 Das Geſchlecht hieß vor der Brügge, nicht von der Brügge, wie Harland es nennt. 


vertrat das Fürſtentum im Weſtfäliſchen Frieden. Der Leihen- 
jtein feiner Mutter Anna Raven ſteht in der Katharinen- 
kirche zu Braunſchweig. 

Mit der Hildesheimer Familie Brandis waren ſowohl 
die Raven als auch die Dik verſchwägert. 1540 heiratete 
Anna Dik, des Bürgermeiſters Hans Dif in Einbeck und 
der Urſula v. Einem Tochter, Joachim Brandis, 
des Bürgermeiſters Joachim Brandis Sohn und ſpäter 
ſelbſt Bürgermeiſter in Hildesheim; zur Hochzeit begleiteten die 
Braut 40 gleichgekleidete berittene Herren und Diener und 13 
Wagen mit Frauen und Dienerinnen; der Zug wurde eingeholt 
von 50 Reiſigen aus Hildesheim unter Führung des Bräutigams. 
Der Enkel des genannten Bürgermeiſters Hans Dif, auch 
Hans genannt und Bürgermeiſter in Einbeck, hatte zur Ehe 
die Braunſchweigerin Emerentia v. Strombeck. Ihre 
Tochter Urſula war verheiratet mit dem Bürgermeiſter 
Klingen in Roſtock und nach deſſen Tode mit dem Bürger— 
meiſter in Lübeck v. der Wicken, ihre Schweſter mit dem 
Bürgermeiſter Flörken in Lemgo. Auch mit dem Northeimer 
Geſchlechte der Rumann, dem Göttinger Geſchlechte der 
Helmold, dem Goslarer Geſchlechte der v. Uſlar waren 
Johann Philo?) Raven und ſeine Frau Catharina 
Eliſabeth Dik verſchwägert. Nach dem 30 jährigen Kriege 
hören die Heiraten unter den Stadtgeſchlechtern allmählich auf 
und an die Stelle der Geſchlechter treten fürſtliche Amtleute, 
z. B. die Sattler in Greene und die Papen und andere 
Beamte, Geiſtliche und Militärs; Kaufleute und Landwirte, die 
h. g. Honoratiores und vornehme Bürger. 


Um 1403 ſchreibt der Rat 


Duderſtadts an Dyderike Hardenberch, Dyderike Engelhus, Radesmeſtere unde Her manne Curlebek unde Ludeke 


vor der Brügge. [Urkunden der Stadt Duderſtadt.] 


kennen. 


In dieſer Urkunde lernen wir wahrſcheinlich den Vater des Chroniſten Engelhus 
Auch in dem Communion Lehnbrieſe mit den Raven heißt das Geſchlecht vor der Brügge. 


In dem von Wendeborn an- 


geführten Stadt-Instrumentum 1256 kommt ſchon ein Radolfus super pontem vor. Ein Geſchlecht von der Brügge, de pont e, 
auch nach ſeinem Wohnhauſe benannt, gab es in Lüneburg. Dies Wort „von“ hat Harland und manchen andern irre geleitet, ſie haben 
nicht daran gedacht, daß dies Wort „von“ nichts als eine Ortsbezeichnung und nicht ein Adelsprädikat iſt. Der Zweig des Miniſterialen— 
Geſchlechtes von Hardenberg, der in Einbeck unter die Geſchlechter aufgenommen war, unterſchreibt jih wie viele Lüneburger Geſchlechter, 
die urſprünglich wohl ein „von“ vor ihren Namen gehabt haben zur Bezeichnung ihrer Herkunft, Detlef, Dans, Heinrich Harden⸗ 
berg, während der auf dem Hardenberge gebliebene Zweig von Hardenberg ſich unterſchreibt. Den Dit in Einbeck hat Harland irr- 
tümlich ein „von“ vorgeſetzt; die von Dit, de Piscina, find ein freies, jpäter in die Miniſterialität übergetretenes Goslarſches Geſchlecht. 
Bei den Jungen hat er das Niederdeutſche „de“ Junge falſch in von Junge ſüberſetzt. Die von dem Lah, von Einem, von 
Uslar, von Daſſel, von Sebexen, von Edemiſſen, von Krimmenſen, yon Mackenſen, von Northeim und andere 
heißen in den Urkunden Borgere, Cives, oppidani, burgenses. obwohl fie gleich den Miniſterialen auch Lehn beſaßen. Vor Geſchäfts- und Vor— 
namen ein von zu ſetzen, iſt erſt Brauch geworden ſeit der Nobilitierungsſucht, da Fürſten und Herren ihre Diener gern durch ein „von“ be— 
glückten. Der nobilitierte Herr iſt leicht an dem zum Worte „von“ nicht paſſenden Namen (v. Müller, v. Alberti) zu erkennen, während viele 
alte Adelsgeſchlechter urſprünglich das „von“ nicht führen. 


Urkunde zur Geſchichte der Familien Götz von Olenhuſen und von Berckefeld. 
Mitgeteilt von O. v. Daſſel. 


Caspar Gottzen und Arnold Szeli— Hanß | Rheymerß Der tmiger") houen) landeß 
man, Droſten und Amtleute des Hauſes Erichs— u. e ao 5 5 SE dE 
i P N - j , D wike’) allo: Dat de genanthen Vormunden der Kynder 
burg, urkunden über die Auflaſſung von E Hufen bund Gams ant enen e ee piber der 
Landes an Otto von Brakevelt ( Berckefeld) tiger”) houelandeß haluen!“) Bo Zeliger Hans Euerde ß 
durch Hans Ketteler, Cord Oldendorp, vnnd de genanndte!!) Claweß dem Erbaren vnnd Erem- 
Tile Boden hagen und Hans Rheymers feſthen Otten von Brakeuelt“) Oheme !) vnnd 
als Vormünder der Kinder des verſtorbenen Hans fynen Eruen verkofft vor vnns Gegenwordiglicken vpgedragen!“) 
Everdes und des Letzteren Vettern Henning 


vnnd alke eyne ewige vorticht!“) gedhaenn nummer mher?“) 
er darup tho Jafende*!) effte??) tho vordernde, je noch Jemandt 

und Hans Clawes. (Erichsburg) 30. Gen ? $ 

tember 1542. 


bon ohrenth wegen”) alleß ahne?) geuerde. Des tho 

ſtheder?“) veſther holdungen Der warheidt hebben mn duſßen 
Nach der Original-Urkunde im v. Daſſel'ſchen Familien -Archive. 
To gedenken datt vy hute dato der wenigeren thal!) 


ſchin vnnder vng ein pitzer?“) beueſtigett In dem Jare dage 
wy vorne angezigett. 
XLII?) Sonnauvens nach Michaelis“): Dit vor vnns 
Caſper Gottzen!) vnnd Arnoldt Szeliman 
Droſthen vnnd Amptlude dep Hueſes Erickeßborg“): eyne 
vordracht geſchehen“) twiſchen Hans Euerdeß nagelathen 
kynderen vnnd Hennyngk vnnd Hanße de kleweße 
genandt oren’) geuetteren vnnd In Gegenwordigheit“) der 


Siegel des Droſten Kaspar Götz zu Erichsburg, an welchem die 
Bärentatzen am Helm mit dazwiſchen befindlichen Stern (2) zu erkennen 
kynder vormunder alße by namen Hans Ketteler find, während die Schildfiguren infolge mangelhaften Abdrucks und 
Cordt Oldendorg Tile Bodenhagen vnnd Alters verſchwommen und undeutlich erſcheinen.) 
D Der mindernen Zahl, 2) 1542, 3) 30. September, ) Vorfahr der Familie Götz v. Olenhuſen, 5) Erichsburg bei Daſſel, “) geſchehen, 
7) ihren, SI Gegenwart, 9) zwei W) wegen, I Hufen, 12: Wellerſen bei Einbeck, 15) Weiſe, 1) genannte, 1) Ehrenſeſten, 1) v. Berckefeldt, 
17) ihm, 1 aufgetragen, 19), Verzicht, X) mehr, 21) Anſpruch erheben, 22) oder, 29) ihretwegen, 2 ohne, 2*) ſteter, 2 Petſchaft. 


Alphabetisches Verzeichnis der Tamilien-Kamen ans den old Boͤlſtzt. 


Abel 
Ackermann 
Ahlborn 
v. Ahleſeld 
Ahlmann 
Ahrendes 
v. Albedyll 
Alexander 
Alpecciani 
Andree 
v. Anker 
Arndt 
Aſchworth 
Asmuſſen 
Aſſalin 
Aſtrup 
v. Atſchid 
v. Auguſtenburg, 
Herzöge 
Baagoo 
Backhaus 
Baenrodt 
Bätzau 
Bäumel 
Bamberger 
Bang 
Bangoe 
Banſa 
Barch 
Bargum 
Barker 
deg Barres 
Bartelheim 
Bartels 
Baſenwinger 
Bätzau 
Bauck 
Bauer 
Baus 
Bayer 
Becker 
v. Beckerath 
Beermann 
Behne 
Behnen 
Behrends, Behrendes, 
Behreus, Behrenß 
Beiler 
Below 
Benecke 
Benzau, v. Benzau 
Bercken 
v. Bergmann 
Bergmann 
Berkenhaut 
Bernays 
Bertelt 
Bertram 
v. Beulwpitz 
Beukos 
Beurken 
Bieber 
v. Biehler 
Bielefeldt 
v. Bille 
Billung 
Binnenkopf 
Birnbaum 
Biſchof, Biſchoff, 
v. Bismarck 
Bjorg 
Bleeck, Bleek 
Blome 
Blum 


mit weiterer Auskunft zu dienen. 


Zuſammengeſtellt von Major Leonard Bölſche.“) 


Abgeſchloſſen im April 1905. 


Bockendahl 

Bocks 

Bögner, Boegner 

Böhmanns, Böhman 

Bölſche, Bölſchen, 
Bolſchen, Bollſchen, 
Bolskenn uſw. 

Böſig 

Böttern 

Böttger 

v. Bötticher 

Bohman, Bohmann 

Boje, Bojens 

Boltwege 

Borcard 

Borchel 

Bornemann 

Borſtel 

Boſſe 

Brammer 

Brammerſtedt 

Brandes 

Brandt 

Bridger 

Brikowsky 

Broden 

Brodie 

Brommer 

Brück 

Bruns 

Buchholz 

Buchte 

Büddemann 

Buek 

v. Bülow 

Bünz 

v. Buggenhagen 


Bumann, Buhmann 


v. Burckhardt 
Cario 
Carſtens 
Carſtenſen 
Catzard 
Catzeler 
Chasles 
Chriſtern 
Claſen, Claſſen 
Clauſen 
Clauſſen 
Correns 
v. Coſſel 
Crève 
Erüger 
Dahlff 
Dahlmann 
Dammann 
v. Dankelmann, 
Danckelman 
Dannies 
v. Daſſel 
Dau 
Davouſt 
Dedekind 
De Foe 
Delbrück 
Delger 
Delhorbe 
v. Detten 
Diederichs 
Dilli 
Döcker 
Dohr 
Doninger 
Treen 


Drewes 
Dreyer 
v. Dreyer 
Dubell 
Duckwitz 
Düpre 
Düſing 
Dumonsky 
Dune 
Düſſel 
Ebers 
Eckermann 
Eckertz 
Edel 
Edens 
Eggers 
Eggerſen 
Ehler 
Eigner 
v. Einſenhauſen, 
Baron 
Elberg, v. Elberg, 
v. Ellberg, Ellberg 
v. Ellern 
Embdt 
Erbe 
Eſchenhagen 
Eſſelsgroth 
Ettler 
v. Etzel 
Eulenberg 
Ewald 
Eyler 
Faenger 
Fahland 
Fahnöe 
Falkenhagen 
Fehrenſen 
Feld 
Felkeller 
Feuchtking 
Fienke 
Fiſcher 
Flamm 
Fleckenſtein 
Flugmocker 
Foerſter 
Forell 
Frank 
Frebot 
Freiligrath 
Freimuth 
Freinsheim 
Frenger 
Freuſſen 
Fritſche 
Fromm 
Froß 
Fuchs 
(Saag 
v. Gagern 
Gaſſen 
Gaſſer 
v. Gerſtenberg 
Gidionſen 
Gittel 
Gleſer 
Görtz 
Goeſſel 
Göttſch 
v. Goldacker 
v. der Goltz 
Goos 
Gräbnitz 


Graff 
Graimer 
Greve 
Grönen 
Gronemann 
Groſſmann 
Groth 
Gundlach, v. Gundlach— 
Günther 
Güth 
Haentjes 
Hagemann 
v. Hahnke 
Hallagen 
Haltermann 
Haman 
Hamburg 
Hammer 
Hamroth 
Hanſemanns 
Hanſen 
Hanſſen 
Happel 
Harbke 

v. Harbou 
Harders 
Harmſen 
Hartenſen 
Hartmeyer 
Haſſe 
Haſſelmann 
Hauffe 
Hauſſmann 
v. Hedemann. 
Heeſch 
Heffner 
Heimlich 
Heinen 
Heinrich 
Heinrichs 
Heinze 
Held 
Helſerich. 
Heller 
Hems 
Henkell 
Henner 
Henninger 
Henrich 
Henriques 
Herbert 
Hermann 
Hertzberg. 
Heß 

v. Heſſen 
Heuſchel 
Hildebrandt 
v. Hindenburg, 
Hinrichs 
Hielm 

v. Hodenberg 
Höcker 
Hölſcher 

v. Hörſtner 
Hoffelt 
Hoffmann 
v. Holbach 
v. Holleben. 
Holm 
Hopffahrt 
Horneyer 
Horſt 

v. Horſten 
Hüthmann 


) Der Einſender hat ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt, den Abonnenten der f. B. durch unſere Vermittelung auf Anſucher⸗ 
Die Schriftleitung. 


Hume 
v. Humboldt 
Hundrich 
Hunger 
Hunrath 
v. Hutten 
Jacob 
Jacobs, Jacobſen 
v. Jacobſen 
Jacobſon 
Jäger 
Janſen 
v. Jaſter 
Jenſen 
Jeſperſen 
Jeſſen 
Im Hof 
Joebicus 
Jörges 
Joerg 
Johanſen 
v. Itzenplitz 
Jürgenſen 
Jung 
Jungen 
uerg 
Kade 
Kähler 
Käſtner 
Kaſoed 
Kaiſer 
Kalberloh 
Kaltwaſſer 
Kamels 
v. Kanitz 
Kappſtein 
Karſtens 
Keil 
Kennel 
v. Keſſler 
Kilian 
Kindt 
Kinkel 
Kirberger 
v. Kirchbach 
Klein 
Kleinmeykenn 
Klemann 
Klenk. 
v. Klinkſpor 
te Kloot 
Knopf 
Knopp 
Knudſen 
v. Knyphauſen 
Kochs 
Kock 
Koehl 
Köhler 
Konckel 
König 
Körner 
Köſter 
Kolderup 
Koſſack 
Kotelmann 
Krämer 
Krätſchmar 
Kraus 
Krehmke 
Krekeil, Krekeils 
Kricks 
Krögat 
Kröhnke 
Krömling 
Krohn 
Krüger 
Krümmel 
Kruſe, Kruſen 
Kunckel, Kunkel, 
Kunckell 
Kunckel v. Löwenſtern 
Kupſerberg 
Kureitze 


Ladrone 
Lafreutz 
Lambertus 
Lampe 
Lange 
Langleddern 
Lau 
v. Lavallette 
Lazarus 
Le Daus 
v. Leeſen 
Lehmann 
Lehne 
Leisler 
Lemke 
Leſchinsky 
Lill 
Lime 
Lindner 
Link 
Linn 
v. Löwenſtern 
v. Lommel 
Lorum 
Loſthart 
v. Lucanus 
Lübbes 
Lücke 
Lüdeke 
Lüdemann 
Lüttmann 
Ludeken 
Lund 
Lutzeler 
Lux 
Luncker 
Maaſſen 
Mackeprang, v. Wade: 
prang, Macprang 
Malade 
v. Maltzahn 
Mangor 
Manne 
Marbach 
Mathias 
Matthieſſen 
Mau 
Maxwell la Cronier 
May 
Mayer 
Mehliß 
Mehrens 
v. Mehring 
Meier 
Meislahn 
Meletta 
Menckhoff 
Mende 
Menges 
Menſing 
Mentzel 
Methke 
Meuſſen 
Meyer 
Michaelis 
Michaels 
v. Michaelſen 
Micheel 
Michel 
Michels 
Michelſen 
Miehler 
Mignot 
Mildenſtein 
v. Mirbach 
Mittag 
Möller 
Moeſt 
Mohl 
Mohr 
Momſen 
Mont 
von Monts, 
Graf 
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Moresco 
Moriz 
Mormans 
Morſtadt 
Moſchake 
Mühlenhardt 
Mühlmann 
Müller 
Nachbar 
Nagel, Nageln, Nagels 
Najoch 
Napp 
Nelttrop 
Neocorus 
Neumann 
Neven Du Mont 
Nicolai 
Nielſen 
Nielſſen 
Niſſempas 
Niſcheboden 
Niſchebodenn 
Niſſen 
Nock 
Nöldeke 
Nohr 
Nonnweiler 
Oettinger 
v. Oppell 
Oppermann 
Otte 
Outzen 
Oxholm 
Palzow 
Parcus 
Patzelt 
Patzer 
Paulſen 
Pels 
Peltzer 
Petermann 
Peterſen 
Petri 
v. Peucker 
Peurſen 
Pflaumer, Pflaumers 
Philippa 
Pingel 
Piſtor 
Pizzala 
v. der Planitz 
Plate 
Plathe 
Plothow 
v. Polenz 
Pomnitz 
Porſihle 
de la Porte 
Potente 
Pott 
Preß 
Preſilos 
v. Preußer 
Pries 
Prochnow 
Püſchel 
Puhiera 
Rahlf, Rahlff 
Raimont 
Ramberg 
v. Ramdohr 
Rautzau, Graf 
Rasmuſſen 
Rauert 
v. Raven 
Rebenſtock 
v. Redenberg 
Reder 
v. Redern-Görlsdorf, 
Graf 
Rehne 
Reichardt 
Reiche 
Reichel 


v. Reichenau 
Remſtall 
Rettberg 
Reymer 
Reynier 
Richard 
Richelmann 
Richter 
Riedel 
Riedner 
Rieſenberg 
v. Rieneck, Graf 
Rieſe 
Riſe 
Rinck 
Ring 
Ringſtedt 
Riſſenpaß 
Ritter 
Rocholl 
Röder 
Rören 
Röſchke 
Rößler 
Rohwald 
Rommler 
Ronn 
Roſcher 
Roſenthal 
Rospecher 
Rückert 
Rühle 
Rühle v. Lilienſtern 
Rühlmann 
Rüling 
v. Rumohr 
Runkel 
Ryfkeboden 
Saabye 
v. Sack 
v. Saliſch 
v. Salm⸗Horſtmar. 
Prinz 
Sarling 
Sarp 
Sauſt 
Schack 
Schaffalitzky von 
Mackadel 
Scharffenberg 
Schaw 
Scheel-Pleſſen 
Scherzberg 
v. Schewe 
Schiefer 
Schildberger 
Schilling 
Schimmel 
Schleſinger 
Schlüter 
Schmahlfelder, 
Schmahlfeldt 
Schmidt 
v Schmidt 
Schmiegelow 
Schmidtmann 
v. Schmiterlöw 
Schmits 
Schmölder 
Schmütſch, Schmützſch, 
Schmutſch 
Schmütz 
Schöller 
Schoſtedt 
Schott 
Schrader 
v. Schrader 
Schröder 
Schrödter 
Schünke 
Schütte 
Schütz 
v. Schütz 
Schütze 


Schulenburg-Wolfs⸗ Stelpe 

burg, Graf Stemann 
Schultz Stenger 
Schultze Stien 
Schulz, Schulze Stiller 
Schwaner Stoppelhaak, 
Schwartz Stoppelhak 
Schwartzkopf Stoppelhaax 
Schwerdtfeger Straka 
v. Seebeck Straubhard 
Seebohm Strecker 
Seeck Strumpf 
Seibert Sturms 
Seifert Stuten 


v. Seiſert 
Seinecke, Seineke 


Stutten, Stuttenn 
Sytz 


Serck, Serk Taeglichsbeck 
Senkel Tegen 
Sendel Teger 
Seyler Telger 
Siburg Tellheim 
v. Sichart Theile 
Sieveken Theuerkauf 
Siewert, Sievert Thoma 
Silber Thomſen 
Silvestergs Tiedge 
Simon Tiemanns 
Spanuth, Spanudt Tife 
Sprinkmann Tolstrop 
Staar Torp 
Stallwitz Traub 
Stamm Treimer 
Stehr Treſchow 
Steinholz, Stein— Troſchen 
holz v. Tſchudi 
Steinſiedel Tuchſen 
Stelling Ulrich 
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Urbach Wiborg, Wieborg 
Vagds Widdecken 

Vaſel Wieden 

Vendt Wiedenbach 

v. Viebahn Wieder 

Villier Wiepert, Wipert 
Vilmar Wiggers 
Vöderberg Wilcken 

Völkers Wilder 
Vogellkes Wilhelm 
Volmer Wille 

Voß Willing 

Vojen Wilms 
Wachsmuth Windhorſt 
Wagner v. Winning 
Wahnſchaffe Winter, Winther 
Wallichs Wirth 

Walther Witte 
Wardenskild Wittrock 

Weber Woelikes 

v. Wedelſtädt Wöpke 
Wehlandt Wohler, Wohlern 
v. Weideborgh Wolf 

Weilandt Woſchackin 
Weiße v. Wrangel 
Wendell Wriedt 
Wendrich Wruck 

Wendt Wüſel 

Wens Wüferl 

v. der Wenſe v. Wülknitz 
Wentzel Würſel 
Werſowitz Wulf 

Weſſel Wuſenbach 
Weſſer v. Zabern 
Weſtedt Zeitner 
Weſtkirch v. Zeska 
Weſtphal Zwirner 


Sur Erinnerung an Bernhard Winters in Rendsburg 
+ 15. mai 1881. 


Auf beſonderen Wunſch ſeiner Nachkommen verö ffentlicht von der Schriftleitung. Hierzu ein Bildnis. 


Das rege Intereſſe, welches die Familie Winters an 
den familiengeſchichtlichen Blättern betätigt und durch zahlreiches 
Abonnement auf dieſelben zum Ausdruck bringt, ſowie der Wunſch 
der Familie, in unſerer Zeitſchrift aus der Vergangenheit der⸗ 
ſelben etwas Gedrucktes zu ſehen, gibt uns Veranlaſſung, nach 
und nach das über die genannte Familie geſammelte Material 
in Geſtalt von kleinen Beiträgen zu veröffentlichen. 

Wir beginnen mit einer kurzen Lebens beſchreibung des 
unſern Abonnenten aus dieſer Familie als Vater bezw. Groß⸗ 
vater verwandtſchaftlich nahe ſtehenden Bernhard Winters 
und werden eine Stammtafel folgen laſſen. 

Bernhard Adolf Winters wurde am 13. Juni 
1828 in Weſten bei Verden an der Aller geboren. In Verden 
beſuchte er bis zu ſeinem 17. Jahre das Gymnaſium. Nachdem 
er ſich dann der Landwirtſchaft 
gewidmet und ſechs Jahre lang 
praktiſch in derſelben tätig geweſen, 
auch inzwiſchen die Büroverwaltung 
erlernt hatte, bezog er 1851 die 
Univerſität Göttingen, um Oeko⸗ 
nomie zu ſtudieren. Von 1853 
an war er darauf wieder in mehreren 
größeren Wirtſchaften als Verwalter 
praktiſch tätig. Im Jahre 1857 
kam er nach Schleswig⸗Holſtein, um 
ſich einen eigenen Herd zu gründen. 
Er kaufte den Hof Nienjahn bei 
Hohenweſtedt und wußte dieſes 
Grundſtück trotz geringer Mittel 
durch Tatkraft, Fleiß und Intelligenz in kurzer geit ganz außer⸗ 
ordentlich zu heben. Durch ſeine ganze Natur war er jedoch 


auf einen größeren Wirkungskreis hingewieſen. Obgleich ein 
Fremdling hier im Lande, wandte er bald allen öffentlichen An- 
gelegenheiten ſeiner neuen Heimat das lebhafteſte Intereſſe zu. 
Wo es ſich um gemeinnützige Beſtrebungen haydelte, war immer 
auf ſeine opferwillige und geſchickte Beihilſe mit Sicherheit zu 
rechnen. Namentlich im landwirtſchaftlichen Vereinsweſen ent⸗ 
faltete er eine ſehr erſprießliche Tätigkeit, und die Errichtung 
der landwirtſchaftlichen Schule in Hohenweſtedt war zum großen 
Teil ſein Werk. Sein Eifer und ſeine Tätigkeit fanden denn 
auch allſeitige Anerkennung. Jahrelang war er Mitglied der 
Direktion des landwirtſchaftlichen Generalvereins, an den Ein⸗ 
ſchätzungsarbeiten für die Grundſteuer-Regulierung war er be- 
teiligt, und fungierte vielfach als Sachverſtändiger bei Landent⸗ 
ſchädigungen und Expropriationsverfahren. Als dann, angeregt 
durch das Beiſpiel der Dänen, einige Patrioten hier zuſammen⸗ 
traten, um einen Haidekultur⸗Verein für Schleswig⸗Holſtein zu 
begründen, war es faſt ſelbſtverſtändlich, daß Winters mit 
in erſter Reihe der Förderer ſtand, zumal er ſchon bisher auf 
ſeiner eigenen Scholle den Kampf mit der Haide erfolgreich auf⸗ 
genommen hatte. Er war es beſonders, welcher durch Wort 
und Schrift raſch im ganzen Lande das Intereſſe für den neuen 
Verein zu wecken wußte; er war es, der die zeitraubende Ge⸗ 
ſchäftsführung desſelben während der erſten Jahre ſeines Beſtehens 
ganz unentgeltlich übernahm. Bald gewannen die Vereinsgeſchäfte 
jedoch infolge der vermehrten Mitgliederzahl, der vielen neu ein⸗ 
gerichteten Baumſchulen und der Herausgabe eines eigenen Blattes 
einen ſolchen Umfang, daß der Verein beſchloß, einen beſoldeten 
Geſchäftsführer anzuſtellen. Die gegebene Perſönlichkeit für dieſen 
Poſten war Winters, der ſich nunmehr von der Landwirt⸗ 
ſchaft abwandte und nach Rendsburg überſiedelte, wo eine große 
Zentral⸗Baumſchule durch den Verein geſchaffen wurde. Jetzt 
konnte er ſich ganz einer Sache widmen, welcher er ſchon immer 
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ein jo lebhaftes Intereſſe entgegengebracht hatte. Leider folte 
es ihm aber nicht vergönnt ſein, in dieſer Stellung lange mit 
ungeſchwächter Manneskraſt zu wirken, denn ein zunehmendes 
Herzleiden beſchränkte ſeine Tätigkeit während der letzten Jahre 
mehr und mehr. Sein Siechtum nahm im verfloſſenen Winter 
eine immer bedenklichere Geſtalt an und ſein Ende war deshalb 
ſeinen Freunden keine Ueberraſchung. Der Tod dieſes Mannes 
war für die Provinz und den Haidekultur-Verein ein ſühlbarer 
Verluſt. Winters hatte ſich eine feltene Orts- und Perſonen- 
Kunde hier im Lande erworben und gehörte ſeinerſeits wiederum 
zu den bekannteſten Perſönlichkeiten. Er war durch einen 
praktiſchen Verſtand ausgezeichnet und hatte die glückliche Gabe 
ſich überall den Verhältniſſen anzupaſſen. Er wußte mit Hoch 


und Niedrig zu verkehren, und in hervorragendem Maße beſaß 
er das Talent, anzuregen, zu organiſieren und zu vermitteln. 
Deshalb gelang es ihm auch ſo gut, ſich Mitarbeiter zu ver— 
ſchaffen und genoſſenſchaftliche Verbände ins Leben zu rufen. 
Seine vielſeitige erſolgreiche Tätigkeit wird im Lande nicht ver— 
geſſen werden, und namentlich in der Geſchichte des Haidekultur— 
Vereins verdient der Name Winters einen Platz.“ 


Tiefe Lebensgeſchichte ijt in der Hauptſache der Wochen- 


ſchrift „Nordweſt“, herausgegeben von A. Lammers, 4. Jahr— 
gang, Nr. 29 v. 17. Juli 1881 S. 242 entnommen. Vergl. 


auch: „Itzehoer Nachrichten“, 61. Jahrgang, Nr. 57 vom 


17. Mai 1881. 


Familiengesehiehiliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Geiegenheitsfindlinge. 


— 


Das in den nachfolgenden Notizen wiederholt aufgeführte (Juellenwerk „Registrum omnium beneficiorum 
opidi Luneburgensis de jure patronatus ei reditibus eorundem diligenter collectum Anno 1566“, gleichzeitiges 


Manuskript. mit Nachträgen bis zum 17. Jahrhundert, befindet sich im Besitze von O. v. Dassel. 
nördlichen Deutschland. 
Die Schriftleitung beabsichtigt, ein Verzeichnis aller in dem Werke vor- 


Tausende von Familien-Namen, meist aus dem 


Forschung von besonderer Wichtigkeit. 


Es enthält 


und ist daher für die genealogische 


kommenden Namen aufzustellen und in den f. B. zu veröffentlichen. 


Baekmeisier. Johannes Backmester ist im 
16. Jahrh. Besitzer der Vikarie III St. Petri et 
Georgi zu St. Nikolai in Lüneburg. (R. o. b. S. 190). 
Heinrich Backmeister 1625 Präpositus in 


Lüneburg. (Nach einem Verzeichnisse aus dem 17. 
Jahrh. im v. Dassel'schen Fam.-Arch.) Back- 


meister unterschreibt als verordneter Braunschw.- 
Lüneb. Rat d. d. Celle 2. 10. 1792 ein Aktenstück 
betr. Rechtsstreit v. Dassel gegen v. Döring. 
(v. Dsches Fan.-Arch.) 

Baeteke. Conradus Beteke ist vor 17. 9. 1558 Bes. 
der Vikarie I St. Elısabet zu St. Nikolai zu TLüne- 
burg. Nach ihm unter genanntem Tage wird Johannes 
v. Baden Besitzer. (Regist. omn. benefic. u. S. w. 
S. 106). 

Balek, Balk, (B a l c k e). Cord Bal ck erscheint unter den- 
jenigen Personen, über welche Testamente mit ander- 
weitigen Dokumenten Anfang des 18. Jahrh. bei der 
Präpositur in Lüneburg vorhanden waren. (Aus 
Büttner’s Manuskript: Lüneburgische Stadt-Nach- 
richten, aufbewahrt unter XXIII, 905 in der Königl. 
Prov.-Bibl. zu Hannover). Georg Andreas Baily 
trägt sich mit schöner Wappenmalerei 23. 6. 1613 
in das Stammbuch des Friedrich von Wolff- 
ramsdorff ein. (Stammbuch im Privatbesitz, 
Photographie im Besitze der Schriftleitung steht 
zur Verfügung). Martin Balke trägt sich zu 
Ulm 29. 7. 1587 in das Stammbuch des Patriziers 
Jo. Schermar in Ulm ein. (Stammbuch Nr. 278 
in der Grossh. Bibl. zu Weimar). — Ueber die 
Balck in Sxke bei Bremen folgen Nachrichten. 

Deek. Eigenhändiger Eintrag des Studenten in Jena 
„Jacobus Beck Danus“ v. J. 1586 in das 
Stammbuch des Studenten Heinrich v. Dassel 
mit schöner Wappenmalerei. — Silberne Linie in 
blauem Felde. (Stammbuch i. Bes. v. O. v. Dassel.) 

Bölsce. Anna Böls chen, * 3. 5. 1663, cp. 9. 1693, 
Tochter des Provisors an der Kirche St. Magni zu 
Braunschweig Johann Bolschenius md der 


Anna Brackmann. verm. Halle a W. 24. 8. 1680 m. 
dem Superintendenten das. Heinrich Berkelmann 
* Hameln 12. 5. 1653ů/, ? (Leichenpred. 
anf Anna Berkelmann geb. Bölschen auf d. Fürstl. 
Bibl. zu Stolberg a. Harz. Die Schriftleitung). 

v. Boihmer. Conradus Bodttmer ist Mitte 16. 
Jahrh. Bes. d. Vikarie VI St. Matthiae zu St. Johann 
in Lüneburg. (Registr. omnium beneficiorum S. 66). 

van Campe. Nachrichten über deren Erhebung in den 
Adelsstand, bezw. dessen Bestätigung für die Nieder- 
lande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. (J. B. 
Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen en 
den vroegeren Adel. 1890. Seite 309.) 

v. Cölln. Der Faktor Hans v. Cölln in Lüneburg fand 
im Jahre 1607 im Feuer seinen Tod. (Chronik der 
Stadt Lüneburg von Dithmers S. 245, Handschr. d. 
Stadtbibliothek in Lüneburg). 

J. Damm. Die Vikarie II St. Petri zu St. Johannes in 
Lüneburg besass „Statz Caspar Borcholte 
ao. 1623 et possedit usque ad hodiernum diem. quod 
sane mirandum 1659 sponsalia ineit cum Virgine 
Catharina de Damm eamque in uxorem duxit 
ao. 1659*. Zu deutsch: pp. und besass dieselbe bis 
zum heutigen Tage, was in der Tat zu bewundern 
ist, 1659 ging er ein Eheverlöbnis mit der Jungfrau 
C. v. D. ein und heiratete dieselbe 1659. (Registr. 
ominium benefie. S. 71.) Nachrichten über Erhebung 
der van Dam in den Adelsstand, bezw. dessen 
Bestätigung für die Niederlande, Ursprung, Wappen- 
beschreibung usw. (J. B. Rietstap, De Wapens van 
den tegenwoordigen en den vroegeren Adel. 1890. 
S. 317.) 

Dralle. Nach dem Registrum onmium beneficiorum waren 
in Lüneburg folgende Dralle's Besitzer von Vikarien: 
Hans Drall! 30. 8. 1850 Besitzer der Vik. IV 
Institorum zu St. Johann (S. 57); Franciscus 
Drall bis 5. 1. 1554 Besitzer der Vik. II St. 
Barbarae zu St. Lamberti (S. 83); Hans Drall, 
Pastor zu Ollderssen (wohl Oldershausen bei Lüne- 


V. Dransfeld, Dransfeldi. 


y. Diebitsch. 


Eggers. 


22) 


burg), Mitte 16. Jahrh. Besitzer der Vik. III St. 
Andreae zu St. Gertrud (S. 117); Hilmarus 
Dralle, 8. 3. 1626 Besitzer der Vik. I in Armario 
zu St. Gertrud nach seinem Vater Dominus 
Ernestus Drallen (S. 114). 


Justus v. Pransfeldt 
trügt sich in das Stammbuch des stud. jur. Georg 
Koenig (1610 1617) ein. (Stammbuch Nr. 177 d. 
Grossh. Bibl. zu Weimar S. 140); Jobst von 
Dransfeldt trägt sich Mühlhausen 9. 12. 1637 
in das Stammbuch des Theophilus Colerns ein 
(Stammbuch Nr. 261 S. 130 ebendaselbst). --- No- 
tarins Johannes Dransfeldt in Lübeck um 
1570. (Mspt. XXIII. 852 d. Kön. Prov.-Bıbl. zu 
Hannover.) Marie v. D., T. des Patriziers zu 
Göttingen Justus von Dransfeld und der 
Eva geb. Bölichen aus Göttingen (Hermann's 


Tochter) vermählte sich mit dem Magister und 
Rektor zu Oldenburg, dann des Gymnasiums zu 


Mühlhausen, zuletzt Pädagogen zu Göttingen Georg 
Andreas Fabricius, * Herzberg a. d. Elster 
28. 5. 1589. 7 Göttingen 30. 5. 1645. (Genéalog. 
Handbuch bürgerl. Familien XI. S. 37.) 
Nikolaus v. D. trägt sich 11. 4. 1613 
m. Wappenmalerei in das Stammbuch des Friedrich 
von Wolfframsdorff ein. (Stammbuch im 
Privatbesitz, Photographie im Besitze der Schrift— 
leitung steht zur Verfügung.) 


von Düring. Dem Drosten C. von Düring und seiner 


Frau werden folgende Kinder geboren: 1 Tochter 
in Meinersen 13. 12. 1823 (Ilannov. Anzeigen 1823 
S. 2559). 1 Sohn in Meinersen 26. 1. 1525. (Das. 
1824 8. 254), 1 Sohn in Meinersen 16. 4. 1826. 
(Das. 1826 S. 820; dem Major im 2. Hann. Hus. 
Regt. D. von Düring und seiner Gattin geb. 
v. Freitag werden geboren: eine Tochter zu 
Melle 20. 8. 1824 (das. 1824 S. 1687), eine Tochter 
in Melle 27. 5. 1826 (das. 1826 S. 1165); Caro- 
line von Düring geb. König stirbt zu 
Bückeburg 29. 3. 1826 (das. 1826 N. 719); Forst- 
meister C. v. Düring vermählt sich in Northeim 
2. 7. 1826 mit Georgine geb. Meyer (das. 
1826 S. 1394); Anzeige von C. von Düring 
die Chanoinesse G rote betr. (das. 1826 S. 2251). 


1592 verehrt Matthias Eggers, Kauf- 
mann aus Hamburg, dem Rat in Lüneburg eine 
Walltisch-Rippe, welche er aus Island mitgebracht 
hat. Dieselbe ist 11 Ellen lang und hat in Liüne- 
burg bis 1706 vor der Stadtwage gehangen. (Aus: 
Dithmers’ Chronik der Stadt Liineburg, S. 235. 
Manuskr. der Stadtbibl. zu Lüneburg.) 


Tlelnsehmit. Johannes Kleinsmidt ist Mitte 


16. Jahrh. Bes. d. Vikarie III. St. Petri et Georgi 
7. St. Nikolai (Reg. o. b. S. 108). Johannes Klein- 
schmidt in Ultzen © Ueltzen b. Lüneburg) ist 
zwischen 1570 und 1586 Besitzer der Vikarie II iu 
longa domo zu St. Spiritum majorem in Lüneburg. 
(KR. o. B. N. 120.) 

Georg Jeremias von Dassel in 
Hoppensen (y 1667) verkauft 1658 an Brun 
Kleinschmit für 66 Thaler 2½ Morgen auf 
dem Forren Campe (. Fuhrenkamp b. Hoppensen‘. 
zu Abführung der Contribution (infolge des 30 Jäh- 
rigen Krieges) und sonsten der hohen Notturfft nach. 
(Nach einem gleichzeitigen Original- Verzeichnisse im 
v. Dassel'schen Familien-Archive.) 


van 


Lappe. 


van 


van 


van 


Prigge. 


F.J Kleinschmidt und Carl August 
Kleinschmidt Leutnant b. Leib-Inf.-Rgmt. in 
Cassel tragen sich 12. 2. bezw. 16. 2. 1776 in das 
Stammbuch des Studenten G. F. Thalmann aus 
Cassel ein (Stammbuch Nr. 420 der Grossh. Bibl. 
zu Weimar, 5. 285 bezw. 287). 

Knobelsdorff. Nachrichten über deren Erhebung in 
den Adelstand. bezw. dessen Bestätigung für die 
Niederlande, Ursprung. Wappenbeschreibung usw. 
(J. B. Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen 
en den vroegeren Adel. 1890. S. 127.) 

Im Registrum omnium beneficiorum usw. 
werden folgende Kulemann's als Besitzer von 
Vikarien in Lüneburg aufgeführt: als vierter Be- 
Sit zer der Vikarie II zu St. Johann: Johannes 
Kulemann senior moritur 22 Nouemb. A0 1565 
(S. 45): Casparus Kuleman 18. 6. 1557 
bis 1560 Besitzer der Vikarie II! St. Johannis Ev. 
in der St. Johanniskirche (S. 5% Johannes 
Kuleman 4. 12. 1555 Besitzer der Vik. I u. 1 
St. Hievonimi zu St. Johann (S. 54); Hartwiens 
Kuleman 28 2. 1560 Bes. d. Vik. II St. Katha- 
rinae ad St. Johann (S. 58); Casparus Kule- 
man 25. 10. 1555 Bes. der Vik. II St. Mar. vire. 
zu St. Lamberti (S. 94): Johan Kule man qui 
moritur AO 1566 Bes. d. Vik. V der Kapelle von 
Loe zu St. Nikolai (S. 105); Johannes Kule- 
man ist (16. Jahrh.) Bes. d. Vik. II Jautarum zu 
St. Nikolai (S. 107): Daniel Kuleman ist 
22. 7. 1559 Bes. d. Vik. V St. Simonis et Judae 
zu St. Nikolai. 

Helene Lappe wird 1475 unter den 
Novizen des Klosters St. Gertrudenberg bei Osna- 
brück erwähnt. ıMitgeteilt von Herrn v. H. in 
Hechingen, [Nr. 378] aus den „Mitteilungen des hist. 
Vereins zu Osnabrück“, Jalng. 3. 1853.) 
Lunenburg. Nachrichten über deren Erhebung in 
den Adelstand. bezw. dessen Bestätigung für die 
Niederlande, Ursprung. Wappenbeschreibung usw. 
(J. B. Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen 
en den vroegeren Adel. 1890. S. 362.) 

Munster. Nachrichten über deren Erhebung in den 
Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die Nieder- 
lande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. (J. B. 
Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen en 
den vroegeren Adel. 1890. S. 370.) 

Poll. Nachrichten über deren Erhebung in den 
Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die Nieder- 
lande, Ursprung. Wappenbeschreibung usw. (J. B. 
Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen en 
den vroereren Adel. 1890. S. 174 und 379). 

Im Registrum omnium beneficiorum pp. werden 
u. a. folgende Prigge's als Besitzer von Vikarien 
in Lüneburg genannt: Theodericus Prigge 
Hamburgensis 20. 8. 1567 Besitzer der Vik. II St. 
Leonhardi zu St. Johann (S. 59); Theodericus 
Prigge 6. 4. 1588 Besitzer der Vikarie Il St. 
Mariae Virginis zu St. Lamberti (S. 94); Georg 
Prigge 29. 3. 1647 ad tempus habilitatis (d. i. 
während der Zeit seines Wohnens in Lüneburg) Bes. 
d. Vik. II St. Phil. et Jac. zu St. Lamberti (8. 96; 
Theodericus Prigge 7. 7. 1586 Bes. d. Vik. IV 
St. Phil. et Jac. z. St. Lamberti (S. 96); Derselbe 
7. 7. 1586 Bes. d. Vik. II Mariae virginis zu St. 
Nikolai (S. 103); Georgius Prigge 19. 8. 1639 
Bes. d. Vik. 1 St. Crucis zu St. Nikolai (S. 125). 
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Rademacher. Hans Rademacher überweist in 


der zweiten Hälfte des 17. Jahrh. der Vikarie 1 der 
Capella der Groten zu St. Spiritum in foro in Lüne- 
burg einen Geldbetrag in Höhe von 7 Schillingen. 
(Registr. omnium benef. S. 129.) 


Rasch. Detlepzus Rasche rector scholae Ver- 


densis ist Ende 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie H 
quatuor doctorum zu St. Johann in Lüneburg. 
(Registr. omn. benef. S. 73.) 


Rodewald. Hermen Rodewold 1611 Besitzer der 


Vik. II! St. Barbarae zu St. Johann in Lüneburg 
(Registr. omn. benefie. S. 44); Hinrich Rode- 
wolt ist 20. 5 1598 Besitzer der Vikarie IV St. 
Crucis zu St. Johann in Lüneburg; Hermannus 
Rodewolt desel. 1607 (das. S. 47); Hinrich 
Rodewold ist 2. 3. 1599 Besitzer der Vikarie 
IV St. Matthiae zu St. Johann in Lüneburg (R. o. 
B. S. 66); derselbe ist (um 1600) Besitzer d. Vak. 
Ill St. Petri u. Pauli zu St. Nikolai in Lüneburg. 
(Reg. omn. ben. S. 109). 

Katharine Elisabeth Rodewald, 
des Pastors Just R. in Horneburg Tochter stirbt 
im Dezember 1733 als Gattin des Bürgers und 
Brauers Ludowig in Hannover. (Aus Manecke's 
geneal. Schauplatz in d. Kön. Bibl. zu Hannover.) 

Heinrich Rodeweldt stellt d. d. Lüneburg 
13. 10. 1599 dem Jurgenn Tobin g k, Ralıt- 
mann das. über empfangenen Geldbetrag eine Quittung 
aus. (Eigenhändiges Schreiben d. Ausstellers mit gut 
erhaltenem Siegel im v. Dassel'schen Fam.-Arch.) 


Roseher. G. A. Roscher (aus Lüneburg?) 1766 


Verfasser einer kurzen geschiehtlichen Abhandlung 
über den Gungels-Brumnen (Gangolfi-Brunmen) un- 
weit Vrestorf bei Lüneburg. (Orieinalhandschrift. 
im . Dassel'schen Fan.-Archiv unter Nr. 1786 
[Familie v. Wit zendorff). 


van Rosenthal. Nachrichten über deren Erhebung in 


den Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die 
“Niederlande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. 
(J. B. Rietstap, De Wapens van den tegenwoor- 
digen en den vroegeren Adel. 1890. N. 197.) 


Y. Sehack. Bardowik, Capella Johannis, Baptista. „Dusse 


Capellen hebben gebuett vnd gestifftet die Eulen 
vnd Erbaren Eggert von Schacke, von 
Wrestdorp vnd Ist dar nha Compleret vnd doteret 
usw.“ (Christliche Kereken ordinantia vnnd Cere- 
monien des Domstifts Bardewigk, Handschr. v. J. 
1544 im Bes. v. O. v. Dassel.) 


Y. Sehauroth. Personalien über I) v. Schaurot h, 


Kapitän in Französ. Diensten. 1807 vermählt mit, 
Reichseräfin v. Platen-Hallermund; 2) Julius 
Frhr. v. Sch., Kammerherr und Hauptmann des 
Fürsten v. Schwarzburg-Rudolstadt 1859 u. f.; 3) 
Hauptmann v. Sch. im Inf. -Rgt. Nr. 94: 4) Frau 
Karoline von Sch. geb. v. Salisch, 7 1861; 
5) Major a. D. Karl v. Sch, 7 1863, 83 Jahre 
alt. Ferner 32 stellige nicht ganz vollständige 
Ahnentafel des Klemens August Friedrich Frhr. 
v. Sch. (geb. 1827). grossh. Hessischer Kammerherr. 
Aelteste Almen: Hans Friedrich v. Sch. auf 
Jaegersdorf (geb. 1645) u. Susanne Sophie 
von Schönberg; nähere Nachrichten über die 
Allianz v. Schauroth — v. Dassel u. sonstige 
Notizen (handschrift! Aufzeichnungen aus der Mitte 
des 19. Jahrhunderts i. Bes. der Schriftleitung). 


Sehoenfeld.e Im Registrum omnium beneficiorum usw. 


werden Schoenfeld's wie folgt als Besitzer von 


Vikarien in Lüneburg aufgeführt: Fredericus 
Schonfeldt 25. A 1560 Besitzer d. Vik. 1 St. 
Jacobi zu St. Johann (S. 55); Nicolaus Schone- 
feldt in Meding (= Kloster Medingen b. Lüneburg) 
im 16. Jahrh. Besitzer d. Vik. 1 St. Mariae zu St. 
Johann; Johannes Schonefeldtt hodiernus 
Stadius ( zur Zeit in Stade) Mitte des 16. Jahrh.) 
Bes. d. Vik. 1 St. Matthiae zu St. Johannis (S. 65): 
Johannes Schonefeldt ist vor 3. 10. 
1559 Bes. d. Vik. IV St. Petri et Georgi zu St. 
Nikolai (S. 108). 


Grafen v. Schwieheldt. Ludolphus Schwichelte 


war etwa Mitte 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie 1 
St. Eiriaci zu Spiritum inforo in Lüneburg. (Registr. 
omnium benef. 8. 126.) 


V. Senden. Hinricus v. Senden ist Ende 17. Jahrh. 


Besitzer der Vikarie II St. Jacobi St. Johannis 
in Lüneburg (Registr. omnium beneficiorum S. 55); 
Derselbe besass nach 1551 Vik. IV zu St. Jacobi 
zu St. Johann in Lüneburg (das. S. 56); Hin- 
ri cus von8enden, Decanus Bardowicensis ist 
Ende des 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie in Ar- 
mario Anthonii zu St. Lamberti in Lüneburg (das. 
S8. 81); Johannes v. Senden ist in der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie | St. 
Wilhadi zu St. Spiritum in foro (das. 128). 

Ueber die Ostfriesische Familie van Senden 
(Emdener Patrizier) sind der Schriftleitung durch 
die Liebenswürdigkeit eines Abonnenten ausführliche 
Nachriehten mitgeteilt worden, deren Veröffentlichung 
für später geplant ist. 


Siebel. Heinrich Wippermann Bürgermeister der Stadt 


rakel verkauft der „Annen Sybelss Johann 
Heistermans bei lebzeiten gewesenen Corveyschen 
Cantzlevs nachgelassener wittiben zu Huxar- 36 
Reichsthaler zur jährliehen Rente und Pension aus 
seinen Hab und Gütern. Brakel 23. 5. 1611. 

Originalurkunde auf Pergament im Besitze der 
Schriftleitung. Siegel des Heinrich Wippermann 
abgefallen. 


Tamm. Paul Wilhelm Tamm aus Otterndorf im 


Hadeln’schen wird 1710 als Schüler des Johanneums 
in Lüneburg genannt. (Aus: Büttner's Collectanea 
ad annales Luneb. S. 101, Manuse, d. Kgl. Prov.- 
Bibl. z. Hannover.) 


Töbing. Hans Töbing zu Lineburg. Urkunde v. 


1445 im Bes. des Buchhändlers Ferd. Schöningh in 
Osnabrück. Nach Katal. Nr. 56 desselben unter 
Nr. 1338. (Durch Dr. A. M. in Dortmund, Nr. 1770.) 


v. Trotta (Trotha). 


Tilo v. T. 1610 u. f. (Schoettgen u. Kreissig, Diplo- 
mataria et Scriptores Hist. Germ. S. 819). 


V. Uslar. Des Dekans Braumann Wittwe Gertrud 


Dorothee Friederike v. Uesslär wird 
23. 12. 1772 zu St. Petri in Braunschweig begraben. 
(Braunschw. Anzeigen v. J. 1773, Sp. 190.) Anna 
Kath., Tocht. d. Zelmtners auf d. Harze Johann 
Heinr v. U. war um 1700 verheiratet mit dem 
Kanzleisekretär Wilhelm Rudolf Lane- 
schmidt in Hannover. Nach Manecke's genealog. 
Schauplatz. Manusk. in d. Kön. Bibl. z. Hannover. 
(Durch E. v. H. in Charlottenburg. Nr. 2146.) 


V. Walthausen. Hans Christoph von Wald- 


hausen stellt 12. 3. 1695 eine Original-Quittung 
über 342 ½ Thaler für Weyl. Rittmeister August 
Friedrich v. Torney nachgel. Witwe aus. (Nach 
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einem alten Verzeichnisse im v. Dassel'schen 
Familien-Archive.) 

y. Weyhe. Peter und Eberhard v. W. tragen 
sich in das Stammbuch des Dawid Wirsung 
(1529—74) ein. (Stammbuch Nr. 134 der Grosch. 
Bibliothek zu Weimar, S. 301 und 314); Nachrichten 
über Erhebung der van Wy he (v. Weyhe) 
in den Adelstand, beziehungsweise dessen Be- 
stätigung für die Niederlande, Ursprung, Wappen- 
beschreibung usw. (J. B. Rietstap, De Wapens 
van den tegenwoordigen en den vroegeren Adel. 
1890 S. 419.) 

v. Windbeim. Johannes Wintheim ist Mitte 
des 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie IV St. Antonii 
zu St. Nikolai in Lüneburg. (Reg. onm. benef. 
usw. S. 102). 


ChristianErnstv.Windheim trägt 
sich in das Stammbuch des Ludwig Albrecht 
Haeckel (1750 u. f.) ein. (Stammbuch Nr. 126 
der Grossh. Bibl. zu Weimar S. 29.) 

van Winter. Nachrichten über deren Erhebung in den 
Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die Nieder- 
lande, Ursprung. Wappenbeschreibung usw. (J. B. 
Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen en 
vroexeren Adel. 1890. 5. 267.) 

v. Witzendorfl. Hiero nymus v. W. trägt sich in 
das Stammbuch des David Wirsung (1529 
— 1574) ein. (Stammbuch Nr. 134 in der Grossh. 
Bibl. zu Weimar S. 181); Franz W. trägt sich 
mit Wappen 15. 10. 1629 als Student in Tübingen 
in das Stammbuch des Christian Wilhelm 
Scheurlem (Stammbuch Fr. 303 das.). 


— Eũü7 4ũ — 


Die v. Spöreken als Besitzer von geistliehen Vikarien in Lüneburg. 


Mitgeteilt aus älteren Handschriften von O. v. 


Die v. Spöreken werden im „Registrum omnium 
peneficiorum opidi Luneburgensis de jure patronatus et redi- 
tibus eorundem diligenter collectum anno 1566“ von Hel- 
moldt u. Rodewoldt (gleichzeitiges Original-Manuskript 
mit Original- Nachträgen bis 17. Jahrh. im v. Dassel- 
schen Familien-Archive), S. 55 folgendermassen als Besitzer 
der Vikarie I St. Katharinae zu St. Johannis in Lüneburg 
aufgeführt: 

„Wernerussporcke qui Resignauit G eor- 
gio sporcken 27 Janua: 1553. Qui Resignanit 
JoanniSpornken ame institutus 17 Janua Ao. 
1565: Henricus a Medi nc k 23 Max Ao 1576. 
Nunc Wilhelmus Spore ke, post liberam resig- 
nationem Hinricı a Meding institutus 17 De- 
cemb. Ao 1586. Gebhardus Sporeke filius 
Werneri qui habitat in Dalenborch institutus mense 
octob. Ao 1595. Jobst Frantz Spörcke. 
Ernst Wilhelm Spörke invest: 23. Novbr. 
1668.“ 


N — 


Dassel. 


Nach einem anderen im v. Dass e 'schen Familien- 
Archive befindlichen Schriftstück (Nr. 126) waren folgende 
Spörcken's Besitzer von Vikarien: 


Die Besitzer (possessores) der Vikarie Catharinae zu 
St. Johann in Lüneburg waren u. a: Wernerus 
Spörcke (vor 1553). Georg Spörecke (27. 
1.1553), Johan Spörcke (17. 1. 1565), Wil 
helmusSpörecke (17. 12.1586), Gebhard 
Spörecke (Okt. 1595), Julius Spörecke (10. 
5. 1612), Phielip Spörcke (9. 1. 1618) Joh. 
Frantz Spöreke (17. 11. 1651), Ernst Wilh. 
Sporecke (23. 11. 1668), Frantz Ludewig 
Sporecke (9. 12. 1711), Ernestus Wilh. 
v. Spörecke (1. 5. 1717). 


(Original-Auf zeichnung aus der Mitte des 18. Jahrh. 
im Archive der Schriftleitung unter Nr. 126.) 


Die Danekweris als Besitzer von geistliehen Vikarien in Lüneburg. 


` 


— — — 


Mitgeteilt aus älteren Handschriften von O. v. Dassel. 


Im Registrum omn. beneficiorum pp. (s. im vorhergehenden 
Aufsatz) werden folgende Danckwerts als Besitzer von 
Vikarien in Lüneburg aufgeführt: 


Joannes Danckquerdes 20. 7. 1575 Besitz. 
d. Vik. I Domicellorum zu St. Johann (S. 49); Lu- 
dolfus Danckwerdes 29. 4. 1601 Bes. d. Vik. 
I St. Thomae et Elisabethae zu St. Johann (S 50); 
Ludolphus Danckquerdes 23. 12. 1577 Bes. 
d. Vik. II, 14. 10. 1587 Bes. d. Vik. IV Sepulchri 
zu St. Johann (S. 74); Ludolphus Danckwerdes 
1603 Bes. d. Vik. III trium Regum zu St. Johann (S. 75); 


Conradus Danckwers (im 16. Jahrh.) Bes. d. 
Vik. III Trinitatis zu St. Lamberti (S. 98); Joannes 
Danckquerdes vor 1586 Besitzer der Vik. I St. 
Martini zu St. Nikolai (8. 106); Joannes Danck- 
querdes 5. 7. 1558 Bes. d. Vik. V ad summum 
Altare ad Spiritum in foro (S. 122); Johannes Dank- 
wers 13. 1. 1620 Bes. d. Vik. V St. Pauli zu St. 
Nikolai (S. 124); Johan: Dankwers Lud: filius 
25. 8. 1629 Bes. d. Vik. VI St Crucis et Petri zu St. 
Spiritum in foro (S. 124); Conradus Dankquerdes 
vor 1563 Bes. d. Vik. III St. Crucis zu St. Nikolai 
(S. 125). 


223 


Rundfragen und Wünſche. 


Bei Beginn des neuen Jahrganges der ſamiliengeſchichtlichen Blätter ſehen wir uns veranlaßt, den Leſern im Intereſſe 
der gemeinſamen guten Sache erneut die Beachtung der Abteilung für Rundfragen und Wünſche eindringlich ans Herz zu 
legen und fie zu bitten, durch näheres Eingehen auf die Fragen pp. an der Löſung unſerer Hauptaufgabe — Förderung der 
Familiengeſchichtsforſchung — tätigen Anteil zu nehmen. 

Wie unendlich ſchwer es oft iſt, eine beſtimmte Nachricht oder Datum aufzutreiben, vermag nur der zu beurteilen, der 
ſich eingehend mit Familiengeſchichtsforſchung beſchäftigt. Der Forſcher tappt oft Jahrzehnte lang im Dunkeln, ohne zum Ziel zu 
gelangen und doch iſt es gewiß vielen unſerer Leſer ein Leichtes, mit der einſchlägigen Nachricht dienen zu können und dem 
betr. Frageſteller durch Mitteilung derſelben die Wege zu ebnen. 

Oft genügt ſchon die ſcheinbar einfachſte Notiz oder ein kurzer Hinweis, um ohne große Mühe den Forſcher auf 
die richtige Spur zu ſühren. Wir möchten daher die zur Mitarbeit geneigten Leſer des Blattes wiederholt bitten. der Abteilung 
für Rundfragen ihre ganz beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken und auch mit den geringfügigſten Nachrichten nicht zurückhalten 
zu wollen. Wir zweifeln nicht im Mindeſten daran, daß, wenn unſere Bitte genügende Berückſichtigung findet, der Erfolg ein 
glänzender ſein und daß ein großer Teil unſerer Abonnenten damit ſeine vollſte Befriedigung finden wird; und wir ſind über— 
zeugt, daß die Luſt zur Mitarbeit und zum gegenſeitigen Austauſch von Nachrichten eine immer regere werden wird, wodurch 


nicht nur der Einzelne profitieren, ſondern auch das Unternehmen mehr und mehr zu Aller Vorteil gefördert wird. 

Auch die in den bisherigen Nummern des Blattes geſtellten Rundfragen pp. behalten noch ihre Gültigkeit und bitten 
wir Alle, die ein Intereſſe an der Löſung unſerer Aufgaben haben, dies beachten zu wollen. 

Um in der Lage zu ſein, die an die Schriftleitung gelangenden Beantwortungen den Frageſtellern im Original zu über— 
mitteln, bitten wir erneut darum, für jede Familie ein beſonderes Blatt anlegen oder den betr. Bogen einſeitig beſchreiben zu wollen. 

Ber allgemein bekannten oder zugänglichen Druckwerken genügt ſchon ein kurzer Hinweis mit genaueſter Angabe der Ouelle, 
während Auszüge aus Manuſfkripten, Archiven, Kirchenbüchern pp. möglichſt wortgetreu erbeten werden. 


67. 
Familien von Reineck, Reinecke, 
Reinecken betr. 


I. Vermutlich war mein Urururgroßvater Joachim Henrich!) 
von Reinecken (etwa 1650 — 1720, Offizier, feit etwa 
1675 in Bremiſchen Dienſten, verm. 25. Sept. 1693 mit 
Lucia Maria!) von Hasfurt, verwitw. von 
Münſter) ein Sohn des Franz Abraham!) Reinecke 
(Reinicken, — etwa 1600 — 1665, Landrichter des 
Wendenſchen Kreiſes in Livland, Beſitzer des Gutes Bombern, 
verm. mit Helena von Kippen). 

Wo finde ich die Beſtätigung dieſer Vermutung? 

II. Der Landrichter Reinecke fol einer Deutſchen Adels— 
familie von Reineckle) angehören. In der Buchholtz— 
ſchen Sammlung in der Riga en Stadtbibliothek wird 
das Wappen der Livländiſchen Reinecke (die Nachkommen 
des Landrichters nennen ſich von Reinecke) beſchrieben: 
In Blau goldener ſpringender Fuchs mit Knochen im Maul, 
auf dem bewulſteten Helm wachſend wiederholt. Vas Siegel 
des Landrichters zeigt den Fuchs ( Reineke) nur auf dem 
Helm, dagegen im Schilde eine heraldiſche Lilie. 

Für die deutſche Stammverwandtſchaft kommen beſonders 
in Frage 

1) die angeblich uradeligen Heſſiſch-Waldeckiſchen Reinecke 
(1729 als „von Reineck“ in den Reichsadelſtand 
erhoben). Stammwappen (jedenfalls fon im 17. Jahr- 
hundert geführt): in Grün rechts⸗ſpringender ſilberner 
Fuchs, auf dem bekrönten Helm wiederholt; 

2) die uradeligen thüringiſchen Reinecker (ſeit etwa 
1600 „von Reineck“ genannt). Wappen: in Blau 
rechts⸗ſpringender (oder ſitzender) Fuchs oder Hund, mit 
Knochen im Maul, auf bewulſtetem Helm wiederholt). 

Wo finde ich den Nachweis der Herkunſt und Abſtammung 

des Landrichters R? 

III. Sehr erwünſcht wären mir e Nachrichten über fol- 
gende Perſonen: 

1) Caspar (Jasper) eebe aus Eſchwege, um 
1500 Kanonikus der Domkirche zu Cöln. Sein Siegel 


1) Rufname? 


zeigt einen wilden Mann mit Schild, darin ein rechts- 
ſpringendes Tier, wohl Fuchs. 

2) Heinrich von Reineck, 
Gertrud von Pappenheim 
Adelslexikon). 

3) Hans von Reineck, Hauptmann im Regiment des 
Oberſten Elgar v. Dalwigk (Zeit des 30jährigen 
Krieges), verm. mit Urſula von Loder buſch 
aus Waldeck (nach Kneſchke, Adelslexikon). 

Ulrike Henriette!) v. Reineken, * 24. Des 
zember 1753, u. Joachim Friedrich Johann!) 
v. R., * 24. Juli 1757, Kinder des Leutnants der 
Compagnie auf dem Regenſtein (bei Halberſtadt) Franz 
Reinhard!) v. R. und der Samueline Louiſe 
Marie!) geb. Wagner. Was iſt aus den Ge⸗ 
ſchwiſtern v. R., deren Eltern 1787 und 1791 zu 
Halberſtadt geſtorben ſind, geworden? 

Für jede Mitteilung auf meine Fragen würde ſehr dankbar ſein. 


Bremen, Roonſtraße 75. 


Hans von Reinken, Landrichter. 


gegen 1600, verm. mit 
(nach Kneſchke, 


68. 
Familie Lentze, Lentz, Lenz betr. 


Betr. die Chronik der Familien Lentz e, Lentz, Lenz. 

an welcher ich arbeite, erlaube ich mir nachſtehend einige Fragen: 

a) 1611 wird im k. k. Reichskriegs-Archiv in Wien ein Oberſt⸗ 

wachtmeiſter von Lenz des Küraſſier-Regiments Philipp 

Ludwig, Herzog von Schleswig -Holſtein 
(1642 errichtet und 1650 aufgelöſt) genannt. 

Iſt einem Militärſchriftſteller bekannt, ob es eine Geſchichte 
des obigen Regiments gibt, in welcher der genannte von Lenz 
Erwähnung gefunden? 

b) In den Wiener Kriegsminiſterial-Akten heißt es weiter: 

„Im Jahre 1665 erſcheint ein Oberſtwachtmeiſter Johann 

von Lenz (vermutlich Sohn des ad a genannten) im 
Küraſſier⸗-Regiment Prinz Ludwig von Schleswig- 
Holſte in (1679 inkorporiert). Er wird 1670 Kommandant 


dieſes Regiments, welches in Schleſien garniſoniſierte. Lenz 

avancierte im Regiment am 25. Jan. 1672 zum Oberſt⸗ 

leutnant und wurde im Jahre 1674 über Bitte des Herzogs 

Johann Georg von Sachſen-Weimar Nom 

mandant deſſen innehabenden Regiments z. F. Ende 1675 

wurde das Regiment aus dem Kaiſ. Dienſt entlaſſen. Seit 

dieſer Zeit fehlen in den hofkriegsrätlichen Protokollen jed- 
wede Daten über den Oberſtleutnant von Lenz.“ 

Meine ergebenſte Anfrage iſt: Beſteht eine Geſchichte des 
herzogl. Regiments z. F. von Sachſen-Weimar, in welcher auch 
die Perſonalien des Regiments-Kommandeurs von Lenz ent- 
halten wären? 


c) In Bezug auf Johann Bapftiſt a!) von Lentz, 
kurf. Wirklicher Rat und Geheimer Sekretär, Hofrat und 
Kammerherrn in München, geboren am 1. März 1683, 
geſtorben am 21. Oktober 1768, 1753 geadelt, frage ich 
gehorſamſt an, ob eine ausführliche Biographie des Kurfürſten 
Maximilian Joſeph von Bayern (vielleicht in 
der Allgemeinen deutſchen Biographie) verſaßt iſt, in welcher 
auch die Verdienſte ſeines von ihm hochgeſchätzten Geheim— 
Sekretärs v. Lentz, der bei der Kaiſerwahl Carls VII. 
in Frankfurt a. M. als Legations-Sekretär fungierte, ge- 
bührend gewürdigt worden? 

Leider ijt der Tauſſchein des am 1. März 1683 in 
München geborenen Geheimen Rats Johann Baptifta 
von Lentz bisher vergeblich geſucht worden, ſo daß bis jetzt 
über feine nächſten Vorfahren keine akſolut fidere Kunde zu er- 
langen war. 

d) Iſt einem der werten Leſer das Wappen der Freiherren 
von Lentzburg, Ordensritter St. Vazari bekannt? 

e) Würde mir Jemand gütigſt auf wenige Tage O. T. von 
Hefner, Neues Wappenbuch des blühenden Adels in 
Hannover und Braunſchweig mit General-Erläuterungen und 
vollſtändiger Blaſionierung, München 1862 leihen? 
Auskunft erbittet 


Halle a. S., Mühlweg 39 
Heinrich Kypke, Paftor em. 


69. 
Oberſt Johann Friedrich v. Lenz betr. 

Der Königl. Preuß. Oberſt und Kommandeur des Huſaren— 
Regiments von Jiethen Nr. 2 Johann Friedrich von 
Lentz ijt nach den Kriegsminiſterial-Akten im Jahre 1724 in 
der Neumark geb., 1786 geadelt, geſt. am 25. November 1805. 
Er war angeblich der Sohn des Juſtizbeamten Johann 
Friedrich Lentz, welcher 1707 in Halle jura ſtudierte und 
darnach eine Anſtellung in einem Städtchen der Neumark ſand. 
Bisher habe ich vergeblich nach dem Namen ſeiner Geburtsſtadt ge— 
ſorſcht. Auch iſt mir der Name ſeiner Gemahlin unbekannt geblieben. 

Sollte nicht in der Geſchichte des Huſaren-Regiments von 
Ziethen Nr. 2 eine Lebensſkizze des Kommandeurs, Oberſt 
Johann Friedrich von Len tz enthalten fein? Wer würde 
mir dieſelbe für wenige Tage leihen? 


Halle a. S., Mühlweg 39 
Heinrich Kypke, Pa ſt. em. 


70. 
Familie van Asperen betr. 


1. Jacob Heinrich van Asperen (S. von. i 
u. v. ... .), = in . . . 1685 —89 Regiments⸗ 
feüldſcheerer bei der Kgl. Leibgarde zu Fuß in Kopenhagen, 


1) Rufname? 


to 


1715 Chirurg beim Kriegshoſpital auf Ladegaarden bei 
Kopenhagen, y . 3. 1715 (begr. 29. 3.) Kopenhagen: 
verm. e ee EE 
„„ ͤ Aaa De a AND De 
1 . 9. 1711 (begr. 5. 9.) Kopenhagen. 
Matthias Wilhelm!) van Asperen, (Sohn 
von 1) . . . . 1685 Kopenhagen, Dr. med., 1737 
Leibmedicus Königs Chriſtian VI.; + 23. 8. 1751 opens 
hagen, verm. 


WW 


Sie 


RE al Aë tf . m. Sophia Elifabeth!) 
Hacq var.. in. ., (T. v. Dr. 
Philipp H. und v. Catherine Hedevig! 


Lorentzen): 


N 
te 
1722 


10. 1721 (begr. 24. 10.) Kopenhagen. 


b). Kopenhagen m. Maria Licht, 
J.... in. .. T. v. Heinrich L. und v. 
Margrethe Ewers); +. 2. 1729 (begr. 


15. 2.) Kopenhagen. 


14. 2. 1737 Chriſtiansborg m. Dorothea Mag da— 
fene von Pippenbring (en)) (um 
1698) in .. .. (T. und vob 55 


7 16. 8. 1762 Kopenhagen. 


Jacob Friederich) van Asperen (Sohn von 1), 

bum 1688) Kopenhagen; Juſtizrat, General- 
Kriegskommiſſar; 7. . . . 1758 Kopenhagen, verm. 21. 
1. 1739 Kopenhagen mit Charlotte Sophie!) Cöllner, 
Sé 1719 in .. .. (T. v. Johann Arnold 
C. und von Anna Margrethe) Schalck); Ta 
1807 Kopenhagen. 


c) 


Um Angabe der Rufnamen, fowie um Ausfüllung der 
Lücken wird gebeten. 


Doberan (Mecklbg.) 
Alfred v. Aspern, Rittmeiſter d. Ldw.⸗Kav. 


71. 
Familie Dralle betr. 


1. Harbort Dra te lebten u. A. l. Kirchenbuches um 1629 
Curd Dralle Fin Kemnade b. Bodenwerder a. d. W. 
Andreas Dralle, der Rechte Doktor, war Bürger⸗ 
meiſter in Einbeck 1603 bis 1627. 
Jo bſt Dralle, lebte in Einbeck um 1633. 
Erneſtus Dralle (3. 6. 1568) und 
Franciscus Dralle (vor 1554) waren Beſitzer der 
Vikarie Barbarae zu St. Lamberti in Lüneburg. 
Wer kann mir heljen nachzuforſchen, ob und welcher Zue 
ſammenhang zwiſchen Nr. 1 bis 6 beſtand? 

Wer kann mir weitere Angaben über die Familie Dralle 
beſorgen? Bemühungen honoriert gern 


* Vie 


Hameln a. d. Weſer 


Robert Dralle, Civilingenieur. 


~) 


Í aio 


Familie Mittmann betr. 


Nachrichten und Auſſchlüſſe werden erbeten über die verzweigte 
Familie Mittmann, meiſtens im landwirtſchaftlichen Berufe 
lebend. Um das Jahr 1760 bis 1765 ſollen angeblich nach dem 
Pfarramt Altreichenau in Schl. die Mittmann aus Schwaben 
eingewandert ſein und ſich als Freihäusler und Stellenbeſitzer 


22 


anſäſſig gemacht haben, namentlich in Adelsbach bei Freiburg i. Schl. 
Auch in Kolonie Heymsberg, Kirchſpiel Oelſa bei Freiburg i. Schl. 
folen im Jahre 1780—1792 Mittmann's als Landwirte 
gewohnt haben und nach 1792 nach Adelsbach verzogen ſein. 
Nach Angabe meines verſtorbenen Vaters, Gutsbeſitzers Ern jt 
Mittmann in Salzbrunn wurde in den Jahren von 1788 
bis 1792 deſſen Großvater Gottlieb Mittmann, welcher zu 
dieſer Zeit in Heimsberg gewohnt hat, zu Sr. Maj. dem Könige 
Friedrich Wilhelm II. von Preußen nach Berlin in 
Audienz berufen, wegen verſchiedenen Streitigkeiten zwiſchen den 
Bewohnern von Heymsberg. 

In der Gegend von Liſſa und Grottkau in Schl. ſollen 
Mittmann's als Bauerngutsbeſitzer anſäſſig fein. Die ältere 
Schreibweiſe ſoll Mottmann ſein. Familie iſt proteſtantiſch. 


Konradsreuth bei Hof (Bayern). 
Auguſt Mittmann. 


73. 
Familie Weidlingen v. Ritters perg betr. 


Ich bitte um Aus kunft über die Familie der Weidlingen 
v. Rittersberg. Dieſelben ſollen in Alsleben an der Saale 
im 16. Jahrhundert auſäſſig geweſen und Friedrich v. Weid— 
lingen ſoll lange Zeit Bürgermeiſter in Alsleben geweſen ſein. 
Die Erhebung in den Adelsſtand erfolgte angeblich 1594 mit 
dem Prädikat v. Rittersberg, vielleicht infolge einer Alliance 
mit einer Familie dieſes Namens. Friedrich v. Weidlingen 
ſoll mit Agnes v. Neidberg und ſein Vater Johann mit 
Blanca v. Drondorff vermählt geweſen ſein. Das Wappen 
kenne ich nicht, doch iſt im Wiener Adelsarchiv ein Dekret, durch 
welches dem Johann Friedrich v. Weidlingen das 
Wappen verbeſſert wird und er in die böhmiſchen Ritterſtands— 
matrikel aufgenommen wird. Die Tochter des Johann 
Friedrich Weidlingen v. Rittersberg aus ſeiner 
zweiten Che mit Anna Suſan nal!) Schmidauer von 
Oberwallſee, Maria Magdalena!) heiratete etwa 
1668 meinen Ahnherrn Carl Heckhlberger v. Höhen- 
berg, darum mein Intereſſe an der Familie. Ich habe ſchon 
an das Stadtarchiv von Alsleben geſchrieben und wurde nach Deſſau 
— Hofkammerarchiv gewieſen —, dort hatte man garnichts. Da 
Alsleben unter der Magdeburger Oberhoheit geſtanden, ſchrieb 
ich an das Magdeburger Archiv — dies wies mich an das Re- 
gierungsarchiv von Merſeburg, das wieder negativ anwortete, 
und dann nach Naumburg, wo im Landesgerichtsarchiv Lehen— 
ſachen ſeien. Doch auch hier vergebens. Nun wurde mir mit— 
geteilt, daß ſich im Deſſauer Archiv doch eine Chronik von 
Alsleben befinde, in der der Name Weidlinger vorkomme. 
Dies iſt alles, was ich in Erfahrung bringen konnte. 


Wien I Wollzeile 15. 


Dr. Karl Nichr. v. Hackelberg⸗Landau, 
erbliches Herrenhausmitglied. 


74. 
Familie Seuberlich, Säuberlich betr. 


Betreffs meiner Familie Seuberlich wäre es mir 
beſonders wichtig, folgendes zu erſahren: 
1. Ob an der Prager Univerſität oder ſonſt wo in Böhmen 
Seuberlich's, Suberlich's, Säuberlid 8 
Xc. ſtudiert haben? 
2. Ob über den Johann Schuczlich gen. Suberlich, 
der aus VBaudiſſin (Baugen) gebürtig, um 1411 in Leipzig 
ſtudierte, etwas zu ermitteln jet? 


3. 


10. 


16. 


17. 


18. 


Ob Nicolaus Sewberlich aus Zittau, 1493 
stud. in Leipzig, von oben genannten Johann S. 
abſtammt, und was aus ihm wurde? 


Ob über Gregorius Suberlich, gebürtig aus 


Ellwangen, etwas zu ermitteln ſei? Vor 1463 Student 


in Erfurt. | 


Woher der Amtſchöſſer in Wiche, angeblich Rektor in 


Cölleda Johann Seuberlich, verh. mit Catharina 
Schiplitz aus Cölleda, ſtammte und was über ihn 
ſonſt zu erfahren iſt? Lebte um 1540. 


Wer der Valentin Seuberlich war, der 1565 in 


Ohrdruff ſtirbt, wobei im Kirchenbuch bemerkt ſteht „aus 
Ilmenau“? — Kommt der Name in Ohrdruff ſonſt vor? 


Ob in Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach Seuberlich's 


im XV., XVI. und XVII. Jahrhundert lebten? — Wann 
ſtudierten S.'8s in Jena? 


Wo blieb David Seuberlich, geb. 1573 in Cölleda, 


um 1618 Pfarrer in Bienſtedt in Thüringen? Im 
Kirchenbuch iſt über ſein Verbleiben nichts bekannt. 


. Jit über Lorentz Seuberlich's (geb. 21. Aprif 


1617, geſt. 1673 als Pfarrer in Beinſtedt) Nachkommen 

etwas bekannt, ebenfalls über ſeine Brüder? 

a) Johannes geb. 1599 in Dollſtedt, 
in Ohrdruff. 

b) Chriſtoph Bernhard), angeblich im 30 jährigen 
Kriege in Baſel erſtochen. 

ec) Sam ſon geb. 21. April 1617, Lehrer in Halberſtadt, 
T 1684. 

Was wurde aus den Söhnen des Buchdruckers Lorenz 

Seuberlich ( 1613) zu Wittenberg? 

a) Lorentz geb. 23. Januar 1599. 

b) Samuel geb. 12. Auguſt 1605. 


Hofmedicus 


. Wer war Samſon S., der 1558 zu Leipzig ſtudierte 


und wo blieb er? (angeblich aus Wiche). 


Wer war Chriſtian S. aus Notleben bei Gotha, 


ſtudierte 1593 in Erſurt und wo blieb er? 


. Wer war Valentinus S. aus Erfurt? Studierte in 


Erfurt 1570. 


Woher kam Matthias S., der um 1647 in Cörmigk 


(Anſtalt) lebte und dort vor 1647 Daniel S. zeugte, 
den Stammhalter der Cöthener, Deſſauer Linie? Iſt nicht 
in dem Halleſchen Univerſität-Matrikel oder in Jena über 
dieſe S. noch etwas zu finden? 


Woher kam Thomas Seuberlich, der um 1620 


Hammerſchmidt in Schmiedeberg in Schleſien iſt, ſpäter 

nach Frankenhauſen auswanderte und dort Siammhalter der 

Frankhäuſer, Kyffhäuſer Linie wird, die noch jetzt in 

Sömmerda lebt? 

Ger war Anton Seuberlich, der am 21. April 

1699 Webermeiſter in Bunzlau wird? — Stammhalter 

der Bunzlauer Linie Säuber lich? 

Woher kam Andreas S., der 1734 Großgärtner in 

Thiemen?) bei Bautzen tt? — Stammhalter der auch in 

Dresden viel verbreiteten Säuberlich's. 

Wer waren in Berlin lebende: 

a) Chriſtoph Friedrich S. Zinngießer wird 1736 
Bürger? | 


b) Friedrich Wilhelm ©. Poſamentier wird 1742 
Bürger? 
c) Andreas Daniel, Scharren⸗Mann am Höcker⸗ 


Markt und Berl. Bürger-Sohn, bet. 1752 Bürger? 


. Außerdem lebte um 1740 eine Familie Säuberlich 
in Zwickau, Weida, ſowie in verſchiedenen Orten der Lauſitz. 


über deren Auskunft und Verbreitung mir nichts bekannt, 
ebenſalls über Seuberlichs, die bereits 1723 in 
Hohenſtein in der Sächſ. Schweiz als Böttcher anſäſſig ſind. 


1) Rufname? 2) Ort Thiem en bei Bautzen gibt es nicht. D. Schriftl. 
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20. Seuberlich führen bereits 1590 ein Wappen, über 
Delen Herkunft mir nichts bekannt ift. 
21. Woher kam der Georg Seuberlich, der 1634 in 
der Bürgergarde vor Friedland in Oſtpr. genannt wird? 
22. Woher ſtammt der Züchner?) Johann Chriſtoph S., 
der 1723 in Liſſa in Poſen lebte und wo bleiben ſeine 
Nachkommen? 
Den verehrten Leſern würde ich für Uebermittelung von 
Nachrichten in obengedachter Richtung aufrichtig dankbar ſein und 
erkläre ich mich zu Gegendienſten gern bereit. 


Reformierte Straße Nr. 8. 


Erich Seuberlich. 


Riga, 


75. 
Familie von Germar (von Gör mar) betr. 


Jede, noch ſo unbedeutende Nachricht über das Geſchlecht 
iſt mir willkommen. Beſonders ſuche ich über Friedrich 
von Germar zu Weimar und Jena (auch Eiſenach), (lebte 
1786—1842), der Flügeladjutant Carl Auguſts war und über 
ſeine Eltern, Geſchwiſter, ſowie über die Geſchichte ſeines Lebens, 
beſonders feine Tätigkeit bei der Schlichtung der Studentenun⸗ 
ruhen zu Jena, Material zu ſammeln. 


Hamburg, Kloſterallee 22. 


Bruno von Germar, 
Oberleutnant Inf.-Rg. Hamburg. 


76. 
Freiherrn v. Stackelberg betr. 


Berndt Otto!) Freiherr von Stadelberg 
* 25. 11. 1703, General-Feldmarſchall, f 11. 6. 1787, war 
Kammerherr am Württenberg' len Hof, wo er ſich vermählte 
24. 1. 1731 mit Sophie Frederike!) Wercamp, 
31. 12. 1733, man ſagt, daß ſie aus der Grafſchaſt Wittgen⸗ 
ſtein ſtammt. 

Dieſes iſt eine Vermutung und wär ich ſehr dankbar, 
näheres über die Familie Wercamp und ſpeziell über Sophie 
Frederike Stackelberg zu erfahren. 


Viborg in Finnland. 
Freiherr Magnus v. Stackelberg. 


77. 
Familie v. Düring njw. betr. 


1. Wo wurde der Generalmajor und Kommandant von Ratze— 
burg Georg Albrecht!) von Düring 11. Sept. 
1728 geboren? 

Seine Eltern ſind: 
Johann Diedrich!) von Düring, geb.. 
1678 zu . „„ 28. 11: 1736 zu 

3 und Dorothee une. Së 

Dldenbuig, geb. . 1700 zu. 
Se 

Er war verheiratet mit 

Anna Marie Luiſe!) SE Rönne, geb. 
. 1751 zu 

Ergänzung der Fehlſtellen wird freundlichſt erbeten. 

2. Wo heiratete Dietrich Arnold!) von Kronen⸗ 
feldt am 24. April 1780 Louiſe Charlotte Freiin 
Langwerth von Simmern? 

3. Wann wurde Anna Catharina!) von Zeſter⸗ 
leth a. d. H. Bergfried geboren und wo? 


i) Rufname? 2) — Handſchuhmacher. 


Sie war vermählt mit 
Friedrich Emid!) von Kronenfeldt (20. 6. 
1726 zu Bergfried) und die Tochter des Joachim 
Diedrich!) von Zeſter fleth und der Anna Doro- 
thee!) Schroeders. 

4. Wo wurde Anna Dorothea!) Gräfin zu Rantzau⸗ 
Raſtorf am 6. 5. 1719 geboren? 
und wo heiratete ſie 30. 3. 1739 Johann Chriſtian 
von Düring!) Generaladjutanten des Königs Karl XII 
von Schweden? 
Buer i. Weſtf. 

Kurt von Düring. Amtsrichter. 


78. 
Ahnentafel der Grafen zu Münſter betr. 


Zur Vervollſtändigung werden geſucht: 

1. Zu den 128 Münſter'ſchen Ahnen auf Seite 208. 

a) Unſicher die Eltern der Catharina v. Dincklage 
geb. von Münchhauſen a. d. H. Apelern, Tochter 
von Liborius? v. M. u. Armgard Agnes!) 
geb. v. Münchhauſen?? Sie iſt die Gemahlin 
von Dietrich von Dincklage auf Dincklage, 
1569 — 1587. 

b) Under die Eltern des Chriſtoph von Ficken⸗ 
folt auf Fickenſolt, 1556, warſcheinlich Gerhard 
v. F. u. Margaretha von Beeſten. 

2. Zu den 64 Münchhauſe n'ſchen Ahnen auf S. 209. 
Die Eltern des Jobſt Ludwig!) (al. Ludolf) von 
Stedern auf Stapelnburg und Ermersleben, Domdechant 
zu Halberſtadt, Propſt zu Waldeck. 1630. Gemahlin 
Anna von Münchhauſem a. d. H. Lauenau. 


3. Zu den 64 Metz ſch'ſchen Ahnen auf Seite 210. 

a) Die Mutter von Zidislaus von Stammbach 
auf Tannenberg, 1623 maj. t zw. 1664 und 1667 
und Gemahlin von Johann Reichard v. St. auf 
Pöhlig + 1615. 

Unſicher die Eltern der Eva von Stammbach 
geb. von Stammbach a. d. H. Strojeditz, Tr. 
v. St. und Sabina geb. von 

Winckler a. d. H. Wuchern? Sie iſt die Gemahlin 

von Zidislaus von Stammbach. 

c) Unſicher die Eltern des Criſtoph von Canitz 
auf Gröppendorf, Sohn v. Eebold? v. C. u. Anna 
von der Oelsnitz a. d. H. Treskau. 


4. Zu den 16 Coninec r'ſchen Ahnen auf Seite 210. 

a) Die Eltern u. Großeltern der Elifabeth Coninex 
geb. Steintgens + 1770, verm. 1744 mit 
Johann Baptiſt Lambert!) Conincx, 
Statthalter der Lehen und Kanzler des Fürſtentums 
Geldern + 1768. 

b) Die Eltern der Cunira Conincx geb. Port» 
mans, verm. mit Simon Peter Conincr, Kgl. 
Preuß. Staatsrath. * 29. 12. 1679. + 1743. 


5. Zu den 16 Ba r'ſchen Ahnen auf Seite 209. 

a) Die Eltern, Großeltern und Urgroßeltern der Regina 
Catharina Charlotte von Bar geb. 
Dürfeld. 4. 3. 1769 zu Iburg, + 17. 1. 1834 
zu Osnabrück, vermählt 2. 5. 1802 zu Osnabrück 
mit Herbord Sigismund Ludwig von Bar 
auf Barenaue Erblanddroſt des Fürſtenth. Osnabrück. 
Kgl. Han. W. Geh. Rath. * 1. 11. 1763 zu Barenau, 
7 20. 12. 1844 zu Osnabrück. 

Die Eltern der Johanna von Bar geb. Taets 
von Amerongen, t 1764., verm. im Mai 1722 


b 


— 


b 


— 


227 


mit Georg Ludwig!) von Bar auf Barenaue, 
Kgl. Preuß. Landrat. 6. 1. 1701, + 6. 8. 1767. 


6. Zu den 64 Pal m'ſchen Ahnen auf Seite 211. 


a) Die Eltern des Chriſtoph von Schweyer und 
feiner Gemahlin Anna Maria!) geb. v. Caradine. 

b) Die Eltern der Ch riſtine Erneſtine ) Kechler 
von Schwandorf geb. von Starſchedel, +4. 
3. 1690, verm. mit Ferdinand Friedrich 
Detlef!) K. von Schwandorf. 

c) Die Eltern des Friedrich Eilhard!) von 
Schacht, Oſtfriesländ. Rath und Domherr zu Lübeck, 
Droſt zu Behrum und Thum. + 1690. Radelsdipl. 
18. 7. 1682, und die Mutter ſeiner Gemahlin Maria 
Elifabeth!) v. Schacht geb. v. Schmieder, 
Tochter von Joachim v. Sch., der 1694 den 
Reichsadel erhielt. 


d) Die Mutter und Großeltern mütterl. Seits von 


Friedrich Carl!) von Buwinghauſen und 
Walmerode auf Zavelſtein, Weltenſchwang, Altbürk. 
K. K. Oberſtwachtmeiſter .. . . 1692, + 16. 7. 1736 
zu Breiſach. Sein Vater Eberhard Friedrich!) 
v. B. gen. W. auf Zavelſtein, Herzogl. Württemberg. 
Rat und Kämmerer, Obervoigt zu Calw; * 4. 7. 1648. 
+ 12. 3. 1729; verm. 1 mit Sophia 
Margaretha von Crailsheim a. d. H. 
Rügland, Tr. v. Johann Ulrich!) und Anna 
Roſinal) geb. Kreſſerin v. . 
bach, * 19. 1. 1655. 7 1679; verm. 2) 1679 mit 
Dorothea Antonie!) von Gölnitz, Tr. v. 
Georg Chriſtoph und Maria Sidonial) 
geb. von Cloſen, 7 1681; verm. 3) 
mit Louiſe Eliſabethal) von Hüfel (Hüffel) 
und Neuenwindeck, T. v. Philipp Jacob!) 
(unjiher) und Sophia Sibylla) geb. Zornin 
von Bulad? (unſicher) 7 27. 2. 1712. 

NB. In den Stammbäumen ift immer die Crails-⸗ 


heim als Mutter genannt, wenn dieſelbe 1679 geſtorben und 
Friedrich Carl!) 1692 geboren ijt, kann fie unmöglich 
die Mutter ſein. 

7. Zu den 16 Doerin g'ſchen Ahnen auf Seite 211. 


a) Die Mutter des Ern ſt Augu!) von Doering 
auf Börln, 7 29. 4. 1760 zu Börln, entweder die 
1. Gem. von Ern ſt Friedrich!) v. D., welcher 
31. 12. 1726 zu Zeitz ſtirbt, Johanna Maria) 
geb. von Roſenfeld, verm. 12. 4. 1681 zu 
Eiſenach, oder die 2. Gemahlin Maria Eleonora!) 
geb. pr zu. um a. S H. Wohlsdorf, 
f 14. 5. 1752 zu Zeitz. 

b) Die GE bee Chriſtoph Dietrich) von 
Ploetz auf Dörſchnitz, Gemahlin von Joh ann 
Arnd!) v. P., 1. Gemahlin: Chriſtina Wil- 
helmine Charlotte!) von Auerswald 
a. d. H. Ebersbach oder 2. Gemahlin: Henriette 
Charlotte) von Hartitzſch a. d. H. Weiſen⸗ 
born, verm. Weiſenborn 1724 3 paſch. 

c) Die Eltern der Chriſtiane Erneſtin e!) von 
Ploetz geb. von Buchner a. d. H. Radendorf. 

. Zu den 16 Kommerſtedt ſchen Ahnen a. S. 210. 

a) Die Eltern und Großeltern des Heinrich Wil- 
beim Rudolf Chriſtian!) von Kommer⸗ 
ſtaedet auf Schönfeld. 

b) Die Eltern der Caroline Helene“) Sahrer 
von Sahr geb. von Starſchedel a. d. H. 
Merzdorf, * 23. 10. 1739 zu Borna, 7 14. 1. 1811 
zu Borna, verm. 7. 9. 1759 zu Borna mit Chriſ— 


1) Rufname? 


toph Ludwig Sahrer v. Sahr auf Zſchortau, 

* 7.7.1737 zu Zſchortau, F 12. 4. 1790 zu Wurzen. 

9. Zu den 16 Rhein baben 'ſchen Ahnen a. S. 212. 

Die Mutter des Carl Heinrich!) Graf von 

Rüdiger auf Hof, * 14. 7. 1774 zu Schidlitz, + 18 

11. 1818 zu Dresden, Gemahlin des Carl Joachim) 
Grafen v. R. 

10. Zu den 16 Decken 'ſchen Ahnen auf Seite 212. 

a) Die Mutter der Eliſabeth von Henikſtein 
geb. von Sonnenſtein, * 6. 12. 1770, f 7. 
6. 1823, verm. 23. 11. 1793 mit Joſeph von 
Henikſtein, * 16. 12. 1768, 7 29. 4. 1838. 
Gemahlin des Joſeph von Sonnenſtein, 
Kreishauptmann in Wels. Adelsdipl. 20. 11. 1760. 

b) Die Eltern der Santina von Scholl geb. von 
Reſie verw. Marquiſe Vasquez, geb. zu 
Callaw, + 2. 9. 1838 zu Verona, verm. 1814 mit 
Franz von Scholl, Feldmarſchall-Leutnant, 8. 
1. 1772 zu Aachen, 7 3. 9. 1838 zu Verona. 

11. Wo liegen die Stammbäume der teils eingegangenen 
Stifte: Boerſtel, Elze, Fiſchbeck, Herford, Leden, Lipſtadt, 
Preetz, Schildeſche, Weſel und Wunstorf; ſerner die des 
Deutſchen Ritterordens zu Utrecht und die der Osna— 
brück'ſchen Ritterſchaft? 

An welche Adreſſe hat man ſich zu wenden, um Abſchriften 

erhalten zu können? 


Ponickau b. Ortrand im Januar 1905. 


Hermann Graf zu Münſter. 


79. 
Familie Hetzer betr. 
Es wird um Mitteilungen über Herkunft und Familie 
folgender Perſonen gebeten: 

1. Heinrich Hetzer, Oberpfleger zu Goſtenhof (Nürnberg), 

L 5 p) 
! 1501 2); 

2. Magiſter Lucas Hetzer von Torgau, Prieſter und 
Diakonus in Wittenberg von 1548 — 1558. 

3. Protonotarius und Praktikus Johann Hetzer, * 1550 
den .. zu Torgau (?), f 1613 den 29. Dezember in 
Torgau. 

4. Dietrich 1 Hetzer senior, Johann 
Friedrich!) Hetzer junior, Letzterer Kriegsgerichts⸗ 
kommiffions⸗Prokurator, beide Advokaten in Hannover von 
etwa 1720 — 1785. 

5. Kaiſerlicher Rat Chriſtian Hieronymus!) Hetzer 
in Eiſenach,n 1691 den 26. November, — 5 

6. Kgl. Preußiſcher Hofrat Johann Heinrich Kar ly 
Hetzer, in Berlin * 1730 den 28. Februar, 1792 den 
18. März (Sohn des zu 5 Genannten). 


Stettin, Pölitzſtraße 87. 
Dr. Fritz Hetzer, Rats⸗Aſſeſſor. 


80. 


Abzeichnen von Wappen pp. und Ueberſetzung 
fremdſprachlichen Textes betr. 
Wer von den geehrten Leſern würde ſich im Intereſſe der 
f. B. event. am Abzeichnen von Wappen und am Ueberſetzen 
fremdſprachlichen, beſonders lateiniſchen und engliſchen Textes 
beteiligen? 
Gefällige Antworten erbittet die Schriftleitung. 


81. 
Unbekanntes Wappen betr. 


Das hier neben ab⸗ 
gebildete Wappen be⸗ 
findet ſich an einer auf 
Verhältniſſe der Stadt 
Hirſchberg in Schleſien 
bezüglichen Urkunde vom 
Jahre 1516. Einer 
unſerer geehrten Abon⸗ 
nenten legt großen Wert 
darauf, zu wiſſen, wem 
das Wappen angehört? 
Wir bitten die Kenner 

Schleſiſcher Wappen 
event. um gütige Aus⸗ 
kunft. 


Die Schriftleitung 


in Chemnitz. 


82. 
Familie v. Krackwitz, v. Panker uſw. betr. 


Unterzeichnete wäre ſehr dankbar für Angabe von Ort und 
Tag der Geburt, Vermählung und des Todes über nachfolgende 
Perſonen ſowie für die Namen uſw. ihrer Eltern. 
a) Hans von Krackwitz auf Preſentzke in Pommern 
und der Anna von Jasmunda. d. H. Vorwerk. 
b) Heinrich von Panker a. d. H. Matgau und der 
Margarete von Platen a. d. H. Freſen. 
ce) Adam von Pentzig a. d. H. Nieder-⸗Vadelsdorf od. 
Nieder⸗Rudelsdorf und der Sophie Helene!) von 
Saltzin oder Salpa a. d. H. Langen⸗Elſſa rein, 
Langen⸗Oelen. 
d) Hans Adolf!) von Gersdorff a. d. H. Groding 
und der Urfula von Haug witz. 
e) Nicolaus von Maren a. d. H. Bohra und der 
Eliſabeth von Kottwitz a. d. H. Sommerfeld. 
Auskunft bitte direkt zu ſenden an 


Oldenburg (Großh.), 25. März 1905 


Frau Werner von Wenckſtern 
geb. von Engel. 


Antworten. 


ee — — 


Zu Anfrage 12 in Nr. 3—6, S. 51 u. 52 betr. 
Familie Meyer aus Celle. 


h) Katharina Hedwig ev. Werſebe * Caſſebruch. .. 
. . . 1821, Anton Dietrich v. W. 9. 8. 1708; 

) Hermann Melchior v. Werjebe, * Meyenburg 
13. 7. 1713, * daſ. 30. 6. 1799, verm. zu. 
am .. . mit Marie v. Voigt, zu 
30. 6. 1728, zu. . . .? 2. 7. 1816: Dietrich 
Adolf Aug uſt v. Werſebe, Meyenburg 14. 5. 1751, 
+ daf. 15. 1. 1831; verm. daf. 10. 7. 1808 m. Marie 
Friederike Meyer, * Caſſebruch. . . 1770; F 
Meyenburg 22. 3. 1834. 


Alfred v. Aspern in Doberan. 


Zu Frage 14 in Nr. 3—6, S. 52 berr. 
Familie Kellinghuſen. 


Bruno de Kelenchuſen (auch Kelinchuſen, 
Kelinghuſen, Kelynchuſen) erſcheint wiederholt ur- 
kundlich als Zeuge der Grafen v. Tecklenburg, v. Ravensberg, 
v. Oldenburg pp. in den Jahren 1225 — 48. 

Im Kreiſe Berſenbrück iſt eine Ortſchaft Kellinghauſen 
belegen (Gallinchuſen i. J. 1000, Chelenchuſen 1160). 

Mitteilung des Herrn v. H. in Hechingen, Nr. 378, aus 
dem Osnabrücker Urkundenbuch. (Näheres durch die Schrift- 
leitung auf Anſuchen.) 

In Osnabrück lebte bis vor einigen Jahren ein Juſtizrat 
Kellinghauſen, deſſen Vater angeblich Amtsrichter in 
Iburg war. Ein Verwandter des Juſtizrats K. vermutlich 
Paul K., war früher Kaufmann in Osnabrück und übernahm 
ſpäter den Kellinghauſen "Wien Gaſthof in Glandorf zwiſchen 
Iburg und Münſter. (Mitteilung desſelben Herrn.) 


111. 


G 


Zu Frage 31 in Nr. 13, 
a) Juſtine Juliane v. Münchow. 
Alfred v. Aspern in Doberan. 


) Rufname? 


Zu Frage 32 in Nr. 13, S. 111 
v. Hinüber 'ſche Ahnentafel betr. 

e) Wilhelm Guſtav v. Rauchhaupt, * Trebnitz 5. 
12. 1727, + Mötewitz 25. 9. 1762, verm. I) zu. . .? 
am. . . . . mit Wilhelmine Dorothee v. 
Schmertzing, zru . am 
geſchieden 1759. Tochter: Chriſtiane Auguſte v. R. 
* Eberswalde (get. 24. 8.) 1756, v. .? verm. zu 
>... am . .? 1792 mit Johann Karl 
v. Werder, Zolldirektor in Magdeburg. 

) (Vergl. auch Antwort in Nr. 19—21, S. 170.) Melchior 
Magnus Lupold v. Wedel Braunsſorth 6. 11. 1726, 
+ Braunsſforth 12. 1. 1779, verm. zu. .?2 18. 10. 1756 
mit Charlotte Louiſe v. Knobelsdorff, 7 Lands- 
berg a. W. 28. 3. 1795. — (Johann) Hans-Wilhelm 
v. Wedel, * Braunsſorth 1. 8. 1757, 7 Köthen .. 
1808, verm. zu .. am. . . 1785 mit 
Louiſe Charlotte Erneſtine v. Griesheim verw. v. 
Bülow, * Netſchkau 14. 2. 1761, 7 Kriegsdorf bei 
Merjeburg . 2, T. v. Karl Heinrich Ernſt v. G. 
und Katharine Margarethe v. Bülow. 

Alfred v. Aspern in Doberan. 


— 
— 


Zu Anfrage 33 in Nr. 14—16 
v. Damm ſche Ahnentafel betr. 
Nach dem Jahrbuch des Deutſchen Adels. Bd. II S. 50, 
wurde Albertine Erneſtine v. Bärtling 11. 8. 1707 
in Wolfenbüttel geboren. Berm. mit Anton Ludwig v. Grone. 


Alfred v. Aspern in Doberan. 


Zu Rundfrage 57 in Nr. 22—24 ber. v. Kos kull. 
ec) Johann Chriſtoph Damm, * Langenſalza .. 
1689, Sohn von Johann Chriſt ian D. (“ Langen: 
ſalzal?) 18. 10. 1664. 7 zu . am ., 
verm. zu Langenſalza? 23. 11. 1685 m. Marie Katharine 
Limpert? *. . +. .) Ueber die weiteren Bor- 
fahren bis 1280 kann ich mit näheren Nachrichten dienen. 
Dresden-N., Hauptſtr. 5. Carl Damm. 
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Briefkaſten. 


Im Brieſkaſten will die Schriftleitung nicht nur gewiſſen aus den Kreijen der Lejer angeregten Fragen auf dem Gebiete der Familien- 
geſchichte oder hinſichtlich der Herausgabe der Blätter näher treten und dazu event. ihre unmaßgebliche Meinung äußern, ſondern es ſollen darin 
auch die an die Schriftleitung gerichteten zahlreichen Frageſtellungen, Wünſche pp., deren Beantwortung ihr bei der Fülle der Arbeitslaſt nicht 


möglich iſt, kurz ihre Erledigung finden. 


In vielen Fällen dürften Erörterungen und Beſprechungen in dieſen Richtungen auch in weiteren 


Kreijen mehr oder weniger Intereſſe hervorrufen, jo daß die Einrichtung des Briefkaſtens zweckmäßig und nutzbringend erſcheint. 

Die nur der Schriſtleitung bekannten Frageſteller pp., welche nach den alphabetiſch geordneten Wohnorten, aufgeführt find, werden 
ohne Schwierigkeiten aus den hinzugeſügten Abonnenten-Nummern bezw. aus ſonſtigen ihre Perſonen betr. näheren Angaben (Anfangsbuchſtaben 
des Namens, Wohnort, ev. Straße) die Antwort auf ihre Frage pp. erkennen. ) 

Die Schriftleitung hofft, daß ihr recht häufig Gelegenheit geboten wird, jid) den Leſern in heien Spalten nützlich erweiſen zu können, 
ſie zweiſelt nicht, daß ein derartiger reger Gedanken und Meinungsaustauſch zur Förderung der Geſchichtsforſchung und zur weiteren Ent— 


wickelung des Unternehmens erheblich beiträgt. 


Abkürzungen: f. B. = familiengeſchichtliche Blätter für adelige und bürgerliche Geſchlechter: Sch. = Schriftleitung der familiengeſchichtlichen 


Blätter pp. 


Die übrigen Abkürzungen ſind leicht verſtändlich. 


Adl. Friedrichswalde bei Juditten. B. Ch. v. 11. 12. Ol 
(1559). Bei Erforihung der Geſchichte der Chariſius wollen wir 
Ihnen gern behülflich ſein. Das uns bekannte Quellenmaterial ſteht 
zur Verfügung. — Berlin, Kruppſtr. H. v. B. v. 3. 12., 24. 12. 
(ſ. 3. Magdeburg) 04 (2891). Für die uns gütigſt ermöglichte An- 
näherung an den Geſchlechtsverband der Familien Boettiher und 
v. Boetticher danken wir Ihnen vetbindlichſt. Gerade über dieje 
Familie beſitzen wir wichtiges urkundliches und handſchriftliches genea— 
logiſches Material, welches wir für die Boetticher 'ſche Geſchichts— 
ſorſchung gern zur Verfügung ſtellen. Eine der direkten weiblichen 
Ahnen des Schriftleiters gehört durch die Familie v. Minnigerode 
der aus der Gegend von Nordhauſen ſtammenden Familie B. an, jo- 
daß derſelbe ein beſonderes Intereſſe an der weiteren Erforſchung dieſer 
Familie hat. Ein ſehr ſchön erhaltenes Wachsſiegel derſelben, an einer 
Pergament - Urkunde vom Jahre 1642 hängend, befindet fid) im 
Beſitz der Schriftleitung. Auffallend iſt die Aehnlichkeit dieſes Wappens 
mit dem ber Weſtſäliſchen Familie Boeddinghaus. — Artillerie 
irae. R. v. D. v. 22. 12. 04 (1215). Für Ueberſendung der mit 
außerordentlichem Fleiß und großer Sorgfalt ausgearbeiteten „Tabelle 
der geſamten Nachkommenſchaft des Gottfried Philipp von 
Bülow Herzogl. Braunſchw. Geh. Kammer-Rats und Berghaupt— 
manns (1712—65) aus ſeiner erſten Ehe mit Margarete Ottilie 
Freiin Knigge bis zur 6. Generation“ ſagen wir Ihnen herzlichen 
Dank. Sie haben dadurch unſer Archiv in erheblichem Maße bereichert 
und uns wichtiges genealogiſches Material zugeführt. — Kruppſtr. 
R. v. D. v. 17. 11. (ſ. 3. Brieſenthal b. Bernau), 22. 11. (ebendaſ.), 
1. 12. (ebendaſ.) u. 28. 12. 04 (2896). Unſer Plan war, Ihr Familien- 
Verzeichnis mit noch anderen wichtigen Sammlungen z. B. über 
Niederſachſen in einem gemeinjamen alphabetiſch geordneten Ver— 
zeichnis zu veröffentlichen, um das Auffinden der einzelnen Familien— 
Namen dem Nachſuchenden zu erleichtern. Durch ein jedem Namen 
beigeſügtes Zeichen oder Ziffer (z. B. W für Ihre Weſtfäliſche Sammlung, 
N für die Niederſächſiſche Sammlung uſw.) ſollte auf die betreffende 
Sammlung, deren Beſchreibung am Anſange des Verzeichniſſes erfolgen 
würde, hingewieſen werden. Von Ihrer intereſſanten Siegelſammlung 
möchten wir ſpäter einmal, wenn die Mittel die Reproduktion in Licht⸗ 
druck geſtatten, Gebrauch machen. Wir bedürfen dazu guter ſcharfer 
Kopien von den photographiſchen Negativen. Ob fragliche Familie 
von Möller dieſelbe iſt wie die, anſcheinend aus Scharfenberg bei 
Dresden ſtammende ſpäter in Hamburg und im Hannoverſchen auf- 
tretende Familie gleichen Namens, vermögen wir vor der Hand nicht 
zu ſagen. Wir hoffen aber, Ihnen bald darüber Aufſchluß geben zu 
können. (Siehe auch Frage Nr. 19 in Nr. 7—9.) Am beſten orien⸗ 
tiert über letztgenanntes Geſchlecht ift Fräulein Chanoineſſe Els bet 
v. Möller im Kloſter Lüne bei Lüneburg, welche gewiß bereitwilligſt 
Auskunft erteilt. — Linien ſtr. H. K. v. 21. 11. 04 (1759.) Die 
Karte von Herrn Keetz werden wir Ihnen in Kürze ſenden. Es iſt 
uns intereſſant zu erfahren, daß Joachim Moller in Hamburg 
zu Ihren Vorfahren gehört. Das „Slechtbok“ iſt uns bekannt. Wir 


danken Ihnen ſür Ihre Güte, im Hamburger Staatsarchiv hinſichtlich 
der älteſten Geſchichte der Moller einmal nachſehen zu wollen. 
Könnten Sie uns wohl näheres über die Bergedorſer Familie von 
Münchhauſen mitteilen? Ueber die Anckelmann in Leipzig 
werden wir verſuchen, Ihnen Nachrichten zu verſchaffen. — Deſſauer 
Straße. B. L. v. 16. 11. 01 (681). Durch Ausſührung von 
Wappenzeichnungen nützen Sie unſerm Unternehmen ſehr und erſparen 
uns Mühe und Voten, Wir find Ihnen dafür zu großem Danke 
verpflichte. — Alt-Moabit. M. v. T. v. 15. 11. 01 (2234). 
Mit beſtem Dank empfingen wir die Notizen über v. Möller aus 
Greifswald. Vermutlich gehören dieſelben nicht der Hannoverſchen 
Adelsfamilie v. M. an. — Biſchweiler. W. v. 9. 11. 04 (1321. 
Auf den Namen Wündiſch und Windiſch werden wir in Zukunft 
bei unſern Nachſorſchungen beſonders Acht geben. Für das in Aus— 
ſicht geſtellte handſchriftliche Material über Süddeutſche Familien danken 
wir ſchon im Voraus verbindlichſt. Durch Ueberlaſſung des Kirchen— 
buch-Auszuges über den Tod der Dorothee Friederike 
Chriſtiane Grovermann geb. v. Wickede haben Sie uns 
ſehr erfreut. — Bonn, Beethovenſtraße. E. W. v. 14. 11. 04 
(1297). Unſere Bitte um Ausfüllung der Lücken die Stammtafel 
Winters betr. erſtreckte ſich weniger auf den uns hinlänglich be— 
kannten Urſprung dieſer Familie, ſondern auf Nachrichten über die 
jüngeren und jüngſten Generationen, die auch bis heute noch nicht 
völlig beigebracht werden konnten, ſodaß die nunmehr zum Abdruck 
gelangende Stammtaſel noch manche Lücken aufweiſen wird. Für die 
freundlichen Worte der Anerkennung herzlichen Dank. — Braunſchweig, 
Faſanenſtr. H. M. v. 25. u. 28. 11. 01 3061). Die reichhaltigen 
Auszüge aus den verſchiedenen Cuellenwerken waren uns ſehr will— 
kommen Den Abdruck der Moldenhauer 'ſchen Wappen unter 
Anfragen werden wir gern veranlaſſen. Nur bitten wir um eine kleine 
Beihülfe, da unſere Mittel dieſe Extra-Ausgaben noch nicht geſtatten. 
Der Preis eines Kliſchees beträgt za. 9 Mark. Die Herſtellung der 
Zeichnungen verdanken wir dem liebenswürdigen Entgegenkommen 
eines Abonnenten, ſodaß hierdurch keine beſonderen Koſten erwachſen. 
Ihre Anfrage wird alsdann noch einmal in Verbindung mit den 
Wappen in einer der nächſten Nummern erſcheinen. — Breslau, 
Neue Schweidnitzer Straße. E. J. v. 11. u. 30. 11. 04 
(4176). Ihren Entſchluß mit Freuden begrüßend, werden wir uns 
bemühen, Ihnen bei Ihren Nachforſchungen nach Kräften behülflich zu 
jein. — Bückeburg, Obertorſtr. W. v. d. D. O. v. 27. 10., >. 
11. 04 u. 16. 11. (f. 3. Hannover, Stolzeſtr.) 04 (2497). Mit Freuden 
nehmen wir den Aufſatz über die v. dem Borſtell an, wenn bere 
ſelbe bisher noch nicht oder nur teilweiſe veröffentlicht worden ijt. 
Für die uns zugeſagte Unterſtützung danken wir Ihnen verbindlichſt. 
Zur Geſchichte der v. der Decken können wir Ihnen mit zahlreichen 
Beiträgen dienen, die wir nach und nach überſenden werden. — Char: 
lottenburg, Kneſebeckſtr. E. v. H. v. 9. 11. 04 (2146). Der 
Ueberſendung des von Ihnen geſammelten Materials über die Der: 
ſchiedenen Familien des Namens Hoffmann und Hofman ſehen 
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wir gern entgegen. Für die überſandten Siegelabdrücke und genea— 
logiſchen Notizen unſern beſten Dank. Ihre Betrachtungen über die 
Aehnlichkeit der Wappen der v. Hoffmann aus Schleſien und der 
v. Hoffmann (Grafen Hoffmann v. Hoffmannsegg) aus 
Sachſen bezw. Mainz ſind uns ſehr intereſſant. Unſere unmaßgebliche 
Meinung iſt die, daß doch nicht ſo ohne Weiteres die Annahme eines 
gemeinſamen Urſprungs der beiden genannten Familien von der Hand 
zu weiſen iſt. Da wir es mit redenden Wappen nicht zu tun haben, 
indem die Schildfiguren — Pelikane mit ihren Jungen — in keiner Weiſe 
auf den Namen Hoffmann anſpielen, ſo iſt, bei gleichen Namen und 
gleichen Wappen, trotz der angeblichen verſchiedenen örtlichen Herkunft, 
unſeres Erachtens eine Stammesgemeinſchaft als ſehr wahrſcheinlich 
vorhanden anzunehmen und im Gefolge davon das gemeinſame Stamm- 
wappen ein altes. Da die Vorgeſchichte der Grafen Hoffmann v. 
Hoffmannsegg, früher v. Hoffmann, nicht genau bekannt iſt, 
ſo liegt unter den vorliegenden Umſtänden der Gedanke ſehr nahe, daß 
die Hofſmann aus Schleſien nach Sachſen als ein Zweig Ihrer 
Familie ausgewandert ſind. Allerdings widerſpricht dies wieder der 
Angabe, daß fie von Mainz nach Sachſen gekommen ſein follen. Viel- 
leicht läßt ſich durch weitere Forſchungen Näheres feſtſtellen. Den 
Mangel eines adeligen Taſchenbuches beklagen auch wir ſehr. Daß der 
Uradel allein im Gotha'ſchen Taſchenbuch Berückſichtigung findet, be— 
deutet eine empfindliche Lücke in der familiengeſchichtlichen Literatur. 
Bei dem jih mehr und mehr hebenden Intereſſe für gencalogiſche Be- 
ſtrebungen iſt unſeres Erachtens die Herausgabe eines adeligen Taſchen— 
buches, welches die Lücke zwiſchen dem Taſchenbuch des Uradels und 
dem bürgerlichen Taſchenbuch ausſüllt, etwa in der Art der Gotha'ſchen 
Taſchenbücher, ein dringendes Bedürſnis geworden. Die Stelle, von 
welcher die Durchführung dieſes neuen Unternehmens zweckmäßig in 
die Hand genommen würde, iſt zweifellos die Schriftleitung der Gotha— 
ſchen Taſchenbücher. Wir glauben, daß die Zeiten jetzt beſſere ſind, 
wie vor einigen Jahren, wo der Verſuch, ein Taſchenbuch fiir den 
Briefadel herauszugeben, an der Gleichgültigkeit der beteiligten Familien 
ſcheiterte, wir wiſſen, daß ein großer Teil unſerer Abonnenten 
dieſer Frage ſein beſonderes Intereſſe zuwendet, ſodaß an einem Ge— 
lingen des ſ. Z. nicht geglückten Werkes jetzt kaum mehr zu zweifeln 
ſein dürfte. Wir hoffen, daß unſere eigenen ſowie die Betrachtungen 
des Herrn R. v. Damm in Nr. 7—9 der f. B. die Schriitleitung der 
Gotha'ſchen Taſchenbücher veranlaſſen, dieſer wichtigen Frage noch cin- 
mal näher zu treten und daß dieſelbe ohne langes Zögern baldigſt mit den 
nötigen Vorbereitungen beginnt. Sie kann unſerer tatkräftigen Unter— 
ſtützung ſowie auch gewiß der Mithülſe aller unſerer adeligen Abonnenten, 
deren Familien in dem Buche Aufnahme finden würden, verſichert ſein. 
Sollte genannte Schriftleitung indeſſen ſich ablehnend verhalten, ſo 
müßten Mittel und Wege, vor allem ein Verleger gefunden werden, 
um dem ſeit 1891 mit Abſchluß des Brünner Taſchenbuches der adeligen 
Häuſer (R. v. Dachenhauſen) verwaiſten Briefadel ſein Recht zukommen 
zu laſſen und den ſeit dieſer Zeit beſtehenden Mangel eines Taſchen— 
buches für denſelben endlich zu beſeitigen. Die neuerliche Stellungnahme 
der Schriftleitung in Gotha, welche in Zukunft auch den patriziſchen Ur— 
adel grundſätzlich aus ſeinem adeligen Taſchenbuche verbannen will, hat 
vielerſeits Befremden erregt. Wir kommen hierauf ſpäter in einem 
ausführlichen Artikel beſonders zurück, wir möchten aber nicht unter— 
laſſen, ſchon an dieſer Stelle zu bemerken, daß uns dieſe beabſichtigte 
Einſchränkung durchaus ungerechtfertigt erſcheint. Wir bitten um weiteren 
Meinungsaustauſch in dieſer Angelegenheit. — Nehringſtr. B. v. 
Z. v. 12. 10. 04 (2341). Die Aufſtellung eines Fragebogens für 
Familiengeſchichtsforſchung erfordert viel Uleberlegung und Sorgfalt. 
Nach Fertigſtellung geht derſelbe allen Abonnenten zu. (Vgl. auch 
unſere Betrachtungen in Nr. 19— 21 im Briefkaſten unter Elbing.) — 
Dahme (Mark). F. A. v. 16. u. 26. 10. 04 (1666. Das geſchliſfene 
Glas aus dem 18. Jahrhundert mit dem Alliance-Wappen v. Borſtel 
— v. der Oſten werden wir in unſerem Blatte abbilden laſſen, um 
dadurch die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf dieſen wertvollen Gegen— 
ſtand zu lenken. — Doberan. v. A. v. 26. 11. 04 (1022). Das 
v. Asperen'ſche Wappen in einer Wappenhandſchrift aus der Zeit 
um 1500 haben wir für Sie photographiert und ſteht zur Verfügung. 


— Dortmund, Kaiſerſtr. F. 3. v. 12. 11. u. 29. 11. 01 (1775. 
Für den Hinweis auf das Dortmunder Urkundenbuch hinſichtlich des 
Vorkommens der Grafen v. Daſſel in demſelben danken wir beſtens. 
Wir nehmen in unſerem Blatte gern Stammtaſeln auch größeren Um- 
fanges auf, wenn dieſelben in den Rahmen unſerer Aufgaben paſſen 
und etwas neues bieten. Sonderabzüge von denſelben werden von 
unſerem Drucker billigſt berechnet. — Dresden⸗A., Bors berg ftr. 
W. v. U. v. 27. 12. 04 (4103). Ueber die v. Uslar beſitzen wir 
reichhaltiges Material, worüber wir demnächſt Näheres in den f. B. be⸗ 
kannt geben werden. — Elbing. v. Sch. v. 5., 9., 25. und 27. 11. 
04 (522). Für die freundlichen Worte der Anerkennung und des 
Lobes herzlichen Dank. Die Mitteilungen über die verſchiedenen Fa- 
milien v. Baehr, v. Bär pp. ſowie über die v. Lehwald jind 
uns ſehr willkommen. Was wir über die v. Schack beſitzen, wird 
inzwiſchen zu Ihrer Kenntnis gelangt ſein. Das Material machen 
wir Ihnen, wenn erwünſcht, gern zugänglich. — Eldenburg, Poſt 
Lenzen a. d. Elbe. A. Frhr. v. W. W. v. 17. 11. 01 (4943). Ueber 
die v. Wangenheim beſitzen wir ausführliche genealogiſche Nach— 
richten, die Ihnen z. T. noch unbekannt ſein dürften. Wenn Sie es 
wünſchen, ſtellen wir Ihnen dieſelben behuſs Einſichtnahme gern auf 
einige Zeit zur Verfügung. Dürfen wir Ihnen, nachdem Sie Jahr: 
gang I der f. B. beſtellt haben, auch die folgenden Jahrgänge şu- 
ſchicken? — Glogan, Breslauerſtr. B. v. 13. 10. u. 20. 11. 04 
(2332). Das Namensverzeichnis Ihres Familienbuches gelangt baldigſt 
zum Abdruck. Durch Ihr freundliches Entgegenkommen fördern Sie 
unſere Beſtrebungen in erheblicher Weiſe. Für Ihre Zwecke dürfte 
Ihnen folgender in unſerm Beſitze befindlicher Auszug aus dem Kirchen— 
buch zu Harxbüttel im Kreiſe Giſhorn von Wert fein: „1764. 13. Mai 
ift dem Schulmeiſter Ernſt Bölſche Ehefrau JIlſe Dorothee 
Buhmanns zu Harxbüttel mit einer Tochter niederkommen d. 16. 
getauft, genannt: Caroline Catharine. Unter den Gevattern: 
der Küſter Carl Ludwig Reinecke aus Neindorff.“ — Gera. 
E. Sch. v. 18. u. 26. 10. 04 (2866). Die Herleitung des Namens 
Schellig von Scheliha bezw. Sſelih, welcher fih in der Familie 
v. Scheliha erhalten hat, erſcheint auch uns ganz einleuchtend. Wir 
glauben nach uns vorliegenden Nachrichten auch, daß der Name 
Schilling von demſelben Worte herzuleiten iſt. Das in unſerm 
Beſitze befindliche Material über die v. Schehila ſtellen wir Ihnen 
gern zur Einſichtnahme zur Verfügung. — Göttingen, Feuer⸗ 
ſchanzgraben. K. jr. L. v. 19. u. 23. 10. 04 (2273). Wir 
ſelbſt haben verſucht, die Familien des Namens Culemann und 
Kulemann für Geſchichtsforſchung zu intereſſieren, leider ver— 
geblich. Ueber die Leonhardt werden wir Nachrichten für Sie 
ſammeln. Die Leichenpredigten auf Mitglieder der Familie v. Daſſel 
jind uns bekannt. — Rohns weg. M. v. 25. 10. 04 (1567). 
Mit Spannung ſehen wir Ihrer Bearbeitung des Göttinger Bürger— 
buhes entgegen. — Sratzen (Südböhmen). A. T. v. 23. 10. u. 5. 
11. 04 (3903). Das uns vorliegende handſchriftliche Material über 
die Graſen v. Buquoy ſteht Ihnen gern zur Einſichtnahme zur 
Verfügung. — Grandenz, Lindenſtr. H. W. L. M. v. 8. 11. 
04 (4828). Wir find ſehr erfreut, Sie für unſere Beſtrebungen ge: 
wonnen zu haben. Sie können verſichert ſein, daß wir auch Ihre 
ſpeziellen Intereſſen ſtets im Auge behalten werden und zweifeln nicht, 
daß wir Ihnen bei der weiteren Erforſchung der Geſchichte Ihrer ge: 
ehrten Familie förderlich fein können. — Halle a. S., gr. 
Ulrich ſterr. Th. E. v. 28. 12. 04 (1541). Nachdem Sie uns die 


älteſten bekannten Nachrichten über die Familie Eberth — 
Samuel Friedrich Eberth (Ebert), Landrichter am 
Mühlenamt in Annaberg i. Sa. und Richter in Frohnau b. 


Annaberg, genannt bei der Geburt ſeiner Tochter am 20. 1. 1746 
im Kirchenbuche zu Annaberg ſowie bei ſeinem Tode daſelbſt am 15. 
3. 1758 uſw. — mitgeteilt haben, werden wir verſuchen, bei den etwa 
in Betracht kommenden Stellen weiteres über die nicht angegebene 
Herkunft zu ermitteln. Ihr freundliches Anerbieten, unſere Beſtrebungen 
durch Zugängigmachung von Akten pp. über verſchiedene Familien zu 
fördern, nehmen wir dankbarſt an. Zunächſt bitten wir höflichſt um 
ein alphabetiſch geordnetes Verzeichnis aller in den Akten vorkommenden 
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Namen. — Kronprinzenſtr. M. S. v. 13. 11. 04 (1814). 
lleber die Sander werden wir Ihnen Material zu verſchaffen ver— 
ſuchen. Beſondere Wünſche bitten wir uns mitteilen zu wollen. — 
Hamburg, Hanſaſtr. v. B. v. 14. u. 15. 12. 04 /73). Wir find 
hocherfreut über den Inhalt Ihres ſo liebenswürdigen Brieſes und 
das unſern Beſtrebungen entgegengebrachte Intereſſe. Für das uns 
verehrte prächtige und wertvolle Werk über die v. Braunſchweig 
danken wir Ihnen ganz beſonders. Wir werden Ihnen bei der 
weiteren Erforſchung der Geſchichte dieſer Familie nach beiten Kräften 
behülflich ſein und hoffen, Ihnen bald wichtiges Material zuſügen zu 
können. Das Celgemälde, darſtellend die Aebtiſſin im Kloſter Medingen 
Margarete Eliſabeth v. Braunſchweig (geb. Lüneburg 14. 10. 
1698, 7 zu Kloſter Medingen 4. 4. 1793) um im Beſitze des Amts: 
gerichtsrats a. D. Alexander von Daſſel in Lüchow und leider 
nicht verkäuflich. Wir haben dasſelbe photographiſch aufgenommen und 
beabſichtigen es nebſt anderen ſchönen v. Bra unſchweig iden 
Denkmälern durch Lichtdruck in den f. B. zu veröffentlichen, ſobald die 
Mittel es geſtatten. — Lindenſtr. O. T. v. 18. u. 27. 12. 01 (2508). 
Für den gütigen Hinweis auf Hoſfmann's Pförtner Stammbuch, welches 
uns noch nicht vorgelegen hat, veibindlichſten Dank. Ueber die an— 
geblich Anſang des 16. Jahrhunderts aus der Schweiz nach Sachſen 
ausgewanderte Familie Trinks (Trinkhes, Trinckes uſw.) werden wir 


Ihnen in der gewünſchten Richtung — Vorkommen des Namens vor 
1716 — behülflich ſein. — Johnsallee. Dr. A. W. L. (1546). 


Für den mühevollen Auszug aus dem „Slechtbok“, welches uns zwar dem 
Titel nach bekannt iſt, aber noch nicht vorgelegen hat, danken wir Ihnen 
aufrichtig. — Gr.-Burſtah. Ch. W. Sch. v. 7. u. 16. 12. 04 


(2809). Durch Ueberſendung der Wappendrucke für unſere Sammlung 
haben Sie uns ſehr erfreut. Ueber die Familie Schiller bezw. 


v. Schiller haben wir ſchon einiges geſammelt, was Ihnen demnächſt 
zugehen wird. Ihre Mitteilungen werden wir wunſchgemäß in den 
L B. veröffentlichen. Wir find Beſitzer der von Ihnen erwähnten tojt- 
baren Werke. — Für den Hinweis auf die Kataloge 96 und 97 von 
Ludwig Roſenthal in München beiten Dank. Hannover, Leopoldſtr. 
A. K. v. 22. 11. 04 (2888). Wir begrüßen den Beitritt des Verbandes 
Ihrer geehrten Familie mit ganz beſonderer Freude. Das Blatt ſteht 
dem Verbande für ſeine Zwecke jederzeit gern zur Verfügung und bitten 
wir, uns etwaige Wünſche in Bezug auf Veröffentlichung von Anfragen, 
Mitteilungen pp. bekannt geben zu wollen. Wir werden es uns ganz 
beſonders angelegen ſein laſſen, die Intereſſen der Familie Kreipe 
im Auge zu behalten und uns an der weiteren Erforſchung der Ge— 
ſchichte dieſer Familie nach beſten Kräften beteiligen. — Heriſchdorf 
b. Warmbrunn. Frhr. v. L. v. 29. 10. 7. u. 20. 11. 04 (1757). 
Die uns vorliegenden Nachrichten über die v. Lüttwitz erhalten Sie 
bei nächſter Gelegenheit. Von der Lieferung, euthaltend Ihren Aufſatz 
„Ueber Führung von Titeln und Prädikaten“ gehen Ihnen wunſch— 
gemäß 20 Exemplare zu. — Herruhnt. Th. L. v. 28. 12. 01 (2600). 
In Lüneburg Heiligengeiſtſtraße 29 lebte nach dem Adreßbuch dieſer 
Stadt v. J. 1901 eine Prövnerin Elifabeth verw. Lappe. Ueber 
weitere Lappe's machen wir Ihnen gelegentlich Mitteilung. — 
Hirſchberg i. Schleſien. E. B. v. 16. 10. 04 (4122). Bitte teilen 
Sie uns mit, in welcher Richtung Ihnen Nachrichten über die Beck 
erwünſcht find, damit wir uns Ihnen für Ihr freundliches Entgegen- 
kommen erkenntlich zeigen können. — Jork. D. v. 26. 10. 04 (570). 
Freudig begrüßen wir Sie als neuen Abonnenten. Bitte teilen Sie 
uns mit, welcher Familie Dralle Sie angehören bezw. wo Ihre 
Familie nachweisbar zuerſt erſcheint? Wir haben viel Material über 
Dralle's geſammelt. — Stift Kapsdorf, Got Mörſchelwitz 
in Schleſien. L. Gräfin v. G. v. 14. u. 21. 11. 04 (2875). Ihr 
Beitritt zu unſerm Unternehmen ehrt und freut uns ſehr. Bitte teilen 
Sie uns Ihre beſonderen Wünſche mit, damit wir uns für Ihr liebens— 
würdiges Entgegenkommen erkenntlich zeigen können. — Kaſſel, 
Spohrſtr. F. H. v. 17. 12. 04 (1762). Die uns überſandten reich- 
haltigen Nachrichten über die v. Schnehen ſowie die mit denſelben 
verſchwägerten bezw. verwandten Geſchlechter (v.) Beſſel, Caspar, 
v. Daſſel, Henkel, Hüpeden, v. Schomberg ſind für uns 
von außerordentlichem Werte und ſagen wir Ihnen für die reiche Zu— 


wendung unſern allerverbindlichſten Dank. Wir werden uns bemühen, 
die Stammtafel der v. Schnehen ſoweit zu vervollſtändigen, daß 
wir Ihrem Wunſche entſprechend, eine möglichſt lückenloſe Zuſammen— 
ſtellung in den f. B. veröffentlichen können. Ihre ſpeziellen Intereſſen 
werden wir bei unſern Nachfſorſchungen ſtets im Auge behalten; über 
die v. Donop ſteht Ihnen das geringe handſchriftliche Material, 
welches wir bis jetzt gefunden haben, gern zur Verfügung. Ihr ſreund— 
liches Anerbieten, uns für unſere Zwecke Auszüge aus den älteren 
Kirchenbüchern der Brüder: und Hofgemeinde in Kaſſel zu überlaſſen, 
nehmen wir mit größtem Danke an. — Klein⸗Wilkau b. Namslau. 
R. Frhr. v. EA. (4169). Im Beſitze reichhaltiger handſchriſtlicher 
Aufzeichnungen über die v. Seydlitz find wir auf Wunſch gern 
bereit, Ihnen ſolches zugängig zu machen. — Königsberg i. Pr., 
Moltkeſtr. E. v. 10. 12. 04 (2871). Ueber die von Elsner, 
Elsner v. Gronow pp. beſitzen wir mannigfache handſchriftliche 
Aufzeichnungen, welche Ihnen gern zur Verfügung ſtehen. Einiges 
gedrucktes Quellenmaterial haben wir in Nr. 19—21 (Jahrg. 1904) 
der f. B. veröffentlicht. — Leipzig, Dresdnerſtr. J. Ue. B. v. 
10. 11. u. 18. 12. 04 (2227). Der Zentralſtelle für deutſche Perſonen— 
und Familiengeſchichte bringen wir nach wie vor unſer ganz beſonderes 
Intereſſe entgegen. Wir hoffen, daß es uns möglich und vergönnt iſt, 
uns tatkräftig an der Erfüllung der Aufgaben beteiligen zu können. 
Unſer Blatt, welches wir der Zentralſtelle nebſt anderen Druckſchriften 
als Frei-Exemplar zugehen ließen, Wellen wir derſelben für ihre Zwecke 
jederzeit unentgeltlich zur Verfügung. — Leipzig-Gohlis. B. v. 13. 
11. 01 (2597). Für gütige Benachrichtigung, die Familie v. Senden 
betr., herzlichen Dank. Wir werden uns eingehend mit der Erforſchung 
der Geſchichte derſelben beſaſſen: Ihre Hinweiſe ſind daher für uns von 
großem Werte. Unſer Blatt wird jetzt. nachdem die außerordentlich 
großen Schwierigkeiten überwunden ſind, regelmäßig erſcheinen. — 
Osnabrück, Straßburger Platz. C. Frhr. v. d. B.⸗J. v. 15. 
10. u. 16. 11. 01 (3063). Aus verſchiedenen Gründen war es uns 
beim beſten Willen nicht früher möglich, Ihnen mit QCuellenhinweiſen 
über die Bacmeijter zu dienen. Nachdem wir uns inzwiſchen ein: 
gehend mit dieſer Sache beſchäftigt haben, iſt es uns gelungen, in 
einem Manuſkript aus dem 18. Jahrhundert wenigſtens einiges, an- 
ſcheinend nicht ganz unwichtiges, Material über die Bacmeifter auf- 
zuſtöbern. Auf Wunſch könnten wir mit weiterer Auskunft dienen. 
Wir bedauern, daß wir Ihnen durch unſer unbeabſichtigtes längeres 
Schweigen Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben haben. Wie wir bereits 
in Nr. 7—9 unſeres Blattes erwähnten, ijt es uns bei den z. 3. noch 
geringen Kräften abſolut unmöglich, alle Korreſpondenzen rechtzeitig 
zu beantworten, ſodaß wir immer wieder auf den Brieikaſten verweiſen 
mijjen. — Perleberg, T. v. 17. 12. 04 98). Für Ihre Quellen- 
hinweiſe betr. die Familien Götz v. Olenhuſen, Hüpeden und 
Lamprecht beſten Dank. Wir werden dieſelben unſern Abonnenten 
zugänglich machen. — Potsdam, Alte Luiſenſtr. v. O. v. 8. 11. 
04 (1521). Wir legen auf Ihre geſchätzte Mitarbeit an der uns ge— 
ſtellten Aufgabe außerordentlich viel Wert und bitten ſehr darum. — 
Schweidnitz. v. Sch. v. 29. 12. 04 (372). Das aus Druckwerken 
ſtammende Material über die v. Schauroth ſteht Ihnen gern zur 
Verfügung. Vermutlich wird Ihnen dasſelbe bereits bekannt fein. 
Weit wichtigere — handſchriftliche — Aufzeichnungen beſitzen wir ſelbſt 
und werden wir Ihnen dieſe nach Zuſammenſtellung gern übermitteln. — 
Schwerin. B. v. 24. 12. 01 (2276). Die uns vorliegenden Nach— 
richten über die Balck (Balk) werden wir Ihnen gern zukommen 
laſſen. Wir empfehlen Ihnen eine Anfrage in den f. B., da wir über— 
zeugt ſind, daß dies Ihren Zwecken ſehr förderlich iſt. — Shreveport 
(Louiſiana, U. S. A.), W. J. B. v. 3. 11. 04 (3316). Indem wir 
Sie als neuen Abonnenten freundlichſt begrüßen, werden wir es uns 
beſonders angelegen ſein laſſen, Sie in Ihren Forſchungen über die 
Familie Bayersdorfſer nach Kräften zu unterſtützen. — Steglitz, 
Grunewaldſtr. v. N. v. 15. 11. 04 (2147). Die anſcheinend nicht 
ganz unwichtigen in unſerm Beſitze befindlichen handſchriftlichen Nach— 
richten über die v. Natzmer gehen Ihnen beſtimmt zu, ſobald wir 
das Material zuſammengeſtellt haben. Koſten entſtehen dadurch keine, 
da wir es als Ehre betrachten, uns unſern Abonnenten nützlich zu 
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erweiſen. — Stettin, Mühlenſtr. v. Sch. v. 14. 10., 17. 12. u. 
28. 12. 01 (2906). Material zur Veröffentlichung in den f. B. iſt 
uns jederzeit willkommen, ſoweit dasſelbe etwas neues bietet. Bitte, 
wenn möglich, auch Kliſchees hinzufügen. Billigſte Anfertigung ver- 
mitteln wir gern. Wir werden verſuchen, Ihnen ältere Karten vom 
Kreiſe Strehlen in Schleſien und Oberbarnim nachzuweiſen bezw. zu 
verſchaffen. Jedenſalls ſind dieſelben in der Kgl. Bibliothek in Berlin 
anzutreffen. Ihre Anfrage werden wir baldigſt berückſichtigen. — 
Straßburg i. E., Illwallſtr. O. v. G. v. 16. u. 27. 11. oi 
(1763). Gern ſtehen wir Ihnen mit dem in unſern Beſitze befindlichen 
Material über die v. Götze (v. Götzen) zu Dienſten. Außer den 
in Nr. 7—9 der f. B. angedeuteten Nachrichten haben wir noch weitere 
Notizen entdeckt, die Ihnen vielleicht auch von Wert ſind. Es iſt uns 
angenehm zu hören, daß Sie unter unſern Aufzeichnungen etwas ge— 
ſunden haben, was Sie für Ihre Zwecke gebrauchen können. Auch über 
die v. Bröſigke, v. Eſchwege, v. Hünecke, v. Seebach 
ſtellen wir Ihnen die uns vorliegenden handſchriftlichen z. T. reich— 
haltigen Nachrichten gern zur Verfügung. Wir werden das Material 
abſchreiben bezw. ſoweit möglich Ihnen im Original zukommen laſſen. Ueber 
die v. Braunſchweig erbitten wir höflichſt eine Abſchrift aus dem 
betr. Tagebuche. Beſten Dank für den Hinweis auf die in demſelben 
genannten Familien: v. Boguslawski, v. Bielinski, von 
Braunſchweig, von Dombrowsky, von Dohm, von 
Dzyalinski, Gyſycki, v. Gajewski, v. Jaraczewski, 
Laford, v. Gorzewsky, v. Niemijewski, v. Stablewski, 
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v. Sokolowski, v. Uminsky, Nevomuk, v. Wubicki. 
Im allgemeinen Intereſſe geben wir die Namen an dieſer Stelle be— 
kannt. — Warmbrunn. Dr. N. v. 22. 11. u. 29. 02. 04 (4391). 
Ueber die v. Schaffgotſch liegt uns viel handſchriftliches Material 
vor. Wir empfehlen Ihnen bezgl. dieſes Geſchlechts eine Anfrage in 
den f. B. — Wien l, Wollzeile. Dr. Rfrhr. v. H.-L. v. 07. 
10. 04 (4008). Ueber die Niederſächſiſchen v. Hackelberg find uns 
wichtige handſchriftliche Quellen bekannt, die wir Ihnen auf Wunſch 
gern mitteilen. Was wir in unſern eigenen Sammlungen vorfinden, 
werden wir Ihnen ſelbſtwverſtändlich übermitteln. U. a. beſitzen wir 
eine 16 ſtellige Ahnentafel der Karoline Reichsfreiin von 
Hackelberg (geb. 1818) jowie nicht unweſentliche Ergänzungen zum 
Artikel v. Hackelberg in „Schönfeld's Adelsſchematismus“ 1, S. 
145, ſowie in den Freiherrlichen Taſchenbüchern. Sind Ihnen die 
Manecke'ſchen und Oeynhauſen'ſchen Nachrichten über Ihre Familie be- 
kannt? — Worms, Rheinſtr. Dr. D. v. 8. 11. 04 (1351). Wir 
beabſichtigen zunächſt einzelne Bruchſtücke über die Dunge zu Det: 
öffentlichen, namentlich über das erſte Vorkommen der Familie. Es 
fehlen uns noch nähere Nachrichten über verſchiedene Duntze in Amerika 
ſowie über die Münchener Linie. Im übrigen verſpricht die zur Ver— 
öffentlichung in Ausſicht genommene Geſamtſtammtafel der Duntze 
ziemlich vollſtändig und intereſſant zu werden. Für Ihre rege An— 
teilnahme an der Erforſchung der Geſchichte dieſes alten Geſchlechts 
danken wir Ihnen verbindlichſt. 


Die Schriftleitung. 


veröffentlichung von Ahnentafeln aus einem mitteldeutſchen Domkapitel. 


Im nächſten Hefte beginnen wir auf Veranlaſſung und im Auftrage eines hochverehrten Mitarbeiters mit der Veröffentlichung von 
128 auf Pergament geſchriebenen und mit Wappen geſchmückten Original Ahnentafeln, meiſt aus dem 18. Jahrhundert ſtammend, welche im Ar— 


chive eines mitteldeutſchen Domkapitels aufbewahrt werden. 


Zur Trientierung geben wir im Nachfolgenden zunächſt die Namen derjenigen Edel 


leute bekannt, über welche Ahnentafeln vorliegen. Alles Weitere erſehen die Leſer aus den ſolgenden Lieſerungen. 


1. Friedr. Wilh. Ludw. v. 33. 
Mirbach. 34. 


Adolph Aug. v. Herbisdorff. 
Aug. Sigmund a. d. Winckel. 


2. Johann Georg Friedr. und 35. Carl Wilh. Dietr. v. Bur- 
Detlev Carl v. Einſiedel. ckers roda. 

3. Moritz Ferdinand v. Wilcke. 36. Gottlob Heinr. v. Lindenau. 

4. Joh. Friedr. v. Alvensleben. 37. Friedr. Eugen v. Gemmingen. 

>. Buſſo Diederich v. Alveng- 38. Ernſt Philipp v. Cerpen, 
leben. 39. Carl Ludolph v. Alvensleben. 

6. Carl Aug. v. Wolffersdorf. 40. Heinr. Chriſt. Ernſt Ascan 


7. Hans Chriſto. v. Rauchhaupt. 

S. Friedr. Heinr. Ernſt Ludw. 
sth. v. Seckendorf. 

9. Chriſto. Friedr. v. Leipziger. 


v. Feilitzſch. 

Auguſt Ferd. v. Davier. 
Aug. Georg Hans Friedr. 
v. Uslar. 


10. Gottlob Friedr. v. Döring. 41. Caspar Friedr. v. Gerßdorff. 
11. Johann Heinr. v. Helldorf. 42. Ferdin. Heinr. v. Helldorff. 
12. Heinrich Aug. v. Bibra. 43. Johann Ludwig Wurmb. 
13. Ludw. Hans Friedr. Jordan 11. Heindrich Gottlob v. Berlepſch. 
v. Eſebect. 45. Carl Heinr. Otto v. Bibra. 
14. Carl Hartwig Friedr. v. 46. Chriſtian Wilh. v. Zehmen. 
Eſebeck. 47. Hannibal Joh. Aug. v. 
15. Carl Dietrich Boſe. Schmertzing. 
16. Georg Ernſt v. Gerßdorff. 48. Carl Aug. Rudolph Edler 
17. Chriſtian Ehrenfried Ant. von der Planitz. 
v. Ziegeſar. 49. Werner v. Alvensleben. 
18. Carl Gottlieb v. Uechtritz. 50. Joh. Friedr. Magnus von 


19. Friedr. Wilh. Adam v. Wilcke. Moellendorff. 


20. Ernſt Heinr. v. Wilcke. 51. Heinr. Wilh. Carl Gottlob 
21. Johann George Erasmus v. Below. 


v. Reinbaben. 


Carl Heinr. Aug. Reichsgrf. 


22. Johann Carl Friedr. Grf. v. Lindenau. 

v. Dallwitz. 53. Günther Grf. v. Bünau. 
23. Carl Chriſtoph v. Zehmen 54. Heinrich Aug. v. Gerßdorff. 
21. Heinrich Wilhelm v. Bülow. 55. Friedr. Alex v. Schoenberg. 
25. Johann Aug. Caſimir Grf. 56. Carl Benjamin v. Ende. 


v. Dallwitz. 


j. Adolf Friedr. v. Oertzen. 


„7. Carl Aſche Freih. v. Maren- 


26 holtz. 

27. Heinrich Rudolf v. Schoenſeld. 58. fehlt. 

28. Siegfried Wedig Ernſt v. 59. Carl Gottlob Ludewig und 
Certzen. Ernſt Wilh. v. Britzke. 

29. Joach. Chriſti. v. Winterfeldt. 60. Ernſt Carl Ludwig Creutz 

30. Carl Friedr. Gans Edler wende v. Mörner. 
Herr zu Putlitz. 61. Carl Aug. Simon v. Piſtorius. 

31. Carl Ernſt Friedr. Ludwig 62. Adolph Chriſt. Ludw. v. Boſe. 
Anton v. Heßberg. 63. Franzisc. Carol. Phil. Honor. 


2. Carl v. Veltheim. 


Frh. Jahnus v. ECberſtaedt. 


64. Joh. Martin Grf. z. Stolberg. 101. 
65. Ernſt Auguſt v. Seckendorff. v. Polentz. 

66. Veit Ludw. Frh.v. Seckendorſſ. 102. Aug. Ferdin. v. Davier. 
67. Friedrich Heinr. v. Hesler. 3. With. Ernſt v. Brandenſtein. 


Ernſt Erdmann Siegismund 


68. Wolf Carl Aug. v. Wolff— 104. Heinr. Aug. v. Lolleuffer. 
ramsdorff. 105. Heinr. Ferdin. v. Kroſigk. 


69. Wilh. Ernſt v. Poſern. 106. Carl Wilh. Conſtant. v. Enb. 
70. Joh. Statz Wilh. v. Schoenſeld. 107. Gottlob Ad. Ernſt v. Noſtitz. 
7 1. Chriſtian Georg Örf. zu 108. Carl Chriſt. v. Arnim. 


Stolberg. 109. Detlev Grf. v. Cinſiedel. 
72. Carl Erdmann Ludwig Grf. 110. Gun. Heinr. v. Watzdorf. 


zu Stolberg. 111. Aug. Friedr. Hermann von 


73. Carl Philipp Ernſt Freih. Oldershauſen. 

Rüdt v. Colleuberg. 112. Franz Chriſt. Ehrenrich v. 
74. Heinr. Friedr. Carl vom Stein Boehlau. 
75. George Wilh. v. Hopfigarten. 113. Georg Hartmann v. Witzleben. 
í 


Friedr. Ad. v. Below. 

. Malte Alex. Orj. von der 
Schulenburg. 

Friedrich Heinrich Moritz. 
Reichsgr. v. d. Schulenburg. 

Ludwig Sigmund Gans Edl. 
Heir zu Putlitz. 

118. Fried. Aug. v. Erdmannsdorff. 

119. Wolf Heinrich Siegism. von 

Thümmel u. Geſchwiſter. 


6. Hanns Friedr. Ferdin. von 
Bodenhauſen. 

77. Carl Rud. Lebr. v. Tümpling. 

H. Friedr. Ludw. v. Hardenberg. 

9. Heinr. Wilh. v. Bülow. 

S0. Carl Heinrich Sebaſtian von 
Ponickau. 

81. Friederich Leberecht v. Trotha. 

82. u. 83. ſehlen. 

81. Friedr. Ferdin. Gottlieb v. 


Globig. 120. Friedr. Carl Ernſt v. Goerne. 
85. Friedr. Aug. v d. Pforte. 121. Leopold Chriſt. Carl Heinr. 


86. Hanns v. Geuſau. Friedr. v. Börne. 


ST. Friedr. Wilh. Aug. v. Below. 122. Wilh. Auguſt Leberecht von 
S. Adam Ernſt v. Knuth. Bodenhauſen. l 
S9. Chriſt. Ernſt Boje. 123. Carl Friedr. Alex. Heinrich 


90. Friedr. Carl Gottl. v. Rex. 
91. fehlt. 
92. Gottlob Friedrich Heinrich 


v. Brandenſtein. 
Friedr. Albert Heinr. Ludw. 
v. Brandenſtein. 


v. Brieſen. 125. Ernſt Friedr. v. Schlotheim. 
93. Otto Carl Ludwig v. Rex. 126. Carl Friedrich Wilhelm von 
94. Adolph Nicolaus Grf. von Wolffersdorff. 

Gerßdorff. 127. Ludwig Eugen Grf. von 
95. Albrecht Wilh. v. Pannewitz. Holtzendorff. 
96. Hermann Carl v. Uffel. 128. Heinrich Albrecht Chriſtian 


97. Moritz Aug. Wilh. v. Zehmen. 
98. Aug. Siegmd. v. Berbisdorff. 
99. Ernſt Carl Gottlob v. Rex. 
Ludw. Siegmund v. Cerpen, 


Carl Grf. v. Zedtwitz. 
129, Carl Heinrich Wolf von 
Wolffersdorff. 
130 Hartm. Erasmus v. Witzleben. 
Die Schriftleitung. 
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3. Jahrgang. April bis Juni 1908. Nr. 28—30. 


Ausgabe A auf bestem holzfreien und starkem Papier. Preis des Jahrgangs 9 M., dieses Beftes 2,50 M. 


Inhalt: Benachrichtigung S. 233; — Alphabetiſches Familien⸗Verzeichnis unſerer Abonnenten mit Angabe von ſamiliengeſchichtlicher 
Literatur (Delmolt bis v. Jarotzki) S. 234; — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im Beſitze der Schriftleitung 
(v. Chaumontet bis v. Coreth) S. 236: — Lebensgeſchichte des Paſtors J ohannes Schüler zu Harpſtedt in Hannover, eines 
Ahnherrn der Freiherren Schüler v. Senden und der Freiherren Senden v. Bibran S. 238: — Die Familiendenkmäler in und bei 
Lüneburg S. 239: J. Grabſtein des Bürgermeiſters Ludolf v. Daſſel in der Johanniskirche zu Lüneburg, r 1537, mit Lichtdruckbeilage 
S. 240: — Aeltere Nachrichten über die Familie Duntze aus Bremen S. 241: — Ahnentafeln im Merſeburger Domtapitel S. 242: Nr. 93. 
Ahnentafel des Otto Carl Ludwig von Rex S. 243; — Zur Stammtafel der Familie Boden ſtab mit Stammtafelbeilage S. 244; 
Tagebuch des Majors in der Königlich Deutſchen Legion ſpäteren Hannoverſchen Oberſtleutnants Ot to Friedrich von Gruben S. 245; — 
Ueber den Urſprung und die Echtheit des Kü (y, i, ierpke'ſchen Familien-Wappens, mit 2 Wappen⸗Abbildungen S. 218; — Aus Thüringiſchen 
Kirchenbüchern S. 240: I. Aus dem Totenregiſter zu Neunhoſen bei Neuſtadt a. d. Orla S. 249, II. Aus den Kirchenbüchern zu Moderwitz bei 
Neuſtadt a. d. Orla S. 250: — Wappen und Siegel des Geſchlechts v. Meining 8 auſen mit 1 Wappen⸗Abbildung S. 251: — Hand⸗ 
Schriftliche Nachrichten über die v. Treskow S. 251; — Rundfragen und Wünſche S. 253; — Antworten S. 255; —Briefkaſten S. 257. 


Benachrichtigung. 


Wir bitten die geehrten Abonnenten pp. höflichſt, beim Schriftenwechſel mit uns ſtets die ihnen bekannte Regiſternummer 
anführen zu wollen. Es wird dadurch die Arbeit weſentlich erleichtert, beſonders bei Zuſammenſtellung des Brieſkaſtens. 

Die ſür Nr. 28— 30 der f. B. zur Veröffentlichung angekündigten Abhandlungen über die von Löſecke, Prigge, 
Schlutius und Winters vim. find noch nicht drudreif und konnten daher im vorliegenden Hefte keine Aufnahme finden. 
Soweit möglich, finden dieſelben in den nächſten Nummern Berückſichtigung. Aus gleichem Grunde müſſen wir uns die Ver- 
öffentlichung des Verzeichniſſes derjenigen Familien, über welche unſern Abonnenten Nachrichten erwünſcht ſind, ſolange vorbehalten, 
bis dieſelben uns diefe Familien (alphabetiſch BEER mit kurzen geſchichtlichen Nachweiſen über Alter, Herkunſt und Heimat 
verſehen, endgültig namhaft gemacht haben. 

Zur Geſchichte der Familie Kypke gelangt ein wertvoller größerer Beitrag aus der Feder eines hochgeſchätzten Mitarbeiters 
auch in Nr. 31--33 zum Abdruck. Artikel Boden ſtab und Raven wird forigeſetzt, Töbing wird in Angriff genommen. 

Ueber die durch Abonnement vertretenen Familien Bade, Brunstorff. Gos ke. Haniel, Henrici, Konrich. 
Loeffler, Mann, von der Meden, Mummy, Rehfeldt, Werbrun, ſowie über die Familien der 
neueingetretenen Abonnenten ſehlen uns noch die kurzen geſchichtlichen Nachweiſe über Alter, Herkunft und Heimat, um 
welche wir für den Nachtrag zum Verzeichnis auf S. 203 —6 höflichſt bitten möchten. 

Auf beſonderen Wunſch teilen wir zu „v. Strang“ in dem erwähnten Verzeichniſſe (S. 205) berichtigend mit, daß 
es heißen muß: (Thüringen, Dynaſtiſcher Uradel) und nicht: (Thüringen, Uradel). 

Erneut bitten wir um Einſendung von ungedrucktem Quellenmaterial wie Auszüge aus Archiven, Kirchenbüchern, Familien- 
papieren pp. zur Veröffentlichung, ſowie um Abbildungen von Denkmälern (wenn möglich mit Kliſchee' s“) zur Wiedergabe in den f. B. 
Es ijt unsere Abſicht, die f. B. mehr und mehr mit Abbildungen von Familiendenkmälern, Wappen pp. auszuſchmücken und den 
Inhalt dadurch anſchaulicher zu geitalten. — Die noch fehlenden Rundfragen finden in dem nächſten Hefte ihre Erledigung. 


* Auf Wunſch teilen wir Adreſſe einer gut und billig arbeitenden Anſtalt für Lichtdruck, Zinkätzung uſw. mit. 
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Alphabetisches Familien-Verzeichnis 
unserer Abonnenten mit Angabe von familiengesehlehtlieher Literatur. 


. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertitelu bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr, 14--16 der F. B. S. 116 


4. Fortsetzung. 


Bemerkungen: 


Quellenwerke. Die unter 1, 2. 4, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen zu 


beziehen (s. Umschlag unter 1 bis 5). 


. Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, 
3. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, S. 116— 17. 
. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Qnellenwerke (F. B. Nr. 14—16 8. 117) aufgeführten Werke Gaulhe (nicht 
Leipzig 1740, haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 
dem vorgeuannten z. T. wesentlich abweicht. 
aufgetührte die Bezeichnungen „Erster Teil‘ 


(rauhen), Adels-Lexikon, Il. Auflage l. Teil, 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umfanglich und im Druck von 

Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp. 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens fehlt) autweist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhange, worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus etc. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und 


bessert“ usw. enthält. Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 


b) Mp. — Wappen. 


die arabischen Ziffern die Seit enzahllen. 
c) Sp. — Spalte. 


Wir werden die erstere Ausgabe mit A, die letztere Ausgabe mit B bezeichnen. 


Helmolt 
(Helmold, v. Helmolt, 
v. Hellmold pp. 


v. Helmold pp.: 


2. Gaube, Ad.-L. N. Aufl. 1 A, 
Sp. 617 —18; 1 B, Sp. 817—185. 

3. Krohne, Ad.-L. IL 102-3. 

4. Helbach, Ad.-L. I, 535. 

7. Ledehur, Ad.-L. I. 340. 

Dn Kneschke, Ad.-L. IV. 298. 

9. Hefner. Stammb. H. 136. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
519, 526, 945 — 46 (Jachtr.) 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover 
ll. 317. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 39, 
152 —53, 383 — 89, 396, 409. 

Helmold: 


17. Rotermund, gelehrt. 
ll, 317. 
Helmoldus: 
25. Jöcher, Gelehrt -Lex. III. Aufl I, 
Sp. 1152. | 


Hannover 


Grafen Henckel von Donnersmarck. 
1. Ganhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 630 


— 632. 
2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, 
Sp. 619 —21; 1 B, Sp. 819-21. 
3. Krohne, AJ, 1, 103-9; 1, 
430-31. 

4. Helbach, Ad LL 536—837. 

. Zedlitz, Ad.- L. II, 364—685; 
III. 495: V. 225. 
7. Ledebur, Ad-L. 1, 

IL 274. 
S. Kneschke, Ad.-L. IV, 303 — 5. 
9. Hefner, Stammb. U, 138. 
19. Kneschke, Grafenhäuser 1, 340 
— 345. 


Ct 


3141—42; 


5. Quellenwerk Nr. 23: Megerle v. Mühlfeld. Oesterr. Adels-Lexikon besteht entgegen den Angaben auf S. 
f. B. aus dem 1822 erschienenen Bande und aus dem 1821 erschienenen „Ergänzungsbaude— 
Abkürzung: Megerle. Oesterr. Ad.-L. I bezw. II. 


12. Gritzner. Brandenb, Matrikel 84, 
108. Nachtr. 10, 13. 


Henkel 
(Henckel) 


von Henkel, von Henckel, 
Henckel von Heuckeln pp.: 
7. Ledebur, Ad... I, 343. 
8. Kneèeschke. Ad-L. IV, 308. 
9. Hetner, Stammb. U, 138. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erhͤ. 
248. 439, 591. 
14. Nedopil. Deutsche Adelsproben 
L Nr. 632. 
21. Megerle, Oesterr. Ad.-L. J, 55. 
Henkel, Henckel: 
17. Rotermund, gelehrt. 
IL 325. 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. Aufl. 1, 
1160. 


Hannover 


Herda. 
v. Herda, xv Hörda: 


l. Gauhe, Ad..L. 1. Aufl. Sp. 641 
— 612. 

2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A. Sp. 

626 — 27; 1 B Sp. 830. 

Hellbach, Ad-L. I, 541. 

. Zedlitz, Ad.-L. II. 374; V, 226. 

. Ledebur, Ad JL, I. 345. 

Kneschke, Ad.-L. IV. 399. 

9, Hefner, Stammb. II. 142. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |], 
Ir. 923. 928, 1288, 1876; H, 
7012, 7522. 

v. Herda (Hörda) zu Branden- 
burg: 
Ebendas. Il, Jr. 7580. 
v. Herda zu Lauchröden: 
Ebendas. 1, Nr. 2038. 


~] wf pa 


e a 


v. Hesse. 

v. Hesse, v. Hessen, v. Hess, 

Hesse v. Hessenthal pp.: 

2. Gaube, Ad-L. N. Aufl, 1 A Sp. 
632-33; 1 B Sp. S38— 39. 

4. Helbach, Ad-L. 1 519. 

5. Zedlitz, Ad-. V. 232. 

7. Ledebur, Ad.-L. I. 3849—50. 

8. Kneschke, Ad.-L. IV. 343 — 46. 

9. Hefner, Stammb. II. 149 — 50; 
II. 211— 12. 

11. Kneschke, Wappen 1, 197 — 98; 
IJ. 211— 12. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 12, 
43, 90, Nachtr. 11. 

13. Gritzner. Deutsche Stand.-Erh. 
526. 916. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 
L Nr. 899, 1263. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover. 

19. Beerschwort, Westf. Stammb, 428. 

24. Schimon, Böhm. Adel 58. 

Hesse: 

17. Rotermund. gelehrt. Hannover Il, 
316 — 50, C- m. 

18. Knesebeck. Hannov. Adel 344, 351. 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. Aufl. 
J. Sp. 1491. 


Hetzer. 
v. Hetzer: 
S. Kneschke, Ad.-L. IV, 349. 
9. Hefner, Stammb. II, 151. 
Hetzer v. Auras: 
21. Schimon, Böhm. Adel 58. 
Hetzer: 
25. Jüöcher, Gelehrt.-Lex. III. 
J, Sp. 1196. 


Aufl. 


7 


v. Hinüber. 
8. Kneschke, Ad.-L. IV, 379. 
9. Hefner, Stammb. II, 159. 


17 aufgeführten 


neu ver- 


117 der 
(Titelblatt zu letzterem fehlt). 


11. Kneschke, Wappen L 202--3. 

13. Gritzner, Stand.-Erh. 494. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 46, 
54. 155 — 56, 340, 405. 


Birtz. 
Hirtz (Hirz) gen. v. der 
Landskron: 


7. Ledebur, Ad.-L. 1, 359. 
8. Kneschke, Ad.-L. IV, 385. 
9. Hefner, Stammb. II, 161. 


v. Hirt z, auch v. Schwarz- 
Hir z: 
20. Fahne. Coin, Geschl. 1, 236. 


Grafen v. Hochherg. 
(v. Hohberg, v. Huberg, 
von Hohenberg, Frhrn. und 


Grafen.) 


1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 672 
— 676. 

2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A, Sp. 
653 56; IB Sp. 867 — 71. 

4. Helbach, Ad.-L. 1, 561. 

5. Zedlitz, Ad.-L. II. 14003. 

7. Ledebur, Ad.-L. I. 360-61; 
IL 277. | 

8. Kneschke. Ad.-L. IV, 388-—89. 

9. Hefner, Stammb. II, 162. 

10. Kneschke, Grafenhänser J, 358 
— 360. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 23, 
83, 108, Nachtr. 13. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
ga, 823. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
Nr. 1512, 1692, 1694, 1696 
— 1698, 1700—2. 2372, 2808, 
2072—70, 2809. 2811; N, Nr. 
4391, 7257—08; IL Nr. 8868, 
9327. 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 11, 65. 


J. Hodenberg. 


1. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 667. 
2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A Sp. 
647—48; 1 B Sp. 858—59. 

4. Hellbach, Ad.-L. I, 563. 

8. Kneschke, Ad.-L. IV, 393 —94. 
9. Hefner, Stammb. U, 164. 
1 
4 


11. Kneschke, Wappen Il, 213—14. 
14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 
l. Nr. 1048—49, 1051—52, 


1054, 1057—58, 1060. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover ll, 
372 — 73. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
51, 54, 156 - 57, 312, 346, 
351, 353, 391. 396. 


Hoiseher. 
Höllischer (Hölischer) 
v. Hilgenstein: 

9. Hefner, Stammb. Il. 166. 
23. Megerle, Oesterr. Ad. - IL. 66, 
155. 321. 
24. Schimon, Böhm. Adel 60. 
Höllis cher: 
13. Gritzner, Deutsche Stand. Fach, 9 
unter Frevdorf, 
Hölscher: 
17. Rotermund, 
II, 375— 16. 
Holscher: 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 347. 


gelehrt. Hannover 


J. Hofmann 
(v. Hofmann). 


1. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 671 
— 672. 

2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A Sp. 
651 — 53; 1 B Sp. 8614-66. 

A. Hellbach, Ad.-L. I, 568 — 70. 

5. Zedlitz, Ad. L. II, 406-7; V, 
238-39. 

7. Ledebur, Ad.-L. |, 
ll, 277. 

8. Kneschke, Ad.-L, IV, 409 — 15. 

9. Hefner. Stammb. H, 170—771; 
IV, 290. 

10. Kneschke. Deutsche Grafenhäuser 
III. 167 — 70. 

11. Kneschke, Wappen HI, 215, 489. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 8, 
30, 35, 44, 61, 66, 95, 120, 
140, Nachtr. 12. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
113, 196, 248, 382, 440, 456, 
520, 652, 703, 717, 736, 749, 
766. 

24. Schimon, Böhm. Adel 60. 
Hofmann v. Griffenpfeil, 
Hofmann v. Hofmanswaldau: 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. Aufl. 
l Sp. 1530—31. 

Hofmann, Hoffmann: 


17. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 
384— 87, 700, CX - CXI. 

5. Jöcher, Gelehrt.-Lex. III. Aufl. I, 
Sp. 1524—30. 


361 —66; 


18 
St 


7. Holleuſer. 
2. Ganhe, Ad.-L. II. 


Sp. 464. 


Auflage II 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 480-81. 
5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 426. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 370. 

8. Kneschke, Ad.-L. IV, 449—50. 
9. Hetner, Stammb. II, 180. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 


54, 159. 


Honselmann. 
Fehlt. 


Hotzen. 
Hot ze: 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 409. 


J. Houwald. 


2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A Sp. 
680; 1 Sp. 476-79. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 591. 

5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 443; V, 57, 
II. Suppl. 57. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 379. 

S. Kneschke, Ad.-L. IV, 493. 

9. Hefner, Stammb. II. 192. 

0 


10. Kneschke, Grafenhäuser l, 381 
— 383. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 105, 
114. 
Hülsemann. 


v. Hülsemann: 
9. Hefner, Stammb. II, 197. 
Hülsemann: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 
427 — 29, CXVIII-CXX. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 346. 
25. Jücher, Gelehrt.-TLex. III. Aufl. 
l, Sp. 1578. 


17. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 
430, UXX—CAAI 


y. Hugo. 


3. Krohne, Ad.-L. II, 147. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 595. 

5. Zeillitz. Ad.-L. 1, 456. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 383; NI, 279. 

H Kneschke, Ad.-L. IV, 518 — 19. 

9. Heiner, Stammb. Il, 199. 

11. Kneschke, Wappen J, 213-14. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
96, 492, 499. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 
431 —33 (auch Hug o). 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 44, 
45, 52, 161, 342, 405. 

Hugo: 

25. Jöcher, Gelehrten-Lex. III. Aufl. 

l, Sp. 1574 — 77. 


J. Jaroizki. 


(= v. Jarotschin od. v. Jaroschin) 


2, Gauhe, Ad.-L. II. Aufl.! A Sp. 
699; 1 B Sp. 928-29. 8 
. Hellbach, Ad.-L. 1, 606. 
Zedlitz, Ad LU. 26, 27. 
. Ledebur, Ad.-L I, 393; M, 281. 
Kneschke, Ad.-L. IV, 551. 
Hefner, Stammb. Il, 210. 
. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 1076, 2862, 3241; 1, No. 
5572. 


Fortsetzung folgt. 


a ESA UD i 


1533. 


. v. Chauviray, Grf., Oesterr. 
. v. Chavanne, Oesterr. P., Hinw. (K. 1); Hinw., P. (Ad. 78). 
. v. Chelius, Baden. 


7. v. la Chevallerie, aus Frankreich, Preussen. 


. v. Chezy, Genf. 
. Chiari, v. Chiari, Oesterr. 
. della Chiesa, de lu Chieze, de la Chaise, aus Piemont, 


. v. Chila, Schlesien. 

2, v. Chinger, Heimat? 
3. de Chini, Oesterr. 
„ Chizzali Edle v. Bonſardin. Oesterr. 
5. v. Chlebowski, v. Klebewski, auch Grf., Polen, Preussen, 


v. Chlum, Oesterr. 
. Chlumezansky v. Chlumezan und Przestawlk, Böhmen. 


. v. Chlumetzky, Oesterr. 


v. Chmielewska, Breslau. 
. v. Chmielinskl, aus Polen, Preussen. 
. Chobotsky v. Wostschedek, Kreis Kauschim. Ahn. z. 8, 3 P. 


. v. Chobran, Mähren. 
. Choeieninsky v. Roska witz, Schlesien. 
v. Chodau, auch Frhr. u. Grf., Böhmen. 


„ Choinsky v. Choino, Breslau, Polen. 
„ Choloniewski, Grf., Galizien. 
. Choltitz, v. Choltitz, Schlesien. 


. v. Chorus, Preussen. 
. Choteck, Chotek, Grf., Böhmen. 
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von handsehriftliehen Famillennaehriehten im Besitze der Sehriſtleltung. 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 


Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 206 (Nr. 25—27) der f. B. 


11. Fortsetzung. 


v. Chaumontet, Savoyen, Preussen. 2 P., 3 gedr. P. (K. II 
m. A.). 


P. (K. Il). 


P. (K. I. 
du Chesne de Ruville s. unter Ruville. 
Kl. St., Ahn. 
z. 8, 3 P., gr. gedr. Nachruf, 9 gedr. P. (Z. 1 m. X.); 
4 P. (Ad. 80), P. (Ad. 83), versch. P. (Ad. 84, 88). 
Gedr. Nachruf (A. K. II). 
P. (K. II). 
Böhmen, Schweden, Preussen. P. (K. II); 3 P., Hinw. 
Z. I). 
Hinw. (K. II). 

P. (K. II). 
2 P. (K. I])). 
P. (K. ID. 


P. (Z. D. 


. v. Chlingensberg, auf Schönhofen und Staufenbach in der 


Oberpfalz (Bayern). 2 P. (K. ID. 
P. (K. II). 


Ahn. z. 16, z. 4 11 P., gedr. geschichtl. Nachrichten 
(K. II m. A.). 

Hinw., gedr. P. (K. II m. X.): P. 
(Ad. 77, 82). 

P. (K. II). 

Gedr. P. A. Z. V. 


(K. II). 

St. (K. 1D. 

2 P. (K. II. 
Ahn. z. 2, 6 P. 
Hinw. (K. Il). 

P. (K. II). 

P. (K. II). 

4 gedr. P. (A. K. II); 3 P. 


(Ad. 89), P. (Ad. 91). 


. Chorinski v. Ledetz, auch Grf., Königgrätz, Böhmen. Gedr. 


geschichtl. Nachrichten (A. K. II); P. (Gr. 33, 39), versch. 
P. ‘Gr. 49, 52, 53, 54, 58, 63, 64, 65, 68, 67, 68, 69 bis 
72, 74. 76—79, 81, 84, 87). 

P. (Ad. 89). 

P., gedr. geschichtliche 
Nachrichten (K. Il m. A.); versch. P. (Gr. 33, 49, 52, 
58, 59. 61, 63, 64, 65, 66, 68, 69, 70, 86, 87). 


. Chotouchowsky v. Neboured, Polen? Ahn. z. 2 (K. II). 
3. v. Chrismar, Kurbayern. 
. Christ v. Ehrenblüth, Oesterr. 
. Christallnig, Grf.. Kärnthen. 


Gedr. P. (A. K. II). 

P. (K. Uu 

Versch. P. (Gr. 49, 55. 58, 
69, 70). 


. Christani v. Rall und Hernau, aus Trient, Bayern. Hinw. 


(K. ID 


1567. 

68. 
. Chrzanowski, Polen. Breslau. 
70. Chrzepitzky v. Modischkowitz. Böhmen. 


P. (K. II). 
Kl. St... J P. K. II). 
Gedr. P. (K. II). 
2 P., gedr. ge- 


v. Christen, Hessen? 
Cht v. Ertin, Böhmen. 


schichtl. Nachrichten. (K. II m. A.) 


. v. Chtapwski, Schloss Rackwitz i. Polen. P. (K. Il, S. 263). 
. Chuchelsky v. NJestagow, Böhmen. 
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Febens⸗Geſchichte 
des Paſtors Johannes Schüler zu Harpftedt in Hannover, 


eines Ahnherrn der Freiherren Schüler v. Senden und der Freiherren Senden v. Bibran. 


Wörtlicher Abdruck von einem der Schriftleitung vorgelegenen Schriftſtück. 


Schüler wurde geboren zu Horſtmar bei Mühlhauſen in Thüringen 20. 6. 1649 und 


Das Schriftſtück, eine vor einigen Jahrzehnten ausgeführte Ab— 
ſchriſt vom Original, hat ſolgenden Wortlaut: 


Kurzer Lebenslauf Unſeres in Gott ruhenden Herrn Paſtors 
Senioris, wie er aus ſeinen eigenhändigen Aufzeichnungen iſt 
extrahiret worden. 

Er iſt auf dieſe Welt gebohren worden den 20. Juni 
Ao. 1649 zu Horſtmar in einem zu der Kaiſerl. Reichs Stadt 
Mühlhauſen in Thüringen gehörigen Dorfe von zwar geringen, 
doch chriſtl. und ehrlichen Eltern. 

Der Vater hat gehießen Baſtian Schüler, die Mutter 
Anna Urbachs. 

An dem den 24t. dito darauf einfallenden Feſt-Tage des 
heil. Johannis des Täufers iſt Er durch die heil. Taufe wieder- 
gebohren, in den Gnadenbund Gottes aufgenommen u. ihm der 
Nahme Johannes gegeben worden. An ſeinem gemeldeten 
Geburts Orte haben ihn ſeine Eltern nicht allein fleißig zur 
Schule gehalten, ſondern auch ſeloſt zu Haufe zu feinen Kind- 
lichen Lectionibus angeſriſcht und ſelbſt überhört. 

Anno 1659 um Mich. haben ſeine Eltern, nicht allein, 
weil ſie ſelbſten eine große Luſt und Fähigkeit zum Studiren 
bei ihm vermerkt, ſondern auch durch andere, die es beſſer ver- 
ſtanden davon verſichert worden, ihn nach Mühlhausen in das 
daſige berühmte Gymnaſium von 8 Claſſen gebracht und dero 
Beſuch ihn anfängl. bei dem H. Cantori in die Koſt verdungen. 
In der Schule hat man ihm in Sextam Classem introduciret, 
da ihm zwar zuerſt der unterſte Platz angewieſen, als aber der 
praeceptor ſelbiger Claſſe ſeine profectus erkundiget, iſt er binnen 
14 Tagen in ſelbiger Claſſe zur oberſten Stelle erhoben und 
bald darauf extraordinarie in quintam Classem translocirt 
worden, worauf er die übrigen Claſſen daſelbſt gradatim durd- 
gegangen biß ad secundam. 

Wie er aber eine unglaubliche Begierde hatte bezügl. 
frembde Oerter zu beſuchen, hat ihn ſein Vater auf ſein in⸗ 
ſtändiges bitten nacher Braunſchweig gebracht, da er A0. 1666 
d. 10t. May in der Catharinen Schule introducirt und zu 
feinem praeceptoribus gehabt den damaligen Rectoren S c h w id er- 
mann und Conrect. Grünewald. Nach Verfließung eines 
Jahres hat er fih angelegen ſeyn laſſen in der daſigen Michaelis⸗ 
ſchule, als der berühmteſten des Orts aufgenommen zu werden, 
wie denn auch geſchehen und er anfänglich darinnen H. Mar- 
tinum Teiplium und nach deſſen tödl. Abgang H. Mag. 
Möring, zu des Rectors, Herrn Petrum Krüger aber 
als fortwährenden Conrectorem bis ins ſiebende Jahr gehabt hat. 

Anno 1674 gegen Michael hat er ſich auf die Univerſ. 
Helmſtedt begeben, das studium theologicum erwählt und daſelbſt 
in der heil. theologie gehört publice die HH. professores D. 
F. U. Calixtum, H. D. Meyer H. Prof. Hei ge- 
lium nebſt andern. Privatim hat er unter H. Mag. Cen a- 
vio ein Collegium physicum, und unter H. Prof. Wide n- 
burg metaphysicum und oratorium unter H. Profeſſor 
Fröhling Logicum, unter H. D. Rixner theologicum 
dogmaticum gehalten, da Er unter andern unter H. Prof. 
Schraders Praesidio in novi Julero(?)*) über Aristotelis lib. 

*) vielleicht ift das Julianeum (Univerſität?) gemeint. 


1) Hier ſteht: 


r zu Harpſtedt 14. 7. 1719. 


1 c. b. de Bono, respondendo publice disputirt hat mit ſolchem 
beſtändigem Fleiße drey Jahr daſelbſt zugebracht, wäre auch 
gern noch länger dageblieben, wenns Ihm der Abgang ſeiner 
Mittel hätten verſtatten wollen. Sit alfo Anno 1676 auf Re- 
commandation von Helmſtedt nacher Eldagſen gekommen und 
von der adlichen Wittwe von Jensen zu einem Privat⸗ 
Praeceptori bei dero jüngſten Sohn angenommen, bei demſelben 
aber nur ¼ Jahr verharrt, weil fih der H. von Jeinsen, 
ſein geweſener discipulus, nach dem Casselischem Hofe begeben. 
Weil er aber während dieſer Zeit des H. Amtmanns daſelbſt 
Warner Wedemeyers einzigen Sohn zugleich informirt, 
hat hierauf derſelbe ihn zu feines Sohnes praeceptor ange- 
nommen. Als dieſer damaliger discipulus gute Fundamenta in 
humanioribus gefaßt und fo weit gekommen, daß er höhere 
Oerter mit Nutzen beſuchen können, hat unſeren ſehl. Paſtor 
seniorem der H. Amtmann Schultze zum Calenberge zu 
feiner beyden Söhne praeceptori begehrt, bey welchem aljo er 
etwa 1 ½ Jahr verharret, ut er wider alles fein Vermuthen 
auff Veranlaſſung des fehl. H. Doctor Eckardts, damahligen 
Superintend. zu Jeinſen Anno 1681 d. 25t. Januar von dem 
hochſürſtl. Conſiſt. zu Zelle dieſer Harbſtedtiſchen Kommune zum 
pastori ordinario praeſentirt und von ſolcher nach abgelegter 
Probe⸗Predigt einhellig vocirt worden. Worauff er den 17t. 
Martio beſagten 1681“ Jahres zu Zelle in der Stadtkirche laut 
des darüber ertheilten ſchriſtlichen Attestati oeffentlich ordinirt 
und alhier den 5t. Juni jetztgedachten Jahres durch H. Super- 
intendenten Kad kei introducirt worden. 


Ao. 1687 den At Obris hat Er ſich durch Gottes 
Schickung zum erſten mahle mit der damahligen wohledl., viel 
Ehre und Tugendreichen Igſr. Annen Margareten hochſ. 
H. Paſtor Jacobi Rischmanns geweſenen Paſtoren zu 
Medingen eintzigen Tochter in den heil. Eheſtand begeben, worinnen 
Er zwar 2 Kinder mit derſelben gezeuget, jo aber alle heyde 
todt an die Welt gekommen. Nach dieſer ſeiner lieben Ehefrau 
tödtl. Hintritt, ſo den 12 t. April 1712 geſchehen, hat Er ſich 
abermahls mit der damaligen wohledl. viel Chr- und Tugend- 
reichen Igfr. Dorothea Magdalena ſehl. H. Amts⸗ 
ſchreibers zu Alten Bruchhauſen H. Johannes Linde 
mann älteſten Tochter ſeiner jetzo höchſtſchwerl. betrübten 
hinterlaſſen unn 1) Frau Wittwe d. 14t. Sept. 
des 1712. Jahres ehelich dahier trauen laſſen, in welchem letzten 
Eheſtande ihm Gott die Gnade erwieſen und in ſeinem hohen 
Alter ihm ſeines Nahmens und eigene von Gott beſcherte ge⸗ 
treuen Leibes Erben geſchenkt hat alſo nämlich: den hier an⸗ 
weſenden und feinen fehl. Vater ſchwerl. betrauernden auch den- 
ſelben Nahmen tragenden kleinen Sohn Johann gebohren. 
Anno 1714 am Palm Sonntage, ift geweſen den 25 t. Marti, 
ferner eine kleine Tochter gebohren den 24t. April 1716 in der 
heil. Toufe genannt Anna Mari a und drittens und letzlich 
ein kleines Töchterlein, ſo den 1t. Tag dieſes 1719. Jahres zur 
Welt gebohren und in der heil. Taufe den Namen Dorothea 
Magdalena empfangen. Ob der ſehl. H. Paſtor Senior, 
wie leicht zu erachten, nun wohl herzl. gerne etwas länger noch. 
weil unleſerlich. 
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bey diefen feinen lieben Kindern, dieſelben zu Gottes Ehren zu 
erziehen, zu verbleiben gewünſcht hat, ſo hat es doch dem großen 
Gott gefallen, durch eine merkliche Abnahme und Verringerung 
der Leibeskräfte ſchon feit einem halben Jahre her und länger 
den ſehl. Verſtorbenen, ſeinen alten Diener die Aufkündigung 
dieſes zeitl. Lebens gleichſam zu thun, hat je dennoch ſeinem 
Amte noch fajt allezeit, wiewohl oftmals kümmerlich, vorſtehen 
können, bis er den Sonnabend vor dem heil. Pfingſtfeſte durch 
eine ihm zugeſtoßene plötzliche Ohnmächtigkeit und ſehr große 
Schwachheit, ſo ihn bey der Verrichtung eines heil. Tauf⸗Actes 
allhier in der Kirchen betroffen, gezwungen worden, ſo bald er 
zu Hauſe gekommen, ſich zur Ruhe zu legen und ſeit der Zeit 
hat er ſein Ruhbette, einige wenige Minuten dann und wann 
ausgenommen, nicht wieder verlaſſen können. Ob er auch wohl 
der von Gott in die Natur gelegten und durch verſchiedene 
wiſſenſchaſtl. entdeckten heilſahmen Genuß-Mittel zur Verlängerug 
dieſes zeitl. Lebens von Gottes Wilen fih fleißig bedient, fo 
hat er doch keine Wiedererhohlung der Kräfte, ſondern vielmehr 
eine tägl. Abnahme derſelben verſpührt und ſich danacher zu 
einem ſehl. Ende gleich im Anfange des Lagers gefaßt gemacht, 
wovon dem ſehl. Manne, alle die ihn in ſeiner Krankheit beſucht 
haben, werden Zeugniß geben können, hat auch daher ſchon vor 
etlichen Wochen ſich mit feinem Gott durch eine abgelegte ver- 
nünftige Beichte verſöhnt, und die heil. Abſolution nicht allein, 
ſondern auch das hochh. Abendmahl zur Stärkung ſeines Glaubens 
von ſeinem gewöhnlichen Beichtvater darauf empfangen. Gott 
hat ihm die Gnade erwieſen, welches er auch wohl erkannt hat 
und Gott allemahl davor gedankt, daß er ihm keine Schmerzen 
in ſolcher ſeiner Krankheit auſerlegt hat, ſondern die Natur durch 
eine langſahme und unvermerkte Entkräftung zu ihrem Ende 
gemählig hat kommen laſſen. Iſt in ſolchen erträglichen Zu⸗ 
ſtänden geblieben bis einen Tag vor ſeinem ſehl. Ende, alsdann 
er die Vorbedeutung des Todes durch etwas ſchmertz und große 
Herzens⸗Ruhe etwas mehr empfunden hat. Iſt dabey aber alle⸗ 
zeit geduldig und gantz gelaſſen auch bei ſeinem völligen Ver⸗ 
ſtan de bis ans Ende geblieben und hat ſich ſelber durch allerhand 
Troſtſprüche aus Gottes Wort und ſonderl. deren heil. Pſalmen 
kindl. immerzu getröſtet, bis Er endlich zwiſchen Donnerstag 
und Freitag in voriger Wochen um Mitternacht in eine dem 
Anſehen nach gemächlichen Ruhe u. gewöhnlichen Schlaff, den 
er in etl. Tagen nicht mehr gehabt u. alſo ſehr gewünſcht hatte, 
gerathen, darinnen er bis gegen 2 Uhr beſagten Freitags Mor⸗ 


2) Soll wohl heißen: ans dem. 


gens den 14t. dieſes Monats Juli 1719 verblieben, alsdann 
nachdem man vorher bemerkt, daß der Athem immer etwas 
kürzer und ſchwächer wurde, er endlich unerwartet und im Schlafe 
ſeine Seele in die Hände des getreuen Gottes durch eine recht 
ſanfte Auflöſung wieder überliefert hat; hat alſo noch dieſer 
Welt, darinnen ihm Gott viel Gutes vor anderen erwieſen, 
welches er ſonderlich zuletzt ſehr wohl erkannt und davor dem 
Allmächtigen Gott herzlich gedankt hat, zugebracht 70 Jahr 
3 Wochen 3 Tage. Im Predigt Amt allhier geſtanden ins 
39te Jahr als Paftor sen. 22. In feiner letzten Ehe 6 Jahre 
10 Monate auf ſeinem Siechen Sterbe Bette gelegen 7 Wochen, 
weniger 1 Tag. L. 


Harbſtedt, den 17. Juli 1719. 


Sit beerdigt unter Begleitung des H. Super. W a ren- 
dorffs von Wildeshauſen und H. Amtm. von Ramdohrs 


ſamt dero letzden Eheliebſten und anderer ſehr volkreicher Ver⸗ 


ſammlung aus der ganzen Kommüne den 20ten Juli am Tage 
Elias, Donnerst. 

Mons. v. Quante, der Zeit Informator beim H. Amtm. 
von Ramdohr hat ihm parentirt und das Wort Sauls aus 
Heb. 2 v. 9 fo von Jacobo u. Cepliaus gejagt wird, auf treue 
Lehrer und Prediger und ſonderlich dem fehl. alten über 
38 jährigen Paſtoren alhier applicirt, daß ſolches uber nunmehr 
umgefallen, und daher ſchmerzl. zu bedauern wäre. 

Die Leich. Predigt hat der ſehl. Paſt. H. Collega H. 
P. Meyer gehalten ausm.) Text: Philip. 1 v. 23 Ich habe 
Luſt abzuſcheiden und bei Christo zu ſeyn, weil der ſehl. Mann 
kein Verlangen nach dieſem Leben, ſondern vielmehr ein Sehnen 
nur bald aufgelöſet u. bey Christo zu ſeyn getragen hat. Der 
Introitus war 1. Chronic. 30, 28: Und David ſtarb in gutem 
Alter, voll Lebens, Reichthum und Ehre, ward ſehr wohl auf 
den ſehl. Paſtor applicirt, da Er zu gutem Alter gekommen voll 
Lebens, aber Lebens ſatt geweſen, Gott ihm einige Mittel ein 
Zeitl. beſchehrt, auch von geringer Herkunft zu einem anſehnlichen 


Ehren Amte geholfen. 


Das Exord war Jonas 4, 3: So nimm doch nun Herr 


meine Seele von mir, denn ich wollte lieber todt ſeyn, denn 


leben. Ward ex contrario applicirt; Jonas that den Wunſch 
aus ſündl. Ungedult, der ſehl. aber aus Begierde nun bald bey 
Gott zu ſeyn. 

L. L. L. 


— 2 — 


Die Familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 


Zuſammengeſtellt von O. von Daſſel in Chemnitz. 


Unter dieſer Ueberſchrift werde ich nach und 
nach die zahlreichen alten Familiendenkmäler der 
Stadt Lüneburg und ihrer Umgebung durch Wort 
und Bild veröffentlichen, um ſie auf dieſe Weiſe der 
Nachwelt zu erhalten und im Sinne der Aufgaben 
der familiengeſchichtlichen Blätter einen wichtigen 
Beitrag zur Familien- und Wappenkunde zu liefern. 
Ich bitte alle diejenigen, welche ein Intereſſe an 
dieſem Vorhaben nehmen, um gütige Unterſtützung, 
insbeſondere um Zuſendung von Photographien oder 
genauen Zeichnungen von ſolchen Denkmälern mit 
den nötigen Angaben in der Art der nachfolgenden 
Beſchreibung des Grabſteins Ludolf's von 
Daſſel. In Betracht kommen alle älteren Grab— 


denkmäler, Wappen⸗Darſtellungen, Inſchriften, Vild- 
niſſe u. dal, ſoweit ſie ſich auf Familien, bezw. 
einzelne Mitglieder derſelben beziehen. Denkmäler 
dieſer Art finden ſich ſehr häufig in und an Kirchen 
bezw. an Häuſern ſowie in Privatbeſitz, ſo daß bei 
gutem Willen der Beſitzer pp. in reichem Maße für 
Material geſorgt wäre. Ich ſelbſt beſitze über 100 
wohlgelungene Aufnahmen von Familiendenkmälern, 
hauptſächlich aus Lüneburg und ſeiner Umgebung 
(3. B Bardowik, Beetzendorf, Lüne, Ochtmiſſen), die 
ich im Laufe von mehr als 10 Jahren perſönlich 
angefertigt habe und die mich in die Lage verſetzen, 
ſchon jetzt dieſen Aufſatz reichhaltig und anregend 
zu geſtalten; ich hoffe aber, daß es mir vergönnt 


240 


ift, auch geeignete Beiträge der angedeuteten Art 
aus den Kreiſen der Abonnenten veröffentlichen zu 
können. | 

Nach flüchtiger Durchſicht meiner Sammlungen 
finde ich auf den von mir photographierten Dent- 
mälern Namen und Wappen zahlreicher durch Abonne- 
ment vertretener Familien vor. Die Bekanntgabe 


derſelben in dieſem Blatte behalte ich mir für 
ſpäter vor. 

Ich werde mit Veröffentlichung von Denkmälern 
der durch Abonnement vertretenen Familien oder von 
ſolchen Denkmälern beginnen, welche durch Alter, 
Schönheit oder in heraldiſcher Beziehung allgemeines. 
Intereſſe beanſpruchen. 


I. Grabftein des Bürgermeiſters Ludolf v. Daſſel in der Johanniskirche zu Lüneburg, 7 1537. 
Mit Lichtdruckabbildung. 


Beſchreibung des Grabſteins. 


Wenn man durch den nordweſtlichen Eingang (von der 
Küſterwohnung her) die Johanniskirche betritt, jo gelangt man 
zunächſt in eine kleine etwa der Größe einer normalen Wohn⸗ 
ſtube entſprechende Vorhalle, eine ehemalige von Daſſel 'ſche 
Kapelle. Unter derſelben befindet ſich die ſeit uralten Zeiten 
benutzte v. Daſſel'ſche Familiengruft, welche feit der darin 
am 5. März 1846 erfolgten Beiſetzung des am 1. März 1846 
geſtorbenen Camerarius Heinrich Staats von Daſſel nicht 
wieder geöffnet wurde. Beim Eintritt erblickt man an der linken 
Wand eingemauert das alabaſterne Grabdenkmal des Bürger⸗ 
meiſters Hartwig von Daſſel, f 1716, und feiner Gattin 
Eliſabet Dorothee geb. v. Braunſchweig 7 1704, auf 
welches wir an anderer Stelle zurückkommen. An der gegen⸗ 
überliegenden Wand bemerken wir links des Durchganges den 
nebenſtehend abgebildeten, in die Wand eingemauerten und mit 
dem Fuße auf dem Boden ruhenden gewaltigen Grabſtein des 
Bürgermeiſters Ludolf I. von Daſſel. Derſelbe iſt archi⸗ 
tektoniſch ſehr ſchön aus grauem Sandſtein gearbeitet und bis auf 
einige Stellen ſehr gut erhalten. Reſte der urſprünglichen Be⸗ 
malung, darunter echtes Gold, ſind noch deutlich ſichtbar. Der Stein, 
das älteſte bekannte Grabdenkmal der Familie, iſt in ſeiner 
räumlichen Ausdehnung 315 em hoch, unten 181, oben 161 em 
breit. Die Wappen, Helmdecken und Verzierungen ſind in reicher 
und kräftiger Skulpturarbeit ausgeführt. In der Mitte erblicken 
wir das Wappen Ludolf's v. D., links und rechts daneben 
(vom Beſchauer aus gerechnet) die Wappen ſeiner 2 Gemahlinnen 
Gertrud von Stöterogge!) und Elifabeth von 
Sandenjtedi?) (Perſonalien f. unten). Bemerkenswert ift das 
Fehlen der ſ. g. Königskrone beim v. Daſſel'ſchen Wappen. 
Dieſelbe trat erſt infolge Kaiſerlicher Adelsbeſtätigung im Jahre 
1638 zum Helme hinzu. 

Ueber der Wappengruppe auf einer von 2 Engeln ge⸗ 
haltenen Tafel in erhabener Schrift: 


ANNO DNI. M. D. XXXVII. POSTRIDIE 
ASSUMPTIONIS MARIE SPECTABILIS 
VIR D. LUDOLPHUS DE DASSEL, PRO- 
THOCONSUL LUNEBORGENSIS IN 
CHRISTO OBDORMIVIT. 
Ins Deutſche übertragen: 
Im Jahre des Herrn 1537 am Cage nach 
der Himmelfahrt Mariä’) iſt der hochanſehnliche 
Herr Ludolph von Daffel, erſter 
Bürgermeifter von Lüneburg in 
Chriſto entſchlafen. 


Im oberen Teil erblicken wir auf jeder Seite an leere 
Wappenſchilde gelehnt als Sinnbild des Lebens einen Engel, 
welcher eine aufgerichtete Fackel trägt. Dazwiſchen ein ſchlaſender 
Knabe, geſtützt auf einem neben einer Sanduhr ruhenden Toler- 
kopf mit der Ueberſchrift: „NASCENDO MORIMUR“. Wörtlich 
überſetzt: Durch das Geborenwerden ſterben wir; das heißt 
ſoviel wie: Mit der Geburt verfallen wir bereits dem Tode. 

Unter der Wappengruppe auf einer viereckigen Tafel, die 
zum Teil infolge Verwitterung nicht mehr leſerliche, durch 
Büttner in ſeinen Lüneburgiſchen Genealogieen, Tafel II von 
Daſſel, aber überlieferten in z. T. ſehr ſchlechten Latein aus⸗ 
gedrückten Lobrede (Diſtichon) in erhabener Schrift: 

CONSULIS EXIMH SPEC TAS MONUMENTA LUDOLPHI 

DASSELI. IN CHRISTO QUI BENE LETUS AGIT 

NOMINIS ET FAME VIR NULLI LAUDE SECUNDUS 

FLORUIT, ET TOTA CHARUS IN URBE FUIT 

VIVERE NESTOREOS TOTIES OPTATUS IN ANNOS 
VICIT VOTA DEUS, QUIPPE PERENNIS ERIT. 
Ins Deutſche übertragen: 
Eines vorzüglichen Bürgermeiſters Grabmal ſchauſt Du hier, 
£udolph von Daffels, der nach einem ſanften Tod in 
Chrifto lebt. Als ein Mann von Name und Buf, von Hiemauden 
an Berühmtheit übertroffen, tand er in hohem Anſehen und 
war beliebt in der ganzen Stadt. Nan wünſchte er möge fein 
Leben auf Neflors Jahre bringen, Gott übertraf die Sitten, 
denn nun wird er ewig leben. 


Perſonalien des Verſtorbenen. 


Ludolf von Daſſel wurde 1474 zu Lüneburg als 
Sohn des Sülff⸗ und Baarmeiſters daſelbſt und Er bherrn zu 
Hoppenſen und Einbeck Albrecht v. D. (+ in Lüneburg 1506) 
und feiner erſten Gattin, der Patrizierstochter Mette!) Kruſe 
aus Lüneburg geboren. Er vermählte fih I) zu Lüneburg ? ? 
1506 mit Geſches) geb. v. Stöterogge, * daf. ? 1. 1491, 
+ daf. ? 5. 1526, Tochter des Bürgermeiſters daf. und Erb- 
herrn auf Lüdershauſen bei Lüneburg Hartwig v. Stöte⸗ 
rogge (“ Lüneburg 14. , + daf. 13. 2. 1539) und der 
Patrizierstochter Margarete Stoketo aus Lüneburg (“ daf. 
1460, > daf. 1486, f daf. 14. 8. 1540); II) daf. ? 7 1527 
mit Ilſabe geb. v. Sanckenſtedt (Witwe des 1527 + 
Sülffmeiſters und Ratsherrn Heinrich Wülſchen zu Lüne⸗ 
burg), * daf. ?, X daf. ? 7 1527, + daf. 4. 9. 1532, Tochter 
des Sülff⸗ und Bürgermeiſters daf. Nikolaus v. Sancken⸗ 


1) Grüner im Schilde fih herumſchlingender mit 6 Blättern beſetzter Kleezweig, deſſen 3 Wurzeln unten im linken Teil des roten 


Schildes ruhen. Auf dem Helme erſcheinen 2 in rot gekleidete Arme mit weißen Aufſchlägen, 


Blättern beſetzten grünen Kleezweig. 


2) Schwarzer Schild mit einem ſchwarz und ſilber geſchachten Rande umgeben, durch welchen quer eine ſilberne Straße 


in den Händen über ſich haltend einen mit drei 


eht, beſetzt 


mit 2 nach rechts blickenden „Mohren⸗Bruſtbildern, grün gekleidet, mit roten Lippen und grünen Kränzen auf dem Haupte. Auf dem Helme 
zwiſchen 2 ſchwarzen Büffelhörnern mit ſilberner Querſtraße ein ebenſolches Mohrenbruſtbild, welches vor der Stirn eine weiße oben etwas über⸗ 


hängende Straußenfeder ſtecken hat. 


(Letztere fehlt auf dem Denkmal.) 


3) Das wäre der 16. Auguſt, nach gedruckten und ſchriftlichen Ueberlieſerungen iſt Ludolf am 17. Auguſt geitorben. 


p e Mechtilde. 6) = Gertrud. 
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Grabstein des Bürgermeisters Ludolf von Dassel 
in der Johanniskirche zu Lüneburg, + 1537. 


Nach einer Hufnahme v. J. 1894, ausgeführt von O. v. Dassel. 
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ſtedt ( 23. 9. 1493) und feiner zweiten Gemahlin Beata 
geb. v. Bodendorff aus einem Geſchlechte des Lüneburg jhen 
Landadels. 

Ludolf v. Daſſel nimmt in der Geſchichte Lüneburgs 
eine hervorragende Stellung ein, er lebte während der Glanz- 
und Blütezeit Deler Stadt und wurde als Beſitzer von bedeu- 
tenden Salzgütern ein reicher Mann. An der Verwaltung der 
Stadt und der Saline nahm Ludolf den tätigſten Anteil. Er 
bekleidete ſolgende Aemter: Seit 1502 das eines Sülffmeiſters, 
ſeit 1509 das eines Baarmeiſters an der Saline. 1510 wurde 
er Ratsherr, 1514 Bürgermeiſter, als welcher er zum Segen 
der Siadt bis zu feinem Tode wirkte. Zu feiner Zeit — im 
Jahre 1529 — wurde in Lüneburg die Reformation ein- 
geführt, von welcher er ſowie die übrigen Patrizier und Rats— 
mitglieder als ſchroffe Gegner derſelben zuerſt nichis wiſſen 
wollten. Ludolf war alleiniger Beſitzer der umfangreichen 
Stamm- und Lehnsgüter in und bei Hoppenſen und Einbeck. 
Er ſtand in hohem Anſehen und Gunſt bei Fürſtlichkeiten, denen 
er wiederholt feine gaſtlichen Räume öffnete, z. B. Faſtnacht 
1519, wo der regierende Herzog Heinrich von Brauns 
ſchweig mit ſeiner Gemahlin, dem jungen Herzog Ernſt 
und zwei Prinzeſſinnen unter ſchmetternden Fanfaren auf 3 Tage 
in Lüneburg einrückte, um daſelbſt Rennen und Stechen abzu— 
ballen und im Rathauſe und bei dem erſten Bürgermeiſter 
Ludolf von Daſſel zu ſchmauſen, zu zechen und zu tanzen. 


Noch einmal in demſelben Jahre hatte Ludolf ſeinen ſürſtlichen 
Herrn mit Gefolge, dem fih auch der ausgelaſſene Erzbiſchof 
von Bremen zugeſellt hatte, zu Gaſte. Zum Kurfürſten 
von Brandenburg ſtand er 1530 in näherer Beziehung. 

Ludolf ſtarb in Lüneburg am 16. (17.) Auguſt 1537. 
(S. Anm. 3) und wurde in der v. Daſſel'ſchen Familiengruft 
in der Johanniskirche daſelbſt beigeſetzt. 

Von Ludolf's 18 Kindern (16 von der erſten, 2 von 
der zweiten Gemahlin) haben 5 Söhne den Stamm fortgepflanzt, 
bis auf unſere Tage jedoch nur die Söhne Johann v. D., 
Sülff⸗ und Baarmeiſter in Lüneburg, als Begründer der Lüne⸗ 
burger Linie, und Georg v. D., Sülff⸗ und Baarmeiſter zu 
Lüneburg und Erbherr der Güter zu Hoppenſen und Einbeck 
als Begründer der Hoppenſer Linie. Sämtliche jetzt lebenden 
v. Daſſel ſtammen mithin in direkter Linie von Ludolf I. 
v. D. ab und zwar durch ſeine erſte Frau Geſche von 
Stöterogge. 

Ueber Ludolf v. D. ſind noch verſchiedene intereſſante 
Denkmäler und Andenken vorhanden, deren Veröffentlichung ich 
mir für ſpäter vorbehalte. 

Den Grabſtein habe ich am 18. Oktober 1894 perſönlich 
photographiſch aufgenommen. 

Vergl. auch: Der Deutſche Herold, Jahrg. 1901 Seite 
160—164 und Bericht über das Geſchlecht von Daſſel, 
7. Jahrg. 1895, S. 31 und 32. 


O. von Daſſel in Chemnitz. 


—— e 


Aeltere Nachrichten über die Familie Duntz e aus Bremen. 


Zuſammengeſtellt von O. von Daſſel in Chemnitz auf Grund gedruckter Quellen und von Seiten 
des Herrn G. v. Jordan aus Handſchriſten in der Stadtbibliothek zu Bremen gemachter Auszüge. 


Bemerkung: Die linke Spalte enthält den Driginialtert, die rechte Spalte die Ueberſetzung ins Deutſche. 
Zuſäßfe find den in der Stadtbibliothek 


Die handſchriftlichen 
zu Bremen“) aufbewahrten Exemplaren der im 


Nachfolgenden aufgeführten Druckwerke entnommen und zum Unterſchiede von den gedruckten Nachrichten mit 
kleiner Schrift gedruckt oder mit entſprechendem Hinweis verſehen. 


Aus: 

Brema literata virorum qui hoc seculo vixerunt eru- 
ditione vel dignitate spectabilium maximam partem Bremensium 
tum extraneorum quorundam quni in eorum urbam concesserunt 
vitas et honores in compendio exhibens Bremae pp. 1726. 


Seite 36: 

Arnoldus Duntze, Bremensis. Natus 1684. 
d. 21. Juni. Factus Notarius Caesareus Publicus 1721. 
d 16. Aug. Subjunctus Cancellariae 1722, d. 2. Jan. 
Constitutus Notarius à rationibus auctionariis 1724. d. 
6. Jan. 

Die nächſte Zeile iſt handſchriftlich ergänzt. 

Cancellariae adjutor nuncupatus 1727 d. 20. Juni obiit 1745. d. 
29. Januar. 

Johannes Duntze, 
Arnoldi J. U. D. Pater. Natus 1679 
tum lectus 1718. d. 8. Decembr. 

Die nächſte Zeile ijt handſchriſtlich ergänzt. 

T 17401) d. 14. Julii. 

Engelbertus Duntze, Ufflenia Lippiacus. 
J. U. D.?) Natus 1667. d. 24. Decembr. Ab IIIustri 
Viro Domino ab Oeppen, Consiliario & Primario Ministro 
Status Prineipis Anhaltini, filii moribus formandis, stu- 
diisque regendis Ephorus constitutus 1695. d. 26. Januar. 
Juris utriusque Doctor renuntiatus Ultrajecti 1697. d. 
18. Octob. habita disputatione. De pecunia pupillari 
recte collocanda. Obiit 1703. d 6. Januar. 


Bremensis 
d. 17. Febr. 


Magnarius. 
In Sena- 


Auf Deutſch: 


Das gelehrte Bremen, Angaben über Leben und Aemter der 


Männer dieſes Jahrhunderts, die fih durch Gelehrſamkeit und Würden 


auszeichneten, zum größten Teil geborener Bremer, doch auch einiger 
Ausländer, die nach Bremen kamen. Bremen pp. 1726. 


Arnold Duntze aus Bremen. Geboren 1684 d. 21. Juni. 
Zum öffentlichen Kaiſerlichen Notar ernannt 1721 d. 16. Auguſt. Der 
Regierungs⸗Kanzlei beigeordnet 1722 d. 2. Jan. Zum Notar beitellt 
in Auktionsſachen 1724 6. Januar. 


Zum Hülſsbeamten der Regierungs⸗Kanzlei berufen 1727 d. 20. Juni, 
7 1745 d. 29. Januar. 

Johannes Duntze aus Bremen, Arnolds, Gelehrten beider 
Rechte, Vater. Großkaufmann. Geboren 1679 d. 17. Februar. In 
den Senat gewählt 1718 d. 8. Dezember. 


T 17401) d. 14. Juli. 


Engelbert Duntze aus Salzuffeln in Lippe. Gelehrter 
beider Rechte. Geboren 1667 d. 24. Dezember. Von dem Wohlgeboinen 
Herrn v. Oeppen, Rat und erſtem Miniſter des Fürſten von Anhalt 
zur Unterweiſung deſſen Sohnes in Sitten und Wiſſenſchaften beſtellt 
1695 d. 26. Januar. Zum Doktor beider Rechte berufen in Utrecht 
1697 d. 18. Oktober nach gehaltener Streitrede „Ueber die redt- 
mäßige Anlegung von Mündelgeldern“. Starb 1703 d. 6. Januar. 


) Nach Angabe des Herrn Regierungs⸗Rats v. Jordan in Straßburg i. E., welcher die Abſchriften beſorgte, ſcheint betr. Exemplar 


„Brema literata eine Art Korrektur⸗Abzug zu ſein, vielleicht für eine Neuauflage beſtimmt. 


2, Juris utriusque doctor. 


1) nach allen anderen Angaben 1741. 


Die nächſten 23 Zeilen handſchriftlich ergänzt. 

Uxor Elisabetha Bromken Rodgeri 
Secretarii Comitis de Weisenwolf et Margaretae 
van der Huden filiaJoh. Parent J. U. D.?) Vidua 
N.?) — — — M.) 1698. 11. Octobr. 


Arnoldus Duntze, Bremensis J. U. D. Jo- 
hannis Senatoris filius. Natus 1708. d. 24. Junij. Pro- 
motus Trajecti ad Rhenum 1735. d. 5. April. Thema 
Inang. de Pactis Conjugum reciprocis. 

Bernhardus Duntze Bremensis Joh. JCti et 
Henrici V. D. M.“) frater Natus . . 1713") Vocatus 
verbi divini minister in pagis Garnweit et Oostum in 
agno Groningano sitis anno 1741 d. 11. April muneris 
initium fecit d. 16. Junij habita concione introductoria 
ex 1. Thess. 2 vs. 8,7. 1773"). 

Johannes Duntze Bremensis JCt.7) Natus 
1700 d. ? Decembris. A. Serenissimo Hassiae Landgravio 
quaesturam Magdeburgensem obtinuit 1726 d. 1. Julij. 


Johannes Duntze Bremensis J. U.D. Joh. 
Sen. F. Arnoldi U. J. D.?) frater. Natus 1712. d. 21.5.) 
Promotus Halae 1738 d. 18. Martij. Them. Jnaug. de 


executionis poenarum capitalium honestatéè.“) 
Henricus Duntze Joh. JCti et Bernh. V. D. 
M. frater. 
2) Juris utriusque doctor. 


3) Natus. 4) Maritus. 


IV 


Gemahlin: Elijabet Bromken des Rödger, Sekretärs 
des Grafen von Weiſenwolſ und der Margarete van der 
Huden Tochter, des Johann Parent, Doktors beider Rechte, Witwe. 
Geboren. .. Vermählt 1698 11. Cktober. 


Arnold Duntze aus Bremen. Beider Rechte Gelehrter, 
des Senators Johann Sohn. Geboren 1708 d. 21. Juni. Erhält 
die Doktorwürde zu Utrecht 1735 d. 5. April. Streitrede: „Ueber 
die wechſelſeitigen Eheverträge der Ehegatten.“ 


Bernhard Duntze, aus Bremen, des Rechtsgelehrten 

Johann und des Paſtors Heinrich Bruder. Geboren am 
1713, zum Gottesdiener beruſen in den Dörſern Garnweit 

und Ooſtum im Groninger Lande gelegen 1741 d. 11. April, trat 
ſein Amt am 16. Juni an nach gehaltener Einführungsrede aus 
1. Theſſalonicher 2. Vers S, ſtarb 1773. 

Johann Duntze aus Bremen, Rechtsbefliſſener. Geboren 
1700 d. Dezember. Erhielt von dem Gnädigen Landgraf von 
Heſſen das Amt eines Schatzmeiſters in Magdeburg 1726 d. 1. Juli. 

Johann Duntze, aus Bremen. Beider Rechte Gelehrter. 
Des Senators Johann Sohn, des Gelehrten beider Rechte Arnold 
Bruder. Geboren 1712 den 21. Mai. Erhielt die Doktor-Würde 
zu Halle 1738 d. 18. März. Streitrede: „Ueber das Amt der Voll— 
ſtreckung der Todesſtraſen“. 
Des Rechtsgelehrten Johann und 
(Fortſetzung folgt.) 


Heinrich Duntze. 
des Gottesdieners Bernhard Bruder. 


5) Verbi divini ministri. 


6) Zeitangabe nachträglich auf Grund einer Mitteilung aus dem Staatsarchiv in Bremen eingefügt. 


7) — Juris consultus = Rechts-Gelehrter. 


8) So verbeſſert auf Grund einer Mitteilung aus dem Staatsarchiv in Bremen. 
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Ahnentafeln im Merſeburger Domkapitel. 


Im Folgenden veröffentliche ich eine Reihe von Ahnen- 
tafeln, die ſich im Merſeburger Domkapitel befinden und größten— 
teils aus dem 18. Jahrhundert ſtammen. Sie ſind nicht in 
allen Teilen mehr leſerlich, ſelbſt nicht mit einem ſtarken Ver— 
größerungsglaſe; um ſo mehr bin ich der Anſicht, daß ſie im 
Intereſſe der Familien, welche ſie angehen, veröffentlicht werden 
müſſen, ehe der Zahn der Zeit weiter an dieſen mit den betr. 
Wappen geſchmückten Pergamenten nagt und fie noh unleſer— 
licher macht. 


Stellen, die ich gar nicht oder nicht ſicher habe entziffern 
können, verſah ich mit Fragezeichen. 
Berichtigungen und Vervollſtändigungen dieſer Stamm— 


bäume, wie beſonders alle Nachrichten, welche die v. Branden— 


ſtein ſche Familie betreffen, bin ich jederzeit gern bereit in 
Empfang zu nehmen und auch zu Gegendienſten erbötig. 
Merſeburg, Mai 1905. 


Wolf von Brandenſtein, 
Oberſtleutnant z. D. 


Zuſatz der Schriftleitung. 


Wir geben nachfolgend alphabetiſch geordnet die Namen derjenigen Adels-Familien bekannt, über welche Ahnentafeln vor— 
handen ſind und bitten etwaige Wünſche hinſichtlich etwaiger baldiger Veröffentlichung derſelben der Schriſtleitung übermitteln zu 
wollen. Die hinzugeſügten Ziffern bezeichnen die Nummer der Ahnentafeln in der Sammlung. 


Alvensleben 4,5,39,19. 
Arnim 108. 

Below 51, S7, 111. 
Berbisdorf 98. 
Berlepſch 44. 


N Bibra 12, 45. 


Bodenhauſen 76, 122. 

Boehlau 112. 

Börne 121. 

Boſe 15, 62, 89 

Vrandenſtein 103, 123, 
124. 

Brieſen 92. 

Britzke 59. 

Bülow 21, 79. 

Bünau 53. 

Burckersroda 35. 

Dallwitz 22, 25. 

Davier 40, 102. 


Döring 10. 
Einſiedel 2, 109. 
Ende 36 
Erdmansdorff 118. 
Eſebeck 13, 14. 
Eyb 106. 


Feilitzſch 40. 


Gans Edler v. Putlitz 
30, 117. 

Gemmingen 37. 

Gerßdorff 16, 31, 54, 
94. 

Geusau 86. 

Goerne 120. 

Globig 84. 


Hardenberg 78. 


Helldorf 11, 42. 
Herbisdorff 33. 
Hesler 67. 


Heßberg 31. 

Holleuſer 104. 

Holtzendorff 127. 

Hopffgarten 75. 

Jahnus v. Eberſtedt6z. 

Knuth 88. 

Kroſigk 105. 

Leipziger 9. 

Lindenau 36, 52. 

Marenholtz 37. 

Mirbach 1. 

Moellendorf 50 

Mörner 60. 

Noſtitz 107. 

Oertzen 26, 28, 38, 
100. 

Oldershauſen 111. 

Pannwitz 95. 

Pforte 85. 


Piſtorius 61. 
v. der Planitz 18 
Polentz 101. 
Ponickau 80. 
Poſern 69. 
Rauchhaupt 7. 
Reinbaben 21. 
Rex 90, 93, 99. 
Rüdt v. Collenberg 73. 
Schlotheim 125. 
Schmertzing 17. 
Schoenberg 55. 
Schoenfeld 27, 70. 
von der Schulenburg, 
Graf 115, 116. 
Seckendorff 8, 65, 66. 


“vom Stein 73. 


zu Stolberg, Graf 64, 
1l, 72. 


Thümmel 119. 
Trotha 81. 
Tümpling 77. 
Uechtritz 18. 
Uffel 96. 
Uslar 40. 


Veltheim 32. 


Wahdorf 110. 

Wilcke 3, 19, 20. 
aus dem Winkel 34. 
Winterſeldt 29. 


Witzleben 113, 130. 


Wolffersdorff 6, 126, 
129. 


= Wolfframsdorff 68. 


Wurmb 43. 

Zedtwitz 128. 
Zehmen 23, 46, 97. 
Ziegeſar 17. 
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Sur Stammtafel der Familie Bodenſtab. 


— —— — 


Da die Nachſorſchungen über die genannte Familie noch 
nicht zum Abſchluſſe gelangt ſind, ſo kann über den Urſprung 
und die Geſchichte derſelben noch kein klares und erſchöpfendes 
Bild gegeben werden. Es hat aber den Anſchein, als ob die 
bereits Ende des 16. Jahrhunderts in Niederſachſen, und zwar 
als Bürger zu Hannover vorkommende Familie Bod enſt a b 
mit der aus der Rheingegend ſtammenden Familie des Namens 
Bodenſtaff (f. unten) ſtammverwandt ift, welche ihren Urſprung 
auf Mörg am Rhein zurückführt und in jener Gegend noch jetzt 
lebt. Als Aelieſten der Familie in Niederſachſen finden wir zu 
jener Zeit daſelbſt Heinrich Bodeſtab aus Herighauſen, 
das iſt Herrenhauſen bei Hannover, verzeichnet, deſſen Sohn 
Konrad B. zu gleicher Zeit und ſpäter in Hannover erſcheint. 


Die Bodenſtab im Hannoverſchen waren bezw. find nah- 
weisbar noch in Gifhorn, Schloß Ricklingen, Hahnenberg (Kirch— 
ſpiel Leeſe) bei Stolzenau, Warmeloh, Mandelsloh, Iſenhagen 
und Langenhagen ſeßhaft und begätert. Die einſchlägigen Kirchen- 
bücher dürften wichtiges genealogiſches Material über dieſelben 
enthalten. Mitglieder — wohl weit über 100 — dieſer weit— 
verzweigten Familie, welche nach Ueberlieferungen adlig geweſen 
fein foll, leben über ganz Deuiſchland zerſtreut. Nach meiner 
un maßgeblichen Meinung gehören ſämtliche Träger des Namens 
Bodenſtab einem gemeinſamen Stammvater an, was zu be— 
weiſen, die Hauptaufgabe des Forſchers ſein muß. 


Mit Hülfe der für die Sache intereſſierten Familien-Mit⸗ 
glieder und der einſchlägigen Stellen werde ich verſuchen, weiteres 
Quellen⸗Material über das Geſchlecht herbeizuſchaffen, um Licht 
in das Dunkel der Urſprungs⸗ und Abſtammungs-Verhältniſſe 
zu bringen. 


Um dieſes Vorhaben gründlich und erfolgreich durchſühren 
zu können, ut die Mitarbeit aller Träger des Namens Boden- 
Hab unerläßlich, welche fih darin zu äußern hat, daß fie mir 
— event. unter Benützung des zur Verfügung ſtehenden Frage— 
bogens — 1) über ſich ſelbſt und ihre engere Familie (Eltern, 
Großeltern, Geſchwiſter, Kinder, Schwiegereltern) ſoweit möglich 
alle Familien⸗ und Vornamen (Rufnamen unterſtrichen), 
Lebensſtellungen, alle Daten der Geburt und event. der 
Vermählung und des Todes mit Angabe der Orte (der 
Pfarr⸗ und Standesämter, wo Eintrag erfolgte), 2) das ihnen 
ſonſt aus älteren Papieren, Bibeleinträgen, Ueberlieſerungen pp. 
über ihre Vorfahren Bekannte mitteilen und ſchließlich 3) wenn 
möglich ſelbſt Sorge tragen, daß die ihnen zugänglichen ein⸗ 
ſchlägigen Kirchenbücher auf den Namen Bodenſtab oder auf 
die Namen der verſchwägerten Familien hin einer 
gründlichen Durchſicht unterzogen, etwaige Einträge ſorgſältig 
abgeſchrieben und mir zwecks Verarbeitung überlaſſen werden. 


Wenn in dieſer Weiſe Jeder fein Scherflein beiträgt, fo 
wird der baldige Erfolg nicht ausbleiben und die Schrifileitung 
des Blattes wird in die angenehme Lage verſetzt ſein, den Mit⸗ 
gliedern der Familie Bodenſtab in Wort und Bild die Vers 
gangenheit derſelben durch die familiengeſchichtlichen Blätter vor 
Augen zu führen. Eine Familiengeſchichte zu beſitzen, wie ſie 
der Familie Bodenſtab geboten werden ſoll, von dem Leben 
und den Taten ſeiner Vorjahren zu hören und den Urſprung 
der Familie bis in die Zeit des 30 jährigen Krieges und weiter 
zurückführen zu können, dürfte jeden, der nur etwas Sinn für 
Familie und Geſühl für Heimat beſitzt, mit Stolz und Genug⸗ 
mung erfüllen, und da die Familie Bodenſtab, zu welcher 
auch die Jamilie des Unterzeichneten die Ehre hat durch Ber- 
ſchwägerung in näherer Beziehung zu ſtehen, ſich von jeher in 


dieſer Richtung ausgezeichnet hat, ſo zweifle ich nicht, daß meine 
Bemühungen auf fruchtbaren Boden ſchlagen. 


Als erſter Beitrag gelangt die Stammreihe der Familie 
Bodenſtab aus Burgdorf, ſoweit ſie bis jetzt erforjcht wurde, 
in beiliegender Stammtafel I zur Veröffentlichung. Tiejelbe iſt 
ein Erzeugnis des Herrn Apothekers a. D. Emil Bodenſtab 
in Neuhaldensleben, welcher ſich mit unermüdlichem Fleiße der 
Erforſchung der Geſchichte feiner Familie angenommen und damit 
den Dank ſeiner Stammesgenoſſen in ganz beſonderem Maße 
verdient hat. Ich ſelbſt habe die Stammreihe auf Grund von 
Kirchenbuch-Nachrichten, die ich herbeigezogen, ſowie durch An— 
frage bei einzelnen in der Tafel aufgeführten Perſonen, nicht 
unerheblich berichtigen und ergänzen können. Die Hauptquelle 
— die Kirchenbücher zu Burgdorf — ſind mir leider verſchloſſen 
geblieben, da der betr. Geiſtliche der Benutzung derſelben be— 
ſondere Schwierigkeiten in den Weg legte. Im Uebrigen habe 
ich im Allgemeinen bei den Pfarrämtern das Entgegenkommen 
gefunden, welches nötig iſt, um der Stammreihe den Stempel 
der Zuverläſſigkeit aufdrücken zu können. Es find dies die 
Pfarrämter zu Göppingen in Württemberg, Sievershauſen und 
Uetze, beide bei Burgdorf in Hann. Die Stadtkirche in Celle 
hat noch Unterſtützung zugeſagt. Das evang. Pfarramt in Osna⸗ 
brück konnte über Götte, das zu Sehnde bei Burgdorf über 
Bartels keine Auskunft geben, wohl wegen Fehlens näherer 
Anhaltspunkte. Gänzlich im Stich d. h. ohne Anwort gelaſſen 
wurde ich von den Pſarrämtern zu Gifhorn und Hankensbüttel; 
daraus erhellt, welche unendlichen Schwierigkeiten ſich häufig 
der Bearbeitung von Stammtaſeln entgegenſtellen, die zu übers 
winden nur möglich iſt, wenn jede ſich bietende Gelegenheit zur 
Beſchaffung von Nachrichten und Quellenmaterial von allen inter— 
eſſierten Kreiſen ausgenutzt wird. 


Der vorliegenden Stammtafel werden baldigſt die Stamm- 
tafeln der übrigen Linien, ſerner ausführliche Mitteilungen über 
den Zuſammenhang mit der Rheiniſchen Familie des Namens 
ſowie über das älteſte Vorkommen und den Urſprung des Ge⸗ 
ſchlechtes folgen. 


Sämtliche Bodenſtabs, ob arm ob reich, follen Berück⸗ 
ſichtigung finden und in den zu veröffentlichenden Stammtafeln. 
aufgeführt werden. Etwaige Familienſtiſtungen, welche den 
weniger Bemittelten Genuß von Wohltaten gewähren, ſollen be» 
ſonders hervorgehoben werden. 


Um etwas Erſchöpfendes und möglichſt Vollendetes bieten 
zu können, bitte ich daher nochmals recht dringend um taıfräjtige 
Unter ſtützung von allen Seiten. 


An der weiteren Vervollſtändigung der Stammtaſel ut 
der Familie Bodenſtab ſehr gelegen und bitte ich etwaige 
Berichtigungen und Ergänzungen mir geſälligſt übermitteln zu 
wollen. 


Das in der Familie Bodenſtab aus Burgdorf geführte 
Wappen, welches fih überliefert hat, ift auf der Stammiafel 
abgebildet. Es beſteht aus einem durch Gold und Schwarz ge⸗ 
teiltem Schilde, belegt mit drei nebeneinander befindlichen ſechs⸗ 
ſpizigen Sternen, von denen der mittelſte durch Schwarz und 
Weiß geſpalten, der rechte ſchwarz, der linke weiß iſt. Auf dem 
Helme mit der Spitze ſtehend ein durch Schwarz und Gold ge⸗ 
ſpaltener Stern. 


Die Tinkturen ſind nicht ganz ſicher. 


Chemnitz. 
O. von Daſſel. 


Stammtafeln der Familie Bodenſtab. 
Nr. I. 


Stammtafel 
der Familie Bodenſtab aus Burgdorf bei Hannover. 


Aufgeſtellt vom Apotheker Emil Bodenſtab in Neuhaldensleben im Auguſt 1905. 


Ergänzt und berichtigt bis 20. November 1905 von Otto von Daſſel in Chemnitz., 


Namensformen: Bohnſtap, Bodeſtaff, Bohnſtab, 


N „ En = N rr „ ert 2 ` Lg ZS 

Boheſtap, Böhſtab, Bodenitait Weitere Ergänzungen höflichſt erbeten. 

Abkürzungen: “ = geboren `. WEE 
EE — getauft ; BUN 5 U EE —̃ — dvossans»”, 
x F s — age së AZ e eu d Ba MT Lt 
x = vermählt sues 


— gejtorben 
— Tochter 


Sohn. 
Jo bſt Heinrich!) Boden ſt a b 
geb. zu Burgdorf am . .. .. [um 1675], + zu Burgdorf am. .. . 1755. Berm. I. zu Burgdorf am 6. 11. 1703 mit Anna Maria Mag dalenel] Meyer aus 
Burgdorf, geb. zu Burgdorf am 7, f zu Burgdorf am 7, Tochter des A RE A Lee „an e Juni 1718 mit 
Engel [= Angelika Dorothee!) Meyer aus Celle, geb. zu Celle am . . . . 1687, 7 zu Burgdorf am. ... . 1744, Tochter des Hennig Meyer, erſten Kutſchers am 
Hofe zu Celle 22 f 27 und der Hog dee aus eee fer: ee 
m E E — .... TEN 
Aus l. Ehe: Jobſt Heinrich B. zu Burgdorf am.. Staats Friedrich B. zu Burgdorf am Ilſe Sophie Aus ll. Ehe: Wilhelm Hennig!) Wilhelm Dietrichk, Marie Juliane B. Marie Dorette B. 
S „ EE EE EA DE d E EE Er ³ů7 e Charlotte] B. * ER Se k au Rımahnıf 9 7 1799. 4 daf B. get. zu Burgdorf Tobias] B. zu geboren zu Burgdorf geboren zu Burgdorf 
Safo t Philipp! und Kirchenjurat in Burgdorf, verm. zu Burgdorf am 2, Amtsſchneidermeiſter zu Burgdorf (lebt noch 27 zu Burgdorf 2 2 Erich Jakobi B.! zu Burgdorf ? 7. Lisan Da); 19. Auguſt 1726, Tau Burgdorf am ' am 7 f zu am 27 - 
B. * zu Burg⸗ n om se Er 99 5 ie E al Zee Meter Se any a E am 7, verm. dal. 2 7 1761 mit Sophie A e E F rn EK E 
dorf 26. 7. 1706 E Juni 1744 mit Margarete Eliſa bet Marie 2. 1779), verm. zu Burgdorf 2. 5. 1 13 mt Anna 1714, zu Philippinen Borchers, zu Burgdorf am ei Se am 1728, zu. C Hl ege An ON AA 
Ee Oberg, zu Burgdorf am ; 2. T zu Burg Katharine Konerding, zu Burgdorf am. < a a H am. et A. 35 ee, e,, r e , mars: Se ee 
n ef! e Diel des Bürgen und dmg o gg; „ ¶ a Le i echte WIE SE ZK: ER 01 oi jung .. jung tl. jung T] 
am EE Brauer? George] Oberg ( zu Burgdorf am .. Senators, Bürgers und Brauers ſpäter Bürgermeiſters vermählt. „ . ZC * e Ge äs > 
jung T,tottaule). I + zu Burgdorf am : EN und der Henni So n er di ng * „ + 9] und der Catha⸗ zu Burgdorf am uh TAU Burgdorf am 
l e ö Cen? ; rn T n ee Pr Et 
et ef a KA rine Elijabeth!] Meyer zu Burgdorf. 
Jobſt Hein- Sophie Eleonore Johann Friedrich] Erich Wilhelmi] Marie Juli⸗ Sophie Charlotte] B. Johann Friedrich Wilhelm B. Job 12] B. * zu Burg: 
rih B. * zu Charlotte B. B. zu Burgdorf 21. B. zu Burgdorf ane B. zu zu Burgdorf 2 1. 1745, zu Burgdorf 21. 1. 1751, f zu Burgdorf E dorf am 7. f zu 
Burgdorf 20. zu Burgdorf am . . 2. 1752, zu Burgdorf 22. 7. 1758, 7 zu Burgdorf 20. 5. zu Burgdorf 17. 5. 1811, 10. 1788, verm. zu Burgdorf 15. 9. 1774 m. Burgdorf am sf 
1. 1746, + zu 1750, f zu Burgdorf am. .. 2, verm. Burgdorf am .. 1761, rau Burg⸗ verm. zu Burgdorf am .. feiner Baje Sofie Cleon orel) Boden: jung 5, unverheiratet. 
Burgdorf 12.8. am 23. Nov. 1812, zu Burgdorf, am . ... ?, Brauer dorf 5. 8. 1839. . 1760 m. dem ſtab. 
1821, Brauer deenrñ]s? ᷑ ga ſelbſt. Neg. Unvermählt. haun Hein — ~ — 
unvermählt. am. . . 1779 mit Charlotte) Boden- Brotſtiftung 300 rich Ludolf!) Mohwinkel 1. Sophie Charlotte!) B. zu Burg- 
| ihrem Vetter Johann ſtab aus Sorgenſen, * zu Thaler Gold. auf Burgdorf, Tiſchlermeiſter, dorf ? ? 1776, 7 zu Burgdorf 16. 11. 1834, 
Friedrich!) Boden- Sorgenſen am . . 1750, * zu Burgdorf am 58 Jahre alt, unvermählt. 
ftab, Staats B. Sohn. T zu Burgdorf 28 11. e ot 17 zu; art 2. Marie Juliane B. zu 17. 6. 1780, 
1812 [j. Stammtafel der n ohn eee zu Burgdorf 9, ledig. 
Siehe Staats B. Bodenſtaba.Sorgenſen!. 
——..——ů3s—e. à2—— — — > -— — 
Sophie Dorette B. zu Burg⸗ Dorette Eliſabeth B. Mar ie Luiſel][ B. zu Burgdorf am 31. 5. 1783, Johann Heinrich Ludolf B., Gaſtwirt, Oekonom und Kirchenjuratus in Burgdorf, zu Burgdorf 1 1.10. 1780, t zu Burg 
| dorf am 1776, f zu Burgdorf 16. * zu Burgdorf 12. 11. 1777, T zu Burgdorf am 5 ., verm. zu Burgdorf dorf 29. 3. 1861. Verm. l. zu Sievershauſen b. Burgdorf 7. 7. 1815 mit ` nn Ge A ine Soph 1 e Dor TEN | Heuer, 
| 11. 1834, 68 Jahre alt, unverheiratet. T daa. am ef m. d. Schneidermeiſter . Bartels, zu T. des Gaſtwirts Heinrich] H. zu Amboſtel zu Amboſtel 11. 7. 1790, f zu Burgdorf am 14. J. 184 und der Anna Mag 
jung f). Gretenberg, Kirchſp. b. Hann., am. ..., t zu Burgdorf am dalene geb. Börner |* zu Arpke 20. 12. 1752, verm. zu Sievershauſen bei Burgdorf 19. 6. 1777, f zu Amboſtel 16. 2. 1824), 
2, S. des.. . 27 u. der . 23. ausgeſtorben. II. zu Uetze 18. 9. 1846 mit Ilſe Marie Amme aus Uetze,“ zu Uetze 28. 9. 1803, 7 zu Burgdorf 13. 3. 1876, T. des Mühlen 
pächters Friedrich?) Amme und der Ilſe Katharinel] geb. Seffers. 
— . 9 —— i — — — —— — — : SS Ge x > S : = z 5 z — 
Katharina Magdalene Juliane Dorethea B. zu Heinrich Ludolf B. Burgdorf 19. 11. D orothee Magdalene Auguſte B. Chrifto bh Friedrich W ilhehm e nn 1005 8. a4, Burgdorf 16. 1. 1825, F zu N at ha ein „Karoline An t o'i nette 
Burgdorf 21. 12. 1818, lebt in Winſen a. d. A., vermählt zu 1820, T zu Hermannsburg 20. 10. NET Burgdorf 25. 8. 1822, T dal. 18. 11. 1844, Hannover Wormbuchenſtraße 11 b 008; 1901. Verm. SNE 7 3.1 SC ae e A S Eliſabet Eliſe B. . 15. 2. 1837, + 
Burgdorf 7. 6. 1838 mit dem Kaufmann Georg Y cint i ch) Bürger in Burgdorf u. Gaſtwirt zum Wilden verm. zuüöͤu , _ „ am e „ Amme aus W zu Hepo as, KE 880, zu a EER 1: 85 = des n SEN EE . JV 5. 1871, 
Wilhelm Otte, Oekonom zu Winſen a. A., * zu Winſen Mann. Immenſen b. Bunge 25. 12. 1387 dem Kaufmann Friedrich“ Fiſcher zu wrie d vi 5 A. |” zu RL 23. 4. 1797, j E Se j 1851] und . Johanne Do Terte de Eh s KAk zu 1 E 11. 1857 m. d. Hof⸗ 
2. 6. 1814, 7 zu Winſen 10. 11. 1870, Sohn des Kaufmanns m. Sofie E pri jtinel) Wehling aus Hankensbüttel, ö e am S Ae aus Abbenſen F zu Abbenſen ee 19. RER, Seele AU CR EE aor Mee HA SC Us = Gei 100 0 1 D; Hann. Heinrich 
| Johann Karl O. zu Winſen a. d. A. [* zu Winſen 20. 6. 1772, Immenſen, * zu Immenſen am 25. 1 Ta e EE 1879), ll. zu Hittfeld bei Harburg an der Elbe 24. 4. 1861 mit > uguſte © d ar lotte oro th ee Henz De SEL l Meyer, P bot, 8. 
$ zu Winſen 27. 11. 1832] und der Minn a?] geb. Götte T. des Vogts Heinrich Friedrich Konrad S. des Kauſmanns F. riette Ehrhard, zu Hittfeld 16. 8. 1843, T. des Paſtors e e tl helm E hr hard K zu 8. 1832, daj. 26. 11. 1869, Cohn des 
aus Osnabrück [* zu Osnabrückk ... . , verm. zu W. (* zu Immenſen 28. 11. 1815, J zu Im⸗ zu Hankensbüttel [? 7 7 und der. 8 Abbenjen 24. 2. 1802, f zu Hittfeld 3. 7, 1865 und der Augu jt e Amalie Eliſe geb. 5 u 195 3 Kë SE Johann Demei Ernſt 
Osnabrück 27. 11. 1780, zu Celle am 3. 5. 1851. menſen 27. 4. 1896 u. d. Sophie geb. Heuer A ad Nienſtedt bei Gronau 29. 7. 1808, verm. zu Peine 18. 11. 1841, / zu Harburg a. E. 4. 5. 1882). C ite | We. daß u d. Anna Dorotee 
* zu Immenſen 25. 12.1813, f da]. 22. 8. 1882. | Roſine Elijabet!] geb. Grelle. 
Sou Marle Dertgolb Peintid Hun Giiabermeihiineikarie Gufan ae * Burgar aus l Ehe: lee e e 
Helene B. * zu Theodor B. zu Burgdorf 20. 11.1865, Pauline B. u SEH 29. 2. 1880, ob SH noch nicht Emil Friedrich Heinrich Wilhelm B., Apotheker in Cal- Friedrich Wilhelm Eduard B., Dr. med. u. 18955 F den Rail 5 d 5 E 38 915 9. 6. 
Burgdorf 31. 8. Miſſionar in Ruſtenburg in Transvaal dorf 11.8. dE ee A 11 005 e ITE vörde 1885—95, in Neuhaldensleben 1895—1902, lebt in Neuhaldens- prakt. Arzt in Uetze, * Calvörde 20. 1. 1866, verm. Krumſt hi Ee bei Celle 013 deſſe 2 G ti 
1862, lebt unver⸗ (Südafrika', verm. zu Kroondal b. Ruſten⸗ . Se 17 125 nee E leben. * zu Calvörde 20. 7. 1856, verm. zu Göppingen in Württem⸗ zu Gifhorn 10. 10. 1893 mit Meta Johanne % A Klee 15 SE E & 7575 E pS he 
heir. i. Immenſen. burg 28. 4. 1898 mit Friederike Doro— Sathe Wollermgun z bark, berg 19. 9. 1885 m. Friederike Chriſtine Seefried, Göppingen Botlke aus Gamſen bei Gifhorn, “ zu Gamſen `, Ae = d N eg SE Lüneb wee BaB 
thee Johanne Müller, zu Bethanien ſchweig, daß 12. 11. Lee T. des 12. 1. 1859, Tochter des Bürgermeiſters und Notars Georg Friedrich 19. Februar 1870, Tochter des Landwirts Wir, Heinrich RrU See | ne Kirchſpiel? 
(Diſtr. Ruſtenburg) 6. 4. 1873, Tochter des Buchhändlers Hellmut) Wol ler Chriſtian Seefried zu Göppingen * zu Wüſtenroth [Poſt Wils- helm Friedrich Heinrich Bohlke, [geboreu zu f 1 We „ E EU 19.1. 
Miſſionars Chriſtian M. zu Kroondal, mann |” Hammerſtein, in N bach! in Württ. 31. 5. 1814, T in Göppingen 3. 10. 1881] und der Gamſen 15. 2. 1847, + in Platendorf 17. 7. 1900 N 0 Be i 9 Se geb. Monich 
lebt, (* zu Weſterbeck bei Gifhorn 17. 3. 2.1.1854] u. d. Emma’) geb. Bur⸗ Marie Dorotee Erneſtine geb. Glocker [* zu Göppingen 13. 8. und der Gofie Emma Eleonore geb. Becker aus aus Lübſes in e SE lebt noch zu Vena- 
1836) und der Luiſe geb. Ottermann meſter ! Braunſchweig 21. 8. 186, 1826, verm. zu Göppingen 6. 4. 1847, 7 Göppingen 17. 1. 1899, Schelploh [* daf. 12. 11. 1848, verm. Schelploh 23. 7. e e ei % Ee 
(Hermannsburg in Hann. 7. 9. 18414, verm. das. St. Blati 3. 4. 189, Tochter des Großfärbereibeſitzers Gottlob?) Glocker zu Göppingen. 1869], lebt icit 1900 in Elze [Hann.]. 24. 9. 1852]. 
| lebt, verm. Bethanien ? ? 1868). welche beide in Braunſchweig leben. KEN 
i -A — LER TEE \ 22 == my e . * N — s . ~ F ee x 25: 
| Sehe B. Awill, Chriſtian B. Heinrich Marie Luiſe © opý ie Friedri ch Wilh elm © erh ; 10 0 5 Ges E E Gs EE E S Wil ne 19 ; SE ne Ge nd ke en e N ei Friedrich wilhelm 
| * Phalane [Diſtr. Ruſtenburg 2. 1. Wilhelm Eliſabet B. Marie Ma: Kurt zu Calvörde zu E E zertrnd! zu Es ER E 58 z 1805 orde gar . 905 e GE iR . ee ta & ertrud den etze 0 u Be „zu letze Auguſt Rudolf 
| 1899, Hermann “ daſ. 24. 9. thilde B. 10. 4. 1887. 1099; Aui A vörde 11. 7. 1891 28 8. 1892. leben 2. 5. 1900. Dice è 1895 ege zu EE 13. 95 14. 10. 1897. 5. 10. 1899, iu Uetze zu Uetze 15. 12. 1901. 
+ dal. 2. 1. 1899. f da). 13. 1. 1899. Theodor B. 1902 Dot 8. 10. 1904. Primaner in al u SA RAE 5. (. 1892. 896. 6. 8. 1901. 
Ruſtenburg Weſtſalen!. „5 
24. 2. 1900, 3 in Magdeburg. 


dal. 24. 4.1900 


* 


Anmerkungen: 1] Rufname? Beilage zu Nr. 28-30 der familiengeſchichtlichen Blätter, Jahrgang 1905, 


2| Voller Vorname? 


| Digitized oy GoOgle 
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Tagebuch 


des Majors in der Königlich Deutschen Legion späteren Pannoverschen Oberstleuinants 


Otto Friedrich von Gruben, 


zu Lüneburg am 29. Juli 1821. 


— 


Cingeſandt von dem Veſitzer des Tagebuches O. v. Daſſel in Chemnitz. 


Otto Friedrich von Gruben wurde zu Götzdorf Bei 
Bützfleih (Bez. Stade) am 28. Februar 1765 als Sohn 
des Hannov. Oberſtleutnants Heinrich Chriſtian v. G. (geb. 
daſ. 15. 2. 1729, f zu 2*) am 7 1791) und der Eleonore 
Katharine geb. v. Haaren (geb. zu Regensburg 4. 6. 1740, 
verm. Jork in Hannover 5. 3. 1763, y Neuhaus a. d. Oſt⸗ 
11. 3. 1807) geboren. Anfangs in Hannoverſchen Militär- 
dienſten, trat er 1806 als Rittmeiſter in den Cent: der Königlich 
Deutſchen Legion. Er vermählte ſich in Eſtebrügge (Bez. Stade) 
am 10. Januar 1806 mit der Kloſterdame zu Medingen 
Eliſabeth Margarethe Dorothee v. Daſſel, geb. zu Lüne⸗ 
burg am 22. März 1782, f dal. am 28. Juli 1866, Tochier 
des Baarmeiſters in Lüneburg Hartwig v. D. (geb. daſelbſt 
28. 11. 1752, f daf. 15. 10. 1836) und der Eliſabeth 
Henriette geb. von Töbing (geb. daſ. 21. 5. 1763, verm. 
daf. 2. 5. 1780, + daf. 8. 9. 1831). Otto v. Gruben 
ſtarb in Lüneburg am 29. Juli 1821 als titulierter Hannov. 
Oberſtleutnant. Ueber ſeine Lebensſchickſale und ſeine Nachkommen 
werden wir an anderer Stelle berichten. 

Das uns vorliegende Tagebuch beſteht aus verſchiedenen 
Teilen, deren erſten, vom 26. Dezember 1804 bis 29. Juli 
1809 reichend, wir im Folgenden zunächſt behandeln. Der Ver- 
ſaſſer hat es verſtanden, in ſeſſelnder Weiſe feine Erlebniſſe als 
Soldat und ſeine Eindrücke als Menſch zur Darſtellung zu bringen, 
die Sitten und Gebräuche feiner näheren und ferneren Umgebung 
intereſſant zu ſchildern und die häufigen kriegsgeſchichtlichen und 
politiſchen Ereigniſſe damaliger Zeit uns in anregender Weiſe 
vor Augen zu führen. Der Inhalt ut daher in kriegs- und 
kulturgeſchichtlicher Beziehung von erheblichem Werte. Aber auch 
der Familiengeſchichtsforſcher kommt zu ſeinem Rechte inſofern, 
als Otto v. Gruben in dem Tagebuche zahlreiche Perſo⸗ 
nalien bringt, nicht nur über ſeine Hannoverſchen und Engliſchen 
Kameraden, zu denen er in dienſtlichen Beziehungen und regem 
geſellſchaftlichen Verkehr ſtand, ſondern auch über fernerſtehende 
Perſonen. Wir glauben daher, keinen Fehlgriff zu tun, wenn 
wir das Tagebuch in den f. B. veröffentlichen, umſoweniger, als 
in demſelben eine große Anzahl von Mitgliedern ſolcher Familien 
genannt iſt, welche durch Abonnement an unſerm Unternehmen 
beteiligt ſind. 

Um unſern Abonnenten bezw. Leſern ſowie der Perſonen⸗ 
ſorſchung überhaupt den Inhalt des Tagebuches möglichſt nutzbar 
zu machen, beabfichtigen wir, die in demſelben enthaltenen Per— 
ſonal⸗Nachrichten erheblich zu ergänzen und mit weiteren 
Daten zu belegen, und hierzu bitten wir recht ſehr um die 
Unterftügung aller derjenigen, welche in der Lage und geneigt 
ſind, uns mit ſolchen zu verſehen. 

Gelingt uns mit Hülfe unſerer Mitarbeiter die Löſung 
dieſer Aufgabe auch nur annähernd, ſo ſind wir überzeugt, 
daß wir mit unſerer eigenartigen gencalogifchen Arbeit ein Werk 
von erheblicher Bedeutung für die Familiengeſchichtsforſchung 
ſchaffen. 

Je eingehender unſere Mitarbeiter pp. die in nachſolgenden 
Punkten zum Ausdruck gebrachten Bitten und Wünſche erfüllen, 
umſomehr kommen ſie unſerm Beſtreben, etwas Vollſtändiges 
und Brauchbares zu liefern, entgegen. 


Erwünſcht ſind bezw. erbeten werden über die im ſol⸗ 
genden Verzeichnis näher verzeichneten Perſonen Nachrichten in 
fo'gender Richtung, wenn möglich mit Angabe der jedes» 
maligen Quelle. 

1) Vollſtändiger Vor⸗ und Familienname mit Unter⸗ 
ſtreichung des Ruſnamens. 

2) Ort (event. Kirchſpiel) und Tag der Geburt und des 
Todes des Genannten. 

3) Ort (event. Kirchſpiel) und Tag der Geburt, der Vers 
mählung und des Todes der Gemahlin bezw. Gemah⸗ 
linnen des Genannten. 

4) Entſprechende Nachrichten üler die beiderſeitigen Eltern 
ſowie die Nachkommen (Kinder, Enkelkinder) des Genannten 
bis auf den heutigen Tag. 

6) Weitere lebensgeſchichtliche Nachrichten über den Ge— 
nannten (insbeſondere Lebensſtellung. Iruppenteil, Titel, 
Beförderungs-Daten, Beſitz, Wohnſitz, beſondere Erlebniſſe 
u. ſ. w.). 

6) Entſprechende lebensgeſchichtliche Nachrichten über die 
Nachkommen des Genannten beſonders über etwaige jetzt 
lebende Nachkommen. 

Unſeres Erachtens dürften zur Erlangung berartiger Nach- 
richten in erſter Linie in Betracht kommen: Familienpapiere, 
Tagebücher, Kirchenbücher, Archive ſowie die einſchlägige gedruckte 
Literatur (namentlich Rang- und Stammliſten, Regiments— 
geſchichten u. dgl.) 

Wir haben der Vollſtändigkeit halber auch die, Engliſchen 

und Franzöſiſchen Familien angehörenden, Perſonen aufgeſührt. 
Sollten auch über dieſe nähere Nachrichten zu beſchaffen ſein, ſo 
würden wir dies mit Freuden begrüßen, in erſter Linie ſind uns 
ſolche aber über die, Deutſchen Familien angehörenden, Perſonen 
erwünſcht. 
Ä Die im erſten Teil des Tagebuches (vom 20. 12. 1804 
bis 29. 7. 1809) vorkommenden Perſonen ſind ſolgende. Die 
hinzugefügte Ziffer (z. B. 17. 12. 05) bezeichnet den Tag, an 
welchem der Betreffende in dem Tagebuch genannt wird. 


Abkürzung: i. d. L. == in der Königl. Deutschen Legion. 


Ahmuty (Achmuty, Achtnuty ?). 17. 4. 07 Engl. General, kom- 
mandiert die Engl. Truppen bei Montevideo; 26. 7., 30. 7., 
3. 10. 07, 3. 7., 4. 7. und 31. 7. C8, Englisch. Colonel zu 
Brienstown. 

Appuhn. 25. 3. 07 Leutnant i. d. L. 
Armhan (od. Arüchan?). 30. 1. 08 Engl. Admiral b. d. Blokade 
v. Rochefort. | 
Arens, Dr. Wilhelm. 18. 3. 05 als Angeklagter im Kriegs- 
gericht unter Vorsitz von Otto v. Gruben in Dorchester. 

Avemann, Kapitän i. d. L. 26. 1. 05 in Harwich im Begriff nach 
Deutschland zu reisen. 

Bareley (Barkley). 3. 10. 08 u. 1. 6. 09, Engl. Captain der 
Schottischen Fussgänger. 

Bargum. 20. 27. u. 30. 12. 08 in Altona. 

Barklett (Barklet), Engl. Captain in Wareham 7. 4. u. 6. 5. 05. 

Becker, Leutnant i. d. L. in Hilsea-Barraks 7. 3., 8. 3., 17. 12. 06. 

v. Bedford, Herzog. 10. 4. 07. 

v. Bennigsen. 14. 3. 07 Russischer General. 

Bernadotte. 8. 5. 07. 

Berthier. 12. 8. 67 Französ. Kriegsminister. 

Bertram, Deserteur i. d. L. 11. 9. 07. 


*) Nicht in Götzdorf. Vom Pfarr⸗Amt Neuhaus war trog wiederholter höflicher Anfragen keine Auskunft zu erlangen. 
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“Bessières, Französ. Marschall 13. 8. 08, kämpft 21. 7. 08 in Gali- 
zien gegen d. Engl. General Blake. 

Bethe (Bete). 18. 8. 07 verheiratet, 7. 8. 08 in Dunmore Kind- 
taufe abgehalten. 

Bingham, Engl. General. 15. 6. 09. 

Bischofshausen, Offizier i. d. L. in Blandford. 
Blake, Engl. General. 13. 8. 08. kämpft 13. 8. 08 gegen den 
Französ. General Blessieres in Galizien. 
Blakeney (Blekeney), Mr. 11. 8., 5. 9., 21. 9. 08, 
09 in Dunmore. 

Bliss (Blisse). Engl. Captain m. Gattin. 24. 7., 
07, 18. 11. 08 u. 11. 3. 09 in Dunmore. 

v. Bock (v. Bok), Oberst i. d. L. und Regiments-Kommandeur von 
Otto v. Gruben in Dunmore. 1805: 18. 2., 10. 3. reist 
nach London, 27. 5., 12. 6. kehrt von London zurück, 8. 7. 
in Dorchester 1. 8. in Meden Castle 1806: 10. 3. reist 
nach Basingstone 26. 4. reist nach Tullamore 28. 4. kehrt 
zurück, 8. 5., 28. 5., 31. 5., 17. 6., 6. 8. in Elze angekommen; 
1807: 25. 4., 23. 5. in London, 24. 6., 26. 6., 27. 6.; 1808: 
26. 5. in Juam, 2. 6., 15. 7. 


Boens, Captain. 21. 8. 06 in Dunmore. 

Bother (soll wohl Bothmer heissen), Leutnant i. d. L. 9. 1. 07 in 
Dunmore. 

v. Bothmer, Leutnant i. d. L. 28. 4. u. 17. 8. 07, 16. 1. (8, 
21. 10, 24. 10. 08, 21. 3., 24. 3. 09. 

Boulton, Fabrikbesitzer in Lohe in England 23. 3. 06. 

Bourke, Dean und Gemahlin. 4. 8., 5. 8., 10. 8., 26. 8. 07, 
30. 7. u. 2. 8. 08 in Longford. 

Boyes (Boyd :). Captain i. d. L. 9. 9. 06, 
Duell erschossen. 

Braganza, Haus. 25. 11. 07, s. unter 31. 1. 08. 

Brauns, Leutnant i. d. L. 26. 1. 05 zur Werbung in Harwich. 

Breymann, Captain i. d. L. 29. 10. 06. 

Brisbane, Engl. Captain. 21. 2. 08 Sieger bei Curacao, s. unter 
31. 1. 08. 

Brukmann. Captain i. d. L. 3. 3. 05. 

Buchholz, Pastor. 19. 4. 07. 

v. Bülow, Captain i. d. L. b. 
2. 7. 05, Major 27. 7. a 

Burke, Katharine, in Dunmore 
Cooling 31. 5. 09. 

v. dem Bussche, Captain i. d. L. 3. 5., 11. 5., 
Wareham. 

Cambes, Bäcker in Tuam. 

Camden, Lord. 11. 5. 07. 

Campbel, Engl. Major i. 21. Inf.-Rgt, erschiesst Capt. Boyes (Boyd) 
im Duell, s. unter 1. 9. 08. 

Cathiart, Engl. General. Landet 4. 9. 08 mit Engl. Truppen bei 
Kopenhagen, s. unter 31. 1. 08. 

Caro, Seignor 21. 7. 08 bei Valencia gegenüber General 
Moncey, s. unter 13. 8. 08. 

Cartannos, General. 21. 7. 08 Sieger bei Corunna über die Fran- 
zosen, s. unter 13. 7. 08. 

Chambers. Engl. Captain. 4. u. 10. 8. 08. 

Clinton, Engl. General. 10. 9. 06. 

Cochrane, Admiral. Siegt 27. 12. 07 über die Dänen bei West- 
indien, s. unter 14. 2. 08. 

Colchen, Mr. 6. 10. 06. 

Collingwood, Lord. Engl. Flotten-Konmandant, s. unter 23. J. 05. 

Conerding, s. unter Konerding. 

Connel, Engl. Leutnant v. 14 Jahre alt. 

0 Connor (0 Corner !), Engl. Captain m. N. u. Schwägerin. 
16. 7., 18. 10., 25. 10., 27. 10., 6. 11., 12. 11., 15. 11., 10. 
12., 11. 12., 25. 12., 28. 12. 07, Ei 1., 1;; 4. 2., 15 2 
2. Z., 17. 3., 12. 4., 26. 4., 31. 5,1. 6., 7. 6., 16. 7. (8. 

Cotton, Engl. Vice-Admiral. Mit der "Flotte b. An 8. Unter 
10. 3. u. 23. 4. 08. 

Crosten, Sir Edward in Roscommon 7. 
u. 12. 5. 09. 

Cruise, Mr., ein reicher Kaufmann in Dunmore, 25. 1., 

Cruse, Mr. 26. 6. 08. 

Dammers, Captain i. d. L. 9. 2., 28. 2. u. 29. 3. 07. 

Dalrimple, Sir He w, Engl. General, kommandiert 30. 8. 08 die 


2. 1. u. 6. 4. 


17. 8., 12. 9. 


1. 9. 08, vorher im 


2. schwer. Drag.-Rgt. in Radipole 
17. 7. 08; Mr. Burke in 
4. 6. 05 in 


1. 3. 08. 


12. 8. 06. 26. 1. 07. 


8, 15. 8., 8. 11. 08, 9. 
20. 5. 07. 


Engl. Armee in Portugal, s. unter 20. 9. 08, schliesst 30. 8. 


Convention zu Cintra, s. unter 15. 11. 08. 


v. Dassel, Elisabet Henriette geb. v. Tö bing, — Mutter von 
Elis abet v. Gruben, der Gattin Ot t o's v. Gruben —, 


(* Lüneburg 23. 5. 1763, verm. das. 2. 5. 1780, 7 das. 8. 
9. 1832), Gattin des Ratsherrn und Baarmeisters in Lünc- 
burg Hartwig v. 1 15 Lüneburg 28. 11. 1702, 
+ das. 15. 10. 1836) 23. 11., 06, 4. 2. 07. 

Dayes. Im Dienst von Otto v. G cs 15. 10. 08. 

Dean s. Bourke u. Egan. 


v. der Decken (Deken). 
Oberstleutnant i. d. L. 
2., 24. 2. u. 17. 6. 06. 
Oberst i. d. L. 31. 1. 05 in London. 
Capitän i. d. L. 3. 8. 05. 16. 10. 05 reist nach Deutsch- 
land; 17. 7. 06 nach England zurückgekehrt; 24. 8., 8. 


mit Frau. 25. 1., 6. 2., 11. 


9. 06; 3. 9. u. 13. 9. 06 nach Tullamore, 9. 1., 3. 5., 
14. 11. 07, 5. 5. 08. 
Oberleutnant i. d. L. 17. 6. 26. 9. 06, 28. 5. 09. 


Cornet i. d. L. 7. 9. 06. 1. 6. 07, 28. 4. 08. 

Dennis, Mr. u. Miss in Killerein b. Dunmore 16. 10. 07, 20. 6. 08. 

Diedel, Leutnant i. d. L. 9. 2. 07. 

v. Donop, Leutnant i. d. L. in Weymouth 4. 5. 05. 

Dralle. Korporal i. d. L. Durch Sturz mit Pferd Bein gebrochen 
9. 3. 09, nach Longford transportiert 12. 3. 09. 

Duk worth, Admiral, schlägt die Spanische Flotte s. unter 25. 3. 
06, hat Dardanellen passiert, s. unter 9. 5. 07, 29. 1. und 
31. 1. 08. 

Dunne (Dunn), Engl. General. 
14. 10. 08. 

Dunelas, Sir David. Engl. . 15. 11. 08. 

Dupont. Französ. General. 21. 7. 08 vei E gegen General 
Cartanos, s. unter 13. 8. 08. 

Durham, Engl. General. 27. 6. 07. 

Edler, Dr., Truppenarzt i. d. L. 3. 7. 05. 

Eldershorst, Captain i. d. L. 15. 6. OR. 

Edward (Edwards), Sir, Major nebst Frau. 

Egan, Dean, Mr., kathol. Geistlicher. 
07, 10. 2. 14. 5. 09. 

Egan (Egen?) Mary, im Dienste bei Otto v. Gruben 29. 6., 
12. 11. 

Elwe, Dr. f. 19. 7. 07, s. unter 16. 7. u. 21. 7. 07. 

Fahlbusch, im Dicust von Captains v. d. Bussche Pferde ge- 
schlagen 3. 5. 05. 

Fedderson, Sir Thomas. Engl. Parlaments-Kandidat 20. 5. 07. 

Filleter, Mr. in Warebam 14. 5. 00. 

Fischer, Dr., hat sich erschossen 10. 7. 07. 

Fischer, Captain des 2. schwer. Drag.-Rgmts. 
23. 6. 08. 

Floid, Engl. Gencral. 16. 

Focker, Mr. 29. 10. 07. 

Fraser, General b. d. Kapitulation v. Alexandria 25. 3. 07, siche 


1. 12. 06, 9. 2., 5. 3. 07, 12. 10., 


29. 4. u. 3. 9. 08. 
18. 10., 22. 10., 31. 12. 


i. d. L. 19. 5., 


. 07, 2. 5. 08. 


unter 31. 1. 08. 
Freyse, Dr. 1. 9. op 19. 11. 08. 
Gambier, Engl. Admiral, passiert 17. 8. 07 den Sund, s. unter 


31. 1. 08. 
Gibrian, Dr. v. d. 2. Komp., erschoss sich 4. 7. 07. 
Groskopf, Dr. 1. 12. 05. 17. 10., 18. 10. 07, 4. 1., 
25. D. OS. 

v. Gruben: 

Otto Friedrich, Rittmeister bezw. Major i. der Kön. Deutschen. 
Legion in England, später Hannov. Oberstleutnant, . 
des Tagebuches * Gbtzdorf b. Bützfleth 28. . 1765, 
Lüneburg 29. 7. 1821) nebst Gemahlin: 

Slisabet Margarete Dorothee (genannt Betty', geb. 
v. Dassel (* Lüneburg 22. 3. 1782, verm. daselbst 10. 1. 
1806, 1 das. 28. 7. 1866). 

Beide erscheinen wiederholt im Tagebuche. 

Eleonore Elise Wilhelmine, Tochter v. Otto v. Gruben, 
(* Longtord in Irland 15. 10. 1806, verm. Lüneburg 30. 
9. 1825, T Winsen a. d. Luhe 17. 9. 1830), Gattin des 
Kön. Hannov. Hauptmanns und Gutsbesitzers auf Ocht- 
missen b. Lüneburg Aug ust Wilhelm von Dass e! 
(* Lüneburg 24. 9. 1824, . Ochtmissen 17. 6. 1892). 

Philipp Moritz, Rittmeisser in der Kön. Deutschen Legion 
in England, später Hannov, General, Bruder von Otto 
W G ER Götzdorf b. Bützfleth 20. 8. 1766. 1 Diep- 
holz 13. 10. 1828). Derselbe vermählte sich Lüneburg 
1. 12. 1820 mit der Schwester seiner Schwägerin Charlotte 
Friederike Sophie Katharine Johanne geb. v. Dassel (geb. 
Lüneburg 2. 6. 1793, f das. 24. 4. 1874). 3. 3., 11. 5. 05, 21. 6., 


1. 3., 3. 3., 


16. 10., 7. 11., 2. 12. 06. 8. 1., 10. 1., 2. 4., 10. 5., 12. 
6., 13. 6., 15. 6., IS. 6., 25. 6., 12. 7., 1. 8. 07, 10. 1, 
27. l., 3. 3., 9. 3., 18. J., 25. 6., 29. 6., 7. 7., 15. 7., 21. 
7., 21. 9., 28. 11. 08, 11. 2, 20. 3., 14. 4., 15. 4, 29. 


5. 09. 
Wilhelm, Bruder von Otto v. Gruben. In Neubaus 
a. d. Oste 1. 4. 07. 
Georg Philipp Ulrich, Sohn von Otto v. Eraser. 
Eleonore Elise W ilhelmine, Tochter von Otto v. Gruben. 
Eleonore Katharine geb. v. Haaren (Haren), Mutter 
v. Otto v. Gruben (* Regensburg 4. 6. 1740, verm. 
Jork 5. 3. 1764, f Neuhaus a. d. Oste? 11. 3. 18075. 


Witwe des lannov. Oberstleutnants und Erbberrn auf 


Götzdorf b. Bützfleth Heinrich Christian v. Gruben 
(* Götzdorf 15. 2. 1729, 7 in. . 1791). 27. 
4., 25. 6. 05, 15. 8., 23. 11. 06, 4. 2., 1. 4. 07. 
Grupe, Dr., bestraft 11. 8. 06. 
Gundel (Gündel), Pastor. 26. 5. 05, 23. 11. 06, 27. 3. 09. 
v. Haaren, s. unter v. Gruben, Eleonore Katharine. 
(v.) Hake, Captain i. d. L. 3. 4. 07. 
Halpin, Engl Captain. 25. 4. 07. 
v. Haren, s. unter v. Gruben. Eleonore Katharine. 
Hartcourt, Engl. Oberstleutnant. 2. 11. 06. 
Hartmann, Captain i. d. L. 11. 5. 05. 
(v.) Hattorf: 
Georg, Cornet i. d. L. 13. 9., 21. 9. 06 Duell mit 
v. Witzendorff), 2.8., 17. 8. 07, 4. 4., 10. 4., 11. 4.. 
1. 8. 08, 30. 1. 09. 
Hans, Leutnant j. d. L. 21. 5. 
13. 9., 29. 9., 17. 12. 06, 9. 1., 8 
31. 7., 19. 10. 07, 8. 1., 15. 1., 7. 3., 8. 
11. 4., 14. 4, 6. 5., 11. 5., 17. 5. 
30. 11. 08, 3. 1., 18. 1., 21. 1., 6. 4., 
30. 5. 09. 
e Her ae „Captain i. d. L. 15. 1. 09. 


1. 5.. 2. 6. 05, 
3 2 


24.3. ° 2 
1 
15. 
1 


0.4, 17. 


Doktor 13. 7., 24. 8, 13. 10., 15. 10., 26. 10. 06, 12. 4., 
26. 9. 07, 13. 5, 15. 5., 23. 5. 25. 5., 12. 6, 14. 6., 
17. 6., 18. 6., 20. 6., 24. 6., 27. 6., 29. 6., 21. 9., 1. 10. 
19. 10., 20. 10., 5. 11., 30. 11., 1. 12. 08, 1. 1., 18. 2. 
9. 3. 11. 7. 09. 
Leutnant 7. 1. 05. 
Kommissär 27. 12. 05. 
Heuer, Herr. 17. 4., 5. 5., 24. 8., 15. 12. 08. 
Hinrichs, Korporal i. d. L., hat sich erschossen 30. 11. 06. 
(v.) Hinüber, Oberst i. d. L. 4. 1. 07. 
Holpin (Halpim), Engl. Captain und Zahlmeister (Pay- master). 
24. 1. 07, 17. 12. 08. 
Hood, Engl. Admiral. Unter 23. 4 08. 
Howik (Howick), Engl. Lord. Unter 31. 1. 08 (2 Mal) 
Hugo, Hannov. Kadet. 24. 1. 05. 
Hulton, Engl. Captain. 29. 6. 08. 
Hutchinson, Mrs. 29. 8.. 8. 9.. 18. 9. 08. 


Inniskellen (Innesklillen?), Engl. Lord. 7. 8., 10. 10. 07. 


Irwin, Mr. 3. 12. 08, 1. 4., 16. 7. 09. 

v. Issendorff. Kornett i. d. L. 6.4, 12. 5., 2. 6. 05, 16. 8. 06, 
1. 6. 07. 

Jahn. 17. 9. 08. 


Jakson, Engl. Major. 24. 4. 07. 

Jokermann, Sir William. 3. 5. 07. 

Junot, Französ. General, besiegt von General Walles le y. a 
unter 6. 9. 08. 

Kealy, Mr. 14. 12. 07. 

Keaths, Engl. Admiral. 23. 4. 08. 

Kelly, Handschuhmacher in Dublin. 6. 10., 7. 10., 27. 10., 28. 10. 06. 

v. Kerssenbruch, Leutnant i. d. L. 6. 1., 2. 2., 1. 5. 00. 

ꝑKing, Flottenkommandant bei Ferrol, s. unter 10. 3. 08. 

Kinsley, Mr. u. Miss. 16. 9. 06. 19. 2. 07. 

Klingsohr (Klingsoehr), Oberst i. d. L. 7. 2., 27. 3. 07. 

v. dem Knesebeck, Rittmeister i. d. L. 3. 2. 05 (zu Blandford), 
1. 6. 05, 27. 7., 8. 8., 17. 8., 12. 9, 1. 10. 07. 16. 1., 18. l., 
10. 4., 23. 4., 25. 4., 25. 5. (mit Gattin) 08, 4. 2., 24. 3. 09. 

Köhne, Korporal i. d. L. 9. 2. 08. 

Konerding, Coner ding). Dr., 15. 5. u. 22. 5. 06 (in Arrest’, 
2. 9. 06, 24. 7., 25. 7. 08. 

Kotzebue’s Aravel to Paris (Schrift). 12. 5. 07. 

Kranz, Quartiermeister. 27. 8. 06. 

Krukenberg, Captain i. d. L. 11. 5. 05. 

8. 4. 05. 


26. 1., 5. 4., 3. 7. 0%. 
29. 5. 08. 
Lenno, die Lords. 10. 4. 07. 
v. Lenthe, Leutnant i. d. IL. 13. 7., 5. 8., 15. 11, 31. 12. 06, 
9. 1., 22. 1., 26. 1., 30. 4., 3. 5., 9. 6. 07, 31. 3., 2. 4. 08. 
Liebhard, Captain i. d. L. 17. 6. 06. 
Linois, Spanischer (2) Admiral, von dem Engl. Admiral Duk- 
worth gefangen genommen, s. unter 25. 3. 06. 
v. Linsingen: 
General i. d. L. 22. 3. 05 (Dorchester), 8. 7., 5. 8., 
20. 9., 26. 9. 05, 26. 1., 8. 4., 8. 7. 06, 10. 2. 07. 
Oberstleutnayt i. d. L. 8. 7. 06. 
Captain, später Major i. d. L. 11. 5. 05., 29. 10. 06, 14. 
6. 07 (Major b. 3. leicht. Drag.-Rgmt.) 
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v. Lösecke, Eleonore Dorothee geb. Friedrichs, (* Döhren 

b. Hannover 9. 12. 1767, verm. Nienburg? [Hannover] 10. 10. 

1792, Lüneburg 6. 9. 1843). Gattin des Oberstleutnants 

i. d. L. Joachim Christian Andreas v. Lösecke (* Wirl 

b. Gartow 20. 1. 1749. f [mit dem Engl. Kriegsschiff 

Salisbury“ bei Kentisk-Rock untergegangen] 11. 11. 1807. 

Tante von Elisabeth, der Gattin Otto's v. Gruben. 

23. 11. 06. 4. 2. 07. 

Lohrberg, Dr. 6. 6. 08. 

Lonzford, Engl. Graf. 2. 10. 06. 

un) vor Konstantinopel, s. unter 18. 4, und 
9. 5. 07. 

Lyster, Mr. 9. 11. 08. 

Marquard, Herr. 2. 1. 05. 

v. Marschalk, Leutnant und Adjutant i. d. L. 25. 7. 06. 

May del. Captain, später Major i. d. L. 3. 8. 05. 7. 5., 23. 5. (z. 

Major befördert), 26. 5. (in Dunmore), 2. R. (krank in Long- 

ford), 1. 11., 2. 11. 08. 1. 9. 

Mills, Engl. Captain. 13. 9. 08. 

Mitchel. Mr., Thomas. ein reicher Engländer. 
Mittchel, Captain i. d. L. 10. 8., 12. 9. 
Moelenbrok, Quartiermeister i. d. L. 27. 6. 05, 18. 7. 06, 26. 11. 

08, 16. 1. u. 26. 1. 09. 
of Moira, Earl (Lord Moira), Engl. General. 18. 3. 07.. 15. 11. 08. 
Moncey, Franz. General. 27. 7. 08 bei Valencia, s. unter 13. 8. 08. 
Moore, Engl. General. 27. 4. 08. 

Morris, Peter. als Verräter aufgehängt. 27. 12. OE. 
Mortier, Franz. General. 8. 5. OT. 
Müller: 

Captain i. d. L. 3.1., 11. 5. 04. 

Moritz (vielleicht identisch mit dem Captain). 15. 9. 05. 
Nelson, Engl. Admiral, in Kopenhagen, s. unter 9. & 07. 
Newuman (2). 5. 7. 09. 

Nichols, Olwes als Richter beim Kriegsgericht. 
Nugent, Sir, G. als Richter beim Kriegsgericht. 
Oehme, Hannov. Leutnant in Husum. 7. 1. 05. 
v. Oldershausen, Captain i. d. L. 31. 12. 04 (in Altona‘, 3. 1., 

6. 1. (in Husum), 20. 1. (in Westerheber, 24. 1., 27. 1. (in 

London), 2. 2. (in Salisbury), 16. 5. (in Dorchester), 1. 6. 05, 

11. 5., 31. 5., 24. 8. 25. 9., 28. 9., 30. 10., 1. 11. 06, 21. 1., 

4. 2., 7. 6. (mit Gattin), 8. 6., 10. 6. u. 21. 7. 07. 


Orr, Mr., protest. Geistlicher. 22. 10.. 23. 10., 29. 10.. 30. 10., 
8. 11. 07, 10. 1., 14. 1, 24. 1., 3. 2., 30. 3., 11. 4., 3. 5.. 
8. 6., 15. 7., 16. 7. 08. 

Parnet, Lord Henry. 11. 5. O7. 

of Pembroke, Earl. 15. 11. 08. 

Peridet, Mr. 27. 9. 07. 

Peters, Cornet, später Leutnant i. d. L. 
25. 4. 07. 

Poten, Cornet i. d. L. 8. 2., 15. 6. 05. 

Pott, Engl. Minister. 20. 9. 05. 

Precht, Pferdearzt. 18. 1. 06. 

Purvis, Engl. Admiral. 10. 3.. 23. 4. 08. 

(v.) Ramdohr, Leutnant i. d. L. 25. 7. 05. 18. 6., 1. 9. 06. 

v. Reden, Oberst, später Oberstleutnant i. d. L. 7. 1., 24. 1., 16. 2., 
2. 7., 27. 8. 65. b 

Redington (Rodington). Chatern, in Dienst bei Ottov.Gruben. 
11. 8., 27. 11. 08. 

v. Reitzenstein, Captain i. d. L. 2. 6, 3. 8. 05, 10. 5. 06, 10. 
5. 07, 15. 3. 08. 21. 2.. 26. 6. 09. 

Richard (Richardt), Hauptmann in Altona. 

Russel, Lord. 10. 4. 07. 

Ryder, Honorable R. 15. 11. 08. 

Saxe (Saxer), Pastor in Selsingen b. Zeoen in Hannover. 3. 2. 06. 

Schambach, Korporal i. d. L. 9. 2. 08. 

Schaumann: 
Fähnrich i. d. L. 
e 15. 8. 06. 

Scheele, Korporal i. d. L. 1. 5. 05. 

Schleen, Engl. General. 20. 9. 05. 

Schmiedern, Captain i. d. L. 26. 5. 05, 11. 
29. 8., 27. 9., 28. 9. 06. 

(r.) Schneen (Schnehen), Cornet i. d. L. 10. 5. 
15. 1. 09. 

Schroeder, Dr. f am Nervenfieber. 8. 2. 07. 

v. Schulte, Fr(au?) A 2. 97. 

Schulze: 
Agent in Husum. 5. 1. 05. 
Leutnant i. d. L. 14. 4, 1. 5. 05. 

Schuster. 25. 6. 05. 

Shee, Miss. 11. 11. (7, 13. 4. 08. 

(v.) Siechart (Sichard. Siechard), Captain i. d. L. 
19. 6. 06., 18. 3.. 20. 5., 13. 6. 08 


3., 1. 7. u. 2. 7. 0 


16. 8., 22. 10. OR, 


15. 11. 0%, 
15. 11. 08. 


25. 4. 05, 17. 6., 18. 6. 08 


29. u. 31. 1. 04. 


21. 1. 05. 


Wa 
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Sidney, Englischer Admiral vor Konstantinopel, s. unter 18. 4. und 
9. 5. 07. 

Smith: 
Captain i. d. L. 8. 12. 05. 

Sotheby. Engl. Admiral. 23. 4. 08. 

Sterling, Eugl. Admiral b. Montevideo. 17. 4. 07. 

Stisser, Leutnant in Husum. 7. 1. 05. 

Stouh, Dr. Spiesruthen gegangen 12. 11. 05. 

Straiham, Sir. Englischer Admiral bei Gibraltar, siehe unter 

10 2. 08. 

Stristedt, Leutnant i. d. L. 27. 6. 08. 

Tallegrand, Französ. Minister, s. unter 8. 5. 07. 

Thornborough, Engl. Admiral, s unter 10. 3. 08. 

Tittmann. (Juartiermeister i. d. L. 27. 5. 08. 

Toebing. Major i. d. L. 11. 2. 21. R., 8. 11. (in London), 17. 12. 
bei Harwich). 21. 12. 05, 20. 4., 16. 6. (in Athlone), 22. 6., 
19. 9. 22. 9. (in Roscommon), 23. 9.. 23. 111. 31. 12. 06, 
1. I.. 5. l., 7. 1., 9. 1., 20. 3., 29. 3., 19. 4,10. 5., 25. D. 
S. 6., 9.6. 27. 6., 29. 7. 07. 

Torruin, Leutnant i. d. L. 28. 12. 07. 

Trumann. Dragoner i. d. L., vor dem Kriegsgericht 16. 11. 08. 

Ulrich, Hufschmidt i. d. L. 26. 5. 08. hält Hochzeit 29. 5. (8. 

v. Uslar, Leutnant i. d. L. 7 9., 19. 9., 11. 10., 11. 11. 06, 25. 1., 
23. 3., 5. 4. 07, 21. 9. 08. 

v. Velthelm, Oberst (Colonel) i. d. L. 

Veridet, Mr. 10. u. 16. 9. 07. 


27. u. 28. 7. 09. 


(v.) Voss: 
Cornet i. d. L. 
21. 8., 24. 8. 06, 
3. 7. 07. 18. 8. 08. 
Bruder des Cornets. 5. 5. 06 (in Athlone). 
Wagener, Dr., stirbt 18. 5. 05 im Hospital zu Wareham. 
Walblingen, Dr. 19. J. 08. 
Wallesley, Sir Arthur, Engl. General bei Kioge (Dänemark )). 
17. 9. 07, s. unter 31. 1. 08, 6. 9. (siegt über die Franzosen), 
17. 9., 20. 9. 08. 8. 4. 09. 


5. 7., 1. 11. 05 (in London), 5. 5., 13. 6., 
9. 1., 17. 1 (in Philipstown), 26. 3., 


Warran, Engl Admiral in Nordamerika. 23. J. 08. 
Welster, Mr, berühmter Fussgänger. 12. 9. 07. 


v. Weyhe: 

Captain i. d. L. 
26. 3., 29. 3. 07. 

Leutnant i. d. L. 29. 3. 07. 17. 7. 08. 

Whitelock. Engl. General. 10. 7. 07 bei Buenos-Ayres, s. unter 
31.1.08, 31. 10. 07 Expedition nach Kopenhagen, s. u. 7. 11. 07. 

v. Wimpfen, Baron. 29. 7. 09. 

v. der Wisch. Cornet i. d. L. 26. 5., 1. 6. 07. 

(v.) Wissel, Captain i. d. L. 2. 11., J. 11, 9. 11. 08. 

v. Witzendorff (Wiezendorff), Cornet i. d L. 25. 5. (in Wareham), 
29. 5. 17. 12. 05, 28 3.. 21. 9. 06 mit v. Hattorf duelliert), 
19. 2. 10. 3. 29. 3. 07, 1. 11., 14. 11. o8. 15. 1., 19. 5., 
21. 5. 09 tin Gort.. 

(v.) Witzleben. Leutnant i. d. L. 11. 

Zahn, Dr., in Arrest 28. J. 05. 


18. 11., 28. 12. 06. 1. 1., 6. 1., 7. 1., 


5. 00. 


Ueber den Urſprung und die Echtheit des U y (ü, i, ie) pke'ſchen 
Familien⸗ Wappens. 


Das unſerer Chronik beigegebene Wappenbild verdankt die 
Familie dem Heraldiker und Maler Paul Gründel in 
Dresden, Seidnitzerſtr. 3. Dieſer ſchreibt unterm 31. 8. 04: 
„Das Wappen der Kypke, Kipke iſt mir nach alter, ver⸗ 
erbter Malerei bekannt; es zeigt eine Aehnlichkeit mit dem Wappen 
des offenbar verwandten Canonikus Johann Daniel!) 
Köpke 1790, welches ebenfalls einen halben Adler und eine 
halbe Lilie zeigt. während ſein 1786 in den Adelſtand erhobener 
Bruder, der Geh. Finanzrat Arnd von Köpke, ein anderes 
Wappen ſührte, nämlich eine Fortuna auf einer Kugel und im 
zweiten und dritten Felde einen grünen Kranz. Dieſelben ſind 
im Wappenbuch von Siebmacher und im preuß. Adelslexikon von 
Ledebur verzeichnet und näher beſchrieben.“ 

Das älteſte Kypke'ſche Familienwappen findet ſich auf 
zwei Leichenſteinen der Wieſekirche zu Soeſt (Weſtf.) eingemeißelt. 
In dieſen Gräbern ruhen feit etwa 150 Jahren einige unſerer 
Vorfahren, die auf Stammtafel B der Familienchronik verzeichnet 
ſind. In dem erſten Grabe iſt 

1. der jüngſte Sohn des Waiſenhausinſpektors Chriſtoph 
Kypke, der Gymnaſiaſt Friedrich Thomas 
Henrich!) K., geb. 15. 3. 1743, f 23. 4. 1758, 
beſtattet worden. 

Darunter ruht 

2. ſein Vater Chriſtoph K., welcher, nachdem er ſeit 1726 
als Paſtor und Inſpektor am Waiſenhaus zu Soeſt in 
großem Segen gewirkt, am 22. 2. 1759 heimgegangen. 

Ihm zur Linken ſchläft 

3. fein Schwiegerſohn, Conrektor des Archigymnafiums zu 
Soeſt Ernſt Sachſe, welcher ſeit 14. 11. 1752 mit 
Maria Elifabeth!) Kypke verheiratet, nach kurzer 

Che das Zeitliche geſegnet. 

Auf dem dieſes Grab deckenden großen Leichenſteine findet 
ſich das Wappen an zwei Stellen eingemeißelt, und zwar zuerſt 
an der obern Stelle, wo der Sohn ruht und darunter, wo der 
Vater und Schwiegerſohn begraben ſind, iſt das vereinigte 
Kypke⸗Sachſe che Familienwappen deutlich erkennbar. 


1) Rufname? 


Dicht neben dieſem Grabe iſt das der verwitweten Frau 
Inſpektor Kypke geb. Chriſtine Gertrud!) Britzken, 
+ 21. 4. 1786, angelegt worden. In dieſem Grabgewölbe ijt 
aber noch ein Platz freigelaſſen, wahrſcheinlich für die Tochter, 
die verw. Frau Conrektor Sach fe, deren Sterbejahr ich nicht 
erfahren habe. 

Auf dem Grabſteine der Mutter iſt das vereinigte Kypke⸗ 
Britz ke'ſche Wappen eingemeißelt worden, deſſen Bild hier 
beigegeben wird. 


PTR f 


Die beiden Leichenſteine haben etwa 100 Jahre lang im 
Innern der Kirche gelegen und ſind daher ziemlich abgetreten; 
jedoch ift das Kypke 'ſche Wappen unverletzt geblieben und 
deutlich erkennbar. 

Erſt als die Wieſekirche durch König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. um das Jahr 1850 erneuert wurde, hat man die 
beiden Leichenſteine aus der Kirche geſchafft und an einer Mauer 
im Kirchengarten aufgeſtellt. Um ihnen veſſeren Halt zu geben, 
ſind ſie ein wenig in die Erde eingegraben worden. Beim Ab⸗ 
zeichnen der Steine war es deshalb nicht möglich, den unteren 
Rand mit ſeiner Inſchrift mitzuzeichnen. 
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Wie ſieht denn das älteſte Ky pk Fe 'ſche Familienwappen 
aus? Es iſt ſehr einfach. Im Wappenſchilde befindet ſich nur 
ein ſtehender Pfeil; darüber der offene Helm, als Zeichen des 
Adels, und als Helmzier ein Bügel, auf dem drei ſechszackige 
Sterne ſtehen. 

Woher ſind denn nun wohl 
nachträglich die halbe Lilie und der 
Adler in das Wappen gekommen 
und als Helmzier die drei Korn- 
ähren zwiſchen den beiden Adlers 
flügeln über den drei Sternen? 

Dieſe Embleme find unzweiſel⸗ 
haft von der Hausmarke am Kiepke— 
ſchen Kauſhauſe in Danzig. Brot- 
bänkengoſſe 27, in das Familien- 
wappen mit übernommen worden. S r 
Vergl. hierüber das Ergänzungs heſt c= CA 
der Chronik, S. 24. Tie Haug- "2 > 
marke mit den drei Aehren und 
Lilien war als beſondere Auszeichnung 
von der Königlich polniſchen Regierung, wahrſcheinlich ſchon dem 
Handelsherrn Joachim Chriſtoph!) Kypke in Danzig 
verliebten worden, welcher 1716 das Bürgerrecht auf einen Maut: 
mann daſelbſt erwarb. Derſelbe vermittelte den Kornhandel 
zwiſchen Rußland und Polen bis nach Frankreich hin. — Mit 
dem halben preuß. Adler endlich ſchmückte der Danziger Zweig 


— 


Halle a. S., den 15. Oktober 1904. 


das Familienwappen, als Danzig 1793 den Polen abgenommen, 
preußiſch wurde. 


Dieſes alſo vervollſtändigte Adelswappen legte vermutlich 
der Oberſtleumnant Alexander v. Kypke aus Schloß Wiederau 
der k. k. Militärbehörde in Oeſterreich vor, als er um Aufnahme 
in ein dortiges Kadettenkorps bat. Auf Grund dieſes Wappens 
ijt er dann in die Liften des Reichs kriegsminiſteriums in Wien 
als Adeliger eingetragen worden, wie mir ſeiner Zeit von dort⸗ 
her amtlich kund gegeben wurde, daß dieſer Stabsoffizier nicht 
erſt während ſeiner Dienſtzeit geadelt worden, ſondern ſchon zur 
Zeit feiner Aſſentierung, d. h. zur Zeit, da er für den Militär- 
dienſt tauglich erklärt wurde, zur Führung des Adels und des 
Adels prädikates berechtigt geweſen. (S. Ergänzungsheſt S. 15.) 


Als der Oberjtleutnant a. D. Alexander Wil⸗ 
helm!) v. Kypke am 29. März 1874 in Preßburg unver⸗ 
mählt ſtarb, konnte keiner ſeiner Verwandten von Schloß Wiederau 
dort ſein. Sein Nachlaß und alle ſeine Familienpapiere ſind 
offenbar in fremde Hände gefallen. 

Noch ſei erwähnt, daß vor einigen Jahren der Couſine 
Gertrud Jungeblut bei Gelegenheit eines Beſuches in 
Wien das Kypke'ſche Adelswappen zum Kauf angeboten wurde. 
Ich vermute, daß dasſelbe aus dem Nachlaß des Oberſtleutnants 
v. Kypke herſtammt, welches auf Umwegen von Preßburg nach 
Wien gelangt iſt, — alſo das noch heute von unſerer Familie 
mit vollem Rechte geführte Patrizier- bezw. Adels⸗Woppen. — 


Heinrich Kypke, Paſtor em. 


—4.— — 


Auszüge aus Thüringisehen Kirehenbüchern. 


Ausgezogen und zusammengestellt von G. v. Metzsch in Leipzig, Rossmarkt 12 JI. 


Abkürzungen: begr. = begraben, get. = getauft, S. 


— Sohn, a 


siche. T. - Tochter, Tg. — Tage, W. — Wochen. 


I. Aus dem Todtenregister zu Neunhofen bei Neustadt an der Orla. 


NB. Bei allen Zeitangaben, bei denen kein Ort hinzugefügt ist, ist Neunhofen zu ergänzen. 


1. J. Altenstein, siehe von Stein. 

2. v. Elehelberg. 
Helene Elisabeth, beigesetzt am 30. April 1726. 

3. J. Elehleht. 
Christian Ludwig, beigesetzt zu Pörthen am 
30. Juli 1703. 

4. v. Griessheim, siehe von Seebach. 

5. J. Händel, siehe von Stein. 

6. V. Haln. 
Frau v. H., beigesetzt am 21. September 1723. 
Herr v. H, beigesetzt am 13. März 1729. 

7. J. Heydenreich, siehe von Krackau. 

8. v. Kessler, siehe von Stein. 

9. v. Krackau. 
Frau Magdalena Agnes, geb. v. Heyden- 
reich, Gemahlin Christoph Abrahams, 
beigesetzt am 7. September 1700. 

10. v. Oberniiz, siche von Stein. 

11. v. Pölloliz. 
Frau Susanne Dorothee, geb. v. Seydewitz 
Gemahlin Georg Julius, f 13. Oktober 1706, 

12. Graf Reuss, siehe von Stein. 

13. J. Seebach. 
Frau Emilie Julianne, geb. v. Griess- 
heim, beigesetzt am 24. April 1731. 


1) Rufname? 


14. v. Seydewilz, siehe von Pöllnitz. 

15. V. Stein. 
Margaretha Katharina Barbara, f zu 
Bayreuth 3. Januar 1702. 


Hans Heinrich, 7 26. Mai 1711. 
Frau Eva Emilie, geb. Gräfin v. 
+ 29. April 1716. 

Heinrich Wilhelm, Kammerjunker, gestorben 
14. August 1722. 

Friedrich Heinrich, beigesetzt am 16. Aug. 
1729. 

Frau Marie Charlotte, geb. v. Kessler, bei- 
gesetzt am 4. Oktober 1730. 

Frau Sophie Ursula, Gemahlin Christian 
Heinrichs, beigesetzt am 20. Dezember 1733. 
Frau Anna Sophie, geb. v. Obernitz, bei- 
gesetzt am 19. April 1736. 

Heinrich Sebastian, fürstl. sächs. Stall- 
meister, + zu Gotha 3. Dezember 1742. 

Frau Luise Eleonore, geb. Freiin v. Alten- 
stein, Gemahlin Heinrich Sebastians, + zu 
Gotha 13. August 1743. 

Frau Regina Polyzena, geb. Freiin v. Händel, 
beigesetzt am 7. Mai 1721. 


Reuss, 


Ot e U — 


Ch 
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Johann Ernst Wilhelm, Geh. Rat, beigesetzt 
zu Laussnitz 18. April 1770. 

Frau Karoline Ernestine, Gemahlin Hein- 
rich Ernst Wilhelms, 7 20. März 1791. 
Franz Heinrich Sebastian, 7 10. Juni 
1792. 

Frau Wilhelmine Christiane Charlotte, 
Gemahlin Franz Heinrich Sebastians, 
7 14. September 1792. 


Wilhelm Heinrich Ehrgott, 

20. Juni 1795. 

Christian Wilhelm, 7 
Dessen Kinder: 

a) seine jüngste Tochter, beigesetzt am 24. Jan. 1751. 

b)Hans FriedrichHeinrichErnst, bei- 
gesetzt am 9. September 1752. 

c) Christian Heinrich Ernst Wilhelm, 
beigesetzt am 25. September 1761. 


beigesetzt 


27. Dezember 1758. 


II. Aus den Kirchenbüchern zu Moderwitz bei Neustadt an der Orla. 


NB. Bei allen Zeitangaben, bei denen kein Ort hinzugefügt ist, ist Moderwitz zu ergänzen. 


. Y. Bendeleben. 


T. des Hai v., get. 27. Mai 1713. 


Wi "Bernstein, SCH von Hain. 

. Y. Beulwitz, siehe von Witzleben. 

. J. Brandenstein, siche von Hain. 

. Y. Dobeneek, siehe von Steinhausen. 


Frl. Magdalene, 7 8. Jan. 1598. 


„ v. Hain, s. von Schaurotli, von Stein. 


Wolf, 7 12. November 1556. 
Katharina, Wolf's Gem, 
4. April 1559. 

Christoph. zc 14. August 1558, 4 W. alt. 
Adam, vermählt I. mit Mar garetha, 7 
6. April 1559; II. mit Ester, 79. Dezember 
1572; III. zu Döbeln 29. Juli 1573 Anna, T. 
Mehrhards v. Kertzsch, T 24. September 
1573; IV. 21. Februar 1575 mit Martha, T. 
Hans v. Thun. 


＋ zu Pöllnitz am 


Kinder A. I. Ehe: 


l. Margaretha vermählt 21. November 1571 

mit Herın v. Schlehendorn. 

2. Walpurgis vermählt 22. Dezember 1575 

mit Johann v. Holtzhausen. 
B. II. Ehe: 
3. . . , get. 26. November 1561. 
4. Jodocu s, get. 2. Juli 1563, + 3. Dezember 
1563. 
5. Ester, get. 1. Oktober 1564. 
6. Adam, get. 17. April 1566, 7 
1566, 3 Tg. alt. 
7. Gotthelf Adam, get. 10. Mai 1567. 
8. Johann Bertharius, get. 15. April 1568. 
C. IV. Ehe: 

9. Christoph Friedrich, get. 15. März 1575. 
10. Johann Kaspar, get. 8. April 1576. 
11. Markus, get. 17. April 1578. 

Christoph, vermählt mit Brigitte, welche 

7 11. September 1617. 


20. April 


Kinder: 


get. 10. Februar 1580. 
get. 5. März 1582, 7 


a Markus, 
b) Christophorus, 
21. Juli 1585. 


c) Katharina, get. 17. September 1584. 


Christoph, vermählt zu Lemnitz 11. Nov. 
1611 mit Magdalena von Hain. 
Sohn: Christoph Gottfried, get. 


18. Januar 1613. 
Markus, Rittmeister, T 13. Juni 1657, ver- 
mählt 30. November 1636 mit Anna Elisa- 
beth v. Kauffungen, 7 25. Dezbr. 1661. 
Tochter: Sophie, 7 10. August 1635. 
Kaspar, 7 15. Mai 1640, vermälilt I. 23. Mai 
1610 Maria v. Bernstein, Alexander 


Pflugks auf Posterstein Witwe, 7 26. März 
1633; II. 11. Juli 1635 Anna Katharina 
von Schlehendorn, 7 7. Juli 1640. 
Wolf Heinrich, vermählt zu Mergenthal bei 
Zwickau 25. Juli 1572 mit Katharina. 

T 13. Dezember 1600. 


Kinder: 
1. Katharina Marie, get. 22. Septbr. 1573. 
2. Sabina, get. 18. Oktbr. 1575. 
3. Fabian. get. 25. Juli 1578. 
4. Wolfgang Sigismund, get. 30. Oktbr. 


1583. 
Liebmann, get. zu Weltewitz 23. Oktbr. 1583, 
T 24. Oktbr. 1662, vermählt Triebes bei Weida 
16. November 1613. 

Margaretha v. Metzsch, T 28. Mai 1641. 
begr. 3. Juni 1641. 
Liebmann Heinrich, 
1651 mit Dorothea Susanne v. 
stein. 

Tochter: 

1663. 
Anna, T. Volkmars. get. 11. April 1566. 
Anna Marie, T. desselben, get. 26. Febr. 1568. 
Wolfgang, S. Christophs, get. 5. Sept br. 


vermählt 27. Januar 
Bran de n- 


Marie Magdalene, get. 8. Oktbr. 


1559. 
Wolf Georg, S. Georgs, get. 2. Novbr. 
1561. 

7. V. Holizhausen, siehe von Hain. 

8. J. Kerizseh, siehe von Hain. 

9. J. Lauflungen, siehe von Hain. 
Frl. Marie, begr. 8. Dezember 1689. 

10. J. Koppy. 
Julius Heinrich, Leutnant, vermählt am 
6. Juni 1702 mit Johanne Christiane, 
T. Veit Ludwigs v. Tümpling 

11. VJ. Magwiiz. 
Sittig, vermählt mit Els e v. Tümpling. 

Kinder: 
1. Johannes Jodokus, get. 30. Mai 1572, 

T 19. November 1572. 
2. Hans Heinrich, get. 20. April 1574. 
3. Abraham, get. 9. November 1576, 7 am 
18. Januar 1577 

4. Abraham Se get. 22. Mai 1578. 

12. VJ. Hetzseh, siehe von Hain. 
Hans Heinrich auf Moderwitz und Staitz. 
vermählt I. zu Dreitsch bei Neustadt 29. Septbr. 
1677 mit Maria Agnes v. Pöllnit z; 
II. 18. Februar 1683 mit Dorothea Magdalene, 
T. Ehrenfrieds v. Pöllnit z. 

Kinder: 


1. Hans Heinrich, get. 4. September 1678 
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2. Maria Agnes, get. 9. September 1680. 

3. Friedrich Heinrich, get. 16. Mai 1684. 

4. Anna Sophie, get. 13. Mai 1685, begr. 
23. November 1687. 

5. Dorothea Magdalena, 
1687, begr. 30. November 1687. 


6. Erdmuthe Sophie, geb. 13. Dezember 1688. 


2. Juni 1683. 
30. September 


Toaca e e ee 
EEE ? (T.), begr. 
13. J. Naundorf. 


Adam Heinrich auf Moderwiiz, Kinder waren: 


a Eleonore Sophie, get. 8. Juni 1699. 
b) Elisabeth Martha, get. 25. Juli 1700. 


14. J. 0ebschelwiiz. 
Hans Julius verlor folgende Kinder in M.: 
Ernst August, begr. 12. Dezember 
pA KS (S), begr. 9. Mai 1743. 
Christiane Sophie, begr. 29. Oktober 
. 2 (T.), begr. 29. Dezember 1744. 
. Johann Adolt, begr. 31. Dezember 1745. 
. Heinrich Gottlob Julius, begr. 7. März 1747. 
, 7 (S.), begr. 16. Soreniber 1750. 
Sophie Friedr ick e, begr. 2. März 1752. 
15. J. Pflugk, siehe von Hain. 
16. V. Pöllnitz. siehe von Metzsch, von Zernigko. 
Johann Georg, 8. des Herrn v. und d. Maria, 
get. 4. Juli 1666. 
17. Y. Sehauroth. 
Heinrich, verm. 6. November 1568 Veronika 
von Hain. 
18. J. Sehlehendorn, siehe von Hain. 
19. J. Schlelnltz. 
Anna Dorothea, T. Haubold s, 
13. Juni 1607. 
20. Y. Sehlltz. 
Wolf Ernst, 
in M. geboren: 
n . (T.), get. 
begr. 12. September 1705. 


R 


get. 


9. September 1705, 


2. Heinricke Elisabeth, get. 7. April 1708. 


get. 28. Jan. 


1685. 


1742. 


1744. 


Hptm., wurden folgende Kinder 


3. Ernestine Elisabeth Charlotte, 
get. 25. August 1709. 

4. Friedrich Christoph, get. 2. Jan. 1713. 

1 Ernst, S. des Obrist v. Sch., get. 
Dezember 1716. 

21. v. Gm 
Veit Joachim, vermählt 2. März 1854 mit 
Martha Christinav. Hain. 


22. v. Steinhausen. 


Hans Philipp, Obristwachtmeister, vermählt 
mit Margaretha Barbara v. Dobeneck. 
nn 
Johann Phili pp, 7 17. Februar 1682. 
> Hans Wilhelm, get. 16. Oktober 1684. 
c)KarlErdman n. get. 6. August 1683. 
d) Christian Friedrich, get. 1. Juli 1685. 
eo)... .. 2 (S.) begr 15. März 1687. 
fi B eat e Agnes, ber. 19. April 1687. 
23. V. Thun, siehe von Hain. 
24. J. Tümpling, siehe von Koppy, von Magwitz. 
25. J. selte 
.., T. Bernhards und der Anna 
8 a b ina, get. 10. Mai 1594. 
26. Y. Witzleben. 
Frau Katharina, 
9. Oktober 1635. 
27. J. Wolffersdorf. 
Christian Ehrenfried's Kinder waren: 
S , (8.), get. 8. Mai 1721, begr. 8. Juni 1721 
2. Magdalene Dor othee Luise, get. 
7. Februar 1723, begr. 12. Mai 1723. 
3. Wilhelmine Sophie Eva, 
2. Januar 1725. 
28. V. Zernigko. 
Kaspar Hartwig, churhess. Obristwacht- 
meister zu Ross, begr. 17. Februar 1687, vermählt 
22. August 1686 mit Sabina Elisabeth 


geb. von Beulwit z, 


getauft 


von Pöllnitz. 

29. V. Zeulzsch. 
Frau Anna, des Hptm.s Gem, 7 4. Februar 
1681. 


gef WE uge 


Wappen und Siegel des Geschlechts v. Meininghausen. 


Mit einer Der ANNE: 


Von Dr. Aug. Meinin zii aus in Dortmund, April 1905. 


Im 19. Heft der Zeitschrift des Vereins für die 
Geschichte von Soest und der Börde ist auf Grund des 
damals bekannten Quellenmaterlals — dasselbe hat in- 
zwischen insbesondere durch Erkunden des Herzoglichen 
Archivs zu Trachenberg manche Bereicherung erfahren — 
die Geschichte des Ritter- und Patrizier- 
Geschlechts von Meininghausen zur Dar— 
stellung gekommen. 

Wie sich bereits aus dem Titel der genannten 
Abhandlung ergibt, stand für uns schon damals die Ur- 
sprungsgemeinschaft des Meiningser Ministerialen- und 
Rittergeschlechts und des gleichnamigen Soester Patri- 
zier- und Ratsgeschlechts ausser allem Zweifel. Inzwischen 
hat sich nun auch nach Auffindung des Siegels des lang— 
jährigen Soester Bürgermeisters Dietrich von Mei- 


1) Vgl. Soester Zeitschrift, Heft 20, S. 92, Anm. 2. 


nin ghausen die Richtigkeit unserer Annahme be- 
stätigt, indem die Uebereinstimmung der Siegel Dietrichs 
und Ritter Conrads v. Meininghausen!) 
den Nachweis für den Ausgang des Soester Geschlechts 
von Meininghausen von Meiningsen bei Soest 
erbracht hat. 

Nachdem ferner auch jüngst in einem Fenster der 
Kirche zu Meiningsen das nach den Siegeln Ritter 
Everhards v. Meininghausen aus den Jahren 
1311 und 1316 und Ritter Conrads aus dem ‚Jahre 
1325 im Stile des 14. Jahrhunderts ausgeführte Wappen 
des Meiningser Rittergeschlechtes angebracht worden 
ist, mag auch eine Aufzeichnung der über das Wappen 
und die Siegel der Ritter und Herren von Meining- 
hausen erhaltenen Nachrichten nicht ohne Interesse 
erscheinen. 
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Was zunächst das genannte Wappen anbetrifft, 
so zeigt dasselbe im Wappenschilde einen mit seinen 
Spitzen nach rechts gerichteten, stehenden Halbmond 
und als Helmzier zwei rechtwinklig gebogene, nach 
aussen mit Federn?) besteckte Arme. 


Eine heraldische Darstellung desselben enthält das 
aus dem 17. Jahrhundert stammende, im Besitz des 
Herrn Kammerherrn v. Berswordt gen. v. Wallrabe auf 
Haus Weitmar bei Bochum befindliche Manuskript des 
Dortmunder Chronisten Detmar Mülher: Nobilium virorum 
Westfaliae tam vivorum quam demortuorum stemmatas). 
Die Mondsichel ist in demselben rot im silbernen Felde, 
und die Arme sind gleichfalls rot zwischen zwei weissen, 
je mit zwei roten Querbalken belegten Flügeln farbig 
angelegt“). 

Was die erhaltenen Siegel des Geschlechts von 
Meininghausen angeht, so siegelt nur Ritter Ever- 
hardus de Meninc- 
husen mit dem Helm und 
den aus ihm aufragenden 
Armen, während die Siegel 
seiner Geschlechts -Genossen 
sämtlich übereinstimmend den 
Halbmond zeigen. 

Die bisherigen Nach- 
forschungen haben insgesamt 
zwei Siegel Ritter Ever- 
hards aus den Jahren 1311 
und 1316, ein Siegel Ritter 
Conrads aus 1325, vier 
Siegel Dietrichs von 
Meininchusen, Bürgers 
und Bürgermeisters zu Soest. 
aus 1357, 1362. 1372 und 
1399 und endlich ein ver- 
einigtes v. Sassendorp- 
v. Meininghausen'sches 
Siegel der Adelheid v. 
Sassendorp aus 1366 
aufgedeckt. 

Für diese acht Siegel 
kommen die nachfolgenden, 
unter 1 bis 8 aufgeführten 
Urkunden in Betracht: 

1) 1311 Jan. 25: Ever- 
har dus miles dictus 
de Meninchusen 
beurkundet einen Güter- 
verkauf Everhards von 
Hove an das Kloster 
Himmelpforten. — Original im St.-A.-Münster, Kl. 
Himmelpforten, Nr. 82: Pergament-Urkunde mit an 
allen drei Ecken beschädigtem Siegel Ever- 
hards von Meininghausen, schildförmig, 
ca. 42 mm lang, oben ca. 36 mm breit, Schild 30 mm 
lang, oben 24 mm breit, im Siegelschild Helm mit 
zwei zugewendeten, mit Federn besteckten, recht- 
winklig gebogenen Armen“). Legende: S. [EV] - 
ERHAR|DIDE M]IENENCH|IVSIEN.') 
Siegel-Abbildung bei Ilgen, Westf. Siegel, Heft IV, 
Taf. 219, Nr. 4. — Urkunde bisher ungedruckt. 
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2) 1316 Mai 19.: Schiedsspruch in Sachen des Klosters 
Wedinghausen wider Wittib Gerlink wegen 
Güter in Richem. Unter den Siegelzeugen: Ever- 
hardus dom. de Menenchusen miles. — 
Or. im St.-A.-Münster, Kl. Wedinghausen, Nr. 99. 
Pergament-Urkunde mit oben stark beschädigtem 
Siegel Everhards wie in Nr. 1, Legende: IS. E|- 
VERHARDI DE MENENCHU SENI. 
Urkunde bisher ungedruckt. 


3) 1325 Dezember 16.: Der Knappe Bertholdus 
de Holthusen verkauft dem Kloster Oeling- 
hausen den Zehnten zu Westeren Eden. Unter den 
Siegelzeugen: dominus Conradus de Meninc- 
husen miles. — Or. im St.-A.-Münster, Kl. Oeling- 
hausen, Nr. 258. Pergament- Urkunde mit gut 
erhaltenem Siegel Ritter Conrads: rund, 30 mm 
im Durchmesser, Schild 16 mm lang. oben 14 mm 

breit, im Siegelschild 
rechtsgerichteter 

stehender Halbmond. Le- 
f j gende: S. CONRADI 
f HEH MILITIS DE ME- 
UP NINCHUSEN. Siegel- 
LE Abbildung: von Stemen, 
Westfälische Geschichte, 
Bd. III, Tafel 48, Nr. 11, 
u. Ilgen, Westfäl. Siegel, 
Heft [V, Tafel 218, Nr. 19. 
— Urkunde bisher un- 
gedruckt. 

4) 1357 Mai 3: Rolf van 
Ervete bekundet den 
Verkauf des Hofes En- 
deke im Kirchspiel Sweve 
(Schwefe) bei Soest an 
das Kloster Marienfeld. 
Unter den Siegelzeugen: 
Diderike van Me- 
ninchusen. Or. 
im St.-A.-Münster, Kl. 
Marienfeld. Nr. 702. 
Pergamenturkunde mit 
gut erhaltenem Siegel 
Dietrichs, rund, 
20 mm im Durchmesser, 
Schild 8½ mm lang, 
oben 8 mm breit, im 
Siegelschild Halbmond 
wie in Nr. 3. Legende: 
S. THEODERICI 
DEMEININCHU SEN. — Urkunde gedruckt: 
Kindlinger, Beiträge III, Nr. 156 (S. 435). 

5) 1362 Mai 26: Diderich van Meyninchusen, 
Bürger zu Soest, weist mit Zustimmung seiner Ehe- 
frau Tele ke) seiner Schwägerin!) Webele 
Bo venherde eine Geld- und Kornrente zu. — 
Or. im Herzogl. Archiv zu Trachenberg. Perga- 
ment-Urkunde mit stark beschädigtem Siegel 
Dietrichs: deutlich erkennbarer Halbmond 
abgefallen, dem Original beiliegend. Urkunde bis- 
her ungedruckt. 
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2) Also nicht, wie Heft 19, S. 3 im Text angegeben, mit Schilf blättern besteckt. — ) Schon 1741 im Besitz des seit 1723 


v. Wallrabe zubenannten uralten Dortmunder Ratsgeschlechts v. Berswordt. 


(Siehe von Steinen. Quellen der Westfälischen 


Historie, S. 99.) — 4) Abbildung nach Mülher bei v. Spiessen, Wappenbuch des Westfälischen Adels, Tafel 210. — 5) Ugen. Wesfäl. 
Siegel, Heft IV, S. 43. — 6) Die eingeklammerten Buchstaben aus dem Siegel Everhards an Urkunde Nr. 2 ergänzt. — ) Teleke 
Bovenherde, Witwe v. Elfelhusen, nach der Urkunde der Brüder v. Elfelhusen vom 1. Oktober 1372 im Herzoglichen 
Archiv zu Trachenberg. — 8) In der Urkunde hier als „Suster“ bezeichnet. 
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6) 1372 Aug. 8: DyderikvanMeynynehuzen 
stattet mit Zustimmung seiner Ehefrau Teleke 
seine Schwägerin Webele Bovenherde mit 
einer weiteren Jahresrente aus. — Or. im Herzogl. 
Archiv zu Trachenbere. Pergamenturkunde mit 
Siegel Dietrichs: im Siegelschilde Halbmond, 
Legende undeutlich. Urkunde bisher ungedruckt. 

1399 Nov. 7: Diederich van Meinine— 

husen erkennt die Urkunde Heydenrichs 

dey Wulff ete. von 1380 März 14°) hinsicht- 
lieh des seiner Tochter Alverade bei ıhrer 

Heirat mit Johann Droste versprochenen 

Brautschatzes an. — Or. im Herzogl. Archiv zu 

Trachenberg. Pergamenturkunde mit Siegel Diet- 

riechs: im Siegelschilld Halbmond. Legende: S. 

THEOD|ERJICT DE MEIIINIINCHUSEIN. 

Urkunde bisher ungedruckt. 

1366 März 18: Friedrich von Sassendorf 

verkauft dem Stift Meschede zu Sassendorf belegen 

Salzhäuser und sonstige Güter. — Or. im St-A. 

Münster, Meschede. Nr. 73. Pergament - Urkunde 

mit den Siegeln Friedrichs und seiner Mutter 

Adelheid. Siegel Adelheids: geteilter Schild 

mit Halbmond über dem v. Sassendorf'schen 

Kammrad.!“) Adelheid, Witwe Ulrichs von 

Sassendorf, Mutter Friedrichs und Florins 

Sassendorf.) muss nach ihrem Siegel eine 

geborene von Meininghausen gewesen sein. 

Urkunde von 1366 März 18 bisher ungedruckt. 
Ausserdem wird Everhard von Meinine- 

hausen noch in folgender Urkunde von 1313 als Siegel- 

zeuge genannt: 

9 1313 Juni 10: Graf Wilhelm von Arns- 
berg bekundet in einem Schreiben an den Bischof 
Theodor von Paderborn. dass die Arns- 
berger Lehen Erblehen seien. — Unter den Siegel- 
zeugen: Eberhardus de Meninchusen 
ministerialis (Arnsbergensis). Original wo? Ge- 
druckt: Seibertz, Urkundenbuch II, Nr. 555 (S. 118) 
nach Thummermuts Krummstab, Erk. 16. 

Ebenso erwähnen ferner zwei Urkunden von 

1294 und 1313 einen Conradus de Meninchusen 

als Siegelzeugen: 

10) 1294: Conradus de Meninchusen ver- 
zichtet dem Grafen Ludwig von Arnsberg 
gegenüber zu Gunsten des Klosters Scheda auf die 
Vogtei über den Hof Frohnhausen. — Original wo? 
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Copie im St.-A. Münster, Maer. VII. 6116. fol. 86. 
Urkunde demmächst gedruckt: Westfäl. Urkunden- 
Buch, Bd. VII. 
1313 Okt. 7: Drei Brüder Philippus, Con- 
radus und Hennemannus enfsagen vor 
Gottfried von Rüdenberg allen gegen das 
Kloster Paradies wegen des Rothlandes erhobenen 
Ansprüchen. — Unter den Siegelzeugen: Conra- 
dus de Meninchusen, civis Susaciensis. Ori- 
ginal wo? Copie im St.-A. Münster, Mar. VII. 
6107, fol. 80. Urkunde bisher ungedruckt. 

Das Siegel Dietrichs v. Meininghausen 


hat. ferner nachstehenden zwei Urkunden angehangen: 
12) 


1361 Sept. 29: Gert von dem Herte schenkt, 
seiner Tochter Elze eine Leibzucht. — Unter den 
Siegelzeugen: Dietrich van Menvnchusen, 
Original im St.-A. Münster, Stift Lippstadt. Siegel 
Dietriechs abgefallen. Urkunde bisher unge- 
druckt. 
1362 Mai 26: Albracht Bovenhert. Stifis- 
herr zu Soest, stattet seine Schwester Walburgis. 
Nonne im Kloster Rumbeck. mit einer Geld- und 
Getreiderente aus. — Unter den Sıegelzeugen: her 
Diderike van Mevninchusen, Albrechts 
Schwager. Orginal im Herzogl. Archiv zu Trachen- 
berg. Pergamenturkunde, Siegel abgefallen. Ur- 
kunde gedruckt: Daubner. Rlı-in.-Westf. Urkunden, 
Ir. 36. (Zeitschrift für vaterländ. Geschichte und 
Altertumskunde. Bd. 61.) 

Endlich nocht hat einer Urkunde Alberts 


v. Meininghausen, Bürgers zu Soest, aus 1406 
das Siegel des Ausstellers angehangen: 


14) 1406 Aug. 14: Albert van Meyninchusen, 


borgher to Zost, stiftet bei der St. Peterskirche da- 
selbst zwei Seelenmessen für Dyderike van 
Meynynehus. Teleke seine Hausfrau, 
Reyneke van der Wynden, Elsebe seine 
Hausfrau, Albert van Meyninchus, EI“ 
Se be, seine Hausfrau, Tele ke ihre Tochter, ue 
Erben und Nachkommen. — Original im Besitz 
von Dr. Aug. Meininghaus zu Dortmund. (Geschenk 
des Prof. Vogeler in Soest aus dem ehemal. Frei- 
herrl. v. Werthern'schen Urkundenbestand.) Perga- 
menturkunde mit Siegeleinschnitt. Siegel Alberts 
fehlt. Urkunde gedruckt: Zeitschrift für die Ge- 
schichte von Soest und der Börde, Heft 19, N. 42. 


9) Gedruckt: Soester Zeitschrift, Heft 20, S. 99. 10) Ugen, Westf. Siegel, Hett IV, S. 55. 1, Urkunde von 1357 Mai 11. im 


St.-A. Münster, Meschede, Nr. 67. 


Handſchriftliche Nachrichten über die v. Treskow. 


Wir beſitzen über die v. Treskow u. a. ſolgende hand⸗ 
ſchrifiliche Nachrichten, die wir Intereſſenten aus unſern Abon⸗ 
nenten⸗Kreiſen zur Einſichtnahme ſür ihre eigenen Zwecke gern 
zur Verſügung ſtellen. 


1. 32 ſtellige Ahnentafel des Albrecht Siegmund Friedrich 
v. T. a. d. H. Schlagentin, Johanniter » Ordensritter, geb. etwa 
zwiſchen 1725 und 1735. Die oberſten 32 Ahnen gehören der 
Reihe nach geordnet den Familien v. Treszkow, v. Katte, 
v. der Schulenburg, v. Quitzow, v. Veltheim, von 
Münch hauſen, v. Bodungen, d. Harenburg, v. Katte, 
v. Treskow a. d. H. Muſow, v. Thümen, v. Ramin, 

Schlabendorſſ, v. Wuthenau, v. Phuhl, v. Burgs⸗ 
IL v. Wülcknitz, v. Niezwitz, v. Schaap, v. Effen, 


v. 
d o r 
v. Börſtel, v. Stopler, v. Rhemen, v. Wahl, Lema- 


con, Derbetsi, Gabriane, Villars, d' Angennes, 
de Brouillant, de Cauſſe, de la Houville an. 

32 ſtellige unvollſtändige Ahnentaſel der Katharine Gofie 
v. Treskow a. d. H. Niegripp, * 1688, f 1742, Gemahlin 
des Heinrich Hartwig v. der Schulenburg. Die 


oberſten 32 Ahnen gehören folgenden Familien an: v. Treskow, 


v. Arnim, v. Treskow, v. Katte, v. Reden Redern 2), 
die nächſten drei Felder ſehlen, v. und zu Klöden, nächſtes 
Feld fehlt, v. Hain, v. Spiegel, v. Gößfen, nächſtes 
Feld fehlt, v. Samptleben, nächſtes Feld ſehlt, v. Tres⸗ 
fom, Schenk v. Lützendorff, v. Katte, v. Treskow, 
v. der Schulenburg, v. Quitzow, v. Rohr, von 
Guſtedt, v. Krebs, v Rand o w, v. Treskow, von 


treithorſt, nächſtes Feld fehlt, v. Schlieben, von 


S 
Varchmin 7). Fortſetzung folgt. 


Die Schriftleitung. 


Rundfragen und Wünſche. 


Wir bitten die verehrten Frageſteller, falls die Rundjragen bezw. Wünſche nicht immer ſofort ihre Erledigung finden, die 


Geduld nicht verlieren zu wollen. 


Da eine Beantwortung der geſtellten Rundfragen oft von Zufälligkeiten abhängt oder da es 


vielſach zeitraubender und mit Schwierigkeiten verbundener Durchſichten von Quellen-Material, Archiven pp. bedarf, ſo liegt es in 
der Natur der Sache, daß auf eine umgehende Beantwortung in den meiſten Fällen nicht gerechnet werden kann. 


Wir laſſen von ſämtlichen Rundfragen pp. eine größere Anzahl Sonderabdrucke herſtellen, 
betr. Frageſteller an uns weiter bekannte Familiengeſchichtsforſcher bezw. einſchlägige Archive, 
ſtehen den Frageſtellern ſelbſt von den Rundfragen Sonderabzüge zur Verfügung. 


welche wir im Intereſſe der 
Pfarrämter pp. verſenden. Auch 
Durch eine derartige Maßnahme glauben wir, 


den Wünſchen unſerer Frageſteller in weiteſtem Maße gerecht zu werden. 
Auf unſere einleitenden Worte zu den „Rundfragen und Wünſchen“ in Nr. 25-27, S. 223, 
möchten wir noch einmal beſonders die Aufmerkſamkeit aller Leſer des Blattes richten. Bei Ant⸗ 


worten bitten wir ſich ſtets auf die f. B. beziehen zu wollen. 


83. 
Familie Brückner betr. 


Welche Descendenz hatte der zu Dresden 16. 1. 1712 
geadelie, aus Kurſachſen gebürtige kaiſ. Hof⸗ und Pfalzgraf und 
Bürgermeiſter zu Erfurt Jakob Ernſt von Brückner? 
Ueberhaupt find die Stammtaſeln über das in Kneſchke's Adels— 
lexikon genannte alte Erfurter adelige Patriziergeſchlecht Brückner 
oder Bruckner im 17. und 18. Jahrhundert, ſeine Adels— 
berechtigung und Wappen erwünſcht. 


Linz a. d. Donau, Biſchofſtraße 3 a. 


Philipp Reichsfreiherr v. Blittersdorff, 


K. u. K. Kämmerer u. Oberleutnant. 


84. 
Familie von Eſchenbrugg betr. 


Johann Gottfried von Eſchenbrugg, Syndikus der 

Reichsſtadt Offenburg, Dr. jur., faif. Landrichter in Ober- und 

Niederſchwaben (ſeit 8. 11. 1694), Herr auf Blumenried bei 

Obergünzburg. 7 1721, vermählt mit Theodora Eleonora 

Gräfin Althann, verwitweten Valentin (“ 5. 2. 1662, 
+ 1726) 


Johann Mar Julius Edler von Eſchenbrugg. 
Herr auf Blumenried, dürfte um 1740 in den Freiherrnſtand 
erhoben worden fein; vermählt Wien 10. 6. 1721 mit Maria 
Joſeſa Anna Edlen von Mayerberg (* Wien [St. 
Stefan 3. 8. 1703). 


Maria Anna Joſefa een (Freiin) von Eſchen⸗ 
brugg, Herrin zu Blumenried, Letzte ihres Geſchlechts, * 6. 
9. 1726 Wien, y Trient 22. 10. 1800, verm.. CS 
mit Andreas Friedrich Freiherrn von Meſſina, 
Capitano del cercolo ai confini d'Italia, get. Waſſenberg bei 
Roermund 27. 11. 1728, F Trient 13. 2. 1807. 
Nähere Nachrichten und Daten erbittet 


Linz a. d. Donau, Biſchoſſtraße 3 a. 
Philipp Reichsfreiherr v. Blittersdorff, 


K. u. K. Kämmerer u. Oberleutnant. 


— 


85. 
Familien v. Eſchenbrugg und v. Meſſina 
betreffend. | 
Nachrichten über den Adelstitel und Wappen der Familien 
Eſchenbrugg und Meſſina erwünſcht. Die Freiherrn 
von Meſſina wurden am 12. 3. 1829 bei der Freiherrn— 
klaſſe im Königreich Baiern immatrikuliert, doch iſt über ihren 


Die Schriftleitung. 


früheren alten Adel nichis bekannt. Sie dürften aus Flandern 
oder der nördl. Rheinprovinz ſtammen. Ihr Wappen im neuen 
Siebmacher (dort nur der Schild) bekannt. 


Linz a. d. Donau, Biſchofſtraße 3 a. 
Philipp Reichsfreiherr v. Blittersdorff, 


K. u. K. Kämmerer u. Oberleutnant. 


86. 
Familien Kümmel, Eckers, von Marnitz, 
Roſenkrau z. Thilo, Waſchetta u. Kühle⸗ 
wein betr. 


1. Was iſt in Dortmund i. Weſtf. über die Familie Kümmel 
bekannt, die dort am Anfang des 18. Jahrhunderts anſäſſig 
war? Wer waren die Eltern des Johann Friedrich 
K., der dort um 1710, vielleicht auch ſpäter, geboren 
wurde? 
Wer berichtet über die Familie Eckers, die in Anhalt im 
17. und 18. Jahrhundert anſäſſig war? — Wie hießen die 
Kinder des Eberhard Friedrich Eckers, der Kantor 
in Gröbzig war und wo bleiben ſie? Wer var ſeine Frau? 
War der Pfarrer in Gröbzig Friedrich Gotilieb E. 1750 
ſein Sohn? Hatte er Nachkommen? — Woher ſtammte 
Theodor Friedrich Eckers, der 1810 Rektor im 
Kloſter Zinna in Brandenburg war? Ä 
3. Was ift über die Familie von Marnitz. Mernık in 
Mecklenburg bekannt? Was wurde aus dem Schloſſe dieſes 
Namens, von dem 1662 der letzte dieſes Namens X oad inn 
v. M. vom Herzoge vertrieben wurde? 
4. Wer waren die Eltern des Peter Heinrich Roſen⸗ 
kranz, der 1752 in Neuſtadt in Holſtein geboren wurde 
und 1782 nach Livlaud kam? 
Wer war Georg Thilo, der 1789 Burgrat an Maaßtricht 
iſt? Iſt 1754 dort Johann Adolph T hilo geboren 
und wer ſind ſeine Eltern? 
6. Iſt in Ungarn etwas über die adlige Familie Waf hetta 
bekannt, die am Ende des 17. Jahrhunderts in Scheſten in 
Oſtpreußen ſaß und von der die Pfarrer dieſes Namens in 
Danzig ſtammten? 
Woher ſtammten und wie heißen die Eltern des 1721 zu 
Gotha geborenen Chriſtian Jacob Kühlewein. 
Jede Nachricht über dieſe Familie aus dem 18. und Anfang 
des 19. Jahrh. und früher iſt ſehr willkommen. 
Für jede Nachricht bin ich aufrichtig dankbar und zu 
Gegendienſten bereit. 


Riga, Reſormirte Straße 8. 
Erich Seuberlich 


to 


Dt 


~] 


87. 
Familie von Dücker betr. 


tarihten über Urkunden, Grabſteine u. dgl., die adelige 
Familie Dücker, Dukere, Diabolus (Gebiet Eſſen an 
der Ruhr), Nunum gen. Dücker aus Limburg-Valkenburg 
(Niederlande), Kempen⸗Oedt betr. erbittet 


Koblenz, Triedrichſtraße 10 
Max von Dücker, 


Leutnant im 4. Garde-Regiment zu Fuß, 
kommand. zum Telegraphenbataillon Nr. 3. 


88. 
Familie Raſch betr. 


Unterzeichneter, der mit Sammeln von Material zu einer Genea— 
logie der Familie Raf d beſchäftigt um. würde ſehr dankbar fein 
für Mitteilungen über die Familie Ra ſch in Schleswig-Holſtein. 


Beſonders intereſſiert denſelben folgendes: Jacob Lau 
ritzſön (Sohn des Lauritz) Raſch war 1635 — 1640 
Kgl. Vogt in Norwegen und kam wahrſcheinlich aus Schleswig⸗ 
Holſtein, aber den Ort ſeiner Herkunft kann ich nicht feſtſtellen; 
er ſtarb 1654. Seiner Tochter Sohn war 1701 in Tondern, 
wo er ſeinen „Vetter“ Ratsmitglied Tuchſen beſuchte, wodurch 
erhellt, daß er Geſchlechtsverwandte in Schleswig⸗-Holſtein hatte. 
Veiter iſt doch nicht buchſtäblich zu nehmen. Dieſes iſt alles, 
was ich weiß. 


Was war ſein Vater Lauritz und was weiß man über 
ſeine Familie und Geburts- und Wohnort? 


Das Wappen des Jacob Wald war eine Schnecke 
durchſchoſſen von einem Pfeile, es it indeſſen möglich, daß es 
nicht das urſprügliche Wappen iſt. 


Chriſtiania in Norwegen. 
W. Raſch, 


Amanuenſis im Reichsarchiv. 


Antworten. 


Zu Anfrage 38 in Nr. 14—16 (S. 130) 
betr. v. Treyden. 


Treyden oder Treiden iſt ein ſehr großes ſchönes 
Gut in der livländ. Schweiz mit prachtvoller Ruine. In Livs 
land und Rußland exiſtierte, wenn ich nicht irre, eine Familie 
Treiden oder v. Treyden. — Vgl. Nichtimmatrikul. Adel 
d. Oſtſeeprovinzen (Siebmacher) über Thereide, Thoreidhia, de 
Thoreyda in Eſthland. Dieſe ſollen aus Dänemark ſein. — 
Das Gut Treiden wurde in alter Zeit lateiniſch Thoreida ges 
nannt! — Ein Gut Rothof liegt bei Windau in Kurland. 

Näheres kann die Kurländ. Geſellſchaſt für Literatur und 
Kunſt in Mitau berichten. 


Batum in Rußland, 
Wladikawkaßkaja. Haus Andrejewsky. 
Harald von Denfer. 


Zu Rundfrage 67 in Nr. 25—27 (S. 223) 
betr. v. Reineck pp. 
I. Nachrichten über: v. Reineck, Reinecke, Rei- 
necken finde ich in meiner Bibliothek in ſolgenden Werken: 
Genealog. Taſchenbuch der adeligen Häuſer, Brünn 1883. 


S. 439—443. 
Gritzner, M., „Der Adel der Ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen“, 
Band III. Nürnberg 1901. S. 164. Tafel 107, 3. 


(Albrecht, G. F.) Neues genealogiſches Handbuch. Frankſurt 
am Main 1776, S. 373, 374. — 1777, S. 318. — 
1778, S. 365 wird auf das Handbuch von 1777 ver- 
wieſen und 1775, S. 80. 

Buſch, E. H. Ergänzungen der Materialien zur Geſchichte 
der evang.⸗luiher. Gemeinden in Rußland. Leipzig 1867. 
S. 858: Karl Wilhelm Reineck 1757 Paſtor zu 
Kremon in Livland. 

S. 902: David Reineken 1688 —-1704 und 1711 
bis 1722 Paſtor zu Luhde in Livland. 
St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt 45. 


Karl von Heſſe. 
II. Georg Friedrich v. Reinecke war 1748 


Oberſtallmeiſter des Herzogs Ernſt Auguſt von Weimar. (von 
Witzleben, der Waſunger Krieg, S. 100.) 


Familie v. Reineck ſoll in „Hefner, der blühende Adel 
der Provinz Sachſen“ vorkommen. 

In Siebleben bei Gotha lebt die verwitwete Fanny 
von Reineck. 

Erfurt, Eliſabeihſtraße 7. 


M. v. Burckersroda, 


— 


III. Heinrich Reinecke aus Uthleben wird etwa 
1559 als Konrektor an der Kloſterſchule Walkenried am Harz 
angeſtellt. + 1566. Näheres auf Wunſch. 

(Lemcke, Geſchichte des Reichsſtifis Walkenried.) 

Hamburg, Brahnsallee 6. 


B. v. Germar, Leutnant. 


Zu Rundfrage 68 in Nr. 25—27 (S. 223— 221) 
betr. Lentze pp. 


Im „Chur-Bayriſchen Hof-Calender 1758“, S. 76, Bes 
heimer Sekretarius Johann Baptijt von Lenz. Chur⸗ 
Cöllniſcher Hofrat. Derſelbe wurde d. d. 12. Januar 1753 
von Churbayern geadelt (f. Gritzner, M. Standes erhebungen 
Görlitz 1881, S. 134). In „Leben Taten des Maximilian 
Joſeph III. in Ober- und Nieder-Bayern Churfürſtens“ 
von F. J. Lipowsky, München 1833, Gr. 8“, 315 Seiten, 
habe ich Obengenannten nicht finden können. — In Samuelis 
Lentzii Hiſtor.⸗Genealog. Fürſtellung des Hochſürſtlichen Hauſes 
Anhalt, Cöthen und Deſſau, 1757, Folio 993 S., findet ſich 
eine Beilage: „Des Sam. Lenzens Leben und Schriften“ 
nebſt Stammtafel ſeines Hauſes, 32 S. in Fol. — Cfr. auch 
v. Dreyhaupt, Beſchr. des Saal⸗-Creyſes II., S. 657. 

NB. Die zitierten Bücher beſitze ich. (S. unten.) 


Zu Rundfrage 69 in Nr. 25—27 (S. 224) 
betr. v. Lenz. 


Johann Friedrich Lentz (nicht Lenz) erhielt 
als Major bei Eben-Hufaren „wegen geleiſteter wichtiger Kriegs 
dienſte“ d d. 21. Oktober 1786 — publ. 3. März 1787 — 
nebſt feinen fünf natürlichen legitimierten Kindern: Johann Frie- 
drid Wilhelm, Carl Friedrich, Juliane Dorothea 
Wilhelmine Chriſtiane Caroline Dorothea und 
Johanna Henriette Charlotte, den preuß. Adel (ſ. Gritzner, 
M. Chronolog. Matrikel, Berlin 1874, 1“, S. 47. — Das 
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Wappen giebt: (Köhne), Wappenbuch der Preußischen Monarchie, 
Nürnberg (Tyroff) 1836, III. 83, 3. Siebmacher's Wappen- 
buch des Preußiſchen Adels. Nürnberg 1878, Seite 231, 
Taſel 284, 8. 

Die zitierten Werke beſitze ich. (S. unten.) 


Zu Rundfrage 70 in Nr. 25— 27 (S. 221) 
betr. van Aspern. 


Im „Königlich Däniſchen Hof- und Staats - Calender” 
1751 Altona, 4“, S. 20: „Leib-Mediei Herr Matthias 
Wilhelm von (nicht van) Aspern (nicht Asperen), 
D. Juſtitz-Rat“ und im Staats-Calender 1755 S. 61, Kopen⸗ 
hagener Stadtgericht: Herr Jacob Friederich von (nicht 
van! Aspern, Juſtitz-Rat und Stadtſchreiber. Laut Album 
Studiosornm Academiae Lugduno-Batavae. !) Hagae”) 1875, gr. 
4“, Immatr 7. 4. 1720 Wilhelmus van Asperen, 
Amstelodamensis?) 20 Jahre alt, Theol. 

Es finden ſich noch andere dieſes Namens. 
nannten Bücher beſitze ich. (S. unten.) 


— Die ge 


Zu Rundfrage 75 in Nr. 25— 27 (S. 226) 
betr. v. Germar. 


Abriß einer Genealogie der Familie von Germar 
auf Gorsleben (1620 - 1756) f. „Deutſcher Herold“ Bd. XIV. 
1883, S. 9 und im ſelben Jahrgange, S. 63, eine Fortſetzung 
(1679-1867) der v. G. in der Neumark. 

In der „ Vierieljahrsſchriſt des Herold“, Berlin 1896, 
Bd. XXIV. S. 295—297, wertvolle Daten a. d. J. 1676 
bis 1756. — Weitere Nachrichten ſind zu finden: Adeliges 
Taſchenbuch, Gotha 1902, S. 295 — 300 und Jahrgang 1905 
S. 262—264. 

Ein kurzer Nachruf über den zu Weimar 21. November 
1842 verſtorbenen Großh. Sachſ.-Weimar. Oberſt und Kom- 


mandeur des Reſervebataillons, Friedrich Ludwig Auguſt 

v. Germar, Ritter des Falken-, preuß Roten Adler-, bayr. 

Zivil-Verdienſt⸗ und St. Johanniter⸗Ordens, giebt der „Neue 

Nekrolog der Deutſchen“, XX. Jahrgang 1842, S. 1118. 
NB. Die zitierten Werke beſitze ich. (S. unten.) 


Zu Rundfrage 76 in Nr. 25— 27 (S. 226 
betr. v. Stackelberg. 
Gerhard Friedrich von Werkamp gen. Alte 


Barnhauſen, . . 1685. 7. . 1758, ansbachiſcher Hofrat 
und Obervogt, verm.. 17.. mit Fr. Sophie Wilhelmine 


Reichsfreiin von und zu Irmtraut, letzte ihres 
Stammes, 7 1765 (j. Gritzner Standeserh. Görlitz 1881. S. 203). 


Tochter: Sophie Henriette 7 2. 12. 1733. Verm. 1) 14. 
9. 1727 m. Johann Chriſtoph von Adler- 
ſlycht, 7 20. 3. 1729, verm. 11) 31. 7. 1731 mit 
Bernhard Otto Fehrn. v. Stadelberg, 
Schwediſcher General-Leutnant. 


So im Freiherrlichen Taſchenbuch Gotha 1858, S. 295, 
wo auch die weitere Genealogie. Nach dem Schwediſchen Adels— 
lexikon: Svenska Aettar-Taflor von Gabriel Anrep. Stockholm 
1864, IV. p. 103, find die Daten dieſelben wie in der Ans 
frage. Vgl. auch: Cajt, Adelsbuch des Königreichs Württem— 
berg 1839, S. 430; Dorſt, Württemb. Wappenbuch 1846, S. 
31 und Taf. 105; Tyroff, Wappenbuch des Königreichs Würt— 
temberg 1833, I. Taf. 95; Alberti, O. v., Württemb. Adels⸗ 
und Wappenbuch. Stuttgart 1889—98, S. 378; Freiherrl. 
Taſchenbuch 1905, Seite 350: „Irmtraut genannt 
Werkamp“. 

NB. Alle zitierten Werke beſitze ich. 

St. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt 15. 


Karl von Heſſe. 


Zu Rundfrage 78, Ziffer 3, in Nr. 25—27 (5. 226), betr. Ahnentafel der Grafen v. Münfter. 


Leonhard v. Stampach auf Sofie N. Kaplir ? 
Koſtenic, Hagensdorf, Libous, Smuhar v. Sulevic 
Egerberg, Byſtric, Polaky, uſw. v. Hrochov 
3735 — —ů— — 
Johann Reinhard v. Stampach und Anna 


auf Polaky, Kornhaus, Maſtov, alten: 
ſtein, Libous, 7 1615 


Kaplir v. Sulevic 


— — — — — — — 5 
Zdislav v. Stampach, ca. 1605, auf Polaky. Libous, 
Horenic, wandert 1624 nach Sachſen aus, 7 1664 —67 


— . — 


Anna Magdalene v. Stampach 
verm. m. N. v. Boſe. 
Chotebor in Böhmen. 


Wenzel jun. v. Stampach Polyxena Georg v. Agnes v. 
auf Strojeric u. Breznic, 1624 Maleſicky Winkler Endorf 


konfisziert, 7 1621 bei Brüx v. Poutnov 


— — 
und Eva 
von Winkler 


—̃ — 
Johann Adam v. Stampach 
auf Breznic, 
Göttersdorf und Wale 


u 


und Eva v. Stampach 


Polyxena v. Stampach verm. mit 
Wolf Balthaſar v. Gräffendorf. 


Johann Freiherr Dobrzensky von Dobrzenie, 
K. u. K. Oeſt. Geheimer Rat und Kämmerer, Exzellenz, Herrſchaftsbeſitzer. 


Zu Rundfrage 81 in Nr. 25—27 (S. 228) 
betr. unbekanntes Wappen. 


Hoffmann, Gutsbeſitzer auf Schooßdorf b. Greifenberg 
in Schleſien, erhielt laut Kneſchke (Adelslexikon) 6. 7. 1798 ein 
preußiſches Adels - Diplom. Wappen: 2. und 3. in Blau auf 
grünem Hügel ein hoher Fels, 1. u. 4. das fragliche Wappen⸗ 
bild auf S. 228 der „Familieng. Blätter“, nur die Roſen rot 
anſtatt blau. 


Wo dieſe Familie herſtammte und ob ſie noch blüht, weiß 
ich nicht, mit der meinigen hat ſie anſcheinend nichts zu tun. 
1) — Reden. 2) — aus Amſterdam. 3; S s'Gravenhage. 


Sollte jener Hoffmann dem (nach Th. Krauſe, Schle⸗ 
ſiſche Prieſter-Quelle) ſeit 1500 zu Hirſchberg vorkommenden 
Patriziergeſchlecht Hoffmann, Scholtz genannt, entſtammt 
fein, von welchem Sproſſen bürgerlichen Namens („Hoffmanns 
Scholz“) anſcheinend noch im preuß. Staats- und Heeresdienſt 
vorkommen? Das würde ja das Vorkommen des auf S. 228 
der „Familieng. Blätter“ dargeſtellten Wappens in einer Hirſch⸗ 
berger Urkunde erklären. Ich weiß aber nicht, ob die Hoff⸗ 
mann ⸗Scholz nicht ein ganz anderes Wappen führen. 

Berlin SO., Schleſiſche Straße 12. 


Ernſt von Hoffmann, Haupt m ann. 
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Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1905 umſaſſend. 


Dieſer Briefkaſten enthält eine ſo große Menge von Auskünften, Wünſchen und der Aufklärung 

harrenden Anregungen, daß wir unſere Leſer bitten möchten, demſelben ihre beſondere Aufmerkſam⸗ 

keit zu widmen. Im Uebrigen verweiſen wir auf unſere einleitenden Worte zum Briefkaſten in 
Nr. 25—27, S. 229. 


Adendorf b. Lüneburg. E. v. d. D. v. 11. 2. 05 (583). Sie 
im Kreiſe unſerer Abonnenten herzlich willkommen heißend, würden wir 
Ihnen äußerſt dankbar ſein, wenn Sie uns ein Inhalts -Verzeichnis 
der in Ihrem Beſitze befindlichen beſonders auf das Rittergut Adendorf 
bezüglichen Urkunden und Schriften mitteilen wollten. — Altena in 
Weſtf. H. v. C. v. 26. 3. 05 (5778). Wir bedauern lebhaft, daß das 
reichhaltige handſchriſtliche Material über die v. Carlowitz jür Sie 
keinen Wert hat und daß es uns nicht gelingen will, dasſelbe der 
v. Carlo witz'ſchen Familiengeſchichtsforſchung nutzbar zu machen. — 
Altona, Klopſtockſtr. R. v. 9., 13. u. 19. 6. 05 (5836). Die 
anerkennenden Worte, welche Sie unſerm Unternehmen zollen, ſind uns 
ein erneuter Beweis daſür, daß wir uns auf der richtigen Bahn be— 
finden und daß wir unſere Aufgabe in zweckentſprechender Weiſe löſen. 
Für die geſchichtlichen Mitteilungen über die Rauchfuß verbindlichſten 
Dank. — Auer bach in Heſſen. v. G. v. 16. 5. u. 28. 6. 05 (5846). 
Ihr Beitritt als Abonnent ehrt und freut uns ſehr. Die umfangreichen 
handſchriſtlichen Nachrichten über die v. Grotthuß, beſtehend aus: 
1) 16ſtellige Ahnentaſel der Cas para Luiſe v. G., 1758 Stiftsdame 
zu Fiſchbeck; 2) 32 ſtellige Ahnentafel der Agnes Marie Adelheid 
v. G., geb. 1794, verw. v. Hahn; 8) 16 ſtellige Ahnentafel der 
Dorothee Luiſe v. G., geb. 1775, verw. v. Hahn; 9 1ö6ſtellige 
Ahnentafel der Benigna Gottliebe v. G., 7 1767, verw. 
v. Münſter; 5) Stammtaſel der Arnold Grothuſen auf 
Langbro pp., Hoſmuſter des Schwed. Kronprinzen von 1575 bis hinab 
zu Chriſtian Albrecht v. G., Generalmajor und Kommandant 
von Medom, f 1775. 9) verſchiedenen Perſonalien pp. ſtehen Ihnen 
gern zur Einſichtnahme zur Verfügung. Für freundliche Mitarbeit an 
unſerm Unternehmen würden wir Ihnen ſehr dankbar fein. — Aurich. 
G. K. vom 14. 3. (5 (1132). Ihre Mitteilungen über die Familie 
Köhler ſind uns von Intereſſe und werden wir uns bemühen, die 
Geſchichte derſelben weiter zu verſolgen. Für Ihren Beitritt zu unſerem 
Unternehmen herzlichen Dank. — Aurich. Dr. H F. v. 13. 2., 15. 
u. 22. 6. 05 (2060). Für die zahlreichen genealogiſchen Beiträge betr. 
die Familien Beckmann, v. Dam (van Damm pp.), Frey, 
Hell, v. Minnigerode, v. Nordheim, van Senden, 
Winter ſprechen wir unſeren verbindlichſten Dank aus. Sie haben 
damit unſere Beſtrebungen in erheblichem Maße gefördert. Es freut 
uns zu hören, daß Sie durch die f. B. auf eine wichtige Quelle, Ihre 
geehrte Familie betr., auſmerkſam gemacht worden ſind. — Baden⸗ 
Baden. J. Frhr. v. R. v. 29. 6. 05 (1524). Für das uns gütigſt 
verehrte Buch „Ueberſicht der Geſchichte der Hannoverſchen Armee“ ſowie 
jür die freundlichen Worte der Anerkennung bitten wir, unſern auf- 
richtigen und herzlichen Dank entgegennehmen zu wollen. Die Schrift, 
deren Inhalt uns lebhaſt intereſſiert, bietet uns eine reiche Fülle von 
Beiträgen zur Familiengeſchichte. — Balede b. Münden am Deiſter 
(Hann.). R. Fr. v 6. u. 11. 5. 05 (3083). Sie hatten die Liebens⸗ 
würdigkeit, uns das Ergebnis Ihrer Forſchungen nach dem Urſprunge 
der Familie Friedrichs (Friderichs) mitzuteilen. Nach den- 
ſelben iſt der Rittmeiſter Kaſpar F., welcher 25. 3. 1671 in Erms⸗ 
leben bei Ballenfiedt geboren wurde, der älteſte nachweisbare Ahn. 
Wir möchten uns hierzu die Frage erlauben, ob der Geburtseintrag in 
dem betr. Kirchenbuche vorhanden iſt und wer ev. als Vater des 
Kaſpar F. aufgeführt iſt? Da wir ein Wappen der Familie 
Friedrichs in einem Wappen⸗Manufkripte des 15.— 16. Jahrhunderts 
auſgeſunden haben, welches dem von Ihrer Familie geſührten bis auf 
geringe Abweichungen gleich ift, jo halten wir es für wahrſcheinlich, 
daß Ihre Familie aus einem alten und angeſehenen Geſchlechte ſtammt, 


deſſen weitere Erſorſchung uns nicht ganz ausgeſchloſſen erſcheint. Das 
wenige, was wir über Ihre Familie geſammelt haben, ſteht Ihnen zur 
Einſichtnahme gern zur Verfügung. — Batum. R. v. D. v. 6. J., 
27. 4. u. 21. 5. 05 (1377). Für Ihre Antwort betr. v. Treiden 
und das Gut Rothof in Kurland beſtens dankend, teilen wir Ihnen 
mit, daß wir Ihr für den Druck beſtimmtes Manuſkript erhalten haben. 
Wir ſind gern bereit, dasſelbe durchzuſehen und die Drucklegung zu ver— 
mitteln, ſobald wir etwas mehr Zeit haben. (Anfang Herbſt). — 
Bangen. Dr. W. H. v. 7. 4., 7. 5. u. 23. 5. 05 (2887). Nachdem 
die noch rückſtändigen Nummern der f. B. nunmehr erſchienen ſind, 
wird Ihnen der Jahrgang 1905 regelmäßig zugehen. Für Ihre ge— 
ſchichtlichen Mitteilungen über die Hellbach ſprechen wir Ihnen 
unſern verbindlichſten Dank aus. Wir ſind überzeugt, daß wir Ihnen 
mit Hülfe unſerer Mitarbeiter im Laufe der Zeit mit wichtigen Nady- 
richten und Quellen dienen können. — Berlin, Belle-Alliance-Platz. 
H. v. A. v. 28. 1. 05 (5310). Ueber die v. A ulod beſitzen wir außer 
verſchiedenen gedruckten Quellen einige handſchriftliche genealogiſche 
Nachrichten ſowie zahlreiche Perſonalien in Geſtalt von Zeitungsaus⸗ 
ſchnitten aus älterer Zeit, aufgezeichnet und geſammelt von einem der 
namhafteſten Genealogen des 19. Jahrhunderts. Das Material ſteht 
Abonnenten zur Einſichtnahme gern zur Verfügung. Wir würden uns 
ſehr freuen, wenn Sie durch Beitritt zu unſerm Unternehmen dasſelbe 
ſördern und an der Löſung unſerer Aufgaben und Ziele teilnehmen 
würden. — Gneiſenauſtraße. F. v. B. v. 20. 2. 05 (3551). 
Für Ihren Hinweis betr. Nachrichten über den Urſprung und die 
Geſchichte der Familie v. Bärenſprung verbindlichſten Dank. 
Das Ergebnis unſerer Nachſorſchungen werden wir Ihnen ſ. Z. mit⸗ 
teilen. — Eislebenerſtraße. Dr. B. v. 12. 2. u. 27. 4. 05 
(3417). Für liebenswürdige Bereitwilligkeit im Korreſpondenzblatte 
des Geſamtvereins der Deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereige eine 
Beſprechung der f. B. aufnehmen zu wollen, welche inzwiſchen erfolgt 
ift, ergebenſten Dank. — Würzburgerſtraße. V. v. B. v. 3., 
7. u. 17. 4. 05 (5371). Ihr Beitritt zu unſerm Unternehmen iſt für 
uns eine beſondere Auszeichnung. Wir danken Ihnen für das unſern 
Beſtrebungen geſpendete warme Lob und bitten Sie höflichſt, ſoweit es 
Ihnen möglich, im Intereſſe der guten Sache ſich an der gemeinſamen 
Mitarbeit beteiligen zu wollen. Durch das uns für unſere Bibliothek 
gewidmete ſchöne und intereſſante, ſelbſt verſaßte „Stammbuch des 
Geſchlechts v. Bismarck von 1200 bis 1900“, welches uns bei unſern 
Arbeiten häufig als Vorbild dienen wird, haben Sie uns eine ganz 
beſonders große Freude bereitet. Die in unſerm Beſitze befindlichen 
umfangreichen handſchriftlichen v. Bis marck'ſchen Familiennachrichten 
ſtehen Ihnen zur Einſichtnahme gern zur Verfügung. — Schleswig er 
Ufer. Dr. A. v. Br. v. 19. 5. u. 26. 6. (5433). Wir heißen Sie 
als neuen Abonnenten herzlich willkommen. Das uns vorliegende hand⸗ 
ſchriftliche Material über die v. Brandt ſteht Ihnen gern zur Čin- 
ſichtnahme zur Verfügung. — Uhlandſtr. Dr. B. v. 5. 2. 05 (2112). 
Die Notiz über Albrecht v. Daſſel ( 24. 5. 1657) aus dem im 
Geh. Staatsarchiv in Berlin befindlichen handſchriftlichen Verzeichniſſe 
der Lübecker Ratsperſonen iſt uns von großem Werte. — Kruppſtr. 
v. D. v. 10. 2., 18. 2., 12. 3., 22. 3., 2. 4., 20. 6., 22. 6. u. 24. 6. 05 
(2896). Ihre Mitteilungen bezw. Hinweiſe über die v. Wrangel werden 
für einen unſerer Abonnenten aus dieſer Familie von bejonderem 
Intereſſe ſein und werden wir demſelben anheimgeben, ſich perſönlich 
an Sie zu wenden. Ihre ausführlichen Namens⸗Verzeichniſſe aus 
v. Dücker 'ſchen bezw. Weſtfäliſchen Urkunden werden wir bei der 
Wichtigkeit derſelben für die Familienforſchung bei nächſter Gelegenheit 
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zum Abdruck bringen. Vielleicht iſt es Ihnen möglich, bei Ihrer 
Reiſe nach deu Ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen die Auſmerkſamkeit auf die 
f. B. zu lenken. Letzners Daſſel'ſche Chronik, welche zum Verkauf aug- 
ſteht, beſitzen wir bereits. Die uns in photographiſcher Nachbildung 
und Abſchriſt überſandte v. Dü cke r'ſche Urkunde werden wir bei Ge- 
legenheit, ſobald die Mittel die koſtſpielige Wiedergabe im Lichtdruck 
geſtatten, in den f. B. veröffentlichen. Für Ihre Mitteilungen über 
Lütke und Franz v. Daſſel, 1572 Ratmannen zu Lüneburg, aus 
dem Kölner Archiv der Hanſa (ſ. Kölner Inventare der Hanſa I, 309, 
314, 433; II, 371) verbindlichſten Dank. — Faſanenſtr. E. v. E. 
v. 10. 2. u. 26. 4. 05 (1777). Die v. Wißendorffiihe Stamm- 
taſel, die für uns von beſonderem Intereſſe iſt, haben wir leider noch 
nicht bekommen können. Mit allerverbindlichſtem Danke beſtätigen wir 
den Empfang der genealogiich-heraldiihen Schriften, der Preußiſchen 
Rangliſten und Staatshandbücher ſowie des Berliner Adreßbuchs vom 
J. 1903. Sie ſind durch liebenswürdige Ueberlaſſung dieſer Bücher 
für die Zwecke der f. B. unſern Wünſchen ſehr entgegengekommen. — 
Ansbacherſtr. H. G. v. 6.5., 10. 5., 24. 6. u. 27. 6. 05 (5717). 
Ihre Mitteilungen über die aus Langenſalza ſtammende Familie 
Gutbier haben wir mit großem Intereſſe geleſen. Bei der Seltenheit 
des Namens möchten wir einen Zuſammenhang des 1554—91 in Lüne⸗ 
burg vorkommenden Hartwicus Guttebier mit Ihrer Familie 
nicht ohne Weiteres für unwahrſcheinlich halten. Gewünſchte Frage- 
bogen erhalten Sie nach Fertigſtellung des Druckes. Bei unſern 
Forſchungen in alten Urkunden werden wir auf den Namen Ihrer 
Familie beſonders Acht geben. Ueber die v. Berlepſch, v. Bold: 
oder, v. Greußen, v. Hagen, v. Hain, v. Haugwitz, 
v. Hauſen, v. Hopfgarten, v. Kreutzburg, v. Marſchall, 
v. Schlotheim, v. Seebach, v. Vargula (Schenken), von 
Wangenheim, v. Weberſtedt, v. Witzleben beſitzen wir zum 
3. T. ſehr umfangreiche handſchriftliche genealogiſche Nachrichten. Durch 
Ihren Beitritt zu unſerem Unternehmen haben Sie uns ſehr erfreut. 
Wir bitten Sie höflichſt um Mitarbeit durch Beantwortung von Rund— 
jragen u. dergl. — Klopſt ock ſtr. Dr. K. K. v. 10. u. 27. 1. 05 
(34). Nachdem Ihnen die noch rückſtändigen Nummern 10—12 der 
j. B. zugegangen ſind und das Blatt nach Ueberwindung großer 
Schwierigkeiten jetzt regelmäßiger erſcheint, glauben wir Ihren Wünſchen 
entſprochen zu haben. Sehr gefreut und ermutigt zu weiterer ernſter 
Tätigkeit hat uns Ihr liebenswürdiger Brief vom 27. 1., für welchen 
wir verbindlichſt danken. — Uhlandſtr. W. v. L. v. 15. 1. 05 
3068). Ueber die v. Lenthe beſitzen wir mannigfaches geſchichtliches 
Material, welches Ihnen auf Verlangen gern zur Verfügung ſteht. 
Als neuen Abonnenten der f. B. heißen wir Sie herzlich willkommen. — 
Alvenslebenſtr. B. L. v. 3. 1., 25. 4. u. 10. 5. 05 (684). Durch 
das Zeichnen von Wappen für die f. B. haben Sie uns erneut große 
Dienſte geleijtet, wofür wir Ihnen herzlich danken. — Dresdenerſtr. 
O. R. v. 27. 4, 8. 5., 14. 5. u. 17. 5. 05 (1728). Durch Ihr freund- 
liches Entgegenkommen hinſichtlich der Zeichnung eines neuen Titel- 
kopfes für die f. B. haben Sie uns ſchnell über eine Schwierigkeit 
hinweggeholſen. Die Zeichnung iſt ſehr ſchön gelungen und findet 
unſern vollen Beifall. Gern würden wir von Ihnen gezeichnete 
Wappen-Exlibris zum Abdruck bringen, wenn Sie uns die Cliches 
dazu überlaſſen. Weitere Aufträge werden wir Ihnen mit Ihrer 
gütigen Erlaubnis demnächſt zukommen laſſen. — Köthenerſtr. 
Dr. E. Sch. v. 15. 5. 05 (2816). Ihnen ſind Nachrichten über die 
Familien Schmalenbach und Prinz aus der Gegend von Altena 
in Weſtf., ſowie über die v. Neuhoff oder Neuhoff (bürgerlich) 
aus der Graſſchaft Mark erwünſcht. Wir werden uns mit Hülſe 
unſerer Mitarbeiter bemühen, Ihnen ſolche zu verſchaffen, empfehlen 
Ihnen aber auch eine bezgl. Rundfrage in den f. B. — Flottwellſtr. 
C. v. St. v. 16. 2., 18. 4. u. 29. 6. 05 (2160). Ihren Wunſch um 
Aufnahme der Stammtafel der Dynaſten Strantz von Tüll⸗ 
) ftedt in den f. B. wollen wir demnächſt gern entſprechen. Dieſelbe 
dürfte ſür weitere Kreiſe von erheblichem Intereſſe ſein. Ueber die 
Strantz v. Tüllſtedt beſitzen wir außer geringeren Notizen eine 
etwa Mitte vor. Jahrh. von einem namhaften Genealogen nieder— 
geſchriebene Stammtafel, beginnend mit Dietrich St., 1221 in der 
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Mark Brandenburg angeſeſſen, und herabreichend bis zur Mitte des 
19. Jahrh. — Burgſtr. J. W. v W. (1548). Für die uns neuer⸗ 
dings überſandten Beiträge zur Geſchichte der Familien Wirt, 
Wierth, auf der Würt, Wirth, welche ſür unſer Archiv ſür 
Deutſche Familiengeſchichte von großem Werte ſind, danken wir Ihnen 
verbindlichſt. — Bielefeld, Oberntorwall. H. Sch. geb. M. 
v. 26. 5. 05 (1304). Durch Ihre Mitteilungen über die Familien 
Schweppe und Meuter haben Sie uns wertvolles Material zur 
Geſchichte dieſer Familie gelieſert, welches wir demnächſt für Sie und 
Ihre Familie weiter verarbeiten wollen. — Biſchweiler. Fr. W. 
v. 21. 4., 11. 5 u. 29. 6. 05 (1324). Durch die uns gütigſt über⸗ 
laſſenenen handſchriftlichen Stammtafeln über die verſchiedenen Familien 
Wündiſſch und Windiſch, ferner über die Baumer aus Oeden— 
berg bei Nürnberg (1647), Döderlein aus Baiern (1505), Dor n⸗ 
ſeiff aus Dexbach bei Biedenkopf [Prov. Heſſen! (1723), Kück aus 
Bieberach (1726), Landgraf aus Weiden in Baiern (16905, 
Liederer in Oeſterreich, 1766 ale Liederer v. Liederscron 
geadelt, Uhlhorn aus Goldenſtedt bei Vechta in Oldenburg D. Z. des 
30 jährigen Krieges) haben Sie unſere Sammlungen in hervorragendem 
Maße bereichert und ſind wir Ihnen zu größtem Danke verpflichtet. 
Das gütigſt überſandte Verzeichnis der Familiennamen, welche in Ihren 
Urkunden vorkommen, erſcheint uns für die Familienforſchung von gan; 
beſonderer Wichtigkeit. Da Sie bie Freundlichkeit hatten, uns das 
Verzeichnis zu beliebigen Gebrauche anzubieten, ſo werden wir, Ihr 
Einverſtändnis vorausgeſetzt, dasſelbe in einer der nächſten Nummern 
der f. B. zum Abdruck bringen. — Blaukenburg a. Harz. K. L. v. 
16. 2., 4. 3., 6. 3. u. 29. 6. 05 (3445). Ihre Mitteilungen über die 
Lüders haben uns lebhaft intereſſiert. Um den Urſprung und die 
Geſchichte möglichſt genau ſeſtzuſtellen, falls eine Stammtaſel noch nicht 
vorhanden iſt, erſcheint es uns zweckmäßig, zunächſt ſchrittweiſe an der 
Hand der einſchlägigen Kirchenbücher zurückzugehen. Daß der Name 
Lüders, — wohl urſprünglich nur Vorname — ein ſehr alter iſt, 
bedarf keiner Erörterung, daß es aber unzählige Perſonen bezw. Familien 
dieſes Namens giebt, die mit einander nicht das Geringſte in ſtammes— 
verwandſchaftlicher Beziehung zu tun haben, iſt ebenſo einleuchtend: 
wir halten es daher für geraten, Ihre Familie, ſo lange der Beweis 
gemeinſamer Abſtammung nicht erbracht ijt, zu nächſt nicht mit den 
im 12., 13. und 14. Jahrhundert in Niederſächſiſchen Landen vor— 
kommenden Perſonen oder Familien des Namens Lüders, Lüder 
oder Luderus pp. in Verbindung zu bringen. Viel erſprießlicher er— 
ſcheinen uns dahingegen Nachforſchungen in der Richtung. daß die 
Stammtafeln der jetzt lebenden Familien Lüders eingehend feſtgeſtellt und 
die etwaigenfalls daraus oder aus Wappenähnlichkeiten ſich ergebenden 
Stammiesgemeinſchaften z. B. mit der Lüneburger Patrizierfamilie des 
Namens Lüders aufgeklärt werden. Wir hoffen, daß wir uns Ihnen 
in Ihren Beſtrebungen, beſonders auch hinſichtlich des Stipendiums der 
Familie Lüders, nützlich erweiſen können. — Blanukeneſe b. Ham- 
G. W. v. 8. 2., 22. 4. u. 21. 5. 05 (3365). Die Namen der 
Familien, über welche wir genealogiſche Nachrichten beſigen, können wir 
Ihnen nicht mitteilen, da ſie ſich auf Hunderttauſende belaufen. Nach 
und nach gelangen dieſelben in den f. B. zur Veröffentlichung, womit 
bereits begonnen ift. Ueber die Familien Bock, Brabandt, Door- 
mann, Hector, Kahrs, v. Minden, Ohrs berg, Wolff 


werden wir Ihnen Nachrichten zu verſchaffen ſuchen, ſobald Sie uns 


urſprüngliche Heimat und Zeit des erſten Auftretens angeben wollen. 
Für Ihren Beitritt danken wir beſtens. — Bochum. G. v. 
6. u. 24. 5. 05 (2818). Für Ueberſendung der Stammtafel der Familie 
Gerſtein verbindlichſten Dank. Wir werden uns bemühen, Ihnen 
weiteres Material zur Geſchichte Ihrer Familie zu verſchaffen, nachdem 
Sie uns mit näheren Hinweiſen über die Verzweigung derſelben ver- 
ſehen haben. — Bolkenhain (Schleſ.). v. R.-L. v. 13. 2. u. 20. 5. 
05 (2570). Wir bedauern lebhaft, daß wir Ihnen nichts Neues 
bieten konnten. Ohne nähere Anhaltspunkte ijt es ſchwer, ein Urteil 
darüber abzugeben, ob die v. Roſenberg in Schleſien mit dem 
gleichnamigen Herren-Geſchlechte in Böhmen ſtammesverwandt ſind. 
Nach unſerer unmaßgeblichen Anſicht kann man im vorliegenden Falle 
eine derartige Annahme nicht auf die Aehnlichkeit oder Gleichheit der 
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Wappen begründen, da das Wappenbild — die Roſen — in enger 
Beziehung zu den beiderſeitigen Familien-Namen Roſenberg ſteht, 
wir es aljo mit |. 3. redenden Wappen zu tun haben. Eine gründ- 
liche genealogiſche Nachſorſchung in den einſchlägigen Archiven pp., wozu 
wir Ihnen gern die Hand bieten, dürfte das einzige Mittel ſein, das 
Verhältnis Ihrer geehrten Familie zu dem Böhmiſchen Herrengeſchlechte 
zu klären. Die f. B. werden nun immer regelmäßiger erſcheinen und 
werden wir demnächſt beſtimmte Termine des Erſcheinens ſeſtſetzen. — 
P. L. v. 7. 6. 05 (1113). Für die überſandten geſchichtlichen Abhandlungen 
verbindlichſten Dank. Ueber die Langer aus der Gegend von Nimptſch 
ſtammend hoffen wir Ihnen gelegentlich mit Nachrichten dienen zu können. 
— Bombay. H. B. v. 31. 3. u. (3. Z. Mammolshain b. Cronberg im 
Taunus) 15. 6. 05 (5706). Mit großem Intereſſe haben wir von 
Ihren Briefen Kenntnis genommen. Wir werden Sie in Ihrem Vor- 
haben, die Geſchichte und Stammreihe der Familie Blaſcheck auf— 
zuſtellen, gern nach beſten Kräften unterſtützen. Aus Neugedein in 
Böhmen, wo Ihre Familie nach Ihren Angaben etwa ſeit Mitte des 
17. Jahrhunderts in Kirchenbüchern erſcheint, haben Sie wohl alle Daten 
erhalten. Wir halten es für vorteilhaft, alle den Namen Blaſcheck 
oder Blazet führenden und in beſſeren Stellungen befindlichen 
Perſonen von Ihrem Vorhaben Kenntnis zu verſchaffen und ſie zur 
Teilnahme aufzufordern. Vielſach befinden jih wohlgeordnete Stamm: 
tafeln im Beſitze von Familien, die reichhaltigen Aufſchluß geben. 
Der 7 Pſarrrr Blazet ſcheint jid mit der Erforſchung feiner eigenen 
Familie nicht beſaßt zu haben, jedenſalls iſt in ſeinen hinterlaſſenen 
Papieren darüber nicht das geringſte zu finden. Durch Ihren Beitritt 
haben Sie uns ſehr erfreut. — Braunſchweig, Faſanenſtraße. 
H. M. v. 18. J. und 21. 5. 05 (3061). Für die mit großer Mühe 
aus Urkundenbüchern herausgezogenen und uns überſandten Notizen 
ſprechen wir Ihnen unſern verbindlichſten Dank aus. Wir werden bie: 
ſelben unſern Abonnenten zugänglich machen. Ueber die aus Pommern 
ſtammenden Moldenhauer find verhältnismäßig ſchwer Nachrichten an- 
zutreffen, wir werden uns aber mit Hilje unſerer Mitarbeiter ſortgeſetzt be- 
mühen, Ihnen ſolche zu verſchafſſen. Ihre Rundfrage mit den beiden Wappen 
haben wir im Intereſſe Ihrer Forſchungen gern noch einmal aufgenommen. 
Die uns genannten Mitglieder der Familien v. Block, v. Glan, 
v. Kitzing, Kuhlmann, v. Rußdorf haben fid, z. T. in wenig 
freundlichen Worten, ablehnend verhalten. Wir haben die Erfahrung 
gemacht, daß einem Unternehmen, wie es das unſrige iſt, viel mehr 
In tereſſe und Vertrauen entgegengebracht wird, wenn es von Bes 
kanntenkreiſen an Bekanntenkreiſe empſohlen wird, während die von der 
Schriftleitung an ſernſtehende Perſonen erlaſſenen Aufrufe häufig 
unbeantwortet bleiben. — Wendertorwall. R. v. P. v. 28. u. 
31. 3. 05 (5709). Eurer Exzellenz geehrtes Schreiben hat unter leb— 
haftes Intereſſe hervorgeruſen. Wir ſchließen uns ganz der von Eurer 
Exzellenz vertretenen Anſicht an, daß der alte Stadtadel die gleiche 
Uradelsberechtigung hat wie der Landadel und daß es uns nicht ge— 
rechtfertigt erſcheint, wenn derſelbe aus dem Gotha'ſchen genealogiſchen 
Taſchenbuch des Uradels grundjäglich jortgelajien werden ſoll. Wir 
haben uns hierüber bereits eingehend auf S. 230 der f. B. geäußert, 
werden aber auf dieſe Sache noch einmal ausſührlich zurückkommen. 
Von unſerer Seite aus ſoll es an nichts fehlen, um den patrizijchen 
Uradel bei der Redaktion in Gotha das ihm gebührende Recht zu ver— 
ſchaffen und das unbegründete Vorurteil über die Nichtgleichberechtigung 
mit dem Landadel zu beſeitigen. Ueber das Vorkommen eines von 
Pawel in einer v. Daſſel'ſchen Ahnentafel erſehen Euer Exzellenz 
Näheres aus Rundfrage 26 in Nr. 10—12 der f. B. Euerer Exzellenz 
Beitritt als Abonnent ehrt und freut uns ſehr. — Wolfen büttler 
Straße. A. R. v. 9. 6. 05 (3341). Ihre Mitteilungen über die 
Familie Rimpau haben wir mit Intereſſe geleſen. Bei unſern For⸗ 
ſchungen werden wir auf dieſen Namen beſonders Acht und Ihnen 
ev. Nachricht geben. Für Ihren Beitritt danken wir Ihnen verbind- 
lichſt. — Faſanenſtraße. N. V. v. 4. 6. 05 (1154). Die Ber- 
öffentlichung einer Geſamtſtammtaſel der uralten Familie Volger 
halten wir im Intereſſe Ihrer Familie und der Genealogie nach wie 
vor für um fo wünſchenswerter und berechtigter, als unſers Wiſſens 
bisher eine ſolche noch nicht erfolgt ijt. — Bremen, Mendeſtraße. 


A. F. v. 29. 6. 05 (3083). Für die überſandte Stammtafel der Fas 
milie Friederichs (Friedrichs) ſowie für die Abbildung des 
Erbbegräbniſſes in Bremen danken wir Ihnen verbindlichſt. Wir werden 
in Kürze das über die genannte Familie geſammelte Material zuſammen— 
ſtellen und als Stammtaſel in den f. B. veröffentlichen. Vergl. auch 
unſere Meinungsäußerung unter Bakede in dieſem Briefkaſten. — 
Roonſtraße. H. v. R. v. 20. 2. u. 11. 5. 05 (1536). Wenn der Bruder 
Ihres Vorfahren der Leutnant Franz Reinhard v. Reineken 
Sächſ. Offizier war, jo dürfte eine Anfrage an das Königl. Kriegsarchiv in 
Dresden (event. unter Berufung auf die Perſon des Schriftleiters) 
vielleicht von Erfolg ſein. Das Kriegsarchiv ijt reich an alten Akten 
und giebt unſers Wiſſens bereitwilligſt Auskunft. War der Genannte 
Preußiſcher Offizier, jo empſehlen wir Ihnen fih an das Kriegsarchiv 
im Königl. Preuß. Kriegsminiſterium oder an den Vorſtand desſelben 
Geheimen Kanzleirat!?'] Lehmann zu wenden. — Breslau, Neue 
Schweidnitzer Straße. E. J. v. 23. 5. 05 (4176). Nachdem 
Sie uns nähere Mitteilungen über die Jungfer in Bezug auf Her— 
funjt und Alter gemacht haben, werden wir das einſchlägige Quellen- 
material durchſehen und bemüht ſein, Ihnen weitere Nachrichten zuzu— 
führen. — Brilon. G. D. v. 11. 5. 05 (670). Für Ihren freundlichen 
Brief danken wir beſtens. Wir haben mit großem Intereſſe Ihre 
Nachrichten über die Dralle aus Langenhagen b. Hannover und über 
die Schlüter in Sülbeck bei Salzderhelden geleſen. Ob Ihre Familie 
nicht auch urſprünglich von den in der Gegend von Einbeck bereits 
Anfang des 17. Jahrhunderts vorkommenden Dralle 's abſtammt! 
(Vgl. auch die Urk. betr. Dralle, S. 93 des J. Jahrgangs der f. B.) 
Durch Kirchenbuchforſchung müßte zunächſt verſucht werden, die ge— 
ſchloſſene Stammreihe ſoweit wie möglich zurückzuführen. Dazu bieten 
wir Ihnen gern die Hand. Intereſſant müßte die Auſſtellung einer 
Stammtafel der Familie Schlüter jein. — Budapeſt, Zerge ut. 
(z. 3. Karlsbad). G. v. E. v. 20. 6. 05 (4776). Ihre Mitteilungen 
über die v. € mid jind uns höchſt intereſſant. Wir werden nicht er- 
mangeln, Sie in Ihren Forſchungen zu unterſtützen, insbeſondere 
Näheres über die Eheverbindung v. Em ich v. Meuſebach (1700 
bis 1730) zu ermitteln. — Andraſſyſtraße. 3. v. Sz. Iv. v. 
25. u. 30. 3. 05 (2965). Für den gütigſt überſandten Geſchichts Ab- 
rib über die Familie v. Szent-Ivany, der unſer lebhafteſtes In- 
tereſſe erregt hat, danken wir Ihnen verbindlichſt. Nachdem Sie uns 
erlaubt haben, den Aufſatz nach Gutdünken zu gebrauchen, werden wir 
denſelben demnächſt ganz oder auszugsweiſe in den f. B. veröffentlichen. 
Wir bitten Sie nur noch, uns, wenn möglich, ein gut und richtig ge— 
zeichnetes Wappen des Geſchlechts zur Verfügung ſtellen zu wollen, um 
dem Aufſatz das Wappen beifügen zu können. Daß Sie unſerm Unter— 
nehmen beigetreten find, ehrt uns ſehr und erfüllt uns mit großer 
Freude. Durch Ueberſendung von einigen handſchriſtlichen Notizen über 
Ihre Familie in unſerem Beſitze würden wir uns Ihnen gern erkennt— 
lich zeigen. Auch ſoll es unſer ſortgeſetztes Bemühen ſein, Ihnen neues 
Material zur Geſchichte Ihrer Familie zu verſchaffen. — Bückeburg, 
Georgſtraß e. E. v. H. v. 26. 2. u. 22. 4. 05 (1069). Für 
Ueberlaſſung der v. Hinüber ſchen Familienzeitung für unſere Biblio- 
thek verbindlichſten Dank. Dürſen wir uns auch die weiteren Folgen 
ausbitten? Die v. Hinüber'ſchen Schriften werden wir betr. Herrn 
v. Hinüber übermitteln. Wir empfehlen dem Familien-Verband die 
f. B. zur Benutzung ſür ſeine Zwecke, beſonders, was in Kürze der 
Fall fein wird, wenn das Blatt monatlich erſcheint. — Buer i. Weſif. 
K. v. D. v. 23. 1. 05 (521). Für die Ahnentaſel der Friederike 
Theodore Eliſabet v. Trotta gen. Treyden verbind: 
lichſten Dank. Hoſſentlich hat Ihre Anfrage, welche wir unter Nr. 77 
zum Abdruck brachten, einigen Erfolg gehabt. — Bützfleth b. Stade. 
W. W. v. 10. 1. 05 (5792). Durch die uns überſandten, aus dortigen 
Kirchenbüchern ſtammenden Nachrichten über die Familie v. Gruben 
haben Sie unſere Sammlungen über dieſes alte Niederſächſiſche Adels- 
geſchlecht in erheblichem Maße bereichert. Wir ſind Ihnen für Ihre 
Liebenswürdigkeit zu größtem Danke verpflichtet, da es ſich um Daten 
handelt, die wir Jahrzehnte lang vergeblich geſucht haben. Wir bitten, 
in dankbarer Anerkennung Ihrer Verdienſte um unſere Beſtrebungen, 
beſonders um die Geſchichte der Familie v. Gruben, Ihnen den in. 
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dieſem Hefte beginnenden Aufſatz über mehrgedachte Familie verehren 
zu dürfen. — Celle (Hannover), Kirchſtraße. M. G. v. 20. u. 
22. 4. 05 (2660). Ihre freundlichen Bemühungen um Nachrichten zur 
Geſchichte der v. Daſſel verpflichten uns zu großem Danke, wenn uns 
auch im vorliegenden Falle die Auszüge aus Havemann's Geſchichte 
von Braunſchweig und Lüneburg — melche wir übrigens ſelbſt beſitzen 
— bereits bekannt waren. Ein Buch, herausgegeben von dem Hannov. 
Oberſt Dehnel, kennen wir nicht. — Landſchaft. L. Frhr. v. H. 
v. 24. 2. u. 12. 5. 05 (3407). Wir bedauern, daß Sie bezw. Ihre 
geehrte Familie für unſere Beſtrebungen nicht zu gewinnen find. Ge- 
rade für Ihr Geſchlecht würde ein Beitritt zu unſerm Unternehmen in- 
jofern von größtem Nutzen fein, als wir über umfangreiche handſchriſt 
liche Nachrichten zur Geſchichte desſelben verſügen. — W. K. v. 9. 4. 
05 (332). Wegen Mangel an Zeit ſind wir leider noch nicht zur Be— 
antwortung Ihres Schreibens betr. Familie Vieregge-Hanſing 
gekommen; wir müſſen uns eine ſolche ſür ſpäter vorbehalten, da die 
Angelegenheit eingehender Nachſorſchung bedarf. — W. v. 25. 5. 05 
(3038). Nachdem Sie uns Näheres über die Familie Wendt mit- 
geteilt haben, werden wir eher in der Lage fcin, Ihnen weiteres Ma 
terial zu verſchaffen. — Chotebor in Böhmen. J. Frhr. D. v. D. 
v. 6. 2., 11. 5., 12. 5. u. 28. 6. 05 (3371). Die in unſerem Beſitze 
befindlichen handſchriftlichen Nachrichten über die Do brzensky von 
Dobrzenitz ſtellten wir Ihnen gern zur Verfügung. Wir werden 
auch weiter bemüht ſein, für Sie genealogiſche Beiträge zu ſammeln, 
insbeſondere über den nach der Schlacht am weißen Berge nach Preußen 
ausgewanderten und in Ruhleben b. Charlottenburg ſeßhaft gewordenen 
Zweig Ihrer Familie. Sehr dankbar würden wir Ihnen ſein, wenn 
Sie durch Mitarbeit an unſerm Urternehmen, namentlich hinſichtlich 
der Familien unſerer Oeſterreichiſchen Abonnenten, uns unterſtützen 
wollten. Für die uns überſandte auf Rundfrage Nr. 78 Bezug habende 
Ahnentafel der Anna Magdalene v. Stampadh danken wir 
Ihnen verbindlichſt. Der Frageſteller wird Ihnen dafür zu großem 
Danke verpflichtet ſein. Ihr Beitritt zu unſerm Unternehmen ehrt uns 
ſehr. Wir bitten Sie, uns Ihr hochgeſchätztes Wohlwollen dauernd 
bewahren zu wollen. — Chriftianis. W. R. v. 3. u. 8. f. 05 
(3360). In Ihren Bemühungen, die etwaige Zuſammengehörigkeit 
Ihrer Familie (ſeit 1636 in Bergen in Norwegen) mit dem gleich— 
namigen Schleswig- Holſteiniſchen Geſchlechte Kat d feſtzuſtellen, 
wollen wir Sie nach Kräften unterſtützen. Mit den in Deutſchland 
lebenden Raſch werden wir uns in Verbindung ſetzen und fie zur 
Mitarbeit auffordern. Ihre Rundfrage iſt mit einigen Abänderungen 
in der vorliegenden Lieſerung zum Abdruck gelangt und hat hoffentlich 
einigen Erfolg. — Cunzeudorf, Kreis Sprottau. H. v. D. v. 7. 2., 
9. 5. u. 27. 6. 05 (3373). Infolge Ueberlaſtung mit Arbeit find wir 
bisher leider noch nicht dazu gekommen, Ihnen das handſchriftliche 
Material über die v. Die bit ſch zu übermitteln. Dies wird aber in 
Kürze geſchehen. Die Photographie des Stammbuchblattes vom Jahre 
1613 mit dem gemalten v. Diebitſch'ſchen Wappen werden Sie in- 
zwiſchen erhalten haben. — Doberan i. M. A. v. A. v. 31. 3, 19. 
4., 23. 4., 7. 5. u. 12. 5. 05 (5295. Durch Ihre rege Mitarbeit haben 
Sie ſich um unſer Unternehmen wiederholt ſehr verdient gemacht und 
ſind wir Ihnen zu größtem Danke verpflichtet. Die Notizen über die 
v. der Lühe, v. Reitzenſtein und v. Eticdteneron werden 
wir unſern Zwecken rußbar machen. — Dortmund, Kronprinzen⸗ 
ttraße. K. L. v. 18. 6. 05 (2803). Da Ihre verehrte Familie unter 
dem Namen Lichtenberger aus Braunſchweig ſtammt (1158), 
hoffen wir Ihnen gelegentlich mit Beiträgen dienen zu können. — 
Hohenzollernſtraße. Dr. A. M. v. 24. 4. u. 26. 5. 05 (2170). 
Ihre Mitteilungen und Ihre Schrift über die aus der Gegend von 
Weſel ſtammende Familie Maurißz hat uns lebhaft intereſſiert. Wir 
wollen Sie gern in Ihren weiteren Nachforſchungen unterſtützen und 
ſtellen Ihnen dazu auch unſer in Weſtfalen und Rheingegend viel ge— 
leſenes Blatt bereitwilligſt zur Verfügung. — Hohenzollernſtraße. 
O. R. v. 11. 6. 05 (1769). Ueber die in Unna in Grafſchaft Mark 
zuerſt 1516 vorkommenden Rademacher werden wir Ihnen 
weiteres Material zu verſchaffen ſuchen. — Arndtſtraße. Dr. 
A. M. vom 13. 2, 8. 3., 18. 4., 21. 4, 29. 4. und 8. 5. 05 (1770). 


Das uns überſandte Gedenkblatt betr. die Stiftung von Wappenſenſiern 
für die Kirche zu Meiningſen hat unſer lebhaftes Intereſſe erregt. Der 
feierliche Akt wird gewiß auch den kommenden Generationen Anlaß zu 
dauernder Würdigung Ihres hochherzigen Entſchluſſes bieten. Durch 
Ihren bedeutſamen Auffatz über Wappen und Siegel des Geſchlechts 
v. Meininghauſen, abgedruckt in dieſem Hefte, erfährt unſer 
Blatt eine beſondere Auszeichnung. — Markt. H. R. v. 23. 5. 05 
(1839). In Ihren Nachſorſchungen über die Rothe (um 1690 Erb- 
ſchoppen zu Neuhammer bei Bunzlau) und die Blecken (um 1810 
in Hamburg) werden wir Sie gern mit Hülſe unſerer Mitarbeiter 
unterſtüten. — Hitropwall. A. de W.⸗C. v. 17. 6. 05 (2753). 
Auf Grund der uns gemachten Mitteilungen über die aus Droſten bei 
Recklinghauſen ſtammende Familie de Weldige-Cremer (1458) 
werden wir uns bemühen, Ihnen weitere Nachrichten zu verſchaffen, 
insbeſondere werden wir beſorgt ſein, den Aufbewahrungsort des in 
Wiegand's Weſtf. Archiv IV, S. 198 und 309 erwähnten Archivs des 
B. v. Pelden in Erfahrung zu bringen. Vielleicht ijt einer der ge: 
ehrten Leſer in der Lage, uns hierüber Auskunft zu erteilen. Durch 
Ueberlaſſung Ihrer Stammtaſel würden Sie uns beſonders erfreuen. 
— Kaiſerſtraße. F. Z. v. 28. 1., 5. 5., 6. 5., 31. 5., 15. 6., 
24. 6. u. 29. 6. 05 (1771). Für den Hinweis auf das Vorkommen 
der Graſen v. Daſſel im Dortmunder Urkundenbuche danken wir 
beſtens. In ſolchen Fällen genügt uns im allgemeinen die Quellen- 
angabe, da uns Druckwerke leicht zugänglich ſind. Die Druckerei der 
f. B. übernimmt gewiß gern den Druck der von Ihnen bearbeiteten 
Stammtaſeln. Wir dienen Ihnen gern als Vermittler. Wenn Sie 
die ſehr umfangreichen Stammtafeln der Wagener in den f. B. ab- 
drucken laſſen wollten, jo würden wir Ihnen hinſichtlich der Koſten 
nach Möglichkeit entgegenkommen, um ſo mehr als dieſelbe viel neues 
Material für Familiengeſchichtsforſchung auſweiſen würde. Lebhaſt be- 
dauern wir, daß Sie ſich das Vorkommen des Namens Daſſel in 
Tauf⸗ und Trauregiſtern der Lambertikirche in Coesſeld zwiſchen 1700 
und 1800 nicht notiert haben. Ueber Ihre Familie ſowie über die 
Familien Elberfeld, Sandfort und Wagener wollen wir 
gern für Sie Material ſammeln, wenn Sie uns noch mitteilen wollen, 
wo und wann die drei letztgenannten Geſchlechter zuerſt vorkommen 
und fidh ausgebreitet haben? — Dresden⸗A., Reichen bachſtraße. 
H. v. C.⸗M. v. 1. 5. 05 (5798). Das von einem hervorragenden 
Genealogen zuſammengeſtellte Material über die von Carlowitz iſt 
außerordentlich umfangreich und beſteht aus etwa 20 handſchriftlichen 
Stammtafeln, zahlreichen Perſonalien uſw. Wir follten meinen, daß 
daraus die v. Carlo witz'ſche Familiengeſchichte nicht unweſentlich 
zu ergänzen bezw. zu berichtigen iſt. Ferner beſitzen wir in einem 
v. Daſſel'ſchen Stammbuche ein Stammbuchblatt des „Rudolff 
von Karlewig zu Walheim“ v. J. 1583 mit deſſen ber: 
vorragend ſchön gemaltem Wappen, deſſen Abbildung in den f. B. wir 
in Ausſicht genommen hatten. — N., Hauptſtraß e. K. D. v. 
24. 6. 05 (302). Wenn die Stammtaſel der Familie Tamm 
(Thamm) bereits ausgearbeitet ift, würden wir Ihnen für leber: 
laſſung einer Abſchrift ganz beſonders dankbar ſein. Sehr intereſſant 
iſt die feſtgeſtellte Wappengleichheit des Ritters Johannes und des 
Knappen Peter Thamme (1341 in Schönſtedt bei Langenſalza) 
mit dem der Hildesheimer Familie v. dem Damme. Unſere 
Sammlungen über die Damm pp. ſind noch zu ungeordnet und uns 
vollſtändig, um Ihnen davon in Kürze etwas Ganzes und Erſchöpfendes 
vorlegen zu können. — N., Hospitalſtraße. A. v. P. geb. 
v. Sp. v. 24. 5. 05 (2328). Ueber die v. Palm und v. Sprenger 
beſitzen wir mannigfache Nachrichten, die Ihnen gern zur Verfügung 
ſtehen. — A., Wiener Straße. K. Gr. v. R. v. 8. 1., 3. 3., 
19. 4. u. 26. 6. 05 (1781). Der Ueberſendung der von Ihnen neu 
aufgeſtellten Stammtafel der Graſen von Rex ſehen wir mit Freuden 
entgegen. Vielleicht iſt die in dieſem Hefte veröffentlichte Merſeburger 
Ahnentafel Ihrer Familie von einigem Intereſſe für Sie. Wir be— 
ſtätigen den richtigen Eingang der Abonnementsbeträge und bitten das 
Verſehen gütigit entſchuldigen zu wollen, welches dadurch entſtanden 
iſt, daß unſer Drucker uns von dem Eingang der Beträge keine Nach— 
richt gegeben hatte. — A., Hoheſtraße. Th. T. v. 3. u. 6. 4. 05 
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(5779). Die uns vorliegenden Akten mit Siegel betr. die Timaeus 
aus dem 17. Jahrhundert ſtehen der Familie zur Einſichtnahme gern 
zur Verfügung. Mit großem Intereſſe haben wir Ihre Ti ma eu side 
Familiengeſchichte geleſen, welche Sie uns zu verehren die Güte hatten. 
— Dudenſen bei Hagen (Bez. Hannover). M. M. geb. R. v. 25. 
2., 1. 3. u. 6. 5. 05 (3130). Es freut uns zu hören, daß Sie jo 
reges Intereſſe an der Geſchichte der Familie Raven nehmen. Aus 
unſerem reichen Urkundenſchatz über dieje Familie werden wir nach wie 
vor Veröffentlichungen vornehmen, um ſo mehr als auch zahlreiche andere 
Mitglieder Ihres Geſchlechts die gleiche Teilnahme an unſern Beſtrebungen 
zeigen. Ueber die aus Celle ſtammende Familie Meyer könnten wir 
vielleicht wichtige Mitteilungen machen, jedoch nur auf beſonderen Wunſch. 
— Duderſtadt. E. R. geb. B. v. 20. 6. 05 (3126). Dürch Ihre 
Mitteilungen über die Beurmann haben Sie unſern Wünſchen in 
vollem Maße entſprochen. Wir danken Ihnen für das Intereſſe, das 
Sie an unſeren Beſtrebungen nehmen und bitten Sie, uns dasſelbe auch 
fernerhin bewahren zu wollen. — Einbeck, Taterweg. W. F. v. 
31. 1. u. 15. 6. 05 (1547). In der Erforſchung der Geſchichte der 
Familie Feiſe, (am Deiſter, Eldagſen pp. Mitte 18. Jahrh.) Lüders, 
(Müllerfamilie in Wiſpenſtein, v. Steinberg 'ſche Mühle, 17. Jahrh.), 
Küſter, (Müllerſamilie am Rufenthal b. Einbeck 16. Jahrh.), und 
Lockemann wollen wir Sie gern unterſtützen, nur bitten wir Sie, 
uns noch Ort und Zeit des älteſten bekannten Vorkommens der Lode- 
mann angeben zu wollen. Wir würden Ihnen ganz beſonders dank 
bar ſein, wenn Sie uns Ihre Auszüge aus dem Leibrentenbuch der 
Stadt Einbeck (1394 bis um 1510) ſowie aus dem alten Lehensbuche 
der Herrſchafſt Pleſſe (Mitte 15. Jahrh. bis Anjang 16. Jahrh.) zur 
Verfügung ſtellen wollten. Im Intereſſe der Einbecker Familiengeſchichts— 
ſorſchung halten wir eine Veröffentlichung Ihrer Arbeiten in den f. B. 
für äußerſt wünſchens wert und könnte eine ſolche ſofort geſchehen. Ihre 
Mitteilungen aus dem Lehensbuche über die v. Daſſel waren uns 
neu und daher ſehr wertvoll. — Tiedexerſtraße. H. M. v. 30. 
12. 04 (236). Für Ihre tatkräftige Mitarbeit an den f. B. betr. die 
Familie Raven danken wir Ihnen verbindlichſt. Von Ihren in den 
f. B. veröffentlichten Beiträgen erhalten Sie noch die gewünſchten 10 
Sonderabzüge. Wir beabſichtigen nun eine Geſamtſtammtaſel der Familie 
Raven in Angriff zu nehmen. Ihre Aufzeichnungen bieten dazu eine 
vorzügliche Unterlage, nur ſehlt es noch vielſach an Daten über Ge— 
burt, Vermählung und Tod (nebſt Angabe der jeweiligen Orte), auch 
vermiſſen wir fajt überall die Namen der weiblichen Mitglieder, ſowie 
der in die Familie hineingeheirateten Frauen und Männer mit den 
notwendigen Daten. Können Sie in dieſer Hinſicht die Stammtafel 
wohl noch vervollſtändigen? Ihre handſchriftlichen Aufzeichnungen bitten 
wir bis zur Veröffentlichung in den f. B. behalten zu dürfen. — Eiſenach, 
Luiſenſtraße. B. H. v. 25. u. 28. J. 05 (233). Es ift für ung 
eine beſondere Freude und Ehre, daß Sie unſerm Unternehmen dauernd 
Ihre gütige Auſmerkſamkeit ſchenken. Durch Ueberlaſſung des Adreß— 
buches von Eiſenach v. J. 1903 haben Sie eine Lücke in unſerer Adreß 
buchſammlung beſeitigt und danken wir Ihnen dafür verbindlichſt. — 
Elberberg, Prov. Heſſen. H. v. B. v. 3. 1. 05 (für 384). Wir be- 
dauern lebhaft, daß der Geſundheitszuſtand Ihres Herrin Onkels R. v. B. 
demiſelben jede Tätigkeit verbietet und derſelbe daher gezwungen ijt, auf 
ein ferneres Abonnement zu verzichten. Gern würden wir das in 
unſerem Beſitz befindliche reichhaltige handſchriftliche Material über die 
v. Buttlar der Familie zur Benutzung zugänglich machen, uns iſt 
aber leider niemand weiter in der Familie bekannt, der dafür Intereſſe 
hätte. — Elberfeld, Königſtraß e. W. B. ir. v. 7. 1. 05 (3338). 
Ihr liebenswürdiges Entgegenkommen hat uns auf's Angenehmſte be- 
rührt. Wir haben begreiflicherweiſe ein lebhaftes Intereſſe an allen 
Familiengeſchichten und nehmen Ihr freundliches Anerbieten mit größtem 
Danke an. Da das an einer in unſerm Beſitze befindlichen Pergament⸗ 
urkunde hängende v. Boettich eridhe Wappen (Pelikan mit feinen 
Jungen) auch bei andern Familien wiederholt vorkommt, ſo erledigt 
ſich wohl damit Ihr Wunſch, das Wappen näher kennen zu lernen. 
Freudig begrüßen wir Sie als neuen Auonnenten. — Elbing. von 
Sch. v. 15. 2. 05 (5220. Der überſandte Fragebogen wird uns bei 
Aufſtellung für unſere Zwecke gute Dienſte leiſten. Im Herbſt d. Js. 


haben wir mehr Zeit als ſonſt und fragen wir ergebenſt an, ob bezw. 
was wir Ihnen von unſern Aufzeichnungen über die v. Schack über- 
jenden jollen? — Erichsburg bei Markoldendorf. F. C. v. 10. 2. 
und 24. 5. 05 (686). Ihre Mitteilungen über Ihre geehrte Familie 
genügen vorerſt unſerm Zwecke. Vielleicht haben Sie die Güte uns 
ſpäter einmal Näheres mitzuteilen. Aus Ihren Angaben erſehen wir, 
daß Sie mit der Familie Kück nahe verwandt ſind; wir geſtatten uns 
hierzu zu bemerken, daß wir über eine Holſtein'ſche Familie Kück eine 
Stammtafel beſitzen. Hoſſentlich erfreuen Sie uns demnächſt einmal 
mit familiengeſchichtlichen beſonders auf die dortige Gegend bezüglichen 
Beiträgen für die f. B. — Eſſen Ruhr). G. V. v. 18. 2. 05 (732). Könnten 
Sie uns nicht weitere Adreſſen von Mitgliedern der Familie Volkening 
angeben, mit deren Hülſe man vielleicht tiefer in das Dunkel der Geſchichte 
dieſes anſcheinend ſehr alten Geſchlechts eindringen könnte? Sind 
Ihnen irgend welche Beziehungen Ihrer Familie zu dem Braunſchw.- 
Lüneb. Generalmajor Jobſt Eberhard von Volckening in 
Wolfenbüttel (Mitte des 18. Jahrhunderts) bekannt? Der Genannte, 
welcher 1730 vom Deutſchen Kaiſer in den Adelſtand erhoben wurde, 
ſtammt ohne Zweifel aus Ihrer in Weſtfalen vorkommenden Familie. 
Durch Kirchenbuch-Forſchung dürfte unſchwer Klarheit zu ſchafſen ſein, 
nur müßte feſtgeſtellt werden, wo Ihre Familie um 1700 hauptſächlich 
gelebt hat. — Fintel in Hann. F. F. v. 18. 2. u. 1. 4. 0 (3422). 
Akten und Siegel betr. die Familie Freudenthal wollen wir Ihnen 
auf Wunſch gern überſenden. Familien des Namens Gerdes ſind 
uns wohl bekannt; aber Gerdes v. Mondenburg finden wir in 
keinem Adelslexikon. Beſonders wertvoll ſind uns Ihre Mitteilungen 
über die in Ihrem Beſitz befindlichen und auf Familien-Verhältniſſe 
der Stadt Lüneburg bezüglichen Akten, Urkunden und Brieſe aus dem 
16. und 17. Jahrhunderte. Könnten Sie uns dieſelben nicht einmal 
zur Einſichtnahme jenden? Woher ſtammen dieſe Schriften und find 
ſie event. verkäuflich? Wenn Sie unſerm Unternehmen in irgend einer 
Weiſe ſörderlich ſein könnten, würden wir dies mit größtem Danke an— 
erkennen. Giebt es in dortiger Gegend nicht intereſſante Denkmäler 
(Grabſteine pp.) zur event. Veröffentlichung in den f. B.? — Forft 
(Lauſitz), Alexanderſtraße. E. Sch. v. 10. u. 15. 6. 05 (2507). 
Aeltere Nachrichten über Familien des Namens Schaefer, beſonders 
in Schleſien, werden wir Ihrem Wunſche gemäß für Sie ſammeln und 
dabei beſonders auf die weitere Erſorſchung Ihrer jeit 1761 in Grop- 
Gollniſch, Kreis Bunzlau, vorkommenden Familie des Namens bedacht 
ſein. — Frankfurt (M.), Beethovenplatz. K. B. v. 3. 6. 05 
(11135. Durch Ihre eingehenden Angaben über die aus Limburg an 
der Lahn (1739) ſtammende Familie Buſch und über ſonſtige Familien 
dieſes Namens haben Sie unſeren Wünſchen im vollſten Maße ent- 
ſprochen. Vielleicht iſt Ihnen die gelegentliche Veröffentlichung der 
Stammtafel Ihrer Familie in den f. B. angenehm. An der Hand 
derſelben laſſen fid dann leichter weitere Nachſorſchungen anſtellen. — 
Königſteiner Straße. A. L. v. 10. 1., 9. 3., 20. 4, 21. 4. 
u. 8. 5. 05 (1540). Ihren Wunſch, die f. B. in ungebrochenem Bu- 
ſtande zugeſandt zu erhalten, werden wir in Zukunft berückſichtigen. 
Durch Ihre eingehenden Mitteilungen über Ihre wohl urſprünglich 
aus Schleſien ſtammende, in Landsberg a. W. und Großenhain (um 
1450 - 1550), ferner in Pommern (im 17. und 18. Jahrhundert) und 
an andern Orten vorkommende Familie Ligmitz verſetzen Sie uns 
in die Lage, in zweckentſprechender Weiſe für Sie weiteres Material 
zu ſammeln. — Frankfurt (O.), Linden. H. Frhr. v. L. v. 
26. 1. 05 (20). Haben Sie ſich ſchon bezüglich des Amtmanns Sy l- 
veſter Lützow an das Pfarramt zu Scharnebeck bei Lüneburg 
gewandt? Gern erjühren wir das Ergebnis. Das Grabdenkmal des 
Genannten iſt, wie uns mitgeteilt wurde, daſelbſt noch vorhanden. 
Wenn wir uns Ihnen damit gefällig erweiſen könnten, fo find wir 
gern bereit weitere Ermittelungen anzuſtellen. Wir bitten nur 
über uns verfügen zu wollen. — Fer din andſtraße. L. v. N. 
v. 10. 1., 22. 1., 2. 6. u. 9. 6. 05 (1565). Zu unſrer großen Freude 
ſind wir in der Lage, Sie in Ihrem Bemühen, Material zur Geſchichte 
der Familien des Namens von Nordheim (von Northeim, 
v. Northe uſw.) herbeizuſchaffen, tatkräſtig zu unterſtützen. Das erſte €r- 
gebnis der Zuſammenſtellung unſerer Aufzeichnungen über die genannte 


262 


Familie iſt in Nummer 25—27 der „f. B.“ veröſſentlicht worden, 
weiteres Material werden wir Ihnen direkt übermitteln, ſobald wir 
uns mit mehr Muße dieſer Sache widmen können. Von Wichtigkeit 
dürfte für Sie auch die Nachricht ſein, daß in Großliebringen bei 
Stadtilm, etwa 30-35 Kilometer öſtlich von zela St. Blaſii, der 
älteſten bekannten Stammesheimat Ihres Geſchlechts, die im Thüring— 
iden blühende Familie North (v. North pp.) um 1600 anſäſſig 
geweſen iſt, welche möglicherweiſe ihren Urſprung in Nörten in Han 
noyer zu ſuchen hat. Wir glauben, daß dieſe und Ihre Familie, über 
welche wir event. eine Stammtafel vorlegen könnten, eines Urſprungs 
ſind Iſt Ihnen das in der Bergkirche zu Langenſalza befindliche 
Grabdenkmal des 1480 verjtorbenen Kanonikus Hel wicus de 
Northe, welcher in voller Figur auf demſelben erſcheint, bekannt? 
Ueber die Mittel und Wege, welche event. noch ein zuſchlagen wären, 
würde eine perſönliche Rückſprache vielleicht von Nutzen ſein. Das 
Wappen, welches Ihre Familie ſührt — ſilberner Rautenkranz im 
roten Felde — iſt uns bisher nicht begegnet. Die im Siebmacher 
abgebildeten zwei v. Northeim aden Wappen find Ihnen wohl 


bekannt. — Friedersdorf bei Neuſalza. H.⸗L. v. O. v 256. 4. 
und 30. 6. 05 (2180). Es gereicht uns zur Freude, Ihnen 


durch Uebermittelung unſerer handſchriftlichen Aufzeichnungen über 
die von Oppell etwas Neues geboten bezw. eine neue Quelle 
eröffnet zu haben. Wir ſtehen Ihnen auch ſernerhin jederzeit gern zu 
Dienſten. — Friedrichsfelde bei Weſel. v. B. v. 19. 6. 05 (für 
DED. Herrn Rittergutsbeſitzer Benno v. Brauchit ſch in Tifel- 
dorf werden wir Ihrer Mitteilung zufolge die f. B. regelmäßig zu 
jenden. Das uns vorliegende handſchriftliche Material über diefe 
Familie ſtellen wir demſelben gern leihweiſe zur Verfügung. An 
unſerm Unternehmen ſind zahlreiche Schleſiſche Familien beteiligt und 
das in unſerm Beſitze befindliche Material über Schleſiſche Familien— 
geſchichte iſt beſonders reichhaltig. Aus dem demnächſt erſcheinenden 
Abonnenten Verzeichnis werden Sie unſere Schleſiſchen Abonnenten leicht 
herausfinden. — Fulda. G. M. v. 15. 5., 22. 5. u. 20. 6. 0 (572.3). 
In Ihrem Bemühen, den Urſprung der Familie Manteuffel zu 
ergründen, wollen wir Ihnen gern behülflich ſein. Wir glauben auch, 
daß unſer Blatt Ihnen zu dieſem Zwecke von Nutzen ſein wird. Ob 
Ihre Familie von dem adeligen Geſchlechte gleichen Namens abſtammt, 
darüber können wir zwar z. 3. noch kein endgültiges Urteil abgeben, 
wir glauben aber an eine Stammesgemeinſchaſt. Durch Kirchenbuch 
forſchung müßte man zunächſt verſuchen, möglichſt weit zurückzukommen. 
Dies ijt ja auch wohl idon geſchehen: ſodann iit ein ſorgfältiges Stus 
dium der Geſchichte des adeligen Geſchlechts namentlich in dem Zeit 
abſchnitt notwendig, in welchem Ihre Familie zuerjt erſcheint. Durchſicht 
der Univerſitätsmatrikeln, der Bürgerregiſter uſw. möchten wir beſonders 
empfehlen. Auch erſcheint uns eine Rundfrage in den ſ. B. nicht ganz 
zwecklos. Führt Ihre Familie ein Wappen? — Genthin, Moltke— 
ttraße Dr. K. W. v. 25. 3., 1. 4, 24. 5. und 18. 6. 05 (5817). 
Wir heißen Sie als neuen Abonnenten herzlich willkommen. Ueber 
die aus Thüringen bezw. Franken ſtammende Familie Wohlfarth 
werden wir Ihnen mit Hülfe unſerer Mitarbeiter geſchichtliche Nach— 
richten zu verſchaffen ſuchen. — Gera. E. Sch. v. 16. u. 17. 6. 05 
(2866). Die Herleitung des Namens Schellig aus Scheliga, Sze 
liga und die darauf ſußende Annahme eines möglicherweiſe vorhan 
denen Zuſammenhanges mit dem Adelsgeſchlecht v. Scheliha, erſcheint 
auch uns ganz einleuchtend. Da die Spuren Ihrer, Mitte des 
18. Jahrhunderts aus Sachſen nach Potsdam gewanderten, Familie 
auf Böhmen und Mähren, auch wohl Polen weiſen, jo dürfte die Fa— 
milie ebenſo wie das Adels Geſchlecht wohl flaviſchen Urſprungs fein. 
Die in unſerm Beſitze befindliche reichhaltige Literatur über letzteres 
ſteht Ihnen gern zur Verfügung. — Gillersheim bei Catleuburg 
(Hannover). L. v. R. v. 15. 6. 05 11774). Mit größtem Intereſſe 
haben wir von dem Inhalt Ihres Brieſes Kenntnis genommen. Neu 
ijt uns, daß die Familie v. Roden, der Sie angehören, eines Stammes 
mit der alten Niederſächſiſchen Adelsfamilie v. Roden (v. Mohnen, 
de Novali) iſt. Durch Ueberſendung einer Stammtaſel Ihrer Linie, 
ſoweit Sie dieſelbe zurückzuſühren vermögen, würden Sie uns zu großem 
Danke verpflichten. Wir hoffen, Ihnen gelegentlich mit weiteren Vei- 


trägen dienen zu können. — Göttingen. E. D. v. 4. 4. 05 GRIL. 
Ueber die Ihnen verſchwägerte Familie Raven werden Sie fort 
geſetzt Beiträge in den f. B. veröffentlicht finden, ebenſo von Zeit zu 
Zeit über die Danckwerts, über die wir mancherlei bisher unver— 
öffentlichtes familiengeſchichtliches Material beſitzen. Wir empſehlen 
Ihnen, da Sie für beide Familien Intereſſe haben, ein Abonnement 
auf die f. B. Wünſchen Sie aber, wie Sie in Ihrem Schreiben zum Aus 
druck gebracht, die einzelnen Hefte zu erwerben, ſo ſind wir auch dazu 
gern bereit. — Geis mar-Chauſſee. E. v. 10. 2, 12. 2., 14. 2. u. 
13. 3. 05 (5721). Beiträge zur Geſchichte der Einbecker Patrizier— 
Familie Raven gelangen bei dem Intereſſe dieſer Familie für die 
Geſchichte derſelben und bei der Maſſe des uns vorliegenden Materials 
fortgeſetzt zur Veröffentlichung. Ihr Auszug aus der Stammtaſel der 
Familie Engelbrecht ut Hr uns von großem Werte. Wir beſitzen 
über Familien dieſes Namens verſchiedenerlei Aufzeichnungen und 
Quellennachweiſe, die wir Ihnen mit den uns ſonſt bei unſern For 
ſchungen begegnenden Nachrichten über Ihr Geſchlecht nach und nach 
übermitteln werden, hoffend, daß wir Ihnen darunter etwas Brauch 
bares für Ihre Zwecke bieten. Auch werden wir es uns ernſilich 
angelegen ſein laſſen, Sie in Ihren weiteren Nachforſchungen zu unter— 
ſtützen Wir glauben, daß ein kurzer Aufſatz von Ihnen in den 
ſ. B. veröſſentlicht, dazu beitragen wird, weiter in das Dunkel einzudringen. 
Jedenfalls wird dadurch die Auſmerkſamkeit unſerer zahlreichen Mitarbeiter 
auf Ihre Sache gelenkt. Gewiß iſt der cine oder andere Mitarbeiter 
auch gern bereit, im Intereſſe der guten Sache, etwa in Betracht 
kommende Archive oder Beſtände, z. B. die Akten der Kurmärkiſchen 
Kriegs und Domänenkammer für Sie an Ort und Stelle durchzuſehen 


und würden wir auf Wunſch gern als Vermittler dienen. — 
Bertheau-Straße. H. K. vom 10. 5. 1905 (1759). Aus 
züge aus Hamburger und anderen Ihnen zugänglichen Kirchen— 


büchern über uns und unſere Abonnenten intereſſierende Familien i. 
Verzeichniſſe auf S. 61—70, 8491, 265-5) jowie überhaupt über 
Adels, Patrizier und angeſehene Bürgerſamilien würden uns beſonders 
wertvoll ſein und, ſoweit geeignet, im Intereſſe der allgemeinen Fa 
miliengeſchichtsjorſchung in den f. B. zum Abdruck gelangen. Wir 
möchten bei dieſer Gelegenheit an alle Abonnenten bezw. Mitarbeiter 
die Witte richten, die Ihnen zugänglichen Kirchenbücher zu gleichem 
Zwecke einer Durchſicht zu unterziehen und die nötigen möglichſt wort- 
getreuen) Auszüge zu machen. Bei der häufig in die Erſcheinung 
tretenden Gleichgültigkeit der Pſarrbeamten hinſichtlich der Kirchenbuch— 
forſchung kann nur auf dieſe Weiſe ein nennenswerter Nutzen für die Geſamt— 
heit erzielt werden. — Hainholzweg. G. v. K. v. 27. 2. u. 17. 
J. 0% (230). Für das Jutereſſe, welches Sie an unſern Beſtrebungen 
durch Ueberlaſſung von genealogiſcher Literatur betätigt haben, danken 
wir Ihnen verbindlichſt. Ganz neu und daher von beſonderem Werte 
ſür uns iſt die uns mitgeteilte im Kirchenbuch der Martini Kirche zu 
Hildesheim verzeichnete Eheverbindung des Chriſtof v. Apffel mit 
Margarete Eliſabet von Daſſel, Tochter des r Albrecht 
Jürgen v. D., vollzogen am 21. 12. 1700. — Feuerſchanzgraben. 
K. Fr. L. v. 16. 1 05 (2273). Es ijt für uns ſehr erſreulich zu 
hören, daß Ihnen die f. B. bei der weiteren Erforſchung der Geſchichte 
der Familie Culemann pp. von Nutzen geweſen find. Die Ahnen— 
tafel v. Beſſel, entnommen aus der Leichenpredigt auf Dein: 
rich von Beſſel auf Petershagen (* 1603, 7 1671) ijt uns neu 
und von beſonderer Wichtigkeit wegen der darin genannten Familien. 
— Rohnsweg. Dr. M. v. 12. 2. 055819). Für Ihre Mitteilungen 
über die Beckmann pp. in Göttingen verbindlichſten Dank. Mit 
Spannung erwarten wir die Herausgabe der Göttinger Bürgerbücher. 
— Hertzberger Chauſſee. O. M. v. 28. 1. u. 3. 5. 05 (1961). 
Durch den Hinweis auf die Wolffihe Sammlung haben Sie uns 
einen großen Dienſt erwieſen. Wir ſind überzeugt, daß dieſelbe unſern 
Zwecken ſehr förderlich ſein wird. Die Wolfſ'ſche Stammtaſel, welche 
Sie die Liebenswürdigkeit hatten, uns auszugsweiſe zu überſenden, hat 
für uns großen Wert. Wir finden darin zu unſerer Freude auch die 
Compe verzeichnet, über welche uns weitere Nachrichten beſonders 
willkommen ſind. — Gratzen (Südböhmen). A. T. v. 14. 5. 05 (3903). 
Die in unſerem Beſitze befindlichen handſchriſtlichen genealogiſchen Nach 
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richten über die Grajen Buquoy Weien zur Einſichtnahme gern zur 
Verfügung und jind wir bereit, weiteres Material über dieſelben zu 
ſammeln und zu überſenden. — Graz, Meran Gaſſe. Dr. A. L. 
v. E. v. 7. 5. 05 (565). Mit einem Adreßbuche von Graz wäre uns 
ſehr gedient. Beſten Dank für Ihren Hinweis auf das von Anthony 
v. Siegenſeld herausgegebene öſterreichiſche genealogiſche Taſchenbuch. — 
Gr.⸗ Lichterfelde, Dahlemerſtraßſe. G. Gr. v. B. v. 10. 2., 
16. 2., 14. 5. u. 29. 6. 05 (383). Für Ihre wiederholten Bemühungen 
um das Gedeihen der f. B. ſprechen wir Ihnen unſern allerverbindlichſten 
Dank aus. Leider fehlte es uns bisher an Zeit, für Sie das Material 
über die Grafen Bernſtorff herauszuziehen. In den Wintermonaten 
werden wir das Verſäumte nachholen. Familienbildniſſe nehmen wir nach 
Maßgabe der vorhandenen Mittel gern mit der nötigen Beſchreibung 
in den f. B. auf. Ihre Schriſten über die Grajen v. Bernitortj 
haben wir mit großem Intereſſe geleſen. Die Stammtafel des 
Joachim v. B. und die Ahnentaſel des Gottlieb v. B. ijt nament- 
lich in Bezug auf Daten noch ſehr lückenhaft, weshalb wir, um unſern 
Grundſätzen treu zu bleiben, bis jetzt von einer Veröffentlichung in den 
1. B. adgeſehen haben. Die Biographie des Miniſters Andreas 
Gottlieb v. B. ijt bereits im Druck erſchienen und würde, fo an 
regend dieſelbe auch geſchrieben, nichts Neues bieten. Wenn Sie den Neu 
druck aber durchaus wünſchen, jind wir dazu bereit. — Moltkeſtr. 
v. R. v. 27. „., 12. 6. u. 25. 6. 05 5838). Da Ihnen beſonders die 
Familien Schleſiens am Herzen liegen und unſere Sammlungen über 
dieſe beſonders reichhaltig ſind, ſo glauben wir, Ihnen in weitgehendſtem 
Maße mit Nachrichten dienen zu können. Warten Sie bitte die dem— 
nächſt in Ausſicht genommene Veröffentlichung des uns vorliegenden 
Materials über Schleſiſche Familien ab, dann werden Sie in der Lage 
ſein uns anzugeben, was für Sie von Wert iſt. Selbſtverſtändlich nehmen 
wir in den f. B. jederzeit gern Auſſätze über Schleſien auf, wenn uns 
ſolche zugeſandt werden und dieſelben Bezug auf Familien unſerer 
Abonnenten haben oder von allgemeinem Intereſſe ſind (3. B. Kirchen— 
buchauszüge, Regeſten von bisher ungedruckten Urkunden u. dgl. 
unter beſonderer Berückſichtigung aller darin vorkommenden Perſonen 
namen und Siegel). In dieſem Sinne haben Sie uns bereits erfreuliche 
Beiträge übermittelt, die wir, ſoweit ungedruckt. gern veröſſentlichen. 
Wir erwarten darüber noch Ihren näheren Beſcheid. Ihr Vorſchlag, 
alle Rundfragen und Auskünſte nur unter der Regiſter Nummer on: 
zugeben, hat viel für jih und werden wir uns die Sache überlegen. 
Für das rege Intereſſe, welches Sie an dem Gedeihen unſerer gemein 
nützigen Beſtrebungen nehmen, danken wir Ihnen verbindlichſt. -— Gr.: 
Otiersleben. C. P. v. 21. 3., 3. J. u. 11. 6. 05 (5818). Mit großer 
Freude begrüßen wir Sie als neuen Abonnenten. Wir werden nicht 
ermangeln, Sie mit Hülſe unſerer Mitarbeiter in dem Beſtreben zu 
unterſtützen, die Geſchichte der im Magdeburgiſchen ſeit 1521 und im 
Weſtjäliſchen vorkommenden Familien Reide, Baite, Bigge, 
Reid, Peck, Piede, Pied weiter zu erforſchen. Vielleicht dürfte 
auch eine Rundſrage nicht ganz ohne Erfolg ſein. Daß auch Sie durch 
Mitarbeit unſer Unternehmen zu fördern geneigt ſind, erfüllt uns mit 
großer Freude. Für Ihre Mitteilungen über die Mauritz (Moritz, 
Mauritius), Patrizier zu Magdeburg, ſerner über die Weddingen, 
v. Tresckow und Tham für unſere Abonnenten danken wir ver— 
bindlichſt. — Hähnichen, (Lauſitz). v. W. v. 11. 2. 05 (1759). Auf 
Ihre Anſrage teilen wir Ihnen mit, daß das bedeutendſte Schwediſche 
Adelsbuch ijt: v. Anrep, Svenska Adelus Attatafler I- VI. Ein 
weiteres Nachſchlagewerk ift: v. Stjernman, Svea o. S. Höferinga, ferner: 
v. Wrangel u. Bergſtröm, Schwediſches Adelslexikon. Einer unſerer 
Abonnenten, dem wir dieſe Auskünfte verdanken, beſitzt mehrere Auf— 
ſchwörungen pp. über die v. Wrangel von der Schwediſchen ſowie 
Baltiſchen Linie, das Bild einer v. Wrangel'ſchen Wappentaſel mit 
4 Porträts aus d. 17. Jahrh. u. ſ. w. Ueber die Schleſiſchen v. Ha ber- 
korn beſitzen wir außer gedruckten Nachrichten 2 kleinere Stammtafel— 
Bruchſtücke, jowie 1 ſtellige Ahnentaſel des Domherrn Melchior v. H. 
zu Würzburg 1555—56). — Halle a. S., Mühlenweg. H. K. 
v. 31. 1., 14. 2., 22. 2., 1. 4. u. 2. 5. 05 (3350). Ihre ebenſo intereſſanten 
wie vortrefflichen ſamliengeſchichtlichen Aufſätze werden fortlauſend in 
den ſ. B. veröffentlicht werden. Die gewünſchte Anzahl Sonderabzüge 


werden wir Ihnen j. 3. überſenden. Für weitere gelegentliche Bei: 
träge würden wir Ihnen beſonders dankbar fein. — Wettiner 
Straße. M. S. v. 21. 2. u. 5. 5. 05 (4841). Bisher fehlte uns 
leider die Zeit, um uns eingehender mit der Geſchichte der Familie 
Sander zu beſchäftigen. Wir merden das Verſäumte ſobald als 
möglich nachholen und Hoffen Ihnen mit mancherlei Material dienen 
zu können. Ihre Rundfrage haben wir in Sonder-Abzügen drucken 
laſſen, welche Ihnen event. zur Verfügung ſtehen. Wir ſelbſt werden 
ſolche an diejenigen Stellen ſchicken, bei denen wir weitere Auskunft 
erhoffen dürſen. Für das unſerm Unternehmen entgegengebrachte In- 
tereſſe danken wir Ihnen verbindlichſt. — Hamburg, Wieland- 
ſtraße. H. C. B. v. 7. 1., 21. 1. u. 30. 6. 05 15769). Ueber Ihre 
Familie Balk (früher Balck, Balde), welche jeit 1683 in Lüneburg 
erſcheint, beſitzen wir eine zuſammenhängende Stammtafel nicht. Bei 
unſern regen Beziehungen zu dieſer Gegend glauben wir aber, Ihnen 
im Laufe der Zeit mit mannigfachen Nachrichten dienen zu können; 
auch ſind wir überzeugt, daß ſich über Ihre Familie in unſerm Archiv 
noch mancherlei Material vorfindet. Einzelne Findlinge werden wir, 
wie dies bereits geſchehen, durch die f. B. zu Ihrer Kenntnis bringen. 
Sollte Ihre Familie nicht urſprünglich aus Mecklenburg ſtammen? 
Jit Ihnen die Stammtafel der dort lebenden Familie Balck bekannt? 
Sie können überzeugt ſein, daß wir Sie bei Ihren Forſchungen gern 
und tatkräftig unterſtützen werden. — Blumenau. J. B. vom 
19. J. u. 6. 5. 05 (572. Sie als neuen Abonnenten mit Freuden 
willkommen heißend, fragen wir ergebenſt an, ob Sie Alles out den 
Namen Blumenbach Bezügliche ſammeln odec ob ſich Ihre Nach— 
forſchungen nur auf Ihre engere Familie erſtrecken? Wo ift der Ur- 
ſprung derſelben zu ſuchen und wo hat dieſelbe ſich ausgebreitet? Gern 
werden wir Sie in Ihren weiteren Forſchungen mit Hilje unſerer 
Mitarbeiter unterſtützen. — Hanſaſtraße. E. v. B. v. v. 26. 2. 05 
(73). Für das wiederholt an unſern Beſtrebungen betätigte Intereſſe 
danken wir verbindlichſt. Iſt Ihnen mit der Veröffentlichung von 
v. Braunſchweig'ſchen Denkmälern in den f. B. gedient? Wir 
beſitzen davon eine Anzahl ſehr ſchöner Photographieen. — Q lo jte 
allee B. v. G. v. 25. J. 05 (2130. Ihre Mitteilung über die 
Familie v. Stein war uns ſehr willkommen. — Johnsallee. 
A. L. v. 11. 2. u. 18. 5. 05 (15460. Für die uns überſandten Er 
gänzungs Bildertaſeln zur Geſchichte der Familie Lutteroth danken 
wir verbindlichſt. Das v. Bertouch'ſche Wappen haben wir leider 
immer noch nicht wiedergeſunden. Wenn Ihnen an dem Wappenbilde 
ſehr gelegen iſt, könnten wir Ihnen das Chemnitzer Wappenbuch ſenden, 
in welchem das Wappen abgebildet it. — Alſter damm. W. v. d. 
M. v. 2. 6. 0% (104). Wir ſehen Ihren Nachrichten über die von 
der Meden gern entgegen, um die Geſchichte derſelben näher kennen 
zu lernen und auf Grund dieſer Unterlagen in Ihrem Intereſſe weitere 
Nachforſchungen anſtellen zu können. — Heinrich Herzſtr. G. 
R. v. 6. 3. 05 (2833). Das überſandte Bild von dem Ra veniſchen 
Grabſtein (der Verſtorbene vor Chriſtus am Kreuze knieend), iſt leider 
zu unklar, um daeſelbe im Lichtdruck für die f. B. zu vervielfältigen. 
Hierzu find möglichſt ſcharfſe und kontraſtreiche Bilder erforderlich. 
Photographien von den Ahnenbildern Ihrer Familie nehmen wir mit 
größtem Danke an; vielleicht iſt es der Familie erwünſcht, wenn auch 
dieſe in den f. B. veröffentlicht werden. Ihr Herr Vetter Herr 
H. G. R. in Charlottenburg iſt unlängſt verſtorben. Deſſen Ex-hbris 
könnten wir Ihnen aber verſchaffen. — Gr.-Burſtah. W. Sch. 
v. 7. 3. 05 (2809). Die kurze Stammtaſel der ungaxriſchen Familie 
v. Schiller (geadelt 1633) im Taſchenbuch der adeligen Häuſer iſt 
Ihnen wohl bekannt. Hat Ihre Familie Beziehungen zu dem Tiroler 
Geſchlecht Schiller v. Herdern? Einige Notizen über v. Schiller 
aus neuerer Zeit, die wir geſammelt, dürften ſür Sie keinen beſonderen 
Wert haben. Die Durchſicht des gewaltigen handſchriftlichen Materials, 
welches wir beſitzen, kann nur ſchrittweiſe vorgehen, ebenſo die Auf— 
zeichnung der darin vorkommenden Familiennamen, ſodaß wir Ihnen 
noch nicht endgültig Beſcheid geben können über die darin enthaltenen 
Schilleriaun. — Liederſtraße. O. T. v. 12. 2., 14. 3., 25. 6., 
26. 6. u. 28. 6. 05 (2508). Die güligſt überſandten Notizen über 
Beckmann haben wir dem Frageſteller übermittelt. Die Nachricht 
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über Graf Adolf v. Daſſel in Adelungk's Hamburger Chronik 
v. J. 1696 war uns neu und daher von Wert. Ueber die Familien 
v. Born pp. beſitzen wir zwar einiges geſchichtliches Material, in— 
deſſen iſt es uns bis jetzt nicht gelungen, die Zugehörigkeit des 1611 
in Wittenberg vorkommenden Johann Sigfridt von Vorn zu 
einer dieſer Familien ſowie nähere Nachrichten über ihn zu ermitteln. — 
Hameln. N. D. v. 21. u. 21. 4. 05 (496°. Ueber Familie Dralle 
hoffen wir Ihnen noch manche ſchätzenswerte Nachricht mitteilen zu 
können. Betr. Danujfript ſteht Ihnen gern zur Verfügung. Wieder 
holt danken wir Ihnen herzlich für Ihre warme Anteilnahme an unſern 


Beſtrebungen. — H. D. v. 16. 6. 05 (für 2508). Durch Mitteilung 
von Stammtafel-Auszügen über die Dreves, Stein meß und 
Zimmermann haben Sie uns ſehr erfreut. — G. Pf. v. 24. 2., 


J. 3. u. 29. 5. 05 (2339). Ihre Mitteilungen über die Pflü meer 
und die Photographieen von Grabdenkmälern haben uns auf das Leb— 
hafteſte intereſſiert. Ueber die aus Schwaben ſtammenden v. Pflum— 
mern iſt, wie Ihnen bekannt ſein wird, äußerſt umſangreiche ge— 
druckte Literatur (z. T. in unſerm Vejiga vorhanden. Auch können wir 
mit handſchriftlichen Gencalogieen über dieſelben, jedoch nur die Zeit 
des 18. u. 19. Jahrhunderts betr., dienen. Mit Spannung verfolgen wir 
Ihre weiteren Nachforſchungen dahin abzielend, wer der erſte in Steina 
b. Bartholſelde auftretende Pflümer iſt und woher derſelbe gekommen 
iſt? Gern ſind wir Ihnen behülflich und werden auch nicht ermangeln, 
weiteres Material für Sie zu ſammeln. Die Freiherrn v. Pflummern 
leben wohl noch in Oeſterreich? Ihre Photographien würden wir ev. 
gern als Bilderbeilagen mit den nötigen Beſchreibungen in den f. B. 
aufnehmen. — Hannover, Am Bokemale. Dr. F. G. v. 6. 3. 05 
(694). Da einerſeits die f. B. nicht im Buchhandel erſcheinen und die— 
ſelben nur für einen auserwählten Kreis von Freunden der Familien 
geſchichte beſtimmt ſind, andererſeits die Norddeutſche Familiengeſchichte 
darin beſonders Berückſichtigung findet, ſo dürſte die Zeitſchrift ſür die 
Gräflich Oeynhauſen 'ſche Sammlung und deren Benutzer nicht ganz 
wertlos fein. Für Ihre Mitteilungen betr. Familie v. Blitters— 
dorf, welche in 28 Fällen in der Zeit von 1204 bis 1297 urkundlich 
erwähnt wird, danken wir Ihnen verbindlichſt. Wir werden gelegentlich 
Jemand bitten, die Abſchriften für uns zu beſorgen. Ebenſo wertvoll 
wie dieſe Nachrichten ſind für uns Abſchriften der dort vorhandenen 
Aufzeichnungen über die v. Hackelberg. Lebhaſt intereſſiert uns 
Ihre Mitteilung, wonach die Abſicht beſteht, einen ausführlichen Katalog 
über die Oeynhauſen'ſche Sammlung zu veröſſentlichen, aus welchem 
der Umfang des Materials über die einzelnen Familien erkennbar iſt. 
Unſer Blatt würden wir event. hierzu gern zur Verfügung ſtellen, da— 
durch wäre einerſeits unſern gemeinnützigen Zwecken gedient, anderer— 
ſeits blieben der Verwaltung der Sammlung bei Abnahme von Sonder— 
abzügen (in kl. af Format) ein großer Teil der ſonſt entſtehenden 
Druckkoſten erſpart. — Sieges ſtraße. B. G. v. O. v. 19. 4. 05 
(397. Außer der bereits veröffentlichten Urkunde Ihrer geehrten og: 
milie hojjen wir noch weiteres Material zur Geſchichte der Götz von 
Olenhuſen in unſerm Archiv vorzufinden, wovon wir Sie rechtzeitig 
benachrichtigen werden. Einer Zuſendung des Originals der abge: 
druckten Urkunde bedarf es nun wohl nicht mehr. — Waldhauſen 
bei Hann. u. Leopoldſtraße. K jider Familien Verband 
v. 20. 1., 28. 1. u. 31. 5. 05 (2888). Die Deutung und Herleitung 
des Namens Kreipe, früher Creipen, der wohl Niederdeutſchen 
Urſprungs iſt, erſcheint uns nicht ganz einfach. Vielleicht iſt einer der 
geehrten Abonnenten dazu in der Lage. Ihre Mitteilungen über die 
Familie, nach denen dieſelbe mit dem Meiermann Ludolf Creipen 
1661 in Vardegötzen, Kreis Springe, guerit vorkommt, laſſen erkennen, 
daß dieſelbe im Kalenberg'ſchen ihren Urſprung hat. Dies zu wiſſen, 
ijt für uns und unſere Mitarbeiter von Wichtigkeit, um an den rid- 
tigen Stellen weitere Nachforſchungen anſtellen zu können. Wir glauben, 
daß der Name jhon viel früher vorkommt und hoffen den Beweis hier- 
ſür liefern zu können. Da das in unſeren Händen befindliche hand: 
ſchriftliche Material über Niederſachſen noch nicht geſichtet und geordnet 
iſt, können wir noch nicht angeben, was ſich darin über Ihre Familie 
befindet. Wir bitten Sie nach wie vor, für die Zwecke des Verbandes 
bezw. zur weiteren Erforſchung der Geſchichte Ihrer Familie ſich des 
Blattes bedienen zu wollen. — Sextrsſtraße (3. 3. Bückeburg. 


al: 


H. M. v. 29. 12. 01 (1215. Tie Stammtaſel der Familie Meyer 
mit Hinzufügung des Wappens wollen wir jetzt gern zum Abdruck 
bringen. Nur bitten wir Sie, uns noch einmal eine getreue, wenn 
auch einſache Skizze Ihres Wappens zukommen zu laſſen, da über 
dasjelbe noch Zweifel beſtehen. — Hechingen. F. v. H. v. 19. 2., 
24. J. 05 (378). Für Ihre weiteren Beiträge über die Becker und 
Kellinghuſen danken wir Ihnen verbindlichſt. Wir ſind jetzt mit 
der Sichtung des in unſerm Beſitze befindlichen Materials über die 
Einbecker Gegend beſchäftigt' und hoffen im Gefolge davon uns auch 
einmal Ihnen, und zwar hinſichtlich der Familie v. Hugo, nützlich 
erweiſen zu können. — J. L. geb H. v. 15. 6. 05 (3789. Es ijt für 
uns eine beſondere Freude, Sie ſür unſere Beſtrebungen gewonnen zu 
haben. Wir beſitzen nicht nur über Norddeutſchland reichhaltiges Ma— 
terial, ſondern ſind auch in der Lage, an der Hand umſangreicher 
handſchriftlicher Sammlungen über Süddeutſche beſonders Oeſterreich— 
ſche Familien in vielſeitigſter Beziehung mit Nachrichten zu dienen, 
ſodaß wir überzeugt ſind, auch Ihren Zwecken förderlich ſein zu können. 
Da die Geſchichte der Familie Haim b Sie beſonders zu intereſſieren 
ſcheint, ſo werden wir in Zukunft hierauf unſer Augenmerk richten. 
Bitte teilen Sie uns noch gütigſt nähere geſchichtliche Nachrichten über 
die Loefflher (Alter, Heimat) für unſer Verzeichnis mit. — Dr. K. 
Son 21. 5. 05 (3111). Freudigſt begrüßen wir Sie als neuen 
Abonnenten. Nachdem Sie uns über die aus Jahna bei Wittenberg 
(1559) ſtammende Familie Schoenfeld, deren Geſchichte, da an: 
geblich von den v. Schönfeld abſtammend, beſonders intereſſant zu 
ſein ſcheint, nähere Angaben gemacht haben, werden wir es uns an— 
gelegen ſein laſſen, Ihnen in dem von Ihnen angedeutetem Sinne be— 
hülflich zu ſein und Ihnen weiteres Material zu verſchaffen. Ueber die 
v. Sch. beſitzen wir reichhaltiges Material. — Heidelberg. L. F. 
vom 11. 6. 05 (18930. Bitte teilen Sie uns über Ihre Familie 
Frankenſtein näheres mit, damit wir bei unſerer Nachſorſchung 
Anhaltspunkte haben. — Herrnhut (Sachſen). Th. L. v. 11. 3., 22. 


J. u. 13. 5. 05 (2600). Wir empfehlen Ihnen das Studium der 
zahlreichen gedruckten Univerſitäts Matrikeln ſowie der Veröffent— 


lichungen der in Heſſen beſtehenden Geſchichts und Altertumsvereine, 
in denen Sie ſehr viele Familien Namen aufgeführt finden. Haben 
Sie ſchon im Staats Archiv in Marburg angeſragt, ob der Name 
Lappe daſelbſt vorkommt? Bezüglich der Lappe aus Bergen auf 
Rügen werden wir mit Hülſe unſerer Mitarbeiter verſuchen, Ihnen 
Nachrichten zu verſchaffen. Haben Sie ſich ſchon an die einſchlägigen 
Pfarrämter gewandt? Neue Findlinge werden wir Ihnen ſtets mit 
teilen. — Hildesheim, Sedanſtraße. Pr. W. B. v. 15. 6. 05 
(3025). Dürch Ihre erneuten jo überaus reichhaltigen und ſür unſere 
Jwecke beſonders wichtigen geſchichtlichen Beiträge haben Sie uns in 
hohem Grade erfreut. Ihrer unermüdlichen Tätigkeit verdanken wir 
es auch, daß mehr Licht in das Dunkel des Urſprungs der Familie 
von Löſecke gekommen und daß mit der bisherigen Annahme einer 
Abſtammung derſelben von der Sächſiſchen Adelsfamilie der Loeſer 
zu brechen iſt. Auf Grund Ihrer Mitteilungen werden wir eine voll— 
ſtändige Stammtafel der von Löſecke auſſtellen und demnächſt ver— 
öffentlichen, um alsdann an der Hand derſelben und mit Hülſe unfrer 
Mitarbeiter die noch vorhandenen Lücken nach Möglichkeit zu beſeitigen. 
Die in unſerm Beſitze befindlichen Original-Urkunden über dieſe Fa 
milie werden uns hierbei von großem Nutzen ſein. Durch die weiteren 
uns gemachten Mitteilungen über die Block, Vartels, Rupen 
und v. Windheim haben Sie uns in die angenehme Lage verſetzt, 
unſere Ahnentaſel in erheblicher Weiſe ergänzen zu können. Die No 
tizen über die ſchon vor 1600 in Herrenhauſen und Hannover (Stadt; 
vorkommende Bürgerſamilie Boden ſtab (Bodeſtaf) waren für 
uns von außerordentlicher Wichtigkeit und uns gerade jetzt beſonders 
willkommen, da wir uns, wie Sie ſehen, augenblicklich mit der Er— 
forſchung der Geſchichte derſelben beſaſſen. Das überſandte Material 
ijt für uns in ſo vielſeitiger Beziezung wichtig, daß wir Ihnen für 
Ihre tatkräſtige Mitarbeit nicht genug danken können. — Hirſchberg 
in Schleſien. E. B. v. 8, 23. u. 25. 5. 05 (1122). Das unbekannte 
Wappen aus Hirſchberg haben wir gern zum Abdruck gebracht. Für 
Ueberlaſſung von Familien Nachrichten über die von Salhauſen 
würden wir Ihnen ſehr dankbar ſein. (Fortſetzung folgt.) 
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Organ des Archivs pap Dentichs Familiengeſchichte. 


Herausgegeben von Freunden der Familiengeſchichte unter Leitung von O0. von Daffel in Chemnitz. 


Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Mark für die beffer ausgeſtattete Ausgabe A (blau) und 
7 Mark für die einfachere Ausgabe B (grau). Beftellungen lind an die Schriftlejtung in Chemnitz, Zſchopauerſtraße 115, 
alle für den Schriftleiter beltimmten eingefch.riebenen Sendungen jedoch an die obengenannte Perfon des Schriftleiters, nicht 
aber „An die Schriftleitung pp.“ zu richten. Der Abdruck einzelner Auffäte ift nur im Einverftändnis mit der 3 gestattet. 


3. Jahrgang. Juli bis September 1905. Nr. 31—33. 


Ausgabe A blau) auf febr gutem holzfreien und ftarkem Papier. Preis des 79 9 m., diefes Heftes 2.50 M. 


Inhalt: Benachrichtigung S. 265; — Verzeichnis von handfchriftlihen Familiennachrichten im Beſitze der Schriftleitung (v. Cornaro bis 
v. Dalwitz) S. 266; — Zur Kypke- Chronik, mit Wappenabbildung S. 268; — Die Familiendenkmäler in und bei Lüneburg, II. Grabſtein der 
Katharine Sophie Baumgarten in der Johanniskirche zu Lüneburg, + 1676, zugleich ein Beitrag zur Gefchichte der Patrizierfamilie v. Us lar. 
mit Lichtdruckbeilage S. 270; — Ahnentafel des Johann Georg Friedrich und Detlev Karl v. Einsjedel S. 272; — Tagebuch des Bannov. 
Oberftleutnants Otto Friedrich v. Gruben S. 273; — Uerzeichnis von falt 3000, meilt füddeutfchen, Familien, deren Namen in den Urkunden und 
Akten eines Abonnenten vorkommen S. 277; — Familiengeſchichtliche Notizen für unfere Abonnenten. Gelegenheitsfindlinge S. 284; — Rundfragen und 
Wünſche betr.: 80 Moldenhauer mit 2 Wappenabbildungen, 90 Bacherot h, 9 v. Stain, 92 Beckmann, 93Meininghaus, 94 v.Beftenboftel, 
95 Gellinghufen, 96 v. der Schulenburg, 97 pfefferkorn S. 287; — Briefkalten, die Orte Hochheim bis Söder umfaffend S. 291. 


Benachrichtigung. 


Mit Beginn des Jahres 1906 erſcheinen die familiengeſchichtlichen Blätter beſtimmt in monatlichen Nummern. 
Heft Nr. 34 — 36 (Schlußheft des Jahrgangs 1905), im Korrekturdruck bereits fertiggeſtellt, gelangt noch im Januar, 
Nr. 37 ( erfte Nr. des Jahrgangs 1906) ſpäteſtens im Februar zur Ausgabe. 

Wir richten hiermit nochmals die höfliche Bitte an unſere Abonnenten, ſoweit noch nicht geſchehen, möglichſt 
zahlreich Einbanddecken zum erſten Bande beſtellen zu wollen, da bis jetzt noch nicht genügend Beſtellungen eingegangen ſind, um 
die Anfertigung der Decke zu dem geringen feſtgeſetzten Preiſe in Angriff nehmen zu können. Wo einzelne Hefte verloren 
gegangen ſind, ſind wir gern bereit, ſolche unentgeltlich nachzuliefern, vorausgeſetzt, daß dieſelben nicht vergriffen ſind. 

Wiederholt bitten wir aus den Kreiſen der Abonnenten um Aufſätze, die ihre eigene Familie betreffen oder den Geſichts⸗ 
kreis unſerer Abonnenten berühren oder von allgemeinem genealogiſchen Intereſſe und Wert ſind. Wir betonen dabei erneut, 
daß wir die Veröffentlichung von bisher ungedrudten Aufzeichnungen, z. B. Auszügen aus Kirchenbüchern, Tagebüchern, 
Archiven und ſonſtigen Manuſkripten, ferner die Bekanntgabe von Namensliſten von Familien die in handſchriftlichen Chroniken, 
genealogiſchen Sammlungen pp. vorkommen, ſchließlich die Beſchreibung von Familiendenkmälern mit Hinzufügung von Ab— 
bildungen u. ſ. w. im Intereſſe der genealogiſchen Forſchung für beſonders geeignet und wichtig halten, während wir bereits 
Gedrucktes ungern noch einmal veröffentlichen. Durch Mitarbeit in dieſem Sinne wird uns einerſeits ein großer Teil Arbeit 
abgenommen, andererſeits glauben wir damit unſere Abonnenten mehr und mehr durch unſere Darbietungen zu befriedigen. 

Mit Erſcheinen des Jahrgangs 1906 tritt infolge Erweiterung des Inhalts eine Erhöhung des Abonnements-Bei⸗ 
trages um 1 Mark ein, ſo daß der Preis für Ausgabe 4 ſich auf 10 M., für Ausgabe B auf 8 M. beläuft. Weitere 
Preiserhöhung iſt nicht beabſichtigt. 


Chemnitz, den 18. Dezember 1905. Die Schriftleitung. 


1702. 
v. Cornberg, v. Kornberg, auch Frhr. Hessen, Hannover, 


O NOU A 


35. 
36. 


. v. Courneau, Preußen. 
v. Cournruth, v. Cornerut, Preußen, Oest. P. (K. I). 
v. Courbitre, aus Frankreich, Preußen. 


. v. Cramer, auch Frhr. Preußen. 
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Verzeichnis 


von handschriftlichen Familiennachrichten im Besitze der Schriftleitung. 


— nel 


— — 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 
Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 206 (Nr. 25—27) der f. B., Jahrg. 1905. 


I. Reihe. 


12. Fortsetzung. 


v. Cornaro, Italien, Venedig, Oest. Ahn. z. 16. (K. II.) 


Oest. 2. P. (K. ID; 2 Ahn. z. 16, 2 Ahn. z. 8. P. (Z. V),. 
versch. P. (Ad. 79); St. kl. St., P., gedr. P. (Fr. 85 m. A) 
versch. P. (Fr. 89), gedr. P. (A. Fr. 91), P. (Fr. 93). 


. Cornelissen v. Schooten, Niederl.? P. (K. II. 
v. Cornelius, Oest. Gedr. P. (A. K. I). 

. Cornides v. Krempach, Troppau. 
. de la Corona, Oest. P. (K. I). 

. Coronini v. Cronberg, auch Frhr. u. Grf., Italien, Oesterr. 


p. (k. I)). 


Ahn. z. 16 (unvollst.), P. (K. II); P. (Gr. 49, 55, 56, 62, 
63, 65, 72, 76, 81). 


. v. Corrado, Oest. 2 P. (K. II). 

v. Corseinge, aus Mailand, Bayern. 
v. Corswant, Pommern, Preußen. P., 7 gedr. P. (Z. I. m. A.) 
. Corten, Flandern, Belgien pp. Gr. St. (K. II). 

v. Cortenbach, Frhr., Niederl., Rheinl., Westf. Hinw. (K. I)). 
. Cortesi v. Arual, Oest. 2 P. (K. ID. 

v. Cortone, Oest. Ahn. z. 2. (K. II). 

v. Corvin, v. Corbin-Wiersbitzki, Ostpreußen, Pommern, 


Versch. P. (Fr. 57). 


4 gedr. P. (A. K. ID; 2 P. (Ad. 79, 87). 


. Corvisart v. Montmarin, Frankr., Elsaß, Preußen. Gedr. 


P. (A. K. Il); versch. P. (Ad. 78). 


. Cosa v. Hradich, v. Kosa und Kradischt, auch Frhr. 


Oest. 4 P. (K. ID. 


. v Cosel, v. Kosel, Ort Sachsen. Hinw. (K. II); 1 P. (Z. ), 


vergl. auch v. Kosel. 


v. Cosel, Preußen, Schlesien. 5 P., 4 gedr. P. (Z. I m. A.) 
v. Cossel, Preußen, Meckl., Dänemark. 2 P. (Ad. 83), P. 


(Ad. 87). 


v. Cotbus, Mark. Hinw. (K. II). 
. V. Cotta, Cotta v. Cottendorff, auch Frhr. Sachsen, 


Württemberg. Kl. St. (K. II); P. (Ad. 87), Ahn. z. 32 
(Fr. 62), P. (Fr. 63, 79, 80). 


v. Cotzhausen, Hessen, Preußen, 6 P., gedr. P. (Z. V m. A.) 
v. Coudenhove, Frhr. u. Grf., Niederlande, Oest. Gr. St. 


(K. II); versch. P. (Gr. 49, 53, 58, 69, 70, 71, 74, 77. 
83, 88). 
P. (Z. V). 


P., 4 gedr. P. 
(Z. Im. A.) 


v. Cowper, Ort England. P. (Gr. 66). 
. Cozzer v. Contanavi, Oest. 
v. Cracau, Bresl. Patriz. (s. auch unter Krakau), Hinw. 


Gedr. P. (A. K. ID. 


(K. ID. 


. V. Crafft, auch Frhr. Ahn. z. 8 (K. II). 
. v. Crailsheim, Franken Frhr. 


Versch. P. (Fr. 48, 49, 53, 

55, 57. 62), Ahn. z. 32 (Fr. 64), versch. P. (Fr. 66, 69, 

78, 80, 88, 90, 94. 98). 

Gedr. P. (Ad. 91); P. 
(Fr. 55, 58, 63, 67, 71, 79, 86). 

Cramer v. Baumgarten, Preußen. 6 gedr. P. (A. K. ID. 

Cramer v. Clausbruch, Goslar, Rheinland. Kl. St. (K. II); 
P. (Z. D). 


1737. v. Cramm, auch Frhr., Niedersachsen. 2 P. (K. II); P., 


Hinw. (Z. V), zahlr. P. (Ad. 77, 81); P. (Fr. 59), 2 St., 
Ahn. z. 64, Ahn. z. 32, zahlr. P. (Fr. 60). 

38. v. Cramon, Mecklenburg, Bayern. Sehr gr. St., 4 Ahn. 
z. 32 (K. II); 2 P. (Ad. 87). 

39. v. Crampagna, Oest. P. (K. II). 

40. v. Cranach, Preußen. 16 gedr. P., P., gedr. Erinn. an den 
Sturm auf d. Düppeler Schanzen. (K. II m. A.); versch. P. 
(Ad. 80, 84, 89). 

41. v. Cratz, Halle. P. (Z. D). 

42. Cratz v. Scharffenstein, Craatz v. Scharpffenstein, 
auch Grf., Rheinland. Ahn. z. 8., Hinw. (K. I). 

43. v. Craushaar, aus Hannover, Prov. u. Kgr. Sachsen, Preußen. 
P. (Z. J). 

43a.Crauss v. Craussendorf, Schlesien, Böhmen. 4 P. (Ad. 77). 

44. v. Crebil, v. Crebel, Schlesien, Rheinland. Hinw. (K. I). 

45. v. Credelli, Schles. P. (K. II)). 

46. v. Cremerius, Oest. P. (K. ID. 

47. Cremona, Grf. Italien. P. (K. ID. 


48. Cremsier v. Sternthal, Oest. Kl. St. (K. ID. 

49. v. Crenneville, Oort Aus Irland, Ungarn. Vetsch. P. 
(Gr. 33, 39, 74). 

50. v. Crenogseret, Böhmen. P. (K. ID. 

51. Cresceri v. Breitenstein, Frhr., Oest. Ahn. z. 32, 
versch. P. (Fr. 48, 49, 53, 54, 65, 67, 72, 81). 

52. v. Creutz (Creyt z, Kreutz, Kreytzen), Sachsen, 


Preußen. Kl. St., Ahn. z. 16, 12 P., gedr. geschichtl. 
Nachr. (Z. Im. A). 

Creutz, auch Grf., Schweden. P. (K. II). 
Creutzenfeldt, Schlesien. P. (K. II). 
Creutzenstein, Bade v. Creutzenstein, Böhmen, 
Schlesien. P. (K. II); P. (Z. M. 


53. v. 
54. v. 
55. v. 


56. v. Creutzer, Zweibrücken. 2 P. (K. II). 

57. v. Creuzer, Böhmen. Hinw. (K. II). 

58. v. Crewitz, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. II). 

59. v. Criechingen, auch Frhr. u. Grf., Wetterau. 2 Alın. 2. 16. 
(K. ID). 

60. v. Criegern, Sachsen. St., P. Hinw. (K. I); Hinw. (Z. W). 


61. Cristani v. Rall, Trient, Salzburg, Bayern. Ahn. 2. 8 
(unvollst.) (K. II). 

. Crivelli, Ort, Mailand, Oest. 3 P., 1 gedr. Nachruf (K. II m. A.) 

. Crocin v. Drahabeyl, Crozin v. Drahabyl, Böhmen, 
2 P. (K. ID). 

v. Croix, (-Croy?), Oort Frankreich? P. (Z. I S. 383). 

. de la Croix, Preußen. 8 gedr. P. (A. K. I). 


. Crollalanza, Oest., Italien. Versch. P. (Ad. 81). 


67. v. Cron, Polen. P. (K. II). 

68. v. der Cron, Böhmen ) 3 P. (K. I). 

D. v. Cronberg, Frhr. u. Oort Hinw. (K. IN. 

70. v. Cronegg, Frhr. Ahn. z. 8 (K. II). 

71. v. Cronenfels, Seibert v. Cronenfels, Kurbrandenburg. 
St. (K. I)). 

72. v. Cronmann, Dettermann v. Cronmann, Lievland, 
Schweden. Kl. St. (K. II). 

73. v. Cronstern, Holstein. Gedr. P. (A. K. I). 

74. v. Cronthal, Oesterr. P. (K. I). 


1775. 
76. 


77. 
78. 


79. 


80. 


81. 
82. 
83. 
84. 
85. 
86. 
87. 
88. 


89. 
90. 


91. 


92. 
93. 


94. 


v. Crossard, Frhr. Ocsterr. P. (K. ID). 

v. Croy, Herzöge u. Fürsten. Ahn. z. 4, gedr. Nachruf, 
2 gedr. P., gedr. Hinw. (Z. I m. A.); versch. P. (Gr. 49, 
60, 61, 62, 66. 

v. Cruczewski, Schlesien. P. (K. ID. 

v. Crusinski, Schlesien. P. (K. ID. 

Csaczar v. Lorzer, Ungarn? P. (K. I). 

Csaky, Czaky, Grf., Grf. Csaky v. Kereszthzegh, 
Grf., Oest.-Ungarn. P. (K. II), St., Ahn. z. 8, Ahn. z. 8 
(unvollst.), Ahn. z. 4, P. K. II); versch. P. (Gr. 39, 49, 
61, 63, 64, 65, 69, 70, 71, 73, 78, 80, 81). 

Csapy de Polyanka, Ungarn? P. (K. I). 

v. Csekonics, Grf. Ungarn. P. (Gr. 69, 81). 

Cserey v. Nagy, Siebenbürgen. P. (K. ID. 

v. Cserged, Oesterr. Gedr. P. (A. K. II); versch. P. (Ad. 82). 

Csupe Edle v. Dräga-Vilma, Siebenbürgen. Hinw. (K. II). 

v. Cucule, Böhmen. P. (K. II). 

v. Culenburg, Niederlande. P. (K. ID 

v. Culoz, Spanien, Oest. 2 P. (Fr. 59), 2 P. (Fr. 60), P. 
(Fr. 62, 80). 

v. Cunibert, Frhr. Rhein-Franken. P. (Fr. 59, 62). 

v. Cunletz, Neisse. P. (K. I). 

v. Cuny-Pierron, Oest. 2 P. (K. II). 

v. Cuprian, Oest. P. (K. Il). 

v. Curland, Herzöge. Sachsen, Schlesien, Rußland. Hinw. 
(K. ID; P., 2 gedr. Nachrufe, gedr. P. m. geschichtl. 
Nachricht. (Z. I m. A.) 

de Currirs, Oest. Ausf. geschichtl. Nachr. (K. II). 


95 Cusa - Alexander Johann I. Fürst v. Rumänien. Gedr. Nachruf 


17. 
18: 


(A. K. Ih. 


de Cuvry, Preußen. P. Gedr. Nachruf. (A. K. I). 
. Cydlinsky v. Sluh, Oest. Hinw. (K. ID). 

. Cyndak, Bresl. Patriz. Hinw. (K. I). 

. Cyrani v. Bolleshaus, Böhmen. P. (K. ID 


. v. Cyriaci, v. Ciriaci, aus Thüringen, Preußen. P., 
2 gedr. P. (Z. V. m. A.) 

. V. Czachorski, Schlesien. P. (K. II). 

. v. Czabelitzki, Czabelitzki v. Sautitz, Böhmen, 


Württemberg. 3 P., gedr. Ahn. z. 16, gedr. gesch. Nachr. 
(K. II m. A.) 


. Czabusky v. Prosty, Oest. Ahn. z. 4. (K. Il). 


Czacki, Grf. s. Csaky. 


.v. Czak, Oest. P. (K. II). 

. Czapiewski v. Gran, Polen, Preußen. 2 P. (K. I). 

v. Czaplig, Schlesien. P. (K. I). 

. v. Czapsky, v. Czapsky-Hutten, Ort Polen, Preußen. 


2 P. (K. Ih; P. (Gr. 65, 86, 87). 


. Czarnecki, Oest. P. (K. II); P. (Gr. 82, 86, 87). 
. V. Czarnowski, Polen, Preußen. Gedr. P. (A. Z. V). 
. Czastolar v. Langendorf, Böhmen. 


3 P., gedr. St. m. 
verschied. Zusätzen. (K. II m. A.) l 
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Zur Kypke⸗Chronik. 


Von Paſtor em. Heinrich Kypke. 


Die Familien-Geſchichte des Kypkeſchen Gejchlechts, 
welche ich vor einigen Jahren entworfen, vermochte ich wegen 
mangelnder Urkunden nur bis zum Jahre 1600 zurückzuführen, 
zu welcher Zeit der Großkaufmann Georg Chriſtian Kipke 
ſich in Dramburg a. d. Drage (früber zur Neumark gehörig, 
vor etwa 100 Jahren aber dem Regierungsbezirk Cöslin i. Pomm. 
zugeteilt) anſiedelte und ein Kaufhaus errichtete In der 
kleinen Marktſtraße in Dramburg ſteht noch heute ein altes, 
zweiſtöckiges Haus, deſſen Giebel der Straße zugekehrt iſt. 
Daſſelbe trägt über der Tür, in einem Balken eingeſchnitten, 
das Datum: „1638 d. 9. Julius“ und wird von einem 
Ackerbürger unſers Namens bewohnt. Jedenfalls iſt dies das 
von unſerm Eltervater Georg Chriſtian Kipke gegründete 
Kaufhaus, die Wiege des noch heute blühenden Geſchlechts, 
deſſen Glieder ſich teils Kipke, teils Kiepke, zum größern 
Teil aber Kypke, einige wenige auch Küpke ſchreiben. 

In den älteſten Studenten-Matrikeln von Erfurt und 
Wittenberg fand ich wiederholt die abgekürzte Namensform 
Kip, Kipp, Kippe, Noppe. So ſtudierten 1413 Johannes 
Kyppe de Alsfeldia in Erfurt, 1473 Conradus Kippe 
de Hanow, 1480 Stephanus Kip de Waldenberg Medizin 
und 1503 Mathias Kip (Kippe) de Altendorf ebenda. 
Seit September 1569 beſuchte Henricus Kippius, 
Goslariensis, die Univerſität Wittenberg. Unterm 21. Juli 1642 
vollzog der Kanzler D. Justus Kipius, die Urkunde, betreff. 
Bekräftigung der Privilegien des Herzogs Chriſtian Ludwig 
zu Braunſchweig-Lüneburg, desgleichen die Assecuratio Höchſt— 
deſſelben wegen der Religion (Vgl. Pfeffinger, Hiſtorie von 
Braunſchweig und Lüneburg, Bd. III. S. 366 u. 369). 

In einem Verzeichnis von Studenten-Reden, Halle 1772, 
ſteht verzeichnet: Ernestus Gotthilf Kupkovius, Prignitia 
Marchicus, illud: „Patria est, ubi bene est“ examinabit 
germanice. 

Der Urſprung des Namens Kipke, Kypke wird ver— 
ſchieden gedeutet. Ein Altertumsforſcher hat die Behauptung 
aufgeſtellt, daß der Name von Jacobus abzuleiten; aus 
Jacobus ſei im Nordiſchen Kobus, Kobes, Köbke, Köpke, 
Kypke entſtanden. Vor etwa 800 bis 900 Jahren gab es 
bekanntlich meiſt nur Vornamen. 

Die Familie führt ſeit alten Zeiten ein Adels- bezw. 
Patrizier⸗Wappen: „Schild geſpalten oder oblong geteilt, vorn 


in Silber aus der Teilungslinie hervorkommend ein ſchwarzer 
Adler mit roten Waffen Schnabel und Fängen); binten in 
Blau eine goldene Lilie, halb an die Teilung angelegt; auf 


dem goldgekrönten offenen Turnierbelme drei goldene Ahren 
an grünen Stengeln, zwiſchen blauem und ſchwarzem Adler: 
flügel. Die Helmdecken find ſchwarz-ſilber und blau-gold“. — 

In der von dem Großkaufmann Georg Chriſtian 
Kypke in Dramburg entſtammten Familie iſt der Paſtorenſtand 
beſonders zahlreich vertreten. Einer ſeiner Nachkommen: 
Johann Chriſtoph Kupfe, geb. 2. 5. 1738 im Pfarrhauſe 
zu Grünfier bei Filehne, Pr. Polen, T 22. 5. 1786 zu Neu: 
ſtettin, war Präpoſitus der Synode Neuſtettin, Pomm. und 
zugleich Inſpektor des dortigen Hedwig-Gymnaſiums. Ferner 
ift der Richterſtand darin vertreten. Ein Sohn des Legt- 
genannten: Carl Heinrich Kypke, geb. 8. 4. 1768 zu 
Neuſtettin (ſeine Mutter bieg Eva Roſina Teufeln aus 
Hammerſtein), + 12. 5. 1843 zu Stolp i. Pomm., war 
Juſtizrat daſelbſt, ein febr geſchätzter Rechtsanwalt, der ſich 
bei den Armen der Stadt durch eine milde Stiftung ein 
bleibendes Andenken erworben hat, und deſſen jüngerer Bruder: 
Ewald Friedrich Auguſt, geb. 5. 2. 1775 in Neuſtettin, 
＋ 15. 4. 1842 in Treptow a. Tollenſe, Königl. Juſtizamtmann 
in Clempenow, Vorpomm. Zu feinem Amtsgebiet gebörten 
die Königl. Domänen⸗Amter in Clempenow, Stolpe, Verchen, 
Treptow a. T., Lindenberg u. Loitz, Pomm. — 

Ebenſo gibt es namhafte Arzte und Apotheker dieſes 
Namens. Wilhelm Otto Kypke, geb. 14. 4. 1837 zu 
Querfurt, Pr. Sachſen, T 28. 1. 1890 in Baden-Baden, 
Sohn des Apothekers Friedrich Wilhelm K. und deffen 
Gattin Adelaide Alwine Luther zu Querfurt, hatte Chemie 
ſtudiert und gründete eine chemiſche Fabrik zu Lille in Frankreich. 
Durch ſein menſchenfreundliches Weſen war er dort ſo beliebt, 
daß ſeine Fabrik ungeſtört auch während des Krieges 1870/71 
arbeiten durfte. — Dr. Carl Adolph Moritz Kypke, einer 
Arztefamilie in 4 Generationen entſproſſen, Apotheker I. Kl., 
geb. 24. 10. 1809 in Berlin, T 25. 6. 1877 in Gruna 
b. Dresden, hat als Naturarzt und Schriftſteller einen Welt— 
ruf erlangt. Sein Hauptwerk: „Die diätetiſche Heilmethode“ 
erſchien im Verlauf weniger Jahre in 40 Auflagen. Auf 
feinem Grabſtein auf dem Trinitatiskirchbofe zu Dresden find 
die ehrenden Worte zu leſen: „Das Leben des Dr. phil. 
Moritz Kypke war unausgeſetzt in Wort und Schrift der 
leidenden Menſchheit gewidmet und fein Andenken wird in 
vielen dankbaren Herzen fortleben“. — 

Der Offiziersſtand weiſt gleichfalls einige Vertreter in 
der Familie K. auf. Der Rittergutsbeſitzer Friedrich Chriſtian 
Köpke auf Schloß Wiederau b. Pegau i. Sachſen, geb. 2. 6. 
1763 zu Grünewalde bei Schönebeck a. E., wo ſein Vater 
Jobann Friedrich Leberecht K. Königl. polniſcher u. Kurfürſt. 
ſächſiſcher Geleitsmann (Steuerrat) war, T 2. 11. 1813 zu 
Wiederau, hatte zwei Söhne, die als höhere Stabsoffiziere in 
Kaiſerl. öſterr. Dienſten geſtanden. Dazumal war es häufig 
Sitte, daß die vornehmeren Familien Sachſens ihre Söhne 
in Oſterreich Dienſt nehmen ließen. Der ältere der Söhne: 
Franz Theodor Kypke, geb. 14. 10. 1793 auf Schloß 
Wiederau, T 12. 8. 1856 ebenda, war Oberleutnant und 
Adjutant in einem k. u. k. ungariſchen Huſaren-Regiment. Er 
durfte den Offiziersadel führen, weil er Ritter des Franz 
Joſephs-Ordens war. — Daſſelbe Vorrecht wurde auch dem 
jüngſten Sohne: Alexander Wilhelm Kypke, geb. 29. 6. 
1804 auf Schloß Wiederau, T 29. 3. 1874, zuerkannt, 
welcher ſeit 26. 11. 1857 als Oberſtleutnant im k. u. k. 
1. Gendarmerie-Regiment ſtand. 1860 trat er in den Rube: 
ſtand und ſtarb 29. 3. 1874 zu Preßburg unvermählt. 

Ein dritter bober Stabsoffizier, dem Breslauer Kipke— 
Zweige zugehörig, Guſtav Berthold Kipke, geb. 18. 8. 1863 
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in Breslau, ftebt feit 1900 als Hauptmann und Compagnie— 
Chef im Fuß⸗ Artill.⸗Regt. Nr. + in Magdeburg. 

Des Letzteren Großvater Gottfried Kipke, Beſitzer 
eines Erbgutes zu Kurtſch i. Schleſ., geb. 12. 7. 1764, 
T 29. 12. 1835 ebendaſelbſt, erhielt für Auszeichnung in den 
deutſchen Befreiungskriegen das Eiſerne Kreuz 2. Kl. 

Die gleiche Auszeichnung erhielt für Tapferkeit im deutſch— 
franzöſiſchen Kriege 1870/71 der Fußgendarm Rudolf Kiepke 
zu Sulzbach, Kr. Saarbrücken, geb. 4. 1. 1850 in Schüttenburg 
bei Woldenberg. 

Unter den Staatsbeamten. welche ihrem Kaifer und dem 
deutſchen Reich mit Ehren gedient, ſeien hier nur zwei genannt, 
1. der Kaiſerl. Poſtdirektor Carl Auguſt Theodor Kupte 
in Swinemünde, Pommern, geb. 8. 1. 1818 im Pfarrhauſe 
zu Reſelkow bei Cöslin, Pomm., F 19. 2. 1872 in Swine- 
münde, Vater von zwei in märkiſchen Pfarrämtern ſtehenden 
Söhnen, und 2. der Steuerrat a. D. Otto Kypke-Burchardi 
zu Stargard, Pomm., deſſen Mutter, die Prediger-Witwe 
Henriette Kypke geb. Burchardi, ſeit langen Jahren in 
ſeinem Haufe wohnend, das geſegnete Alter von 100 Jahren 
und 3 Monaten erreichte, geb. 6. 8. 1801 in Venzlaffshagen 
Pomm., F 2. 11. 1901 in Stargard. 

Die Familie K. iſt aber nicht bloß in Deutſchland, ſondern 
auch in den Vereinigten Staaten Nord-Amerikas verbreitet, 
wohin im J. 1850 der Landwirt Heinrich Kypke auswanderte, 
des Paſtors Johann Gotthilf K. in Semerow, Pomm., 
anderer Sohn, geb. daſelbſt 30. 4 1822, 7 1869 in Waterloo, 
N.⸗Amerika. Seine Witwe Emilie geb. Heidemann lebt, 
faſt 80 jährig, im Hauſe eines ihrer Söhne, des Kaufmanns 
Heinrich Auguſt Kypke zu Lake Mills, Wisconsin. Ein unlängſt 
von dort erhaltenes Gruppenbild zeigt uns den amerikaniſchen, 
kräftig entwickelten Kypke-Zweig in 4 lebenden Generationen. 

Auch in Cincinnati, Ohio, wirkt ſeit 1887 ein Kypke— 
Sproß, ein weiblicher Superintendent als Leiterin eines großen 
Krankenbhauſes, die einem pommerſchen Pfarrhauſe entſtammende 
Sister Anna Kypke, geb. 11. 2. 1829 in Wollin, Pommern. 

Doch kehren wir noch einmal nach Deutſchland zurück, 
um dieſe Überſicht zum Abſchluß zu bringen. Statten wir 
hierbei der Königl. Albertus⸗Univerſität zu Königsberg i. Pr. 
einen kurzen Beſuch ab. Dort iſt das Andenken an zwei 
Univerſitätslehrer Kypke noch heute lebendig, wiewohl der 
ältere derſelben vor faſt 150 Jahren heimgegangen. 

Der Name des älteren iſt Dr. Johann David Kypke, 
Profeſſor der Theologie und Philoſopbie zu Königsberg i. Pr., 
geb. 8. 2. 1692, T 10. 12. 1758, ein Enkel des Großkauf— 
manns Georg Cbriſtian Kypke in Dramburg und der 
8. Sohn des Paſtors David Kipeke in Neukirchen bei Labes 
i. Pomm., welchem in 2 Ehen 15 Kinder (11 Söhne u. 
4 Töchter) erblüht waren. Prof. Dr. Johann David 
Köpke ſtarb unvermählt am 10. Dezember 1758 in Königs— 
berg. Der andere Sohn des Neukirchener Paſtors David 
Kipeke: Georg Chriſtian, Oe 8. 2. 1680, + 21. 10. 
1746 zu Neukirchen, war ſeines Vaters Nachfolger in Dem: 
ſelben Pfarramte geworden. Der berühmteſte ſeiner Söhne 
wurde Dr. Georg David Kypke, Profeſſor der morgen— 
ländiſchen Sprachen zu Königsberg i. Pr., geb. 23. 10. 1724 
in Neukirchen, T 28. 5. 1779 zu Königsberg, deſſen Lebens— 
ſcizze hier beigegeben wird: 

Dr. Georg David Kypke, Profeſſor der orientaliſchen 
Sprachen zu Königsberg i. Pr., des Paſtors Georg Chriſtian 
K. zu Neukirchen anderer Sohn, am 23. Octbr. 1724 daſelbſt 
geboren, bezog, 17 Jahre alt, zuerſt die Univerſität Königs— 
berg, um Philoſophie und orientaliſche Sprachen zu ſtudieren. 
Er fand an ſeinem dort wirkenden Oheime Prof. Dr. Johann 
David K. einen guten Halt und ſicheren Führer. Von 
Königsberg ging er nach Halle, wo er unter Prof. Dr. 
Baumgartens Leitung an der Überſetzung der allgemeinen 
Welthiſtorie und an den Lebensbeſchreibungen der britiſchen 


Biographie ꝛc. mitarbeitete und 1744 die Magiſterwürde 
erlangte. Erſt 22 Jahre alt, erhielt er den Ruf als außer: 
ordentlicher Profeſſor der orientaliſchen Sprachen an der 
Königl. Albertus-Univerſität zu Königsberg, wo er nach 
9 Jahren (1755) den Titel eines ordentlichen Profeſſors erhielt. 
Profeſſor Dr. Kypke war als genauer Kenner der bebräiſchen 
Sprache zugleich Inſpektor der dortigen jüdiſchen Synagoge: 
er hatte dieſelbe zu überwachen, daß darin nicht das von 
König Friedrich I. ſtreng verbotene ſogenannte „Alenu-Gebet“ 
gebraucht würde, in welchem die Worte verkommen: „Nur Er 
(Jehova) it unſer Gott und ſonſt keiner, nur Er ift unſer 
König, ſonſt keiner!“ — 

Zu gleicher Zeit wirkte mit ibm an der Königsberger 
Universität der berühmte Philoſopb Immanuel Kant, geb. 
zu Königsberg 22. J. 1724, welcher fih 1754 als Docent 
der Logik und Methaphyfſik daſelbſt habilitierte. Derſelbe 
wohnte eine Zeit lang in dem Kypke' ſchen Haufe auf der 
Neuſtadt und hat in dem großen Saale dieſes Hauſes ſeine 
erſten Vorleſungen gehalten, wobei nicht bloß der Hörſal, 
ſondern auch das Vorhaus und die Treppe von ſeinen zahl— 
reichen Zuhörern angefüllt war. 

Prof. Dr. K. bat ſich auch als Schriftſteller durch ſtreng 
wiſſenſchaftliche Auslegung der ſchwierigſten Stellen des Alten 
und beſonders des Neuen Teſtaments, durch Herausgabe eines 
bebräiſchen Lexikons zur Geneſis und eines griechiſchen zu den 
Büchern des Neuen Teſtaments, durch die Überſetzung der 
berühmten Danz'ſchen bebräiſchen und chaldäiſchen Grammatik ins 
Deutſche und andere gelehrte Schriften einen guten Ruf erworben. 

Sein geſegnetes Andenken lebt noch heute auf der Königl. 
Albertus-Univerſität nicht bloß in ſeinen Büchern, ſondern 
beſonders durch eine milde Stiftung, durch Gründung eines 
Studienhauſes fort, welches nach ihm den Namen „Kypke— 
anum“ trägt. 

Vermittelſt Teſtamentes vom 2. März 1778 vermachte 
er nämlich feine ſämtlichen Erſparniſſe, ungefähr 40000 M. 
der dortigen Univerſität mit der nachſtehenden Beſtimmung: 

„Durch die Erfahrung überzeuget, daß öfters auch 
Stipendia von den Studioſis übel angewandt werden, und 
daß es jungen Leuten am verderblichſten ſei, daß ſie obne alle 
Aufſicht leben und von ihrer Zeit, Geld und Freibeit übeln 
Gebrauch machen, bin ich hiermit willens, eine Stiftung zu 
fundieren, in welcher Studioſi unter Aufſicht eines akademiſchen 
Docenten (Inſpectors der Anſtalt) unentgeltlich beiſammen 
wohnen ſollen.“ 

„Ich fundiere dieſe Stiftung nicht eigentlich um der ganz 
Armen willen. Vorzüglich ſollen diejenigen in dieſes Haus 
aufgenommen werden, deren Eltern und Vormünder die Ihrigen 
unter guter Aufſicht zu placieren wünſchen. — Inſpector hat auf 
den Fleiß und die Führung dieſer Studioſorum genaue Aufſicht.“ 

„Der Inſpector ſoll außer freier Wohnung jährlich 
50 —60 Taler Gehalt haben.“ — 

Die Anſtalt wurde mit Beginn des 19. Jabrbunderts 
eröffnet. Nach einem mir vorliegenden Berichte vom J. 1885 hatten 
15 Beneficiaten darin Aufnahme gefunden. Das Gehalt des In— 
ſpectors aber iſt wegen Unzulänglichkeit des Fonds weggefallen. 

Am 28. Mai 1779 ging der als Lebrer und Schrift: 
ſteller unermüdlich tätige Mann heim. Wie ſein Ohm war 
er unvermäblt geblieben. 

Die Königsberger Gelehrten-Zeitung widmete ihm den 
ebrenden Nachruf: „Die Univerſität beklagt den überaus 
großen Verluſt, den ſie durch den Tod des Profeſſors Dr. 
Kypke im Fach der Philologie und der orientaliſchen Litteratur 
erlitten. Seine Schriften, beſonders feine Observationes in 
Novum Testamentum haben ibn in der gelehrten Welt 
rühmlichſt bekannt gemacht. Auswärtige Gelehrte haben ſeine 
Enthaltſamkeit im Schreiben mehr als einmal bedauert. Sein 
Verſtand war ohne Vorurteil und ſein Wandel recht und 
ſchlecht. Er liebte die Wahrheit und ſagte ſie immer gern.“ — 
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Die Familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 


Zuſammengeſtellt und veröffentlicht von O. von Daſſel in Chemnitz. 


1. Fortſetzung. 


II. Grabstein der Catharine Sophie Baumgarten in der Johanniskirche zu Lüneburg, 7 1676. 


Ein Beitrag zur Geschichte der Patrizierfamilie v. Uslar. 
Mit Lichtdruckabbildung. 


In der 4 ten Seitenhalle an der nördlichen Wand in der Johanniskirche erblicken wir, etwa in halber Mannsböbe 
eingemauert, die aus braun-gelbem Sandſtein gearbeitete Grabtafel der Catharine Sophie Baumgarten. Der größte 
Teil derſelben wird ausgefüllt von der unten wiedergegebenen Inſchrift. Uber und unter dem Inſchriften-Teil find Spmbole 
der Auferſtehung und des Todes zur Darſtellung gebracht, unten ift aus der Bibel „Jacob. 4, U. “ angezogen, links 
und rechts, vom Beſchauer aus gedacht, wird derſelbe begleitet von Familien-Wappen der 4 väterlichen und 4 mütterlichen 
Ahnen der Verſtorbenen mit Bezeichnung der betr. Familien durch Unterſchriften bei den bezüglichen Wappen. Dieſelben lauten: 

links: der Baumgarten, der Trescko, der Gieselman, d. Arneken!); rechts: der von Usler, der Burchdorf, 

der von Dieksen, der Wirsch. 

Die Tafel bat eine Höhe von 192 cm und eine Breite von 103 cm. 


Da die v. Tresckow und v. Uslar durch Abonnement an den f. B. vertreten ſind, ſo dürfte die Wiedergabe und 
Beſchreibung beſonders für dieſe von Intereſſe ſein. 


Personalien. 


Eine kurze Lebensbeſchreibung der Catharine Sophie Baumgarten ift aus der Inſchrift zu entnehmen, welche 
folgendermaßen lautet: 
Ins Deutſche übertragen: 


D. O. M. 5.) Der allgütige, allmächtige Gott sei unser Erlöser! 
HIC. SITA. SUNT. OSSA. Dier ruben die Gebeine 
VIRGINIS. der Jungfrau 
CATHARINAE SOPHIAE BAUMGARTEN Catharine Sophie Baumgarten 
PATRE vom Vater 
D. JOHANNE BURCHARDO. BAUMGARTEN Herrn Johann Burchard Baumgarten 
SINDICO PRIM. METROPOL LUNAEBURG. erstem Syndikus der Hauptstadt Lüneburg 
AC MATRE. und der Mutter 
SOPHIA. CATHARINA. AB. USLER Sophie Catharine v. Usler 
PER ANTIQVAM. IN. IMPER. GOSLARIA. aus der uralten Kaiserstadt Goslar 
PROGNATAE. geboren 
WERNINGERODAE. D. I. M. JUNY ANNI MDELI. zu Wernigerode am 1. Tage des Monats Juni 1653, 
HAEC. dieselbe 
A. PRIMIS. ANNIS. IN. PATERNIS. AEDIBUS. EDUCATA von den ersten Jahren an im elterlichen Hause erzogen 
ET. MORIBUS. CHRISTIANIS. IMBUTA. und in christlichen Sitten unterwiesen 
PER VITAM. hat durch das ganze Leben 
DEO. FIDEM. VIRTUTEM. ET. PIETATEM. ihrem Gott Treue, Tugend und Frömmigkeit 
PARENTIBUS. OBSEQVIUM. MODESTIAM. INDUSTRIAM den Eltern Gehorsam, Bescheidenheit und Fleiss 
PROBAVIT. bewiesen. 
SUI SIMILIS ESSE. NUNQVAM. DESIIT. Sie hörte niemals auf sich gleich zu bleiben. 
TANDEM. Endlich 
TENACI. MORBO. COREPTA. von einer hartnäckigen Krankheit ergriffen 
IN IPSO. AETATIS. DEFLORESCENTIS. FLORE. als Blüte in dieser blütenzerstörenden “Jahreszeit 
D. V. M. DECEM BR. ANNI MDCLXXVI. am 5. Tage des Monats Dezember 1676 
CORPORUS VINCULIS. EXUTA. wurde sie von den fesseln des Leibes befreit 
UT. damit 
ARBORI. VITAE. CHRISTO. ADDITA. sie mit Christus, dem Lebensbaum, vereint 
IN HORTO. PARADISIACO. AETERNUM. FLORERET im Paradiesgarten ewig weiterblüben möge. 
CUM EXEGISSET. ANN. XXIII. M. VI. D. V. Als sie ibr Leben auf 23 Jahre 6 Monate 5 Tage gebracht hatte 
CUIUS. MEMORIAE SUPER ST. PARENTES. liessen die überlebenden Eltern zu ihrem Gedächtnis 
HOC. MONUMENTUM. PONERE CURAVERUNT. dieses Denkmal setzen. 
E Frommer Leser 
OPTIMAE. VIRGINIS. MANIBUS. BENE PRECARE bete inbrünstig für die Seele“) dieser vorzüglichen Jungfrau 
IDOo.% ILLIUS EXEMPLO. DISF. ) und lerne aus ihrem so lebrreiden‘) Beispiel, dass es nicht 
No. QUAMDIU. SED QUAM BENE VIVAS. darauf ankommt, wie lange, sondern wie tugendhaft du lebest. 
1) 4. und 5. Vuchſtabe nicht zu lejen, da beſchädigt: 2) = Deus Optimus Maximus Salvator; ) = Lector Pie; ) = idoneo 


5) geſchrieben Disf., ſoll wohl lauten Discs = Discas. ®) eigentlich: Name: 7 eigentlich: geeigneten. 


Die Familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 
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II. Grabftein der Katharine Sophie Baumgarten, 


t Lüneburg 1676, 


Tochter des Syndikus Johann Burchard Baumgarten in Lüneburg 


und ſeiner Gattin der Sophie Katharine geb. v. Uslar aus Goslar. 
In der Johanniskirche zu Lüneburg. 
Nach einer Aufnahme vom Juli 1905, ausgeführt von O. v. Dassel. 


Druck von Richard Oſchatz, Chemnitz. Beilage zu Nr. sı—ss der Familiengeschichtlichen Blätter, Jahrgang 1905. 


Digtizes by GoOgle 
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Über die näheren Angehörigen der Catharine Sophie 
Baumgarten, insbeſondere über die Ahnenreihe bis zu den 
8 Urgroßeltern, deren Wappen auf dem Denkmal erſcheinen, 
waren nur mit großen Mühen und Koſten weitere Nachrichten 
zu erlangen. Die 8ſtellige Ahnentafel in welcher die Familien- 
namen der 8 Ahnen erkennbar ſind, läßt ſich zwar leicht an 
der Hand der Anordnung der Wappen konſtruieren, im 
Übrigen fehlte aber faſt jeglicher Anhaltspunkt, um die Groß: 
eltern pp. der Verſtorbenen weiter verfolgen und nach ihren 
Namen und Perſonalien ermitteln zu können. Durch zabl- 
reiches Nachfragen und angeordnete Nachforſchungen gelang 
es endlich, die richtige Spur zu entdecken und zwar in Hannover 
und Hildesheim. Nach den Ermittelungen ſtammten die 
Familien Baumgarten und Gieſelmann aus Hannover, die 
Trescko und Arneken aus Hildesheim, die v. Uslar und 
v. Dieks aus Einbeck, während die Herkunft der Burchdorff 
und Wirſchen nicht aufgeklärt wurde. Es wäre mir ſehr 
erwünſcht, die Ahnentafel weiter ergänzen zu können und bitte 
ich die verehrten Leſer gegebenenfalls um ihre Hülfe. 

Die Perſonalien der in der Ahnentafel vorkommenden 
Perſonen ſind noch folgendermaßen zu ergänzen: 


5. Johann v. Uslar (1547— 1631), Sohn des Patriziers 

zu Goslar un v. U. (* zu Goslar? 14. 8. 1522, 

F zu 1594) und der Katharine geb. 

Grimm, Tochter des Senators Hans G. in Goslar 

(verm. Goslar? 26. T. 1545), war Herr auf Riken- 

brück un Schlieſtedt b. Wolfenbüttel, Hohenwidenſtedt 

l Det 2, Mechtshauſen b. Bockenem und Querenbeck 

De Kanonikus zu St. Simon et Judae et in 

monte Ce in Goslar, Probſt zu St. Bonifacii in 
Hameln, zu St. Cyriaci in Braunſchweig. 


Seine Gattin 
Ursula (v.) Dieks (2— 1612) entſtammt der Einbecker 


IV, 6. 
8 Patrizierfamilie dieſes Namens. 


AIV, 7 


Die Gattin von Heinrich Philipp v. Uslar 
III, 4. a Burchtorff auf Burchtorff (? bis nach 
1675!) verheiratete jih nach dem Tode deſſelben zu 
am 23. 10. 1637 mit dem Kanonikus zu 
Goslar Georg Recken, * zu . ...... am . . 7 zu 
. . . . Sie ift Wittwe 21. 1. 1670. 


Der Vater von Margarete v. Uslar geb. Burchtorff 
Jonas Burchtorff (Burchdorff) (2— 1635) war noch 
Erbberr auf Helmſcherode b. Gandersheim, Hönze und 
Eberholzen b. Gronau. Er war in 1. Ehe mit 
Margarete Wirſchen (ſ. unten) . und 


Sege èo oè 


heiratete zum II. Male und zwar zu . ...... 
r EE „Tochter des Heinrich P., 
** 7 d 


Weitere Perſonalien und Daten zu der Ahnentafel auch 
in den höheren Generationen, ſowie über die Baumgarten, 
Gieſelman, Trescko, Arneken, v. Uslar, (v.) Dieks, 
Burchtorff, Wierſchen find mir febr erwünſcht und will- 
kommen. Ueber die Einbecker und Goslarer Patrizierfamilien 
v. Uslar werde ich auf Wunſch einzelner Mitglieder bereits 
in Kürze weitere Beiträge, u. a. auch eine Geſamtſtammtafel, 
in den f. veröffentlichen und bitte ich hierzu um die 
9 aller Familienmitglieder und Gönner. 


) Ueber | die Burchtorf enthält Harenberg, Hist. eccles. Ganders- 
Rn S. 1099, 1101 u. 1102 noch Folgendes: Heinrich B. — 
wohl ein Bruder der Margarete B. — * 1603, + 10. 6. 1657. Dom: 
herr zu St. Simon et Judae in Goslar. Gem.: 1626 Anna Comitiss a 
de Stolberg rr 1657), Wittwe des Dr. med. und Seniors S. Simonis 
et Judae Johannn Berends, Tochter des Grafen Wolfgang 
Ernſt v. Stolberg und ſeiner (morganatiſchen) Gemahlin Katharine 
Lappe. Sohn Beider: Henricus Albertus Burchtorf, * 14. 2. 
1631, + 1697 (oder 22. 12. 1692), Amtmann zu Lutter a. B. Gem. 
J 1653 Anna Margarete Hagen, 7 27. 1. 1690, Tochter des 
Rechtsgelehrten, Halberſtädter Prokanzlers und Quedlinburger Kanzlers 
Heinrich Richard Hagen: Ih 28. 6. 1691 Anna Margarete 
v. Uslar, Goslariensis. 


Ahnentafel der Katharine Sophie Baumgarten. 
(* 1653, t 1676.) 


2 


T Hannover . . . ... 
b 


2 
2 


Sophie, 


in Hildesheim, 


aus Hannover. 
* Hildesheim . c.. 
T Hildesheim? 


lebt in Hannover, 
* Hannover ..... 


* Hannover ... .. 
Gieselman, 


Lüneb. Rat u. Bürger 


7 Hannover? ... 
3. Trescko, Sebaſtian, 
Rechtsgelehrter, Braunſchw.- 


1. Baumgarten, Den ning, 


2 


1. Baumgarten, Hermann, 
Hildesheimſcher Rat u. Eyndi- $ 
kus zu Braunſchweig. 
* zu Bau am 1. 1. 1586, Za 
Tau ee (St. Martini) GES Zo GE Sech 
. 1636 | 


Verm. zu Hildesheim? ....... 1618 


Baumgarten, Johann Burchard, 
am 17. 4. 1624, + 


zu L Lüneburg 1675, zuletzt Konſul in Lüneburg 


Lüneburg 21. 4. 1685. Mech. 
gelehrter, Syndikus zu Wernigerode 1651, zu Braunſchweig 1653, 


.? 


7 
2 
1035, 


. 4. IL 1631, 


Rechtsgelehtier, 
Fürstl. Ouedlinb. Geheimrat und 


dm 


Abi zu Marienthal 
Erbherr auf Clepzse bb. 


6. d. Dieks, Urſula, 
Tochter des Bürgermeisters 
Jobst v. Dieks und der Anna 
v. Adensen verm. Raven 
Drost zu Winzenburg, 
Probst zu Lamspringe 


7. Burchtorff, Jonas 
Barbarnsen b. Alfeld u. 3. w., 


Kanzler, Kanonikus zu Goslar, 
zu Einbeck am. 2 


5. d. Uslar, Johann, 
* zu Einbeck 17. 5. 1547, 
Probst zu Hameln u. Braunschweig, 


Verm. zu Einbeck am 28.11.1570 | Bern. zu 


3. v. Uslar, Oein rich Philipp, .) 
25. 1: 587, 
16: 33, 
Fürſtl. Wolfenb. Rat, Kanonikus 
zu St. Simon et Judae in Goslar 


4. Burchdortt, 


(hochbetagt nach 1675), als wieder⸗ 
vermählte Recken EN 1637 


2. v. Uslar, Sophie Katharine, | 


(Goslar?) 11. 8. 1628, + Lüneburg ) 12. 10. 1710 


Verm. zu Goslar? 28. 10. 1650 


Baumgarten, Katharine Sophie,!) 


* Wernigerode am Harz 1. 6. 1653, F Lüneburg 5. 


— 


Aufgeſtellt von O. von Daſſel in Chemnitz. 


1) Rufname? 


12. 1676. 


Um weitere Perſonalien und Daten wird höflichſt gebeten. 


2) Aathauuuatoute 
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21. 7. 1809. Die in diefem Teil vorkommenden Perſonen find alphabetiſch geordnet auf S. 245—248 aufgeführt. 
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Tagebuch 


Hannoverſchen Oberſtleutnants Otto Friedrich von Gruben, f zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Veröffentlicht und im Beſitze von O. von Daſſel in Chemnitz. 


Der erſte Teil des Tagebuches beſteht aus einem Heft in kleinem Oktavformat und umfaßt die Zeit vom 20. 12. 1804 bis einſchl. 


Näheres über die Perſon des 


Tagebuchführers findet der Leſer auf S. 245. Weitere lebensgeſchichtliche Nachrichten über denſelben, ſowie über die in dem Tagebuche aufgeführten 
Perſonen bleiben für ſpäter vorbehalten. 
Der Text des Tagebuches, welcher möglichſt wortgetreu wiedergegeben iſt, lautet folgendermaßen. 


1804. 


Dec. 


m 


20 


24. 


1) Im Text fteht Reihard, Schreibfehler. 


Von Rendsburg nach Husum 


Päſſe signiren laffen. 


Noch ſebr ſtürmiſch. 


Nach Hamburg, bis Neuenfelde mit Husmann 
gegangen, bis Köhlbrandt zu Schlitten, dann zu 
Schiffe bis Neuhof, darauf bis Altona zu Fuſſe. 
Bey Bargum gegeſſen. 


Nach Altona, Mittags bey Bargum. Derſelbe erzeigt 


mir viele Freundſchaft. 


. Eingefeuft, Paſſe beſorgt. 

Abends beym Hauptmann Reichardt.) 

. Bei Bargum gegeſſen, umgezogen. 

Capt. Oldershausen bey Richard geſehen. 


Wechſel bei H. Lawetz beſorgt. 
Brief an Betty?) durch H. Marquard. 
Mit Oldershausen abgereiſet. Holſteinſchen Grenze 


unſere Koffer plombiret. Ueber Pinneberg nach 
Elmshorn. Sehr gut gefahren. Schöne Wege. In 
Elmshorn Abents Capt. Müller geſpochen. 

Ueber Itzehoe und Rammels nach Rendsburg. 
Stadt Copenhagen febr gut logirt. 

Die Holſteinſchen 
Poſtillions fahren ſehr gut. In Husum in der 
Londnern Tavern abgetreten, gehöret dem Agenten 
Schulze. 


Zu Husum mit Old ershausen zuſammen logirt. Der 


Aufenthalt ſehr koſtbar. 
vorerſt zu denken. 


Es iſt an keiner Abreiſe 


Oberſtl. v. Reden, Lieut. Stisser, Oehme, Heise, 


Kerssenbruch und mehrere Officier zu Husum. 


Man kann rechnen, daß der Aufenthalt zu Husum 


wöchentlich 100 Mark kömt. 


9. Einen jeden ift der biefige Aufenthalt unangenehm, 


ich ſpiele fleiſſig l'hombre. 
ſehr raſch. 


Die Herren ſpielen 


Brief von Betty. An der⸗ 
ſelben geſchrieben. 


„Nichts erhebliches zu bemerken. Abends 10 engliſche 


Poſten angelangt mit Helligoländer Schniggen. 


Alles zur Abreiſe in Stand geſezt. 
. Bon Husum nach Westerheber, für den Wagen 


9 8 * es find 3 Meilen. In Westerheber Nachts 
in einer elenden Kathe mit Oldershausen. 


. Die Sniggen wollten abfahren: Man ging auf dem 


Strande nach den Schiffen, weil es aber zu ſtürmiſch 
Wetter war, mußten wir wieder umkehren, u. in 
unſerer Kathe Quartier nebmen. Für ein Nacht— 
quartier mußte O. u. ich 10 8 “ bezablen. 


Noch Sturm, wir mußten hier bleiben. Die Paſſagiers 


waren ſehr ungehalten über die Schiffer, allein der 
Sturm ließ kein Abfahren zu. 

Abends legte ſich der Sturm. 
Die Schiffer erklärten, den andern Morgen zu fahren. 
Nachts auf dem Strande zu Schiffe, wir mußten 
durch Waſſer waden. wir konnten kein Schif finden, 


Jan. 24. das uns aufnehmen wollte. 


2) v. Gruben geb. v. Daſſel Gattin Otto v. Gruben's. 


„Nachmittags drey Uhr Anker gelichtet. 


Endlich trafen wir eins. 
Es mußte wieder durch Waſſer gewadet werden, ich 
ſezte mich auf den Rücken eines Schiffers, derſelbe 
ſchlug aber mit mir im Waſſer um. In der Kajüte 
war kein Plaz mehr, alſo mit dem Volke unten im 
Schiffe gelegen. Morgens 7 Uhr die Anker gelichtet. 
Gegen 12 Uhr bei Helligoland, ſehr gute Fahrt ge— 
habt. Verſchiedene kleine Böte kamen uns entgegen, 
es waren lauter Jungens, die darauf waren. Dieſe 
prelleten uns wegen der Bezahlung ſehr, indem ſie 
uns nach dem Paket Boot brachten. Wir mußten 
von Westerheber bis Helligolandt den Schiffern 
2 guineas, und den Jungens für uns und unſere 
Sachen wegen des Anbringen ans Paketboot über 
1 guinea bezahlen, und für jeden Rekruten laffen 
ſich die Jungens 1 Species geben. Ein jeder hatte 
am Paketboot ſeine Laſt mit dieſen Jungens, die 
nicht eher etwas verabfolgen lieſſen, bis ſie Bezahlung 
hatten. 

Paketboot 
Prince of Wales — Capt. Daen. ſehr guten Wind. 
Drey Pakets gingen zugleich ab. In der Kajüte waren 
Oberſtl. v. Reden, Capt. Oldershausen, Lieut. 
Oehme, Stisser, Heise, Fandrich Schaumanu, 
Schweitzer, Yieut. Kerssenbruch, Cadet Hugo 
und ich. Lieut. Stisser war in Oſtindien geweſen, hatte 
alſo das groſſe Wort, daß er nicht Seekrank würde, 
und ward Seekrank wie die Andern. Am kränkſten 
war Olders hausen u. Hugo, ich babe wenig davon 
verſpührt, desgl. war auch Lieut. Heise frey davon. 
Die Uebrigen Paſſagier lagen faſt beſtändig in der 
Hangematte, u. aſſen und tranken nichts. Auffallend 
war es wie ſich die Uebelkeiten dann bey dem Einen 
dann beym Andern äufferten. 


„Ferner guten Wind, die drey Paketboote gingen 


ſchnell fort. 
Verdek. 

Morgen 8 Uhr die engliſche Küſte erreicht. 11 Uhr 
vor Harwisch Anker. Unbeſchreiblich ſchön iſt der 
Anblick, von Hier Harwisch und die Küſte Englands 
zu ſehen. dann mahlt ſich den Gedanken das traurige 
verlaſſene Vaterland, die glüklich geendigte Reiſe, 
und wann und wie ſich alles Enden werde, auf 
welche Weiſe wir ausgewanderten wieder einziehen 
in unſer Vaterland, was man alles in dieſem Künig— 
reiche in der neuen Laufbahn Gutes und Böſes er— 
leben wird — dies alles mahlt ſich in den Augen— 
blik in Gedanken aus, und ein Blik zu dem Hinauf 
der Alle Schikſahle leitet und lenkt, giebt Muth und 
Kraft. Herr wie Du wilſt, ſo ſchik's mit mir! — 
Die Controlleurs aus Harwish kamen gleich ans 
Schif, nahmen unſere Mantelſecke in Empfang, und 
um 1 Uhr ſtiegen wir in einer kleinen Zell um ans 
Land geſetzt zu werden. Dies war noch die aller 


Die Seekranken kamen nicht auf dem 


*) wohl = Schilling. 


1805. 


Jan. 26. gefährlichſte Farth. 


Ui 


to 
—1 


28. 


3) Philipp Moritz v. Gruben. 
7 — Sold. 


. Tower beſehen. 


„Beym Herzog v Cambridge audiennz. 


Die Witterung iſt ſtets ſtürmiſch, 
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Alle Paſſagiers ſtiegen in dieſes 
Zell, und ſaſſen oder ſtanden ganz gedrängt. Die 
Zell wollte beynahe ſinken, ſie hatte zu ſtarke Ladung, 
der Wind war halb und ſtark, u. die Schiffer 
konnten die Segel wegen der Menge Menſchen nicht 
regiren. Endlich ward gelandet, wir ſahen den erſten 
Off. von der Legion, gingen nach Lieutenant Brauns. 
der zu Harwish wegen Werbung iſt, und kehrten in 
three Cops ein. Capt. Avemann war in Harwisch, 
und wollte mit erſter Gelegenheit nach Deutſchland 
reiſen, ich gab ibn einen Brief an Betty, und erfahre 
aber nachber daß dieſer Brief ſehr ſpät überkommen. 


Mit Capt. Oldershausen nach London gefahren. 


Wir passirten die ſchönſte Gegend Englands; be 
ſonders iſt die Stadt Glochester ſchön. Es war 
ein Tag wie bey uns der ſchönſte Frübhlingstag. 
Abends 7 Uhr kamen wir in London an. Die Stadt 
war illuminirt. Wir nahmen unſer Quartier in 
der Sablotiere, wo auch Oberſt v. Reden logirte. 
Beuym Schneider und Schuſter Sachen beſtelt. Capt- 
Hake fam zu uns. Das Mittags⸗Eſſen koſtete a person 


J guinea. 

Nach den Banquier gefahren, ich 
verirrete mich in London u. konnte nicht wieder zu 
recht finden. Auf der Straße weiſet niemand einen 
zurecht — ein jeder ſieth es ſo gleich, daß man 
germen iſt. 

Er ver: 
ſprach, daß ich ſogleich gazettirt werden ſollte. 


. Oberft v. d. Deken geſprochen. 
„Beym Oberſten Decken geſpeiſet. 
London iſt gewis die ſchönſteſte Stadt der Welt. 


So 
viele Kaufmannsheuſer, man ſollte denken, daß es 
ſo viele Käufer nicht geben könnte. Die Häuſer 
ſind ſchön. Auf jeder Haupt Straſſe ſtehen gewis 
30 Miethkutſchen. Der König war in der Zeit zu 
Windsor, ich habe ihn nicht geſehen. Auf der 
Straſſe darf man nie ſtehen bleiben, das Fahren 
und Gewimmel iſt zu ſtark. ich ſtand nur einmal 
einen Augeublick ſtill und erhielt ſogleich einen derben 
Rippen Stoß. An den Seiten ſind Fußſteige. 


. Mit Capt Oldershausen X Lieut. Kerssenbruch 


von London abgereifet, wir fuhren bis Salisbury. 
In London logirten wir im beſten hotel, und jeder 
von uns mußte täglich für Quartier ½ guinea 
bezahlen. Der Kohlendampf in London iſt entſetzlich, 
man ſollte denken, daß man es nicht aushalten 
könnte — man athmet ordentlich frever, wenn man 
ar London iſt. 

Von London bis Salisburry find 84 engl. Meilen. 


; ginge beym Rittmeiſter Knesebek zu Blandforth. 


Abends 7 Uhr zu Dorchester. 

Bey Major Toebing gefpeifet. Die Aufnahme womit 
man mich beehret kann ich nicht genug rühmen. Nach— 
mittags Quartier bezogen. 


„Nach meinen Bruder?) zu Weymuth. ich kann mich 


an der biefigen Luft noch nicht recht gewöhnen. 
Pferd von Cornet Poten gekauft für 50 E. ). 
Bin ich gazettirt worden. Mein Patent ſoll vom 
13. Oct. 1803 fevn. 


. Baraquen bezogen. Major Toebing mir ſeine Stube 


überlaſſen. 

es regnet faſt 
täglich und es iſt kalt. ich glaube daß es im 
Hannövriſchen ein ſtarker Winter ſeyn muß. Nacht— 


*) 1 Pfund Sterling. 


8) = Kriegs: Geridt. 9) — Prediger. 


Febr. 1 2. fröſte giebt es hier, 
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H 
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18. 


16. 
19. 


25. 


EN 


Merz 3. 


10. 
18. 


4) — Commando. 
10) — Pfund Sterling. 


‚Um 5 Ubr wird zu Mittag gegeſſen, 


„Bustag. Die Engländer haben eigne Bustage, 


. Reitplaz ausgeſtochen. 


aber bey Tage thauet es ge- 
wöhnlich auf. 
halb fünf wird 
geblaſen. Die Off. baben bey Tiſche gewiſſe Geſetze 
unter ſich ausgemacht. Wochentlich iſt einer Preſident, 
das von Oben angeth, und einer Vize Preſident, 
daß von unten auf geth. Der Preſident ſorget für 
die Aufrechthaltung der Geſetze. Der Vize Preſident 
beſorget den Wein, belt darüber Rechnung item 
notirt wer einen Met bat, und was derſelbe übrigens 
ſonſt für Aufträge vom Preſidenten erhält. 
Das Udo?) der 8“ Comp. übernommen, und vom 
Oberſten v. Bock vorgeſtellet worden. Die Comp. 
iſt ſchön, aber erſt vor einigen Monaten errichtet. 
Lieut. Schultze und Cornet Peters ſtehen dabey. 
Oberſt v. Reden hier gekommen. 
Man muß ſich erſt an den hieſigen Clima gewöhnen, 
ich habe einen Ausſchlag über den ganzen Leib, und 
faſt beſtändig Huſten und Schnupfen indeſſen ſchmeckt 
das Eſſen doch gut. 

ſie 


feyern die Sontag ſehr ſtrenge. Es darf niemand 
am Sontag den geringſten Handel treiben. Die 
zweyten und dritten Feſttage find ebenfals abgeſchaft. 
Auch der Stillfreytag ift bier nicht fo beilig wie 
bey uns, es wird den ganzen Tag gearbeitet. Sehr 
ſelten hat man hier den Vorfal, das Truppen am 
Sontag marchiren. 

Von der Comp. 4 Pferde an die leichten Dragoner 
abgeliefert. 

Mein Bruder?) hier, ich ward Preſident der Meſſe. 
Bezablung von Capt. Brukmann auf ?/ pay’) 
mit £ 4 8 76) erhalten, 

Oberſt v. Bock nach London gereiſet. 

Preſident in einen Court Martial?) über den 
Dr. Wilhelm Arens 4. Comp. 


. desgl. Court martial.) 


Beyde Tage die drey Schwadronen ausgerüft. 


Muſterung vom Gen. v. Linsingen. 

. Gottesdienft. pay‘) Muſterung Nro 49 zur Artillerie. 
. Nro 4 & 7 crepitt. 

. Nro 29 & 36 zur Artillerie. 

. Nro 10 Roz totgeſtochen. 

Ganze Comp. exerciret. der Boote abgegangen dem 


ich einige Sachen u. auch das Gemehlde an Betty 
mitgegeben. 


. 2. 3. Mit der Schwadron exexciret. 
Zwey Schwadronen von uns u. zwey von den leichten 


Dragonern zum Probiren den exercice zuſammen. 
Wegen des ſchlechten Wetters konnte aber nichts 
gemacht werden. 


„Nach Wereham mit der 6. Compagnie marchiret. 


Unter Messmann d) ein Dr. von Reitzensteins Comp. 
ein Ruſſe von Geburt ſpricht 10 verſchiedene Sprachen. 
Er hat eine Englanderin zur Frau. 

Mein Pferd mit Cornet Issendorf vertauſcht und 
denſelben 8 E10) zugegeben. 

| Der Barraks Meiſter Capt. 
Barklett hier. Wir hatten denſelben keine Visite 
gegeben. Dies iſt aber in England kein Gebrauch. 
Komt man an einen fremden Ort, ſo kommen einige 
Tage darauf diejenig welche Umgang mit den Fremden 
baben wollen zum Beſuch, oder ſchiken Karten den: 
ſelben. Alsdann muß man wieder Beſuch abſtatten 
u. man wird zum Eſſen gebeten. 


5) ſ. Anm. 3. 6) = 4 Pfund Sterling, 7 Schilling. 


1805. 
Apr. 7. 
„ 8 
9 


TE — o 


„ 28. 


Brief an Betty Nro 7. 


Zurück nach Wareham. 


11) = Poſt. 
Offiziere und Mannſchaften. 
Hannov. Oberſtleutnants⸗Gattin. 


2 
Von Wereham bis London find 112 Meilen. Diefe 
Reife macht die Mail!!) in 14 Stunden. Von 


London bis Harwish 74 Meilen, alſo von Wareham 
bis Harwish 186 Meilen. Von Wareham bis zu 
Ende Schottlands rechnet man 500 und von Dover 
bis Dieks Ende 300 Meilen. Alſo würde die 
Lange 100 u. die Breite 60 Deutſche Meilen ſeyn. 


Omſtr.!2) Kuck von der 4. Comp. bleibt vorerſt 


hier in Wareham. die H Comp. in der Stadt 
4 Mann 1 Frau in den Barraken. 


Morgens geritten, Nachmittags die Comp. zu Fuße. 
Eingaben retourn of Coals and Candals 10 retourn 
of fourage to the Horses of Off. & Man!) alle 
Montage. 

Die Pferde in den Baraquen erhalten täglich 10 Pfd. 
Haber, 12 Pfd. Heu und 8 Pfd. Stroh. 
Ausrüſten laſſen, daß der Mannſchaft kein Credit 
zu geben ſey. 


geritten. 
2. Ein Wmſtr. 5) erhält baar täglich 
Gage 17½½ d.16) 
Hierzu Fleiſch 3 di.16) Brodt UI, Bier 1 


Decompt!‘) 4 oi, 


21.0) 


Ein Korporal — baar täglich — 11. 

Hierzu Verpflegung & Decompt — 9½ 20½.18) 
Ein Dragoner täglich baar — 6 ½¼ 

Hierzu Verpflegung & Decompt — 9½ 16.18) 


Das Gouvernement zahlt für jedes Pferd welches 


nicht in der Stadt, ſondern in den Baraken Quartier 
bat täglich 14 d für Heu u. Stroh, u. für jeden 
Mann alle 24 Stunden ½ d Quartier Geld. 


. Xieuten. Schulze und ich Ausſchlag. 
. Circulare wegen der Credit Casse für die Officiers 


ich erhalte E 50 aus der Credit Casse. 


Nach Wimborn. 
. Brief von Betty Nro 4. vom 11. 


Apr. erbalten. 
ſtark geregnet. 


5. Pay?) Muſterung. Cornet Peters nahm Abſchied. 


Frühſtük gegeben koſtet E 2. 

Von Betty Brief durch 
L. Muhlenfeldt. Von der Mutter!“) einen Brief 
d. d. 12. Apr. 

Nach Dorchester Dr. Zahn in Arrest wegen Ver⸗ 
dacht eines Diebſtahls. 


Zeug zum Kleide für Betty desgl. Zwirn u. Neb- 


nadel mit des Oberſten Bedienten abgeſchikt. 


. Lieut. Schulze bey der 6. u. Lieut. Kerssenbruch 


bey der 8. Comp. angeſezt. 


Dragoner degradiret. 


Corp. Scheele zum 


Capt. Busche Bediente Fahlbusch vom Pferde 


vor den Kopf ee 
Spißruthen. 


Zahn zu Dorschester 


Nach Wey mouth geritten, Beym Lt. Donop geſpeiſet. 
5 Geſelſchaft bey meinem Bruder. Cornet Wie zendorf 


zu Wareham angekommen. 
Mittags Geſelſchaft bey 
Capt. Barklet. ich ließ abſagen. 


das Fahren in Gicks wenn folches mit zwey Pferden 


beſpannt iſt, geſchieth ſo, daß die Pferde eine eiſerne 
Stange tragen, die auf den Sattelkiſſen mit Ringen 
befeſtiget iſt, ein Leder hält dieſe Stangen in der 
Mitte mit der Deichſel feſt. Hierdurch wird nicht 
nur der Wagen aufgehalten, die Deichſel kann nicht 
ſtark hin u. her ſchlagen u. das Umwerfen des Giks 
wird dadurch auch etwas abgeholfen. Die Equi- 


12) — Quartiermeiſter. 
15) — Wachtmeiſter. 16) = pence. 
2) Bedeutung? 21) Soll wohl heißen: 


May 24. 


13) Ausgabe von Kohlen und Kerzen (candles). 
17) — Abrechnung. 


gehalten. 


ſchlecht Wetter. 
Stürmiſch. 
. Degl. Stürmiſch. Mein Bruder Capt. Krauken- 


. exerc. Bey Mr. 
Die Ordre angelangt, daß alle Dingſtag u. Freytag 


Nach Dorchester. 
Zurückgekommen. 
. L. Kerssenbruch nach Dorchester. Dr. Wagner 


. pagen in England find über alle Maaſſen ſchön. 


ich habe Equipagen gejehen die £ 1000 koſten. 
Dr. Zahn von Dorchester. 


berg, Linsing & Müller zum Beſuch bey mir. 
In Dorchester ein Rees?) geweſen. Capt. Hart- 
mann u. L. Witzleben bey C. Bussche. 


. Abreife der Off. Meine Comp. hatte die Baraken 


u. Ställe ſehr propre. 

Exerciret Hattorf & Issendorf hier. Nach— 
mittags zu Fuſſe exerciret. Sehr ſchön Wetter. 
Filleter Diner. 


mit Schwadronen exerc. werden foll. 
Bey Oldershausen logiret. 


im Hospital geſtorben. 


. Sebr ſchön Wetter die ganze Woche. 
Himmelfarth, 


wird aber in England nicht gefeiert, 
wie denn auch die Feſttage nicht ſo heilig den Eng⸗ 
ländern ſind als es bey uns der Fall iſt, ja ſelbſt 
fevert man bier den Stillfreytag nicht. Dagegen 
werden die Sontage febr heilig geladen. 21) Niemand 
darf das geringſte verkaufen, und es findet kein 
Handel und Wandel den ganzen Tag ſtatt. Ein 
jeder geth zur Kirche, und ich glaube, daß man 
denjenigen verrufen würde, der dies unterließ. das 
Singen gleicht den Chatoliſchen Gottesdienſt. des 
Morgens geth die Kirche 10 Uhr und des Nach— 
mittags 3 Uhr an. In den Städten iſt daher alle 
Sonnabend Abend gleichſam Markt, denn da niemand 
am Sontage etwas zu Kaufe kriegen kann, u. doch 
an dieſen Tag am Beſten leben mag, ſo käuft Jeder 
am Sonnabend ſeine Bedürfniſſe. Die mehrſten 
Häuſer ſindet man des Sontags unter der Kirche 
verſchloſſen und es gehört gleichſam zur Tages— 
Ordnung, daß niemand während des Gottesdienſt 
auf der Straſſe wanket, Da an dieſen Tag aber 
Niemand Geſchäfte treibt, da keine Geſellſchaften 
gegeben werden, ſo amusiren ſich die families für 
ſich, u. gehen nur zur promenade auf der Straſſe. 
Das ſchöne Geſchlecht zieth ſich perfect ſchon an, 
beſonders am Sontag. Der luxus iſt auſſ erordentlich, 
und Kopf und Buſen und Fuß ſind ſo trefflich bedeckt 
oder das Haar fo nett frisirt, daß ich beynahe be- 
haupten kann es wäre einzig in ſeiner Art. Und 
wie kommen die Engländerinnen zu ſo vielen Bruſt— 
werke? Wahrlich man findet ſo was in algemein 
nicht bei uns, aber wie verſtehen ſie die Kunſt auch 
auszukramen. — Rede ich hiervon nicht weiter, 
genug ich balte jedes engl. Mädchen coquette und 
es macht ſich auch nichts daraus Anbeter zu haben, 
dagegen glaube ich, daß die engl. Weiber treuer ſind 
wie die Unſrigen. In Küche und Keller wird man 
ſie nicht finden, dies verträgt ſich auch gar nicht mit 
ibren Anzug — daher gehört ſchon viel dazu in 
England eine Frau zu ernehren. 

Mit der Schwadron exercirt. Die ganze Woche 
das ſchönſte Wetter. Ach welche herrliche Witterung! 
Die Abende ſind zwar kalt, alſo die Nächte auch. 
Aber die Sonne ſcheint des Tages ſo ſchön und 
belebet durch ihre Klarheit Alles — und obwol ſie 
bier einige Grade uns näher ift, fo habe ich doch nie 


H) Ausgabe von Futtermittel für die Pferde der 
18) — Summe der pence. 19) Eleonore geb. v. Haaren, 


1805. 


May 24. das Drückende der Luft hier gefühlt. 
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22) Name nicht ganz ficher. 
27) wörtlich: Grauen Hund. 3) = Colonel = Oberſt. 
2) Dragoner. 


10. 


11. 


„Oberſt v. Bock die Comp. 


Mit Wiezendorf nach Wimborn geweſen. 


Pfingſten Capt. 


2 


Es giebt aber 
auch ſelten Gewitter hier. Es giebt wenig Regen. 
Man ſollte denken es vertrofnete alles, Allein der 
Thau des Nachts giebt den Feldfrüchten Erquickung 
und man will auch behaupten, daß die vielen Steine 
welche auf dem Lande liegen, Feuchtigkeit geben. 
Hätten dieſe keinen beſonderen Nutzen, ſo würde es 
ein leichtes ſeyn, ſolche zuſammen zu bringen, allein 
der Landmann läßt ſie ruhig liegen. Oft ſieth man 
in 8 Tagen kein Wolkchen am Himmel, aber oft iſt 
es dennoch ſehr windig und Stürmiſch, es iſt dies 
auch bey der Nähe der See ſehr erklärbar. 


26. Paſtor Gunde! hier. Nachmittages Pay Musterung 


gebabt. Abend der Paſtor C. Busssche u. 
C. Schmied ern?) hombre geſpielt bis 9 Uhr 
morgens. 

auf den Weg nach 
Poole beſichtigt. Mittags derſelbe bey mir zu 
Wareham gegeſſen. 

Brief 
an Betty Nro. 8 abgeſchikt. Abends Brief von 
Betty N. 5 vom 12 May erhalten. Wachmſtr. 
Linne bey der Comp. angeſezt. 


Wieder die ganze Woche das ſchönſte Wetter gehabt. 
Capt. 


Knesebek & Oldershausen 
Corf Castle?) zu ſeben. 


bier, um 
Es iſt dies ein verfallenes 


Schloß auf einen boben Berg, unten liegt der Ort 


gleiches Nahmens. und jo unbedeutend ſolcher ijt, ſo 
bat er doch zwey Stimmen zu den Parlaments 
Wablen. 

Lt. 


Reitzenstein, Hattorf, 


C. Issendorf hier. 


„Pfingſt Montag, wird bei den Engländern nicht 


gefeiert, es iſt dieſer Tag zur Arbeit und zum 
übrigen Comerce*) gleich den übrigen Tagen 
beſtimt. 


„Mittags Freudenfeuer wegen Königs Geburtstag, die 


Wmſtr. der 6. Comp. waren bey C. Bussche zu 
Gaſte. 


„Bothe Hachfeldt einen Brief an Betty nebſt 


Zeug zum Kleide welches nur £ 1 koſtete. 
mittags nach Blandford geritten. 


Nach⸗ 


Die 8. Comp. nach Blandford ins Quartier. Man 


wunderte ſich, daß wir am Sontage marchirten, 
denn dies iſt in England ein unerhörter Fall, auch 
hatte die Comp. Mühe Wagen zum transport der 
Equipage zu erhalten. Ein jeder Wagen koſtet die 
Meile 15 d und muß 3100 laden, wird mehr 
darauff geladen ſo thut jedes 100 Pfund auf die 
Station 1 S. Ueberfracht. Für jeden Wagen der 
Constable 1 S. das Gouvernement oder beſſer die 
War Office?) ift auff die Bagage Wagen fo attend?“ 
daß ich als meine Comp. von Blandford nach 
Radipooles Barraks nachher marchirt zu Blandford 
den Wagen bis Weymouth bezahlt hatte, aber 
1 S 3 d monirt erbält, weil die Barake eine Meile 
dieſſeits Weymonth liegt mitbin von Blandford 
nach Radipole Barraks nur 24 Meilen iſt. 

In Blandford Quartier gemiethet. Wochentlich für 
½ Guinea. Wir ſpeiſeten täglich für 3 s. im 
Grey Hound“) febr ſchön. Wmſtr. Stange nante 
dies Hotel Im Grauen Hund. Mein Bette hatte 
einen weiſſen Umhang die Kanten von grüner Wolle, 
die auf folgende Art ganz hübſch gemacht waren“) 
die Länge drev Zoll 6 bis 7 Streifen a 1 Zoll. 
In, Blandford ift febr viel passage. Mit der 


23) castle = Schloß. 2ʃ) 


5) Cavallerie. 


| = Handel. 
29) Hier ift eine Lücke. 
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2) Kriegsminiſterium. 
= Ouartiermeiſter. 


Schwadr. exerc. 
Die ganze Zeit vortreflich Wetter. 
. Die Gegend um Blandford iſt maleriſch ſchön. 


Brief von Schuster, 


26. Brief Nro 7 von Bettv vom 9. July. 
Die 


Zu Baden angefangen. 
An Betty geſchrieben. 
. Die +te Schwadron hier gekommen. 
Das Rat ausgerüft. 


Das Nat. 


Abend Parade. 


Gottes Dienſt im Cav. 39) Lager. 


Schwadron exexciret. 
Grey Hound 


Ein vortreflicher Tiſch in 


. Col®) Bock von London zurük. 
. Bisschofshausen, Rudorf & Poten bei mir zu 


Mittage. 
In Wimborn gegeſſen. 


Hier 
bat M 2) einen vortrefl. Park u. Castel, 
allein es darf Niemand binein geben u. ſolches beſehen. 


23. Morgens parade, eingepakt. 
Marſch nach Radipoole Barraks. 


In Milborn mit 
Gegen 2 Uhr eingerükt. 
desgl. von meiner Mutter. 


der Schwadron verſamlet. 


9. & 10. Comp. abgenommen Wmſtr. 
Moelenbrok Qmſtr. “) ben meiner Comp. geworden. 
Jedes Bad koſtet 3 S. 6 d. 


Die 9. & 10. Comp. verteilt. 
die Pferde im Rate nach den Farben umgeſezt. Die 
Ste Comp. die kl. Helbraunen Pferde erhalten. Das 
2te Schwere Dr.3!) Rgt. unter Cdo??) des Oberſten 
v. Reden etablirt. Capt. Bulow Major beym Rate. 
ungebeure Confusionen bey der auseinanderſetzung 
der Pferde, und Pferde equipage. Auch erhält 
jeder Mann beynahe ein anderes Pferd. 

zu Fuſſe ausgerükt. Einige Umſetzung 
der Mannſchaft. Dr. Edler von meiner Comp. 
zur 2ten Comp. 3tes Bad. 


Das Nat. zum exercieren nach Dorchester. gegen 


2 Ubr zu Hauſe. Der Exercier Plaz iſt 7 Meile 
von Radipoole Bar.“) 

Es wird tägl. 4 Uhr dinirt. 
Ramdohr u. Cornet Voss bev der 8. Comp. 


Lt. 


Das Nat. zum Exerc. 6 Uhr ausgerükt 1 Uhr zu 


Hauſe. 


Mittags 1 Uhr parade, bis 3 Uhr exerciret. 
. Standarten dem Rgte durch Gen. Linsingen über: 


geben. Col. Bok hielt dabey eine ſehr paßliche Rede. 
Abends geben die Comp. Chefs Bier zum Beſten. 
Dieſes koſtet mich E 7. 


6tes Bad. Eine Schw. des 15. leichten Dr.“) Rgts 


in der Barake gekommen. 
Pferde halten. 


Die Bar. 38) kann 1000 


Morgens 6 Uhr nach Meden Castle mit dem Rgte. 
Morgens 9½½ Uhr parade. 
In Meden Castel exercieret. 

. Morgens 5½ Uhr der König in Weymouth. Gegen 


Tte Bad. 


11 Uhr Höchſtdieſelben nach Radipoole Bar. 27 u. 
alles in Augenſchein genommen. Abends 5 Uhr 
parade im Lager. Die ganze Königl. Familie da: 
ſelbſt. Freudenfeuer. Nechſtdem ſämtl. Fregatten 
salutirt. Weymouth Abends erläuchtet. Stes Bad. 
Darauf für die 
Herzöge Cambridge & Cumberland en Parade. 


In Meden Castle exerc. Herzog Cumberland 


edirt. die Staabs Off. Schwadronen edirt. 


. Erjtes ausrükendes Piquet nach Wiek. 
7. Das Nat. 6 Uhr zum exerc. nach Meden Castel. 


ich konnte zurükbleiben, weil ich erſt vom Piquet 


gekommen war. 


Der König war gewöbnlich 7 Uhr auf den Baraken 


Hofe u. daher ward gegen die Zeit auch täglich 
etwas vorgenommen. (Fortſetzung folgt). 


26) aufmerkſam. ) Hier kleine Zeichnung. 
31) Dragoner. 2) Commando. 33) = Barraks. 
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Verzeichnis 
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von fast 3000, meist süddeutschen Familien, deren Namen in den Urkunden und Akten 


eines Abonnenten vörkommen. 


Bemerkung. 


Über eine große Zahl der hier verzeichneten Familien können aus den Akten ziemlich ausführliche 


Auskünfte über Herkunft und Verwandschaft erteilt werden. 


Mindestens die Hälfte der Familien stammt ursprünglich aus Alt-Deutschland, meistens Süddeutschland. 
Der Besitzer hat sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt, den Abonnenten der „Familien- 


geschichtliche Blätter“ mit weiterer Auskunft zu dienen. 


Die Schriftleitung der „Familiengeschichtliche Blätter“ ist zur Vermittelung gern bereit. 


Acker 
Ackermann 
Adam 
Agathon 
Ahner 
Ahnert 
Alberthal 
Albisser 
Albrecht 
Aleide 
Alexander 
Allard 
Allegra 
Allemann 
Allgeyer 
Alliod 
Allonas 
Alsinger 
Alt 
Altenberger 
Altenburger 
Altgeier 
Altschul 
Altsitz 
Ambler 
Ambos 
Ameloh 
Ammann 
Amrell 
Anciaux 


Anckenmann 


And 
Anding 
Andrade 
André 
Andres 
Anger 
Angot 
Anschütz 
Anselin 
Anstett 
Anth 
Anthess 


Antoine 
Antoni 
Anzel 
Apfel 
Appenzeller 
Arbeiter 
Arbogast 
Ardi 
Argaillot 
Arlen 
Armbrust 
Armbruster 
Arnaud 
Arnaux 
Arnhold 
Arnold 
Arnoux 
Arnsperger 
Aron 
Aronsohn 
Artopeus 
Arty 

Artz 
Artzner 
Ascher 
Astfalck 
Atzel 
Aubin 
Aubry 
Auerbacher 
Auffinger 
Augst 
Aumont 
Aupin 
Auscher 
Babillotte 
Babinger 
Bach 
Bacher 
Bachmann 
Bachmüller 
Backhaus 
Bader 
Badina 
Bächel 
Bächtiger 
Bähl 
Bähler 


Bärthel 
Bässler 
Bäumlein 
Balbierer 
Ballinger 
Ballis 
Balthasar 
Bangert 
Bapst 
Barbedienne 
Barberot 
Barnabas 
Barnau 
Barrois 
Barth 
Barthelme 
Bartmann 
Basch 
Bassauner 
Bassoli 
Bastian 
Bastien 
Bastler 
Batonnier 
Batt 
Baudet 
Bauer 
Bauert 
Baum 
Baumann 
Baumer 
Baumert 
Baumgarten 
Baumgartner 
Baumlin 
Bausch 
Baveret 
Bechaq 
Bechel 
Bechhelfer 
Becht 
Bechtel 
Bechtiger 
Beck 
Beckenhaupt 
Becker 


Beckerich 
Bedau 
Beer 

Behr 
Behringer 
Behrwiller 
Bein 
Beinel 
Beiner 
Beistel 
Bell 
Bellicam 
Benco 
Bender 
Bendler 
Benedick 
Benninger 
Benoit 
Berg 

von Berg 
Berger 
Berginann 
Bergonio 
Bering 
Berling 
Bernard 
Bernhardt 
Bernauer 
Bernheim 
Berschandy 
Berthel 
Bertrand 
Bertrandin 
Bertsch 
Berweck 
Besserer 
Bessieres 
Besson 
Bettler 
Betzner 
Beucker 
Beunat 
Beyer 
Beyl 

Biam 
Bichel 
Biedermann 
Biehler 


Bierling 
Bigot-Walch 
Bieth 
Bildstein 
Bilfinger 
Bill 
Billmann 
Bilstein 
Bimmger 
Binder 
Bindner 
Birckel 
Birgmann 
Birkel 

Birle 
Birling 
Birmele 
Bisack 
Biscay 
Bisch 

Bitz 
Bladner 
Blanck 
Blanichet 
Blansché 
Blatt 

Blatz 
Bleicher 
Bleyfuss 
Blichhoude 
Blin 

Bloch 
Blortz 
Blosenhauer 
Blum 
Blumberger 
Blust 
Bockmann 
Bockner 
Böckle 
Bögner 
Böhler 

Böll 
Bömmerle 
Bösherz 
Böspflug 
Böswillwald 
Böttiger 


Böttinger 
Boff 

Bohl 

Bohn 
Bohner 
Bohr 
Boirot 
Bolgert 
Bollender 
Boller 
Boncour 
Bonnard 
Bonnefoy 
Bonnet 
Bonnin 
Boos 

Borel 

Born 
Bornert 
Borschneck 
Bosch 
Bossenmeyer 
Bossuge 
Bostetter 
Bott 
Bouchard 
Bouchereau 
Boucquey 
Boulay 
Boulier 
Boullon 
Bourbon 
Bourgenot 
Bourgeois 
Bourguignon 
Bouquenot 
Bourwick 
Bousbacher 
Bouschbacher 
Bouse 
Boubier 
Braconnier 
Bräsch 
Bräunig 
Brand 
Brans 
Brasser 
Brassewe 


Braun 
Braunberger 
Breal 
Brecheisen 
Brechenmacher 
Breffa 
Brefried 
Breger 
Brehm 
Breistroff 
Breitert 
Bremsinger 
Brenck 
Brenn 
Brenner 
Brennig 
Brentano 
Bresch 
Bressau 
Brestenbach 
Bret 

Breu 
Brickmann 
Brieden 
Brieff 
Brinck 
Brisson 
Brock 
Brommer 
Bronner 
Brossard 
Brot 
Broutta 
Bruck 
Bruckmann 
Bruder 
Brücken 
Brumder 
Brunner 
Bucheit 
Buchmann 
Buchmüller 
Buchs 
Bübel 
Bücher 
Bühler 
Bühren 
Bürckert 
Bürckle 
Bürel 
Bürgel 
Bürgenböchler 
Bürger 
Büssert 
Buhl 
Buisson 
Bull 

Bur 
Burbage 
Burchill 
Burckert 
Burckhardt 
Burg 
Burgardt 
Burger 
Burgi 
Burgraf 
Bury 


Busch 
Busem 
Busson 
Butscher 
Buttenwieser 
Buxdel 
Cabron 
Cagnot 
Cahen 
Cahn 
Cahnmann 
Cailleau 
Cailleteau 
Caillot 
Camin 
Candidus 
Cansell 
Carl 
Carlen 
Carlet 
Carpentier 
Caspar 
Cassegrain 
Castaque 
Caudron 
Cereaci 
Cerf 
Cerfvol 
Cesar 
Cevasco 
Chaise 
Chalon 
Chappeau 
Chapon 
Charbonnel 
Charpentier 
Chatillon 
Chauvet 
Chaveheid 
Chenal 
Cherest 
Chevalier 
Chillot 
Chopy 
Christ 
Christian 
Christmann 
Christoph 
Christophel 
Civet 
Claas 
Clair 
Clamer 
Claret 
Clas 
Clauser 
Clausing 
Clauss 
Clausser 
Cleitz 
Clementz 
Clody 
Cobbet 
Cobell 
Cochand 
Cohuen 
Collet 
Collinet 
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Colliesch 
Collombel 
Collot 
Colmer 
Colnat ` 
Compagnon 
Conrad 
Conrath 
Conreaux 
Conschaftsky 
Constans 
Constant 
Contusch 
Corbethan 
Cordonnier 
Corlin 
Corvaizier 
Cotin 

Cotte 
Cottel 
Couard 
Coulomb 
Courrier 
Coutillet 
Courtois 
Coutot 
Couturier 
Crepain 
Cretain 
Criqui 
Cuilhe 
Culmann 
Cunier 
Cuntz 
Daab 
Dahlem 
Daın 
Dammeron 
Danet 
Dankworth 
Dannenmüller 
Danner 
Dannreuther 
Dapp 
Darras 
Dassonville 
Daubenberger 
Daul 

Daum 
Davanier 
David 
Debes 
Debouille 
Debrackter 
Debrus 
Debus 
Debville 
Decharpe 
Dech 
Decker 
Deffosset 
Degen 
Deibach 
Deibell 
Deiber 
Deimling 
Dejay 
Delattre 


Delaunay 
Delcampre 
Delclerque 
Delfosse 
Dellmuth 
Delvet 
Demange 
Demmer 
Demouche 
Demouy 
Dene 
Deninger 
Denlinger 
Denier 
Dennis 
Denny 
Dentz 
Dequevauviller 
Dercum 
Deredenat 
Derivaur 
Derrendinger 
Desange 
Deschand 
Deschang 
Desire 
Desjardin 
Desport 
Dessoliers 
Destailleur 
Dettling 
Dettweiler 
Deubel 
Deutsch 
Deutschle 
Devaux 
Deville 
Didier 
Didiot 
Didor 
Diebling 
Diebold 
Dieffenbach 
Dieffenbacher 
Diefenbronn 
Diehl 
Dielmann 
Diemer 
Dierstein 
Dietrich 
Dietz 
Dieudonne 
Dilbold 
Dillmann 
Dinchert 
Dirheimer 
Dirolf 
Dirstein 
Disch 
Dissert 
Diterle 
Diterlin 
Dober 
Dobler 
Dock 
Dockter 
Dölter 
Doll 


Dollfuss 
Dollinger 
Dollmätsch 
Dolt 
Domeck 
Dommel 
Doppler 
Dorfier 
Doriath 
Doss 
Dossmann 
Dott 
Douliez 
Doussineau 
Drapp 
Draxel 
Drelier 
Drentel 
Dresch 
Dressler 
Dreyfuss 
Droll 
Droller 
Droxler 
Dubesse 
Dubi 
Dubois 
Ducas 
Duchmann 
Duchscherer 
Duclout 
Ducret 
Dudenhöffer 
Dudey 
Dudrap 
Dugres 
Duffort 
Dumont 
Duncker 
Dupouchet 
Duprat 
Dupuis 
Durban 
Dürr 


Dürrenberger 


Dürrhammer 
Durrieu 
Dürstein 
Düterlein 
Dutey 
Dutriviez 
Duval 
Eberhardt 
Eberle 
Eberlin 
Ebersold 
Eck 
Eckerle 
Eckart 
Eckert 
Ecki 

Eckl 
Eckstein 
Ederich 
Edler 
Ege 
Egelus 
Egge 


Eggemann 
Egly 
Ehrenpfordt 
Ehrer 
Ehresmann 
Ehrhardt 
Ehrlicher 
Ehrmann 
Eichborn 
Eichenlaub 
Eichler 
Eichwald 
Eisen 
Eisenbeiss 
Eisenmann 
Eitner 
Elbel 
Elchinger 
Elles 
Elliget 
Embser 
Embsheimer 
Emmeluth 
Endres 

Eng 

Engel 
Engelender 
Engelstätter 
Enger 
Engländer 
Englert 
Ennesser 
Ensfelder 
Entsch 
Eppler 
Epting 
Erb 

Erbs 
Erdmann 
Erndt 
Ernewein 
Ernst 

Erny 
Erstein 
Ertel 
Eschmann 
Espich 
Etsch 
Etterich 
Eyrioux 
Faber 
Färber 
Fahrenberg 
Fahrenkopf 
Failly 
Falck 
Fallot 
Farconnier 
Farny 

Fass 
Fatzinger 
Fauchamps 
Faul 
Faullimmmel 
Fausser 
Fautsch 
Favier 
Febret 


Febry 
Febwet 
Fechter 
Fehder 
Fehr 
Fehringer 
Feig 

Feith 
Feldmann 
Felix 
Felme 
Fels 

Feltz 
Ferber 
Fercon 
Ferre 
Ferrier 
Fertig 
Fetter 
Feucht 
Feuerbach 
Feuillade ` 
Fichter 
Finance 
Fincke 
Finckelstein 
Fingado 
Fintz 
Fischbach 
Fischer 
Fix 

Flach 
Fläsch 
Flaxland 
Flech 
Fleckinger 
Fleuron 
Florentz 
Flori 
Flury 
Förschner 
Förter 
Föttinger 
Fohr 
Follet 
Fontaine 
Forget 
Fornes 
Forr 

Forst 
Fortenbacher 
Fortisch 
Fortmann 
Fougay 
Fournot 
Fourrier 
Fratedal 
Fränckel 
Franck 
Franckhauser 
Francois 
Franoux 
Frantz 
Franzia 
Franziscus 
Fras 

Fratz 
Fratwo 


Frauel 
Frech 
Freiss 
Freund 
Frey 
Freyburger 
Freymann 
Freymüller 
Fricke 
Fried 
Friedel 
Friedinger 
Friedmann 
Friedrich 
Fritsch 
Fritsche 
Fritscher 
Fritz 
Fröhlich 
Fröhlicher 
Fromberger 
Freihauf 
Fuchs 
Führer 
Führy 
Fünfgeld 
Fünfrock 
Fürderer 
Fuhri 
Fuhro 
Funckenstein 
Fuss 
Gabel 
Gackel 
Gäckle 
Gäng 
Gängel 
Gässel 
Gässler 
Gagnolet 
Gahn 
Galby 
Gallenkampf 
Galles 
Galliam 
Gambier 
Gambs 
Gangloff 
Ganser 
Ganter 
Ganthier 
Ganzente 
Garner 
Gartmann 
Gass 
Gasser 
Gauly 
Gebert 
Gebhardt 
Gebus 
Gech 
Geiger 
Geiler 
Geisser 
Geissert 
Geissler 
Geist 
Gelan 


Geldreich 
Gentner 
Gentry 
Georg 
Georg 
Gerard 
Gerber 
Gerbert 
Gerbort 
Gerhardt 
Gernandt 
Gerodias 
Gerst 
Gerum 
Gerval 
Gervinus 
Gerwig 
Geyer 
Geyler 
Geynet 
Giess 
Gilet 
Gillig 


Gilligmann 


Gimpel 
Gingnard 
Ginot 
Ginsberg 
Gintzburger 
Gioth 
Girard 
Girardin 
Gissler 
Gitz 

Glaas 
Glaser 
Gless 
Glesser 
Gloxin 
Gneiding 
Gneusquin 
Gobbin 
Göb 
Göhry 
Göllner 
Göppert 
Görg 
Görger 
Göner 
Göttelmann 
Götz 
Götzinger 
Götzmann 
Goll 

Golla 
Gontar 
Goppelt 
Gothie 
Gottgeb 
Gottsmann 
Goudry 
Goulden 
Gouva 
Gouvion 
Graber 
Gradwohl 
Gräbke 
Gräff 
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Grätz 
Grafft 
Gran 
Grass 
Grau 
Grauss 
Gregoire 
Greilsamer 
Greiner 
Grenell 
Gress 
Gressbach 
Gressel 
Gresser 
Greybühl 
Griebel 
Gries 
Griesbacher 
Grieshaber 
Griesinger 
Grimm 
Grimmer 
Grivel 
Grob 
Grohe 
Groll 
Gromest 
Groshenry 
Gross 
Grotler 
Grousson 
Gruber 
Grünenwald 
Grumbach 
Grunder 
Grün 
Grüner 
Gsell 

Guay 
Guendin 
Gürken 
Guerin 
Gürtler 
Gugenheim 
Guhl 
Guhmann 
Guillaume 
Guillaumont 
Guillemin 
Guillminot 
Guldenfels 
Gumbel 
Gumgänger 


Gummengänger 


Gut 
Gutekunst 
Gutfreund 
Gutherz 
Gutmann 
Gutraus 
Guttenstein 
Guwang 
Haas 
Haasser 
Haberkorn 
Hablitzel 
Hackenberger 
Häberlin 


Häffner 
Hänel 
Härder 
Häring 
Häuble 
Häusslein 
Häussler 
Hagelauer 
Hagenbach 
Hager 
Hagınann 
Hahn 
Haible 
Haitz 

Halt 
Hallez 
Hallez d’Arros 
Halm 
Halter 
Hamecker 
Hamm 
Hammann 
Hammer 
Hampele 
Hanauer 
Hans 
Hansmännel 
Hansmetzger 
Happel 
Hardel 
Hardy 
Harlot 

Hart 
Harter 
Harterich 
Hartmann 
Hartnagel 
Hartoch 
Harvel 
Hary 
Haslauer 
Hass 
Hasselberger 
Hasser 
Hatt 
Hauert 
Haupt 
Hausquine 
Hauss 


Hausser 


Hausswald 
Hausswirth 
Hauter 
Hayd 
Hazard 
Heberle 
Hebert 

Heck 
Heckel 
Heckmann 
Hedinger 
Heichberger 
Heidt 

Heil 
Heimbsch 
Heimendinger 
Heimlich 
Heimbel 


Heindel 
Heinemann 
Heinrich 
Heintz 
Heintzmann 
Heisserer 
Heit 

Heitz 
Helbringer 
Held 
Helitas 
Hellinger 
Helmer 
Helmeringer 
Helmlinger 
Hembach 
Hemberger 
Hemmerle 
Hemmet 
Henches 
Henckel 
Henn 
Hemmerdinger 
Hemy 
Hentz 
Hepp 

Herb 
Herber 
Herbst 
Herdi 
Hergert 
Herlimann 
Heron 
Herrenschmidt 
Herrle 
Herrmann 
Hert 

Herti 
Hertle 
Hertz 
Hertzog 
Herve 
Herwig 
Herwilly 
Heschung 
Hess 
Hettler 
Hetzel 
Heuchel 
Heuck 
Heumann 
Heusch 
Heussler 
Heyberger 
Heydel 
Heye 
Heyer 
Heymann 
Heywang 
Hibou 
Hickel 
Hieronimus 
Higel 
Hilberer 
Hilboldt 
Hild 
Hildenbrandt 
Hiller 


Himmelsbach 
Himmelmann 
Hinterreiter 
Hipp 
Hirsch 
Hirsel 
Hirtler 
Hirtz 
Hirsung 
Hoch 
Hochenedel 
Hochheim 
Hochstädter 
Hockenmiüller 
Höhn 
Höllinger 
Höltzel 
Höpfinger 
Hörnel 
Hörner 
Hörd 

Hörth 
Höwel 

Hoff 

Hoffer 
Hoffmann 
Hochdapp 
Holcroft 
Holl 
Hollinger 
Holschuh 
Holtzer 
Holtzmann 
Hommel 
Honig 
Hopi 
Horbach 
Horrer 
Horry 
Horst 

Hotz 
Houtmann 
Howel 
Huber 
Hubert 
Huck 
Hüber 
Hückel 
Huef 

Huet 

Hügel 
Hüsselstein 
Hüter 
Hüttel 

Huff 
Huguenel 
Huquenin 
Huhardeaux 
Humbert 
Hummer 
Hunsicke 
Hunsiger 
Hunsinger 
Hurle 

Huss 
Hussen 
Huttel 
Jacob 


Jacquemin 
Jacquet 
Jäck 
Jäckel 
Jäckle 
Jäger 
Jägle 
Janes 
Janny 
Janowsky 
Javal 
Ichtertz 
Jeanjean 
Jehl 
Jehlen 
Jend 
Jenoch 
Jesel 
Jeser 
Jeserer 
Iffer 
Iffert 
Ilgner 
Illig 

Illis 
Imhof 
Ingler 
Ingweiler 
Joachim 
Johannes 
John 
Joltrois 
Joos 
Jordey 
Jordy 
Josset 
Jost 
Jotz 
Joubert 
Irmaos 
Iro 
Irrmann 
Isaac 
Isele 
Iselle 
Isemann 
lsenmann 
Isler 
Issele 
Issler 
Juchs 
Juland 
Jully 
Juncker 
Jund 
Jung 
Junge 
Jungk 
Just 
Kable 
Kabler 
Kachelhoffer 
Kaderlin 
Kälin 
Käppler 
Kätzel 
Kah 
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Kahle 
Kahm 
Kahn 
Kaltenbach 
Kandel 
Kanny 
Kanterowitz 
Kanzer 
Kapfer 
Kapp 
Kappler 
Karcher 
Karch 
Kardinal 
Karlen 
Karras 
Karsch 
Karst 
Karth ` 
Kasanquin 
Kaspar 
Kastner 
Katsch 
Katterer 
Katz 
Katzenbach 
Katzenstein 
Kauffeissen 
Kauffmann 
Kautz 
Kautz mann 
Kayser 
Keck 
Keding 
Kehlfoffner 
Kehr 
Kehren 
Kehres 
Kehrer 
Kehrig 
Keiling 
Keim 
Keith: 
Keller 
Kemp 
Kempen 
Kempf 
Kentzel 
Keppler 
Kerling 
Kern 
Kerner 
Kessel 
Kessler 
Kettner 
Kibert 
Kieffer 
Kieger 
Kiehl 
Kiener 
Kientz 
Kientzel 
Kiesele 
Kilbe 
Kilbert 
Kilian 

Kim 
Kindmann 


Kirchdörffer 
Kirchmann 
Kirez 
Kirsch 
Kirschenmann 
Kistler 
Kistner 
Kittel 
Klauser 
Kleber 
Kleiber 
Klein 
Kleinclaus 
Kleinpeter 
Kleisly 
Kleyly 
Klick 
Klieber 
Klingler 
Klipfel 
Klock 
Klopfer 
Klos 
Klose 
Klück 
Knaack 
Knab 
Knäbel 
Knapp 
Knayer 
Knecht 
Kneier 
Knepfler 
Knipper 
Knoch 
Knoderer 
Knörle 
Knosp 
Kobi 

Koch 
Kocher 
Kock 
Köchelhoffer 
Köcher 
Köchlin 
Köhler 
König 
Königsberger 
Körber 
Körper 
Kössler 
Kogele 
Kohler 
Kohlhaas 
Kolb 

Koll 
Koller 
Kolmer 
Kolmerer 
Kopf 
Kopp 
Korb 
Kormann 
Korn 
Kornmann 
Kost 
Kraatz 
Krämer 


Kräminger 
Krafft 
Krantz 
Kratzert 
Kratzmeyer 
Krause 
Krauskopf 
Krauss 
Krauth 
Krautheimer 
Kreber 
Krebs 
Kreiss 
Kress 
Kretschmann 
Kretzschmar 
Kreutz 
Krieger 
Krohnheuser 
Krombach 
Kronbach 
Kronbacher 
Kropf 

Krug 
Krumeich 
Krupp 
Kübert 
Kühn 
Küntzel 
Küpferle 
Küpper 
Küssner 
Küstner 
Kittel 

Kugel 
Kugelmann 
Kugler 
Kuhff 
Kuhmann 
Kuhn 
Kuhnmünch 
Kumig 
Kummer 
Kumpf 
Kunckel 
Kuntz 
Kuntzmann 
Kuntzer 
Kupet 
Kurfürst 
Kurtz 

Kuser 
Kutschmüller 
Kutz 

Laas 
Lachaux 
Ladner 
Lächner 
Lädlein 
Läng 
Längel 
Läuffer 
Lafrenez 
Laiblé 

Lair 
Lallemand 
Lamass 
Lambert 


Lambertz 
Lambling 
Lambelin 
Lambs 
Lami 
Lamielle 
Lampiti 
Lamont 
Lamprecht 
Lams 
Lanchamp 
Landauer 
Landewetsch 
Landgraff 
Landmann 
Landry 
Lang 
L’Ange 
Langs 
Lantner 
Lantz 
Lantzenberg 
Lantzer 
Lapeyre 
Laporte 
Lapp 
Larcarde 
Larchey 
Lariviere 
Laroche 
Lass 
Lastier 
Latour 
Latt 
Laube 
Lauber 
Laubscher 
Lauffenbüchler 
Lauffer 
Lauff 
Langer 
Laumann 
Lauppe 
Lausecker 
Lauterbach 
Lauth 
Laux 
Lavalle 
Lavergne 
Lazarus 
Lebeau 
Leblanc 
Leblond 
Lecerf 
Lechner 
Lechten 
Leclerc 
Lecoq 
Lecroix 
Leer 
Lefive 
Lefort 
Lefounier 
Lefts 
Leger 
Legrand 
Lehagnais 
Lehe 


Lehmann 
Lehr 
Leiner 
Leininger 
Leiser 
Lejeune 
Lemaitre 
Lemarchand 
Lembach 
Lemberger 
Lemmel 
Leproland 
L’Enfant 
Lenig 
Lenoir 
Lentz 
Leonhardt 
Leopold 
Lepecheur 
Leppe 
Leppel 
Leppert 
Leprovost 
Leriche 
Leroussel 
Lesky 
Lesslin 
Letal 
Letalle 
Letang 
Letscher 
Letterle 
Letz 

Leu 

Levis 
Levrat 


L’Hermitte 
Liardey 
Lichteisen 
Lichtenauer 
Lichtenberger 
Lidy 

Lieb 
Liebering 
Liebert 
Liebschütz 
Liedner 
Lienhardt 
Liescher 
Liess 
Limbach 
Linck 
Lincourt 
Lind 
Lindbeck 
Linder 
Lindinger 
Lindner 
Linkelheld 
Lix 
Lobstein 
Löb 
Löffler 


Löhr 
Lörch 
Lösch 
Lösslein 
Löw 
Löwenguth 
Löwy 
Logel 
Lorentz 
Lorson 
Lott 
Louis 
Loyau 
Luck 
Ludig 
Ludwig 
Luring 
Luroth 
Luthin 
Luttig 
Lutthing 
Luttmann 
Lutz 


- Lux 


Machi 
Mack 
Mächling 
Mäckes 
Mäder 
Mähn 
Märtierer 
Magenau 
Magenhamm 
Magnus 
Mahler 
Majer 
Maillard 
Mainzer 
Maire 
Maler 

Mall 

Mallo 
Mamoser 
Mancier 
Mandel 
Manderscheid 
Mandery 
Mandini 
Mang 
Mangel 
Mangel 
Mangin 
Mangold 
Mann 
Mannberger 
Mannhardt 
Mannschott 
Mantz 
Marchal 
Margraff 
Marin 
Marquis 
Marsch 
Martenet 
Martin 
Martz 
Martzolff 
Marx 
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Marxer 
Mary 
Masse 
Masske 
Massot 
Mastagli 
Mastal 
Mathern 
Mathias 
Mathieu 
Mathis 
Matt 
Mattel 
Matter 
Matz 
Matzinger 
Maupain 
Maurer 
Maurey 
Maurin 
Maurier 
Maurin 
Maus 


Mechling 
Meckert 
Meder 
Mehle 
Mehlinger 
Meissner 
Meister 
Menard 
Mendel 
Menegaux 
Menestrier 
Menn 
Mennet 
Meisch 
Menschhöffer 
Mentzia 
Menu 
Meppert 
Merckel 
Merckling 
Merel 
Merey 
Merio 
Mero 
Mertz 
Messer 
Messner 
Metz 
Metzger 
Metziger 
Metzler 
Metzmeyer 
Meuschel 
Mey 
Meyenhoffen 
Meyer 
Michaelis 
Michaut 
Michel 
Michelhanns 


Mieusset 
Milleman 
Millis 
Millius 
Minchdörffer 
Mincker 
Minder 
Mittelhäusser 
Moch 
Mochel 
Mockers 
Moder 
Moderi 
Modry 

Möbs 
Mögen 
Möller 
Mörchel 
Mörsdorff 
Möss 
Mohlberg 
Mohler 
Mommejat 
Mongin 
Monillo 
Monlusson 
Montel 
Montlanc 
Moog 
Moraine 
Moreau 
Morehof 
Morell 
Morgenthaler 
Moritz 
Morlet 
Mosche 
Moschenross 
Moscherosch 
Moser 
Mossac 
Mosseder 
Mossen 
Mosser 
Motsch 
Moyen 
Mucher 
Muckensturm 
Mücher 
Mühl 
Mühlbach 
Mühlberger 
Mühlenbacher 
Mühlhäussler 
Müllemann 
Müller 
Münch 
Mündling 
Müntz 
Müntzer 
Müttner 
Mullard 
Mundling 
Mulotte 
Mundweiler 
Munier 
Munsch 
Muntz 


Muntzer 
Muntzinger 
Murphy 
Muths 
Mutter 
Mutterer 
Naas 
Nadler 
Nagel 
Nageldinger 
Neauber 
Nebel 
Neidhardt 
Nelter 
Neltner 
Nenninger 
Nestler 
Neter 
Netter 
Neuhart 
Neumann 
Neunreither 
Newinger 
Nichter 
Niederbühl 
Niedermeyer 
Ningen 
Nitzel 
Nivard 
Nock 

Noel 
Nöltner 
Noletta 
Nolt 

Nonn 
Nonnenmacher 
Nordmann 
North 

Nuss 
Nussbaum 
Oberhoffer 
Oberle 
Oberlin 
Obermeyer 
Obermüller 
Oberthür 
Obry 
Odermatt 
Oehmigen 
Oesterle 
Oger 

Ohl 
Ohleyer 
Ohlmann 
Ohnmacht 
Olivier 
Omphalius 
Opel 
Oppenheim 
Oppermann 
Oschmann 
Oser 
Ostwald 
Ostermann 
Ostertag 
Ott 


Ottenad 
Ottmann 


Otterbach 
Otzenberger 
Pabst 
Pader ` 
Pagnier 
Paira 
Pappé 
Parison 
Parisse 
Parmentier 
Pasquay 
Pater 
Paul 

Pauli 
Paulus 
Pauser 
Pauzac 
Pécheux 
Pelerin 
Pennarum 
Pernot 
Perny 
Pevremont 
Pevrin 
Peter 
Petrus 
Petit 
Petitjean 
Petitville 
Petri 
Pezzi 
Pfad 

Pfaff 
Piefferkorn 
Pfeiffer 
Pfennig 
Pfersdorf 
Pfetzer 
Pfister 
Pflaum 
Pfleg 
Pflieger 
Pflock 
Pflughaupt 
Pflumio 
Pfrimmer 
Phario 
Philipp 
Philippi 
Philipps 
Piat 
Picard 
Pierel 
Pierson 
Pilgon 
Piton 
Pitot 
Pivard 
Platt 
Poirot 
Pompe 
Poncet 
Pontfort 
Pontois 
Porst 
Portner 
Posth 
Potasch 


Pouillaude 
Pouilain 
Präts 
Prager 
Preiss 
Preisser 
Prestat 
Presting 
Pret 

Preu 
Prevot 
Prevoteau 
Prieur 
Puget 
Pulvermüller 
Purpus 
Pusch 
Quesnot 


Ragache 
Raininger 
Ralin 
Rambeau 
Ramige 
Rapp 
Ratzer 
Rauch 
Rausch 
Rauscher 
Ray 
Raymund 
Reau 
Rebel 
Rebennack 
Rebmann 
Reboutier 
Reeb 
Reeg 

Reff 
Regnier 
Regula 
Reheisen 
Rehm 
Rehns 
Rehri 
Rehs 
Reibell 
Reich 
Reichert 
Reichhardt 
Reimer 
Reiminger 
Reinbold 
Reinehr 
Reissgasser 
Reissbeck 
Reitenbach 
Reiter 
Remis 
Remmers 
Remond 
Remono 
Remy 
Renaux 
Renck 
Renckert 


Reschweier 
Retterer 
Rettig 
Reuch 
Reuss 
Reutter 
Reverdy 
Reymann 
Reymund 
Rhein 
Richart 
Richert 
Richter 
Rick 

Riebel 
Rieber 
Riechert 
Ried 
Rieder 
Riedinger 
Rieff 
Rieffel 
Riegert 
Riehl 

Riem 
Riemer 
Rieth 
Riethmüller 
Rietter 
Riester 

Riff 
Riffenach 
Rigaud 
Rigg 

Rigot 
Rinckel 
Rinckenberger 
Rinckenger 
Rindmann 
Ringenbach 
Rioth 
Risacher 
Rischmann 
Risler 
Risse 
Rittelmeyer 
Ritter 
Robert 
Robida 
Robin 
Roch 
Roche 
Rocher 
Rödner 
Röhri 
Röhrig 
Römer 
Römmich 
Römming 
Rörper 
Rös 

Röttel 
Rohrfritsch 
Rohr 
Rohrer 
Rolle 
Rondot 
Rondecker 
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Roos 

Rose 
Rosenfelder 
Rosenstiel 
Rosenwald 
Roser 
Rosselet 
Rossner 
Rossteucher 
Roth 
Rothackel 
Rothbletz 
Rothenbach 
Rothenbusch 
Rothhan 
Rothius 
Rothmeyer 
Rott 
Roudolphi 
Rougier 
Rousseau 
Roussel 
Royer 
Rubert 
Rucatti 
Ruck 
Ruckenbrodt 
Rudy 
Rübner 
Rübsamen 
Rüf 

Rüger 
Rümelin 
Ruff 

Rufin 

Rug 
Rummel 
Rumpf 
Ruprecht 
Rustenholz 
Sabel 
Sablin 
Saglio 
Saladin 
Salmon 
Salomon 
Samuel 
Sandmann 
Sandoz 
Sanglier 
Sarazin 
Sattler 
Santerot 
Schaaf 
Schabel 
Schad 
Schade 
Schäffer 
Schäffolt 
Schäffter 
Schätzel 
Schaffner 
Schall 
Schaller 
Schanck 
Schandel 
Schanz 
Scharmann 


Schattenmann 


Schaub 


Schavann 
Scheel 
Scheff 
Scheffter 
Schehrer 
Scheiber 
Scheiblin 
Scheid 
Scheidhauer 
Scheit 
Schell 
Schellmann 
Schenck 
Schenckel 
Schentzel 
Scheer 
Scherding 
Scherdlier 
Scherrer 
Schetter 
Scheuer 
Scheuerle 
Scheurer 
Scheyd 
Schick 
Schieb 
Schiellein 
Schiess 
Schiff 
Schiffli 
Schiffmann 
Schidknecht 
Schill 
Schilling 
Schillinger 
Schimmer 
Schindele 
Schischelsky 
Schitter 
Schitterlin 


Schladenhauffen 


Schlauder 
Schlechter 
Schleck 
Schlich 
Schlichter 
Schlick 
Schlösinger 
Schlosser 
Schlumberger 
Schlur 
Schluth 
Schmalholtz 
Schmeitzky 
Schmeltz 
Schmidt 
Schmitter 
Schmitthäusler 
Schmuck 
Schmucker 
Schmutz 
Schnäbel 
Schnäbele 
Schneegans 
Schneider 
Schnell 


Schnellbach 
Schneller 
Schnepf 
Schnetzler 
Schnitter 
Schnöring 
Schnöringer 
Schnurr 
Schobar 
Schoch 
Schöllenbaum 
Schöller 
Schönborn 
Schönenberger 
Schöner 
Schönleber 
Schöpflin 
Schöpfling 
Schöttler 
Schohn 
Scholl 
Schomm 
Schopp 
Schorsch 
Schott 
Schotter 
Schouster 
Schrameck 
Schreiber 
Schreiner 
Schrepfer 
Schreyer 
Schröner 
Schröter 
Schrüb 
Schüler 
Schüller 
Schütt 
Schütz 
Schuhler 
Schuh 
Schuib 
Schuller 
Schultz 
Schumacher 
Schupp 
Schurer 
Schurr 
Schuster 
Schwab 
Schwartz 
Schwartzkopf 
Schwebel 
Schweiger 
Schweighard 
Schweitzer 
Schweppen 


häusser 


Schwer 
Schwertz 
Schwing 
Schwobthaler 
Schwoob 
Schwückart 
Scrive 
Seeger 
Seemann 
Seher 


Sehning 
Seibolt 
Seiger 
Seiler 
Seithler 
Seivert 
Seligmann 
Seltenmeyer 
Seltzel 
Seltzer 
Sengenwald 
Senger 
Senicourt 
Sensenbrenner 
Sertel 
Sessenbrenner 
Setzer 
Sexauer 
Seybel 
Seyfried 
Seyler 
Sibler 
Sidel 
Siefert 
Siegel 
Siegfried 
Sigrist 
Sigwalt 
Silbereisen 
Simler 
Simon 
Simonet 
Socie 
Sohn 
Solmiac 
Sommer 
Sommerau 
Sonet 
Sonius 
Sonntag 
Sorg 
Sorgius 
Sorin 
Späth 
Specht 
Speeg 
Spehler 
Speich 
Spenner 
Spiegelsberg 
Spindler 
Sprauel 
Sprauer 
Spreng 
Springer 
Staath 
Stäbler 
Stahl 
Stämmel 
Stambach 
Stamm 
Stammler 
Starck 
Stauder 
Staudt 
Stecker 
Steffner 
Stehberger 


Stehling 
Steib 
Steidel 
Steigelmann 
Stein 
Steinbach 
Steinbrenner 
Steinel 
Steiner 
Steinhauer 
Steinmetz 
Stempel 
Stempfer 
Stengel 
Stenger 
Stephan 
Stern 
Sternberg 
Steyer 
Stich 
Stieffel 
Stieger 
Still 

Stirn 
Stitter 
Stock 


_Stöckelreisser 


Stöltzel 
Stör 
Stöckel 
Störner 
Stoll 

Stoller 
Stoltz 
Stoltzenbach 
Storck 
Stosskopf 
Stourmi 
Strack 
Strähly 
Sträubig 
Strassburger 
Straub 
Strauss 
Strebler 
Streibig 
Streicher 
Streissel 
Strempel 
Stribeck 
Stricker 
Striffler 
Stroh 
Strohbach 
Strohhecker 
Strohl 
Strohmeyer 
Strub 
Strübel 
Stub 
Stuber 
Stucken 
Studer 


Study 
Stübel 
Stürtzer 
Stumm 
Stumpf 
Stupfel 
Stuppi 
Sturm 
Sturmi 
Stutter 
Sublon 
Sucher 
Süffert 
Süss 


Sury d’Aspre- 


mont 
Sutter 
Taffoing 
Tanner 
Tardif 
Tauber 
Tellier 
Télon 
Teppaz 
Teutsch 
Teutschle 
Thalmann 
Theiss 
Thelemann 
Themerle 
Theodore 
Theurer 
Thie-baut 
Thiebold 
Thirse 
Thiriet 
Thoma 
Thomann 
Thomas 
Thomen 
Thürhammer 
Thürkammer 
Thummert 
Tillier 
Tillmann 
Thummert 
Tiremois 
Tischer 
Tison 
Tisserand 
Tomann 
Tortel 
Tortroteau 
Tragona 
Trapp 
Traut 
Trautfeder 
Trautmann 
Trautvetter. 
Trautweier 
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Traxel 
Trexler 
Tribolet 
Trimole 
Trinquesse 
Tröhler 
Troller 
Tuchscherer 
Turban 
Tureck 
Tussing 
Ubresch 
Uebel 
Uebersaal 
Uebersolt 
Uhlhorn 
Uhlmann 
Uhrech 
Uhrenberger 
Uhrig 
Uhry 
Ulimann 
Ulmer 
Ulmo 
Ulrich 
Unger 
Ungerer 
Unsinger 
Urban 
Urech 
Urffer 
Urner 
Ursch 
Utrecht 
Vachaud 
Väro 
Valade 
Valck 
Valentin 
Valette 
Vander 
Vanderlyn 
Vasseur 
Veith 
Velten 
Veltz 
Verlassen 
Verne 
Vetter 
Videlange 
Viel 
Vierling 
Villemin 
Vimont 
Viment 
Vine 
Vinges 
Vintz 


Viot 


Virotius 
Vitzikam 
Vix 
Vizennes 


Vögele 


Vögtle 
Völckel 
Völcker 
Völtzel 
Vogel 
Vogelstich 
Voges 
Vogt 
Voisin 
Volkmann 
Volkel 
Volpert 
Voltz 
Voltzenlogel 
Vomberg 
Vonderweidt 
Vonhatten 
Vorster 
Vortisch 
Vossler 
Waag 
Wabnitz 
Wacheux 
Wacker 
Wackenmann 
Wächter 
Wägel 
Wagner 
Wah 
Wahl 
Walbinger 
Wald 
Wall 
Wallach 
Wallior 
Wallner 
Walt 
Walther 
Wambsganss 
Wandel 
Wander 
Wangen, 
von Wangen 
Wankmüller 
Wanin 
Wanner 
Wantz 
Wartel 
Warter 
Wartmann 
Wasser 
Watier 
Weber 
Weffner 
Wehrmüller 
Wehrhau 
Wehrung 
Weibel 
Weicker 
Weidmann 
Weidner 
Weigand 


Weigel 
Weiler 
Weill 
Weiller 
Weinberg 
Weingardt 
Weinling 
Weinum 
Weise 
Weiss 
Weissbach 
Weissgerber 
Weissmann 
Weissweiler 
Welchinger 
Welsch 
Weltz 
Wencker 
Wendel 
Wenderich 
Wendling 
Wenger 
Wengler 
Wenneis 
Wentzel 
Wenck 
Werle 
Werner 
Westermann 
Wettling 
Wetzel 
Wey 
Weyhaupt 
Weyer | 
Wiand 
Wiedemann 
Wiedling 
Wiegel 
Wiesser 
Wildt 
Wilhelm 
Willard 
Willdrotter 


Willenbücher 


Willi 

willig 
Willmann 
Willome 
Wilm 
Wiltenmeyer 
Wilwohl 
Winckelsaas 
Windhäusser 
Windisch 
Winkel 
Winling 
Wintz 
Wipper 
Wirotius 
Wirth 

Witsch 

Witt 
Wittling 


Wittmann 
Wittmer 
Witz 

Witzel 
Witzig 
Witzing 
Widli 
Wöffner 
Wohlfrom 
Wohlgemuth 
Wohlhüter 
Wolff 
Wolfjung 
Wolfhügel 
Wollenweber 
Wolliung 
Wormser 
Wünschendorff 
Würffel 
Würthenbächer 
Wunderlich 
Wurch 
Wurgel 
Wurster 
Wurtz 
Yordey 
Zacher 

Zay 
Zeigneur 
Zeller 
Zellewoch 
Zemb 

Zerr 
Zeyssolff 
Ziegel 
Ziegler 
Zilg 
Zillhardt 
Zilliox 
Zimmermann 
Zimpfer 
Zinck 
Zinger 
Zinser 
Zinsius 
Zipfel 
Zircher 
Zittvogel 
Zivi 

Zoller 
Zuber 
Zuerbach 
Zuida 
Zumstein 
Zünd 
Zündorf 
Zürcher 
Zweiger 
Zwinger 
Zwingli. 
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Familiengeschichtliche Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheitsfindlinge. 


Um weitere Beiträge für diesen Abschnitt bittet die Schriftleitung. 


v. Amelunxen. Hans Christoph v. Amelunxen, 
Vicar zu Tettens, 1783—1786 Diacon zu Jever, 
1786—1813 Prediger zu Tettens, lebte seitdem im 
Privatstande zu Jever. (Reershemius, Nachtrag 
zum Ostfriesländischen Prediger-Denkmahl, Leer 
1823.) (d. Dr. Fieker in Hannover, Nr. 2060). 

van Aspern s. unter v. Reitzenstein. 

Backmeister. L. H. Bacmeister 
Grossbrit. u. Hannov. Hauptrendant 
(d. Dr. Fieker in Hannover, Nr. 2060). 

Balck. Friedrich Wilhelm Dassel aus Tilsit, Guts— 
besitzer in Birjohlen später in Budehlischken, geb. 
Tilsit 28. 1. 1805, T zu Budehlischken (Kirchspiel 
Neukirch), vermählt sich das. (?) 17. 9. 1835 mit 
Johanne Julie Balck, geb. zu Willuhnen 2. 2. 1810, 
F zu Alt-Kreywehlen (Kirchspiel Neukirch) 2. 7. 1888. 
(Schriftliche Notizen im Bes. v. O. v. Dassel). 

Beckmann. Auf Glas gemaltes Wappen des Ernst 
Beckmann in 4eckiger etwa 13 cm hoher Um- 
rahmung, im Schilde einen wilden Mann mit 
Keule auf der Schulter und auf dem Helm 2 Büffel- 
hörner zeigend mit der Inschrift „Ernst Beck- 
mann 1688“ im Museum zu Lüneburg — Desgl. 
der „Marie Magdalene Beckmanns geb. Treudels* 
etwa aus derselben Zeit, im Schilde einen gestürzten 
Pfeil, belegt mit einem Turnierkragen (2) und auf 
dern Helm einen gestürzten Pfeil zeigend. Eben- 
daselbst. (Notiert am betr. Orte im Juli 1905 
durch O. v. Dassel.) 

v. Bothmer. Holztafel (Epitaph) des Cellischen Großvogts 
Itel Rau (F 1573) und seiner Gemahlin Margarete 
v. Badendorf. Darauf unter 14 in Holz erhaben 
geschnitzten Wappen die der Familien v. Botmer, 
v. Knesebeck, v. Penssen (= v. Pentz). Im 
Museum zu Lüneburg (Notiert am betr. Orte im 
Juli 1905 d. O. v. Dassel). 

v. Coelln. Aus dem Archive des Amtes Bergedorf: 
1) 19. März 1546: Bürgermeister und Rat von 
Hamburg an Herrn Ditmar Koel, Amtshauptmann 
zu Bergedorf: Johan von Collen und Joachim 


1817 Königl. 
in Aurich. 


Bruggeman, Bürger zu Boitzenburg haben dem . 


Rat geklagt, daß 2 Leute in der Borghorst (Vier- 
lande) ein Staek in die Elbe gelegt haben, auf 
das Johan v. Collen mit seinem Schiff gefahren 
ist, worauf die Leute ihnen noch Schatzung ab— 
gefordert haben. Der Rat bezweifelt die ganze 
Sache und bittet um Bericht. Frydages na 
Invocavit a? XLVI. 2) 21. März 1546: Ditmar 
Koel an Bürgerm. u. Rat zu Hamburg: Die Klage 
Hanns van Collen und Joachim Bruggemans 
hat er erhalten; das Staek soll weggetan, die Mut- 
willigen in gebürliche Strafe genommen und 
angewiesen werden, den Kläger das abgeschalete 
Geld (2 Gulden weniger 100Orth) wieder zu erstatten. 
Dat. Bergedorf Sondages Reminiscere anno XLVI. 
(d. H. K. in Bergedorf, Nr. 1759.) 

v. Damm. MagnusDassel in Riga ist daselbst 1663 
Pate bei der Geburt von Gertrud v. Damm. 
(Kirchenbuch-Notiz aus Riga), Anna Dassel in 
Riga, Wittwe des Passkau ist 1692 daselbst Patin 
bei der Geburt von Christoph v. Damm. (Kirchen- 


buch-Notiz aus Riga). Hans Dassel in Riga ist 1682 
daselbst Pate bei der Geburt von Anna v. Damm. 
(Kirchenbuch-Notiz aus Riga). 

Damm. Melchior Damm von Breslau, 1584—88 
Unter-Diakon an St. Marien zu Liegnitz (Ehrhardt, 
Presbyterologie d. evang. Schlesiens, Band Liegnitz 
S. 246) (d. E. v. H., Charlottenburg, Nr. 2146). 

v. Dassel s. unter Reichhelm u. v. Windheim. 

Dassel. Werner Ludolf Dassel gewesener Soldat, 
getraut 10. 4. 1731 in der Garnisonkirche in 
Hannover mit Katharine Marie Kahlen. Kinder: 
Philipp Berend, * das. 15. 5. 1732 und Konrad 
David Ephraim, * das. 12. 5. 1735, (durch Dr. 
M. B. in Alfeld, Nr. 2112). S. auch unter Balck 

u. v. Damm. 

v. Denfer. Genieoberst Denfert-Rochereau 1870,71 
Französ. Kommandant von Belfort. (d. E. v. H., 
Charlottenburg, Nr. 2146). 

v. Derschan. Christian Wilhelm v. Derschan trägt 
sich als Student 9. 5. 1676 in Tübingen in das 
Stammbuch des Thomas Rupprecht aus Ulm ein. 
(Stammb. Nr. 61 S. 120 in der Grossh. Bibl. zu 
Weimar). D. Bernhard Derschaw trägt sich in 
das Stammbuch des Georg Keck (1630—34) ein 
(das. Nr. 193 S. 14). Georg v. Terschau trägt sich 
1586 in das Stammbuch des Paul Baumgartner 
ein. (Daselbst Nr. 388 S. 54). 

v. Di(ũ)ringshofen s. unter v. Schönermark. 

Engelbrecht. Jakob Eberhard Leidenfrost, Pastor 
an der Marktkirche in Einbeck, bekennt s. d. Einbeck 
26. 2. 1694, daß er den ihm von Dorothee Rammel- 
berg und Friedrich Thielen, Weiland Cammerarii 
Friedrich Thielen nachgelassener Wittwe und 
Sohn, schenkungsweise überlassenen Morgen Landes 
an des Bürgermeisters Johann Friedrich Krauel's 
Vorwerk belegenen Morgen Erblandes bei Einbeck 
an Tit. Herrn Engelbrecht verkauft habe. (Original 
im v. Dassel'schen Familien-Archive.) Johann 
Wilhelm Engelbrecht (1674—1729), Dr. jur. u. 
Hofrat, Prof. zu Helmstedt, war in 2. Ehe ver— 
mählt mite. Mecke (Stammt. d. Fam. 
v. Engelbrechten v. Ob.-Lt. v. Engelbrecht, mit- 
geteilt von Ob.-Lt. E. v. Hoffmann in Charlotten- 
burg, Nr. 2146). 

v. Estorff. Die Vikarie I St. Martine zu St. Johann 

in Lüneburg wird (etwa Mitte 17. Jahrh.) dem 

Ludolf Wulkoue , Praesentieret von Mangold von 

Estorffen Frauen welche ist eine Bardowicks 

tochter gewehsen.“ (Reg. omn. benef. u. S. w. 

S. 60); Als Besitzer der Vik. I St. Johannis evang. 

zu St. Lamberti in Lüneburg wird „Friderici 

Augusti von Estorff Serenissimi Ducis Friderici, 

Principis nostri Clement: Praefecti Militum filius 

Fridericus Johan. 9. Septbr. 1646 ad tempus 

habilitatis, investitus.“ (Das. S. 88). 

Franckenberg en Proschlitz. Nachrichten über 

deren Erhebung in den Adelstand, bezw. dessen 

Bestätigung für die Niederlande, Ursprung, Wappen— 

beschreibung u. s. w. (J. B. Rietstap, De Wapens 

van den tegenwoordigen en den vroegeren Adel. 

1890. S. 72.) (d. A. v. A. in Doberan, Nr. 529). 


van 
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Hinüber. Ilse Helene Hinnüber ist um 1700 Gattin 
des Pastors zu Grone Christof Stussen. (Geneal. 
Handb. bürgerl. Familien XI, S. 44). 

v. Grothus d. 18. Oct. 1761 in Wenden gestorben. 
Frau Bürgermeister Lovisa Juliana Sievers geb. 
Grothusin alt 51 Jahre. Sie ist 1710 v. christl. 
Eltern geboren. Ihr Vater war der weyl. wohlgeb. 
Herr Leutennant Heinrich v. Grothausen im 
schwed. Diensten, die Mutter eine geb. Riekmann. 
1729 d. 28. Aug. verheiratete sie sich mit dem jetzt 
betrübt. Witwer Bürgermeister Carl Friedrich Sievers. 
(Nachrichten über die verstorbenen Wendens v. H. 
v. Baumann 1760—1780. Manuscript.) (d. E. S., 
Riga, Nr. 5846). 

Heym. Caroline Heym geb. 27. 7. 1795, gest. 
30. 8. 1821, verm. mit Wilhelm Engelhard 
geb. 26. 7. 1785, gest. 30. 4. 1848 Obergerichts- 
direktor in Kassel, aus der Ehe stammen: Ida 
geb. 3. 10. 1811, gest. 1. 10. 1866, Mathilde 
geb. 24. 3. 1814, gest. 20. 12. 1814, Johanne 
geb. 27. 5. 1817, gest. 12. 5. 1859. Ida verm. 
mit Oberbibliothekar Dr. Karl Bernhardi, 

Johanne verm. mit Rittergutsbesitzer August v. 
Nathusius auf Meyendorf. Vater des Wilhelm 
Engelhard: Geheimer Kriegsrat Philipp 
Engelhard. (d. H., Posen, Nr. 5831). 


Hüpeden. Anna Justine Charlotte Palm geb. Hüpeden, 
geb. 13. 7. 1759, verm. 21. 2. 1781, f 29. 12 1782. 
Obeliskartiges Grabdenkmal hinter der Kirche in 
Syke, gut erhalten. (Notiert am betr. Orte im Juli 
1905 d. O. v. Dassel). — Cons. jur. praefectus 
Johann Wilhelm Hüpeden, nat. V. cal. Octob. 1723, 
ob. Calend. Feb. 1782. Hinterließ 11 Kinder. 
Schön erhaltener mannshoher Grabstein mit 
Hüpeden’schem Wappen hinter der Kirche zu 
Syke. (Notiert am betr. Orte im Juli 1905 d. O. 
v. Dassel). 

Hülsemann. Wilhelm August Jakob H. wird unterm 
27. 10. 1728 als Kloster-Actuarius des Klosters 
St. Michaelis in Lüneburg erwähnt in Gebhardi’s 
Collectanea das Herzogt. Lüneburg betr., III. Bd. 
S. 289. (Mspt. XXIII, 850 der Kön. Provinz. Bibl. 
zu Hannover). 

v. Hugo. Vielleicht ist folgender, zufällig im Kirchenbuch 
zu Bakede b. Münden gefundener Eintrag der 
Familie v. Hugo noch unbekannt: 1756 Nr. 6 d. 
19t. Apr. Fer. II Pasch. Ist die Frau Amtmannin 
v. Hugo aus Stolzenau zu Hamelspringe mit einer 
kleinen Tochter entbunden, welche den 21 st. 
von der Fr. A. v. Reichen daselbst zur Taufe 
gehalten und Cathrina Maria benennet worden. 
(d. R. F., Bakede, 3083). 

v. Huyssen. Helene Margarete H. aus Essen a. d. 
Ruhr. Mitte 18. Jahrh. Gattin des Fabrikanten 
Esaias v. Clermont in Aachen. (G. T. d. a. H. 
1883, S. 244). 

Keetz, Mette, relicta Erici Ketz quond. civ.: Luneb. 
cum consensu Johannis Ketz dicti Erici fratris, 
etJohannisFrantzenMattheiMuell,Clementis 
et Luce Wedemar ciuium in Halle amicorum et 
filiorum suorum Johannis et Matthie, vendit 
Meynekino Leuerdingketiam filio ipsius domum 
de 1445. fer. 3. post Cantate. 
(Aus Büttner’s Collectanea ad familias Luneburgicas, 
II, Sp. 129.; Mspt. XXIII, 905 der Kgl. Provinz. 
Bibl. zu Hannover). 

Kellinghusen. Auf Glas gemaltes Wappen des „Hanß 
Kellinckhusen“. Quer geteilter Schild, oben in 


Reg. III. L. S. f. 97 b. 


Blau Löwe, unten in Weiß aufrecht stehendes 
3blättriges Kleeblatt am Stengel. Etwa 18. Jahrh. 
Im Museum zu Lüneburg. (Notiert am betr. Orte 
im Juli 1905 durch O. v. Dassel). 

Kleinschmid. Mitte 17. Jahrh. lebte ein Prediger 
dieses Namens zu Zwinge, Kreis Woebis. Dessen 
Tochter Marie Elisabeth verm. mit Andreas 
Jacobi zu Wollershausen im Fürstent. Gruben- 
hagen, Stammvater der noch blühenden v. Jacobi. 
(G. T. d. a. H. 1883, S. 243). 

v. d. Knesebeck s. unter v. Bothmer. 


Kulemann, Hermann K. zu Rat in Lüneburg gekoren 
Sonntag Letare (28. 3.) 1568. (d. O. v. Dassel.) 


Kypke. Im Jahre 1738 war Johann David Kypke, 
Dr. theol. und ordentlicher Professor, Rektor der 
Universität zu Königsberg i. Pr. (vgl. die dortige 
Matrikel.) (J. E. v. H., Charlottenburg, Nr. 2146.) 


v. Limburg. Wilhelm v. L. Hauptmann, in Latzen, 
stirbt 1. 11. 1825 (Hannov. Anzeigen 1823, S. 2200), 
Hauptmann Ernst Philipp v. L. 1825 (Näheres 
s. daselbst S. 2560.) August v. L. in Laazen wird 
3. 8. 1824 ein Sohn geboren (das. 1824, S. 1587). 

Lüders s. unter v. Win dheim. 

Lutteroth Werner fällt am 14. 4. 1329, am Freitag 
vor Palmarum, im Kampfe gegen die Leute des 
Herzogs von Braunschweig am St. Blasius Kirch- 
hof zu Nordhausen. (Eckard: Gedenkblätter v. d. 
Gesch. d. Reichsstadt Nordhausen. Leipzig Bernh. 
Francke.) (d. B. v. G., Hamburg, 2130). 


Mecke. Johann Wilhelm Engelbrecht (1674—1729) 
Dr. jur. u. Hofrat, Prof. zu Helmstedt war in 2. 
Ehe verh. mit. . . Mecke (Stammtafel d. Fam. 
v. Engelbrechten, v. Oblt. v. Engelbrechten.) 
(d. E. v. H., Charlottenburg, Nr. 2146). 


v. Münchhausen. Aus Dortmunder Urk.-Bch. Bd. 1, 
Nr. 60: 1219: Theodericus de Muninchusen. 
(d. Dr. A. M. in Dortmund, Nr. 1770). 


v. Münster. Dortm. Urk.-Bch. I: 1) Nr. 255: 
Ludolphus de Monasterio miles: 1298. 
2) Nr. 569: Hermannus de Monasterio (miles): 
1343, 3) Nr. 830: Ritter Diterich van Monstere: 
1368. (d. Dr. A. M. in Dortmund, Nr. 1770). 
Dem Kleidermacher Gevitvon Münster inEmden 
wurden am 29. Dezember 1816 Drillinge geboren 
(Emder Zeitung vom 11. Januar 1817.) (d. Dr. 
F., Emden, Nr. 2060.) Ghebbe Ghese und Jutte 
van Munster 1481 Nonnen des Klosters Koldinne 
(Dr. Friedlaender: Ostfries. Urkundenbuch II Nr. 1081.) 
Hayo van Munster genannt in einem Briefe des 
Junkers Edo Wiemken an den Grafen Edzard 
v. Ostfriesland am 14. September 1495 (Dr. Fried- 
laender: Ostfr. Urkundenbuch Il Nr. 1456.) Johann 
van Munster. Komtur zu Abbingweer 1498/99 
(Dr. Friedlaender: Ostfr. Urkundenb. II Nr. 1598, 
1627.) (d. Dr. F., Emden, Nr. 2060). 


v. Nordheim. Reershemius, Ostfriesl. Prediger- Denk- 
mahl, Aurich 1796, nennt: Carl Friedrich 
v. Nordheim, geboren in Aurich, 1790—1802 Rektor 
in Wittmund, wurde 1802 luther. Prediger in Berdum. 
Diedrich Anton v. Nordheim, geboren in Aurich, 
1806—1809 luther Prediger in Norderney, dann in 
Pewsum. In Norden leben noch mehrere Kaufleute 
dieses Namens. Mitte der neunziger Jahre war ein 
Herr v. N. Telegraphenamtskassierer in Frankfurt 
a. M., derselbe wurde als Postinspektor nach Bremen 
versetzt. (d. Dr. F., Emden, Nr. 2060). 

v. Pentz s. unter v. Bothmer. 
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Reichhelm. JeremiasR. J. U. D. zu Halle a. d. Saale, 


von 


später in Göttingen, vermählt sich in Helmstedt? 
31. 5. 1590 mit Elisabet v. Borcholte, geb. zu 
Rostock P).... . (um 1575), 7 Göttingen (?) 


später zu Helmstedt Johann I. v. B. (Lüneburg 
5. 4. 1537, T Helmstedt? 9. 11. 1594) u. der 
Anna v. Dassel (* Lüneburg . . . . 1544, 
X das. 2 f Helmstedt? . . . .) Uber 
Jeremias Reichhelm fehlen nähere Nachrichten. 
Nur wird noch auf eine anscheinend von ihm selbst 
verfaßte in 4° erschienene Druckschrift mit den 
Worten „Cam Prom prent in 40“, deren Bedeutung 
nicht klar, hingewiesen. „prent“ ist wohl die Ab— 
Kürzung für praesentirt, (Nach handschriftlichen 
Aufzeichnungen aus dem Anf. d. 18. Jahrh. im 
Besitze der Schriftleitung). 

Reitzenstein. Bei der am 1. Februar 1743 in 
Kopenhagen geschehenen Taufe von Anna Catharina 
van Asperen ist u. A. Pathe: Hofmarschall 
von Reitzenstein. (Mitteilung aus Kopenhagener 
Kirchenbüchern, im Besitz von Alfred von Aspern 
in Doberan.) 


v. Rabenau s. unter v. Schönermark. 
Rodewald s. unter v. Windheim. 
Rogge. Elisabet R. f 1570, verm. 1536 m. Johann 


Schachmann, (vermutlich aus Bolkenhain in 
Schles.) * 1509, f 1560. (G. T. b. F. VI, S. 129.) 
Rudolphus Rogge 1215 unter den ritterbürtigen 
Zeugen in einer Urkunde des Bischofs Dietrich 
v. Münster genannt. (Dortmunder Urk.-B. l, 
Nr. 61.) (d. Dr. A. M., in Dortmund, Nr. 1770). 
Albertus Rogghe wird an erster Stelle als 
Ministerial unter vornehmen Edelleuten wie Hugo 
Behr, Wigbert Ledebur, Grafen Heinrich und 
Otto von Tecklenburg in einer Urkunde des 
Jahres 1204 genannt. (Möser's Osnabr. Gesch. IV, 
S. 150, s. auch Zeitschr. d. hist. Ver. f. Nieder- 
sachsen 1855, S. 40.) (d. d. Schriftleitung). 


Sander. Johannes S. 1370 Dortmunder Bürger. 


(Dortmunder Urk.-B. I, Nr. 858 b, S. 640.) (d. Dr. 
A. M., Dortmund, Nr. 1770). 


Sattler. Herzog Heinrich Julius v. Braunschweig, 


Bischof v. Halberstadt, der die Erbverbrüderung 
des Grafen v. Schwarzburg (mit den verstorbenen 
Grafen v. Hohnstein) nicht anerkennt, nimmt die 
Grafschaft Hohnstein für sich u. läßt durch Heinr. 
Abt v. Ringelheim u. s. Hofprediger D. Basilius 
Sattler in den Amtern Lohra u. Clettenberg a. Harz 
Oktober 1593 Synoden (in Bleicherode bezw. 
Walkenried) zusammen rufen. (Lemcke, das freie 
Reichsstift Walkenried. (d. H. v. G., Hamburg, 
Nr. 2130). 


v. Schauroth. Karl Georg August v. Sch., S. des 


Kammerjunkers Friedrich Philipp v. Sch. in 
Braunschweig wurde 20. 10. 1770 zu St. Catharinen 
daselbst getauft. (Braunschw.-Anz. 1770. Sp. 1047.) 
Antoinette Karoline v. Sch., Töchterlein des 
Vicehofjägermeisters Friedrich Philipp v. Sch. 
in Braunschweig wurde 20. 9. 1771 zu St. Blasii 
daselbst begraben. (das. 1772 Sp. 60.) Louise 
Amalie Albertine Johanne v. Sch., T. des 
Vicehofjägermeisters Friedrich Philipp August 
Bernhard v. Sch. in Braunschweig wurde 
1. 11. 1772 zu St. Blasii daselbst getauft. (das. 
1773 Sp. 60). 


v. Schönermark. 1776 war bei Frau Adelheid Wil— 


helmine v. Rabenau geborenen v. Düringshofen 


in Schertendorf ihre Nichte Auguste Luise, 
geborene v. Barfuß Gemahlin des Leutnants 
Carl Heinrich v. Schönermark aus Soldin zum 
Besuch. Sie wurde am 2. August 1776 von einem 
Sohn entbunden, welcher Ernst Karl August 
getauft wurde. Unter den Pathen waren Major 
Gottlob Ernst v. Rabenau, Fräulein Charlotte 
v. Rabenau, (Kirchenbuch in Rothenburg.) (d. v. 
R., Gr.-Lichterfelde, Nr. 5838). 


Stieda. Lyddi Stida geb. Fischer wohnt in Erfurt, 
Schillerstrasse 5. (d. M. v. B., Erfurt, Nr. 1780). 


Tamme, Thamm u. s. w. Auf Glas gemaltes Wappen des 
„Jochim Tamme“ aus dem 18. Jahrh., im Schilde 
auf einem grünen Hügel eine dem Schild in 
schwarz und weiß teilende grüne Tanne, an deren 
Stamm ein Beil angesetzt ist. Im Museum zu 
Lüneburg. (Notiert am betr. Orte d. O. v. Dassel 
im Juli 1905.) Johann Georg Thamm von 
Breslau, 1728 Rektor der dortigen Neustädt. Schule, 
T 1673 (Ehrhardt, Presbyterologie d. evang. 
Schlesiens, Band Breslau S. 112.) (d. E. v. H,, 
Charlottenburg, Nr. 2146). Jacob von Thamb, 
1653 Kanzler der Landeshauptmannschaften 
Schweidnitz u. Jauer (Ehrhardt, Presbyterologie 
d. evang. Schlesiens, Band Jauer S. 45.) (d. E. 
v. H.. Charlottenburg, Nr. 2146). 


v. Uslar. Wilhelm Rudolf Langschmidt, Kanzlei- 
Sekretär in Hannover (etwa 1700) war verheirathet 
mit Anna Katharina v. Uslar, Johann Henrich's 
v. U., Zehntners auf d. Harze, Tochter. (Manecke, 
Geneal-Schaupl. in der Kgl. Prov.-Bibl. zu Hannover) 
(d. E. v. H., Charlottenburg, Nr. 2146). 


v. Wenckstern. Eleonore Anna Sophie v. W., 
f 15. 11. 1780. Erhabener Grabstein auf dem 
Garten-Friedhof in Hannover. (Notiert im Juli 1905 
am betr. Orte d. O. v. Dassel). 


v. Wendte. Auf Glas gemaltes Wappen des „H. Otto 
von Wente. Rats-Verwanter in Hervord.“ Im 
weissen Schilde roter Sparren, begleitet von 
3 goldenen Lilien, auf dem Helm goldene Lilie 
zwischen durch Blau und Rot geteilten Büffelhörnern. 
Zeit: 17.— 18. Jahrh. Im Museum zu Lüneburg. 
(Notiert am betr. Orte im Juli 1905 durch 
O. v. Dassel). ; 


v. Windheim. Dorothee v. W. in Hannover, T. des 
Jost v. W. und der Anna Rodewald heiratet 
gegen Mitte des 16. Jahrhunderts Erich Warnecke 
den Sohn des Großvogts Curd W. auf dem 
Calenberge b. Hannover und der Katharine 
v. Dassel (?) aus dem Alfelder Hause. (Briefliche 
Aufzeichnungen im Bes. v. O. v. Dassel) 
Dorothee Karoline v. W., T. des Seniors des 
Stiftes St. Bonifacii in Hameln a. W. verm. das. 
28. 1. 1751 mit Karl Ludwig Heinrich Lüders in 
Hameln. Deren Sohn Friedrich Levin L. war 
Bürgermeister in Hameln. (Briefliche Mitteilung 
v. K. L. in Hameln, Br. Nr. 15769.) 


v. Witzendorff. Ledernes Gebetbuch in schöner 
Pressung mit der Aufschrift: „Hinricus et 
Hieronymus Witzendorff 1562; kleines Buch 
in schöner Leder-Pressung mit der Aufschrift: 
1562 Henricus de Witzendorf; 3 in Leder 
gepresste Bücher von ca. 1569, von 1574 u. 1580 
aus v. Witzendorffschem Besitze. Sämmtlich im 
Museum zu Lüneburg. (Notiert am betr. Orte im 
Juli 1905 durch O. v. Dassel.) 
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Rundfragen und Wüuſche. 


Wir bitten die geehrten Leſer des Blattes höflichſt, dieſem Abſchnitte ihre beſondere Aufmerkſamkeit widmen zu 
zu wollen und beziehen uns auf unſere einleitenden Worte zu „Rundfragen und Wünſche“ auf S. 223. 

Wir bemerken noch Folgendes: Faſt durchweg ſind die uns zur Veröffentlichung zugehenden Rundfragen nicht 
druckreif, ſo daß wir häufig gezwungen ſind dieſelben mehr oder weniger zu korrigieren oder abzuändern. Zur Vermeidung der 
uns dadurch entſtehenden Mehrarbeit bitten wir nochmals unſere in Nr. 17 — 18, S. 137 ausgeſprochenen Grundſätze gütigft 
beachten zu wollen, insbeſondere aber darum, mit Unterſtreichungen nicht zu verſchwenderiſch ſein zu wollen, da wir im All— 
gemeinen nur Perſonennamen geſperrt — im Manuffript durch geſchlängelte Unterſtreichung anzudeuten — zu drucken pflegen. 
Alles was lateiniſch gedruckt werden muß, z. B. lateiniſche- oder franzöſiſche Sätze, bitten wir durch rote Unterſtreichung 


kenntlich zu machen. 


Bei Anführung von Quellenwerken dürfen nicht nur die Namen des Verfaſſers (3. B. Schöttgen u. 


Kreiſig) ſondern es muß zum Mindeſten in Stichworten oder Abkürzungen auch der Titel des Werkes angegeben ſein, ſo 


daß kein Zweifel beſtehen kann. 


Die Schriftleitung. 


89. 
Moldenhauer ſche Wappen betr. 


Wer kann mir 
über nebenſtehend 
abgebildete 
Moldenhauer? 
ſche Wappen 
Auskunft geben? 
Kommen dieſelben 
irgendwo in älteren 
Wappenbüchern 
oder auf Kirchen⸗ 
fenſtern, Grab— 
platten pp. vor? 

Anläßlich einer 
Rundfrage bei ver⸗ 
ſchiedenen Familien 
Moldenhauer 
ſtellte ſich heraus, 
daß ein Teil der⸗ 
ſelben die er: 
wähnten beiden Wappen führte. Dieſe Familien waren weder 
bekannt noch verwandt miteinander, trotzdem ihre Stammbäume 
bis 1700, 1600 ja 1500 zurückreichten. Die Wappen ſind 
alſo zweifellos älteren Urſprunges und deuten entſchieden 
auf einen Gemeinſamen Stamm. 


Um nun denjenigen Leſern, welche mir bei dem Auf: 
ſuchen dieſer Wappen behülflich ſein wollen, die Aufgabe zu 
erleichtern, will ich hierunter kurz Namen, Ort und Jahres- 
zahl von einzelnen Perſonen des Namens Moldenhauer 
aufführen. | 

Huert wird der Name „Moldenhawer“ in einer 
Handſchrift vom Jahre 1322 in der Marienburg (Weſtpreußen) 
— jetzt im Ordensarchiv in Wien beſindlich — erwähnt. 

Leider iſt mir dieſe Handſchrift nicht bekannt und wäre 
ich für Angabe des Titels derſelben ſehr dankbar. 

Ich ſelbſt habe in Büchern, Handſchriften und alten 
Kirchenbüchern folgende Moldenhower's u. Moldenhawer's, 
wie der Name in den früheren Jahrhunderten geſchrieben 
wurde, gefunden. 


I. Ostpreußen. 


Dieſes iſt zugleich die älteſte mir bekannte Urkunde 
über einen Moldenhauer. i 

1338. 24. Septemper erhält Nicolaus Moldenhower 

vom Domcapitel Ermland die Erlaubniß zwiſchen den 

Dörfern Lauterbach und Lichtenau an dem Flüßchen 

Lauterbach eine Mühle mit einem Rade zu bauen. 

(Cod. dipl: Warmiensis. [Ernland] von Woelky). 


II. Pommern. 


1375. Hinricus 
Moldenhower. 
Camerarius civitatis 
Maſſow. Matric: eccles: 
Cathedr: Caminensis. 
Handſchrift im Kgl. 
Staats⸗Archiv Stettin. 
1452. Johannes 
Moldenhouwer. 
Eleriker des Bisthums 
Cammyn. (Urk.⸗ Buch 
d. Stadt Magdeburg). 
1462. Hermann 
Mold enhouwer. 
Bürgermeiſter der Stadt 
Maſſow. (Schoettgen u. 
Kreyſig 
1489 u. 1490. Caspar 
Moldenboumer. 
(und Moldenhawer) 
Vicarien in Cöslin. (Dr. 
Klempin 


) 

Nicolai Moldenhouwer's uxor Geſſe 
(Geſze) Patronin einer Vicarie in Gollnow. (Dr. 
Klempin). 
Michael Moldenhouwer. Vicarius in Naugardt. 
(vor dem 5. Mai 1491 geſtorben.) (Daſ.) Von 
1500 an ift die Familie Moldenhauer (-hower 
und ⸗hawer) genau nachweisbar in Cöslin und 
Umgegend, wo ihre Mitglieder Rathsherren und 
Bürgermeiſter waren. Cosmus von Simmern ſagt 
über ſie in ſeiner Handſchrift, welche ſich jetzt im 
Königl. Staats-Archiv in Stettin befindet auf 
Seite 12682. 
„Die Rubacken, Moldenhauwer, Zander und 
Schweder find allhier (Cöslin) die vornebſte 
Geſchlechter, die Ramels ſind auch vom Land 
binein gerathen, die Damitze, die Kleiſte, die 
Warnins, die Manowen, dann der letzte 
Tetzlaff, pp.“ 
Jacob Moldenhauer. Bürgermeiſter d. Stadt 
Cammin. Geſchichte v. Cammin von L. Kücken. 
1561—1578. Hans Moldenhauer. Kämmerer d. Stadt 

Cammin. Geſchichte v. Cammin von L. Kücken. 
1642—1644. Kaspar Moldenhauer zuerſt Syndicus 
u. Secretair, dann Bürgermeiſter von Rügenwalde, 
vorher Syndicus in Schlawe, geſtorben 1646 in 
Rügenwalde und noch viele andere M.’3, welche in 
verſchiedenen Uuiverſitäts-Matrikeln verzeichnet find und 


Compatron 


zweier 


1491. 


1491. 


1562. 
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namentlich aus den oben genannten Orten des 


ehemaligen Bisthums Cammin ſtammten. 


III. Anhalt. 


Eine Linie vorläufig vom Jahre 1596 an nachweisbar, 
gab es namentlich in Bernburg, wo 1596 ein Moldenhauer 
Bürgermeiſter war. 

Joh. Chriſtoph Beckmann ſagt über ſie in 915 Hiſtorie 
d. Fürſtentbums Anhalt. Bd. 1 Seite 351. „Chriſtian 
Moldenhauer iſt Stat Phyſicus zu Bernburg geweſen 
und aus einem Alten Geſchlecht daſelbſt entſproſſen, auch 
Anno 1622 den 9. Aug. zu Frankfurt a, Oder Medicinae 
Doctor geworden. D. Universitäts Programma bierüber 
ſchreibt folgendes von ihm: Natus Patre ibidem Consule 
laudatissimo et qui Genus suum in ea Republica trecentos 


ultra annos floridum, filio incontaminatum reliquit. 
Wittebergae Exercitationes Phisiognomicas pro usu 


Philosophico et Medico publici Juris fecit. 


IV. In und um Magdeburg, Quedlinburg 
u. Wernigerode. 


1461—1476. Claus Moldenbaumer. 
Bürgermeiſter von Quedlinburg. 


Rathsherr und 
(Grabplatte im 


Muſeum, Gemälde im Rathhaus zu Quedlinburg). 

1479. Hans Molden hauwer. Bürgermeiſter der 
Nugenſtadt Wernigerode. 

1512. Johann Molden hauwer. Bürger zu Wernigerode. 

1501. Borchard Moldenhawer zu Bevendorf und 
Pöteritz. 

1507. Drewes Moldenhauer u, feine Frau Margarethe 
zu Dahlenwarsleben und Gersdorf. (Neuſtadt— 
Magdeburg — Kloſter Hillersleben). 

1545. Melchior und Baltzer Moldenbawer zu 


Immigerode (Duderſtadt). 
1600—1686. Claus, Steffan, Andreas Mollenhauer 
in Magdeburg. 


V. Altmark. 
1505. Gorgs Molden hawer in Gardelegen. 
1516. Nicolaus Moldenhower in Gardelegen ſtiftet 


ein Lehen in der Anna Kapelle zu Gardelegen, 
beſtätigt durch Cardinal Erzbiſchof Albert. 

Von 1580 an ut eine Famile Moldenbauer (Mollenhäwer) 
in Granſee nachweisbar. (Stammbaum ſeit 1580 
vorhanden). 


VI. Brandenburg. 


1359 erhält Capellanus Conradus Mildenbower die 
Altariſtenſtelle in der St. Katherinenkirche der 
Neuſtadt-Brandenburg vom Markgraf Ludwig. 
(Codex. diplom: Brandenbg. A VIII. S. 280). 

Zwiſchen 1550 und 1750 beſitzt ein Moldenhauer das 
Gut Steinbeck. Oberbarnim.) Leider habe ich über 
dieſen bisher Näheres nicht erfahren können. 
Villeicht iſt einer der Leſer in der Lage mir über 
dieſen M. etwas mitzuteilen. 

1649 ſoll in Brandenburg der ſpätere Geh. Kriegsrath 
Mattbias Moldenhawer (ſpäter in Halle, 
Magdeburg u. Königsberg, wo er etwa 1729 ge— 
ſtorben iſt) geboren ſein. Dieſe Linie deren Stamm— 
baum ich von 1700 an faſt vollſtändig habe, hat 
ſich ſehr bald über ganz Deutſchland ausgebreitet. 


VII. Schleswig⸗Holſtein. 


Hier habe ich bisher noch weniger geforſcht und infolge— 
deſſen nur einzelne M's. gefunden, ſo daß ich von einer 
zuſammenbängenden Linie bier nicht ſprechen kann. 


1350. Otto Mildebover (2) Kloſter Reinbeck. 
1496. 10. / XI. u. 20.) XI. Margarethe Moldenhower 


Ebawer) in Mölln. 

Etwa 1400—1450 Moldenhower in Guckelsby (Schwanſen.) 
Quellenſammlg. d. Geſellſch. f. Schlesw-Holſt. Ge— 
ſchichte. Bd. VI. 234). 


1527. Grethe und Marguardt Moldenhawer in 
Mölln. 

1562. Peter Moldenbouwer im Hezgthm. Lauenburg. 

1647 — 1747. Jochim u. Siemon Moldenhouwer 


in Kiel. 

Ich babe der Anfrage über die beiden Wappen dieſe 
Auszüge folgen laſſen, in der Hoffnung, daß vielleicht der 
eine oder andere Leſer, welcher in den oben erwähnten 
Orten wohnt, geneigt iſt, dort Nachforſchungen nach dieſen 
Wappen anzuſtellen. Dieſelbe Bitte möchte ich an alle die 
richten, welche den Namen Moldenhauer (Moldenhawer pp.) 
führen. Gleichzeitig möchte ich Letztere bitten, ihre Familien 
in den Kirchenbüchern ſo weit wie irgend möglich zu ver⸗ 
folgen und den Stammbaum dann an mich einzuſchicken. Ich 
werde den Betreffenden dann gern weitere Auskunft geben. 

Sehr erwünſcht würden mir auch die Adreſſen derjenigen 
Familien Moldenhauer ſein, welche ſich an weiteren 
Nachforſchungen beteiligen wollen. 


Braunſchweig, Faſanenſtraße 60. 
Oberleutnant Hans Moldenhauer. 


90. 
Familie Bache roth betr. 


Unter meinen direkten Ahnen erſcheint als Gattin des 
Hieronymus v. Minnigerode, Kurſächſiſchen Leutnants 
und Erbherrn auf Salzderbelden Marie Katharine 
Bacheroth. 

Die Vermählung zwiſchen beiden fand laut Kichenbuch⸗ 
Eintrags am 11. September 1748 in Zwinge, Kreis Worbis 
(Prov. Sachſen) ſtatt. Ihr Tod erfolgte in Bockelnhagen 
unweit Zwinge, am 16. November 1773. 

Katharine Bacheroth war wuert vermählt mit 
einem Kramer, von welchem ein Sohn (Vornamen un— 
bekannt), der vielleicht den Stamm fortgepflanzt hat abſtammt. 

Der Name Bacheroth (Bacheratt?), welcher in dem 
Kirchenbuche zu Zwinge nur dieſes eine Mal vorkommt, iſt 
angeblich in der dortigen Gegend nicht weiter bekannt, ſo daß 
man zu der Annahme berechtigt iſt, daß Katharine 
Bacheroth von auswärts hergekommen iſt. 

Meine wiederholten und vielfachen Bemühungen, über 
ibre Herkunft näbere Nachrichten zu ermitteln, waren bisber 
obne jeglichen Erfolg, mir ift auch der Name dieſer Familie bei 
meinen jahrelangen und ausgedehnten Nachforſchungen niemals 
begegnet. Da mir an der Vervollſtändigung meiner Ahnentafel 
außerordentlich viel gelegen iſt, ſo richte ich an die geehrten Leſer 
die ergebenſte Bitte, mir jeden Fingerzeig, der vielleicht auf 
die richtige Spur führen kann, gütigſt mitteilen zu wollen. 
Von Wichtigkeit für mich wäre es zunächſt, zu wiſſen, wo 
ſich die urſprüngliche Heimat der Familie befindet. Mir will 
es ſcheinen, als ob dieſelbe doch nicht gar zu fern von Zwinge 
zu ſuchen iſt und zwar in der Gegend des Eichsfeldes, etwa 
zwiſchen Duderſtadt und Nordbhauſen. Ich komme zu dieſer 
Annahme aus folgendem Grunde. Die Endſilbe des Namens 
lautet „roth“, in dieſem Falle meiner Anſicht nach gleichbedeutend 
mit bezw. entſtanden aus „rode“, genau wie bei dem 
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Familiennamen Lutterotb, früher Lutterode. Wie diefe 
Familie urſprünglich aus dem Dorfe Lüderode im Kreiſe 
Worbis ſtammt, ſo glaube ich, daß die Bacheroth — früher 
wobl Bacherode — ihren Urſprung ebenfalls in der dortigen 
Gegend, wo die Ortsnamen vorherrſchend in „rode“ !) aus: 
laufen, und zwar in einem Orte des Namens Bacherode zu 
ſuchen hat. Einen ſolchen Ort gibt es nun zwar heute nicht mehr, 
indeſſen können wir es vielleicht mit einer ſ. g. Wüſtung zu 
tun haben. Ich bitte nun um die Meinung und Unterſtützung 
der geehrten Leſer. Wo und wie erfahre ich etwas über den 
Namen B.? Exiſtiert derſelbe vielleicht noch irgend wo? 
Welche Zeitung wird im Eichsfelde am meiſten geleſen? 
Vielleicht kann eine Anfrage in einer ſolchen von Nutzen ſein. 
Jede auch die ſcheinbar geringfügigſte Nachricht auch Din- 
ſichtlich der Familie des erſten Gatten Kramer würde mich 
zu größtem Danke verpflichten. 


Chemnitz, Zſchopauerſtraße 115. 


O. von Daſſel. 


91. 


Familie von Stain betr. 


1. Wer vermag über Glieder der „Eberſtall'ſchen Linie 
der Freiherren von Stain Nachricht zu geben? 

2. Wer vermag Geburts- und Todestag des Staroſt— 
Generals Franz Joſef von Stain, ſowie ſeinen 
Vermählungstag anzugeben? Seine Gemablin war eine 
Gräfin Collowrat. Geboren? Geſtorben? 

3. Wer vermag die Geburts-, Vermählungs- und Todes— 
tage von deren Kindern, nämlich 1. Franz Theodor, 
2. Dominik Wolfgang, 3. Fürſtin Lubomirski, 
4. Fürſtin Sulkowski, 5. Gräfin Starhemberg an— 
zugeben, bezw. auch deren Vornamen? 

4. Dominik Wolfgang war General und Kurf. Sächſ. 
Oberkammerherr und Oberküchenmeiſter. Seine Gemahlin 
war Catharina geb. Freiin von Berlepſch. Wer 
vermag deren Geburts-, Vermählungs- und Todestage 
anzugeben. 

5. Deren Kinder waren nach einer faſt unlesbaren Notiz: 
a. Friedrich Anton Moritz Franz, Kurf. Sächſ. 

Kammerjunker, durch Patent vom 10. 2. 1776 Sous— 
Lieutenant im Benckendorff'ſchen Cuiraßier-Regimente, 
ſpäter Leutnant im Inf. Rat. v. Leipziger (1785). 


Er nahm 1785 ſ. Abſchied und heiratete die 
„Demoiſelle Johanna Friederike Voigtin“. 


1793 lebte er in Dresden oder bielt ſich nur zu 
Beſuch bei ſ. Schwager General von Forel auf. 
Er wurde geboren 1752 und getauft zu Warſchau 
in der Stiftskirche St. Johannis des Täufers 
am 11. 12. 1752. Seine Paten waren der König 
Friedrich Auguft und die „Geſtrenge Antonina aus 
dem Beiriſchen Hauſe“, deren Vices der Graf 
Heinrich v. Brühl und die Frau Gräfin 
von Brühl geb. v. Collowrat. 

b. Gräfin Mieczinski oder Miaczinski (9. 

c. Generalin v. Forel. 

6. Wer gibt Auskunft über Geburtsort und Geburtstag 
des Freiherrn Carl Maximilian v. Stain 
in Merſeburg? 

Da ich Material über die Familie von Stain 
überhaupt ſammle, bin ich für jede Mitteilung dankbar. 
Beſonders erwünſcht ſind mir jedoch baldige Auskünfte 
über die vorgenannten Perſouen; daher bitte ich, 
mir dieſelben direkt zugehen zu laſſen. 


1) z. B. Bleicherode, Hainrode, Biſchoffrode, 


Mit Dank nehme ich auch an Hinweiſe über die in 
einer Urkunde vom Jahre 1623 genannten Georg von Stain; 
Jacob Philipp Carl u. Hanns zu Gettingen (Jettingen) 
und Eberſtall: Hans Adam Bruno Heinrich, Georg 
Friedrich Heinrich, u. Erneſtine zu Hebenhauſen 
u. Bergenweiler; Hans Jacob, Hans Conrad, 
Hans Johann zu Wettenweiler (2) und Hans Eberhardt 
u. Eitel Wolf v. Stain. 

Im Voraus beſten Dank. 


Netzſchkau, Kgr. Sachſen, 10. November 1905. 
W. Damm, Poſtmeiſter. 


92. 


Fam. Beckmann (auch Bekemann, Beekmann, 
v. Beckmann) betr. 


Mitteilungen über dieſe Familie, vor allem über ihr 
Auftreten vor 1700 in Norddeutſchland (Grafſchaft Hoya, 
Hamburg, Hannover, Weſtfalen) ſowie in den Oſtſeeprovinzen, 
Rheinprovinz, Holland, Belgien werden erbeten. Von beſonderem 
Intereſſe ſind Angaben über Georg Beckmann, Paſtor in 
Leeſe bei Stolzenau (Hannover) von 1589 bis 1610, deſſen 
Vorfahren und Nachkommen. 


Leipzig-Gohlis, Pölitzſtraße 19. 
Oskar Beckmann, Oberleutnant. 


93. 
Familie Mein in ghaus betr. 


Nach dem Meiningſer Kirchenbuch wurde 1765 Mai 3 
in der Evangeliſchen Kirche zu Meiningſen bei Soeſt i. W. 
Hr. Mathias Meininghaus, aus der Grafſchaft Mark 
gebürtig, geſtorben zu Nebeim im Alter von 83 Jahren, bei— 
geſezt. Mathias, ein Bruder des Joh. Hermann 
Meiningbaus, Pächters von Haus Höllinghofen bei 
Voßwinkel i. W. und Eigentümers des adeligen Burgſitzes 
Granſow zu Neheim (von ihm an ſeinen Neffen Friedrich 
Koſack durch Erbſchaft gekommen), blieb feinem Glauben 
treu, während Hermann bochbetagt, dem Tode nahe, 
1763 Jan. 1 noch zum Katholizismus übertrat. 

Die mutmaßlichen Eltern der Brüder Hermann und 
Matthias waren Hermann Meininghaus zu Fröndenberg 
i. W. und defen Ehefrau Katharina Humpert. (Im 
Baufenbagener kathol. Kirchenbuch am 30. April 1697 als 
Taufzeugen genannt.) 

1. Iſt über Herkunft oder 
Meininghaus Näheres zu erfahren? 

2. Iſt die Katharina Humpert vielleicht mit der Wwe. 
Hermann Mein inghaus, Anna Kath. Oberſtadt, 
deren Grabſtein v. 1738 Febr. 14 vor dem Kath. Pfarrhaus 
in Voßwinkel liegt, (als Humpert gt. Oberſtadt oder um: 
gekehrt, wie dies nach dem Mendener kathol. Kirchenbuch 
möglich wäre,) identiſch? 

3. Sind endlich irgendwelche Nachrichten über Beziehungen 
des Mathias Meiningbaus zur Kirchengemeinde 
Meiningſen bekannt? (Gebürtig war Mathias M. vermutlich 
von Vörde i. W. oder Meininghauſen, einem Gehöft bei Vörde.) 


Arndtſtraße 51. 
Dr. Anguſt Weininghaus. 


Lebensumſtäͤnde dieſer 


Dortmund, 


Lipprechtrode, Haſſerode, Immenrode, Mackenrode und viele andere. 


94. 
Familie v. Beſteuboſtel betr. 
Sophie Auguſte von Beſtenboſtel geb. zu . . . . . . . . ... 2 
Hoffräulein Ihrer hochfürſtl. Durchlaucht der SHEI 
Johanna Magdalena Louyſe von Hollſtein zu Neuſtadt a. Orla. 
Verm. zu i 
v. Rabenau-Rietſchen-Strahwalde, geb. zu Nieder⸗Strabwalde 
24. 2. 1697, Churſächſ. a lebte ſeit 1734 in Gaſſen, 
+ zu Cuna bei Görlitz 21. 11. 1763, begraben in Pechern. 


r nr den ? 
geſtorben. 

Tochter des Klaus Dietrich v. Beſtenboſtel, Herzogl. 
Braunſchweig⸗ Bolfenbiittefichen Oberjtleutnant von der 
Kavallerie, geb. .. . .. N 
UND: DER. ee a et e A 


Um Ausfüllung der Lücken bittet 
Gr.⸗Lichterfelde, Moltkeſtraße 24. 
Kurt v. Rabenan, Hauptmann. 


95. 
Familie Gellinghuſen betr. 

Von ca. 1400 — 1600 kommt in Reval eine aus 
Weſtfalen ſtammende Ratsfamilie Gellingbuſen vor, über 
die Nachrichten, beſonders handſchriftlicher Art, erbeten werden. 
Die einſchlägigen Urkundenbücher ſind durchgeſehen. 

Bergedorf, Wentorferſtraße 23. 

Hans Kellinghuſen, stud. hist. 


96. 
Geſchlecht v. der Schulenburg (Schnlenburg) betr. 
1. Joachim III. v. d. Schulenburg, Sohn des Hans VII. 
auf Clötze iſt in der Geſammtlehnsurkunde 13. 5. 1555 
namentlich genannt; er iſt ſchon 6. 6. 1549 v. Erz— 
biſchof v. Magdeburg Johann Albrecht, mit der Haſſel— 
borjt und dem Bynnenroith zu Sandau belehnt. In 
erſter katholiſcher Ehe war Joachim vielleicht mit 
Katharina v. Quitzow verheiratet. (Die Tochter iſt 
Kloſterjſungfrau zu Heiligengrabe und dann zu Halber— 
ſtadt, T 1632, 90 Jahre alt.) Darauf heiratete Joachim 
die Tochter des Bürgermeiſters Knütters zu Sandau, 
was ohne Zweifel ſeinen Bruch mit den Vettern bervor— 
rief. Er trat aus dem Lehnsverbande und möglicherweiſe 
den ſtädtiſchen Geſchlechtern von Sandau bei; in der 
Lehnsurkunde von 1549 iſt mit ſpäterer Tinte das 
„von der“ geſtrichen, in den anderen Urkunden nach 1555 
beißt er Joachim Schulenburg in denen der Familie 
(zu geſammter Hand) wird er nicht mehr aufgeführt. 
2. Joachim VI. v. d. Schulenburg, älteſter Sohn des 
Joachim III., ging nach Berlin. Vor 1598 wird er im „Vor— 
und Pfundſchoß“ als Joachim v. d. Schulenburg genannt; 
1598 erſcheint er, ebenſo wie fein Vater in der Lehnsurkunde 
von 1549, mit ſpäter geſtrichenem „von der“. In einem 
Schuldbrief der Stände, denen er 900 Reichsthaler vor— 
geſchoſſen hatte, heißt er 1598 (23. März) ſchon „zu Berlin“, 
leiſtete aber erſt 1602 den Bürgereid. Er ſtand in 
naben Beziehungen zu den ſtädtiſchen Geſchlechtern, war 
Ratsverwandter u. mit Sabine Retzlau, der Tochter 
des Bürgermeiſters Retzlau und ſeiner Frau geb. 
Schragen, verheiratet, die, wie 6 feiner Söhne, an 
der Peſt ſtarb. Er führte ein dem v. d. Schulen— 
burgſchen ähnliches Wappen, auf ſchwarz-gold geteiltem 
Feld eine Raubvogelklaue mit vertauſchten Tinkturen. In 
der Leichenpredigt ſeines Sohnes Daniel wird er als 
Erbſaſſe zu Sandau bezeichnet und 1622 als ſein 
Todesjahr angegeben. 
3. Daniel Schulenburg, der einzig überlebende Sohn 
Joachims VI., ging in ſchwediſche Kriegsdienſte, der 


Geheimrat v. Rautenberg nahm ſich feiner ſpäter an und 
empfahl ihn gegen 1630 dem Herzog v. Braunſchweig. 
Daniel war febr vermögend, Beſitzer mehrerer Rittergüter 
(Uslar und Verlichbauſen) und Oberamtmann zu Nienover. 
Daniel führte das große Schulenburgſche Wappen; drei 
Raubvogelklauen u. den geſchmückten Ochſen, im gevier— 
teilten Schild. 

4. Johann Eruſt v. d. Schulenburg, Daniels be: 
deutender Sohn, war Konſiſtorialrath und Oberhoſprediger 
zu Quedlinburg. Er erbat vom Kaifer ein Renovations- 
patent des alten Adels, das er 1718 erhielt, mit 
Beſtätigung des alten Familienwappens. Johann 
Ernſt ſchloß am 15. 7. 1719 mit den Angehörigen 
des Schulenburgſchen Lehnsverbandes aus den Häuſern 
Schochwitz, Wesmar und Erdeborn einen Lehnsvertrag 
betr. ſeine und ſeiner Deszendenz Succeſſion. 

Der Bruder des Johann Ernſt, Criſtopb Hermann 
Schulenburg, 7 14 1. 1709 als Gol Amtmann zu Weſten. 

Jede Nachricht über die oben genannten Perſonen, zu— 
mal das Empfeblungsſchreiben des Herrn v. Rautenberg, 
der unter 4. genannte Lehnsvertrag, Wappen und Daten find 
erbeten. Die geringſten Mitteilungen, auch über die Kinder 
des Johann Ernſt ſind von großem Werte. Auch analoge 
Falle ſind von Bedeutung. 
Werner v. d. Schulenburg, stud. jur. et hist. aus Herford. 

V. 1.10.05 ab bis auf Weiteres Leipzig, Hobeſtraße 51 pt. 


97. 
Familie Pfefferkorn betr. 


Zwecks Rekonſtruierung meines verlorenen Stammbaumes 
bitte ich recht herzlich die verehrlichen Leſer dieſes Blattes um 
freundl. Beantwortung folgender Fragen: 

Wer waren die Eltern, (Vornamen, Stand, Geburtsort 
und Tag, evtl. auch noch deren Abſtammung) des ums Jahr 1740 
oder 1742 geborenen Königlichen Hegemeiſters Jobann 
Gottlieb Pfefferkorn in Kirſchengrund oder Kirſchengarten 
bei Schulitz a. d. Weichſel (Provinz Poſen)? Derſelbe hat 
nach den Trauregiſtern der evangeliſchen Kirche zu Bromberg 
i. Jahre 1789 eine Eleonore Koepke, Tochter eines Kammer— 
Auskultators (2) K. aus Bromberg geheiratet u. foll damals 
49 Jahre alt geweſen ſein. Es iſt über ſeine Herkunft aber 
ſonſt nichts weiter zu finden. Nach Ausſage ſeiner erſt vor 
wenigen Jahren verſtorbenen 90 jährigen Tochter ſoll er der 
Sohn eines adligen Amtmannes (?) in Preußen geweſen ſein, 
infolge eines Familienſtreites (weil er als Student [wo? 
welches Studium?] freiwillig Soldat wurde und am Kriege 
teilnahm) fid von Elternhaus und Geſchwiſtern getrennt, den 
Adel abgelegt und in der Provinz Poſen Anſtellung ge— 
funden haben (wann?). Seine Brüder, zum Teil böbere 
Offiziere, 1 Arzt, 1 Hofrat bei einem Fürſten Radziwil (wie 
hießen ſie, wann und wo geboren, wo lebend?) hätten öfter 
an ihn geſchrieben und ſich ſtets „von“ Pfefferkorn unter— 
zeichnet. Sie ſelbſt hat ſolche Briefe ihrer Onkel als Kind mehrfach 
geſehen. Der Adel ſoll ſich auch in der Familienchronik ge— 
funden haben, nach der der erite , Pfefferkorn“ als Feldprediger 
im Heere Guſtav Adolfs aus Schweden nach Deutſchland 
gekommen ſein ſoll. In Schweden ſoll ein Adelsgeſchlecht 
von der Noddgerie zu Pfefferkorn noch jetzt exiſtieren. 
Offiziere dieſes Namens ſtanden 1837 in Preußiſchen Dienſten 
u. haben ſich in amtlichen Schriftſtücken wiederholt nur „von 
Pfefferkorn“ unterzeichnet, wodurch die obige Ausſage ihre 
Beſtätigung findet. Wo finde ich nähere Mitteilungen über 
dieſes Geſchlecht und ſeinen Stammbaum, und wo lebten, bezw. 
wo leben noch jetzt in Deutſchland Nachkommen dieſes Geſchlechtes? 

Für jede frdl. Nachricht bier in dieſem Blatte oder direkt 
an mich wäre ich herzlichſt dankbar! 

Schloß Pretzſch a. d Elbe. 

Artur Pfefferkorn, Militärpfarrer. 
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Briefkaſten. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1905 umfaſſend. 


Fortſetzung. 


Dieſer Briefkaſten enthält eine jo große Menge von Anfragen, Wüuſchen und der Aufklärung harrenden 
Anregungen, daß wir unſere Mitarbeiter bitten möchten, demſelben ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen. Im Übrigen verweiſen wir auf unſere einleitenden Worte zum Briefkaſten in Nr. 25 27, S. 229. 


Hochheim b. Erfurt L. v. UI. ( v. 30. 6. 05 134011. Über die 
Patrizierfamilie v. Us lar beſitzen wir wertvolles Material, mit deſſen 
Veröffentlichung wir vorausſichtlich im nächſten Hefte beginnen. Auch 
über die Freiherrn v. Uslar-Gleichen iſt das uns vorliegende hand— 
ſchriftliche Material ſehr reichhaltig. Wir vermiſſen noch die Antwort 
auf unſere Anfrage, wo die Ihnen nach Elbickerode überſandten 
familiengeſchichtlichen Blätter geblieben ſind und bitten nochmals um 
Rückſendung der für uns wertvollen vergriffenen Hefte. — Honesdale, 
Pa., U. S. A. W. D. v. 10. 4. u. 18. 5. 05 (1310). Die Stammtafel 
der Steinheimer Familie Daſſel, der auch Sie angehören, zurückreichend 
bis in's 17. Jahrhundert, wird demnächſt mit Angabe der Quellen 
veröffentlicht werden. Wir bitten Sie, uns dazu Ihre und Ihrer 
nächſten Angehörigen Perſonalien pp. Daten mit Angabe der Orte, 
übermitteln zu wollen. Sehr dankbar wären wir Ihnen auch, wenn 
Sie uns Adreſſen von in Amerika lebenden Daſſel's angeben könnten, 
gleichviel ob dieſelben Ihrer Familie angehören oder nicht. — Innsbruck, 
Penſion Th. W. C. v. A. v. 23. 2., 26. 2., 29. 3. u. 13. 4. 05 
(3450). Wir haben inzwiſchen im v. Daſſel'ſchen Archive die 32 ſtellige 
Ahnentafel des Georg Jeremias v. Daſſel auf Hoppeuſen (geb. 1595, 
vr 1667) aus dem 17. Jahrhundert gefunden. Die oberſte Reihe der 
Ahnen von ſeiner Mutter Eliſabet geb. v. Vahlberg, Gattin 
Georg's III. v. D. weist, von links nach 
geführt die Namen der alten Adels- bezw. Patrizierfamilien v. Vahlberg, 
retell, v. Riedthauſen, Oleman, v. Neindorf, Kamman, 
Holſt, Ohren, v. Strombeck, Pawel, Kalm, Twedorp 
v. Vechelde, v. Döring, v. Windheim und Wiemann auf. Auch die 
Vornamen find genannt. Nähere Daten fehlen. Aus dieſen Angaben, 
die wir zu ergänzen gern bereit ſind, können Sie vielleicht einigen 
Nutzen ziehen. (S. auch Anfrage 26 in Nr. 10 — 12 der f. B.) 
Sollte einer der geehrten Leſer in der Lage ſein, dieſe Ahnentafel mit 
weiteren Daten zu belegen, ſo bitten wir höflichſt, ſich mit uns in Ver— 
bindung ſetzen zu wollen. Berichtigend zu unſeren früheren Angaben 
teilen wir Ihnen mit, daß Georg Jeremias v. Daſſel (* 1595, 
+ 1667) und Eva Heiſterman v. Ziehlberg (* 1630, 7 1667) die 
Großeltern und Georg Chriſtoph v. D. (* 1631, 7 16965 und 
Eliſabet Lucie v. Walmoden die Eltern von Katharine Sophie v. D. 
iind. Die Eltern der E. L. v. Walmoden find Hartwig Johann 
Friedrich v. W. auf Heinde und Hedwig geb. v. Gilten. Wenn 
erwünſcht, können wir Ihnen noch weitere Angaben machen, auch hin— 
ſichtlich der Heiſtermann v. 3. und der Sybel. Die Stammtafel 
der bürgerlichen Arnswaldt's in Oſtpreußen würden wir gelegentlich 


ganz gern veröffentlichen. — Jena. C. B. v. 10. 3. 05 (1049). Wir 
danken Ihnen verbindlichſt für den Hinweis auf die verkäuflichen 


2 Münzen des Erzbiſchofs und Reichskanzlers Reinald von Daſſel 
in Köln (1159—67), welche wir inzwiſchen erworben haben. — Kapsdorf 
b. Mörſchelwitz (Schleſ.) L. Gr. v. G. v. 31. 3. 05 (2875). Durch 
leiweiſe Überlaſſung der Ex-libris-Cliché's der Grafen v. Götzen zur 
Veröffentlichung in den f. B. würden Sie uns ſehr erfreuen. Für Ihr 
Intereſſe an unſerem Unternehmen ſowie für die überſandten Wappen— 
Drucke und die auf die Grafen v. Götzen bezüglichen Abbildungen 
verbindlichſten Dank. — Kassel, Spohrſtraße. F. H. v. 3., 25. 
u. 26. 5. 05 (1762). Ihre Mitteilungen über die Freiherrn Straka 
v. Nedabilitz, Grafen v. Breda und Freiherrn v. Borſchitta, 
ſämmlich in Oeſterreich, ſind für uns von großem Werte. Unſere 
handſchriftlichen Nachrichten über die v. Bredow und Grafen v. Breda 
ſind, wie Sie aus dem Verzeichnis S. 156 der f. B. erſehen haben 
werden, ſehr reichhaltig. Von den Graſen v. Breda finden wir 


rechts der Reihe nach auf— 


darunter die 16 ſtellige Ahnentafel des Reichsgrafen Ludwig v. B., 
K. K. Senatspräſidenten, geb. 1801, ſowie ſeiner namentlich aufgeführten 
4 Geſchwiſter. Dieſelbe beginnt mit Karl Reichsgraf v. Bredau— 
Erbſaß zu Spanthow ( und Katharine Eliſabet Reichsgräfin Loſy 
v. Loſenthal. Ferner liegt vor die 16 ſtellige Ahnentafel der Maria 
Thereſia Gräfin v. Bredau, Sternkreuzordensdame, 7 1794, 
X 1791 mit Alexander Reichsgraf v. Cavriani, K. K. Kämmerer 
u. Appellationsrat (* 1750). Als älteſte Ahnen werden aufgeführt, 
Chriſtoph Rudolf Graf v. Bredau und Benedikta v. Ahlefeld. 
Über die v. Donop finden wir nach flüchtiger Durchſicht unſerer Hand- 
ſchriften außer zahlreichen Perſonalien Zeitungsausſchnitten aus den 
1850er und Duer Jahren die 16 tellige Ahnentafel der Johanne 
Eleonore v. D. geb. 1655, 7 1707, die 16 ſtellige nicht ganz vollſtändige 
Ahnentafel der Karoline Friderike v. D., Seniorin des Stifts Cappel, 
geb. 1751, 7 1791, die 4 ſtellige Ahnentafel der Anna Dorothee v. D. 
verm. v. Steinberg. Auf Wunſch teilen wir gern Näheres mit. Von 
der Berichtigung betr. S. 197 der f. B. unter Kützkow, wo auf Grund 
folgender Angaben eine Anderung zu erfolgen hat: „Georg Philipp 
Henkel, adeliger Verwalter zu Biſchhauſen, heiratete nach dem Kirchen— 
buche zu Kleinſchneen 2. 5. 1728 Katharine Margarethe v. Schneen, 
* 22. 5. 1704, Tochter des Franz Gabriel v. Sch. u. der Katharine 
Hedwig Rodemann (ſpäter vermählte Caspari). Kinder (J. Ehe): 
Ludwig Gottfried H. und Johann Chriſtian Ludwig H. 
* Biſchhauſen 19. 1. 1735,“ haben wir mit Dank Kenntnis genommen. 
Über die Eheverbindung des Heinrich David v. Schneen mit Anna 
Barbara Henkel haben wir bislang nichts ermittelt. Durch Über— 
laſſung der ausführlichen Zuſammenſtellung über die Henkel und 
Caspari, die für uns von großem Werte ſind, haben Sie uns ſehr 
erfreut. In Ihren Nachforſchungen über dieſe ſowie über die Familien 
v. Donop, Grafen v. Breda und die mit den v. Don op verſchwägerten 
Familien wollen wir Sie nach Kräften unterſtützen Eine entſprechende 
Rundfrage in den f. B. dürfte Ihrer Sache wohl förderlich ſein. — 
Kaiſerplatz. J. T. v. 7. u. 19. 6. 05 (2812). Für Überlaſſung einer 
Abſchrift von der Stammtaſel der Familie Till würden wir Ihnen 
ſehr dankbar ſein. Wir könnten Ihnen dann vielleicht Mittel und Wege 
angeben, um dieſelbe weiter zu vervollſtändigen. Auch über andere 
Familien, auf die Sie bei Ihren Nachforſchungen geſtoßen ſind, ſind 
uns Nachrichten im Intereſſe unſerer forſchenden Abonnenten ſehr will— 
kommen ſind und nehmen wir Ihr freundliches Anerbieten, uns ſolche 
zu überlaſſen, dankbarſt an. — Klein Döben b. Gr. Oßnig (Kr. 
Cottbus). (5878). Mit verbindlichſten Danke nehmen wir Kenntnis von 
Ihrem liebenswürdigen Anerbieten, uns die in Ihrem Beſitze befind— 
lichen älteren Nachrichten über die Bärenſprung zur Einſichtnahme 
zur Verfügung ſtellen zu wollen. Es iſt uns außerordentlich viel daran 
gelegen, dieſelben kennen zu lernen und bitten wir höflichſt um Über⸗ 
ſendung auf kurze Zeit. Mit einer Stammtafel wäre uns beſonders 
gedient. — Königl. Weinberge b. Prag, Rubeſchgaſſe. F. F.⸗B. 
v. 18. 1., 6. 3., 18. 4., 9. 5. u. 7. 6. 05 (2344). Für Ihre ausführlichen 
Mitteilungen über Böhmiſche beſonders Prager Bürgerfamilien ver— 
bindlichſten Dank. — Königsberg i. P., Moltkeſtraße. M. E. 
v. 24. 5. 05 (2871). Über die Elsner v. Gronow beſitzen wir 
handſchriftliche Auſzeichnungen, die Ihnen gern zur Einſichtnahme zur 
Verfügung ſtehen. Über die zuerſt 1698 in Taura b. Torgau vor— 
kommenden Elſchner werden wir Ihnen mit Hülfe unſerer Mitarbeiter 
Nachrichten zu verſchaffen ſuchen. Wir empfehlen Ihnen eine Rundfrage 
in den f. B. — Obere Laak. L. St. v. 15. 5. 05 (15600. Da wir 
zu Thüringen rege Beziehungen unterhalten, jo hoffen wir Ihnen über 


die aus Tannheim b. Arnſtadt ſtammende Familie Stieda mit Hülfe 
unſerer Mitarbeiter gelegentlich Nachrichten verſchaffen zu können. Auch 
Ihnen empfehlen wir eine Rundfrage in den f. B. Für das Intereſſe 
an unſern Beſtrebungen herzlichen Dank. — Drummſtraße. Dr. W. 
Z. v. 29. 5. u. 19. 6. 05 (2668). Mit großem Intereſſe haben wir 
von dem Stande der Forſchungen über die aus Schwaben (Memmingen) 
ſtammenden Zangemeiſter Kenntnis genommen. Wir werden es uns 
mit Hülfe unſerer Mitarbeiter angelegen fein Joen, Sie in Ihren 
Beſtrebungen zu unterſtützen und uns auch mit Herrn W. in Heidelberg 
in Verbindung jegen. — Konradsreuth b. Hof. A. M. v. 6. 1., 
S. 3., 12. 3. u. 14. 5. 05 (4827). In Ihrem Bemühen, die Geſchichte 
der angeblich 1760 aus Schwaben nach Altreichenau b. Salzbrunn in 
Schleſien ausgewanderten Familie Mittmann zu erforſchen, wollen wir 
Sie nach beiten Kräften unterſtützen. Einzelne Notizen über Mitt manns 
liegen uns vor. Der Kaufmann Johann Andreas M. in Krakau 
wurde 1748, der Kaufmann Samuel M. daſelbſt 1750 geadelt. Ein 
Johann Anton Valerius v. Mittmann, kaiſ. Oberſtleutnant, 
ſtirbt 16. 2. 1699 in Liegnitz, wo ſein Grabdenkmal ſich noch Mitte 
vorigen Jahrhunderts befand, vielleicht auch heute noch. Dieſe Familie 
bezw. Linie ſcheint ausgeſtorben zu ſein. h bMottmann und Mittmann 
ein und derſelbe Name iſt, müſſen wir noch unterſuchen. Iſt Ihnen aus Wien 
eine Antwort auf Ihre Rundfrage zugegangen? Mit Anleitungen zur 
Aufſtellung von Stammtafeln, Familienchroniken pp. können wir Ihnen 
ſelbſtwerſtändlich dienen. Muſtergültige Stamm- und Ahnentafeln finden 
Sie in den f. B. Wir ſind Ihnen zu größtem Danke verbunden für 
die lebhafte Anteilnahme an unſerm Unternehmen. Wir werden nicht 
verfehlen, uns dafür erkenntlich zu zeigen: ſeien Sie verſichert, daß wir 
Ihre Sonder- -Intereſſen ſtets im Auge behalten werden. — Kützkow 
b. Pritzerbe. G. v. Sch. v. 4. u. 19. 1. 05 (22). Ihren in Ausſicht 
geſtellten Beiträgen für die f. B. ſehen wir auch ſpäter ſtets gern ent— 
gegen und bitten wir recht ſehr darum. Das Epitaphium in Kl.-Schnehen 
beabſichtigen wir in den f. B. zu beſchreiden. Würden Sie wohl die 
Güte haben uns zu dieſem Zwecke eine Abbildung mit Angabe der 
Größenverhältniſſe, des Aufbewahrungs-Ortes pp. zu überſenden? Herr 
H. in Kaſſel hat uns einiges wertvolles Material über die v. Sch. 
mitgeteilt, welches auf Wunſch gern zur Verfügung ſteht. Ob es Ihnen 
etwas Neues bietet, vermögen wir nicht zu ſagen. Sind Ihnen die 
handſchriſtlichen Nachrichten über Ihre Familie in der Kgl. Prov. 
Bibliothek in Hannover bekannt? — Landsberg Warthe). W. v. 20. 6. 05 
2329. Aus Ihren Mitteilungen erſehen wir, daß die Familie 
Wuthenow aus Brandenburg a. H. ſtammt und daſſelbe Wappen führt 
wie die gleichnamige Adelsfamilie. Sollte die Berechtigung hierzu von 
Seiten der Familie wie es ſcheint, tatſächlich vorliegen, ſo wäre die 
Stammesgemeinſchaft beider Familien nicht in Zweifel zu ſtellen. 
Unſeres Erachtens ift das erſte Erfordernis eine genaue Stammtaſel 
Ihrer Famile auf Grund der einſchlägigen Kirchenbücher, (beſonders in 
Brandenburg) ſowie ſonſtiger Unterlagen zu erforichen, wozu wir gern 
die Hand bieten. über das Adelsgeſchlecht ſtehen uns umfangreiche 
Nachrichten zur Verfügung. — Leipzig, Bayerſcheſtraße. W. C. 
v. 23. 5. 05 (3060). Über Familien des Namens Cordes im Hannoverſchen 
werden wir Ihnen mit mancherlei Material aufwarten können. Eine 
Stammtafel Ihrer Familie, ſoweit erforſcht, wäre uns ſehr erwünſcht. — 
Schwägrichenſtraße. A. D. v. 7. 2. 05 (1764). Bei unſern Nach— 
ſorſchungen in Quellen und Litteratur zur Geſchichte Süddeutſcher 
Familien werden wir auf das Vorkommen der bereits 1394 in 
Regensburg auftretenden Familie Dimpfel beſonders Acht geben. — 
Bauhofſtraße. K. Fr. L. v. 8. u. 23. 5. 05 12273). Ihre Mitteilung 
über zwei Bürgermeiſter des Namens Teſſel in Grimma war für uns von 
erheblichen Werte, ebenſo haben wir mit Jutereſſe von der kurzen Über⸗ 
ſicht über das Geſchlecht Leonhardt in Sachſen Kenntnis genommen — 
Roßplatz. G. v. M. v. 17. 2., 1. 3., 22. 3., 23. 3., 16. 4., 11. 5. 
29. 5. u. 23. 6. 05 (5707). Es erſcheint uns beſonders lohnend, die 
Geſchichte der uralten Adelsfamile derer v. Mepich einmal gründlich 
zu bearbeiten und zu veröffentlichen und wünſchen wir Ihnen zu dieſem 
Vorhaben recht viel Glück. Selbſtverſtändlich wollen wir Ihnen mit 
unſern geringen Kräften und Kenntniſſen gern behülflich fein und können 
Sie darauf rechnen, daß wir alles, was wir über Ihre Familie an 
Nachrichten beſitzen oder in Archwen, Kirchenbüchern oder ſeltener 
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Litteratur finden, für Sie ſammeln und Ihnen zugänglich machen werden. 
Die Eheverbindung v. Metzſch — v. Daſſel (ſiehe Nr. 3—9 der f. B. 
288), die uns beſonders intereſſiert, ijt uns aus König's Adelshiſtorie l 
. 338 bekannt. Da wir in der uns ziemlich vollſtändigen vorliegenden 
v. Daſſel'ſchen Stammtaſel über dieſe Verbindung nichts Näheres 
finden, jo find auch uns ſchon längſt Zweifel über die Echtheit derſelben 
gekommen, um ſo mehr, als König in ſeinen Angaben als ſehr 
unzuverläſſig bekannt iſt. Nichtsdeſtoweniger erſcheint uns eine nähere 
Prüfung der Frage erwünſcht, um volle Klarheit in die Sache zu bringen 
und erkennen wir es mit großem Danke an, daß auch Sie geneigt ſind 
ſich der Sache anzunehmen. Es gereicht uns zu ganz beſonderer Freude 
und unſerm Blatte zum Vorteil, daß Sie uns Ihre Kirchenbuch-Auszüge 
zur Veröffentlichung in den f. B. zur Verfügung ſtellen wollen. Für 
derartige Aufſätze ſoll unſer Blatt unumſchränkten Raum bieten, wie 
wir überhaupt auf Kirchenbuchforſchung ganz beſonders Wert legen. 
Wir bitten Sie daher höflichſt um weiteres Material zur Veröffentlichung. 
Unſer Blatt wird — umfanglich vergrößert — vom 1. 1. 06 ab in 
monatlichen Heften erſcheinen, ſo daß dann Ihre Beiträge, durch die 
zweifellos die Familiengeſchichtsforſchung in erheblicher Weiſe gefördert 
wird, in kurzen Folgen zum Abdruck gelangen können. Die Leipziger 
Kirchenbuchauszüge würden uns ganz beſonders willkommen ſein. — 
Lemke in Hann. H. O. v. 9. u. 10. 1. 05 (5200). Mit Vefriedigung 
erkennen wir aus Ihren Briefen Ihr Intereſſe für unſere Beſtrebungen. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie daſſelbe durch Beiträge (Auszüge 
aus Kirchenbüchern, kleinen familiengeſchichtlichen Abhandlungen, weiter 
betätigen wollten. — Liegnitz. L. v. E. v. 13. 2. 05 (3416). Über die 
v. Eſtorff werden wir an der Hand uns vorliegenden oder zugänglichen 
familiengeſchichtliche Materials nach und nach wichtige Beiträge und Ab- 
bildungen von Denkmälern veröffentlichen. — Limmer b. Hannover. H. B. 
v. 2. 3., 10. 4., 3. 5., 6. 5. u. 6. 6. 05 (3340). Da unſere Hauptaufgabe darin 
beſteht, unſern Abonnenten in uneigennützigſter Weiſe bei der Familien— 
geſchichtsforſchung behülflich zu ſein, ſo werden Sie im Laufe der Zeit 
gewiß Ihre Erwartungen in den f. B. befriedigt finden. Mit Nachrichten 
bezw. Quellen über Familien des Namens Buſſe aus älterer Jeit, 
darunter auch Wappen, hoffen wir Ihnen demnächſt dienen zu können. 
über die Dreyer vermag Ihnen vielleicht der eine oder der andere un— 
ſerer Abonnenten Auskunft zu erteilen. Über die Vollmer ſammeln wir 
Alles, was uns begegnet. Ihre Ahnentafel zeigt von bewundernswertem Fleiß 
und großen Kenntniſſen in genealogiſchen Forſchungen. Wir wollen 
verſuchen, Ihnen zur Ausfüllung der vorhandenen Lücken noch weiteres 
Material zu verſchaffen. Vielleicht lohnt ſich ein Abdruck der Ahnentafel. 
— Linz a. d. Donau. Ph. Frhr. v. Bl. v. 6. u. 28. 2. 05 (3363). 
Das urkundliche Material über die v. Blittersdorff in Stade haben wir 
noch nicht einſehen bzw. in Abſchrift bekommen können. Wir werden Ihnen 
daſſelbe aber verſchaffen. Ob ſich dabei ein Siegel der Familie befindet, 
wiſſen wir nicht. In Grote's Wappenbuch des Königreichs Hannover, 
dem bedeutendſten ſeiner Art, findet ſich das Wappen der Familie nicht. 
Sind Ihnen die Niederſächſiſchen Urkundenbücher beſonders das von 
Sudendorf bekannt? Bitte rechnen Sie auf uns, wir werden uns be— 
mühen, Ihnen Material zu verſchaffen. Um die möglichſte Vollſtändig— 
keit der Ahnentafel von Frau Ada Freiin v. Behr, verm. Freifrau 
v. Blittersdorff auf Molstow zu erzielen, möchten wir Ihnen die 
Veröffentlichung derſelben unter Rundfragen vorſchlagen. Auch wir ſelbſt 
werden verſuchen, einige Lücken auszufüllen. — Schloß Londonvillers 
in Lothringen. J. v. H. v. 3. 6. 03 (1376). Sehr dankbar wären 
wir Ihnen, wenn Sie uns noch einige Mitteilungen über Ort und Zeit 
des erſten Vorkommens und Ausbreitung der Familie v. Haniel machen 
wollten. — Ludwigshafen am Bodenſee. H. C. v. 12 1. u. 12. 3. 05 
(8202. Wir ſchätzen uns glücklich, Sie für unſere Beſtrebungen gewonnen 
zu haben. Die Geſchichte der Familie Callenberg intereſſiert uns 
lebhaft und werden wir der weiteren Erforſchung unſere beſondere 
Aufmerkſamkeit zuwenden. Ihre Stammtafel läßt erkennen, mit welchem 
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Fleiße Sie ſich der Sache gewidmet und welche ſchönen Erfolge Sie 
erzielt haben. — Lübeck Crousforder Allee. H. E. v. 28. 6. 05 
(386). Mit Dank beſtätigen wir den Empfang der uns ſehr willkommenen 


Schriften: „Die Stein mannſchen Stiftungen“ und die Keſtner, 
Bremen 182, Nachtrag Lübeck 1905. — Fleiſchhauerſtraße. Dr. 
M. F. v. N u. 23. 5. 05 1518. Durch Ihre Mitteilungen über die 
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Funk (Anjang 18. Jahrh.) in Gr. Galbuhnen b. Raſtenburg in Tit- 
preußen haben Sie unſern Wünſchen in dankenswerter Weiſe entſprochen. 
— Magdeburg, Kaiſerſtraße. H. v. W. v. 10. 3. (z. 3. Strieſe 
b. Schebitz) und 27. 4. 05 (33). Mit größtem Intereſſe verfolgen wir 
Ihre Arbeiten beſonders die Aufſtellung einer Stammtaſel derer 
v. Witzendorff. Wir würden uns ſehr freuen, wenn Sie uns einmal 
den Einblick in letzere ermöglichen wollten. Da wir umfangreiches 
urkundliches und genealogiſches Material über genannte Familie beſitzen, 
ſo ſind wir überzeugt, daß wir in Ihrer Stammtafel noch manche Lücke 
beſeitigen können. Die älteſten Nachrichten über die Witzendorff in 
Hamburg jowie eine Stammtafel der Geſammtfamilie würden wir gern 
in den f. B. veröffentlichen. — Marlahütte b. Trier. A. v. B. v. 4. 4. 05 
(5359). Über die v. Beulwitz liegt uns umfangreiches handſchriftliches 
genealogiſches Material vor, wie Sie aus dem Verzeichnis auf S. 107 
der f. B. erſehen wollen. Wir werden den Inhalt deſſelben zu Ihrer 
Orientierung demnächſt in dem Blatte näher bekannt geben. — Marien- 
berg (Weſterwald). M. D. v. 10. 1. 05 (2868). Aus Ihrem Schreiben 
erſehen wir zu unſerer Freude, daß unſer Blatt Ihren Beifall findet— 
Vielleicht iſt Ihnen ſpäter einmal die Überſendung eines Probeheftes 
aus denen Sie die Verbeſſerungen erſehen können, angenehm. Wenn 
Sie uns nähere Nachrichten über die Familie des Cldenburgſchen 
Kanzlers von Halle geben könnten, zu der die Familie des Schrift— 
leiters der f. B. durch Verſchwägerung in nähere Beziehung ſteht, ſo 
würden wir Ihnen zu großem Danke verpflichtet ſein. Mit dem Wappen 
dieſer Familie, aus einem Stammbuche des 16. Jahrhunderts, könnten 
wir Ihnen, falls nicht bekannt, dienen. — Medingen b. Lüneburg. 
N. v. 27. 1. 05 (5881). Turd gütige Mitteilung des Todestages der 
Abtiſſin Margarete Eliſabet v. Braunſchweig in Kloſter Medingen, 
geb. Lüneburg 14. 10. 1698, + Kloſter Medingen 4. 4. 1793, haben 
Sie uns einen großen Dienſt erwieſen und danken wir Ihnen aufrichtig 
für Ihre Liebenswürdigkeit. Wir beabſichtigen in den f. B. einen 
Lebensabriß der Abtiſſin mit deren Bildniß zu veröffentlichen und bitten 
um die Ehre, Ihnen das betr. Heft zuſenden zu buten — Merseburg. 
W. v. B. v. 25. 3., 27. 3., 6. 4., 26. 4., 29. 4., 24. 5., 10. 6. u. 
13. 6. 05 12783). Unter Unternehmen erfährt dadurch, daß Zie fid) 
zur Mitarbeit bereit erklärt haben, eine ganz beſondere Auszeichnung 
und ſind wir überzeugt, daß durch Ihre zur Veröffentlichung in den f. B. 
angekündigten Beiträge die Familiengeſchichtsforſchung in erheblichem 
Maße gefördert wird. Die Veröffentlichung der Merſeburger Ahnentafeln, 
womit in Nr. 28—30 begonnen wurde, wird fidh in Zukunft ſchneller 
geſtalten: wir bitten aus begreiflichen Gründen um die Genehmigung, 
zuerſt die Ahnentafeln von ſolchen Familien zum Abdruck bringen zu 
dürfen, welche durch Abonnement an unſerm Unternehmen beteiligt ſind. 
Sollten Sie aber hiermit ſowie im Übrigen mit der Art und Weiſe der 
Veröffentlichungen nicht einverſtanden ſein, ſo bitten wir uns Ihre 
Wünſche mitteilen zu wollen. Das zahlreiche handſchriftliche Material, 
welches wir über die v. Brandenſtein beſitzen, ſteht Ihnen zur Einſicht— 
nahme gern zur Verfügung. Kurz erwähnt ift daſſelbe in Nr. 19—21 
S. 156, der f. B. Durch Überlaſſung Ihrer Familiengeſchichte haben 
Sie unſere Bibliothek wertvoll bereichert und danken wir Ihnen für die 
ſchöne Gabe verbindlichſt. Das Werk bietet uns eine außerordentlich 
große Fülle von Anregungen und genealogiſchem Material, welches wir, 
Ihr Einverſtändnis vorausgeſetzt, der Familiengeſchichtsforſchung nutzbar 
machen werden. Unſer Blatt werden Sie regelmäßig zugeſandt erhalten. 
A. Grf. Cl. d'H. v. 6. 4. 05 (5777). Die überſandte Ahnentafel der 
Clairon d'Haussonville bitten wir nach Belieben für Ihre Zwecke 
zu benützen und nach Gebrauch gütigſt zurückſenden zu wollen. Das 
weitere Material ſteht Ihnen ebenfalls gern zur Verfügung. — Minden 
(Weſtf.) A. F. v. 7. 3. 05 (5882). Turd Ihre Mitteilungen über die 
Friedrichs haben Sie unſere Sammlungen über dieſes Geſchlecht in 
erheblicher Weiſe bereichert. Dem Wunſche einzelner Familien-Mitglieder 
entſprechend, werden wir demnächſt das Ergebnis unſerer Nachforſchungen 
in den f. B. in Form von Stammtafeln veröffentlichen und den Mit: 
gliedern zugänglich machen. Inwieweit die Familien des Namens F. 
ein und deſſelben oder verſchiedenen Urſprungs ſind, wird ſich, wenigſtens 
zum Teil, im Laufe der Veröffentlichungen durch Vergleichen der Stamm— 
tafeln ergeben. Wir bitten alle Träger des Namens Friedrichs und 
Frie derichs uns durch Überſendung von Familiennachrichten die Löſung 
unſerer ſchwierigen Aufgabe ermöglichen zu wollen. Könnten wir wohl 


eine photographiſche Nachbildung des Porträts von dem Hannov. Mitt: 
meiſter Kaspar Michael Friedrichs zur Wiedergabe in den f. B. 
bekommen? — Moritzburg b. Dresden. Fr. W. v. 26. 4. 05 (5883). 
Ihre Mitteilungen über die Wangenheim erregen unſer lebhaftes 
Intereſſe. Teilen Sie uns, ſoweit möglich, Ort und Tag der Geburt 
Ihrer Eltern, Großeltern jowie ſonſtige Nachrichten mit, die geeignet 
ſind, zur Aufklärung der Herkunft Ihrer Familie beizutragen, dann 
werden wir uns gern der Sache annehmen. — Moskau, Blumen⸗ 
Boulevard. N. v. T. -T. v. 30. 1. 05 (2468). Bitte teilen Sie 
uns mit, welche Nummern der f. B. Sie nicht beſitzen, da wir Ihnen 
die fehlenden ſchicken wollen. Für Ihre wiederholt zum Ausdruck ge— 
brachte Anteilnahme an unſerm Unternehmen und freundliches Bemühen, 
für die Verbreitung in Ihren bekannten Kreiſen zu ſorgen, danken wir 
Ihnen herzlichſt. — München, Kaulbachſtraße. L. Fhr. v. u. zu B. 
v. 31. 3. 05 (5398). Durch Überlaſſung der gedruckten Stammtafeln 
der Freiherrn v. und zu Bodmann haben Sie uns ſehr erfreut und 
unſere Bibliothek in reicher Weiſe vermehrt. Wir danken Ihnen dafür 
verbindlichſt. Die Angabe der Quelle bei jedem in den Tafeln aufgeführten 
Mitgliede berührt uns ſehr ſympathiſch. Uns iſt dieſe Art neu, wir 
können ſie aber ſehr empfehlen, da jedes Familien-Mitglied dadurch 
leicht in der Lage ijt, einen beglaubigten Familien- bezw. Verwandſchafts— 
Nachweis beizubringen. Was wir über Ihre Familie an Nachrichten 
beſitzen, erſehen Sie z. T. aus Nr. 17—18 der f. B. S. 138. Das 
Material ſteht Ihnen gern zur Verfügung. Wir wünſchen, daß ſich unſer 
Unternehmen dauernd Ihres Beifalls erfreuen möge. — Veterinärſtraße. 
A. v. B. v. 28. 1. u. 22. 4. 05 (331). Die Beantwortung Ihres 
Briefes vom 28. 1. mußten wir uns bis jetzt vorbehalten, da uns die 
Unterlagen, die wir verlegt haben, nicht zur Hand waren. Wir werden 
darauf noch zurückkommen. Soweit unſer Gedächtnis uns nicht im Stid 
läßt, glauben wir jedoch unſere Behauptungen, die in keiner Weiſe auf 
Ihre geſchätzte Perſönlichkeit oder auf Herrn B. v. B. in B. gerichtet ſind, 
aufrecht erhalten zu können. Fehlen Ihnen an der vollſtändigen Reihe 
der f. B. jetzt noch einzelne Nummern, ſo bitten wir um kurze Benach— 
richtigung. Daß wir ein Heft nach Bothmer ſchickten, geſchah auf Ver— 
anlaſſung des Herrn B. v. B., iſt alſo nicht unſere Schuld. Die reich— 
haltigen Nachrichten über die v. Bothmer ſtehen Ihnen — ſelbſtverſtändlich 
ohne irgend welche Gegenleiſtung — gern zur Verfügung. — 
Perhamerſtraße. W. F. v. 4. 5. 05 (5884). Der Name Fuhr— 
mann iſt uns bis jetzt bei unſern Forſchungen nur ſelten begegnet. 
Wir halten es aber für ſehr gut möglich, daß über die Familie dieſes 
Namens, welche nach Ihrer Angabe aus dem Königreich Sachſen 
ſtammt, Nachrichten in Ihrem Sinne zu beſchaffen ſind, wenn die 
Aufmerkſamkeit unſerer Mitarbeiter auf dieſen Namen gelenkt wird. 
Wir ſind gern bereit, Ihnen mit Rat und Tat, ſoweit möglich, bei— 
zuſtehen. Sind Ihnen die adeligen Familien Ihres Namens in 
Pommern und Hannover (letztere anſcheinend ausgeſtorben) bekannt? 
Die Beziehungen Ihrer Familie zu dieſen zu erforſchen, erſcheint uns 
von Wichtigkeit. — Sandlingerſtraße. Dr. A. Kl. v. 26. 5. 05 
(2872). Ihre „Nachrichten über die Familie Klinger J. Heft“, welche 
Sie uns zu überlaſſen die Liebenswürdigkeit hatten, erregt bei der 
Fülle von anregenden Betrachtungen und bei der Reichhaltigkeit der 
genealogiſchen Aufzeichnungen unſer lebhafteſtes Intereſſe und würden 
wir Ihnen für Zuſendung der weiteren Folgen ſehr dankbar ſein. 
Wir hoffen, daß wir Ihnen für Ihre Freundlichkeit uns auch einmal 
nützlich erweiſen können und bitten Sie, ſich ev. der f. B. für Ihre 
Zwecke bedienen zu wollen. — Neisse. J. v. B. v. 5. u. 25. 2. 05 
(5323). Ihr Beitritt als Abonnent freut uns ſehr. Über die aus 
Iſerlohn (1650) ſtammende Familie Baſſe, geadelt 1840, werden wir 
für Sie mit Hülfe unſerer Mitarbeiter Nachrichten ſammeln. — Neu- 
graben, Kreis Harburg (Elbe). K. D. v. 12. 4. u. 12. 5. 05 (5819). 
Die Worte freundlicher Anerkennung berühren uns auf das An— 
genehmſte und ſind wir über Ihren Beitritt ſehr erfreut. Wir hoffen, 
daß der Inhalt unſeres Blattes nicht ganz ohne Intereſſe für Sie iſt, 
jedenfalls werden wir darauf bedacht ſein, Ihnen zuweilen etwas An— 
regendes zu bieten. über die aus Lüneburg (um 1500) ſtammenden 
Danckwerts beſitzen wir ältere Nachrichten, auch ſind wir in der 
Lage, mit wichtigen Quellen dienen zu können. Sehr lieb wäre es 
uns, wenn Sie uns einmal Ihre Stammtafel ſchicken und die benutzten 
Quellen angeben wollten. — Neuhaldensleben. E. B. v. 13. 2., 
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10. 4., 8. 5. u. 13. 6. 05 (695). Die uns übermittelten Aufzeichnungen 
über die Bodenſtab im Hannoverſchen werden wir, ſoweit noch nicht 
geſchehen, baldigſt in Form von Stammtafeln veröffentlichen. Ganz 
beſonders wichtig und intereſſant erſcheinen uns die ausführlichen Notizen 
iiber die v. Bodenſtaff aus Köln bezw. Mörs am Rhein. Auch über 
dieſe Familie werden wir weitere eingehende Nachforſchungen anſtellen 
und das Ergebnis in überſichtlicher und für Jedermann verſtändlicher 
Form veröffentlichen. Überhaupt werden wir nach wie vor der Er— 
forſchung der Geſchichte aller Familien des Namens Bodenſtab pp. 
unſere ganz beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken. Unter Dr. W. B. im 
Briefkaſten von Nr. 19—21 der f. B. S. 176 ift nicht ein Herr 
Bodenſtab, wie Sie glaubten, ſondern Herr Dr. W. Block gemeint, 
deſſen Familie, nebenbei bemerkt, 1617 als verſchwägert mit der 
Bodenſtab'ſchen Familie in Hannover (Stadt) erſcheint. Woher 
ſtammt der kurze Abriß über die Stadt Burgdorf? Für Abſchrift der 
Gräflich Daſſel'ſchen Urkunde beſten Dank. Gern hätten wir auch die 
Quelle erfahren. — Meupasing b. München. K. E. Grf. z. L.⸗W. 
5885). Sie hatten die Liebenswürdigkeit, uns für die f. B. einen 
Aufſatz über Ex- libris mit Clichés von Wappen-Ex-libris in Ausſicht 
zu ſtellen. Wir geſtatten uns, Ihrem beſonderen Wunſche gemäß, 
hiermit höflichſt daran zu erinnern. Ihrer Anregung zufolge haben 
wir den bildneriſchen Kopf zu den f. B. durch einen neuen erſetzen 
laſſen und hoffen wir, daß dieſer Ihren Beifall findet. — Nürnberg, 
Harmonieſtraße. P. M. v. 24. 5. u. 15. 6. 05 (5835). Es war 
für unſere Zwecke von Wichtigkeit, zu erfahren, woher Ihre Familie 
Müller ſtammt, da bei der Häufigkeit des Vorkommens dieſes Namens 
ohne nähere Anhaltspunkte Nachforſchungen ſehr erſchwert ſind. Nach 
Ihrer Mitteilung nehmen wir an, daß die Familie Müller, der Sie 
angehören, zuerſt im 18. Jahrhundert in Feuchtwangen in Mittel: 
franken vorkommt, wovon wir uns Notiz genommen haben. — 
Luitpoldſtraße. M. O. v. 27. 4. u. 19. 5. 05 (1366). Stamm⸗ 
tafeln von Familien unſerer Abonnenten finden in den f. B. ſtets 
unentgeltlich Aufnahme, wenn ſie nicht das Maß des Üblichen zu ſehr 
überſchreiten und dadurch beſondere Koſten verurſachen. Über Ihre 
Familie Oehring aus Mehlis in Thüringen (zuerſt 1681) werden wir 
für Sie Nachrichten ſammeln, ebenſo über die übrigen von Ihnen 
genannten Familien, wenn Sie uns, ſoweit möglich, noch nähere An— 
gaben über Ort und Zeit des älteſten bekannten Vorkommens und über 
Ausbreitung machen wollten. Es betrifft die Familien Baſilius, 
Bauchner, Bauer, Becker, Berbig, Briebel, Büchel, Burk— 
hardt, Deeg, Diem, Diemer, Ditzel, Dolch, Georgi, Greiſer, 
Hallermann, Helmeich, Kehl, Kind, Klemm, Koenig, Kührt, 
Meyer, Motz, Müller, Neumeiſter, Oberlaender, Peters, 
Recknagel, Reinhart, Rents, Schlegel, Schlegelmilch, 
Schneider, Schülein, Sturm, Wahl, Weiß. Chne irgend welche 
nähere Anhaltspunkte über Heimat pp. iſt es begreiflicherweiſe ſehr 
ſchwierig, einſchlägiges Material herbeizuſchaffen. — Oberbiel b. Wetzlar. 
A. v. 28. 4. 05 (3714). Wir werden Ihnen die f. B. ſchicken: darin 
finden Sie fortlaufend die Familien verzeichnet, über welche Nachrichten 
erwünſcht ſind. Wir bitten Sie nun gegebenenfalls gütigſt um Be— 
nachrichtigung; wir werden dann unter Bezugnahme auf Ihre werte 
Perſon unſere Abonnenten über das Vorhandenſein von Nachrichten 
in Kenntnis ſetzen, hoffend, damit in Ihrem Sinne zu handeln. — 
Ohlau (Schleſ.). A. Th. v. 9. 3. 05 (2348). Ihren außerordentlich 
eingehenden und intereſſanten Aufſatz „Zur Geſchichte der Familie 
Thieliſch pp.“ konnten wir bisher leider nicht zum Abdruck bringen, 
da Aufſätze aus den Kreijen unſerer Abonnenten, welche zahlreich vor- 
liegen, in erſter Linie Berückſichtigung finden müſſen. Vielleicht iſt es 
uns ſpäter einmal möglich. — Oldenburg, Außerer Damm. 
Dr. jur. V. Grf. H. z. D. (5828). Über die Grafen Henckel 
v. Donnersmarck beſitzen wir umfangreiche handſchriftliche Auf— 
zeichnungen, die Ihnen auf Wunſch zur Verfügung ſtehen. Ihr Bei— 
tritt zu unſerm Unternehmen gereicht uns zu beſonderer Freude und 
Ehre. — Wilhelmſtraße. H. v. H. v. 4. 3. 05 (348). Für liebens⸗ 
würdigen Brief herzlich dankend, würden wir uns aufrichtig freuen, 
wenn Sie uns, ſoweit es Ihre Zeit geſtattet, das Ergebnis Ihrer 
Forſchungen im Archiv zu Lüneburg, die ſich wohl hauptſächlich auf 
die dort vorhandenen Wappen erſtreckten, vielleicht in druckreifer Form 
für die f. B. zur Verfügung ſtellen wollten. Wir beabſichtigen, in 


Zukunft Familien- Siegel in möglichſt getreuen Nachbildungen zahlreich 
in dem Blatte zu veröffentlichen. — Amalienſtraße. Frau J. v. W. 
geb. v. E. v. 20. 2., 28. 2., 7. 3., 9. 3., 26. 3., 11. 4. u. 19. 4. (3413. 
Wir heißen Sie als Abonnentin willkommen und wünſchen, daß unſer 
Unternehmen ſich auch fernerhin Ihrer Sympathie erfreuen möge. Die 
erbetene 32 ſtellige Ahnentafel der Helene Hedwig v. Lüttwitz und 
die 8 ſtellige Ahnentafel der Helene Sofie Friederike v. Lüttwisz 
aus unſerer Handſchriftenſammlung iſt Ihnen hoffentlich von einigem 
Nutzen geweſen. Gern ſtellen wir Ihnen weiteres Material aus unſeren 
reichhaltigen Sammlungen zur Verfügung, wenn Sie uns auf Grund 
der in den f. B. zur Veröffentlichung gelangenden Verzeichniſſe die be: 
treffenden Familien namhaft machen wollen, auch ſonſt wollen wir 
Ihnen bei Ihren Nachforſchungen gern behülflich ſein und bitten wir 
über uns verfügen zu wollen. — Osnabrück, Straßburger Platz. 
K. Frhr. v. d. B. v. 6. 2., 13. 2., 14. 3., 15. 3., 30. 3., 20. 5., 2. 6., 


6. 6., 17. 6. u. 23. 6. 05 (3063). Ihren gütigen Vorſchlag, die 
familiengeſchichtlichen Blätter gegen die Bacmeiſter'ſche Familien— 


geſchichte auszutauſchen, haben wir mit großer Freude angenommen. 
Sie haben uns mit dem prächtigen und von enormen Fleiß und Sach 
kenntniſſen zeugenden Werke, welches uns eine große Menge hod: 


intereſſanter Anregungen bietet und genealogiſche Nachrichten über 
zahlreiche Familien enthält, in überreichem Maße beſchenkt. Zu dem 
ſchönen Erfolge gratulieren wir Ihnen herzlich. Das Werk wird 


zweifellos unter den Neuerſcheinungen auf dem Gebiete der familien— 
geſchichtlichen Litteratur einen hervorragenden Platz einnehmen. Für 
die Nachträge werden wir Ihnen alles, was uns über die Bacmeiſter 
begegnet, mitteilen. Ebenſo erhalten Sie das Material über die Frei 
herren v. d. Busſche. Wir bedauern, daß bezüglich des über— 
ſandten Manuſkripts „Registrum omnium beneficiorum opidi Lune- 
burgensis pp.“ v. Jahre 1566, in welchem verſchiedene Bacmeijter 
vorkommen, ein Irrtum Ihrerſeits unterlaufen iſt, indem Sie in einem 
falſchen Teil nachgeſchlagen haben. Daß Sie Herrn v. Goeben in 
Weimar Ihre Nachrichten über dieſes Geſchlecht zur Verfügung geitellt 
haben, gereicht uns zur Freude. — Frau B. H. geb. W. v. 21. 6. 05 
(3441). Durch Ihre Mitteilungen über die Henriei haben wir einigen 
Einblick in die Geſchichte dieſer Familie gewonnen. Wir würden es 
mit großer Freude begrüßen, wenn Sie auch fernerhin das Intereſſe 
an Familiengeſchichtsforſchung und an unſeren Beſtrebungen betätigen 
wollten. Wir dürfen Ihnen nach Ihrer bisherigen Stellungnahme zu 
unſerem Unternehmen die f. B. auch wohl fernerhin zuſenden. — 
H. v. 10. 5. 05 (1516). Wir begrüßen es mit großer Freude, aus 
Ihrem Briefe zu erſehen, daß Ihnen die Erforſchung der Geſchichte der 
Familie Hüpeden ebenſo ans Herz gewachſen iſt wie uns. Wir haben 
jhon erhebliches Material zuſammengetragen, jo daß uns der Zeit: 
punkt, eine Geſamtſtammtafel aufzuſtellen, bald gekommen zu ſein 
ſcheint. Leider haben ſich einzelne zur Teilnahme aufgeforderte Mit 
glieder der Familie bis jetzt ablehnend verhalten, da dieſelben an ſie gerichtete 
Anfragen nicht beantwortet haben, indeſſen laſſen ſich deren Perſonalien 
ja ſchließlich auch anderweit beſchaffen. Die Veröffentlichung der Stamm 
tafel Hüpeden in den f. B. halten wir im Intereſſe der Familie und 
der weiteren Erforſchung für ſehr wichtig: namentlich werden auch die 
kommenden Generationen einen Nutzen daraus ziehen. Über die 
Hüpeden'ſchen Familiendenkmäler in Syke j. unter „Familiengeſchicht— 
liche Notizen für unſere Abonnenten.“ — Parensen b. Nörten 
(Hannoper). Über die v. Böventer, v. Ohlen, v. Roden, 
welche nach Ihrer Angabe in Ihrer Gegend vielfach als kleinere Acker— 
bürger vorkommen, wollen wir für Sie Nachrichten ſammeln, ebenſo 
über die Mede, die gewiß in den Moringer Kirchenbüchern noch öſter 
vorkommen. Wir haben im Jahre 1888 die älteſten vorhandenen Jahr: 
gänge dieſer Kirchenbücher, nämlich 1606, 1608 und 1642 bis 1750 
gründlich durchgeſehen und die auf den Namen Daſſel (G. f. B. 
Nr. 3—6, S. 38) bezüglichen Einträge wortgetreu abgeſchrieben. — 
Perleberg. P. v. 11. 1., 18. 3., 16. 5. u. 28. 5. 05 (98). Für die 
überſandten Preußiſchen Rangliſten pp. ſagen wir Ihnen unſern ver— 
bindlichſten Dank. Das Cuellenwerk „Friedlaender u. Malagola, Acta 
nationes Germanicae Bononiensis“ (Berlin 1887), in welchem S. 107 
der Theodericus de Dasle, Kanonikus der Kirche zu St. Nikolat 
in Magdeburg, genannt wird, war uns neu und daher von beſonderem 
Werte. Wir bitten um Angabe Ihres werten Rufnamens. — 
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Plau Meckl. Schw.). Dr. K. W. v. 18. 6. 05 (2008). Über die 
zuerſt 1553 in Frankfurt a. M. und feit 1639 in Hamburg vor- 
kommende Familie Wunderlich werden wir, wenn erwünſcht, mit 
Hülfe unſerer Mitarbeiter für Sie Nachrichten ſammeln. — Ponickau 
b. Ortrand. H. Grf. z. M. v. 20. 4. 05 (1243). Ihre Mitteilung 
über Schädtler und das von demſelben beglaubigte, im Beſitz Ihrer 
Familie befindliche Wappen⸗Manuſkript erregt unſer beſonderes Intereſſe. 
Könnten Sie uns wohl nähere Angaben über das Wappenbuch machen, 
insbeſondere darüber, wie alt es iſt und über welche Familien es Wappen 
enthält u. ſ. w. Für die Notiz betr. Familie v. Roth danken wir beſtens. 
— Posen, Naumannſtraße. H. Frhr. v. B. v. 16. 4., 24. 4., 29. 4., 8. 
H., 11. 5., 21. 5. u. 11. 6. 05 (5383). Wir find ſehr erfreut, Sie für 
unſere Beſtrebungen gewonnen zu haben und heißen Sie als neuen 
Abonnenten herzlich willkommen. Durch Ihr Eintreten für unſere 
gemeinnützige Sache haben Sie unſer Unternehmen in erheblicher Weiſe 
gefördert. Auch die Herren Br., He. und v. U. in Poſen, denen wir 
auf Ihre Empfehlung hin Probe-Hefte überſandten, haben durch Be— 
ſtellung von Abonnements ihr Intereſſe kundgegeben. Über die v. Bock 
erhalten Sie, ſoweit noch nicht geſchehen, alle in unſerm Beſitze befind— 
lichen oder uns bei den Forſchungen begegnenden Nachrichten. Zu den 
Bock v. Wülfingen ſteht Ihre Familie wohl in keinerlei ſtammes— 
verwandtſchaftlicher Beziehung. Auch im Übrigen werden wir Ihre 
Forſchungen nach Kräften unterſtützen und bitten wir Sie, ſich event. 
dazu unſeres weit verbreiteten und viel geleſenen Blattes bedienen zu 
wollen. Für Mitarbeit an den f. B. durch Beantwortung von Rund— 
fragen pp. ſowie durch Einſendung bisher noch nicht gedruckter Aufſätze pp. 
würden wir Ihnen ſehr dankbar ſein. Leichenpredigten-Sammlungen 
im Königreich Sachſen ſind uns nicht bekannt, dagegen ſind, was Ihnen 
wohl nicht neu ſein dürfte, ſolche im Stadtarchiv zu Braunſchweig, in 
der Univerſitäts-Bibliothek in Göttingen, vor Allem aber in der Fürſtlich 
Stolberg-Stolberg'ſchen Bibliothek in Stolberg am Harz (mit 200 000 
Nummern wohl die größte der Welt), ferner in der Fürſtlich Stolberg— 
Wernigerödiſchen Bibliothek zu Wernigerode am Harz (5000 Stück) und 
in der Gräflich Stolberg'ſchen Hausbibliothek zu Roßla (8000 Stück). 
Für die genealogiſchen Notizen betr. v. Daſſel, v. Holzhauſen, 
v. Zerbſt u. ſ. w. danken wir Ihnen verbindlichſt. Woher ſtammt die 
Nachricht über Johann v. Daſſel zu Ilfeld am Harz? — Neue 
Gartenſtraße. E. Frhr. v. B.⸗Sch. v. 30. 1. 05 (3369). Wir 
heißen Sie als neuen Abonnenten herzlich willkommen und ſtellen 
Ihnen das in unſerem Beſitze befindliche Material über die v. Bottlen— 
berg gern zur Einſichtnahme zur Verfügung. Auch können wir zahl— 
reiche gedruckte Duellen zur Geſchichte Ihrer Familie nennen. Wollen 
Sie Weiteres über daſſelbe erfahren, ſo empfehlen wir Ihnen eine 
Rundfrage in den f. B. Wir hoffen, daß ſich unſer Blatt dauernd 
Ihres Beifalls erfreut und würden Ihnen für familiengeſchichtliche 
Beiträge zur Veröffentlichung beſonders dankbar jein. — Goetheſtraße— 
B. v. 16. 6. 05 (5830). Über die Breuſing, 1558 in Berleburg als 
Wittgenſtein'ſche Beamte erſcheinend, hoffen wir für Sie demnächſt in 
den f. B. genealogiſche Nachrichten veröffentlichen zu können, die Ihnen 
vielleicht etwas Neues bieten. Ihr Beitritt ehrt und freut uns ſehr, 
und hoffen wir, daß ſie unſern Beſtrebungen dauernd das bisher 
bewieſene Intereſſe entgegenbringen. Wir bitten Sie höflichſt um Mit- 
teilung Ihres Rufnamens. — Kaiſerin-Viktoriaſtraße. W. H. 
v. 26. 5. u. 16. 6. 05 (5831). Der Name Herda iſt uns wiederholt 
begegnet und werden wir auf das Vorkommen deſſelben in Zukunft bei 
unſern Nachforſchungen beſonders Acht geben. Da die nach Ihrer 
Angabe ſeit Mitte des 18. Jahrhunderts in Striegau (Schleſien) bekannte 
Familie faſt ausgeſtorben iſt, ſo dürften Ihnen Nachrichten über die— 
ſelbe gewiß doppelt willkommen ſein. Die f. B. werden Ihren Zwecken 
gewiß auch förderlich ſein. — Neue Gartenſtraße. C. v. U. 
v. 26. 4., 28. 4., 6. 5. u. 23. 5. 05 (5716). Mit großer Freude 
begrüßen wir Sie als neuen Abonnenten. Was wir über die v. Unruhe 
an Familiennachrichten beſitzen, werden Sie erhalten: auch im Übrigen 
werden wir Ihnen bei Ihren Forſchungen gern behülflich ſein und 
ſteht Ihnen das Blatt für Ihre Zwecke jederzeit zur Verfügung. Für 
Mitarbeit, beſonders Beantwortung von Rundfragen, würden wir 
Ihnen ſehr dankbar ſein. — Potsdam, Gr. Weinmeiſterſtraße. 
G. v. A. v. 12. A 05 (1503). Euere Exzellenz haben uns durch Bei- 
tritt eine große Auszeichnung zu Teil werden laſſen und bitten wir 
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Hochdieſelben, unſern allerverbindlichſten Dank entgegennehmen zu wollen. 
Was wir bis jetzt bei der Ordnung unſerer Sammlungen über die 
v. Albedyll vorgefunden haben, ift kurz in Nr. 1—2, S. 16 der f. B. 
verzeichnet und ſteht Euerer Exzellenz zur beliebigen Benutzung zur Ber: 
Den in Ausſicht geſtellten Beiträgen ſehen wir mit großer 
Freude entgegen. Wir bitten Euer Exzellenz um ferneres geneigtes 
Wohlwollen. — Gr. Weinmeiſterſtraße. Th. v. D. v. 16. 5. 05 
(385). Die v. Dithfurth'ſche Familiengeſchichte kennen wir 
leider nicht, wir wiſſen daher nicht, ob wir Ihnen mit unſern 
handſchriftlichen Aufzeichnungen, die hauptſächlich aus Ahnentafeln be— 
ſtehen, etwas Neues bieten können. Wir werden das Material über 
die v. Dithfurth demnächſt in den f. B. kurz beſprechen. Sind Sie 
vielleicht nicht abgeneigt, uns gegen die familiengeſchichtlichen Blätter 
die v. Dithfurth'ſche Familiengeſchichte für unſere Bücherſammlung 
auszutauſchen? — Alte Luiſenſtraße. G. v. O. v. 11. 2. u. 
24. 4. 05 (1521). In Ihrem Bemühen, Näheres über die Ehe: 
verbindung v. Bünau- v. Obernitz zu ermitteln, wollen wir Sie 
gern unterſtützen und zu dieſem Zwecke das reichhaltige uns vorliegende 
handſchriftliche Material daraufhin durchſehen. Wenn es Ihnen möglich 
iſt und Sie geneigt ſind, aus Ihrem reichen Schatz von Kenntniſſen 
Rundfragen zu beantworten oder uns ſonſt mit Nachrichten aus 
Thüringiſchen Archiven, Manujfripten pp. für unſere Zwecke dienen zu 
können, ſo würden wir Ihnen ſehr dankbar ſein. Gerade Thüringen 
iſt eins von den Gebieten, welches unſerm Hauptwirkungskreiſe an— 
gehört. — Behlertſtraße. J. R. v. 15. 5. u. 25. 5. 05 (1244. 
Verbindlichſten Dank für gütige Mitteilung betr. Familie Rauchfuß . 
An der Hand der geſchichtlichen Nachrichten, nach denen die Pirnaſche 
Linie 1559 in Hellendorf bei Gottleuba (Kgr. Sachſen) zuerſt, die 
Halleſche Linie 1666 in (Ober-, Unter-?) Farnſtädt bei Querfurt im 
Merſeburgſchen zuerſt vorkommt, werden wir mit Hülfe unſerer Mit— 
arbeiter weiteres Material für Sie herbeiſchaffen. Durch Überjendung 
einer Stammtafel über Ihre Familie würden Sie uns ſehr erfreuen. 
— Prenzlau, Winterfeldtſtraße. P. L. v. 19. 4. 05 (2779). Ihre 
Mitteilungen über die v. Linckersdorff ſind uns von ganz beſonderem 
Intereſſe. Wir hoffen dieſelben noch ergänzen zu können. Der Abdruck 
einer Stammtafel Ihrer Familie in den f. B. würde der weiteren Er— 
forſchung der Geſchichte derſelben gewiß ſehr förderlich ſein. Auch 
möchten wir Ihnen eine Rundfrage in dem Blatte empfehlen. — 
Rheydt. A. B. v. 13. 2. u. 17. 2. 05 (3050). Von jetzt ab werden 
über die Bodenſtab regelmäßig Veröffentlichungen erfolgen, ſo daß 
ſich ein Abonnement (ev. zum ermäßigten Preiſe) wohl empfehlen 
dürfte. Bitte teilen Sie uns die näheren Perſonalien über Ihre engere 
Familie mit. — Rheda, Bez. Minden i. W. Dr. G. M. v. 26. 5. 05 
(399). Mit dem Ausdruck verbindlichſten Dankes beſtätigen wir den 
Empfang Ihrer Notizen über die von dem Müller'ſchen Freihofe bei 
Coſtedt unweit der Porta Westfalica (Mitte 16. Jahrh.) ſtammende 
und ſeit 1760 in Bremen anſäſſige Familie Müller. Durch Über— 
ſendung Ihrer Stammtafel für unſere Sammlung würden Sie uns 
ſehr erfreuen. Ihre Mitteilungen über die Poppe, ehemals Miniſterialen 
der Grafen v. Hoya, ferner über die v. Eſcherde haben unſer leb- 
hafteſtes Intereſſe erregt. Da Sie über dieſelben reichhaltiges urtund- 
liches Material geſammelt haben, ſo gehen wir in der Annahme wohl 
nicht fehl, daß es Ihnen möglich iſt, Abhandlungen aus dem Gebiete 
der Niederſächſiſchen Familiengeſchichte in den f. B. zu veröffentlichen. 
Sollten Sie dazu geneigt ſein, ſo würden wir Ihnen beſonders dankbar 
ſein. Über die v. Haven im Bremenſchen beſaßen wir vor vielen 
Jahren einzelne Schriftſtücke, die wir einem Intereſſenten, deſſen Adreſſe 
wir Ihnen auf Wunſch auch nennen können, ſchenkungsweiſe überlaſſen 
haben. Wir werden uns bemühen, Ihnen in Ihren intereſſanten 
Forſchungen behülflich zu ſein, vielleicht iſt Ihnen dazu auch unſer Blatt, 
deſſen Sie ſich gütigſt bedienen wollen, nützlich. — Riga, Reformierte 
Straße. E. S. v. 27. 4. u. 16. 5. 05 (3067). Für die überſandte 
Genealogie der Seuberlich danken wir aufrichtig. An der Hand der 
Angaben werden wir verſuchen, Ihnen weiteres Material zu verſchaffen 
und bei Durchſicht von familiengeſchichtlicher Litteratur, Archiven pp. 
ganz beſonders auf Ihren Familiennamen Acht geben. Der Name 
Seuberlich, Säuberlich kommt hier, wie wir Ihnen jhon mit 
teilten, wiederholt vor. Ihre Stammtafeln werden wir, ſoweit Sie es 
wünſchen, durch Druck veröffentlichen und dabei die allgemeine Auf— 
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merkſamkeit auf Ihre Beſtrebungen lenken. Ihr freundliches Anerbieten, 
auch uns bei Löſung unſerer Aufgaben behülflich ſein zu wollen und 
uns über bürgerliche Familien in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen Mit— 
teilungen zu machen, nehmen wir mit herzlichſtem Danke an. Was 
wir über deutſch ruſſiſche Familien an handſchriftlichen Nachrichten be— 
ſitzen, it von erheblichem Umfange. Aus den f. B. werden die Leſer das 
Nähere darüber erſehen (im Verzeichnis von Familiennachrichten). Ihr 
Aufſatz „Familiengeſchichte“ im Rigaer Tageblatt Nr. 95 vom 3. (16.) Mai 
1905, in welchem Sie auch unſer Unternehmen lobend zu erwähnen die 
Güte hatten, ift uns aus der Seele geſprochen. — Ronneburg S. A.). 
W. D. v. 7. 2., 7. 4. u. 29. 6. 05 z. Z. Rittergut Friedrichshaide 
b. Ronneburg (2575). Für Ihre neuerlichen umfangreichen Beiträge 
zur Geſchichte unſerer Abonnenten herzlichen Dank. Damit Ihnen beim 
Herausziehen der Notizen nicht zu viel Arbeit und Mühe erwächſt, 
bitten wir Sie höflichſt, uns bei ſolchen gedruckten Quellen, die in allen 
größeren Bibliotheken erhältlich ſind, vorläufig nur in aller Kürze 
das Vorkommen der betr. Familie unter Angabe des Werkes und der 
Seitenzahl pp. mitteilen zu wollen, das genügt uns vor der Hand. 
Nachrichten aus ungedruckten Quellen und Beſtänden z. B. Archiven, 
Kirchenbüchern u. ſ. w. ſind uns doppelt und in möglichſt wortgetreuen 
Abſchriften erwünſcht. Die Nachrichten über Ihre eigene Familie 
Damm werden uns als guter Anhalt für Herbeiſchaffung weiteren 
Materials über dieſelbe dienen. Was Sie uns ſonſt über Familien 
dieſes oder ähnlichen Namens mitgeteilt haben, werden wir für einen 
größeren familiengeſchichtlichen Aufſatz verwerten und verarbeiten, ſobald 
das Material eine gewiſſe Vollſtändigkeit erlangt hat. Ihre Sprach— 
kennmiſſe werden wir uns, Ihrem liebenswürdigen Anerbieten gemäß, 
demnächſt zu Nutze machen. — Rostock, Zelckſtraße. A. E. v. 
16. 5. 05 (100, Ihre Angaben über die Elvers, nach denen die- 
ſelben ſeit 1600 und zwar in Heide in Schleswig-Holſtein nachweisbar 
ſind, ſind für uns von beſonderem Werte, da wir verſuchen wollen, die 
etwaige Verbindung mit der Lüneburger Patrizierfamilie (v.) Elver 
(Elvern) herzuſtellen. Sehr dankbar würden wir Ihnen ſein, wenn 
Sie uns eine Stammtafel Ihrer Familie überlaſſen könnten, um an 
der Hand derſelben weiteres Material für die Elvers'ſche Familien— 
geſchichte herbeizuſchaffen. Könnten Sie uns wohl auch die Adreſſe des 
Herrn Rudolph Elvers, ſ. Z. Hüttendirektor in Groß Ilſede, mit 
welchem wir im Jahre 1898 in Briefiwechiel ſtanden, mitteilen, um auch 
dieſes Familienmitglied für die Sache zu gewinnen. — Blücherplatz. 
O. N. v. 11. 4., 27. 4., 24. 5. u. 19. 6. 05 (5715). Ihren Beitritt 
mit Freuden begrüßend, bitten wir Sie, ſoweit möglich, um eine voll— 
ſtändige Stammtafel Ihrer 1769 zuerſt und zwar in Prag vorkommenden 
Familie, um in der Lage zu ſein, dieſelbe mit Hülfe unſerer Mit— 
arbeiter weiter erforſchen zu können. — Samter. C. v. D. v. 9. 2., 
16. 2., 24. 2. u. 5. 4. 05 (3370). Was wir an handſchriftlichen Nach: 
richten über die v. Derſchau beſitzen, erſehen Sie in Kürze aus den 
f. B. Das Material ſteht Ihnen zur Einſichtnahme gern zur Ver— 
fügung: auch wollen wir Ihnen ſonſt bei Ihren Forſchungeu nach 
Kräften behülflich ſein. Vom Januar 1906 ab erſcheint unſer Blatt 
monatlich regelmäßig. — $t. Petersburg, Schlüſſelburger Proſpekt. 
K. v. H. v. 15. 6. u. 7. 7. 05 (491). Für die Antworten auf die 
Rundfragen Nr. 67—70, 75 und 76 betr. die Familien v. Reineck pp., 
Lentze, v. Leuz, van Asperen, v. Germar, v. Stackelberg 
herzlichen Dank. Dadurch, daß Sie auf dieſe Weiſe Ihre reichhaltige 
Sammlung an genealogiſcher Litteratur in den Dienſt der f. B. ſtellen, 
fördern Sie das Unternehmen in hervorragender Weiſe. Aus Ihren 
Mitteilungen erſehen wir mit Freuden, daß die Familie Heſſe, der 
Sie entſtammen, in Lübeck Ihren Urſprung hat und dort bereits im 
13. Jahrhundert erſcheint. Sollten wir in Anerkennung Ihrer Ver— 
dienſte um unſer Unternehmen Ihren Zweden irgendwie dienlich fein 
können, z. B. durch Überlaſſung von Rangliſten u. dergl., ſo würde 
dies uns zur Ehre und Freude gereichen. — Morskaja. M. v. T. 
v. 22. 3. u. 28. 3. 05 (2934). Wir fragen ergebenſt an, ob Ihre 
Aufnahmen von den Denkmälern der Familie v. Taube im Muſeum 
des Vereins für Chemnitzer Geſchichte ſo gut gelungen ſind, daß eine 
Wiedergabe derſelben in Lichtdruck in den f. B. möglich iſt? Könnten 
Sie uns vielleicht möglichſt klare und ſcharfe Abzüge ſchicken? Event. 
würden wir die Denkmäler ſelbſt noch einmal aufnehmen im Formate 
18:24 em. — Schelenburg, Poſt Schledehauſen Fürſtentum Osna— 


brück). A. Frhr. v. Sch. v. 23. 1. 05 (5120). Ihr Beitritt ehrt und 
freut uns ſehr. Wir können Ihnen mit mancherlei Material bezw. 
Litteratur über die Freiherrn v. Schele dienen. Näheres darüber 
erſehen Sie ſ. 3. aus den f. B. — Schonungen. Dr. W. S. v. 
15. 6. 05 (2663). Nachdem Sie uns über Herkunft Ihrer Familie 
Sattler (Buttſtädt in Sachſ. Mein. 1637) nähere Mitteilung gemacht, 
werden wir nicht ermangeln, für Sie geſchichtliches Material zu ſammeln. 
— Schwerin i. M. (z. 3. Lockſtedter Lager). B. v. W. v. 5. 5. u. 11. 5. 05 
(326). Für Ihren liebenswürdigen Brief und freundliche Auskunft über 
die jetzt lebenden Mitglieder der Familie v. Witzendorff herzlich 
dankend, können wir nicht umhin, an dieſer Stelle unſer Bedauern darüber 
zum Ausdruck zu bringen, daß die einzigen noch lebenden Familien des 
ehemaligen Lüneburgiſchen Patriziats, es ſind dies die v. Brömbſen, 
v. Daſſel, v. Döring, v. Lafferts und v. Witzendorff, bis auf 
einzelne Ausnahmen ſich der von uns angeregten weiteren Erforſchung und 
Feſtlegung der Geſchichte im Allgemeinen verſchließen und daß unſere 
Bemühungen, Material zur Aufſtellung von ausführlichen Stammtafeln 
herbeizuſchaffen, bis jetzt größtenteils vergeblich geweſen ſind. Da 
unſeres Wiſſens über die v. Brömbſen, v. Döring, v. Witzendorfi 
jeit Büttner (Genealogien der Lüneburgiſchen Patrizier v. J. 1704, 
neuere ausführliche Genealogieen überhaupt nicht, über die v. Laffert 
eine ſolche zum letzten Male im genealogiſchen Taſchenbuch der adligen 
Häuſer von A. Frhr. v. Dachenhauſen 1893 (18. Jahrg.), über die 
v. Daſſel dagegen, dank des lebhaften Intereſſes in dieſer Familie, 
zu wiederholten Malen, zuletzt im gothaiſchen genealogiſchen Taſchenbuch 
der adligen Häuſer, Jahrg. 1905, 6. Jahrg., ausführliche genealogiſche 
Abhandlungen veröffentlicht worden ſind, ſo dürfte es unſeres Erachtens 
ſowohl im Intereſſe der eigenen Familie, beſonders der kommenden 
Generationen, als auch im Intereſſe der Familiengeſchichtsforſchung im 
Allgemeinen von erheblichem Werte ſein, die Familiengeſchichten der oben— 
genannten Familien, ſoweit dies noch nicht geſchehen, in Form von genauen 
Stammtafeln erneut von Grund auf zu bearbeiten und, womöglich mit 
Abbildungen der Familiendenkmäler verſehen, durch Druck, event. in den 
familiengeſchichtlichen Blättern, zu veröffentlichen. Die Schriftleitung 
derſelben ijt hierzu gern bereit, Koſten erwachſen dadurch keine. Sie 
kann überdies an der Hand zahlloſer Urkunden und Original Nui: 
zeichnungen über die genannten Familien die bisher bekannten Stamm 
tafeln erheblich berichtigen und ergänzen und verfügt über eine Anzahl 
ſchöner Abbildungen von Familiendenkmälern. Hoffentlich trägt dieſer 
Hinweis dazu bei, bei den Familienmitgliedern Stimmung für die 
ſchöne Sache zu machen und bitten wir unſere in guter Abſicht aus— 
geſprochenen Wünſche gütigſt aufnehmen und nicht in ſchroff ablehnenden 
Worten beantworten zu wollen. An dieſer Stelle möchten wir gleich— 
zeitig an die Familien v. Brömbſen, v. Döring, v. Laffert und 
v. Witzendorff die Bitte richten, uns die genauen Adreſſen der leben— 
den Familienmitglieder, auch der weiblichen, mitzuteilen, ſowie die ihnen 
zugehenden Fragebogen gefälligſt genaueſtens auszufüllen und an die 
Schriftleitung zurückſenden zu wollen. Unſeres aufrichtigſten Dankes 
können dieſelben verſichert ſein. — Seesen a. Harz. H. B. v. 12. 3. 
4. 6. u. 9. 6. 05 (2826). Ihre ausführlichen Mitteilungen über die 
Buchheiſter, früher Bökheiſter zuerſt 1516 in Braunſchweig, ſichere 
Stammreihe jeit 1714), waren uns ſehr erwünſcht. Wir hoffen die: 
ſelben, beſonders in den älteren Generationen, noch weiter ergänzen zu 
können. Über die Familie Raven wird unſer Blatt fortgeſetzt kleinere 
oder größere Beiträge veröffentlichen, augenblicklich bearbeiten wir eine 
Geſamtſtammtaſel des Geſchlechts, wozu wir noch nähere Daten pp. 
auch über Ihren Herrn Schwiegervater benötigen. Die f. B. erſcheinen 
von 1906 ab in monatlichen Heften. — S8 der b. Gr. Dümgen in 
Hannover. K. Grf. v. Sch. v. 8. 3. 05 (3373). Ihr Beitritt ehrt und 
erfreut uns beſonders. Über die Grafen v. Schwicheldt, zu welcher 
die Familie des Schriftleiters laut vorliegender Aktenſtücke, Reppenſtedt 
bei Lüneburg betr., verſchiedentlich in Beziehung getreten iſt, beſitzen 
wir Urkunden, Aktenſtücke und ſonſtige Aufzeichnungen, worüber wir 
gern weitere Mitteilung machen. Ferner liegen uns vor verſchiedene 
„Bordereaux“ des „Mr. Henri Erneste Comte de Schwichelt, 
premier Chambellan de Sa Majesté le Roi de Westphalie, demeurant 
à Hannovre et propriétaire du chateau No. 1 a Sudweihe, Canton 
de Syke“ etc. v. J. 1811. Vielleicht veröffentlichen Sie gelegentlich 
einmal etwas Familiengeſchichtliches aus Ihrem Archive in den f. B. 
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Herausgegeben von Freunden der Familiengeſchichte unter Leitung von O. von Daſſel in Chemnitz. 
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Der jährliche Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Mark für die beſſer ausgeſtattete Ausgabe A (blau) 

und 2 Mark für die einfachere Ausgabe B (grau). Beſtellungen find an die Schriftleirung in Chemnitz, §ſchopa uerſtr. 115, 

alle für den Schriftleiter beſtimmten Poſtſendungen jedoch an die obengenannte Derfon des Schriftleiters, nicht aber „An die 
Schriftleitung pp.“ zu richten. Der Abdruck 3 Aufſätze it nur im Einverſtändnis mit der Schriftleitung geſtattet. 


3. Jahrgang. Oktober bis Dezember 1905. Nr. 34—36. 


Ausgabe A auf bestem holzfreien und starkem Papier. Preis des Jahrgangs 9 M., dieses Heftes 2,50 M. 


Inhalt: Benachrichtigung S. 297; — Alphabetiſches Familien⸗Verzeichnis unjerer Abonnenten mit Angabe von familiengefchichtlicher 
Literatur (Johns bis Langer) S. 298; — Verzeichnis von handſchriftlichen Familiennachrichten im Beſitze der Schriftleitung (de Dam 
bis Digeon v. Monteton) S. 300; — Beiträge zur Geſchichte der verſchiedenen Familien des Namens Straka ꝛc. III. Die verſchiedenen Familien 
des Namens Straka S. 302; — Aeltere Nachrichten über die Familie Duntze aus Bremen. Mit 2 Wappenabbildungen S. 304; — Ver⸗ 
bindungen des Braunſchweigiſchen Geſchlechts v. Damm ©. 305; — Aus der Vergangenheit der Stadt Lüneburg und ihrer Bewohner ©. 310; — 
Zur Stammtafel des uradeligen Geſchlechts derer v. Götzen. Mit Stammtafelbeilage mit Wappen S. 312; — Tagebuch des Majors in der 
Königlich Deutſchen Legion ſpäteren Hannov. Oberſtleutnants Otto Friedrich v. Gruben S. 313; — Urtundlicher Beitrag zur Geſchichte 
der Familien v. Daſſel und Raven. Mit Abbildung einer Namens⸗Unterſchriſt S. 316: — Ahnentaſel des Auguſt Friedrich Werner 
v. Oldershauſen S. 317; — Rundfragen und Wünſche betr.: 98 Ptäk, 99 v. Arentsſchildt, v. Brethaupt und v. Düring, 
100 Schreyer S. 318; — Brieſtaſten S. 319. 


Benachrichtigung. 


Das vorliegende Heft bildet den Schluß des 3. Jahrgangs und zugleich des 1. Bandes. Wir bitten diejenigen geehrten 
Abonnenten, welche die 3 erſten Jahrgänge zu binden beabſichtigen, damit noch einige Zeit warten zu wollen, da zu dem 1. Bande 
außer Einbanddecke in Kürze Titel, Inhaltsverzeichnis und ausführliches Namensregiſter erſcheint, welches das Buch zu einem brauch⸗ 
baren Nachſchlagewerke macht. Wir bitten gleichzeitig nochmals um Beſtellungen von Einbanddecken, ſoweit noch nicht geſchehen, da 
ſolche noch nicht in genügendem Maße erfolgt find. 

Gegen die Erhöhung des Abonnementsbeitrages um 1 Mark für den Jahrgang, welche durch die beabſichtigte Vermehrung des 
Inhalts bedingt iſt, hat bisher keiner der verehrten Abonnenten etwas einzuwenden gehabt. Wir werden uns umſomehr nach wie vor 
bemühen, den Inhalt des Blattes durch Wort und Bild möglichſt reichhaltig und anregend zu geſtalten, ohne dabei unſere Haupt⸗ 
aufgabe — Förderung der Familiengeſchichtsforſchung — außer Acht zu laffen. In letzter Beziehung Haben fih bisher beſonders 
die Verzeichniſſe von Familien, über welche fih hier und da genealogiſche Aufzeichnungen vorfinden, als nutzbringend erwieſen. 
Zahlreichen Familiengeſchichtsſorſchern aus unſerm Abonnentenkreiſe haben wir durch dieſelben bisher unbekannte Quellen eröffnet 
oder wichtiges gencalogijche8 Material verſchafft. So trocken auch an und ſür ſich ſolche langen Familienverzeichniſſe find, Yo halten 
wir es im Intereſſe unſerer Aufgaben und unſerer ſamiliengeſchichtsſorſchenden Abonnenten doch für durchaus wünſchenswert, die 
uns bekannten und durch unſere Lefer bekannt werdenden handſchrifilichen genealogiſchen Sammlungen nach und nach in Form von 
Familienverzeichniſſen zu veröffentlichen. Für die nächſten Nummern haben wir ſolche über Niederſachſen, Schleſien und Oeſterreich 
in Bearbeitung. 

Nochmals bitten wir hiermit, die mit den Abonnementsbeiträgen zum Teil bis 1904, vereinzelt ſogar bis 1903, noch 
rückſtändigen Abonnenten höflichſt, die Beträge gütigſt einſenden zu wollen und fügen wir zu dieſem Zwecke für die betreffenden 
Abonnenten nochmals Poſtanweiſungen bei. 

Jahrgang 1906 wird, wenn nicht beſondere Umſtände — Ferienzeit pp. — ein anderes bedingen ſollten, in regelmäßigen 
monatlichen Nummern erſcheinen. Es beſteht die Abſicht, jede Nummer mit Stamm- oder Ahnentafeln, ſowie mit Lichtdruckbeilagen 
oder anderen Abbildungen zu verſehen und erbitten wir hierzu die Hülſe und Unterſtützung der geehrten Leſer. Bei Auſſtellung 
von Ahnentafeln ſür unſer Blatt möchten wir bitten, ſich der von uns entworfenen Formulare zu bedienen, welche auch von dem 
Uneingeweihten leicht, richtig und, ſoweit die betr. Daten pp. vorhanden, erſchöpſend ausgefüllt werden können. Für dieſen Zweck 
geben wir einzelne Formulare unentgeltlich ab. 


Chemnitz, den 31. Dezember 1905. Die Schriſtleitung. 
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Alphabetisches Familien -Verzeichnis 
unserer Abonnenten mit Angabe von familiengesehiehtlieher Literatur. 


D. Fortsetzung. 


nn — — 


Bemerkungen: 


. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr. 14—16 der F. B. S. 116. 17 anfeefülhrten 
> > 


Quellenwerke. Die unter 1. 2. 4, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen zu 
beziehen (s. Umschlag unter 1 bis 5;. 


. Die römischen Zittern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 
„Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16. S. 116-17. 
. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke 


bi Wp. — Wappen. c) Sp. — Spalte. 
F. B. Nr. 14-16 S. 117) aufgeführten Werke Gauhe (nieht 
(iauhen), Adels- Lexikon, 1. Auflage l. Teil, Leipzig 1740, haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umtanglich und im Druck von dem vorgeuannten z. T. wesentlich abweicht. 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp.“ aufgeführte die Bezeichnungen „Erster Teil“ 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens tehlto aufweist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhange. worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus ete. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 


bessert“ usw. enthält. 


. Quellenwerk Nr. 23: 
f. B. aus dem 1822 erschienenen Bande und aus dem 


Wir werden die erstere Ausgabe mit A, 
v. Mühlfeld. 


Negerle 


Abkürzung: Megerle. Oesterr. Ad.-L. I bezw. II. 


Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 


Oesterr. 


kan) 


\dels-Lexikon 
1821 erschienenen „Ereänzungesbander 


die letztere Ausgabe mit B bezeichnen, 


besteht entgegen den Angaben auf S. 117 der 
Titelblatt zu letzterem tehlt). 


Johns. 7. Ledlebur. Ad-. J. 27—25; Ill, 9. Hefner, Stammb. II. 262-63. 
286. 10. Kneschke Grafenhäuser J. 446 — 
John, v. Johnn: ä ` ! SC Ä 
Ne 8. Kneschke. Ad-L. V, 33-85. 18; u, 737. 
8. Kneschke Ad D IV l Sun — 87 9. Hefner. Stammb. IJ. 249 — 50. 12. Gritzner, Brandenb, Matrikel. 70. 
9. Heiner Ad L l! 219 We 11. Kneschke. Wappen III. 251-51. 75. 77. 87, 96. 102, 108. 128, 
115 Niesel Wapa 1 935 12. Gritzner. Brandenb. Matrikel 38, 129. 133, 134, 116, Nachtr. 8, 
„ KC Gate Nachtr. ! 9. 13, 15 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh, See BERN 
GE m en 14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
i l Nr. 403. 1068. 1205--6, 2235 699. 
— 36, 2413, 2763. 3059 73, , 
Jungfer. 322930. 3232, 3716. 1081 Klinger. 
Fehlt in Jr. 1— 25. —82; 11, Nr. 4380, 3423, 4471. Fehlt in Jr. 1—25. 
i 4533, 5551-57. 5958, 7277. 
v. Kaliisch. 728081. 7367, 7531, 7939 v. dem Knesebeck. 
2; u Ad. -I. in Aufl. 1A Sp. ` — 11, berech | E Gauhe, Ad-L. I. Aufl. Sp. 793 
715; 1 B Sp. 953. 15. Hoppenrod. Stammbuch 12. — 95 
4. Hellbach, Ad.-L. I. 631. 17. Rotermund. gelehrt. Hannover H. o Bas Ad.-I. U. Aufl, LA Sp 
e STEEN RA V 9e “31—99. z !.... TS y Ne 
9. n Ad.-l.. III. WD V, 263 À ac ee? e l S 77 2 1B Sp. 1031—31. 
—)64, 18. nescehe ek. anno. Adel 31, 3. Krohne, Ad T IL 157 — 90. 


Ledebur, Ad.-L. 1, 410; 111, 284. 
Knesclike, Ad.-L. V, 7—8. 
Hefner, Stammb. l, 23. 


55, 169 70. 


, Beerschwort, Westt. Stammbuch 


436 — 38. 


4. Helbach, Ad.-L. I, 
>, Zedlitz, Ad.-I.. I. 123—25. 


669. 


Ledebur, Ad.-L. I. 445 —- 16. 


20. Fahne, Cöln. Geschl. L 222 9, Hefner, Stammb. II. 268 69. 
Keeiz. 23 m. Wappen; II. 77—78. 11. Kneschke, Wappen JL 252—55. 
Fehlt in Nr. 1 25. 12. Gritzner. Brandenb. Matrikel 147. 
Kleinschmid. k. Nedopil, Deutsche Adelsproben !. 


Kelllnghusen. 


v. Rellinghaus en: 


9. Hefner, Stammb. UI, 241. 


Kellinghusen: 


13. Gritzner, Deutsche 


KRleinschmit v. Lengefeld: 


Stand.-Erh. 
816. 


Ir. 69, 
. 


2108; h, Fr. 5935. 


. Rotermund, gelehrt. Hannover H, 


364, 703. 


Kleinschwidt: IS. Knesebeck. Hannov. Adel 31 

17. Rotermund. gelehrt. Hannover N = æ x > 2 = Er 

f -09 Ai i i 17. Rotermund. gelehrt. Hannover II. 50, 51, 54, 175 - 178, 352, 
SE 547-148. 391, 397. 410— 16. 

20. Fahne, Coin. Gesehl. J, 282 — 


Y. Kettler. 
(v. Ketteler.) 


. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 762 


— 763. 


v. Kleist. 


. Gauhe, Ad.-L. I. Aut. Sp. 788. 


Gauhe Ad.-L. II. Aufl. 1 A. Sp. 
747; 1 B Sp. 1023 — 24. 


83; Milendone m. Wp. II. 95. 
v. Milendune, Frhr. 


. Einzinger, Bayr. Löw l, 353. 


2. Gauhe, Ad.-L. Il. Aufl. 1 A Sp. 4. Hellbach, Ad.-L. l. 663 --61. Freiherren Knigge. 
132—43; 1 B Sp. 990-91; ll, 5. Zedlitz, Ad-. IV, 156; II. Suppl. I. (iauhe, Ad.-I.. I. Aufl. Sp. 796. 
Sp. 522 — 27. 61. 2. Ganhe, Ad.-L. II. Aufl. 1. A Sp. 

4, Hellbach, Ad.-L. l. 650. 7. Ledebur, Ad.-L. 1, 136; M, 287. 796. 

5. Zedlitz, Ad. J.. M, 103-4. S. Kneschke. Xd.-L. V, 125 — 28. 4. Helbach, Ad -L. I, 669. 


5. Zedlitz, Ad.-L. Ill, 123— 25. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 447. 

S. Kneschke. Ad.-L. V, 154— 57. 

9. Hefner, Stammb. II, 269. 

11. Kneschke, Wappen II, 256-58. 

13. Gritzner, Stand.-Erh. 673. 

17. Rotermund. gelehrt. Hannover N, 
564-71. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 34 
52, 178-79, 397. 


7 


Y. Knobelsdorff. - 


l. Gaule, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 799 
— 800. 

2. Gauhe, Ad.-L. Il. Aufl. LA Sy. 
1718—79; IB Sp. 1039 — 41. 

4. Helbach, Ad.-L. I. 670. 

5. Zedlitz. Ad.-L. N, 125—129. 

7. Ledebur. Ad.-L. I. 117 — 19; 
M, 289. 

8. Kneschke. Ad.-L. V, 160 - 62. 

9. Hefner, Stammb. II. 269 — 70. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 
110, 111. 117, 118, 122. 

13. Gritzner. Deutsche Stand.-Erh. 75. 


Köhler. 
. Köhler, v. Cöhler, v. Köler, 
Köhler v. Lossow: 

. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl. II. Sp. 

545 —47. 
. Hellbach, Ad. L. I. 675. 
Zedlitz, Ad-L. Ill. 134—385; 
„ Sen, 
Ledebur, Ad.-L. 1, 454. 
Kneschke, Ad.-L. V, 181—83. 
Helner, Stammb. II, 275. 
11. Kneschke, Wappen J. 2839—40. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 39. 
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kel 


EE 


13. Gritzner. Deutsche Stand.-Erh. 


183, 294. 514. 764, 943. 
18. Kneschke. Hannov. Adel 39, 181, 
397, 405. 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. II. 343. 
v. Kehler: 
3. Krohne, Ad.-L. II, 167. 
Koehler, Koeler: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 
II. S. CXXXAXIN— CL. 


v. Köhne. 
v. Köhne, v. Köhnen, 
v. Könen, Köhne pp. 


5. Zedlitz, Ad.-L. UL 137—38; 
V, 275; II. Suppl. 62. 

T. Ledebur, Ad LL 455, 458. 

S. Kneschke, Ad.-L. V, 183, 187. 

9. Hefner. Stammb. Il, 275 - 276. 

11. Kneschke, Wappen IV, 219 — 20. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 29, 
69, 110. 

13. tiritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
619. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 
586—87. 
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18. Knesebeck. Hannov. Adel 105. 
K ö hun v. Jas kx: 
4. Hellbach, Ad.-L. I, 675. 
v. Köller. 
v. Köller, v. Koller, v. Kolle re, 
v. Kölle re, v. Köhler, v. Köler, 
v Cöle r., v. Koellerer: 


1. Gauhe, Ad.-L. 1 Aufl. Sp. 826. 

2. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl.! A Sp. 
787 —88; IB 1052; ll. Sp. 545. 

4. Helbach. Ad.-L. I. 676. 

5. Zedlitz. Ad.-L. M, 136—37. 

7. Ledebur, Ad JL. I, 
11, 290. 

S. Rneschke, Ad.-L. V, 155 — 86. 

9. Hefner, Stammb. II. 276 

11. Kneschke, Wappen III. 276— 17. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
212 a. 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. I 
U, 71. 761, 311—45. 


456— 57; 


! 653; 


v. Kohlhagen. 


9. Hefner, Stammb. II. 282. 
12. Giritzuer, Stand.-Erh. 249, 140. 


Konrich. 
Fehlt in Nr. 1—25. 


orf. 

. Korff: 

1. Gaulle, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 837. 

. Gauhe, Ad.-L. II. Aufl.! A Sp. 

814; 1 B Sp. 1088; 1 Sp. 576 
bis 577. 

3. Krohne, Ad.-L, Sp. 210 — 14. 
136-37. 

4. Helbach, Ad.-L. 1, 689. 

„. Zedlitz, Ad.-L. III. 496—97. 
7. Ledebur, Ad-L. I, 463-61; 
m, 291. | 
S. Kneschke, Ad.-L. V, 235— 36. 
9. Heiner, Stammb. II. 287; IV, 

291. 

10. Kneschke, Grafenhäuser J, 479 
bis 471 m. Wp. 

13. Gritzner, Brandenb. Matrikel 79, 
112, 114, 117. 

14. Nedopil. Dentsche Adelsproben l. 
Nr. 844, 845. 1329, 2977. 
2979, 3229, 3284-86, 3512, 
3546, 3711. 3713, 3716; H, 
Nr. 5989, 7208, 7852, 7855; 
III, Nr. 8716, 9255. 9256, 9258, 
9380. 


A 


$ 


18. Knesebeck, Hannov, Adel 34, 


55, 58, 182, 397. 
19. Beerschwort, Westf. Stammb. 4 10. 
20. Fahne. Cöln. Geschl. 1, 230. 


V. Koskull. 


4. Hellbach, Ad.-L. I. 691. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 466. 


~] 


8. Kueschke, Ad.-L. V, 243— 44. 
9. Hefner, Stammb. Il, 289. 

10. Kneschke, Grafenhäuser 1, 472. 
12. Gritzner, Brandenb, Matrikel 97. 


Kreipe. 
Fehlt in Nr. 1—25, 


Kypke. 
v. Kypke: 
9. Hefner, Stammb. II, 315. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
777. 


Lange. 
v. Lange, v. Langen, 
v Lang pp: 


1. Gauhe, Ad.-L. I. Aufl. Sp. 875. 
2 Ganhe, Ad.-L. II. Aufl. 1 A Sp. 
861—463; 1 B Sp. 1165—57. 

4, Hellbach, Ad LH 8—10. 

5. Zedlitz, Ad.-L. M, 199—200. 

7. Ledebur, Ad.-L. N, 6—8. 

8. Kneschke, Ad.-L. V, 380—81. 

9. Hefner, Stammb, U, 323. 

11. Kneschke, Wappen 1, 255 — 59; 
N, 282. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 84, 
103. 

13. Gritzner, Deutsche Stand. Erh. 
209, 221, 351, 457, 592, 712, 
755. 

14. Nedopil. Deutsche Adelsproben 1, 
Ir. 400. 403, 930, 932, 933, 
937, 939, 2057, 2450, 2864, 
3466—3470, 4278, 4280, 4281; 
IJ. 4696, 6372, 6373, 6945, 
7290, 7766. 7767, 7778. 

18. Knesebeck. Hannov. Adel 397. 

19. Beerschwort, Westfäl. Stammb. 
441— 12. 

20. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 239 m. 
\Wp.; ll, 84. 232. 

23, Megerle, Oesterr. Ad -L. 1, 216 
bis 217; U, 168. 

Laugen: 

16. Büttner, Lüneburger Patrizier, 

Tabelle: Langen. | 


Langer. 
v. Langer: 

J. Hellbach, Ad.-L. Il, 11. 

8. Kneschke, Ad.-L. V, 390 —91. 

9. Hefner, Stammb. Il, 325 — 26; 
IV, 392. 

14. Nedopil IL Nr. 5751—56, 9330, 
1332. 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. I, 217; 
n. 73, 168, 354. 

24 Schimon, Böhm. Adel 86. 

' Langer: 

25. Jöcher, Gelehrt -Lexi III. Aufl. 
J. Sp. 1740. 


wel 


. v. Damm, Sachsen, Schlesien. 


. v. Danckelmann, auch Grf. und Frhr., Preussen. 


. v. Dandelski, Polen, Preussen. 
72. 
3. Daniel v. Vargyas, Ungarn. 
. v. Danielewicz, Polen, Preussen. 
. v. Daniels, Rheinprovinz. 


. v. Dankbahr, Preussen. 
. v. Dannenberg, auch Frhr., Fürstent. Lüneburg. P. (K. II); 


. v. Daupow, de Daupova, Oest.? 
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Verzeiehnis 


von handsehriftliehen Famlllennaehriehten im Besitze der Sehriftleltung. 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 
Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 206 (Nr. 25—27) der f. B. 


L Reihe. 


13. Fortsetzung. 


. de Dam, Vicomtes, aus Belgien ?, Oesterr. Ahn. z 8 (K. II). 
. v. Dambrowka, v. Dambrowsky, auch Frhr., Niederlande, 


Preussen, Polen. Hinw. (K. II), versch. P. (Ad. 88), 
Ahn. z. 16, 1 P. (Ad. 82), versch. P. (Ad. 88). 


v. Damerkow, Pommern. Hinw. (K. II). 


. v. Damitz, Pommern. Ahn. z. 16, zahlr. P. und gedr. P. 


(Z. I m. A.) 
Hinw. (K. II); 2 P., gedr. 
P. (Z. I m. A). 


. v. Dammerscheid, Rheinland. 2 P. (K. II). 
. v. Damnitz, Sachsen. 
. v. Damski, v. Dambski, v. Domski, v. Dabski, Grf., Posen. 


Ahn. z. 16, Hinw. (K. ID. 


P. (Gr. 56, 68, 80, 86, 87). 

3 P, 1 
gedr. P., gedr. gesch. Nachr. (Z. I m. A); Ahn. z. 16, 2 
P. (Fr. 51), versch. P. (Fr. 56, 57, 58. 61, 62, 63, 67, 
74. 76); versch. P. (Gr. 49, 54, 58, 60, 61, 64, 78). 

3 P. (K. II). 

v. Dangel, auch Frhr., aus Warschau, Breslau. P. (Z. J. 
Ahn. z. 4. P. (K. II). 

2 P. (K. II). 

4 gedr. P., gedr. Nachruf. (A. 
Z. D 


p. (Z. V). 


gedr. P. (A. Z. I; zahlr. P. (Ad. 78, 81. 85); P. (Fr. 
57, 58). 


v. Dannenstern, Russland. P. (K. II). 
. v. Dannschütz, Wanscheid in Westfalen. 
. v. Dannwitz, Schlesien. 
. v. Danowsky, Polen, Preussen. 
v. Dantzen, Preussen. 
. v. Dantzwitz, Breslau. P. (K. ID. 
. v. Danwitz, Herkunft? 
Darabos v. Nadasd, Ungarn. 
v. Darey, Frhr., Böhmen. 
. v. Dargitz, Meckl. 
. v. Dargun, Oest. 
. v. Darmbach, Herkunft? P. (K. II. 

. Darnal und v. Darnal, Frankreich, Oest. 
. Darolocz de Finta, Herkunft? 
. v. Darowasch, Sachsen. 

. v. Dassel, Niedersachsen. 


P. (K. II). 
3 P. (Z. J). 

3 P. (K. II). 

2 gedr. P. (A. Z. V). 


Hinw. (K. II). 
2 P. (K. II). 
P. (K. II). 

Hinw. (K. II); P. (Z. I. 
Nobilitierung (K. II. 


St. (K. II). 
P. (K. II). 
P. (K. II). 
2 gedr. P. (A. Z. J; zahlr. P. 
(Ad. 78). 


. v. Dau, Rendsburg. Gedr. P. (A. K. II). 
. Ve Daublesky, Oesterr. 2 Hinw. (K. II). 
. V. Daubowetz, Böhmen. 
. v. Daum, Sachsen, Preussen. 
v. Daumlosse, Breslau. 
v. Daun, auch Grf., Eiffel, Böhmen. 


3 P. (K. II. 

Versch. P. (Ad. 79, 83. 86). 
3 Hinw. (K. II). S. auch Dumelos. 
Gr. gedr. St. Hinw. 
(K. II m. A); versch. P. (Gr. 49, 56, 58, 80). 

Kl. gedr. St. (A. K. II 
S. 426 und 428). 


. v. David, Oesterr. Gedr. P. (K. II). 


1902. 


© Q u D O d V 


10 
11. 


12. 


. v. Dazur, Westpreussen. 
. de Ben-Wolsheim, Frhr. aus Spanien, Oest. 
v. Debiekl, Grf., Ungarn. 
v. Debinskl, Grf., Polen, Oest. 
. v. Debitz, Schlesien. 
. v. Deblin, auch Frhr. u. Grf. Gr. St. Ahn. z. 16. P. (K. II). 
. v. Debschütz, Schlesien. 


v. Decker, Preussen. 
. Dedam, Vicontes, Frankreich ? 
. van Dedem, Holland, Preussen. 
. Ve Dedingk, aus Dortmund. Hinw. (K. II). 
v. Dedovie, Schlesien. 
v. Deesi, Oest. 
. v. Defin, de Fin, Frhr., Oesterr. 


. v. Degelmann, Frhr., Oest. 
. v. Degen-Elsenau, Wien. 
v. Degenfeld, auch Grf. u. Frhr., aus d. Schweiz, Preussen. 


v. Davier, Anhalt. 2 P., Hinw. (Z. I). 
v. Dayser s. v. Daiser. ; 
Kl. gedr. St. (K. II). 

2 P. (Fr. 64). 
P. (K. II). 

P. (Gr. 91). 

Hinw. (K. II). 


7 Ahn. z. 16, 2 P., 5 gedr. P. Z. 
I m. A); zahlr. P. (Ad. 77, 78, 83). l 


v. Dechen, Brandenburg. P. (Z. I). 

v. Dechend, Berlin. P., gedr. P. (K. II m. A.) 

v. der Decken, auch Grf. u. Frhr., Niedersachsen.. 2 Ahn. 
zu 64, Stammb., 2 P. (Krohne); Ahn. zu 16, unvollst., 2 
P. (K. II); 6 gedr. P., gedr. Wp. (A. Z. V); P. (Fr. 88); 
P. (Gr. 59, 60, 67, 93, 94). 

5 gedr. P. (A. Z. J). 

P. (K. II). 

2 P. (Z. J. 


2 gedr. P. (A. K. II). 
P. (K. II). 
Versch. P. (Fr. 48, 53, 
57, 58, 74). 
P. (K. II). 
Gedr. P. (A K. II. 


Hinw. (Z. I); Ahn. z. 16. 2 P. (Fr. 48), versch. P. (Fr. 
54, 55, 56, 87, 92); versch. P. (Gr. 49, 56, 57, 58. 60, 
62, 63, 67. 71, 72, 73, 77, 79, 80, 84, 86, 87, 88, 92 
93, 95, 96). g 
P., Hinw. (K. II). 


23. Degoriezia v. Freunwald, Oest. 

24. Degrazla v. Poogozdam, Frhr., Oest. Versch. P. (Fr. 
49, 55). 

25. v. Dehais, Schlesien. P. (K. II). 

26. v. Dehn, auch Grf., aus Holland, Sachsen, Braunschweig. 
St., Ahn. zu 32 unvollst. (K. II). 

27. v. Dehn und Rothfelszer, Sachsen. St., 2 P. (K. II). 

28. v. Dehrmann, Preussen. P. (Z. I). 

29. Deichmann Edle v. Cronstein. Oesterreich. Nobilitierung 
(K. II). 

30. Deichsel, v. Deichsel, Schlesien. Kl. St. (K. II). 

31. Dejanicz v. Glisezinski, Schlesien. Hinw. (K. II). 

32. v. Delaiti, Freiburg in Baden. Gedr. P. (A. K. II). 

33. v. Delborn, Ohlau in Schles. P. (K. ID). 

34. v. Deler, Schlesien. P. (K. II). 


39. 
40. 


. v. Delhaes, Borowko in Posen. 
v. Delitz, auch Ort, aus Steiermark, Niedersachsen, Pom- 


v. Delius, Preussen. 
. V. Dellingshausen, auch Frhr., Riga, Esthlaud. 


Gedr. P. (A. K. II). 


mern. Standeserhöhung (K. II); P., 3 gedr. P. (Z. D 


4 gedr. P. (Z. J). 
Kl. St., 


gedr. P. (K. II m. A). 


Del Mestri, Grf., Grafschaft Görz. P. (Gr. 56, 58, 59). 
v. Delwig, Westfalen, Liefland, Schweden. 2 St. (K. II). 


. v. Demblin, Grf. Oest., Russ. Polen. 
. v. Demeter, Griechenland, Ungarn, Schlesien. 
v. Demiani, Preussen. 
. Demscher v. Altenlak, Oest.? P. (K. II. 
. Dendulin v. Bittowa, Prag. P. (K. II). 

. Ve Dennemark, Brandenburg. 
. v. Denstädt, aus Thüringen, Preussen. 
. v. Dentis, Siebenbürgen. 
2. v. Denzig, Pommern. 
. v. Degnede, Kurmark. Gedr. P. (A. Z. I). 
. Deresenyi de Dereseny, Frhr., Ungarn. 
. v. Dernath, auch Grf., Niederlande, Oest. P., Hinw. (K. II); 


. v. Dernbach, Frhr., Kurhessen. 


. Deromain, Grf., Oest. 

. v. Deroy, Grf., Baiern. 
v. Ders, Hessen. 
. v. Derschau, Preussen. Kurland. Gr. St., 9 P., zahlr. gedr. 


v. Dersffy, Oest. 


. Dervin v. Waffenhorst, Oest. 
. Desbarres, Des Barres, Preussen. 


. v. Deschamps, Preussen. 
. Deschan v. Hansen, Ungarn. 
. Desenffans d’Avernas, Grf., Belgien, Steiermark. P. (Gr. 58). 
. Desfours, des Fours, v. Desfours, auch Grf. 


. v. Desloch, Baiern. 
2. Desöffy v. Czerneck, Dessewffy v. C., auch Frhr. u Grf., 


. v. Despinits, Wien. 
. v. Dessin, Mecklenburg. Ahn. z. 64 (K. II). 
v. Destinon, Hamburg. Gedr. P. (A. K. II). 
. v. Deter, Schlesien. 

. v. Detlingen, Elsass. 
78. 


. v. Dettenbach, Thüringen, 
, v. Deuichs, Oest. 
. v. Deuring, Frhr., Schwaben, Oest. 


. v. Deutsch, Preussen. 
. Devay v. Deva, Ungarn. 2 P. (K. II). 
v. Devivere, Niederlande, Rheinland. 


. v. Dewall, aus Niederlande, Preussen. 


. v. Dewis, Mecklenb. Gedr. P. (A. K. I). 
. v. Dewitz, auch Ort u. Frhr. 


. v. Deym, Deym v. Stritetz, auch Grf., Böhmen. 
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Del Mestri, Frhr. u. Ort, aus Italien, 
P., Hinw. (K. II). 

v. Demandowska, Polen?, Berlin. Gedr. P. (A. K. II). 

Dembinsky v. Dembin, v. Dembinsky, auch Grf., Galizien. 
Ahn. z. 8, P. (K. II); P. (Z. J; P. (Gr. 69). 

Versch. P. (Gr. 869. 

P. (K. II). 


Oest. Ahn. zu 16, 2 


2 P. (K. II). 


P. (K. II). 

P. (Z. I). 
P. (K. ID. 

Gedr. P. (A. K. II). 


P. (Fr. 48). 


versch. P. (Gr. 70, 76, 77‘. 


v. Dernbach, Frhr. u. Grf. Hinw. (K. ID. 
v. Derenthal, Preussen. 
. v. Derflinger, ans Oberösterreich, Preussen. 


2 gedr. P. (A. Z. I). 
P., gedruckte 
Lebensbeschreibung (Z. I m. A). 
Ahn. z. 32 und 8 (Fr. 56), 
P. (Fr. 57). 
P. (K. II). 

Versch. P. (Gr. 49), P. und Hinw. 
Hinw. (K. II). 


P. (Z. I m. A). 

Ahn. z. 4. 2 P. (K. II. 

(Gr. 73). 

Hinw. (K. II. 

Kl. St., 7 gedr. P. (K. 
II m. A). 

Ahn. z. 8, P. (K. II). 

Kl. St. (K. II). 


1 gr., 2 kl. 
St., 3 Ahn. z. 16, 1 Ahn. z. 8, 8 P., Hinw. (K II; ver- 
sch. P. (Gr. 49, 55, 58, 70). 
2 P. (K. II). 


Ungarn. 2 Ahn. z. 16, Ahn. z. 8, P., Hinw. (K. II); 
versch. P. (Gr. 49, 66, 78, 79, 95, 96, 97, 98). 
Gedr. P. (A. K. II). 


P., gedr. P. (A. K. II). 
2 Hinw. (K. II). 

v. Detten, Westfalen. 2 gedr. P. (A. Z. I); St., P. (Ad. 77), 

2 P. (Ad. 84). 

P. (K. II. 

P. (K. II). 

Ahn. 2. 8, 2 P., 2 Hin- 

weise (K. II). 

2 gedr. P. (A. Z. J. 


m. A). 
2 gedr. P. (A. Z. V). 


Kl. St., versch. P. (Krohne): 
kl. St., Ahn. z. 16, zahlr. P., Hinw. (Z. I); zahlr. P. 
(Ad. 79, 81); versch. P. (Jahrb. I). 

Kl. St., 2 
Ahn. z. 32, Ahn. z. 8, 3 Abn. z. 4, 1 gedr. Ahn. zu 16 
m. handschr. Ergänz., 12 P., Hinw., gedr. gesch. Nachr., 


P., gedr. P. (K. IL 


1989. 
90. 


91. 
. Diekinson, v. D., Oest. 

v. Diekkirchen, Böhmen. 
. Diekmann v. Secherau, Oest. 


tv 


22 ©: 


. v. Didron, Schweden, Preussen. 


. v. Diede zum Fürstenstein, auch Frhr. 


. Ve Diederichs, Preussen. 
. v. Dienheim, auch Frhr., Rheinland, Baiern. 


. v. Diemar, Thüringen, Schlesien. 


v. Diepenbrock, Frhr. u. Grf., Westfalen. 


v. Dieperskirchen, v. Diepoldskirchen, Baiern. 


. v. Diepow, Preussen, Lausitz. 
. Diergardt, v. Diergardt, Rheinlaud. Standeserhöhung. (A. 


v. Diericke, Preussen. 
. ve Diesbach, anch Grf., Schweiz. (Gr. 53, 71, 72, 73, 75). 
. v. Dieskau, auch Frhr., Sachsen. 


. Ve Diest, auch Grf., Brabant, Preussen. 


, v. Dietheim, Oesterr.? 

„ v. Dietherdt, Pommera. 
. Dietmayer v. Dietmannsdorf, Oest. ? 
. v. Dietrich I, früher Didier, Oest. 
. v. Dietrich II. Frhr., Oest. 
. v. Dietrich III, Frhr., Ungarn. 
„ v. Dietrich IV, Frhr., Oest. 
16. 
. Dietrich v. Glöckelsberg, Böhmen. Schlesien. P. (K. II). 
. Dietrich v. Hermannsberg, Oest. 
. Dietrich v. Hermannsthal, Oesterr. 


20. Dietrich v. Karlsfels, Oest. 
. Dietrich v. Landsee und Berg, v. Landsce, Frhr., aus 


2. Dietrich v. Lilienthal, Böhmen. 
Dietrichstein, Grt. u. Fürsten, Oest. 


, v. Dietzenstein, Schlesien. 
v. Diewunty, v. Dziewunty, Schlesien. 


. v. Diezelsky (v. Dziczelsky), Pommern. 


gedr. P. (K. II m. A.); versch. P. (Gr. 49, 58, 63, 64, 
67. 69. 70, 74. 81, 96, 98). 
v. Dezasse, Grf., Ungarn. P. (Gr. 79). 
v. Diamantstein, auch Grf., Kurpfalz. 
(K. IL. 
v. Dibis, v. Diebis, Oesterr. P. (Z. V). 
3 P. (K. II). 
P. (K. II). 
Kl. St. (K. II). 


Ahn. z. 8, unvollst., 


Didier s. v. Dietrich. 
2 gedr. P. (A. Z. V). 
v. Dieben s. unter v. Döben. 


. v. Diebitsch, auch Frhr. u. Grf., Schlesien. 2 Ahn. z. 8; Ahn. 


z. 64, zahlreiche P., Hinw., gedruckte Anzeige betr. 
Nachforschung (Z. I m. A); zahlr. P. (Ad. 84, 89). 

5 P., Hinw., gedr. 
Ahn. z. 16 (K. II m. A). 

P., 2 gedr. P. (Z. I m. A). 

2 Alm. z. 8, 
P. (K. II). 

2 gedr. P., gedr. Duell- 
angelegenheit. (A. Z. I); Ahn. z. 16 u. 8, P. (Fr. 56). 
versch. P. (Fr. 63, 67. 71). 

Gedr. Lebens- 
gesch. (A. K. II); Ahn. z. 32, 2 P. (Z. I); 2 P. (Ad. 79). 
P. (Fr. 55). 

Hinw. 
(K. IH. 

P., 2 gedr. P. (Z. V m. A). 


K. II); versch. P. (Fr. 69, 93, 97). 
2 gedr. P. (A. Z. I). 


Hinw., gedr. P. (K. II 

m. A); Ahn. z. 32, Ahn. z. 4 (Z. D; P. (Fr. 92). 

Hinw. (K. II); 10 
gedr. P. (A. Z. V). 

v. Dietfurt s. v. Ditturth. 

P. (K. II). 

Kl. ct., P. (Z. I. 

P. (K. II). 

P. (K. II). 

Hinw. (K. II). 

Hinw. (K. II. 

P., gedr. P. (K. II m. A). 

Dietrich v. Dieden, auch Frhr., Oest. P. (K. II). 


P. (K. II). 
Nobilitierung, Hinw. 
(K. II). 

2 P. (K. II). 

Thurgau, Oest. P. (K. II). 

P. (K. II). 

2 Hinw. (K. II); P. 
(Gr. 54, 62). 


. Dietz, v. Dietz I, Ronneburg, Esthland. Kl. St. (K. II. 
25. v. Dietz II, Schlesien, Böhmen. 


Ahn. z. 4, Hinw. (K. II); 
2 P. (Z. D. 

Hinw. (K. II). 

Ahn. zu 4, 2 P. 
(K. II). 


4 gedr. P. 
(A. Z. D 


. Digeon v. Monteton, Frhr., aus Frankreich, Preussen. P. 


(Fr. 93, 97, 99). 
Fortsetzung folgt. 


4. Straka v. Lowoß. 
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Beiträge zur Geſchichte der verſchiedenen Familien des Namens 


Straka 


(Stracka, Straka v. Hohenwald, Strat a v. Nedabilitz uſw.) 


III. verzeichnis der verſchiedenen Familien des Namens Straka 
mit kurzen geschichtlichen Notizen. 


„Zuſammergeſtellt von Otto von Da ſſel in Chemnitz. 


Ueber ſämtliche Familien des Nawens Straka find dem Verſaſſer Meier Zuſammenſtellung weitere Nachrichten dringend erwünſcht, 
ebenſo über die verſchwägerten Familien. 


Sämtliche Familien mit Ausnahme der unter 


Ziffer 13 aufgeführten find katholiſchen Glaubens. 


1. Grafen Straka (Straka) v Uedabilitz. Altes 
Böhmiſches Adelsgeſchlecht, von welchem bereits 
1154 Johann Straka für hervorragende 
Dienſte von König Ladislaus mit den Dörfern 
Wesezy und Wockzow belehnt worden fein foll. 
Das Geſchlecht nannte ſich ſpäter nach ſeinem 
Schloſſe Nedabilitz. Die fortlaufende Stamm— 
reihe beginnt mit dem Jahre 1447. Seit dieſer 
Zeit beſaß die Familie Studnin. In ſpäteren 
Jahren erwarb ſie noch Woſow, Wesce, Misko— 
lezy (1518 verkauft an Johann Dobrzensky 
v. Dobrzenic), Nedeliſcht, Rybnicky, Sonow, 
Horslie (Schreibweiſe dieſer verſchiedenen Orts: 
namen unſicher) und andere Güter. Das Geſchlecht 
war eins der angeſehenſten und reichſten in Böhmen. 
Johann Karl S. v. N und ſeine Mutter 
Franziska Sylvia geb. Straka v. Neda— 
bilig wurden am 6. Mai 1721 in den Böh— 
miſchen Freiherrnſtand erhoben. Am 21. De— 
zember 1732 wurde Johann Karl Böhmiſcher 
Graf. Laut Teſtaments vom 18. Februar 1710 
wendete der Geheime Rat und Statthalter Jo— 
hann Peter Straka v. N. ſein großes 
Vermögen einer Stiftung zu, aus welcher ſpäter 
die Graf Straka'ſche Akademie in Prag errichtet 
wurde. Der Begründer ſtarb zu Prag 5. April 
1720 ohne männliche Nachkommen. Das Ge— 
ſchlecht ſtarb in männlicher Linie mit Johann 
Anton Karl, welcher nur ſechs Jahr alt 
wurde, am 26. Januar 1746, und in weiblicher 
Linie mit Joſefa, Gattin des Franz Karl 
Freiherrn Kreſſl v. Gwaltenberg, am 
9. Juni 1802 aus. 

Straka v. Kriegsſeld. Der Hauptmann Frie— 
drich Straka wurde im Jahre 1801 unter 
obigem Beinamen geadelt. Nähere Nachrichten 
fehlen. 

Straka v. Lubsſicz (Lubſchitz)z. Simon Straka 
erhält 9. Mai 1538 mit dem Prädikat von 
Lubsſicz (Lubſchitz) gleichzeitig mit Johann 
Sedzkou einen Wappenbrief. 

Paul Straka erhält 
28. Oktober 1549 einen Wappenbrief mit dem 


5. 


7. 


Prädikate von Lowoß. Da derſelbe jedoch 
ohne Nachkommenſchaft ſtirbt, geſtattet Kaiſer 
Rudolf II., daß Prädikat und Wappen auf Felix 
Gelinek übergeht. Diplom vom 9. Novemb. 1601. 
Straka v. Ehrenſtein. Den Ratsmännern und 
Brüdern Nikodem, Samuel und Jeremias 
Straka in Prag Kleinſeite, nach anderer Lesart 
Bürgern in Neuhaus in Böhmen, wird durch 
den Kaiſer am 15. Februar 1614 geſtattet, daß 
das dem ſ. Z. dem Georg Spigl verliehene 
Prädikat „von Ehrenſtein“ auf ſie übergeht. 
Die Nachkommen lebten in Neuhaus, wo Daniel 
S. v. E., anſcheinend als letzter männliche Nach— 
komme am 4. Auguſt 1663 ſtarb. Am 29. Sep- 
tember 1635 nehmen die Brüder Georg und 
Johann S. v. E. den Mattheus Trau— 
miller mit Kön. Bewilligung zum Wappen— 
vetter an. 


6. Ritter Straka v. Hohenwald. S. unter Straka 1. 


Straka v. Elend. Ritterſtand. Nachrichten fehlen. 


8. Straka I, auch Ritter Straka v. Hohenwald. 


Die weitere Erforſchung der Geſchichte dieſer 


Familie ſowie der verſchwägerten Geſchlechter 
liegt dem Verfaſſer ganz beſonders am Herzen. 


Als älteſten Vorfahren dieſer anſcheinend 
alten angeſehenen Prager Familie lernen wir 
Wenzel und Joſef Straka, beide reiche 
Bierverleger in Prag, kennen. Erſterer wird, 
da fein Sohn Joſef Wenzel (f. unten) 1764 
das Licht der Welt erblickte, früheſtens 1744, 
und zwar wahrſcheinlich in Prag geboren. Wäh- 
rend dieſer Wenzel nur einmal, und zwar bei 
der Geburt ſeines Enkels Robert Ignaz 
Joſef Straka in Zlatnik im Jahre 1831 
genannt wird, erfahren wir aus Magiſtrats— 
Akten der Stadt Prag, daß Joſef 1 Straka, 
welchen ich für einen Bruder Wenzels halte, 
1807 in Prag im Hauſe ſeines Schwagers 
Gira und ſodann in Wyſchehrad bei Prag die 
„Schanknahrung betreibt.“ 

Wenzel Straka war mit Anna Vlcek aus 
Prag verheiratet. Deren Sohn Joſef Wenzel 
Straka war Wirtſchafts-Inſpektor in Zlatnik 
bei Wopoſchan unweit Prag, ſeine Gattin von 
dort gebürtig, hieß Thereſe Thum. Von ihren 


10. 


11. 


12. 
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Kindern, deren Nachkommen in Prag, Wien und 
Zbirov wohnen, wurde der K. und K. Oeſterr. 
Oberſtleutnant Joſef Straka mit dem Prädi⸗— 
kat „von Hohenwald“ am 2. Dezember 1872 
in den Ritterſtand erhoben. (S. Nr. 22—24 
der f. B. Wappen daſelbſt abgebildet.) 

Die Familie it verſchwägert bezw. näher ver- 
wandt mit den Beneſch aus Prag, Bernhardt 
aus Joachimsthal, v. Daſſel, Gira aus Prag, 
Jiſa aus Zbirow, Meſtrovicz v. Arly (aus 
Kroatien), Pack aus Prag, Pichler aus Lengen— 
feld b. St. Pölten, Roſivac aus Joſephſtadt, 
Roſt (Roſt Bagoczy v. Hadenberg) aus Prag, 
Schlüſſelmeier aus Budweis, Schwarz— 
böc aus Poritſch, Vlezek aus Prag, Wagner 
aus Prag, Wotruba aus Prag?, Rins- 
meiſter aus Prag? 


Straka II. Ende des 18. Jahrhunderts in Jinetz 


iu Böhmen als angeſehene Bürger angeſeſſen. 
Der älteſte nachweisbare Vorfahre Joſef 
Straka (F 1878) bediente fich eines Wappens, 
in welchem im Schilde wie auf dem Helm ein 
Vogel mit ausgebreiteten Flügeln, vermutlich eine 
Elſter (— Straka) vorſtellend, erſcheint. Von den 
Nachkommen ift Anton S. K. und K. Oeſterr. 
Oberleutnant im Infant.-Regiment Nr 87 in 
Cilli (Steiermark). Die Familie iſt verſchwägert 
mit den Jermaſch und Jedliſchka. 
Straka Ill. Als erſter erſcheint im 18. Jahrh. 
in Unter-Bobrau Joſef Straka. Die Fa- 
milie war im 18. und 19. Jahrhundert angeblich 
in Oberbobrau und Bobruwka in Mähren an— 
geſeſſen. Franz Straka war etwa Mitte 
19. Jahrh. Beſitzer eines Gaſthofes in Mora- 
wetz. Die Familie lebt nach Verluſt obiger 
Beſitzungen z. T. in ziemlich ärmlichen Verhalt, 
niſſen in Oberbobrau, Hütteldorf, Partſchendorf 
in Mähren, Obiſchtau in Mähren, Brünn und 
Wien. Bemerkenswert von den jetzt lebenden 
Nachkommen iſt der K. K. Oeſterr. Prof. Franz 
Straka in Brünn. Wappen unbekannt. Familie 
iſt verſchwägert mit den Muſil, Karaß aus 
Morawetz, Rim atz, Schwarz aus Partſchen⸗ 
dorf, Smetana, Meznik und Blaha. 
Straka IV. Der älteſte bekannte Vorfahre Bern- 
hard Straka wurde 1794 in Maleſchowitz 
bei Brünn geboren. Derſelbe hinterläßt zahl⸗ 
reiche Nachkommen, welche in angeſehenen Stell— 
ungen in Wien leben. Verſchwägerte Familie: 
Handſchuh. Wappen unbekannt. 

Straka (auch Strada) J. Johann Straka 
geboren in Markersdorf in Schleſien 1784 (2), 
war einer der Söhne des Oberförſters Stracka, 
(über welchen nähere Nachrichten fehlen) und 
angeſehener Bürger in Brünn, wo er 1854 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


ſtarb. Karl Straka, eins ſeiner Kinder war 
K. K. Ulanen⸗Oberleutnant und ſpäter Militär⸗ 
arzt. Er ſtarb in Brünn 1880. Mit ihm er⸗ 
loſch dieſe Familie (bezw. Linie) im Mannes⸗ 
ſtamme, während ſie in weiblicher Linie mit 
ſeiner einzigen Tochter Antonie, Gattin des 
Profeſſors Franz Held (beide im Jahre 
1901 zum evang. luther. Glaubensbekenntnis 
übergetreten) in Pilſen noch fortblüht. Ein 
anderer Sohn des Oberförſters Stracka war 
K. K. Oeſterr. Oberſt. Ueber dieſen ſowie über 
die weiteren zwölf Kinder des Oberförſters fehlen 
jegliche Nachrichten. Wappen unbekannt. Ver⸗ 
ſchwägerte Familien: Held, Ruczicezka, 
Swoboda aus Swatoslau, Jelinek, 
Bauſchka. 


Straka VI. Erſcheinen zuerſt 1792 in Groh- 


Lhota in Mähren. Daſelbſt war zu dieſer Zeit 
Paul Straka evangeliſch-lutheriſcher Pfarrer. 
Ein Sohn desſelben Guſtav Straka ift evang. 
Pfarrer in Kovanetz in Mähren. Deſſen einziger 
Sohn iſt Forſtbeamter in Galizien. Weitere 
Nachrichten waren nicht zu ermitteln. Vier, 
ſchwägert mit v. Schlichting. 


Straka VIL Erſcheinen in ärmlichen Verhält⸗ 
niſſen zuerſt 1803 mit Joſef Straka in 
Kuttenberg in Böhmen. Nachkommen leben in 
Wien und Budapeſt. Verſchwägerte Familien: 
Hochula (Chochola) und Poneſch. Nähere 
Nachrichten fehlen. 


Straka VIII. Erſcheinen Ende 18. Jahrhunderts 
in Steplachopv, Kreis Budweis. Nachkommen 
leben in Kloſterneuburg und Wien. Verſchwägert 
mit: Woditzka aus Pilgrim, IO und 
Teis. Nähere Nachrichten fehlen. 


Straka II. Erſcheinen in Wawrowitz in Oeſterr. 
Schleſien 1828—36 in den Kirchen-Matrikeln. 
Nachkommen leben in Wien. Verſchwägerte 
Familie: Militſch. Nähere Nachrichten fehlen. 


Straka I. Erſcheinen Mitte 19. Jahrh. in 
Neu⸗Bidſchov in Böhmen. Gehören dem Hand- 
werkerſtande an. Nachkommen leben in Wien 
und Pardubitz. Verſchwägerte Familien: Slawik 
und Zaſcha. Nähere Nachrichten fehlen. 


Straka II. Joſef Straka Anf. 19. Jahrh. 
in Piſek in Böhmen. Deſſen Bruder (Vetter?) 
war Kreisbaumeiſter in Piſek. Konſtantin 
Straka, des letzteren Sohn iſt Verwalter auf 
Schloß Winterberg in Böhmen. Ein weiterer 
Zugehöriger, von Beruf Pfarrer, beſaß vor ca. 
50 Jahren angeblich ein Wappen, welches im 
Schilde einen kleinen Tiſch und einen Hahn 
zeigte. 
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19. Straka III. Erſcheint 1790 in Prtſchitz, Bezirk Leopoldsdorf bei Wien und Zyka aus 
Sedlez, in Böhmen. Familie gehört dem Hand⸗ Pilſen. 


werkerſtande an und lebt in Wien und Prtſchitz. 22. Straka IV. Rewnitz Bez. Zbraslav 1793, Lieben 


Nähere Nachrichten fehlen. 1902 

20. Straka IIII. Unternemptſchütz bei Datſchitz in l 
Mähren 1868, Wien Ben id 23. Straka IVI. Prag? um 1840. 

21. Straka IIV. Blowitz b. Pilſen um 1850, 1876, 24. Straka III. Einzelne Straka's ohne Bu- 
Wien 1902. Verſchwägert mit Ziſchka aus ſammenhang. 


Aeltere Nachrichten über die Familie Duntze aus Bremen. 


Zuſammengeſtellt von O. von Daſſel in Chemnitz auf Grund gedruckter Quellen und von Seiten 
des Herrn G. v. Jordan aus Handſchriften in der Stadtbibliothek zu Bremen gemachter Auszüge. 


Bemerkung: Die linke Spalte enthält den Originialtext, die rechte Spalte die Ueberſetzung ins Deutſche. Die handſchriftlichen 
Zuſätze ſind den in der Stadtbibliothek zu Bremen“) aufbewahrten Exemplaren der im 
Nachfolgenden aufgeführten Druckwerke entnommen und zum Unterſchiede von den gedruckten Nachrichten mit 
kleiner Schrift gedruckt oder mit entſprechendem Hinweis verſehen. 


Fortſetzung. 
Aus: „Fasti consulares et senatorii inclutae reipublicae Verzeichnis der Bürgermeiſter und Senatoren der berühmten 
e 37 ; ; Stadt Bremen v. Jahre 1433 beginnend und bis zur Gegenwart fort⸗ 
Bremensis ab anno 1433 repetiti et in praesens tempus producti geführt, jezt zum 1. Male herausgeben von dem Gelehrten beider Rechte 
nunc primum editi ab H. Post. J. U. D. Bremae pp. 1726“. H. Post. Bremen pp. 1728. 


S. 49. S. 49. 


397. Didericus Duntze, ND Nr. 397. Dietrich Duntze, geb. 1603, 


1603, S.?) in loc.“) 366. a. 1677 d. 2. zum Senator erwählt an Stelle von Nr. 366 1677 den 


Aug. + 1678 d. 5. Febr. 2. Auguft, t 1678 d. 5. Februar. 


(Das nebenſtehend abgebildete Wappen, 
in Farben mit der Hand gemalt, befindet ſich 
an dieſer Stelle. D. Schr.) 


S. 57. S. 57. 


463. Johannes Duntze, N.!) Nr. 463. Johann Duntze, geb. 1679 


1679 d. 17. Febr. S. in loc.“) 420. a. d. 17. Februar. Zum Senator an Stelle von Nr. 


1718 d. 8. Dec. + 1741, 14. Juli. 420 erwählt 1718 d. 8. Dezember. f 1741, 14. Juli. 


(Das nebenſtehend abgebildete Wappen, in 
Farben mit der Hand gemalt, befindet ſich an 
dieſer Stelle. D. Schr.) 


Zwiſchen S. 60 u. 61 findet ſich handſchriftlich eingetragen: 


Nr. 517. Johannes Duntze U. J. D. Fil.“ Nr. 517. Johannes Duntze. Gelehrter beider Rechte. 
Joh. 463. Natus 1712 d. 21. Mai. Senat. in locum Sohn Johanns 463. Geboren 1712 d. 21. Mai. Zum Senator er- 
493 a. 1761 d. 7. Febr. wählt an Stelle von Nr. 493 1761 d. 7. Februar. 


* Nach Angabe des Herrn Regierungsrats v. Jordan in Straßburg i. E., welcher die Abſchriſten beſorgte, ſcheint betr. Exemplar 
„Brema literata“ eine Art Korrektur⸗Abzug zu ſein, vielleicht für eine Neuauflage beſtimmt. 
) Natus, 2) Senatoris electionem designat. 3) in locum = an Stelle von. ) Filius. 


10. 


11. 


12. 


13. 


. Bode, Friedrich, 


Brandes, Jürgen,. 


. V. Broltzem, Leu S hard, 
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Verbindungen des braunschweigischen Geschlechts v. Damm. 


Von cand. jur. Richard v. Damm aus Hannover, Adelheidstrasse 25, 
z. Z. Berlin W., Nollendorf-Strasse 39 II. 


Um Ergänzungen und Berichtigungen wird gebeten. 


I. Verbindungen von Fräuleins von Damm. 


. Aehtermann, Georg, Bürgermeister der Stadt Braun- 


schweig, * das. . 1536, f das. 16. 7. 1612, 
verm. das. 17. 1. 1608 Anna. v. D., * das. 16. 

9. 1565, f das. 14. 11. 1630. 
Ang: Ger hard, Vice- Hofrichter in . . (Leer?) 
en e E l .. am 
EN verm GES e A Air E 


Lereke v. D., * Lüneburg 22. 4. 1601, 7. 

..? am .?, als deren 3. Mann (vergl. 
Nr. 62 und Nr. 66). 

Zehnmann in Braunschweig. 
* das. , J das. 12. 9. 1537, verm das. 
8. 6. 1568 Margarete v. D., * das. 16. 6. 1542, 
T das. 2. 8. 1597. 


. Y. Borehoit, Staats, Sekretär der Stadt Lüneburg. 


* Braunschweig (?) 23. 6. 1617, 7 Lüneburg 24. 
9. 1665, verm. Braunschweig 4. 11. 1651 Cat h a- 
rina v. D., * das. 9. 7. 1624, T das. 10. 8. 1658. 


. Brandes, a Dr. jur. utr. k... am 
. . 1479, T Hildesheim (?) am. . . . , verm. 
e am 7. 11. 1518 Margarete 
v. D., * das. , t. ? am .? 


„aus Hornburg“) 

15. 6. 1638. 

1626 Anna v. D., 
2 21. 1. 1631. 


2 23: 9.1505, T 
Braunschweig 25. 7. 


1584, . 


verm. 
* das. 10. 5. 


. V. Broilzem, Joachim, Dr. jur. utr. und Syndikus 


der Stadt Lüneburg, * daselbst 8. 1.1555, j das. 
6. 6. 1605, verm. das. 21. 9. 1585 Lucia v. D., 
* das. 26. 9. 1553, F das. 10. 1. 1622 als deren 
zweiter Mann (vgl. Nr. 21). 


. V. Broltzem, Ludeke, Ku der Stadt Braun 


schweig, * das. ＋ das. e 
verm. das. ES Si 1500) Ilse v. D. 
* (das. Sch das. 


der Stadt 
Braunschweig, * daselbst 6. 5. 1514, 7 das. 9. 6. 
SEN verm. das. Ie: 8. 1551 Dorothea v. D., 

"das... er das. 11. 6. 1587. 

cousser, Johan n si gismund, Fürstlicher 

Kapellmeister, *. . (Ungarn) am . 

d am 2, verm. Braun- 
schweig 26. 8. 1691 Hedwig v. D., * das. 24. 
3. 1668, 7 Wolfenbüttel (?) 17. 7. 1749. 

v. Daehne, Peter Albert, Herzoglich braun- 
schweigischer General, Haag 15. 9. 1780, 4 Does- 
burg (Holland) 4. 11. 1859, verm. Braunschweig 
31. 12. 1804 Charlotte v. D., * das. 31. 12. 
1779, ＋ das. 17. 6. 1832. 

g Damm, Curd Nicolaus, Hof-Gerichts-Assessor 
und Kauonikus an St. Blasii in Braunschweig, 
* das. 21. 11. 1663, T das. 2. 9. 1715, verm. das. 
7. 1. 1692 Catharine Elisabeth v. D., 
* Sommersdorf 19. 7. 1672, y Braunschweig 21. 
4. 1695 (seine erste Frau! vgl. II 17 und 31). 

v. Dassel, Albrecht, Authentikarius der Stadt 
Lüneburg, * das. 23. 2. 1559, 4 das. 22. 7. 1624, 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


20. 


21. 


22. 


23. 


25. 


verm. das. 26. 11. 1599 Anna v. D., * das. 3. 
12. 1577, 7 das. 20. 10. 1633. 

v. Döring, Tiele, Kammerer der Stadt Braunschweig, 
* das. . .?, f das. . 1536, verm. 
das. 1485 Wun neke v. D., * das. , 
＋ das. a 

Frhr. v. Düring, Gottfried, Königl. preussischer 
Hauptmann, * Coblenz 16. 5. 1830, "A Erfurt 8. 4. 
1867, verm. Barmke 16. 11. 1859 Hedwig 
v. D., * Emmerstedt 22. 11. 1836, als deren erster 
Mann (vgl. Nr. 19). 

Elers, Heinrich. . 3. * Braunschweig 
27. 6. 1594, T das. 3. 3. 1666, verm. das. 15. 3. 

1626 Ilse v. P., & das. 15. 3. 1607, 4 das. 4. 2. 1677. 

y. ES Balthas ar, Amtmann in Een 

? am > 
am. f . .?, verm. Braunschweig" 2. 2. 1584 

Ilse v. D., * das. 29. 4. 1557, +. 2 20. 
11. 1613. 

Franeke, Daniel, Advokat und Gerichtsschultheiss 
in Helmstedt, Fürstlich W ? Rat, * 

SE DE 2 2, 00% T Helmstedt. 
, . verm. Braunschweig 13. 1. 1687 mit 
Susanne [lse v. pt daselbst 10. 10. 1666, T 
Helmstedt 29. 12. 1696. | 


. V. Garmissen, Otto, Königl. Hannoverscher Forst- 


meister, Herr auf Friedrichshausen und Dassel, * 
Friedrichshausen 23. 2. 1823, 7 Dassel 22. 7. 
1887, verm. Helmstedt 6. 10. 1870 Hedwig v. 
D., * Emmerstedt 22. 11. 1836 als deren zweiter 
Mann (vgl. No. 15). 


Harden, Gerhard, 2, E 


am E am 18. 1. 1620, 
verm. Braunschweig . Së 7 Dor othea 
CCC ⁵ a a AN 
Hausmann, J oachim, .? („aus Salz- 
weder?) eu VPN 

? am i an verm. Braunschweig 


12. 5. 1579 Lucia v. D., * das. 26. 9. 1553, + 
Braunschweig 10. 1. 1622 als deren erster Mann 
(vgl. No. 7). 
J. Hille, Friedrich Wilhelm, Herzogl. Braun- 
schweigischer General, *. , 2 am. 

1730, 3 Wolfenbüttel 29. 4. 1805, verm. Braun- 
schweig 28. 1. 1762 Henriette 5 v. D.,; 


* das. 17. 10. 1733, 7 Wolfenbüttel 3. 5. 1805. 
V. Horn, Gerhard... . * on 
1530, F das. 1579, verm. daselbst 
1 2 Diaa e Da SAS ee E 
T das. Së 


l sabie, Goswin Rötger, Erbherr zum Bröel, *. 


.? 1. 4. 1663, T Borgeln 19. 8. 1711, 
verm. Soest 26. 9. 1684 Helene Elisabeth 
v. D., * das. 19. 9. 1655, 7 Borgeln 14. 7. 1706. 

Kale, Gerloff, Bürgermeister der Stadt Braun- 
schweig. * das. . . 1519, 7 das. 14. 9. 1597, 
verm. das. . . 1568 Elisabeth v. D., * das. 

1542, + das. . . 1602. 


28. 


30. 


3L 


34. 


36. 


38. 


40. 


Lahner, Hermann. Bürgermeister 


i otto, 


306 


Lale, Herma g n, Patrizier in Braunschweig. * das. 
. 2, J das. 1508, verm. Eo ; 
?Ilsev. D., * das. 7, zc das. 


d 


Y. Kalm, Ks gen Christoph, Patrizier in Braun- 
a # das. 12. 5. 1646, tr das. 28. 7. 1715. 
verm. das. 3. 4. 1698 Elis a $ eth v. I)., * das. 
20. 10. 1676, ＋ das. 7 4. (oder 4. 1. 1743. 

v. Kalm. Heinrich Jürgen, Patrizier in Braun— 
schweig, * das. 28. 7. 1642, zc das. 29. 6. 1701. 
verm das. 31. 10. 1682 Margarete v. D, * 
das. 5. 5. 1661, 7 das. 23. 11. 1693. 

N Otto Gerhard. Jur. utr. Liceat in Soest, 

CCC 
amm. . 7, verm. Soest 13. 5. 1687 Anna 
Justine v. D., * das. 19. 2. 1669. "ec das. (2) 
19. 9. 1696. 

Krull, Hans. H am 

EEN .? am . 1505, 
am.. Gesev D., 

a ee Zr 


NENG A s w aow? 
* Braunschweig 
3 1523 
y. der Leine, 1 ich. Bürgermeister der Studt 
Braunschweig, * das. 
1576, verm. a 14. 8. 1534 An na e ID. 
2, ge das. 4. 8. 1583. 
. V. der Leine, Tiele. Patriziev in Braunschweig. 
* das. 2, f das. 6. 1. 1577. verm. das. 
.. Catharina v. D. * das. 
E A 


. (2) Lonen, Heinrich, 
stadt“ * .... NV Be 
8 an . . . verm.... 2 am 
1596 Margarete v. D., * Braunschweig 
26. 3. 1560. . 7 18. 11. 1630 (deren 
erster oder zweiter Mann? vgl. No. 47). 
Lueken, Hermann. Bürgermeister der Stadt Braun— 
schweig, * > am EE aa 
. .? am. .?, verm. Braunse hweie 14. 
11. 1596 Anna v. D., * daselbst 23. 2. 1559, 
＋ das. 3. 9. 1609. 


* das. 


.? („aus Halber- 


der Stadt Braun- 


schweig, * das. 10. 10. 1617. 7 das 21. S. 1684. 
verm. das. 2. 8. 1654 Hedwig v. D.. * das. 4. 


9. 1629, 7 das. 14. 12. 1681. 
Berger, ON, EERE ee E 
am 3 EE GENEE 
verni. si 2 „ (um 1500) 
Catharina v. CCC 
am 

ä . ? („aus Hildesheim“). 

AN Aë wir a 5. Tas .? am 
e NOTE a le A a re aT 
Anna v. D., * Braunschweig 1548, 1 
. 2 8. 7. 1609. 

Ohmann. Zacharias, Kämmerer der Stadt Braun- 
schweig, * das. . . 1543, T das. 1. 1. 1596, verm. 
das. ? Margarete v. D., * das. 

e DE Aa er ve 


E E n Chr EE H Hofeommissär und 
Hofrat in Braunschweig, ®*. . . .? am. . 1709. 
T Wolfenbüttel(?) 18. 5. 1791, verm. Braunschweig 
17. 1. 1749 Sophie Julie v. D., * das. 15. 8. 
1726, + das. 20. 10. 1809. 

y. Pavel, Albrecht, Dr. jur. und Ostfriesischer 
Geheimer Rat in Aurich, * Halberstadt . . . .? 


D. 


„ e 2 10. 


41. 


etwa um 1500, * Schanze Doltzyl 14. 3. 1624. 
verm. Lüneburg 14. A 1600 Dorothea v. D. 
* das. 26. 2. 1580. 7 Aurich .? nach 
1662. 


ranz Albrecht, 
* Emden am . . 3. 


(2) v. Pawel. F 
Stadt Norden, 


Syndikus der 
4 Norden 


am 1668. verm.. ..? am. ‚> Lue ie 
v. J). (als J. Gattin). * Lüneburg 28. 3. 1597, 7 


, 7 am. ? (Amahme der vo n 
Pawel’schen F amiliengese hichte [Manuskript im 
Stadtarchiv Braunschweig). 


12. V. Pawel, Gerhard, Patrizier in Braunschweig. 
Braunschweig .? Aut. d. 14. Jahrh., —— Braw- 
schweig 1361. verm. das. 1346 Belke 

= Elisabet) v. D., * das. .?, y daselbst 
2 

43. V. Pawel, Julius. Patrizier in Braunschweig. * 
das. 14. 9. 1579. „ das. 15. 9. 1630. verm. das. 
28. 7. 1610 Anna v. D, * das. 14. 3. 1589. 5 
das. 27. 4. 1628. | 

44. Petri. Johann Heinrich, Pastor an St. rie 
in Braunschweig, * Gandersheim 29. 12. 1714, 
Braunschweig 10. 1. 1784. verm. das. 17. 5. 1749 
Anna Eleonore v. D., das. 17. 2. 1725, 7 
(das. 28. 1. 1768. 

45. Rodewoll, Heinrich. Fürstlich Linebmrgischer 
Sekretär in Celle. .. am E 
l .. am. ... . verm. Braunschweig 
22. 9. 1594 Lucia v. D. * das. 26 1. 1559. „ 
Celle 13. 3. 1599. 

46. Roofsaek, Albrecht. Amtmann in Lüne. 

„ am CCC 
verm. Brannsehweig 25. 10. 1584 Lucia v. I. 
* das. 24. 8. 1545. 2 7. J. 1627. 

47. (?) zu Salder, KEES er 

= .? am 7. verm. 


48. 


49. 


ein 
— 


Spohn. Jo hannes 


2. v. Strombeek, Johann Heinrich, 


. Y. Sirembeck, 


Mast v. D. * 
7 18. 11. 1630 (deren 
No. 33). 


Braunschweig 5. 9. 1596 
das. 26. 3. 1560. 7. 
erster oder zweiter Mann? vel. 


Sehulte. Henning. . . 3 .? am 
E We e e AL a . . verm. 
Braunschweig (um 1475) 6 0 ese Pas 


di IS. 0 ® H Lë CN D * s „? anı D LU “ 0 GE 


Schrader, He in! san Kämmerer der Stadt Bine 
schweig, * das. 1527. * das. 1578, 
verm. das. 31. 10. 1555 Margarete v. D. * 
das. & e T das. 31. 10. 1576 

, Kreisbaumeister in Darkehmen, 

am 25. 7. 1847, verm. Gross-Par- 

1901 Frieda v. D., * das. 21. 10. 


* Beerfelde 
leese 26. 9, 
1872. 

v. Strombeek. Autor. 
* das. 20. 2. 1595, + das. 


Patrizier in Braunschweig, 
25. 5. 1677, verm. das. 


26. 8. 1623 Emerentia v. D. das. 8. 8. 
1604, 7 das. 17. 6. 1631. 


Patrizier in 
Braunschweig, * daselbst 7. 5. 1633, 7 das. 10. 9. 
1680, verm. das. 23. 5. 1662 Melusine v. D., 
* das. 17. 7. 1633, 7 das. 1685. 

Tiele, Patrizier in Braunschweig, 
1432, 7 das. 1489, verm. das. 
e E Wannacke v. D., * das. 

as das. SC ? 


* das 


J. Tümpilog, Karl August Rudolf, Braunschw. 


Kapitän, * Quedlinburg 5. 11. 1767, + das. 17. 2. 1806. 
verm. Braunschweig (St. Kathar.) 29. 11. 1796 


Luise v. D., 
20. 2. 1822. 
55. Yalberg, en 


* das. 31. 10. 1778. 
r .? am 
ooa 3 bam 2. verm. 
r am „? (um 1575) [lse yv D, * Brawn- 
Schweig .. H am H 
56. Taster, C hristop h, ; SS („Aus Halber- 
stadt: DR am.. 2. n EE 
am. IL verm. Braunschweig 31. 10. 1688 
Melusine v. D., * das. 18. 11. 1663. 
(Halberstadt? 21. 2. 1698. 
. . „Veeheide, Hans. Zelmmann in Braunschweig. 
las; 2. e das. . 1549, vermählt 
(las. 24. 2. (‚ F astnacht“) 1506 Anna v. D, * 


~I 


Wi 


daselbst 22. 6. („Sonntag vor Johannis“) 1488. + 


das.. . 1549. 

58. J. Vechelde, Heinrich. 
. . 1611. 7 das. 13. 3. 1683. 
bure . . 1645 Lucie v. D. 
8. 4. 1625. + Danzig 15. 3. 1676. 

59. J. Veehelde, Heinrich. Patrizier in Braunschweig. 


verm. Magde— 


" das. 1543, * das. 5. 5. 1593. verm. das. 
4. 6,1571 Margarete v. D, (las. 14. 10. 


1551. 1 das. 17. 1. 1594. 


60. V. Vechelde, ‘iele. Bürgermeister der Stadt Braun- 


schweig, * das. 2. 11. 1525. 7 das. 1. 5. 1596, 
verm. das. 3. 8. 1557 Anna v. D.. * das.. 
. . . 4 das. 22. 12. 1568. 

61. F. Vechelde, Tiele. Zehnmaun in Braunschweig. 
* (las. 1494. das. 1572. verm. 


Quedlinburg 


Oberstleutnant, * Danzig 


* Braunschweig 


67. v. Zweidorf, 


das. . . 1521 Remborg v. D., * das. 4. 6. 
(„14 Tage nach Pfingsten“) 1496, 7 das. 14. 4. 


1536. 
62. van Veigen, 7. Dr. med. in 8 
| (Leer?). 5 Re EI a SEENEN SS ch 
am , , verm. 7 am 
? Lereke x. D.,“ Lüneburg 22. 4. 


1601. . . am ? als deren zweiter 
Mann (vgl. Nr. 2 und Nr. 66). 
63. J. Walbeek, Curd. Patrizier in Braunschweig. 


* das. 1473. + das. 2, verm. 
das. . 1505 Ilse v. D., * das.. 1485, 
y das.. . 1536. 

64. J. Walbeek, Heinrich, Patrizier in Braunschweig, 
* das.. . 1552. + das.. . 1622, verm. das. 4. 
10 1580 Barbara v. D., * das. 15. 5. 1557.. 
+ das. 23. 11. 1625. 

65. Serner, Tobias,. ae All Hildesheim“). 

f 2 am 2 

am. S.E ‚verm. 5 28 e 
Ottilie v. D., * das. 13. 3. („Oculi“) 1547, e 


DEN 2 am. 
66. Wlarda, Aggaeus, 1 in Leer, ; 
2 am 1594. F. 2 am . 1627, 
verm.. . . . am . . 1624 Lereke v. D. 
* Lüneburg 22. 4. 1601, 1. d „ AM so 
als deren erster Mann (vgl. Nr. 2 und Nr. 62). 
Otto, Patrizier in Braunschweig, “ 


das. 23. 1. 1584. (das. 27. 1. 1621, verm. das. 
3. 6. 1618 [lse v. D., * das.. , 4 


das. 3. 11. 1629. 


II. Verbindungen von Herren von Damm. 


1. Aehlermann, IIS e, Tochter des Geo 
Ilse Schr ader. 


re A. und der 
a u deer DE EE 
5. 3. 1645. verm. das. 5. 9. 1596 Tiele v. D.. 
Patrizier das., 21. 3. 1568. c das. 5. 3. 1614. 


2. Aehlermann, Margarete, Witwe des Hans v. 
Scheppenstedt. Tochter des Georg A. u. 
der Ilse Schrader, * Braunschweig. . 1590. 


das, 7. 5. 1676, verm. das. 16. 10. 1627 Tiele 
v. D, Bürgermeister das., das 3. 4. 1595. * 
das. 12. 7. 1671. 


eS 


v. Bärtling, Friederike. Tochter des Hof- u. 
Konsistorialrats Otto Max v. B. aus erster Ehe 
mit Wilhelmine Luise Zenk, * Wolten- 
büttel 23. 11. 1748, 7 Braunschweig 30. 4. 1832, 
verm. das. 16. 11. 1773 Friedrich Julius 
v. D., Commissionsrat das, * das. 6. 6. 1735. 7 das. 
14. 9. 1793 (als dessen zweite Frau, vel. die 
Folgende!) 

4. V. Bärlling, Wilhelmine, Tochter des Hof- u. 
Konsistorialrats Otto Max v. B. aus zweiter 
Ehe mit Luise Friederike Sophie Zenk. 
* Wolfenbüttel 10. 5. 1754. v Braunschweig 27. 
6. 1773. verm. das. 18. 3. 1773 Friedrich 
Julius v. D., Kommissionsrat das., * das. 6. 6. 
1735. „ das. 14. 9. 1793 (als dessen erste Frau 
vgl. die Vorige!) 

Bardenwerper. Judit, Tochter des Henning B. 

Sp und der Ludeke, verwitweten v. Sesen geb. 
Schrader, * Braunschweig... , / das . . . 1600. 
Jus verm. das. 7 Hans v. D., Patrizier das., 

das. 2, F das.. . . .? 


= 


6. v. Beequer, Anna Gertrud, Tochter des Drosten 
Johann Daniel v. B. und der Anna v. 
Brandis.“ .? 19. 3. 1638, F Soest 24. 5. 1676, 
verm.. (Minden oder Soest?) 22. 9. 1654 
Andreas Dietrich v. D., J. U. Lic., Syndicus 
u. Bürgermeister der Stadt Soest, * Braunschweig 
23. 1. 1623, + Soest 29. 10. 1684. 

. Berkenbusch, Minita, Tochter des Konsuls Georg 

R. u. der Julie Isenberg, * Puebla (Mexiko) 
18. 7. 1870, verm. Braunschweig 10. 9. 1890 
Kurd v. D., Rechtsanwalt und Notar in Wolten- 
büttel, Stadtdirektor a. D. Mitglied des Deutschen 
Reichstages. * Braunschweig 28. 4. 1862. 
Böttcher. Else. Tochter des Amtshauptmann Cart 


~l 


* 


B. u. der Elise Osthaus, * Liebenberg a. H. 
30. 6. 1847. verm. Herzberg a. H. 29. 10. 1867 


Ludolf v. D., Königlich preussischem Major a. D. 
in Hannover. * Braunschweig 1. 5. 1839. 
9. Brackels. Anna. Tochter des Andreas B. u. der 


Lucie v. Scheppenstedt, * Braunschweig 
2. r das. 1. 10. 1584, verm. das. 27. 1. 1544 
Hen ning v. D., Bürgermeister das., * das. 16. 

10. 1517, x das. 18. 1. 1566. 
10. Breler. Anna, Tochter des Ludolf B. und der 
Gese... .?. * Braunschweig . 2. y das. 
7. verm. das.. . K ur d v. D., Bürger- 


meister das., * das... . . .?. + das. 20. 8. 1548. 

11. V. Broltzem, Dor ot he a, Tochter des Hans v. B. 
u. der Lucie v. Vechelde, * Braunschweig 
1594, f das. 5. 3. 1642, verm. das. 24. 10. 
1620 * 5 D., Patrizier das., * das. 
1. 3. 1594. „ das. 1540. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


F. Broltzem, Emerentia, Tochter des Bodo v. B. 
u. d. Catharine Niding, * Braunschweig ? ? 1537, 
T das. 15. 9. 1579, verm. das. 11.8. 1556 Tiele v. D., 
Patrizier das., * das.. . .., + das. 2. 6. 1571. 

V. Broltzem, Ilse, Tochter des Curd v. B. u. der 

... . . , * Braunschweig 7. 3. 1635. 7 das. 7. 9. 
1668, verm. das. 19. 4. 1659 Jürgen v. D., 
Patrizier das., * das. 19. 4. 1631, + das. 29. 8. 
1684 (als dessen erste Frau, vgl. No. 33). 

Yy. Broltzem, Lucie, Tochter des Curd v. B. u. 
der Catharina Niding. * Braunschweig 13. 
3. 1642, + Sommersdorf 10. 11. 1678, verm. das. 
12. 7. 1664 Christoph v. D, Erzbischöflich 
Magdeburgischer Amtsschreiber, * Braunschweig 
14. 3. 1631, 7... .? 1. 3. 1691. 

v. Bülow a. d. H. Rhode, Caroline, Tochter 
des braunschweigischen Kammerdirektors G ot t- 
fried Philipp v. B, Herrn auf Rhode. u. 
der Antoinette v. Rauschenplat, * Wolfen- 
büttel 11. 7. 1808, + Helmstedt 18. 11. 1883, verm. 
Rhode 17. 8. 1831 Albert v. D., herzogl. braun- 
schweigischen Oberförster mit dem Titel „Revier- 
förster“, * Braunschweig 19. 4. 1804, t Helmstedt 
28. 1. 1873. 

v. Daehne, Cornelia, Tochter des Generals Peter 
Albert v. D. u. der Charlotte v. Da mem, 
* Haag 12. 3. 1807, + Wolfenbüttel 2. 11. 1844, 
verm. Braunschweig 15. 9. 1831 Eduard v. D, 
herzoglich braunschweigischer Hauptmann u. Platz- 
major, * Braunschweig 16. 8. 1802, f Lauterberg 
a. H. 8. 2. 1864 (als dessen erste Frau vergl. No. 34.) 

J. Damm, Catharina Elisabeth, Tochter des 
Christoph v. D. u. der Lucie v. Broitzen, 
* Sommersdorf 19. 7. 1672, 7 Braunschweig 21. 4. 
1695, verm. ? 7. 1. 1692 Curd Nicolaus 
v. D, Hot-Gerichts-Assessor und Canonicus an St. 
Blasii ın Braunschweig, * Braunschweig 21. 11. 
1663, x das. 2. 9. 1715 (als dessen erste Frau, 
vol No. 31 u. I No. 12). 

y. Döring, Anna, Tochter des Dietrich v. D. u. 
der Caecilie v. Töbing, * Lüneburg 3. 10. 
1610, 7 das. 30. 8. 1664, vem das. 23. 11. 1629 
Ele Albrecht v. D., Sülf- u. Baarmeister 
das., * das. 22. 8. 1599. T das. 13. 8. 1664. 

V. Düring, Sophie, T. des Amtmann Friedrich 
v. D. u. der Charlotte Metzner, * Braun- 
we. 30. 9. 1777, + das. 10. 1. 1832, verm. 
das. 9. 10. 1800 Maximilian v. D., herzoglich 
braunschweigischem Major, * das. 4 9. 1774, + das. 


18. 9. 1822. 

Esiehen, Judith, Tochter des . . . E. u. der 
ie; Danzig + das. 13. 11. 1582, 

verm. das. .? Curd v. D., Patrizier aus 

Braunschweig, * das. 14. 10. 1551, / Danzig 13. 

9. 1591. 

Feuerschlliz, Blandine, Tochter des. .. 

F. u. der .? am . 1739, 


T Braunschweig 22. 9. 1805, verm. das. 2. 8. 1773 
Carl Ludwig v. D., Patrizier das., * das. 31. 
5. 1736. + das. 16. 2. 1784. 


Flenen. Dorothea Elisabeth, Tochter 
Abtes u. Konsistorialrats Eberhard F. u. der 
Anna Eleonore Hallen, x. . ..? 1. 5. 1701, 
+ Braunschweig 16. t. 1738, verm. das 1. 5. 1724 
August Friedrich v. D., Hof-Gerichtsassessor. 
Canonicus an St. Blasii u. Syndicus der Stadt 
Braunschweig, * das. 19.6. 1694, + das. 22. 10. 1747. 


des 
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23. 


24. 


25. 


26. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


J. Garmissen, Helene. Tochter des königlich 
hannoverschen Forstmeisters Otto v. G.. Herrn 
auf Friedrichshausen u. Dassel aus erster Ehe mit 
Amelie v. Seebach, * Uslar 3. 6. 1857, 
y Tarnopol 23. 10. 1879, verm. Friedrichshausen 
22. 12. 1878, Julius v. D., k. k. österreich- 
ischer Oberstleutnant, * Emmerstedt 1. 3. 1838, 
y Johnsdorf (Steiermark) 6. 10. 1905. 

Garssen. Emercutia, Tochter des Dr. jur. utr. Johann 
Hildebrand G. u. der Anna v. Kalm, * Braun- 
schweig 24. 2. 1643. / das. 29. 4. 1672, verm. 
das. 27. 5. 1662 Achatius v. D., Dr. jur. utr., 
Liceat das., * das. 29. 8. 1631, T das 22. 12. 1669. 

Glümers, Dorothea, Tochter des Wedde G. u. der 
Anna Breier, * Braunschweig ..1554, f das. 2. 2. 
1625, verm. das. 12. 9. 1581 Franz v. D., Offizier 
in kaiserlichen Diensten, * das. 20. 1.1551, 7 . . 
25. 7. 1620. 

Y. Gustedt, Ilse, Tochter des.. .. G. u. d.. , 
* Braunschweig N ＋ das. .?, verm. 
das. . er Berend v. D, Patrizier das., * das. 

das. 1467. 


Y. TER Car oline, Tochter des Königlich 


Preussischen General-Majors Ludwig Herault 
v. Hautcharmoy und der Wilhelmine 
Freiin v. Scemertzing, * Halle a. 5. 20. 5. 
1739, ＋ Frankfurt a. Oder 12. 7. 1815, verm. Oels 
5. 1. 1767 Georg Ferdinand v. D., Königlich 
Preussischer General-Major, * Soest 3. 5. 1717, 
＋ Stettin 18. 7. 1797. 


Heinemann, Mathilde, Tochter des Johann 
Andreas H. u der Johanne Marie 
Fricke, * Delligsen 15. 9. 1844, tr Klein- 


Dziubiellen 11. 4. 1877, verm. Denstorf 16. 2. 1864 
Kurd v. D., Herzogl -Braunschweigischer Leutnant. 
Herr auf Klein-Dziubiellen, * Helmstedt 26. 9. 1832, 
Klein-Dziubiellen 15. 9. 1880, als dessen erste 
Frau (vgl. No. 37) 

V. Buddessen, Margarete, Tochter des Curd 
v. H. u. d. Anna v. Strombeck, * Braun- 
schweig. . .. ?, + das. 2, verm. das.. . . 2 

(Anfang des 16. Jahrh.) Bertram v D., Patrizier 

d 


das, * das. 2, f das. 

Kalen, Barbar a, Tochter des Hermann K. u 
der Ilse v. Damm, * Braunschweig. . .?, 
＋ das 1583, verm. das. 21. 2. („Dominica 


Reminiscere“) 1529 Hen ning v. D., Bürgermeister 
das, * das. 13. 2. („in vigilia Valentini“) 1495, 
das. 1544. 

Y. Kaim, Anna Hedwig, Tochter des Johann 
v. K. u. der Marie Elisabeth Mahner, 
* Braunschweig 12. 3. 1682, f das. 10. 4. 1752, 
verm. das. 6. 10. 1700 (oder 1699), Curd 
Nicolaus v. D., Hof-Gerichts-Assessor und 
Canonicus an St. Blasii das., * das. 21. 11. 1663, 
7 das. 2. 9. 1715, als dessen zweite Frau (vgl. 
No. 17 und I No. 12). 

Y. Kaim, Ilse, Tochter ds Henning v. K. u. 
der Anna v. Huddessen, * Braunschweig...?, 
7 das. , verm. das. 2, Tie le v. D, 
Bürgermeister das., das. ?, 7 das. 1. 12. 
(„Donnerstag nach St. Andreas“) 1502. 

Kreizmer, Elisabeth, Wittwe des Hofpredigers 


2 Schulte, Tochter des . . ..? K. u. 
der E ? am... , + Braun- 
schweig 23. 10. 1678, verm. das. 6. 8. 1676 


Jürgen v. D., Patrizier das., das. 19. 4. 1631, 
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t das. 29. 8. 1684, als dessen zweite Frau (vgl. 
No. 13). 


34. J. Lauingen, Marie, Tochter des Drosten August 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


J. ` Pawel, Helene, Tochter 


y. Pawel, 


Porner, . 


Müller v. L., Herrn auf Linden, Wendessen u. 
Lauingen, und der Henriette Breymann, 
* Wendessen 27. 2. 1816, f Lauterberg 26. 4. 1881, 
verm. Wolfenbüttel 7. 10. 1845 Eduard v. D., 
Herzoglich Braunschweigischer Hauptmann und 
Platz-Major, * Braunschweig 16. 8. 1502, f Lauter- 
berg 8. 2. 1864, als dessen zweite Frau (vgl. 
No 16). 


Lüddeken, Ilse, Tochter des Hermann L. u. der 


SE * Hildesheim ; .?, t Braunschweig 
16. 5. 1567, als Wittwe des Bürgermeisters 
Hermann v. Vechelde, verm. das. 5. 4. („in vigilia 
Palmarum“) 1533 Henning v. D., Bürgermeister 
das. 22. 8. („Sonnabend vor Bartholomäi“) 1478, 
T das. 1538, als dessen zweite Frau (vgl. 
No 57). 


V. der Mölen, Gisele, Tochter des Dithmar y d. M. 


und der Hille. . .?. * Lüneburg . das. 
.. ., verm. das.. (Anfang d 815. T 
Achatius v. D., Patrizier das., * das. e EEN 


+ das. 


Neumann, E Tochter des Alexander N... 


Herrn auf Wensöwen und der Ludowike 
Neumann, * Wensöwen 4. 2. 1844, verm. das. 
14. 12. 1877, Kurd v. D., Herzoglich Braun- 
schweigischer Leutnant. Herr auf Klein-Dziubiellen, 
* Helmstedt 26. 9. 1832, + Klein-Dziubiellen 15. 
9. 1880. als dessen zweite Frau (vgl. No. 28). 


Ihmanns, Cattari na, Tochter des Zacharias 


O. u. der Margarete v. Damm, * Braun- 


schweig. 1571, + das. 20. 6. 1629, verm. 
das. 10. 10. 1592 Jürgen v. D, Kämmerer der 
Stadt Braunschweig, * das. 22. 5. 1547, 7 das. 
2. 9. 1630. 
Ohmanns, Ilse, Tochter des Franz O. und der 
Catharina v. Peine, * Braunschweig . . .?, 
+ das. .?, verm. das. 2 (Anfang des 


16, Jahrh.) Johann v. D., Patrizier das., * das. 
2, T das. . .? 

des Gerhard v. P. u. 
der Anna V. Windheim, * Braunschweig 
18. 6. 1515, + das. .., verm. das. 21. 2. 
(Dominica nach Valentini“) 1540 Tiele v. D., 
Patrizier das, * das. 17. 6. (Montag vor Johannis“) 


1515, T das. 15. 3. 1566. 


Y. Pawel, Helene, Tochter des Andreas v P. 


u. der Dorothea Ziegenmeyer, * Braun- 
schweig 29. 1. 1604, 7 das. 15. 1. 1663, verm. 
das. . 1621 Christoph v. D., Patrizier 
das., * das. 23. 5. 1592, + das. 27. 2. 1657. 

Marie, Tochter ds Conrad v. P. u. 
der Dorothea v. Glümer, * Halberstadt 24. 
3. 1559, t Bleckede 2. 4. 1617, verm. Lüneburg 
3. 9. 1588 Andreas v. D., Dr. jur utr. u. Hoch- 
fürstlich Cellescher Hofrat, * Braunschweig 26. 7. 
1547, T Bleckede 26. 4. 1610 (oder Celle 18. 4. 
1610), als dessen zweite Frau (vgl. No. 60). 


v. Peine, Lucie, Tochter des Heinrich v. P. u. GH 


Magdalene Preussen, * Braunschweig . 
Tdas..... d. verm. das. By Ban 
v. D. Kämmerer der Stadt Braunschweig, * das. 
12. J. 1552, F das. 18. 11. 1591. 

.?, Tochter des Kersten P. u. der 


.?, * Braunschweig . .?, Ț das. . . .?, 


verm. das. . .? (Mitte des 15. Jahrh.) Tiele 
v. D., Patrizier das., das. . ., rdas.....?. 

45. Pralle, Ges e, Tochter des Henning P. u. der. . 
* Braunschweig . .?, , das. 7, verm. 
das. . . 1501 Tiele v. D., Patrizier das., 
* das. 1. 12. („Donnerstag nach St. Andrea“) 1474, 
＋ das. 16. 10. („am Tage Galli“) 1520, als dessen 
erste Frau (vgl. No. 55). 

46. Rieken, Ilse, Tochter des Henning R. u. der Ilse 

Schorkopf, * Braunschweig 26. 8. 1594, f das. 

31. 12. 1673, verm. das. 21. 5 1633 Curd v. D., 

Patrizier das., * das. 26. 3. 1600, T das. 20. 10. 

1644. 

Y. Seheppensted, Margarete, geb. Achter- 

mann,vgl. No. 2. 

47. J. Sehmldihaus, gen. v. Schmitz, Agnes, Tochter 
des Grossrichters Arnold Willebrand v. Sch. u. 
der Charlotte Luise Freiin v. Knichen u. 
Freckleben, * Soest 23. 2. 1681, v das. 28. 9. 
1699, verm. das. 17. 12. 1698 Friedrich Curd 
v. D., Bürgermeister das., * Soest 26. 2. 1672, 
T das. 16. 12. 1740, als dessen erste Frau (vgl. 
die Folgende!) 

48. J. Schmidihaus, gen. v. Schmitz, Eleonore, 
Schwester der Vorigen, * Soest 22. 6. 1684, + das. 
9. 8. 1755, verm. das. 23. 12. 1699 Friedrich 
Curd v. D., Bürgermeister das., * Soest 26. 2. 
1672, f das. 16. 12. 1740, als dessen zweite Frau 
(vgl. die Vorige!) 

49. Schollellus, Anna, Tochter des Advokat-Anwalts 
u. Notars Adolph Sch. u. der Dorothea 
Vibrans, * Helmstedt 15. 2. 1845, verm. Barnıke 
27.12.1864 Richard v.D., Landwirt, * Emmer- 
stedt 28. 4. 1834, 7 Hannover 2. 9. 1898. 

50. Schomerus, Anna Sophia, Tochter des Syndikus 
Nicolaus Sch. u. der Susanna Schlaff, 
$ .? am .?, r Braunschweig 3. 11. 


46 a. 


1691, verm. das. 17. 2. 1663 Jürgen v. D., 
Patrizier das., * das. 16. 11. 1639, 7 das. 10. 5. 
1670. 


51. Sehrader, Margarete, Tochter des Curd Sch. 
n. der Anna v. Pawel, * Braunschweig 11. 11. 
1565, + das. 18. 10. 1625, verm. das. 24. 2. 1582 
Philipp v. D., Patrizier das., * das. 1. 5. 1557, 
r das. 6. 7. 1599. 

öla. Schulte, Marie Elis abe th geb. Kretzmer, 
(vgl. No. 33). 

52. Seal, Minetta, Tochter des Kaufmanns Walter 
Seal n. der Helen Swinton, * Honolulu 15. 
3. 1883, verm. Helmstedt 19. 4. 1904 Bertram 
v. D., Kaufmann in Honolulu auf Hawaii, * Klein- 
Dziubiel'en 19. 9. 1878. 

53. J. Sesen, Ottilie, Tochter des Tiele von S. u. 
der Catharina v. Gustedt, * Braunschweig 

, F das 1564, verm. das. . S 
Hieronymus v. Pa Patrizier das., * das. . . . .?, 
das. 

54. J. Feebelle, ER Tochter des Andreas v. V. u. 
der ....9 „Danzig. „ an 

7, verm. ? am 3 Johann 
v. D., Patrizier aus Braunschweig, * das. 2. 11. 
1632, 4 auf der Reise nach Ostindien . . 1670. 


55. J. veehelde. Margarethe, Tochter des Hermann 
v. V. u. der Gese v. Döring, * Braunschweig 
ele, T das .?, verm. das. Ki 

(Ham Tage nach unserer lieben Frauen Wort- 
messe“) 1508 Tiele v. D., Patrizier das., 
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* das. 1. 12. („Donnerstag nach St. Andrea”) 1474. 1870 Hugo v. D., Herrn auf Gross-Parleese, 
— das. 16. 10. (am Tage Galli“) 1520. als dessen * Braunschweig 27. 3. 1842, 
zweitd Frau (vgl. No. +45). 59. J. Windheim. Anna, Tochter des Tönnies v. W. 
an. 9 . Tochter des Heinrich V. u. der u. der an X ROER MIEN g na, Geck 5 
© Braunschweie . . . .. 7 das. 24. 5. C . n le ne déi 
1580. verm. 14. 6. 1555 Franz v. D.. Patrizier Cu d v. P. . LS EE * das. 
das. * das. 1. 10. („Dienstag vor Francisci“) 1521. „ t „ 2.1626; 
rel 8 6. Take, i 60. V. Witzendorf, Catharina. Tochter des Hartwig 
| V. W. u. der Beata Hakers. * Lüneburg 19. 9. 
ac. V. Walbeek, Margarete. Tochter des Er icke 1555, + das. . . 1587, verm. das. 4 12. 1576 
v. W. u. der Rick ele v, Zweidorf * Braw- Andreas v. D. Dr. jur ntr. und Hochfürstlich 
schweig . .. . ?. * das. 29. 8. 1530. verm. das Cellescher Hofrat, * Braunschweig 26. 7. 1547, 
9. 2. 1512 Henning v. I., Bürgermeister das., + Bleckede 26. 4. 1610, als dessen erste Frau 
* das. 22. 8. („Sonnabend vor Bartholomäi“ 14785, (vgl. No. 42). 
T das. . „„ FAIR. als dessen erste Fran (vgl. 61. v. Zweidorf, G ese. "Tochter des Lu bberd v. Z. 
No 35.) und der ? Gese v. Broitzem, * Braun- 
58. Welckell, Franziska. Tochter des Ober-Stabs— Schweig . . . . 2. * das.. . . . , verm. das.. 
Arztes Gar! MW. u der Emilie Richter. Tiele v. D. Patrizier das., * das.. . .., 7 das. 
* Prengfurth 14. 8. 1848. verm. Onittainen 1. 9. 18. 5. („Montag nach Servatij“) 1492. 
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Aus der Vergangenheit der Stadt Lüneburg und ihrer Bewohner. 


Zuſammengeſtellt aus handſchriftilichen Quellen von O. v. Daſſel in Chemnitz. 

Unter dieſem Titel werde ich fortlaufend das von mir geſammelte und noch zu ſammelnde hand— 
ſchriftliche Quellenmaterial über Lüneburg und ſeine Bewohner veröffentlichen. Die Wiedergabe des Textes 
der betreffenden Handſchriften ſoll im Intereſſe des Forſchers ſtreng wortgetreu erfolgen, nur die durch 
untkundige Hand des Abſchreibers verurſachten Wortverſtümmelungen werden berichtigt wiedergegeben. Das 
mir vorliegende Material bietet eine ſo reiche Fülle von Stoff zur Geſchichte einzelner Familien und Per— 
ſonen ſowie zur Entſtehungs und Entwickelungs— Geſchichte der verſchiedenen Stände hauptſächlich der ſ. g. 
„Geſchlechter“ oder „Patrizier“, nicht nur in Lüneburg ſondern überhaupt, daß die Veröffentlichung hier 
wohl am Platze iſt. 


Die zunächſt zur Veröffentlichung gelangenden Auſſätze find entnommen aus: v. Spilcker's Collectaneen I. Reihe, Band 


35 — Stadt Lüneburg —, Handſchrift aus dem Ende des 18. Jahrhunderts in der Bibliothek des Fiſtoriſchen Vereins für 
Niederſachſen zu Hannover. 


Don den Patritiis oder Geſchlechtern zu Lüneburg.“) 


Schriften die von dieſen Patritien handeln. 


Jol. Henr. Büttner ms. collectanea de Societatibus que zu S. Johann in Lüneburg. Lüneburg, gedruckt in der Kel- 
tempore P'apatus Luneburgi fuere Ej de Magnificis Reip piſchen Buchdruckerey, durch Georg Friedrich Schultzen 1704. 
Luneburg Senatu Ministerio Patritüs solertissimisque reliquorum In dieſem Buche ift außer der Vorrede vom Adel und Litterari- 
Civium Ordinibus Inscriptionis Ms.!) bende in des Raths Re- ſchen Verdienſten Lüneburgiſcher Patritien von jedem Geſchlechte 


giſtratur. eine Einleitung von Wapen und Merkwürdigkeiten, dann Vio- 
Dannemann Album Curie Luneburg et de Familis graphiſche Geſchlechts Tafeln und endlich einige Urkunden. Am 
Patvitiis Ms.?) l Ende eme Ueberſetzung platteutſcher Vornahmen und Inscriptionen 
J. H. Bütiners Collectanea ad Familias Luneburgicas aus den Knopſen des Lamberti! und Rathaus Thurmes. 
Civicas priesertiim vero patricias. T. , Fol. Ms) macht den Vom Patritial Adel überhaupt hat der Gc- 
S Band meiner Lüneburgiſchen Stadtnachrichten aus. heime Raih Wigand v Laftert einen kleinen Folioband Collectanea 


K 8 ; = = X autori » Patriciis zuf 
M. G. Genealogie oder Stamm- und Geſchlechts-Regiſter * autoribus pro Patricns zuſammen getragen 


der vornehmſten Lüneburgiſchen Adelichen Patritien-Geſchlechter Botho in der Saken Chronitk jagt: S. 305 
jo theils noch vorhanden Theils vor etlichen und vielen Jahren De wile haue de Keiser (Henricus 1) Torney unde Steckespel 
ausgegangen jind. Aus alten wahrhaſten Documentis und Monu- up dat sick de Lude in den Wapen bet wenden scholten 
mentis zuſammen geſucht, In ordentliche Tabellen verfaßet und davon sind de Schlechte in den Steden kommen und heten 
dem Druck übergeben, von Johann Henrico Büttner Cantore do Edelinge der Borger.“) Tiefer Ausſpruch ut zu neu um der 


*) So die Uleberſchrtſt. Tieſer Auiſatz ift enthalten auf S. 378 der vorerwähnten Quelle. — ) Auf Deutſch: Joh. Heinr. Büttner, 
handſchriftliche Sammlungen über die Brüderſchaſten zur Jeit des Papſttums in Lüneburg. Desſelben Handſchrift mit der Auſſchtiſt: Ueber den 
Senat, die Geiſtlichkeit, die Patrizier und die einſichtigen Stände der übrigen Bürger. NB. Es muß heigen sollertissimisque. — 2) Zu Deutſch: 
Dannemann, Nameneliſte des Rats in Lüneburg und über die patriziſchen Familien. Handſchriſt. — 9) Büttner's Sammlungen zu den Lüne— 
burger bürgerlichen hauptſächlich aber paniziſchen Familien. Bd. 1—11. In Folio. Handſchriſt. JB. Es muß heißen praesertim. — 4) heißt: 
Mittlerweile hielt Kaiſer (Lein rich J.) Turnier und Stechen ab, damit die Leute fid in den Waffen üben ſollten, dadurch find die Geſchlechter 
in die Städte gekommen und hießen daſelbſt Edle der Bürger. 
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Stelle in Dithmarus, daß Henrich den zehnten Landmann in die 
Stadt verſezet habe, eine authentiſche Erklärung geben zu kennen. 
Bütner ſucht jie gegen die Meynung daß diefe zehnten Männer 
Leibeigene geweſen find zu vertheidigen praes. der generalog.“): 
(Gonne): Schott juristisches Wochenblad 11. 
Jährig. P. 63) verwirft die Idee, weil auch außer Sachſen viele 
Städte Patritien und in Sachſen einige alte Städte keine Pa— 
tritier haben. Es finden ſich auch Patritien in Frankreich 
(Reicherches“) historiques sur la Noblesse des Citoyens honorés 
des Perpignan et de Barcelone par Ms. Abbé Xupi A Paris“) 
1763) und in allen betrachtlichen italieniſchen Städten z. E. 
nobili di Vinetia. Scheid (Nachrichten v. d. hohen und 
niedern Adel S. 182) glaubte Henrichs Bauren wären 
nur im Nothfalle zur Burg und ben verminderter Gefahr wieder 
aufs Land gegangen (P. 183). Der Teutſche Patritiat, der ein 
Erbrecht zu allen, oder gewißen Erbländern einer Stadt habe, 
ſey ein urſprünglich italiäniſches Inſtitut. Einige Patritii z. E. 
die in Augsburg und Ulm hatten Kaiſerliche adliche Privilegien, 
und der Rath zu Lübeck, der 1162 erſt von Heinrich den 
Löwen anſtat der Burmeiſter eingeſetzet ward, bekam fon von 
Friedrich den 1. die erbliche adliche Würde Kaiſerlicher Räthe 
Chron. Slav.”) c37. Daraus entitanden die Vorzüge die durch 
den Hanſabund auch auf andere Städte ſich ſortpflanzten. Die 
Patritii hießen Guthe Ehrbare freye Geſchlechter 
1430 Scheid p 182. Die Cirkel Geſellſchaft aber 
blos in Lübeck wo 1485 K. Friedrich III. diefe Geſellſchaft 
beftätigte. Die Geſchlechter in Lüneburg und in vielen 
andern Städten. 

Die Sültzjunckern in Lüneburg Sec. XVII. In 
Halle wo fie zuerſt und ehe Hoſbediente und Hof Handwerker 
ſich auch eindrängten die Sültztheile allein als erzbiſchöfliche 
Lehne beſaßen ferner zu Colberg in Pommern, da ſie auch den 
Rath beſezten. June de jure Salinar p. 175. Salz und 
Stadtjundern in Ehen, Soeſt und Werle (am letzten 
Orte haben die Salzjunckern ihre eigene abgemauerte Stadt) 
Pottgiesser de Statu Servorum veteri in germania Jib. 1. c. 2. 
Münzer und Hausgenoſſen in den Stadten wo ſie 
die Münze dem Landesherrn abgepachtet hatten, und in des 
Landesherrn Schloſſe das Beſatzungsrecht beſaßen. Nach den 
v. Praun werden aber die Hausgenoßen in 2 Claſſen getheilet, 
nemlich die Edle Geſchlechter (adliche Bürger die adliche 
Lehne beſaßen, und Turnirſähig waren) und Erbare oder 
Bürgerliche Geſchlächter und Stadtjunckern 
die nicht adlige Lehne und Turnir Recht hatten, aber allein den 
Stadt Rath beſezten. Patricii dieje Benennung ijt ert im 
30 Jahrigen Kriege üblich geworden. 

Wohlgeborene Mannen in Holland die der Claße der 
Eedele nachgeſezet waren, als Schildbürdiger Männer, Erbwapen 
und Steuerfreybeit, und zuweilen, wiewohl felten Gräflich Hol- 
landiſche Lehne beſaßen. Dieſe konnten Handlung treiben, Bürger 
und Magiſtratsperſonen werden, und wurden durch Beweiſung 
ihrer adlichen Herkunft Schoßfrey. Im Felde ſolgten ſie hinter 
den Knappen, und trugen nur 1 eiſernen Sporn, da der Knappe 
2 ſilberne führte. Hec nemann de præ cariis Cornitun”) Lugd. 
batav 1781. p. 111. Edlinge der Börger in Sachſen nach 
Bothens Verſicherung. 

Die Lüneburgiſchen Geſchlechter nannten ſich im ve Seculo 
Domicellos und Junckern, öfterer aber Sülfmeiſter, obgleich viele 
von ihnen keine Sülſmeiſter waren, vermuthlich weil kein anderer 
Zugang zu dieſen Geſchlechtern als bloß durch die Erlangung 
der Sültznahrung war. Dieſe Geſchlechter kennen von drey 


Hauptjeuen betrachtet werden, nemlich 1) da ſie die einigen 
Beſieder der Sültzgüther und Herren der 
Sültze waren. 2) Da fie allein alle wichtige Stadt: 
ämter beſezten, und dadurch die Stadt als ihr Eigen. 
thum, und alle Bürger als Unterthanen beherſchten (ink. Go). Im) 
3) Da ſie den erſten Orden der Stadt ausmachten 
und den Vortritt vor den übrigen vier Orden behaupteten. 
4) Als eine Geſellſchaſt, die beſondere geiſtliche Vor— 
rechte und andere Güther gemeinſchaftlich beſaß. 

Die Lüneburger Sülſmeiſter betamen den Titel Ersam 
de Erſame Albrecht Muſeſteltin Borger tho Lüneborch Lehn- 
brief des Abts zu S. Michael 1553 Sine Erharheit 
1528 Honesti viri 1109 Fine ud e .Schomaker ad 
an: 1541. ap. zegemann!!) pag. 404. 1541. Franz Sehel- 
peper de Beste des Geschlechts welkeres Vorfahren lange 
hier binnen fine Lude gewesen sien. Damals hieß der Adel 
Duchtig. strenuus famosus ſeſte Mann, die Tochter werden 
jezt Fräulein genant, Bütner nante fic aber noch Jungſern. 

Der Titel Domieellus war Kühn gewählet, den dieſe 
führten damals Prinzen die die Regierung erlangen kounten. 


Gründe von den Adel der Lüneburgiſchen Patritien 
Büttner Vorrede S. genealog. 


1. Die erſten Geſchlechter waren urſprüng⸗ 
liche von Henrich 1 in die Stadt verjezte 
Edelleute und die jezigen Geſchlechter 
find in den Platz der alten ausgeſtorbenen 
Geſchlechter durch Heurathen gekommen. 
Man war aber in Betracht der Heurathen 
ſehr vorſichtig, und gab die Töchter blos 
adlichen Perſonen. 


Dieſen Satz beſtätigt Elver Discurs de Reip Lunch. 
ex Bibl. Senat P. III. p. 89 indem er behauptet, Solus 
Luneburgensis cum Noribergen sibus illi batam Patriti® 
Dienitatis Virginitatem conservare.“) Man habe nie zuge— 
lagen daß die Geſchlechter connnbin cum Plebejis contra- 
hiret,“?) oder reiche Bürger unter fid) aufgenommen, obgleich 
es beker geweſen ſeyn würde, im Nothſalle reiche und 
Tugendhafte Bürger unter die Geſchlechter aufzunehmen, als 
Indecora Ordinii“) zugegeben wie in Venedig, Augsburg und 
Nürnberg geſchähe. Gegen die Receptjion!“) ſtreite vornemlich, 
daß dadurch gewiße arcana!!) Sültznahrung auf Prälaien 
Stammgüthern gemein gemacht werden könnten. Alles dieſes 
iſt ſalſch, denn 1) waren die Sülſmeiſter in älteren Zeiten 
Handwercker. Die Patritii ließen fih in Gilden aufnehmen 
worin der große Theil aus Kaufleuten und Handwerkern 
beſtand. Die Alterleute der alten Kaufleute, die aber keine 
Innung ſondern nur eine geiſtliche Brüderſchaft ausmachten, 
waren 1477 Joh. Sehe wer ding, Henr: Er- 
pensen, Senatores ans Garlege sk) und Hans 
v. Urden. Die Kagelbrüder oder jungen Kaufleute hatten 
eine gleiche Brüderſchaft S. Antonii worin viele Patritien 
waren doch traten nach 1526 keine Patritii zu ihnen, und 
der lezte patritziſche Kagelbruder ſtarb 1559. Ein einiger 
Patritier Lor. v. d. Heide ward 1555 Kagelbruder: 2) 
gab es wenige Geſchlechter aus welchen nicht einzelne Per⸗ 
ſonen Handwercke getrieben haben. Wilhelm v. Dassel 
Civis et Faber!) Butneri famil. Luneb. Ms. Jl. 89. 
Doch folen die jetzigen v. Daß el erft 1434 aus Einbeck 
hierher gekommen ſeyn. Hermannus de Muden 


5) ſoll heißen praesertim der genealog. = beſonders der Genealoge. — 9) f. h. Recherches. — 7) = Geſchichtliche Nachſorſchungen 
über den Adel der ehrbaren Bürger von Perpignan und Barcelona durch den Herrn Abt Chriſtoph (2) in Paris. — 8) ſ. h.: Chron. slav. 
= Chronica Slavorum = Chronik der Slaven. — 9 Die lateiniſchen Worte in ihrem Zuſammenhang unverſtändlich. — 10) = intra 660 
= unten S. 660. — 1) handidr. Chronik v. Lüneburg. — 12) — mit den gewöhnlichen Bürgern eine Ehe eingehen. — 3) —: Aufnahme. 
— MI — Geheimniſſe? — 15) Der Bürger und Schmied (faber) Wilhelm v. Daſſel, welcher um 1400 lebte, gehört wahrſcheinlich einer 
ganz andern Familie v. D. an; ſiehe familiengeſchichtliche Blätter S. 38. — 9) Indecora Ordinii — ſoviel wie Schädigung des Anſehens des 
Standes. — ) ſoll Schnewerding heißen. — *) jol Garlopes heißen. 
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tenetur Heynuni Visculen 12 mr. pro Carnibus!®) 
129. I ib. II. 149. Nicolaus v. d. Odeme (ſtehet 
in Büttners Genealogie ohne Delen Umſtand) Campsor!7, 
Testamentarius Bernardi v. d. Ode me luvstitoris!“) 
(Butner Ms. II. 70). Johannes de Odeme Ni- 
colai Institoris!?) et Campsoris!7) f. vendit ½ Chor 
Salis quem eum Alheide Long a uxore sua accepit!“) 
1347 (ib. II. 123). Johannes filius Thederici 
de Odem: Cerdoris?“) fit Civis?!) 1297 (ib). He n- 
ricus de Odeme Campsor!7) 1309 (ib) Conrad 
Münter Verd. Nic. Hoyken Campsuram 1309 (ib 
II 89). Henrich Visculen kauft 1419 ein adliches 
Burglehn zu Blekede von Marquard Puste ke einen 
Edelmann (ib. II. 50). Johannes Longus corri- 
giarius??) Cognatus Visculen fit Civis?) 1299 (ib 
II. 52). Johannes Stoterogge der Stamvater 
des Geſchlechts war 1351. Campsor!7) (ib. J. 195.) 
Warner von Laffert zu Braunschweig Lehnträger 
des Geſchlechts war Goldſchmid zu Hannover 1608 F 1658 
(ib. I p. 187) und Hans von Laffert, der den filə 
bernen Schrein worauf das Sothmeiſterſchwert 1444 vers 
fertigte, zu Lüneburg (ib. I p. 195.) das Georg von 
Laffert, der zuerſt in Lüneburg kam (Bütmer gedr. 
Tabellen) Bruders Sohn Valentin ſtarb als Goidichmid 
in Stralſund 1591. und feine Nachkommen follen in Hans 
nover und Stralſund das Handwerk ſortgeſezet haben, obgleich 
Sie Herzogl. Braunſchweigiſche Lehne beſaßen Hinricus 
de Bruns wie Sortor?!) 1356 (ib. II. 83). He n- 
ricus de Bruns wie Pannicida?) 1369 Stamvater 
des Geſchlechts. Zum Geſchlecht der Kruſe mit dem 
Kopſe gehörte Hermannus Institor 1400, 1407 (ib. 
II. 60.) viele waren in der Geſellſchaſt der alten und jungen 
Kaufleute Albrecht Musseltin trieb einen Woll— 
handel und nahm den Biſchof von Verden und Lübeck 
und Abt zu 8. Michael Eberhard von Holle 
1580 und ferner alle Schafwolle ab, die auf deßelben Ver— 
denſchen und Lübiſchen Vorwercken gewonnen wurde (Sülz- 
guther des Kl: S. Mich. Vol. VIII. c. in Archive des 
Kloſters.) viele Geſchlechter haben zunahmen oder Wapen die 
auf ein Handwerck deuten. Z. E. Schomaker, Gold- 
sch med, Schneider, Semmelbecker, 
Hoy ken, Höthers, Kröger, Schmed, 
etc. und im Wapen Peltze, Harken, Fische, Schnallen, 


Mühlenräder. Und überhaupt ſcheint es daß viele Wapen 
wilkührlich angenommen ſind, da einzelne Perſonen 
eines Geſchlechts ganz verſchiedene Wapen gehabt haben. 
Z. E. die Stotterogghen, Sothmeiſter (Butner 
Ms. II. 37.) Sandenitede (II. 76.) Hog eherte 
(II. 92.) auch zuweilen gleich andern Bürgern die keine Wapen⸗ 
genoſſen waren, Kaufmanszeichen im Petſchaſte führten 
III 629 Bütner behauptet, die Lüneburger Wapen häiten Simple 
und gelehrte Schilder und geſchloſſene Helme gleich dem Adel. 
Allein dieſes iſt kein deutliches Merkmal eines alien Adels. 
Auch erſcheinen ſie alſo nur in Siegeln der Rathmänner, 
die gleichſam einen Perſonal Adel hatten, und in Wapen- 
büchern, von welchen aber auch die älteſten verdächtig ſind, 
da ſie in Wapen Geſchlechter verſchiedener Zunahmen, gegen 
den Beweis der Siegel beylegen. Zudem führten 1305 ſchon 
Bürgerliche per Privilesium Regis Rom. adliche Erbwapen 
vermittelſt Wapenbriefe die K. Sigismund häufig auslheilte. 
Auch konte ein Bürger vom Landsherrn auch Rittern einen 
Theil des Wapens erblich oder zu Lehn erhalten. 


Bey den Heurathen ſahe man blos auf Nebenumſtände, 
nicht aber die Geburth. Als eine von Bardewick einen 
alten Edelmann Diederich v. Elten heurathete wolten 
die Geſchlechter dieſen nicht unter ſich dulten, weil er ein Herzog— 
licher Beamter und zwar zu Scharnbeck war, und Sülfmeiſter Hes 
heimniſſe nicht erfahren durfte. Durch Heyrath mit einer 
Sülſmeiſters Tochter, kamen unter die Geſchlechter Stephan 
Loipe aus Stetin, Karl Drachſtede ein Halliſcher 
Männer, Erasmus Meßhufen aus alten Geſchlechte 
in Goslar, U. Schaper ein Schuhknecht, den Wicke 
Ditmers ein Bauer aus Oertzen (Chron: vet. ap. Zege- 
mann“) p. 397 ad. an: 1540. Neun Sulſfmeiſter — 
Vicke Ditmers van Oerssen edder Oertzen ingekamen, 
Plebejus wardt in den bösen Jahren van eenen Brauer 
en Sulfmester (1516) Nicolaus Heinrichs ein Lands 
man aus Nordfrießland im Amte Tundern. Mehrere Bey— 
ſpiele S. unten bey dem Verzeichniße alter Patritien Geſchlechter. 


Uebrigens iſt jederzeit nur der für einen volkommenen 
Patritius gehalten, der nicht nur einen Patritius zum Vater, 
ſondern auch eine Patritia zur Mutter gehabt hat. Aus 
dieſem Grunde rechnet man jetzt die von Chüden nicht mehr 
zu den Patritiis, ſowie ehedem die von Tobing mit dem 
Winde (Büttner Tab. gen. VII.) 


16) ſoll wohl heißen: Hermann v. Muden ſchuldet dem Heino Viscule 12 Mark für Fleiſch. — 17) Campsor — Wechsler. 


— 18) institor = Krämer. 19) — verkauft ½ Chor Salz, welches er mit ſeiner Gattin Adelheid Lange erwarb. — 20) cerdor 
— Gerber. 21) Satz bedeutet: Johann Sohn Dietrich's von Odem e des Gerbers wird Bürger. — #2) corrigiarius — Riemer, 
— 3) Verwandter der Viskulen wird Bürger. — 2) Sartor = Schneider. — 2°) Pannicida == Wandſchneider d. h. Tuchhändler. — 


20) handſchriftliche Chronik von Lüneburg. 


Zur Stammtafel des uradeligen Geſchlechts derer von Götzen. 


Mit der Bearbeitung der beiliegenden Stammtafel derer von 
Götzen, der Stammeseltern der Oeſterreichiſchen und Preußiſchen 
Grafen v. Götzen, hat ſich der Verſaſſer ein großes Verdienſt bei 
den Mitgliedern der Familie erworben und der Genealogie einen 
ſchätzenswerten Beitrag geliefert. An der Hand urkundlicher 
Quellen ift es dem Verfaſſer gelungen, in das Dunkel der Gez 
ſchichte einzudringen und eine ſichere Grundlage für weitere 
Nachforſchungen zu ſchaffen, deren die Geſchichte dieſer Familie 
in den höheren Generationen noch bedarſ. In der Einleitung 
finden wir die Notiz, daß das Geſchlecht ſchon 914 zur braun- 
ſchweigiſchen Ritterſchaft gehört habe. Wir möchten davor warnen, 
dieſer aus Spangenbergs Adelsſpiegel ſtammenden Angabe irgend 
welchen Wert beizulegen, wie denn überhaupt Nachrichten aus 
den alten Chroniken des 16. und 17. Jahrhunderts mit Bor- 
ſicht aufzunehmen ſind. 

In der Stammtaſel ſelbſt vermiſſen wir bei den mittleren 
Generationen ſtellenweiſe die Angabe der Orte bei den Geburts— 
pp.⸗Daten, vielleicht waren dieſelben nicht überall zu ermitteln; 
wir möchten aber immer wieder betonen, daß die Orts- bezw. 


Pfarr- und Standesamts-Angabe von allergrößter Wichtigkeit, 
iſt, um die Stammtaſel bei gewiſſen Gelegenheiten, wo es ſich 
um Geburts- pp.⸗Nachweiſe handelt, als brauchbares Hülſsmitttel 
benutzen zu können. Wiederholt ift z. B. auch Berlin als Ge- 
burts⸗ oder Todes-Ort aufgeführt; das ift ungefähr dasſelbe, 
als wenn die Provinz Brandenburg als die Stätte der Geburt 
angegeben iſt. Berlin beſitzt nach der neueſten Ausgabe von 
Meyers Konverſations-Lexikon 58 evangeliſche Kirchen. Es er- 
übrigt eingehender zu erörtern, wie ſchwer es hält und mit 
welchem Zeitaufwand und Koſten es verknüpft iſt, um über eine 
in Berlin geborene Perſon den Geburtsſchein zu erlangen, wenn das 
Pfarr- oder Standesamt nicht bekannt ift, wo der betr. Akt fih vollzog. 

Intereſſant und von Wichtigkeit wäre es für die genea— 
logiſche Forſchung, auch die Stammiafeln der übrigen Farnilien 
des Namens Götz, Götz v. Olenhuſen uſw. auf urkund lichen 
Grundlagen zu bearbeiten und durch Druck ſeſtzulegen. Vielleicht 
würden dadurch, trotz Verſchiedenheit der Wappen, überraſchende 
Ergebniſſe hinſichtlich gemeinſamer Abkunft zu Tage geſördert. 


Die Schriftleitung. 
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Ein 1255 in der Mark Brandenburg eingewandertes Ritter 


Stammtafel 


des uradeligen Geſchlechts derer von Götzen. 


>. 105/104). In der Mark Brandenburg erſcheint im Jahre 1506 Benning de Gotz als Truchei 


und ſchloßgeſeſſenes Geſchlecht, welches ſchon 914 zur braunſchweigiſchen Ritterſchaft gehörte (Spangenbergs Adelsſpiegel J, 


— 


dapifer) der Markgrafen Otto und Waldemar. (Nach dem Original: Dal. 


5 
BE , . Riedel cod. dipl. Br. A. I. 480). Infolge des ſprachlichen Entwickelungsganges und der Schreibweiſe hat der Name u. a. folgende Formen erlebt: Buße, Gutzk, Gotcze, 


Götzken, Geſike 


222222 
— 


9 
n, Joszicken, Högen, Götz, Goetze. Ehemaliger ausgedehnter d 


undbejtg im Lande Vieder-Barnim. Börnicke 1575; 17125 Sehlendorf und Sühlsdorf 


rı 
142 1652; Naſſeheide, Bernöve, Grabsdorf, Rofenthal, Birkenwerder, Hermsdorf, Pinnow, Gr.-Beuthen, Tegel, Lanke, Wilmersdorf, Grünthal, Bieſow, Wollenberg, Werbelow, 
Spiegelberg, Cunersdorf, Brunow, Grage, Tempelfelde, Schultzendorf, Schönfließ, Löhme, Weeſe, Uetz, Gr.-Machnow, Walsleben, Lünodw ufw. Die ununterbrochene Stammreihe beginnt 


mit Anſelm (Gotz der Jäger). 


— - — 


Baus Sehlendorf. 
Anſelm 


1412 
Gotz der Jäger 


auf Zehlendorf und Zühlsdorf 


er — 
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Sen ER ES Friedrich 
um 1452. Gem. v. Otterſtädt 
— — —ää——d— ꝓ [—Oé— — 5 EE Fr == 
Eine BF ll. Cin ie. 
Jakob Joachim Peter 
1470 1491 Domherr zu Halberſtadt. Gem. Urſula v. d. Lippe. 
erloſchen um 1529 Kurfürſtl. Brandenb. Hofmeiſter. Gem. . . .. v. Stechow Descendenz 
Wilke Ach im Senna Cab par ſeit 18. Auguſt 1635 in den öſterreichiſchen Reichsgrafenſtand erhoben. 
1505, Gem. Urſula, Tochter Joachims v. Götzen Ritter 
a. d. H. Zehlendorf. 
Si Ä | | 
Eliſabeth Friedrich 2 
Kammerfräulein * 1510, 7 14. Nov. 1595, Lüneb. Hofmeiſter. Gem. Lucretia v. Quitzow a. d. Barthold 
H. Quitzöbel, Tochter Antons v. Q. u. ſ. Gem. Hypolita geb. v. Rohr. 1572 
Ans 5 | | | u Fee SE | Së 
Sot Kaoh Elifabeth Hedwig Sigismund Cuno Chriſtoph Friedrich 
T 1583 ＋ 1584 Gem.: * 15. Juli 1578 zu Cölln a. d. Spree, 7 15. Dezember 1650 zu Berlin, Brandenb. 3 T 1580, r nach 1630. 
Chriſtoph v. Halberſtadt Geh. Rat u. Kanzler, Ehrenritter des Johanniter-Ordens. Gem. Hedwig v. Röbel Brandenb. Geh. Rat. Gem. Gem Anna v. Wulffen a. d. H. Maltitz. 
a. d. H. Buch. Uebertragung des ſeinen Geſchlechtsvbettern Johann und Peter Lucretia v. Wulffen, Des dn 
ſiehe III. Linie) verliehenen Reichsgrafenſtandes nach Ausſterben ihrer Linien Tr. Jobſt's v. W. u. ſ. Gem. Descendenz; 
auf Sigismund und feine Descendenz d. d. Wien 18. Auguſt 1635. Sabine geb. von Flanß ſeit 5. Mai 1794 in den preußiſchen Grafenſtand erhoben. 
zZ ; I WIEN EEE 
Zacharias Friedrich Hann Sigismund Joachim Chriſtoph Lueretia 
1669 * um 1620, 7 1671. Kurfürſtl. Brandenb. Oberſchenk. Gem. Clara Dorothea 1685 * 1613, 7 19. April 1645. 
Kurfürſtlich Brandenb. Oberhofmeiſter v. Bröſigke a. d. H. Breitenfeld, * . . 2, . . 2, jüngſte Tochter Dietrich's v. Br. Gem. 1.) Baltzer v. Schlieben, Kurbrandenb. Schloßhauptmann, 
Gem. Eva Sophia v. Dewitz, (* 1573, 7 1639) und ſeiner Gemahlin Agnes geb. v. Schlieben a. d. H. Papitz 2.) Hanns v. Waldow, Kurbrandenb. Amtskammerrat. 
Tochter Stephan's v. D. u. ſ. Gem. SS - — — - = 
Barbara v. Pfuhl Agnes Dorothea Curd 
0 ELE Se > * 3. Auguſt 1646 zu Berlin, 7 4. Sept. 1667 zu Berlin. * um 1670, 7 .?, Kamerrat. Gem. Katharina 
Friedrich Wilhelm Gem. Jjaac du Pleſſis de Gouret, v. Hünicke a. d. H. Ferbitz, Satzker, Tochter des Honns 
jung. Kurbrandenb. Obriſt u. Kommandeur der Veſte Spandau. v. H. u. ſ. Gem. Dorothea v. Seebach a. d. H. Oppershauſen 
SE Tä l 
Clara Dorothea ? Victor 
ſteht Pate 1767, 1771. * um 1726, 7 9. Oktober 1780 zu Colbitz. Königl. preuß. Major im Regiment Prinz Ferdinand von Preußen 
und von 1771 ab Oberforſtmeiſter im vormal. Herzogtum Magdeburg und in der Grafſchaft Mansfeld. 
Verm, 2. November 1763 zu Schloß Strehla mit Friederike Agnes Auguſte Tugendreich v. Pflugk 
a. d. H. Strehla a. d. Elbe, * 9. März 1745 zu Strehla, 20. März 1807 zu Potsdam. Tochter des Tham 
Sigismund v. Pf. u. ſ. Gemahlin Juliane Tugendreich geb. v. Thümen-Blankenſee. 
en Eee TA 1 f . ̃ A..... Be I ; i l EX 
Vietor Julius Ferdinand, Friederica Wilhelmina Juliaue Victoria Auguſt Gerhard Ernſt, Victor Friedrich Otto, Sophie Wilhelmine A uguſte | Eliſa beth Am alie Wilhelmine, Louiſe Tu gend reich 
* 6. Sept. 1765 zu Neu⸗Ruppin, T 9. 2. Augnuſta, Charlotte, um 1769 zu Neu-Ruppin, gefallen d. 14 November 1806 b. Haſſen * 14. Juli 1771 zu Neu-Ruppin, 1. De „„ ..... Gem. Ludwig ohen 27 Juni 1772 zu Colbitz, ＋ 27. März 1838 zu Dresden, Cha rlotte Wilhelmi ne, 
1741 zu Berlin, Oberlandes-Gerichts-Chef * 26. Febr. 1767 zu Neu 24. Mai 1768, y um 1800. hauſen in der Schlacht bei Jena. Königl. preuß. Premierleutnant im zember 1879 zu Schweidnitz. Königl. preuß. Chriſtian v. Bröſigke G d SPE Grebs, * 1 L. Januar verm. am 14. Juli. 1793 zu Colbitz mit A ein ri ch * 5. April 1770 zu Colbitz, 
Präſident. Gem. Friderica Wilhel⸗ Ruppin, r ? Exſpectantin Exſpectantin des adeligen Regiment Prinz Ferdinand von Preußen— Kapitän im Regiment Prinz Ferdinand von 1760, 7 1. Juni 1798 zu Potedam. Königlich preuß. Ludwig Reichsgrafen v. Brühl auf Bedra. 7 17. April 1775 zu Colbitz. 
mina Carolina Patzke des adeligen Damenſtifts zu Damenſtifts zu Wolmirſtedt Gem. Henriette Friederike Sophie Wilhelmine v. Häſeler, Preußen und Platzmajor zu Schweidnitz Major und Inſpektions-Adjutant bei der Garde. Stift-Merſeburgiſcher Kammerrat. 
| Wolmirſtedt Tochter des Oberforſtmeiſters v. H. u. ſ. Gem. Sophie v. Wurmb. (unverehelicht). 
— i 55 SC SE Pe i Sen n | SE 
Ferdinand Caroline Emilie Friederike Wilhelmine Inliaue Pauline Carl Julius 
„ 22. März 1791 zu Poſen, T 8. Nopember 1863 * 8. Februar 1796 zu Poſen * 31. Dezember 1797 zu Elbing, * 31. Dezember 1799 zu Poſen, 7 31. Juli 1851 * 31. März 1802 zu Poſen Eliſabeth í * 10. April 1810 zu Elbing, 7 25. Sept 1881 zu Breslau, 
zu Magdeburg. Königl. preuß. Generalleutnant. nach 1841 T 27. Juni 1866 zu Waldenburg, zu Berlin, verm 13. Oktober 1845 zu Walden i 1834 zu .. . * 24. März 1804 zu Vojen Appellationsgerichtsrat. Verm. 1.: 21. Mai 1836 mit 
Verm. 19. Mai 1822 zu Ottmachau mit H en- vermählt 28. Oktober 1821 zu Cöslin mit burg mit dem Königl. preuß. Oberſt Wilhelm t 17. März 1808 Emilie Feiſt, 2.: 4. Auguſt 1853 mit Ida von 
riette v. Beyme, Tochter des Hofrichters und Andreas Schmidt, Ludwig Chriſtian Köhn v. Jaski, Necker a. d. H. Blumenhagen, Tochter des Kgl. preuß. 
Amtshauptmanns v. B. und ſeiner Gemahlin Königl. preuß. Oberſtleutnant * am 4. Mai 1809, am 21. Oktober 1902 Oberjtleutrants Hanns Ewald von Necker und feiner 
Freiin v. Brixen. Gemahlin Mathilde v. Kirchmann 
zu 5 i >= N N mE Tode Í i ) KE i E 14 war 
1 when ran Marie Eugen Victor Julius Bruno Eugen Julius Victor Heinrich Auguſt Ferdinand Johanne Emilie Eugenie Julie Victoria Julia Victoria Angelica Julius Victor Marie Julie | Julius Ewald e Joachim ch 
Ferdinand EISES Ferdinand 12. März 1833 zu Glogau, T 24. Auguſt * 2. Oktober 1834 zu Danzig, 7 29. Juli Leontine 7. Juni 1839 zu Kreuzburg | Ferdinande F erdinand Ida Emilie 20. Juli 1857 zu Walden 28. Januar 1861 zu Brieg, 
15. Nov. 1825 zu Glogau * 3. Dezor. 1826 zu Glogau * 8. März 1832 zu Glogau 1868 zu Friedrichsrode, verm. 21. Oktober 1905 zu Straßburg i. E., Königl. preuß. * 25. März 1837 zu Kreuz T 1841 * 13. Februar 1841 zu * 19. April 1845 zu Walden * 20. Mai 1848 zu burg, auf Qualwitz (veräußert) Königl. preuß. Hauptmann, 
T 27. Januar 1828 T 12. Januar 1828 jung 1862 mit Wally v. Necker a. d. H. Major, verm. 28. Oktober 1872 zu Osna- burg, + 12. Juli 1870 zu Waldenburg burg Waldenburg vermählt 10. Juni 1885 zu verm. ? Oktober 1887 mit 
Blumenhagen, Tochter des Königl. preuß. brück mit Agnes Friederike Ida Frankfurt a. O. T 14. April 1880 zu Breslau 7 9. Februar 1865 zu Berlin Striche mit Anna Clara ifa, Tochter des Königl. 
Oberſtleutnants Hanns Ewald v. N. und Bergmann, 30. Dezember 1847 zu Juriſt Ottilie, T. des Ritterguts- preuß. Majors Max Wenzel 
ſeiner Gem. Mathilde v. Kirchmann Osnabrück, 7 12. Juni 1887 zu Kattowitz beſitzers Albert Liebich | 
— — — — — .. — — er" "mm wm e be 0 "rm — ve, 
i . | i I d i i H | 
Mathilde Henriette Henriette Louiſe Agnes Friedrich Wilhelm Wilhelm Julius Friedrich-Wilhelm Joachim Hanns-Günther Margarete Eberhard Irmgard Joachim 
Victoria Luiſe Ida Elsbeth Ferdinand Kurt Othomar Ferdinand Albert Julius * 17. März 1888 zu Qual- Ida Hedwig Max Julius Quiſe * 17. März 
1. Auguſt 1863 zu Brieg. * 13. September 1873 * 5. Mai 1875 Breslau, * 10. Januar 1878 Breslau * 30. April 1886 zu witz * 17. März 13. Auguſt * 4. November 1905 zu 
zu Breslau ＋ 5. Juli 1875 Breslau. Königl. ſächſ. Leutnant. Qualwitz + 11. Dez. 1898 zu Breslau 1891 zu Koſel. 1893 zu Koſel. 1895 Braunſchweig. 


Nach urkundlichen Quellen bearbeitet von Ferdinand von Goetze, Königl. preuß. 
Straßburg i. E., 1904/1905. 


Major a. D. 


zu Ratibor. 


Beilage zu Nr. 31-30 der familiengeſchichtlichen Blätter, Jahrgang 1905. 
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„Vom Rgt. eine Schwadron ausgerückt. 
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Tagebuch 


Hannoverſchen Oberſtleutnants Otto Friedrich von Gruben, + zu Lüneburg 29. 7. 1821. 


Veröffentlicht von O. 


1. Fortſetzung. 


Zu Pferde zu Meden Castel exerc. 


Krank an meiner diken Bake. Parade vor dem König 
zu Fuſſe. An Betty geſchrieben Nro. 10. 


Das Rgt. nach Meden Castel, ich rückte aber nicht 


mit aus. 


Die drey Cav. Rgtr. unter dem H. v. Cumberland 


Gegen drey Uhr zu Hauſe. 


exerciert. 


Major Bulow zum Depot der beyden neuen Cav. Rgtr. 
Das Rgt. nach Meden Castel, König u. Prinzeſſinnen 


auf dem Baraken Hofe. 


Die Nachricht wegen Eroberung zwey ſpaniſcher Linien 


Schiffe angekommen. Der König machte täglich wenn 
es die Witterung erlaubte eine See Reiſe, alsdann 
salutirten alle Schiffe wenn der König zu Schiffe ging, 
u. eben ſo wenn die Seereiſe geendigt war. 

1. 3. 6. 8. 
Comp. jede einen Zug dazu gegeben. 


Zum erſten mal wieder heraus. Das Not. für fid 
zu Meden Castel exercirt. Unterwegens einige mal 
vor den König paradirt. Der König war einige Tage 
nicht auf dem Baraken Hofe geweſen, er ſagte zum 
Oberſten v. Bock, ich habe das Rgt. lange nicht 
geſehen, alſo muß es heute einige mal die Muſterung 
passiren. Unſern Dragoner ſchien das frühe Aufjtehen 
des Königs, da er ſchon 7 Uhr gewöhnlich auf dem 
Baraken Hofe war, nicht recht zu behagen, einige ſagten 
daher, daß ſie ſich darüber wundern müßten, daß der 
König ſo früh auſſtände, und wenn ſie König wären, 
würden fie länger ſchlafen. Dies ſaheſt unſern Nationals 
Charakter ſehr ähnlich, nach welchen das größte Glück 
in langes und gemechliches Schlafen abgemeſſen wird, 
welches man mit einem Worte Faulheit nennet. 


Morgens 7 Uhr parade auf dem Baraken Hofe, und 


im Cav. Lager. Dann nach Meden Castel, daſelbſt 
unter dem Herzog von Cumberland manoevre 
die drey Cav. Matt, und die Artillerie. Abends 
Thee beym Herzog Cumberland im Lager. Gegen 
4 Uhr zu Hauſe. 


„Morgens 7 Uhr der König auf dem Baraken Hofe; 


ich ward mit Capt Maydel, Reitzenstein u. 
Decken zur Committee ausgeſetzt um den Haushalt 
der Leute zu regulieren, u. darüber zu berichten. 


Große Kirchenparade. 
. Beyde deutſche Cav. Rgtr. unter Befehl des Gen. 


Linsing exerc. 


Parade vor dem König. 
Grand Galla. 


Sämtl. Stabs Ofſ. u. Capt. 1 Uhr 
im Royal Hotel 4 Uhr zu tanzen angefangen. Meine 
Fulldress, ““) die mir insgeſamt auf L 30 kömt, hatte 
ich heute zum erſten mal angezogen. In unſerm 
Speiſe Sahl waren die Stühle neu angemahlt u. noch 
nicht trocken, daher bekamen alle Full Dress auf dem 
Rücken ſchwarze Striche, u. man konnte jeden kennen, 
der in unſern Saal dinirt hatte. 


N) Gala⸗Uniform. 37) Raper wohl = Köper. 


38) ausgerückt. 


1805. 


22. 


26. 


Das Regt. zu Meden Cast] exerc. 
Mr. Hull aus Jeovil für die Comp. 55 lederne Hofer 


von Daſſel in Chemnitz. 


Abends piquet nach Wiek. 

„Nach Meden Castel, gegen 4 Uhr zu Haufe. 

. König u. Königl. Familie im Reithauſe zur Kirche. 
Nachmittags wegen Prinz Wallis Geburtstag große 


parade u. Freudenfeuer im Inf. Lager. 


. Der König die Remonte geſehen, dann die Mannſchaſt 


geſtellt, wie ſolche vorhin bey den Rgtrn. gedient. 
11 Uhr zum exerc. nach Meden Castel, 4 Uhr wieder 


zu Hauſe. 


Ihro Majeſtaet tägl. auf dem Baraken Hofe. 
„Nach Meden Castel. 


Abends Ball bey Hofe. Ges 
burtstag des Herzogs von Jork. 


Wieder dicke Backe. 


geliefert, jede Hoſe 2 Guineas macht L 115. 10. davon 
dato baar abgetragen L 30. 10. Bleibt Schuld L 85. 


„Von Maj. Toebing den Anteil am Son") für 


L 10 gekauft. 

parade vor den Herzog v. Kent. 
exerc. ausgkt.““) 

Groß manoeuvre, das Regt 6 Uhr wieder zu Haufe. 


Das Regt zum 


28. Trauer wegen Abſterben des Herzogs von Glochester. 
31. Das Rgt. zu Meden Castel allein exerc. Piq.““) nach 


Wiek. 


Septbr. 2. Zu Meden Castel beyde Rgtr. 


n 


89) Piquet. 


5. 


75 


9. 


10. 


11. 


15. 


17. 


18. 


20. 


Große Parade vor den Prinzen v. Wallis zu Meden 
Castel. Die erſte Schwadron commandirt, vom Pferde 
geſallen. Gegen 5 Uhr zu Hauſe, indem wir 7 Uhr 
Morgens auch Parade vor dem König hatten. 

Die Ordre erhalten ſich zum Einſchiffen nach dem 
Continente bereit zu halten. 

Exercirt zu Meden Castel vor dem Prinzen v. Wallis 
zu Meden Castel. 

Prinz Wallis abgereiſet. 

Abends nach Wiek im Piquet. 

Bey Moritz Müller geſpeiſet. Bis zur Reveille geſpielt 
im Lager. Ueber L 15 verlohren. Ernſtes Vor⸗ 
nehmen nicht wieder hohes Spiel zu ſpielen, u. ich 
halte ſolches gewis; beſonders habe ich es nicht an⸗ 
ſchreiben mögen, welchen ſtarken Verluſt ich zu Radipoole 
Barraks im Spiel erlitten. 

Das Rgt. mit der Brigade zu Meden Castel exerc. 


Die Nachricht gekommen, daß die Franzoſen aus unſern 
Lande abmearſchirt, u. die Preuſſen ſolches beſezt haben, 
und zwar in Nahmen des Königs von England. 

Groſſes manoeuvre. Die Cav. wobey unfer "Not, war, 
beſtand aus zwey Schw. unferer leichten Drag. u. 
einer Schw. Engländer unter Beſehl Gen. Schleen. 
Die feindliche Cav. ward vom G. Linsing cdirt.?°) 
Auf dem halben Weg von Weymouth nach Dorchester 
fing das Plankern an, u. das ganze manoenvre endigte 
ſich etwa 5 Meilen von Bridpord, alſo ein traject von 
20 Meilen, wobey es über Berg und Thäler Heken 
und Zeune ging. Unſere Cav. hat ſich beſonders in 


40) kommandiert. 
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Sptbr. 20. Abbrechen u. formiren geübt, welches zwar beſtändig 


m 
3 eg 


„ 28. 


in geſtrekten Gallop geſchah, aber dennoch Gen. Schleen 
nicht raſch genug ging, die vielen Stachel-Büſche waren 
uns ſehr im Wege, u. ſind die Pferde dafür außerſt 
bange. Um drey Uhr geſchah endlich die Hauptattake, 
der Feind ſtellte fih uns auf 100 Schritt entgegen, 
retirirte darauf, hatte aber in Hinter Grunde eine 
Batterie die unſere Cav. zum weichen brachte. ich 
ließ meine Schwadron nur im Gallop avanciren, daher 
hat auch keiner Schaden genommen. Bey der 
2. Schwadron ſtürzten aber ſehr viele, u. der Dr. 
Deiters ward beſonders beſchädigt. Die Pferde 
mußten darauf aber 1 ¼ Stunde im Winde ſtehen u. 
ſollten Futter freſſen, während die honoratiores Er- 
ſriſchungen auf einen Hügel der ſchon gedekt war, 
einnahmen. An dieſen Tag habe ich den berühmten 
Miniſter Pott geſehen, indem derſelbe bey dem 
manoeuvre Zuſchauer war. Unbeſchreiblich war der 
Cindruck bei mir einen ſo groſſen Mann kennen zu 
lernen, u. ich geſtehe aufrichtig daß ich ihn sans 
comparaison angeſtaunt habe, wie die Kuh das neue 
Thor. ich ſah den Mann der mit Bonaparte im Wett— 
ſtreit iſt, weil ſie beyde Europa gebieten, zu Pferde. 
Der Unterleib iſt hager und lang, das Geſicht verſpricht 
viel, dennoch iſt es nicht auffallend, obwol in den 
Augen ſehr viel Ausdruck liegt. Man ſieth es ihn an, 
daß feine Geſundheit nicht die feſteſte iſt. Man ſagte, 
daß er nach Weymouth gekommen wäre, um gewiſſe 
Angelegenheiten des Continentes mit dem Könige zu 
reguliren, auch ſoll unter andern, die Einſchiffung der 
Legion und mehrerer Engl. Truppen darunter befindlich 
ſeyn. ich traue nicht fo ganz dieſer Politik, jo ſchön fie 
auch eingeleitet ſeyn mag. Der Erfolg wird das weitere 
lehren. Wir kamen erſt 7 Uhr zu Hauſe. Nur engl. 
Pferde, können eine ſolche Reiſe mit ſolchen fatiguen 
von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr aushalten. 


Auf Piquet, ſehr ſchlecht Wetter. 

„Kirchen parade. 

Wieder großes manoeuvre gegen Dorchester. 
pay Muſterung und March Ordre. 

. Halbjährige revision vom General Linsingen. 


parade 
vor Sr. Majeſtaet, groſſe Complimente von demſelben. 
Alle Handwerker und jeder der noch Forderungen an 
einen oder den andern des Rgts hatte, kamen in dieſen 
Tagen zum Baraken Hofe, um einzucaſſiren. Viele 
die ſchuldig waren lieſſen ſich daher in dieſen Tagen 
nicht ſehen. Andere waren ſo flüchtig geworden, daß 
ſie gleich von dannen lieſen, wenn ſich ihnen nur ein 
Mann im Civil Rok näherte. Ueberhaupt iſt der 
Credit wol nirgends ſo ſtark als in England, aber 
nach 5 höchſtens 6 Monaten muß auch bezahlt werden. 
Ein jeder Handwerker giebt gerne in dieſer Zeit Credit, 
wenn aber dann nicht bezahlt worden, ſo ſtehet der 
Schuldner auch ganz in der Gewalt der Gläubiger. 


Morgens 7 Uhr Abmarſch von Radipoole Barraks. 


2. 5. 8. Comp. nach Blandford, daſelbſt in Grey 
Hound vortreflich logirt. Col?!) Reden cdrte??) diefe 
Division. 


nach Salisburg. In der Antilope logirt. Hier trafen 
wir einen Reiſenden, der deutſch ſprach und ein Venetianer 
war. Ein gewiſſer Stabs Off. frug denſelben ob es 
in Venedig auch ſo ſchöne Wege als in England gebe, 
diefer antwortete: da fahren wir in Gondeln. Der 


i, Colonel:Oberft. 2) — commandirte. 


43) eine Art Kutſche. 
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„ 30. 


Octob. 1. 


1 


„ 10. 


2 
— 
—1 


„ 20. 


„ 26. 


„ 29. 
„ 30. 
„ SE 
Novbr. 1. 


Die Off. der Rotcher ſchen Batt. zum diner. 


Oberſt v. 


Herr ſagte darauf, das weiß ich wol, aber wie viele 
Pferde werden denn davor geſpannt, die Geſelſchaft 
hatte Mühe das Lachen zu laſſen, und ich mußte aus 
dem Zimmer lauſen. 


„Raſttag in Salisbury, denn es war Sontag u. des 


Sontags haben die Truppen welche auf den Marſch 
find in England jederzeit Raſttag. ich fuhr mit Cornet 
Hattorf nach Stonehenge woſelbſt alte ruinen be= 
ſonders wegen den ganz ungeheuren Steinmaſſen Sehens- 
werth ſind. Ein Stein hatte die Länge von 50 Schritte 
u. 5 Schritt Breite. In Salisbury ut die Chathedral 
Kirche berühmt und Sehens werth. 
Nach Romsey. Schlecht logirt. Noch ſchlechter ge- 
ſpeiſet. 

nach Winchester. Für den Mittags Tiſch ſoll in George 
für 3 S. 6 d bezahlt werden. Man ſpeiſet zwar vors 
treflich, allein es iſt viel Geld. 8 


„Cuartier gemietet wöchentlich für eine halbe Guinea. 
. Winchester hatt eine Barake, wo 4000 Mann ge- 


mechlich logiren können. In vorigen Kriege ſind hier 
über 4 Tauſend franzöſiche Kriegs Gefangene geweſen. 
Die Stadt hatte viel passage, jedoch iſt es hier theurer 
als in Dochester & Weymouth, Unſere Beſchäftigung 
beſtand darin, daß wir die Mannſchaſt im flanquiren 
übten. 

Die Off. der Hartmannſchen leichten Artillerie 
bey uns zu Gaſte. Das Diner koſtet L 10. 

Die 
Artillerie marchirt nach Ramsgate um dort eingeſchiſt 
zu werden. 

Reden u. Capt. Deken nach dem 
Continente abgereiſet, ich ward zu Winchester com- 
mandir. Officier. 


Madame Cassini u. Mr Wonton in der Chathedral 


Kirche ſingen gehöhrt. Unbeſchreiblich ſchön iſt die 
Stimme der Cassini, ſie ſelbſt iſt noch ſchön, 
obwol man ihr es anſieth, daß ſie 30 Jahr passirt 
iſt. Die Entrée war 7 S. ſie gab in den drey Tagen 
6 Concerts und der Zulauf war auſſerordentlich. 


Marſch Ordre nach Dorchester Barraks zurück zu kehren. 


Abends Contre Ordre. 

Nach Southampton geritten. die daſige Barake hält nur 
eine Cav. Comp., aber fie ift eben fo ſchön als die- 
jenige zu Warham. 


Die dritte Schwadron nach Basingstoke marchirt. 


Man logirt in der Krone ſehr gut, u. ſpeiſet ſür 3 
Schillinge vortreſlich. In ganz England geth das 
Pferdewechſeln auf Reiſen äuſſerſt geſchwind. In 
Basingstoke habe ich geſehen, daß das Umſpannen ſo 
geſchwind geſchah daß der Reiſende nur 1 Minute still hielt. 
Marsch Ordre nach Grevesand um aldort embarquirt 
zu werden. 

Marſch von Basingstoke nach Farnham. 
Nach Guilford 10 Meilen. 

Nach Epson 15 Meilen. 

Nach Bromby 15 Meilen. Nachmittags mit Doktor 
Waiblinger nach Londen in der Stat'h??) gefahren, 
für dieje 9 Meilen a Perſohn 3 En, bezahlt. So 
geſchwind aber das Reiſen mit der Mail geth, ſo lang⸗ 
fam geth es mit der Stat'h!s) da diefe Kutſche zu oft 
anhält um neue passagiers aufzunehmen, oder alte 
abzuſetzen. Als wir in Woods hotel ankammen traf 
ich daſelbſt zu meinen Erſtaunen den Cornet Voss, 


16 Meilen. 


1805. 


Novbr. 1. 


” 


Quartierbillets untergebracht. 


26. 


29. 
Decbr. 1. 


KI 


— 
— 


~] 


Maj. 


„Die Comp. bezahlt, u. 


der von Basingstoke abgereiſet war, um directe nach 
Grevesand zu reiſen. Abends beſuchte ich das Theater, 
es verſamleten ſich daſelbſt eine ſo ungeheure Menge 
Huren, in den ſchönſten dress!) daß es zum Abſcheu war. 


. Die Schwadron marchirte nach \Vrotham. ich reiſete 


in der Poſt Chaise gegen Abend von London ab, und 
der Kutſcher ſuhr uns drey Meilen Weiter wo die 
Schwadron Quartier hatte, die wir den Andern Tages 
wieder zurück marchiren mußten. 


Nach Maidstone. von meiner Comp. 30 Pf.“) in den 


Baraken. 


Die erſte Schwadron hier gekommen. ich miethete mich 


Quartier u. zahlte wöchentlich 12 Schillinge. 
Toebing nach London. Freudenfeuer über 
Nelsons herlichen Sieg bei Cadix fo wie algemeine 
Trauer über den Todt dieſes groſſen Helden. 


. Court Inquire“) über Drag Barning.“) Pay Musterung. 
„Court Martial**) über Drag. Stouh. 


Einige Mann von 
meiner Comp. Klage geſührt. 


Dr Stouh Spiesruthen gegangen. 
In diefen Tagen den Decompt!“) berichtiget. 
„Vom Cav. Depot zu Maidstone febr ſchöne Pferde 


empfangen. Einen Gaul für 10 Guineas in der 


Auction gekauſt. 


2. Nach Chatham geritten. 
Marsch von Maidstone nach Feversham. da die Marſch 


Ordre erſt des Morgens 7 Uhr zu Maidstone kam, 
ſo konnte nicht vor zwey Uhr marchirt werden, daher 
kamen wir erſt ſpät in Quartier. 

Von Feversham nach Canterbury. Die andern Comp. 
waren daſelbſt in den Baraken, die 8. Comp. aber 
in der Stadt billettir r“). 

pay Muſterung. 

Nach Ramsgate mit Dokior Groskopf. Die Reife 
kam jeden 1 Guinea. Abends beſtellte ich in George 
Inn wo die anderen Off. auch verſamlet waren ein 
gebratens kaltes Huhn, u. mußte 8 Schillinge dafür 
bezahlen. 

derſelben 


mit Abrechnung 


gehalten. 


„Kirchen Parade, weil in England ein großer Bußtag 


war, über den treflichen Sieg welchen Nelson erfochten 
am 21. Oct. Drey Comp. waren in Canterbury. 
Alles erwartete mit Ungeduld die Ordre zum Ein— 
ſchiffen, niemand dachte daran, daß eine Seereiſe auf 
transport Schiffen im Monat Dec. mehreres Ungemach 
mit ſich ſühre als eine Reiſe mit einen Paket Boot. 
Und des nehmlichen Tages kam die Ordre zur Çin- 
ſchiffung. Alles war voller Freude und Jubel. 


z. Morgens drey Uhr Abmarſch nach Canterbury. Gegen 


9 Uhr in Ramsgate. Meine Comp. ward ſogleich 
eingeſchift, ich kam auf Nr. 553 providence Success*”) 
nebſt Cornet Voss. Auf meinem Schiffe herrſchte 
eine große Unreinigkeit, und das Schif Volk war be— 
trunken. In der Cajute zapften die Jungens Bier 
auf Bouteillen u. in jeden Augenblik ward ein Glaß 
oder Bouteille entzwey geworfen. Das Schif blieb 
auf den Sand. Nachts war es ſehr ſtürmiſch. 


Morgens 10 Uhr aus den Hafen von Ramsgate, u. 


jegelten nach den downs woſelbſt über 500 Schiffe vor 
Anker lagen. Da ich eine gute provision zu Ramsgate 


44) Kleidern. 48) — 


n 


10. 


11. 


13. 


14. 


Pferde. 16) — gerichtliche Unterſuchung. *) oder Barking. 
19) wohl Name deg Shitjes, auf deutſch etwa „Gottes Hilfe“. 


7. gemacht hatte ſo mußte ſolche herhalten, weil mir 


ſowol als Cornet Voss die Schifs Koſt nicht ſchmeken 
wollte, allein man hatte zu Ramsgate nicht alles ein⸗ 
gepakt wofür bezahlt war. Es war wieder ſehr 
ſtürmiſch, u. unſer Schiffer zankte ſich mit ſeinen 
Schifs Volk. 


. Capt Smith ging des Morgens nach Deal um Instruction 


zu holen. Abends wieder ſtarker Wind. Viele Schiffe 
aingen vor Anker los. Ueberhaupt ſchien die Luft 
und Jahrszeit uns eben keine leichte Reiſe zu provezeyen. 
Unſere Beſtimmung war nach Bremenlehe. 


Blieben wir vor Anker bey ſtarken Wind aus Nord 
West. 
Morgens 10 Uhr die ganze Convoy““) bey ſtarken 


Nord-West Wind u. ſtürmiſcher Luft abgeſegelt. Unſer 
Schiffer war ein Pralhans, der jedes Schif tadelte, u. 
dahin trachtete beſtändig der vorderſte zu ſeyn. Abends 
8 Uhr bekamen wir Sturm, es war als wenn die 
Welt untergehen wollte. Der Wind ſetzte ſich um, u. 
wir kehrten nach England zurük, jedoch ließ man dem 
Schiffe freyen Gang, da der Schiffer nebſt feine Ma- 
troſen betrunken war. 

Um 5 Uht Morgens bekamen wir wieder Nord-West 
Wind, u. das Schif nahm die Richtung nach Deutſchland, 
es ſegelte aber allein, denn man konnte kein Schif der 
ganzen Convoy”) ſehen. 


Der Wind veränderte ſich oft, die See war unruhig. 


es ging nicht viel vorwerts. Es ſchneete und regnete 
beyde Tage, das Shif hatte auſſerordentlich ſtarke Be- 
wegung. 


Wir ſegelten den ganzen Tag nur mit halben Wind, 
es gab dies dem Schiffe ſtarke Bewegung Es regnete 
u ſchneete, die Luft war ſtürmiſch, u. der Wind wechſelte 
gegen drey Uhr. Wir ſahen vor uns mehrere transport 
Schide, unſer Schiffer war toll genug alle Segel auf— 
zujpannen. Gegen 8 Uhr erhob ſich ein äuſſerſt heſtiger 
Sturm, die Thüren ſprangen auf, alle Gläſer wurden 
zerſchmiſſen, u das Schif erhielt Stöſſe als wenn es 
unter gehen wollte und auf auf den Strand geraten 
war, ich lag im Bette und erwartete ruhig mein Ende. 
Auf einmal ward auf dem Verdek ein Getümmel, das 
Schif erhielt wieder einen heftigen Stoß. Nun dachte 
ich iſt es vorbey, ich ſprang aus dem Bette u. lief auf 
dem Verdek, alles lief durcheinander keiner faßte an, 
u. konnte auch nicht, denn die Bewegung des Schifs 
geſtattete es nicht. Eine groſſe Waſſertonne die auf 
dem Verdek feſtgebunden war, rollete auf dem Verdek 
weil ſie losgekommen war, u dies machte den ganzen 
Vorgang noch fürchterlicher. Unſer Schif war ohne 
Segel, der Steil befeſtigte die Ruder, beſof fid 
mit feinen Matroſen, u u legte fih ſchlaſen, alfo daß das 
Schif von ſich allein ging. Die ganze Nacht hielt der 
Sturm an, das Schif bewegte ſich ſo ſtark, daß man 
jeden Augenblick glauben mußte, daß es umſchlagen 
würde. So waren wir die ganze Nacht in Gefahr. 
Oft wünſchte ich mir, daß es endlich auf eine oder 
andere Arth geendigt ſeyn mögte. 


Morgens 8 Uhr wurden neue Segel angeſpannt. Der 
Wind war Oeſtlich, u. das Schif ſteuerte nach Eng⸗ 
land zurück. Nachts abermals Sturm. 


Fortſetzung folgt. 


*) Kriegsgeticht. 7) — Abrechnung. 4) d. h. mit 
50) Flotte. — 51) ſoll heißen: Schiffer. 
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Urkundlicher Beitrag zur Geſchichte der Familien v. Daſſel u. Raven. 


Mitgeteilt von O. v. Daſſel. 


Vertrag zwiſchen Frau Dorothee Raven, geb. Volger, Wittwe Dietrich's Raven, 
einerſeits und ihrem Schwiegerſohne Georg v. Daſſel (auf Hoppenſen) andererſeits wegen der durch 
den 1588 erfolgten Tod ihrer Tochter Dorothee geb. Raven, Gattin des Letztgenannten, hinfällig 
gewordenen Eheſtiftung v. J. 1588.“) Nach derſelben werden dem überlebenden Wittwer Georg 
v. Daſſel und feinen eventl. Leibes-Erben die zum Brautſchatz gehörigen 1000 Thaler für den Fall 
einer nochmaligen Verheiratung und der Zeugung von Leibes-Erben unverkürzt zugeſtanden, andernfalls 
ſoll das Kapital von ſeinen Erben an die Stifterin oder deren Erben zurückgezahlt werden. Ferner wird 
unter anderem beſtimmt, daß Georg v. Daſſel alle von Frau Dorothee Raven der Braut 
mitgegebenen beweglichen Güter als Kleider, Schmuck, Betten uſw. erhalten ſoll, ausgenommen 2 Perlen— 
binden und zwei goldene Ketten, wofür ſie ihn mit Geld abfinden will. 


(Einbeck) 1592, Auguſt 11. 


Nach dem Original auf Papier im v. Da ſſe l'ſchen Familien-Archiv, eigenhändig von Georg von Daſſel 
geſchrieben, unterſchrieben und mit deſſen Siegel verſehen. 


Su wiſſen, Demnach Swiſchen d Erbaren vnndt Diel: Daſſel Sugebracht, Er auch Ir geſchencket, daß alles 


tugendzamen Frauwen Dorotheen Kolgers,) foll bey Georg von Daſſel vundt feinen erben 
Dietrich Rauen) ſeligen nachgelaſſenen witben, erblich pleiben, ausgenhommen zwey par perle binden, 
Eine vnndt dem Erneueſten vnndt Erbaren Georg vnndt Swei guldene Ketten, fo Georg von 
von Daſſell Ihrem freundtlich Lieben Schwiger Sohne Daſſels hausfrauwen ſeligen gehoret, Dauer die 
anderm theile wegen d Eheſtifftung, Auſteuereie, mitgifft Mutter Ime ein ſtück geldes, da er mit Zu frieden geweßen 
vnndt was denen anhanget, fo Swiſchen Ihnen beider— heraußgegeben, vnndt dariegen die binden ſo woll alß 
feits geſtifftet vnndt pfgerichtet, wie gemelte Frauw die Ketten hinwider Su Ihren handen genhommen, 


Rauenſche Ihre freundtliche Liebe dochter Jung— Vnndt ſeint vor dritte die unkoſten, fo von beiden theilen 
frauw Dorotheen Rauen felia. Ime?) Georgen pf die Hochzeit gewendet, Su gleiche vffgeruffen. Was 
von Daſſell vor 5 Iharen Ehelich verſprochen, aber In die brautt taffeln von den Freunden verehret, Soll 
auch folgendes vertrauwen vnndt bepyleggen Laſſen, ſtreitt, vfgeſuchet werden, wag Jder?) theilg freundtſchafft geſchencke 


Irrung vnndt mißuorſtande, wegen des vnzeitig vnndt geweßen, welches dan ein Jder”) Zu fih nehmen vundt 
trauwrigen Abgangs itzerwenter Georgen von Daſſels ſich daran begnugen Laſſen will. Wormit obgemelte 
freundtlicher Lieben Hausfrauwen ſeligen Albereit erreget, Swo perſonen alß mutter vnndt Sohn, freundtlich 
vndt noch Runfftig muchten weiters einfallen, vnndt fte mutterlich vnndt Sohnlich Sum Grunde, alle riſelnnde 
von beiden theilen dieſelbigen gherne Aufgehoben vundt vnndt ereugte Mißuerſtende und Ihrſalen aus gemelter 


verhutet ſehen onndt wiſſen muchten. Alſo haben ſie ſich Eheſtifftung fih endtſpinnent, vffgehoben Vundt wollen 
beiderſeits miteinand freundtlich, mütterlich vnnd Söhnlich die vorige Eheſtifftung darnach In Allen vnndt Jeden 


dahin, vber allen Puncten d. Eheſtifftung verglichen ver: Puncten vorſtanden, erleutert vnndt geendert haben. 
tragen vnndt verabſcheidet, Welches ſie auch dermaſſen Alles getreuwelich vnndt ſonder gefehrde. Deſſen In 
von Ihren Erben veſtiglich vnndt pnuorucket!) wollen prfundt vndt zur nachrichtung fein dieſer Recess vnndt 
gehalten haben. PVundt erſtlich fo viel die Widerkher des vertrege Swey gleichs lautes gefertiget vnndt von Jdem”) 
empfangenen vnndt endtrichteten halben Brautſchatzes theil verſigelt vnndt vnderſchrieben, Geſchehen Im 
al tauſent thaler anbetrifft, Soll Georg von Jhar nach vnſers erleſers geburt 1592. 

Daſſell dieſelbigen die Seit feines Lebens, nach feinem Am ut Augusti. 


beſten gebrauchen, vnndt dauon nichts widerzugeben 
ſchuldig noch verbunden fein, Vnndt hatt die Räuenſche 
weiters aus guter Zuneigung, ſo ſie zu dem vielgedachten L S. 
Georg von Daſſell tregt, gewilliget, das, woferne 
Ehr fih widerumb verenderen vundt befreien?) vnndt 
Godt d Almechtiger Ihme Keibs erben beſcheren vnndt 


geben wurde, gedachte taußent thaler alßdan bey den- E 

ſelbigen erblich pleiben ſollen, Wurden aber Keine Lë? * N 
Leibs erben folgen, Welches dan bey Godt dem Al: — [rl 

mechtigen ſtehet, pff den fall, foll gedachte summa geldes, 

vf Georg von Daffells Abfallé), von feinen erben, 

auß feinen gutern, Ihr der Rau enſchen obt Ihren 

erben, ohne vffenthalt, binnen Ihares friſt wiederumb Auf der Rückſeite ſteht nachträglich ge 11 1 

beraußgegeben werden. Vnndt hatt fih vielbedachte Not: Das Valentin Borcholten Concept, Daraus 


Käuenſche vorbehalten In nachfolgender Seit, vnndt dieße vordracht geſchrieben vndt das Ich meiner L. Schwiger 
nachdeme alß fie fpuert‘) vnndt vermerket, daß fih Mutter mit zugeſandt nicht wider zurueck kommen. 


Georg von Daſſel Jegen ſie dermaſſen wie biß— Ferner: 

anhero geſchehen verheltt, daß ſie mit Ime zu frieden Ao. 1608 den 13. Octob: hat die Frauw Räuenſche 
fein kan, Ihme aus gutem willen, waß Im gelegenheit mir dieſe ſchreiben durch ihren diener Henrichen (2) behandigen 
fein wirdt, verner Zu Suwenden. vnd darneben fürmelden Laßen, dz ſie dieſelben vnd ihren 


Sum Anderm, anbetreffent die bona mobilia’) brieffen, jo neuerlich vffgeſuchet wahren befunden, vndt mir, 
alg Kleider, Clenodia, Bette, vnndt wag ſonſten der dz künfftig daraus kein mißuorſtende erwachſen muchten, wieder 
witben dochter mitgegeben, vnndt ſie Georg von zuſtellen laßen wollen. 


2) Abgedruckt in Nr. 21—24 der ſamiliengeſchichtlichen Blätter. ) Bolger. ) Raven. 3) Ihm. 4, unverrückt. >) freien, heiraten. 
6) Tod. 7) ſpürt. 8) beweglichen Güter. “) Jeder, jedem. 
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Rundfragen und Wünſche. 


Auf unſere einleitenden Worte zu den „Rundfragen und Wünſchen“ in Nr. 25-27, S. 223, 
möchten wir noch einmal beſonders die Aufmerkſamkeit aller Leſer des Blattes richten. Bei Ant⸗ 


worten bitten wir ſich ſtets auf die f. B. beziehen zu wollen. 


98. 
Familie Ptäk betr. 


Nachrichten über Pták mit oder ohne Adelszeichen kommen 
in Böhmen vor in Polen und Preußiſch-Polen, auch die Ptak 
herbu Rownia gehören zum Uradel Polens. Waren zu 
Przemysl. Nowostelifza, Starodubew. Kampala. Wierzbieta, 
Lasky und in Preussen anſäſſig und begütert. Obige Städte 
außer Starodubow gehörten 1642 Peter Ptaczek herb. 
Rownia. Die Präk oder Praezek waren ein Geſchlecht. 
In der Polniſchen Sprache iſt die Bedeutung ſür beide Namen 
ein und dieſelbe. Beide Stämme führten das Wappen K ow- 
nia und gehörten zum gleichen Wappenſtamm. Auszeichnungen 
finden fidh zu Przemysl. Nachrichten aus Kirchenbuch Matrikeln 
werden über nachſtehende Perſonen geſucht und gern honoriert: 

a: über Anton Präk, “ zwiſchen 1860 — 11, war Bäcker— 
meiſter in Altſattel Nr. 38, Bezirk Pisek in Böhmen. 
Er war mit Margarethe Krietſche, Tochter des 
Franz Krietſche Beſitzer des Schenkelhofes, vermählt: 

d über den Edlen Herrn Johann Präk, welcher uh am 
12. 11. 1744 zu Prag St. Stephau mit Thereſia 
Sehleierowı vermählte. Dieſelben beſaßen in Prag 
das Haus „Od zlutiho Jelinka“ (zum gelben Hirſch); 

e über Wenzel Pták von Milcin. welcher ſich 14. 1. 
1681 in Milin mit Dorothea, Witwe des Helden— 
Ritters Adam Siska von Jamelie vermählte: 

d über Stanislaus Fürſt Grochowskin herbu 
Junosza., welcher nach Notizen vom Jahre 1613 eine 
N. Präk herbu Kownia zu Przemysl heiratete. 
Stanislaus Grochowskin herbu Junosza 
war Reichsunterkämmerer zu Przemysl: 
über NKasmirs Ptäk herbu Kowni a. welcher 
1697 Teputierter zum Reichstag und bevollmächtigter Ge- 
ſandter Auguſts II. von Polen und Sachſen war, derſelbe 
war in Starodubowski anſäſſig. 

Pfarr-⸗Aemter, welche nachforſchen, werden gern honoriert. 
Beſonders erwünſcht Nachrichten über Pták mit Adels-Namen 
ſowie über den Sohn des Anton Pták, Bäckermeiſters zu 
Allſattel. 

Erbeten werden die Adreſſen von jetzt noch lebenden 
Familien Pták ſowie jede, auch die ſcheinbar geringſügigſte 
Nachricht über Perſonen des Namens Pták, welche in Akten 
und Matrikeln vorkommen. 

Zu Gegendienſten gern bereit 


Auſſig in Böhmen 1649 


f 


Hermann Ptäk, Stationöbeamter. 


99. 
Familien v. Arentsſchildt, v. Brethaupt 
und v. Düring betr. 


Geſucht Ort und Datum der Geburt, Ort und Datum 

der Hochzeit von: 
1. Hedwig Maria von Arentsſchildt, “ vermutlich 
1710, * Cluvenhagen, Kirchſpiel Daverden, 14. November 
1735, beigeſetzt in der Kirche zu Achim. Vermählt mit 


Die Schriftleitung. 


Johann Otto von Düring, Erbherr zu Embſen 

und Cluvenhagen, * Achim 26. Auguft 1711, 7 Embſen 

10. September 1782. Keine Kinder. 

2. Sophie Juſtine Charlotte von Arentsſchildt. 
* vermutlich 1714 oder 1715, * zu Ruſchbaden (Kirch⸗ 
ſpiel Achim) 20. März 1762. Berm. mit Hermann 
Chriſtoph von Düring (Bruder des obigen), Erb- 
herr zu Ruſchbaden, Landrat, * Achim 19. März 1713, 
T Ruſchbaden 23. Mai 1758. Aelteſtes Kind * 26. 2. 1734. 

Zu 1 und 2: Sophie Juſt. Charl. v. A. wird in 
einem handſchriſtlichen Stammbaum als „aus Bremen“ bezeichnet. 
Beide v. A. können doch Alter nach nur Töchter des E hri- 
toph Daniel von Arentsſchild, * 1667, 7 Oldendorf 
11. Oktober 1721, Württemb. Oels Ier Rat und Hoſmeiſter, 
und feiner Gattin Charlotte Dorothea von Olden- 
burg ſein. Ueber beide v. A. geben weder die Kirchenbücher 
zu Oldendorf noch die „Nachrichten über die Familie v. A ren tg: 
ſchüld“ irgend einen Anhalt. 

3. In der Kirche zu Achim beſand ſich früher (jetzt im von 
Dür in g'ſchen Befit) eine Holztafel mit 3 Wappen bemalt: 

a) das Wappen rechts (heraldiſches): v. Brethaupt. 
Unterſchriſt: Johann Heinrich von Brei 
haupt, Kgl. Schwed. Oberſtleutnant, auf Gr.⸗C. 
+ 1706. 

p) in der Mitte: von Arentsſchild. Unterſchrift: 
Suſanna Maria von Arentsſchild, fila 
des Königl. Schwed. Generals Daniel v. A. und 
Hedwig Ilſe v. Kuhla. 

c) links: v. Düring. Unterſchrift: Heinrich Adolf 
von Düring, Erkherr zu Ruſchbaden und Mau- 
delſenborſtel, 7 1729. 

Anſcheinend hat Suſan na Maria von Arents⸗ 
ſchild diefe Tafel als Gedenktafel in der Kirche aufgehängt. 
Oberſtleurnant v. Brethbaupt war ihr Gatte. Aber welche 
Beziehung hatte fie zu H. A. v. Düring (Vater der ad 1. 
und 2. genannten v. D.)? Er kann nicht ihr zweiter Gemahl 
geweſen ſein, da er ſeit 1706 mit Katharina Maria v. 
der Kuhla vermählt war, die ihn überlebte. 

Jeder Fingerzeig, der zur Löſung dieſer drei Fragen bei— 
tragen kann, wird dankbarſt entgegen genommen. 


Dresden-N., Bachſtraße 13 IT. 
Arthur Freiherr von Düring, 
Major, 
Mitglied des „Herold“ und des „Roland“. 


100. 
Familie Schreyer betr. 


Ich bitte um Nachricht über die Vorfahren des Gerichts— 
aſſeſſors Johann Ludwig Levin Friedrich Schreyer, 
* 31. 3. 1776 in Haynrode, 7 17. 12. 1860 in Groß-Bo⸗ 
dungen. Vater war Advokat in Groß-Bodungen, Mutter geb. 
v. Bültzingslöwen. 

Poſen W. 3, Kaiſerin Viktoriaſtraße 11. 


Walter Herda, Oberleutnant. 


319 


Briefkaſten. 


Fortſetzung aus Nr. 31— 3. 


Stettin, Paradeplatz. v. B. v. 11. u. 11. 1. 05:3311). Die we: 
nigen genealogiſchen Aufzeichnungen über die v. Bagensky in unſerm 
Beſitze ſtehen Abonnenten unentgeltlich zur Verfügung. — Poelitzer— 
ſtraße. Dr. Fr. H. v. 4. 3. 05 (5770. Indem wir Sie als neuen 
Abonnenten herzlich willkommen heißen, danken wir Ihnen gleichzeitig 
für die Abſchrift der Hetzer'ſchen Stammtafel und für die Nachrichten 
über einzelne Perſonen des Namens Heber. Verſchiedene Anzeichen 
deuten darauf hin, daß Ihre Familie. deren Stammreihe mit dem 1550 
in Torgau geborenen Johann Hetzer beginnt, aus Baiern !Goſtenhof, 
Regensburg) ſtammt. Iſt Ihnen bekannt, daß ein Hans Hetzer 
ſich 1488 im Rat der Stadt Regensburg befand, dort bis 1513 Stadt- 
fimmerer war und 1516 ſtarb? Derſelbe führte ein dem Ihrigen 
ähnliches Wappen — ſpringenden Hund — Schild jedoch ſchwarz-weiß 
gehalten. Wir halten es für ſehr gut möglich, daß die urſprüngliche 
Schildfigur — ſpringender Hund — ſich im Laufe der Jahrhunderte 
unwillkürlich in einen ſpringenden Hirſch verwandelt hat und halten 
eine Stammesgemeinſchaft Ihrer Familie mit der Bairiſchen für ſehr 
wahrſcheinlich. Wir werden nicht verfehlen, eingehende Nachforſchungen 
über den Urſprung Ihrer Familie anzuſtellen und weiteres Material 
herbeiſchaffen. Ein von Spangenberg herausgegebenes Stammbuch des 
Adels kennen wir nicht, dagegen ein ſolches von v. Heſner, welches 
wir beſitzen. Ueber die in dieſem Werke angeführte Quellenſammlung 
eiwas zu erfahren, ift uns bisher leider auch nicht gelungen, da man 
merkwürdiger Weiſe an maßgebender Stelle in München darüber nichts 
wiſſen wollte. — Stendal, J. R. v. 21. „. 0 (2139). Mit Auf: 
merkſamkeit verfolgen wir Ihre Beſtrebungen und haben mit Intereſſe 
aus der geſchichtlichen Skizze der Familie Rogge erſehen, daß 
dieſelbe aus der Lüneburger Heide ſtammt und ſich von dort nach 
Hamburg, ſpäter auch nach Lübeck, Danzig u. f. w. begeben hat. 
Wir hoffen, Ihnen noch manches ſchätzenswerte Material zuführen zu 
tönnen, beſonders aus älterer Zeit. — Poelitzerſtaßſe. K. S. v. 
29. 4. 05 (502). Für Ihre erneut bewieſene Anteilnahme an dem 
edeihen unſeres Unternehmens herzlichſten Dank. — Mühlenſtraße. 
G. v. Sch. v. 20. 1., 27. 1., 10. 2. u. 19. 1. 05 (2906). Ihre Mit- 
teilungen und der ausführliche Bericht über die v. Schoenermarck 
und Schönermark legen Zeugnis davon ab, mit welcher großen 
Sorgfalt und Ausdauer von Ihnen und von Seiten des Herrn E. Sch. 
die Nachſorſchungen betrieben werden. Wir zweifeln nicht, daß es 
Ihnen an der Hand der Sachkenntnis gelingen wird, noch mehr Klar— 
heit in das Dunkel zu bringen, welches den Urſprung und die Geſchichte 
Ihrer Familie umgiebt. Die einſchlägigen Archive pp. dürften 
Ihnen hinlänglich bekannt ſein. Unſerer unmaßgeblichen Meinung nach 
hat auch die Goslarer Linie ihren Urſprung in der Mark zu juden. 
Die nicht unwichtigen Notizen der Stendaler Gruppe (mit Wappen) 
in den älteren Jahrgängen des „Herold“ find Ihnen wohl bekannt. 
Wir hoffen, Ihnen bei unſern ausgedehnten Forſchungen in Archiven pp- 
noch manches brauchbare Material verſchaffen zu können. Gern würden 
wir Schoenermarckdſche Denkmäler in den f. B., z. B. das im 
Dome zu Stendal befindliche, abbilden. Ihre Betrachtungen über die 
von uns angeregte Herausgabe eines „Jahres Lexikons für adelige und 
bürgerliche Geſchlechter“ ſind uns aus der Seele geſprochen. Wenn wir 
auch zur Zeit außer Stande find, dieſes für die Genealogie hochbedeut— 
jame Vorhaben ſchon jetzt auszuführen, jo haben wir doch die Ueber- 
zeugung gewonnen, daß das geplante Werk lebensſähig iſt. Ihr Auszug 
aus der Leichenpredigt auf Gertrud Tratziger (* 1593 7 1637 
zu Wernigerode) verm. mit Johann Penſelin, in welcher auch 
die Eltern Friedrich Tratziger und Anna v. Daſſel 
(T Elbingerode 1626) genannt werden, war fir uns von beſonderem 
Werte. — Stötteritz bei Leipzig, Marienhöhe. Dr. H. 
Helmolt v. 18. J. 05 50). Mit Geſchäften aller Art überhäuſt, 
kamen wir bisher nicht dazn, Ihnen die Nachrichten über Helmolt 
zu ſchicken. Wir werden dies in Kürze nachholen, glauben aber, daß 
wir Ihnen nichts Neues bieten werden. Durch Ihr wiederholtes Ein— 


treten für unſere Beſtrebungen haben Sie unſer Unternehmen ſehr ge: 
fördert und danken wir Ihnen aufrichtig. Herr Dr. St. iſt Abonnent 
des Blattes geworden. — Schloß Stolpe, Kreis Angermünde. 
v. B. v. 5. u. 13. 3. 05 (311). Wir find erfreut und legen beſonderen 
Wert darauf, Sie zu unſern Abonnenten zählen zu können. Ueber die 
v. Buch beſitzen wir nicht unerhebliches handſchriftliches Material 
(Ahnentaſeln, Perſonalien pp.). Dasſelbe iſt zuverläſſig, weil es aus 
der Feder eines der bedeutendſten und gewiſſenhaſteſten Genealogen 
ſtammt. Ihnen als Abonnenten ſteht dasſelbe auf Wunſch gern und 
unentgeltlich zur Verfügung. Wir bitten Sie, unſerm Unternehmen auch 
ſerverhin Ihr geſchätztes Wohlwollen entgegenbringen zu wollen. — 
Straßburg i. E., Illwallſtraße. O. v. S. v. 5. u. 21. 1. 
(1763˙½. Beim beten Willen war es uns bis jetzt noch nicht möglich, 
für Sie das weitere Material über die v. Götze, v. Götzen ſowie 
über die v. Beyme, v. Broeſigke u. ſ. w. herauszuſuchen. 
geſſen haben wir es nicht. Abonnenten Verzeichnis erſcheint demnächſt. 
— Kleberſtaden. E. M. v. K. v. 17. J. u. 21. „. 05 (21155. 
Ueber die v. Köller enthalten unſere Sammlungen außer dem Ge— 
ſandten noch viele einzelne Aufzeichnungen, die wir bei Ordnung des 
Materials ſür Euere Exzellenz ſammeln werden. — Silbermann 
trape H. W. M. v. 31. 5. u. 28. 6. 05. 61828 ˙. Material über 
die Krauſenick (Krauſeneck) aus Neu Ruppin u. Wittſtock (I. 
u. 19. Jahrh.), v. Schlichting aus Muſchten u. Rietſchütz in der 
Mark, Karoline Gottliebe Sofie v. Seidlitz verm. 
v. Schlichting 18. Jahrh.), Tonic aus Potsdam bezw. Frank 
furt O.) (18. Jahrh. u. vorher? und Urſchin oder v. Urſchien 
in Berlin 18. Jahrh. u. vorher) werden wir ſoweit vorhanden für Sie 
aus unſern Sammlungen herausſuchen bezw. für Sie mit Hülſe unſerer 
Mitarbeiter ſammeln. Ihre Mitteilungen über die urſprünglich wohl 
aus Medebach bei Brilon in Weſtſalen ſtammende Familie Moedebeck 
ſind für uns von großem Werte, da wir dadurch wichtige Auhalts— 
punkte Tur weitere Nachforſchungen gewonnen haben. Ihre Haupt 
aufgabe dürfte es ſein, den Zuſammenhang Ihrer Linie, die nachweisbar 
1688 zuerſt in der Priegnitz erſcheint, mit dem Weſtſäliſchen Haupt— 
ſtamm zu erfſorſchen. und darin wollen wir Sie gern nach Kräſten 
unterſtüßzen. — Stuttgart, Hauptſtätterſtraßſe. A. St. v. 
12. 2., 1. 3. u. 1. 1. 05 18. 5. 1205. Daß wir nicht ausſchließlich 
Niederſachſen in den f. B. behandeln, werden Sie aus dem Blatte er— 
ſehen. Honorar können wir für Beiträge z. 3. noch nicht gewähren, 
da unſere geringfügigen Mittel dazu nicht ausreichen. Beſten Dank 
für Ihr freundliches Anerbieten. — Tarmen, Rittergut b. Baerwalde 
(Pommern). K. R. v. 6. 1. 05 1836). Ueber die Rehfelddt haben 
Sie uns noch keine Angaben hinſichtlich Herkunſt und Zeit des erſten 
bekannten Auftretens gemacht. Wir bitten darum, damit wir für Sie 
Material ſammeln können. — Thorn, Wilhelmſtraße. H. S. v. 
7. H. 05 (2611). Ueber die Sander werden wir Janen mancherlei 
neues Material zuſühren können. Ihre Angabe, nach welcher Ihre 
Familie dieſes Namens aus Nordhauſen 1561 u. vorher) fannt, ijt 
für uns von großem Werte. Wir geſtatten uns gleichzeitig auf die 
Anfrage betr. Familie Bacheroth aus der Gegend von Nordhauſen 
aufmerkſam zu machen und bitten eventl. um Ihre gütige Unterſtützung. 
— Tilleda am Kyſſhäuſer. A. W. geb. B. v. 1. J., 1. 3., 6. 3. u. 
1. 6. 05 (3128). Auf Ihren Beitritt zu unſerm Unternehmen legen 
wir beſonderen Wert. Ueber die Raven beſitzen wir überaus reich— 
haltiges Material, welches wir unter Hinzuſügung von Abbildungen 
nach und nach in den f. B veröffentlichen werden. Eine Geſamt— 
ſtammtafel ijt in Arbeit Die Veröffentlichung derſelben dürfte von 
der Familie wie von Genealogen mit beſonderer Freude begrüßt werden. 
— Torgau, Bahnhofſtraße. W. K. v. J. 5. 0% (2112). Ueber 
die aus dem Waldeck'ſchen ſtammende Familie Kleinſchmit, nad- 
weisbar bis 1531), werden wir Ihnen bei unſern Forſchungen weitere 
Nachrichten zu verſchafſen ſuchen. Es dürfte fid) wohl empfehlen, zu 
nächſt Alles zu ſammeln, was ſich über Familien des Namens Klein 


Ver 
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ſchmit (dt, t) aus älterer Zeit vorfindet. — Trebnitz (Schleſien). 
F. Frhr. v. B. v. 8. 4. 05 (5382). Ueber die v. Bock beſitzen wir 
viel handſchriftliches Material, welches gern zur Verfügung ſteht. 
Aeltere Jahrgänge d. f. B. ſtehen, falls nicht inzwiſchen vergriffen, zu 
ermäßigten Preiſen zur Verfügung. Sie dürſten ſelten werden, da ſie 
nur in geringer Auflage gedruckt wurden. — Treuenbritzen. K. R. 
v. 22. 2. 05 (2568°. Ueber die Reichhelm beſitzen wir einige Muf- 
zeichnungen, auch iſt uns der Name wiederholt begegnet. Wir ſammeln 
für Sie alles auf diefen Namen Bezügliche. — Tüſchow b. Bennin 
(Meckl.⸗Schw.) H. v. St. v. 8. u. 24. 3. 05 (3 102). Düurch Ihren 
Beitrag haben Sie uns ſehr erfreut. Ueber die v. Stern beſitzen 
wir viel urkundliches und genealogiſches Material, auch zahlreiche Siegel. 
Wir werden uns darüber in den f. B. äußern. Sehr dankbar wären 
wir Ihnen, wenn Sie uns eine Stammtafel Ihrer geehrten Familie 
für unter Archiv überlaſſen wollten. Auch würden Sie uns durch leih- 
weile Ueberlaſſung des in Ihrem Beſitze befindlichen Wappen- Pranu- 
ſkripts Lüneburger Familien zu größtem Danke verpflichten. — Uelzen, 
Luiſenſtraße. A. T. v. 26. 3. 05 (734). Zur Stammtafel der Familie 
Töbing ſehlen uns nur noch einige Daten, die uns erwünſcht ſind, 
ſonſt iſt dieſelbe druckreif und kann in den f. B. veröffentlicht werden. 
— B. S. geb. K. (737). Ueber die Familien Sandhagen und 
Kathmann ſind uns Nachrichten nur inſoweit erwünſcht, als die— 
jelben in näherer verwandtſchaftlicher Beziehung zu den Töbing 
ſtehen. Für Ihr wiederholtes freundliches Entgegenkommen danken 
wir verbindlichſt. — Viborg in Finnland, M. Bar. v. St. v 9. 4. 
05 (5772). Unter handſchriftliches Material über die v. Stadel- 
berg ſowie ſonſtige uns begegnende Nachrichten über dieſes aus 
Deutſchland ſtammende Geſchlecht werden wir Ihnen von Zeit zu Zeit 
zukommen laſſen. Herzlichen Dank jagen wir Ihnen für Ihre Familien: 
geſchichte ſowie für die Stammtaſel derer v. Block in Schweden. — 
Waldfeucht (Bez. Aachen). W. L. v. 3. 6 05 (4821). Sehr dankbar 
wären wir Ihnen, wenn Sie uns das Ergebnis Ihrer Forſchungen in 
Form einer Stammtaſel zukommen laſſen wollten, damit wir uns Ihnen 
hinſichtlich vorhandener Lücken nützlich erweiſen können. Ueber Rhein- 
iſche Familien beſitzen wir viel Material. — Wandsbek, Renn⸗ 
bahnſtraße. G. Sch. Ueber die wohl aus dem Hoya'ſchen 
ſtammende Familie Schade können wir Ihnen vielleicht Nachrichten 
verſchaffen. Ueber die v. Behr, v. Nettelhorſt, v. Oeſener 
beſitzen wir urkundliches die Gegend bei Hoya betreffendes Material, aus 
welchem Sie vielleicht mit Nutzen ſchöpſen können. Der Beitritt zu 
unſerm Unternehmem wird Ihrer Sache gewiß ſörderlich ſein. — 
Warſtade in Hann. W. M. v. 7. 1. u. 15. 6. 05 (527). Jahrg. 
1844 des Vaterländiſchen Archives für Niederſachſen konnten wir leider 
nirgends auftreiben. Jahrgang I der f. B. wird Ihnen vollſtändig 
geliefert werden. Durch Ueberſendung einer Stammtafel Ihrer Familie 
Müller würden Sie uns zu Dank verpflichten. Beſonders wertvoll 
iſt uns Ihre Mitteilung, wonach die Mol ler, welche von Hamburg 
nach Liſſabon ausgewandert ſind, mit den v. Möller zu Heiligenthal 
ſtammes verwandt fein follen. Nähere Nachrichten hierüber wären uns 
ſehr erwünſcht. Beſten Dank ſagen wir Ihnen für Angabe der Adreſſen 
von Mitgliedern der Familie Prigge. — Weimar. Es gereicht 
uns zu beſonderer Freude, daß wir Ihnen das in den Händen eines 
Abonnenten befindliche Material über die v. Goeben nutzbar machen 
konnten. Wir ſelbſt beſitzen auch noch einige Aufzeichnungen über dieſe 
Familie, welche Ihnen zur Benutzung gern zur Verfügung ſtehen. 
Dürfen wir Sie für das Abonnenten-Verzeichnis höfllichſt um Angabe 
des Rufnamens und der Wohnung bitten? — Weinheim in Baden. 
K. Z. v. 8. 4. 05 (2869). Sie als neuen Abonnenten herzlich will— 
kommen heißend, werden wir uns bemühen, Ihnen Nachrichten über 
die Zinkgräf (um 1480 in Frankfurt a. M.) zu verſchaffen. — 
Weſel. V. v. 29. 5. 05 (1065). Gerade der Name Vollmer, 
auch Volmer (aus Volkmar) iſt ſo alt, daß Sie die Nachſorſchungen 
über Ihre Familie nicht auf ſich beruhen laſſen ſollten, auch wenn Sie 
glauben, daß dieſelbe aus kleinen Verhältniſſen ſtammt. Die von uns 
geplante Zuſammenſtellung aller Familien des Namens V. wird jeden- 
falls ſehr intereſſante Ergebniffe zu Tage fördern. Vermutlich ſtammt 
auch Ihre Familie urſprünglich aus Niederſachſen, wo der Name 


Vollmer beſonders häufig und ſchon in früheſten Zeiten vorkommt. 
— Wewer b. Paderborn. W. S. v. 30. 3., 3. 4., 4. 5. u. 29. 6. 
05 (5412). Durch Ihr liebens würdiges Entgegenkommen haben Sie 
unſer Unternehmen in erfreulicher Weiſe gefördert. Daß Herr Frhr. 
v. u. z. B. demſelben beigetreten iſt, ehrt uns ganz beſonders. Das 
Familienbuch der Schütte bitten wir Ihrem Anerbieten gemäß, uns 
einmal zuſenden zu wollen. Selbſtverſtändlich kann Ihnen Niemand 
verwehren, das Wappen zu führen, jofern fid dasſelbe in ihrer Familie 
überlieſert hat. Die Adreſſen von Prigge's waren uns ſehr will- 
kommen, desgl. diejenigen von Freunden der Familiengeſchichtsſorſchung. 
— Wien I, Wollzeile. Dr. K. Rfrhr. v. H. v. 20. 4., 1. 5. u. 
29. 6. 05 (4008). Bezügl. der Eheverbindung v. Weidlingen 
— v. Neidberg werden wir es uns ernſtlich angelegen fein laſſen, 
Ihnen Unterlagen zu verſchaffen. Falls Sie inzwiſchen noch nicht in 
den Beſitz der in Hannover vorhandenen handſchriſtlichen Nachrichten 
über die v. Hackelberg gelangt find, werden wir diefe Ihnen gern ver- 
ſchafſen. Koſten entſtehen dadurch nicht, da wir die anzuſertigenden 
Abſchriften ſelbſt der Gefälligkeit unſerer Abonnenten verdanken. Ihrem zur 
Veröffentlichung in den f. B. beſtimmten Aufſatz über die v. Hadel- 
berg ſehen wir mit Freuden entgegen. Ueber die im Braunſchweig— 
ſchen noch im 18. Jahrhundert vorkommende Familie v. Hackelberg 
finden ſich in Görges, Vaterl. Geſchichten und Denkwürdigkeiten der 
Vorzeit der Lande Braunſchweig und Hannover, II. Auflage I. Teil 
S. 411 u. f. unter der Ueberſchriſt: „Hackelberg und die wilde Jagd 
ausführliche Nachrichten. — I, Stallburg. W. P. v. W. v. 25. 1. 05 
(2967). Für den Kämmerer-Almanach, welcher uns zur Freude und 
unſerer Bibliothek zur Zierde gereicht, danten wir Ihnen herzlich. 
Unſer Blatt werden wir Ihnen regelmäßig zuſenden. Vielleicht iſt es 
Ihnen gelegentlich einmal möglich, die eine oder andere Rundfrage zu be— 
antworten oder einen kleinen Beitrag für die f. B. zu liefern. — 
I, Rathausſtraße. Dr. J. B. W. v. 26. 4. 05 (1488) Ihre reich- 
haltigen Sammlungen wollen wir gern in geeigneter Weiſe unſern 
Abonnenten empfehlen, wenn Sie uns auf Grund der Rundfragen 
bezw. des Verzeichniſſes der Familien, über welche Nachrichten erwünſcht 
jind, kurz mitteilen wollen, ob bezw. was Sie über dieſelben beſitzen. 
Z. z. Wiesbaden (ſtändige Adreſſe: Berlin Belle Alliance- 
Platz (H. v. A. v. 26. 4. 05 (5310). Da gerade über Schleſien unſere 
familiengeſchichtlichen Sammlungen beſonders reichhaltig ſind, ſo ſind 
wir gewiß in der Lage, Ihnen mit mancherlei Notizen über Familien, 
die mit den v. Aulock verſchwägert ſind, zu dienen. Auch glauben 
wir, daß Rundſragen in unſerm Blatte den gewünſchten Erfolg haben, 
da wir in Schleſien verſchiedene Mitarbeiter haben. Zahlreiche Per- 
ſonalien, meiſt aus neuerer Zeit, beſizen wir über die v. A ulod, die 
Ihnen gern zur Verfügung ſtehen. — Wiesbaden, Luxemburg⸗ 
itvaße A. v. B. v. 12. 2. (5 (3392). Ueber die v. Breiten- 
bauch beſitzen wir, wie Sie aus Nr. 19— 21 der f. B. erſehen, umfang- 
reiches genealogiſches Material, welches Ihnen auf Wunſch gern zur 
Verfügung ſteht. Für Ihren Beitritt danken wir Ihnen verbindlichſt. 
— Wolfenbüttel, Neuer Weg. F. v. K. v. 11. 2. 05 (2079). 
Für Ihre Ergänzungen zum v. Schmitz 'ſchen Stammbuche betr. 
v. Beckmann herzlichen Dank. — Wüſtegiersdorf in Schleſien. 
N. v. 13. 2. u. 25. 5. 05 (4650). Ueber die Noack haben wir Er- 
kundigungen eingezogen, deſſen allerdings nicht ſonderliches Ergebnis 
wir Ihnen mitzuteilen bereit ſind. Wir werden es uns gern angelegen 
ſein laſſen, familiengejchichtliche® Material zu verſchaſſen. Dürfen wir 
Sie um Angabe Ihres Vornamens bitten? — Zwickau, Packſtraße. 
G. Frhr. v. W. v. 22. 4. u. 15. 6. 05 (1520). Inſolge Ueberlaſtung 
mit Dienſtgeſchäften ſind wir bisher zu unſerm Bedauern noch nicht 
dazu gekommen, Ihnen zu antworten und Ihrem Wunſche näher zu 
treten. Was wir über die v. Wilcke beſitzen, ſteht Ihnen ſelbſt⸗ 
verſtändlich gern zur Verfügung, wir werden das Material zuſammen— 
ſuchen. Es würde uns eine beſondere Ehre und Freude ſein, Sie 
perſönlich bei uns begrüßen zu können. Bitte teilen Sie uns doch 
noch mit, was Sie an älteſten Nachrichten über Ihre Familie beſitzen, 
d. h. wo und wann ſie nachweislich zuerſt erſcheint und wer den Adel 
erhalten hat? Dieſe Anhaltspunkte find uns für weitere Forſchungen 
von Wichtigkeit. Die Schriftleitung. 
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Nachtrag zu den Druckfehlern und Berichtigungen. 


. IX, Z. 27 v. u. l. streiche die Worte: „streiche bis »Rixleben« 
und schreibe dafür »Risleben s. Rüxleben«. 

Z. 26 v. u. streiche die Worte: u. streiche Wieder. 

. X, Z. 22 v. u. l. lies: »Abonnement« statt »Abonnenten«. — 
Ist z. T. durch Ueberkleben berichtigt. 

Z. 23 v. o. r. lies: Einbecker. 

. 100, Z. 8 v. u. 1. lies: Weiprecht. 

. 248, Z. 6 w. o. r. lies: Weiblinger. 


Zum Namenregister. 


. 321 lies: Achmuty. 

. 322 lies: Altenstein, zum; — bei Amerongen: Taets; — bei 
Amstel van Mynden streiche das zweite »vans; — lies: 
Andlaw statt des ersten Andlau; — streiche die 3 Zeilen 
»Andrezky« bis »44«; — lies: Anethon; — bei Arly lies: 

Mestrovicz; — bei Artikel Aufhofen setze an den Schluss: 
s. auch Rost. | 

. 323 bei Ballestrem lies Castellengo; — statt Bally lies: Ballo: 

— bei Zeile Barcley lies: Barklay statt Backlay; — unter 

Barnewitz füge ein: Barnhausen s.Werkamp; — bei Baum- 

garten lies: 169, 270 m. B. m. W., 271 m. Ahn.; — bei 

Baur lies: Eysseneck; — zwischen Artikel Bayern und 

Bayersdörffer füge ein: Bayern, Königreich X m. W. a. B.; 

— lies: Bayersdörffer; — bei Bebingen ersetze 16 durch 

146; — hinter Beckmann ist v. einzuklammern. 

. 324 bei Artikel Bemmelberg lies: Boemelburg; — bei Benesch 

streiche 62; — bei Benig setze »83« an den Schluss; — 

bei Bequerer streiche 62; — bei Bertholotti lies: Bertho- 
lotti v. Polentz; — bei Bertuch füge hinter »(v.)« ein: 

Pertuch; — lies: Bestenbostel; — bei Betzingerode lies: 

Marienrode; — bei Beuthen lies: Carolath; — bei Artikel, 

Bibra füge am Schlusse hinzu: u. v. Senden. 

. 325 lies: Bigge s. Peicke; — bei Blum streiche »62«; — bei 

Bodenstal lies: 233, 244 m. St. m. W., 264; — lies: »Bogun 

v. Wangenheim (statt Wagenheim) 138« ; — bei Bohominski 

lies Oyniz; — bei Boineburg, zweite Zeile lies: Boineburg; 

— bei Bolschen zweite Zeile lies: Bolschenius. 

. 326 bei Boros lies: Delne; — über »Borowski« füge ein: 

Borowitz, v. s. Amcha; — lies Boscamp: — lies: Bothmer 

(v.), v. Bodttmer; — lies Boussu; — über »Brackel« füge 

ein: Bracke s. v. Lippe; — bei dem zweiten Artikel Brandis 

entklammere das »(v.) :; — bei Braumüller lies: Tann- 
bruck; — bei Art. Braunschweig, v., setze »X« vor 24; — 
bei Bressler lies: Aschenburg. 

. 327 bei Britzke setze hinter Brietzke: Brisken; — lies Broeke statt 

Broke; — lies »Brouchoven« u. -v. Roover«; — bei Brücke 

setze das »s« hinter »Faulene; — lies: »Brzeznicki (statt 

Breznicky) v. Nachod«; — bei Buck streiche »63«; — bei 

Bucsäny lies: Bucsan; — bei Buhl lies: »Schimmelpfenning 


S. 


S. 


S. 


S. 


S. 
8. 


8. 


S. 


S. 


van der Oye«; — bei Buhlert streiche »63« und setze hinter 
»91« ein »s«; — bei Bussche setze hinter »Ippenburg«: 
X m. W. a. B. 

328 Ueber »Butersbutle« füge ein: Bustoff, v. 192; — bei Call 
lies: Kulmbach; — bei Artikel Caradine füge hinzu: 227; 
— bei Cerretani lies: Bandinelli; — bei Charaus streiche 
»63«; — lies: Chlebowski, Klebowski; — bei Christ lies: 
Ehrenblüth; — bei Clam lies: Gallas. 


. 329 lies: Costellengo; -— lies: Creutzburg gen. Romberg, v.; — 


bei Czaky etc. lies: »267« statt »266«. 


. 330 bei Daehne setze vor »64« ein »42«; — bei Damm setze 


hinter »28« die Ziffer 42; — bei Dassel, v. setze hinter 
»37« die Ziffer 42. 

331 bei Domo setze an den Schluss: s. auch v. Haus; — 
bei Domogled lies: Bellanov; — bei Dransfeld (v.) setze 
an den Schluss: s. auch Transfeldt; — bei Drewes lies. 
Wolfsbruck; — lies: Dücker (v.), Ducker, etc.; — lies: Duntze 
X, 12 usw. l 

332 bei Eggers setze vor »48« die Ziffer X; — lies: Eimke 
s. v. Weihe u. v. Weyhe; — unter »Elsner< füge ein: 
Elsenau s. v. Degen; — über »Engelender« füge ein: 
Engelbrechten, v. 42; — bei »Finster(er)« lies: Urfahrn; 
— bei »Finta« lies: Darolocz. 

333 über »Qanser« füge ein: Gansauge 42; — bei Garmissen 

setze hinter »37« die Ziffer 42; — bei Giersch streiche die 
Ziffer 65; — bei Götzen, dritte Zeile lies: Jotziken statt 
Coszicken. 

334 bei Grone, v. füge vor 80 ein: 42; — bei Grüter streiche 66. 

335 lies: Hiller v. Gärtringen (Gartringen) 56; — bei Hölscher 
zweite u. dritte Zeile lies: Hölischer v. Hilgenstein statt 
Hölischer; — bei Hoff lies: Im Hof; — lies: Hogenholtz; 
— lies: Hohenberg, v., v. Hohberg s. v. Hochberg. 


. 336 bei Huysduynen lies: van; — bei Issendorff entklammere: 


(274—76); — unter Jantzen streiche: »Janus<«; — lies: 
Joszicken statt Joslicken; — lies: Karancs; - über »Karls- 
feld« füge ein: Karlowitz, v. s. v. Carlowitz. 
340 bei Milendonck füge hinzu: 298; — unter Milendonck füge 
ein: Milendunc, v. 298; — hinter Möhlen füge ein: (Mölen). 
341 lies: Nadburgij; — bei Pack füge ein: 84; — streiche 
Artikel »Pappenburg«. ` | 


. 342 hinter Peine setze ein Komma und v. 
S. 


343 bei v. Reden streiche »100«; — unter Regula füge ein: 
Rehberg 86; — unter Reibell füge ein: Reiberg 86; — 
lies: Reinold (-ds); — unter Reynier füge ein: Rhan 100; 
bei v. Rheden streiche »92«; — bei Artikel Rieken füge 
hinzu: 309; — streiche Artikel »v. Rosenbusch«; — lies 
Rovanetz. 

344 bei v. Saldern füge ein: 86, setze hinter 306: (zu Salder); 
— hinter Salzburg (v.), füge ein: 92; — bei Scharwitz 
ändere 81 in 87. 


Abgeschlossen Döbeln, den 11. Juli 1907. O. v. Dassel. 


— 351 — 


Für Nachträge und Notizen. 
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